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Es  werden  in  diesem  Sommer  zwölf  Jahre,  dass 
der  verstorbene  Friedrich  Augiist  Biener  in  seinem 

und  in  Savigny's  Namen  mir  brieflich  den  Vorschlag 
machte  eine  Literargeschichte  der  Canonisten  des 
zwölften  und  der  folgenden  Jahrhunderte  bis  zu  Ende 
das  fünfzehnten"  zu  unternehmen.  Diese  Autlorderung 
von  so  gewichtiger  Seite  kommend  musste  unter  allen 
Umstanden  meiner  ganzen  Beachtung  werth  erschei- 
nen. Sie  war  für  mich  um  so  bedeutimgsvoller,  als 
ich  mich  selbst  seit  längerer  Zeit  mit  einem  ahnlichen 
Plan  getragen  und  auch  schon  Schritte  gethan  hatte 
um  bei  der  Regierung  Förderung  zu  finden.  Man  wird 
leicht  bereifen,  dass  dieses  Zusammentreffen  nicht 
bloss  die  Ueberzeugung  von  der  Berechtigung  des  Un- 
ternehmens an  und  fCür  sich,  sondern  auch  das  Ver* 
trauen  in  meinen  Beruf  bei  mir  bestftrkte. 

Biener  hatte  zugleich  Vorschlage  für  die  Austüli- 
rung  gemacht.  Hier  nun  waren  einige  Puncte,  in 
denen  ich  mit  diesem  wflrdigen  Gelehrten  nicht  über- 
einstiüiiucn  konnte.  Für  das  nächste  ]^e<lürfniss, 
meinte  Biener,  genüge  über  das  Leben  und  die  Schrif- 
ten der  Canonisten  aus  den  gedruckten  literarischen 
Hfllfsmitteln  Notizen  zusammenzustellen  und  nach  den 
nächsten  grossen  Bibliotheken  die  Handschriiten  au- 
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znfillirai.    Ffir  jeden,  der  bei  einer  Untersnchnng 

Schrilteii  der  CanoniRten  benutze,  oder  auf  einer  Heise 
Handschriften  einzusehen  Gelegenheit  habe,  werde  ein 
Ibndbadi  solcher  Art  ein  erwflnschtes  Hülfsmittel 
Iii.  In  einem  zweiten  Schreiben  führt ur  noch  wei- 
ter aus,  was  ihn  zu  einer  solchen  „gleichsam  abkür- 
zeaden  Auffassung  der  Aufgabe  veranlasse.  Es  sei 
dies  einmal  der  Wunsch,  dass  ein  so  nothwendiges 
literdri.sclic.^  llültbuiittel  bald  fertig  werde.  Zweitens 
aber  bat  mich  dazu  bestimmt  die  Erkenntniss,  dass 
Sie  die  Neigung  m  ganz  grOndlicher  und  erschöpfen- 
der Untersuchung'  haben.  Wie  schätzbar  es  auch  sein 
würde,  wenn  8ie  das  Talent  imd  die  Sorgfalt,  von 
denen  Sie  Proben  abgelegt  haben,  den  Einzelheiten 
einer  solchen  Literaturgeschichte  zuwendeten,  so  ist 
doch  der  Umfang  dieser  Arbeit  so  gross,  dass  leicht 
die  Beendung  des  Werkes  durch  die  beabsichtigte  ge- 
naue Ausfdhrung  sich  lange  hinaus  verziehen  dürfbe/' 
Wenn  ich  mich  rtin  objectiv  auf  den  von  Biener 
gewählten  Staudpunct  des  nächsten  BedOrimsses  stellte, 
so  konnte  ich  dem  verehrungßwQrdigen  Manne  nicht 
üniecht  geben.  Er  hatte  selbst'  den  Nutzen  eines 
solchen  Bueiies  rtM-ht  anscliaulich  geschildert.  ,,So  ge- 
heth  ich  neulich'',  schreibt  er,  „auf  Jo.  CaJderinus, 
Canonisten  des  vierzehnten  Jahrhunderts.  Um  etwas 
Bescheid  zu  wissen,  musste  ich  nun  Pan/irolus,  Tira- 
boschi,  Fabricius-Mansi  nachsehen  und  eine  Spur  in 
Blume  Iter  Italicum  verfolgen.  Wie  angenehm  wäre 
es  in  solchen  Fällen  Maassen  pag.  da  und  da  zu 
tiren  und  des  weiteren  Nachsuchens  überh()})en  zu  sein." 
Oeniss,  wer  könnti'  wold  den  Nutzen  eines  solchen 
Buches  verkennen!  Also  darin  konnte  ich  Biener  hur 
Recht  geben. 
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Worin  aber  Hieiier  sich  täuschte,  das  war  die 
Yorausaetzvintr  meinr  -  l*)t'i  nfes  7ai  einem  solchen  Unter- 
nehmen. Es  ist  die  F&higkeit  ein  Bnch,  wie  Biener 
es  im  Auge  hatte,  zu  schreiben  eine  schöne  und  be- 
ueidenswerthe  Gabe  Gottes.  Ein  solches  Buch,  wenn 
es  mit  Umsicht  und  Geschmack  gearbeitet  ist,  bringt 
der  Wissenschaft  Gewinn  und  kann  selbst  eine  wahr- 
haft wissenschaftliche  Leistung  sein.  Aber  man  muss 
den  Berul'  dazu  haben,  und  der  fehlt  mir.  Eine  solche 
„abkflizende*'  Arbeit  ist  für  mich  nicht  Zeitgewinn, 
sondern  reiner  Zeitverlust,  weil  ich  nichts  zu  Stande 
bringe,  wo  ich  nicht  selbst  gesehen  habe  und  auf  den 
Qnmd  gegangen  bin.  £s  ist  das  eine  Einseitigkeit, 
ich  gebe  es  zu;  aber  wer  einmal  so  angelegt  ist,  der 
kann  es  eben  nicht  iuidern;  denn  hier  heisst  es  wirk- 
lich: Naturam  expellas  farca,  tarnen  usque  recurret. 

Noch  in  einem  zweiten  Punct  war  ich  mit  Biener 
nicht  einverstanden.  Biener  hatte  den  Gedanken,  dass 
die  Geschi(  lit(j  der  Sammlungen  des  canouischen  Kechts 
in  der  Gestalt  einer  Einleitung  vorau&uschicken  sei. 
Ihm  lag  es  eben  vor  allen  Dingen  an  einer  Geschichte 
der  mittelalterlichen  Canonisf en.  A})er  gesetzt  auch, 
ich  hätt<e  die  Aufgabe  lediglich  auf  die  Zeit  vom  zwölf- 
ten bis  zum  ^fzehnten  Jahrhundert  beschränken 
wollen,  so  gehört  doch  mindestens  die  Geschichte  der 
Uecreta lensammlungen  zum  riegenstande  selbst. 
Das  Verh&ltniss  des  römischen  Beehts  ist  in  diesem 
Punct  ein  ganz  verschiedenes.  Dieses  selbst  wie  seine 
Sammhingen  sind  Schupfimgen  der  Vergangenheit. 
Allerdings  Inlden  die  Samndungen  des  justinianischen 
Bechts  nach  Form  und  Inhalt  die  Grundlage  und  das 
Objeet  för  die  Bestrebungen  der  mittelalterlichen  Ci- 
vilisten;  aber  dieses  VerhiUtmsb  uutersclieidet  sich  in 


Digitized  by  Google 


VUl 


Vorrede. 


nichts  von  dem,  in  welchem  jede  ßechisqueilc  zur  Ju- 
risprudenz sieht.  Dem  Interesse  der  civilistischen  Li- 
terargeschiclite  ist  dalicr  vollkoimneu  genügt,  diu'ch 
den  Nachweis,  in  welcher  Ucstait  die  römischen  R^^ts- 
quellen  den  mittelalterlichen  Juristen  überliefert  ¥rareu 
und  in  welcher  Gestalt  sie  aus  ilireu  Händen  hervor- 
gegangen sind. 

Oanz  anders  ist  das  Verhftltniss  des  canonischen 
Rechts.  Die  Decretalensammlungen  >ind  für  die  OIoh- 
satoren  nicht  bloss  (juellen,  nicht  bloss  Grundlage  und 
Gegenstand  ihrer  wissenschaftlichen  Bestrebungen  ge- 
wesen. Diese  Sammlungen  sind  zugleich  ein  Erzeug- 
niss  der  mittelalterlichen  Jurisprudenz.  Ihre  Verfasser 
waren  ^twed^  selbst  Rechtslehrer,  oder  sie  waren 
doch  an  den  Umversitäten  gebildet.  Ja,  ihren  Stoü' 
selbst  haben  sie  aus  der  Glossatorenschule  empfengen* 
Die  berühmtesten  Oesetzgeber  des  zwölften  und  drei- 
zehnten Jahrhunderts y  Alexander  III.,  Innocenz  ÜL, 
Gregor  IX.,  Innocenz  IV.  sind  aus  ihr  hervorgegangen. 

Also  die  Geschichte  der  Decretalensammlungen  ge- 
hörte nothwendig  zum  Gegenstände  selbst. 

Aber  mir  war  sehr  bald  klar  geworden,  dass  der 
Plan  noch  weiter  angelegt  werden  musste.  Eine  Ge- 
sclnciite  der  Quellen  und  der  Literatur  des  späteren 
Mittelalters  war  nicht  möglich,  ohne  dass  durdi  die 
Gescliirhte  der  Irüheren  Zeit  der  Grund  gelegt  wurde. 
Von  der  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  an  bis  zum 
Beginn  der  neueren  Zeit  ist  das  Corpus  decretorum 
Gratian's  die  einzige  Instanz,  an  die  man  sich  in  Lehre 
imd  Anwendung  iOr  das  ältere  liecht  hielt.  Was  nicht 
in  Gratian*s  Decret  stand,  das  galt  fOr  so  gut  als 
nicht  vorhanden  und,  was  in  ihm  enthalten  war,  das 
wurde  im  Durchschnitt  als  von  gleicher  Kraft  und 
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Geltung  aiigenoniinen.  Nun  fehlt  aber  in  dieser  Samm- 
lung trotz  ihres  beträchtlichen  Umfanges  manch  hoch- 
wichtiges Stück.  Doch  nicht  in  ihrer  ünyoUstftndig- 
keit  liegt  ihr  giösst(»r  Fohler.  Uni  vit  lcs  l>eden1dicher 
sind  die  Mängel  des  Inhalts  selbst.  Ich  sehe  ganz  da- 
von ab»  daas  Gratian  neues  und  veraltetes,  allgemei- 
nes und  particuläres,  kirchliches  und  weltliches  Recht, 
wirkliehe  Ilechtsautori täten  und  Stellen  aus  Schrift- 
stellern ohne  die  gehörige  Unterscheidung  zusammen- 
gestellt  hat.  Diesen  Mängeln  kann  durch  die  richtige 
hist<n"ische  und  System atisclie  Bearbeitung  des  Stoü'e.s 
noch  begegnet  werden,  ohne  dass  es  hiezu  von  aussen 
her  genommener  HOlfsmittel  bedürfte.  Nein,  die 
schlimmsten  Eigenschaften  der  Sammlung  sind  die, 
dass  vieles,  was  sie  bringt,  nicht  ächt  ist,  dass  diis 
Aeehte  häu%  unter  falschem  oder  ganz  entstelltem 
Namen  erscheint  und  dass  der  Text  an  grossen  Ver- 
unstaltungen leidet.  Das  ist  weniger  die  Schuld  (  ira- 
tian's,  als  es  die  Schuld  der  Sauunlungt^  n  ist,  aus  denen 
er  geschöpft  hat.  Aber  es  handelt  sich  hier  nicht  um 
die  Frage,  wer  8ehul<l  ist,  sondern  um  die  Thatsachc 
selbst.  Auf  diesen  Grundlagen  nun  hat  die  Wissen- 
schaffc  des  canonischen  Hechts  und  mittelbar  auch  die 
Gesetzgebung  der  folgenden  Jahrhunderte  sich  aufge- 
baut. Dass  nichtsdestoweniger  die  Jurisprudenz  der 
Glossatoren  ihre  bedeutenden  Seiten  hat,  dass  nament- 
lich in  der  Erkennung  des  Zusammenhanges  Grosses 
von  ihr  geleistet  ist,  das  ist  trotz  dieser  mangelliaf- 
ten  Gnmdlage,  aber  gewiss  nicht  durch  sie  j^^eschehen. 

Erst  mit  der  Wiedergeburt  der  Wissenschaften  hat 
die  beiroiende  Arbeit  begonnen.  Man  ist  wieder  auf 
die  Quellen  zurückgegangen,  uinüittel))are  und  mittel- 
bare, abgeleitete  und  ursprüngliche.   Diese  Arbeit  ist 


Digitized 


X 


Vorrede. 


aber  noch  nicht  vollendet.  So  Bedeutendes  auch  be- 
reits erreicht  ist,  so  sind  wir  doch  noch  mitten  im 
Werk  begriffen.  Kiui  wäre  es  eine  au  Wahnsum  glän- 
zende Vermessenheit ,  wenn  ich  mir  einbilden  wollte, 
ich  könnte  durch  eine  Oeschichte  der  Bechtsquellen 
bis  aul'  Gratiau  einen  Ab^<  hluss  auf  diesem  Gebiet 
historisch-critischer  Untersuchung  herbeifahren.  Um- 
irekehrt,  ich  behaupte,  dass  nicht  leicht  jemand  es  mir 
zuvortliuü  kann  in  der  klaren  Einsicht,  wie  vielr^  ncjch 
zu  thun  übrig,  wie  manche  Frage  noch  ungelöst  ge- 
blieben ist.  Ueberdies  kann  der  wirkliehe  Abschluss 
nur  durch  eine  allen  Anfordenmgen  entsprechende  Cou- 
ciliensamndung  und  durch  eine  Ausgabe  von  Gratian's 
Peeret,  die  nichts  zu  wünschen  ülnig  lässt,  bewirkt 
werden.  Füi*  beide  Zwecke  sind  Werke  wie  das  meine 
nur  Vorarbeiten. 

l^iii  solcher  Gedanke  also  lag  mir  fem.  Aber  wenn 
ich  diejenige  Freiheit  des  ürtheils  gegenüber  der  spä- 
teren Zeit  mir  aneignen  wollte,  ohne  die  ein  Gewinn 
für  die  Wahrheit  von  meiner  Arbeit  nicht  zu  hoften 
war,  wenn  ich  die  Vorzüge  der  Glossatorenzeit  nach- 
weisen wollte  ohne  ihre  Schattenseiten  mit  in  den 
Kauf  zu  geben,  dann  musste  ich  einen  Standpunct  der 
Betrachtung  wl^en,  von  dem  aus  Gratian's  Decret 
nicht  als  der  Anfang  und  die  Grundlage,  sondern  selbst 
nur  als  ein  Moment  in  der  Entwieklung  sich  darstellt. 

Wenn  ich  aber  einmal  die  Aufgabe  so  aufbsste, 
dann  ergab  sich  weiter  auch  von  selbst,  dass  ich  die 
Zeit  bis  zur  J^itte  des  zwölften  Jaluiiuuderts  nicht 
bloss  im  Sinne  einer  Vorgeschichte  von  Gratian's  De- 
cret behandeln  konnte.  Ich  würde  damit  eine  völlifi^e 
\  erkennung  der  .seibstürudigeu  Üedeutiuig,  w  elche  den 
früheren  Jahrhunderten  zukommt^  an  den  Tag  gelegt 
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haben.  Der  erste  Haupttheil  des  Werkes,  der  von  der 
Zeit  bis  zur  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  handelt, 
nimmt  daher  nicht  bloss  die  Eigenschaft;  in  Anspruch 
eiueu  lieitmg  zur  Geschichte  der  Genesis  imd  dadurch 
zur  Critik  yon  Gratian's  Decret  zu  liefern^  sondern 
zu^eich  eine  selbständige  Darstellung  der  Quellen  und 
der  Literatur  dieser  Zeit  zu  sein. 

Ich  ha])e  die  Genugthuung  gehabt,  dass  Savigii}^, 
als  ich  ihm  im  Jahre  1859  ausfCÜirlich  meinen  Plan 
entwickelte,  mir  seine  voUe  Zustimmung  aussprach. 
Er  hatte  damals  um  in  die  Einzelheiten  einzugehen 
nicht  mehr  die  volle  Schwungkraft  des  Geistes;  aber 
fOr  die  grossen  und  allgemeinen  Gesichtspuncte  hatte 
er  sich  noch  im  Greisenalter  das  klare  geistijxe  Au^re 
bewaiirt.  Es  gehört  zu  meinen  liebsten  Erinnerungen, 
dass  Savigny  meine  ersten  Versuche  auf  diesem  Oe- 
biet  noch  mit  Wohlwollen  aufgenommen  und  verfolgt 
hat.  Wie  in  seiner  Geschichte  des  römischen  Rechts 
im  Mittelalter  ich  die  erste  Anregung,  die  erste  Be- 
geisterung fttr  das  verwandte  TTntemehmen  gefunden 
habe,  so  hat  seine  Ermuthiguug  mir  das  Selbstver- 
trauen gegeben. 

Auch  der  vortreffliche  Biener,  den  ich  um  die- 
sdbe  Zeit  besuchte,  hat  schliesslich  meinen  Plan  ge- 
billigt. 

Ich  will  nun  noch  über  einige  Puncte,  welche  den 
Plan  und  die  Einrichtung  des  Werkes  betreffen,  Rechen- 
schaft geben. 

Die  Geschichte  des  griechischen  Kirchenrechts  bleibt 
von  der  Darstellung  ausgeschlossen,  weil  ich  nicht  eine 
G^e8chichte  des  Kirchenrechts  überhaupt  beabsichtigte, 
sondern  nur  einen  l^eitrag  zur  Geschichte  unsres  abend- 
Iftndischen  Besitzstandes  liefern  wollte*  Das  Element 
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der  Scheidung  liegt  hier  für  die  Zeit  vor  dem  Schisma 

iLMÜglieli  (xler  doch  vorwiegend  in  der  Spraelie.  Soweit 
daher  die  in  griechischer  Spi-ache  verfassten  Denkmäler 
des  Kirchenrechts  durch  üehersetzungenFaciorenunsrer 
eignen  Entwicklung  g(»worden  sind  —  und  lür  ilie  älU^ste 
Zeit  ist  dies  ja  in  holiem  Masse  der  Fall  — ,  sind  sie 
natürlich  berücksichtigt  worden, 

Dass  als  die  Gränze  der  Aufgabe  das  Ende  des 
Mittelaltei-s  angenommen  ist,  bedarf  niich  dem  Vor- 
gange Savigny's  in  seiner  Geschichte  des  römischen 
Rechts  im  Mittelalter  kaum  einer  Rechtfertigung,  da 
die  Onlnde  hier  dieselben  sind.  Der  C'haraeter  ihv 
Literatur  bleibt  auch  nach  der  eigentlichen  Glossato- 
renzeit  bis  zum  Beginn  der  neueren  Zeit  im  wesent- 
lichen dersdbe,  wenn  auch  im  Werthe  ein  grosser 
Unterschied  l)esteht.  Uagc'gen  ändert  sich  mit  der 
Itegeneration  der  Wissenschaften  auch  der  Character 
vollständig.  Die  juristische  Literai>;eschichte  seit  dem 
Ansgange  des  Mittelalters  würde  ein  eignes  ^\  cik 
erl"unl(.'i-n. 

Der  Inhalt  der  beiden  ersten  Bände  besteht  zum 

gi'össeren  Theil  in  einer  (ieschiehte  der  Reehtssamm- 
iunLr«'Ti  bis  zur  Mitte  des  zwölften  Jaiirbun<lri  ts,  da 
von  Literatur  und  Lehre  des  canonischen  Rechts  bis 
zum  Entstehen  der  Glossatorenschule  von  Bologna  nur 
scbwache  Spuren  vorkouiiiuiu.  Ki\sl  durch  diese  Scliule 
wird  die  Wissenschaft  des  canonischen  Rechts  als  ein 
von  der  Theologie  geschiedener,  selbständiger  Theil  der 
Re(  htswisHens(  halt  begründet.  Dass  für  die  Geschichte 
der  itcclitssamnüiuigen  bis  aul  (iratian's  Decret  zwei 
Perioden  angenommen  sind,  erklärt  sich  aus  einer  wich- 
tigen Ver«chi«?<lßnhcit  im  innem  Character  dieser  Samm- 
lungen, bm  Wendepunct  l>ezeiclmel  diu  Fälschung  des 
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F^do-Isidor  um  die  Mitte  des  netmten  Jahrhunderts. 

Seit  dieser  Zeit  findet  sich  in  allen  neu  entstehenden 
Sammluugeu  eine  grosse  Menge  unächten  Materials 
von  eigenthtlinUchem  Gharacter. 

Der  zweite  Haiipttheil  des  Werkes  umfasst  die 
Zeit  von  der  Mitte  des  zwölften  bis  zum  Ende  des 
ftn&ehnten  Jahrhunderts.  Der  dritte  Band  soll  die 
<jfeschichte  der  Decretalensammlungen  enthalten.  Der 
vierte  und  tünt'te  Band  sind  nur  der  Literarge- 
schidite  gewidmet. 

Wenn  der  Titel  des  Werkes  eine  Geschichte  der 
Quellen  verspricht,  so  muss  ich  mich  auch  darüber 
erklftren.  Man  versteht  imter  den  Bechtsquellen  ein- 
mal die  Ur<rane  der  Rechtserzengnng.  In  diesem  Sinne 
ist  hier  nicht  davon  die  Kede.  £s  handelt  sich  nicht 
um  eine  Oeschichte  der  Goncilien,  der  papstlichen  Qe- 
setzgebuug  u.  s.  w.  Mau  vei-steht  zweitens  darunter 
die  Erzeugnisse  jener  Organe.  Die  Ganonen  der  Gon- 
cflien,  die  Decretalen  der  Päpste  n.  s.  w.  sind  hier- 
nach iiechtsquellen.  Die  Aufgabe  des  W  erkes  nun 
bestdit  genau  genommen  auch  nicht  in  der  Geschichte 
der  Quellen  in  diesem  zweiten  Sinne  ,  sondern  in  der 
(ieschichie  der  Sanimiuugen  dieser  yuelleu.  Die  Ge- 
sduchte  der  Sammlungen  ist  aber  zugleich  eine  Ge- 
.•Kihichte  der  QueUeii.  insofern  di<_'se  in  den  Sammlungen 
erscheinen.  Und  da  die  Quellen  des  canonischen  Rechts 
in  der  That  wesentlich  nur  durch  ihre  Aufbewahrung 
viiid  Verbreitung  in  den  Sammlungen  Bedeutung  für 
das  Hechtsleben  erlangt  haben,  so  habe  ich  geglaubt 
lueht  zu  viel  zu  sagen,  wenn  ich  als  O^enstand  des 
Werkes  die  Geschichte  der  Quellen  bezeichnete.  Eine 
voUk(Hnmen  genaue  Begränzung  der  Aufgabe  lässt  sich 
in  den  wenigen  Worten  eines  Titek  schwer  erreichen. 
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Die  Mten  waren  daher  so  vorsichtipr  ihren  Werken 
keine  Titel  zu  gei)en.  Wer  indessen  der  Meinung  ist, 
dass  der  Titel  des  Werkes  zu  vornehm  klinge,  der 
möge  die  „Quellen"  in  „SaniTiilunfjen"  verwandeln. 
Ich  habe  nichts  dagegen  einzuwenden. 

Ich  bin  nicht  selten  gefragt  worden,  weshalb  ich 
denn  mit  der  Geschichte  der  Quellen  und  der  Literatur 
nicht  auch  eine  Qeschichte  der  Institutionen ,  das, 
was  man  wohl  auch  innere  Rechtsgeschichte  nennt, 
verbinden  wolle.  Dieser  Frage  liegt  ein  wahrer  Gre- 
danke  zu  Qrunde.  Den  eigentlichen  Kern  der  Bechts- 
wissenschaft  bilden  die  Regeln  und  Einrichtungen  des 
Rechts.  Es  erklärt  sich  daher  bei  dem  iemer  Stehen- 
den, der  mit  dem  allgemeinen  Interesse  eines  gebilde- 
ten Mensehen  an  die  Rechtswissenschaft  herantritt, 
leicht  die  ii.ellexion ,  dass  ^  doch  eine  ziemUch  müssige 
Beschftftigung  sei  über  Dinge  gründliche  und  mühsame 
Untersuchinigou  anzustellen,  die  von  dem  Kern  der  Sache 
so  weit  abzuliegen  scheinen.  In  diesem  Puucte  nun 
t&uscht  er  sich.  Worin  er  aber  vollkommen  Recht  hat, 
das  ist  dieses,  dass  solche  Untersuchungen  lür  ilm  kein 
Interesse  haben  können.  Er  will  den  Kern,  die  Frucht, 
das  Uebrige  ist  üun  gleichgültig.  Hier  kommt  nun  ein 
wichtiger  Unterschied  in  dem  Zweck  und  dem  Clia- 
racter  von  Büchern  in  Betracht.  Es  giebt  Bücher, 
welche  die  Bestimmung  haben  der  grosseren  Verbrei* 
tung  einer  W  L^seuücliaft,  dem  Bedürfniss  des  i\jifüiigers, 
dem  encydopadiflchen,  dem  hülfswissenschaftlichen  In- 
teresse zu  di^en.  Es  giebt  andre  Bücher,  welche  sich 
die  Aufgabe  stellen  dem  Innern  Fortschritt  der  Wissen- 
schaft, nicht  ihrer  Verbreitung,  sondern  ihrer  Ver* 
tiefung  dienstbar  zu  sein.  Die  einen  sind  so  noth* 
weudig  wie  die  andern.  Aber  man  würde  beiden  Ca- 
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kgoxka  von  Büchern  Unrecht  thun,  wenn  man  von  der 
einen  etwas  forderte,  was  nur  die  andre  leisten  kann. 

If*h  will  nun  damit  l}egreiflicherweise  nielit  etwa 
bebaoptet  iiaben,  dass  es  aus  innem  tirOnden  unzu- 
liflrigsei  die  Oeschichte  der  kirchlichen  Verfassung  und 
der  lüstitutioutu  mit  dem  Gegenstände  meiner  Auf- 
gabe ZQ  verbinden.  Was  ich  sagen  will,  ist  nur  dies, 
dasB,  sobald  es  sich  um  die  Darstellung  der  Ergebnisse 
Ton  Forschungen  handelt,  bei  dem  gegen  wältigen 
Stande  unsrer  Etkenntniss  noch  Theüung  der  Arbeit 
nOfchig  ist.  Und  auch  das  kann  ich  nicht  unbedingt 
bebaupteu.  Ich  kann  die  Muglieiikeit  nicht  in  Abrede 
nehmen,  dass  es  Erftfte  giebt,  die  beide  Aufgaben  be- 
nicfetem.  Nur  fftr  meine  Schultern  würde  die  Last 
m  grusi?  gewesen  sein. 

Noch  habe  idi  hier  eines  für  mein  Unternehmen 
idücklichen  Ereignisses  zu  gedenken.  Das  Bestehen 
wie  die  Zwecke  und  die  Einrichtungen  der  Savigny- 
stiftuig  darf  ich  bei  der  Mehrzahl  der  Leser  dieses 
Burlies  wohl  »ils  bekannt  voraussetzen.  Im  Jahre  1865 
haUe  die  kaiserliche  Academie  der  Wissenschaften  zu 
Wien  tkber  die  Zinsenmassen  der  beiden  ersten  Jahre 
in  «leni  vom  1.  Januar  1863  ab  zu  berechnenden  sechs- 
jährige Turnus  zu  verfügen.  Nachdem  ich  der  an 
midi  gerichteten  Einladung  in  ausführlicher  Begrün- 

-n^  den  Plan  meines  Werkes  zu  entwickeln  entsi)rü- 
cfaen  hatt^  wurde  in  der  Sitzung  der  Gesanuntacade- 
nie  vom  28.  December  1865  beschlossen^  dass  die  zur 
Disposition  stehende  Summe  i'ür  die  Förderung  meines 
Werkes  zu  verwenden  sei.  Mir  wurden  dabei  die  zwei 
Bedingungen  auferlegt:  erstens  über  die  Ergebnisse 
der  im  Interesj^  des  Werkes  auszuführeiuleu  wissen- 
»hafthchen  fieisen  der  Academie  seiner  Zeit  zu  refe- 
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riren  und  zweitens  die  Thatsache,  dass  das  Unter- 

iiehmeu  uut^jr  Zuweisung  der  kuis.  Academie  diir<  Ii  die 
Savignystifbimg  imterstüt/t  sei,  auf  dem  Titelblatte 
anzufahren.  Die  zweite  Bedingung  erlaube  ich  mir 
weniger  in  dem  Lichte  einer  mir  dadureh  auferlegten 
Ptiicht  zu  betrachten,  als  ich  durch  liire  Erlüilung 
vielmehr  von  einem  mir  gewährten  Becht  Gebrauch 
zu  machen  glaube.  Was  aber  die  andre  von  mir  über- 
uommene  VerpHichtung  betrift't,  so  sind  die  Früchte 
meiner  im  Jahre  18G6  in  Bibliotheken  Frankreich's, 
England's,  Belgien's  und  der  Schweiz  gemachten  Ez- 
plorationeu  zugleich  mit  ErgchnissLii  iiiihcrer  Keinen 
in  den  bisher  erschienenen  Hellen  des  ersten  Theiles 
meiner  Bibliotheca  Latina  juris  canonici  monuscripta 
verzeichnet  (Sitzungsberichte  der  phil.-histor.  Ol.  der 
kais.  Academie  d.  W.  Bd.  53  S.  373  —  427,  Bd.  M 
S.  157—288,  Bd.  5G  S.  157—212).  üeber  die  mit 
dem  Fortschreiten  des  Werkes  noch  weiter  zu  unter- 
nehmenden ileisen  werde  ich  niclit  verfelilen  seiner 
Zeit  Bericht  zu  geben. 

Die  durch  die  Savignystifbung  meinem  Unterneh- 
men gewährte  F(^rderung  besteht,  wie  aus  dem  Ge- 
sagten erhellt,  in  einer  dem  Autor  geleisteten  Beihülfe 
für  die  Ausführung  der  Vorarbeiten.  Die  ganzen  höchst 
betrftchtUchen  Kosten  der  Edition  bestreitet  die  wackre 
Verlagsbuchhandlimg,  eine  luma,  welche  ihre  Ehre 
darin  setzt  wissenschaftlichen  Interessen  zu  dienen 
und  daher  den  Namen  einer  üniversit&tsbuchhandlung 
nicht  bloss  führt,  sondern  auch  verdient.  Es  gewflhrt 
mir  ein  besondres  Vergnügen  ihr  öffentlich  meinen 
Dank  auszusprechai  für  die  wtlrdige  Ausstattung,  die 
sie  meinem  Buch  gegeben. 
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Die  beiden  ersten  Bände  dieses  Werkes  beschiiitigeu  sich 
zum  grossten  Theile  mit  den  SammloDgen  des  älteren  cano- 
niBchen  Recht»,  welche  tun  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderte 
mit  Gratian'e  Decret  ihren  Abechluss  finden.  Von  da  bis 
zum  Be^rinu  der  neueren  Zeit  sclir)[)fte  mau  das  alte  Hecht 
lediglich  aus  dieser  Saiumiung.  Nur  ganz  vereinzelte  Spuren, 
die  an  dem  Gesammtcharacter  nichts  rmdem,  finden  sich  uuch 
in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts,  dass  man  einige 
der  früheren  Sammlungen  noch  zu  Rathe  sog.  Von  da  an 
ruhten  sie  ohne  Ausnahme  uubehelliL(t  in  den  Bibliotheken. 

Mit  dem  grossartigen  Aiifsclnvuug,  den  die  histunsclien 
Wissenschaften  im  16.  Jahrhundert  nalimen,  änderte  sich  dies. 
Auch  auf  dem  Gebiet  des  canonischen  Rechts  machte  sich  das 
unwiderstehliche  Verlangen  geltend  wieder  zu  den  QueUen  zu 
dringen,  die  Denkmäler  der  Vergangenheit,  die  Grundlagen 
der  Gegenwart  wieder  rein  und  unvenuittelt  zu  scliauen.  Es 
wurden  Ausgaben  einzelner  älteren  Sammlungen  veranstaltet. 
£•  wurde  der  weitere  Schritt  gethan  die  Sammlungen  aufzu- 
losen  und  sie  als  HOlfsmittel  für  die  Aufgaben  der  Quellen 
selbst,  der  Goneilienacten,  der  Decretalen  u.  s.  w.  zu  benutzen. 
Mau  schritt  zu  critischen  Ausgaben  des  ini  Besitz  der  Herr- 
schaft befindlichen  Kecbtsbuches  des  Mönches  von  Bologna,  bei 
denen  man  die  älteren  Sammlungen  zu  Rathe  zog. 

Nachdem  man  auf  diese  Weise  den  Nutzen  und  die  Be- 
deutung der  Sammlungen  erkannt  hatte,  konnte  es  nicht  aus- 
bleiben, das^  man  auili  Hand  anlegte  sie  historisch  und  cri- 
tisch  zu  würdigen.  Die  Schriftsteller  nun  über  die  Canonen- 
aammlungen  und  ihre  Leistungen  sind  es,  mit  denen  sich 
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Jio.so  Einleitung  beschäftigen  soll.  Ihre  Reihe  hebt  an  mit 
dem  unsterblichen  spanischen  Ueiehrteu  Don  Antonio  Agustin. 
Nach  ihm  sind  ee  Yorwi^gend  franzSsische  und  niederländische 
Gelehrte,  welche  das  begonnene  Werk  mit  mehr  oder  weniger 
glücklichem  Erfoljze  fortsetzen.  Höchst  ausgezeichnet  sind 
die  Untersuchungen  des  Mauriners  Coustant^  welche  in  das 
erste  Viertel  des  18.  Jahrhunderts  fallen«  Mit  ihm  endet  die  Bethe 
der  fnuuB5sichen  Schriftsteller,  deren  Interesse  diesem  Gegen- 
.  stände  zuge\vandt  ist.  Alle  bisherigen  Leistungen  lasst  aber 
weit  hinter  sich  das  berühmte  Werk  des  veroneser  Brüder- 
paares  i:^etro  und  Girolamo  Ballerini  über  die  alten  Oanonen> 
sammlnngen,  80w<^  was  den  Gewinn  an  neu  entdeckten  äusse- 
ren Thatsachen  betrifft ^  als  nnch  durch  die  Wichtigkeit  der 
Ilirgebnisse  ihrer  historisch-critischcn  ÜntersnrhiniLreu.  Nach 
dem  Erscheinen  dieses  Werkes  im  Jahre  1757  ruhen  die 
selbständigen  Bestrebungen  auf  diesem  Gebiete  mehr  als  em 
halbes  Jahrhundert  so  gut  wie  ^iiiizlich.  Erst  in  uuserm 
Jahrhundert  hat  die  rechtshistorischc  Forschung  in  Deutsch- 
land sich  auch  dieses  Gegenstandes  mit  ganzem  £ifer  be- 
mächtigt Es  lag  in  der  Natur  der  Sache,  dass,  als  nach  den 
Ballerini  die  Untere uchungen  wiodor  aufgenommen  wurden, 
dieselben  sich  zunächst  einzelnen  ragen  zuwandten.  Epoche- 
machende Werke  über  einen  Zweig  des  menschlichen  Wissens 
haben  die  Eigenschaft,  dass  durch  sie  eine  Menge  von  Fragen 
theils  neu  entsteht,  tbeils  doch  erst  jetzt  in  ihrer  Bedeutnncf 
erkannt  wird.  i><  i  i  ortschritt  auf  demselben  Gebiet  wird 
nun  fftr  längere  Zeit  dadurch  bewirkt,  Üass  die  Wissenschaft- 
liehen  Bestrebungen  auf  die  Losung  dieser  Fragen  gerichtet 
ii  !.  Je  mächtiger  der  jrogebene  Anstoss  war  imd  je  be- 
deutender die  geistigen  üräite  sind,  welche  sich  der  Aufgaben 
bemächtigen,  um  so  werthroUer  werden  die  Jiirgebnisse  dieser 
EinselfoTschungen  sein,  um  so  reicher  die  Ausbeute,  welehe 
.sie  einer  neuen  zusammenfassenden  Hearbeitung  desselben 
Gegenstandes  liefern.  Wenn  ich  mm  die  ausgezeichneten 
deutschen  Gelehrten,  die  in  den  letzten  vierzig  Jahren  sur 
Geschichte  und  Eeiftatniss  der  (^monensammlujigen  wichtige 
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B«tnlge  geliefert  haben,  nicht  in  diese  literargeschichtliche 
Eiüleitung  einbeziehe,  äonderu  dieselbe  mit  den  BaHerini 
adibene^  00  hat  dies  seinen  Grand  in  Folgendem»  Sowohl 
^  Männer  als  ihre  Schriften  stehen  der  Gregenwart  zu  nahe 
mn  einen  passenden  Gegenstand  für  die  geschichtliche  Üar- 
steilang  zu  bilden.  Die  meisten  dieser  Männer  leben  noch 
und  gind  snm  Theil  meine  sehr  verehrten  ij'reande.  Ebenso  sind 
ihn  Schriften  gegenwärtig  noch  lebendig  wirkende  nnd  nn- 
mittelbar  eingreifende  Factoren,  Parlamentsreden  vor  geschlos- 
seuer  Debatte,  zu  denen  ich  meine  Stellung  nehmen  muss. 
Des  kann  ich  aber  in  der  geeigneten  Weise  nur  bei  den  ein- 
tebcn  Fragen  selbst.  Dort  wird  daher  der  Ort  sein,  wo  ich 
Bach  dem  Masse  meiner  geringen  Einsicht  die  neueren  Lei- 
stungen beurtheüe.  Dass  man  sie  nicht  bloss  objectiv  im 
Weike  spüren  soll,  sondern  dass  ich  das,  was  ich  andern  ver- 
sinke, anch  nicht  verschweigen  werde,  das  verspreche  ich. 
Auch  von  den  älteren  8chriftKtellerii  sind  im  allgemeinen  nur 
diejenigen,  w  elche  nicht  lediglich  mit  einer  einzelnen  Frage  sich 
besehifiagt  haben,  hier  berücksichtigt.  £inige  Sammlungen, 
wohm  Dimentlich  die  des  Psendo-Iddor  und  Gratian's  Beeret 
gehören ,  haben  ihre  eigne  Literatur.  Die  Geschiclite  dieser 
üteiatar  habe  ich  der  besondem  Ausführung  vorbehalten  und 
län  nur  soweit,  als  das  Verstandniss  der  allgemeinen  Eair 
wiekfamg  es  fordert,  auf  sie  Bezug  genommen. 

Die  meisten  Bclniüsteller  über  die  Geschichte  der  alten 
Canonensammlungen  haben  von  den  griechischen  und  abend- 
ländischen Sanuilungen  zugleich  gehandelt.  Dem  Plane  des 
Wethes  gmSas  interessürt  uns  hier  direct  nur,  was  die  letz- 
tereu  l>etrit}t. 

Eine  Sammlung  einer  grösseren  Zahl  der  hieher  gehüri- 
gn  Schriften  enthalt:  Andreas  Gallandius  De  vetustis 
faümnm  oollectiombus  dissertationum  sylloge.  Ich  dtire  nach 
dti  üidiiizer  Ausgabe  von  1790  T.  1 — II.  4, 

L  Don  Antonio  Agustin,  geb.  1517,  gest.  1586. 
Andreas  Sehottus  Ijaudatio  funebris  y.  cl.  Antonii  Augu- 
stini  archiepiscopi  Tarraeonensis.  Ist  noch  in  dem  Todes* 
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jähr  AgQstin'B  erschienen  und  in  den  meisten  Ausgaben 

der  Dialoge  Agustiu's  De  emeudatione  Gratiani  (auch  bei 
Gallandi)  abgedruckt.  Die  erste  Ausgabe  habe  ich  nicht 
gesehen. 

Gnidus  Panzirolas  De  daris  legnm  interpretibus.  (In  der 
HoiBnami'sehen  Ausgabe  lips.  1721. 4.  p.  301— 303.)  Nicht 

ohne  Unrichtigkeiten. 
Aiituiiii  Au<^i8tini  Tarr.ii  uat  usis  ]»(>iititi(  is  vitat'  liistt)na,  quam 
hiäpauice  Bcribebat  Gregorias  Mi^yauBiuB  Siscarius^ 
nobiUs  Valenünnsy  Hispanianun  regis  bibliothecae  cnsto«  et 
codids  Jostinianei  in  Valentina  academia  interpres.  Latine 
Tertebant  Fab.  Prosper  Cenamius  et  J.  Bapt.  Monte- 
cij  t  i  11  i  u  s .  jiatridi  Liioenses.  Ist  enthalten  in  Aiiiunii  Aupii- 
stini Opera omnia.  Lucae.  (T.  I-VUl.  17G5~1774  lol.)  T.II, 
p.  Xi — CXXL  Das  spanische  Original  ist  im  Jahre  1734  in 
Madrid  erschienen.  Die  Uebersetzung  beruht  auf  einer  we- 
sentlich Termehrten,  aber  nicht  im  Druck  erschienenen  Bear- 
beitung des  Verfassers.  Diese  i)inL,^raphie  ist  mit  weni^^  (ie- 
schmack|  aber  mit  Gründlichkeit  und  LrtiuMl  gesclirieben. 
£in  Ausmg  davon  erschien  im  Jahre  1749  in  Gotha  unter 
dem  Titd:  Ani  Augustinus  Leben  (ron  Wagenseil). 
N  iceron  Mdmoires  pour  serrir  h  Thistoire  des  hommee  illustres 
dans  la  r('jmi>li(]Uo  des  lettres.  Paris  171^7-  1748.  8.  T.  DL 
p.  o8  — 7G.   Gründet  sich  wesentlich  aui  fechott. 
Eine  hdohst  wichtige  Quelle  für  die  Biographie  Agustin'a 
sind  seine  Briefe.   Sie  sind  s^m  Theil  enthalten  Opera 
T.  VIL  p.  163— 2a3,  T.  Vra.  p.  Ö03-511.  EineSamm- 
lungneu  aufgefuiulener  Briefe  veröffentlichti'  .1.  A  n d  res  ius 
Antonii  Augustiui  archiepi»^copi  1'arracoueusis  epistolae  La- 
iinae  et  Italicae.  Parmae  1804.  S. 
Don  Antonio  Agostin  geh5rt  zu  den  eminentesten  Per- 
sonlichkdten^  welche  die  Epoche  der  Wiedergeburt  der  Wis- 
srn-ri.;ifteii  aufzuweichen  hat.    Auf  den  verschieden»'!!  (iebie- 
teu,  denen  sich  die  Thätigkeit  dieses  universellen  (Jeistes 
anwandte,  sind  seine  Leistungen  grundlegend  gewesen.  Es 
wCirde  nicht  bloss  die  Griinaen  meiner  Aufgabe,  sondern  auch 
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theilweiie  meine  Kräfte  überschreiten  ^  wenn  ich  nach  allen 
Ricbtnngeii  hin  seine  Verdienste  wflrdigen  und  zeigen  wollte, 
wts  die  Kenntniss  des  Tdmischen  nnd  canonisefaen  Rechte, 
die  Epigruphik,  die  Numismatik  u.  s.  w.  ihm  zu  verdanken 
haben.  Es  handelt  sich  hier  nur  um  seine  Bestrebungen  für 
die  Kunde  der  Quellen  des  canonisehen  Rechts.  Wenn  ich 
mieh  aber  mit  diesem  Manne  ausflüulieher  beschäftige  als  mit 
den  meisten  der  fol^^fenden  Schriftsteller,  so  mag  dies  in  sei- 
ner henrorragenden  Bedeutung  und  darin,  dass  er  die  Bahn 
gebrochen  bat,  eine  Erklanmg  finden.  Ich  schicke  eine  kurze 
innere  Skizze  des  inhaltreichen  Lebens  dieses  m^kwardigcu  . 
Mannes  vorauf. 

£r  wurde  im  Jahre  1517  in  Saragossa,  der  Hauptstadt 
Anigoniens,  geboren.  Sein  Vater  war  Yicekaazler  diesee  Ko- 

nigreicbes.  Zu  Anfang  des  Jahres  1536  finden  wir  ihn  in 
Bologna,  beine  Studien  fallen  in  die  Zeit  einer  grossen  Be- 
•<gimg  »>£  dem  Gebiet  der  Jumpradenz.  Die  traditionell 
gewordene  dialectische  Methode  machte  ihre  letzten  An* 
itrengungen  gegenüber  dem  mächtig  entstandenen  Streben 
mit  Hülfe  der  elastischen  Philulogie  und  der  Geschichte  die 
Rechtswissenschaft  von  der  Herrschaft  eines  leeren  Formalismus 
in  befreien.  Interessant  ist  es  aus  seinen  Briefen  zu  sehen,  wie 
dicMr  Streit  gleich  anfangs  auf  ihn  wirkte.  „Wir  gehdren 
einer  Zeit  au",  schreibt  er  im  Mai  1537  von  Bologna  einem 
Fumäe,  „ia  der  jemand  für  einen  um  so  schlechteren  Ju- 
nten gilt,  je  mehr  er  Ton  den  humanen  Wissensehaften  Ter* 
•tdit"  Mit  Verachtung  wendet  er  sich  von  der  alten  geist- 
losen Weise  der  Behandlung  ab.  Mit  edler  Begeisterung  giebt 
er  sich  ganz  dem  Studium  der  römischen  Eechtsquellen  hin 
statt  ans  scholastischen  Conamentaren,  deren  Veifasseni  langst 
die  ungetrübte  Anschauung  des  Inhaltes  der  Quellen  verloren 
gt^angen  war,  sich  Beleiirung  zu  schöpfen  ^j. 

1)  Opera  T.  Vil.  p.  171. 

2'  Am  treflfend^^tfn  hat  er  die  alte  Pchnle  in  den  Vorrr  don  zum 
t  QTjd  4.  Bu'  h  Keiner  Emendationrs  et  Cpiiuones  geschildert,  Aji  dvr 
enteil  Stelle  hßmi  es:  Namqut  üa  <\^uiU  civiUm  tcientiam  toto$  Iwnuncs 
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Von  Bologna  ging  er  nach  einjährigem  Aafenthalt  nach 

Padua  um  Marianus  Socinus  den  Jüngeren  sn  hören.  Inzwi- 
schen liatte  Alciat  be;,'oniien  in  Bologna  die  nova  jurisprn- 
dentia  zu  lehren.  Er  zog  daher  schon  nach  acht  bis  neun 
Monaten  wieder  nach  Bologna  um  diesen  hauptBächUchsien 
BegrOttder  der  neoen  Richtung  za  hören,  der  ihn  indessen 
.nicht  ganz  befriedigte. 

In  die  Zeit  Boiuer  bologneser  Studien  föllt  auch  sein 
Aufenthalt  in  Florenz,  wo  er  drei  ^lonate  hindurch  mit  To- 
reiii gemeinschaftlich  den  berühmten  Codex  FlorentinoB  der 
Pandecten  verglich.  Die  Frucht  dieser  Arbeit  war  sein  be- 
kanntes Werk  Emendationum  et  Opinionmn  libri  IV,  welches 
zuerst  in  Venedig  im  Jahre  1543  erschienen  und  dann  oft 
wieder  aufgelegt  ist*). 

Im  Jahre  1Ö44  machte  ihn  Fanl  III.  zom  Mitgliede  der 
Bota.  Jolins  III.  sandte  ihn  im  Jahre  1Ö54  nach  England  sar 
Feier  der  VermShlnng  Philippus  II.  mit  Maria.  Er  hatte  den  Anf- 
trag  dieser  Kljuigiu  für  die  Wiederherstelhiug  der  catliolischen 
Religion  in  ihrem  Keich  zu  danken  und  zugleich  dem  dortigen 
Cardinallegaten  in  den  Rechtsfragen  nnd  sonstigen  Schwierig- 
keiien,  welche  sich  bei  den  vommehmenden  Aendemngen 
ergeben  könnten,  mit  Rath  beiznstehen.  Zu  Ende  des  Jahres 
1556  machte  ihn  Paul  IV.  zum  Bischof  von  Alife  im  Neapo- 
litanischen. Zu  Anfang  des  Jahres  1558  sandte  ihn  der  Papst 
an  Ferdinand  X.  um  diesem  den  Abschloss  des  I^Viedens  mit 

desiderare,  qui  nihil  aliud  agofU,  curent,  cogitefd,  quam  uf,  quid  Ac- 
cursio,  Bartolo,  Baldo,  Ahcatidro  et  cetcris  doctis  virts,  sed  alimis  ab 
omni  cU-gantia^  visum  fufrif,  dt  foxhint,  legumvcrha  igvormt  liccty  tetn- 
jKHTum  yiulJam  Jmhcnnt  rutiouuw,  'juibuscuvifpfc  rrrhis  rt  hhrh  ntantur, 
rudeg  fioUquc  it  oiimiunt  aliurmn  verum  ignari  appcUmtur,  dum  ilhtd 
unum  dicere  ^yousint  nihilo  fui.sse  sc  Äccuii,ium  aut  Bartolum  eamm 
rerum  peritiores.  (Opera  T.  II.  j).  28)  Und  an  der  zweiten  Stelle: 
Neqiue  ewk»  exisHmo  U  ühnm  probare  sentcnHaw ,  qid  turit  ieienHam 
carere  voluni  omni  non  Boitm  omatu,  eed  etüim  weoo  Mnguine,  giU 
e»  iilmu^  Ungme  eognUione,  antiqmtaüs,  ten^^orwn  perüia  Mo  cor" 
pore  cognoseitur  esH  diffkuus.  (Ibid.  p.  78) 

1)  Basal.  1544,  Lugdnni  ISSO,  1574^  1591  in  4.,  1850  in  8.,  EmMh. 
im  in  8.  Opeta  T.  II.  p.  1  sq. 
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Philipp  II.  anzuzeigen.  Jm  Jahre  1501  wurde  er  zum  Bischof 
von  Lerida  ernannt.  Er  scheint  diese  W  ürde  gerne  ange- 
Dommen  zu  haben ^  weil  sie  ihm  die  Rückkehr  iu's  Vaterland^ 
zu  Verwandten  und  Freunden  gewährte Ehe  er  aber  ganz 
nach  Spanien  heimkehrte ,  sollten  noch  drei  Jahre  yergehen, 
die  er  auf  dem  Coiicil  von  Trient  zubrachte,  liier  .scbeiiit  ti 
eine  einllugareiche  W  irksamkeit  geübt  zu  haben.  Ihm  gehö- 
ren die  schönen  Worte:  ^^Durch  unsre  Schuld  ist  es  geschehen^ 
dasB  in  Frankreich  und  in  Deutschland  so  grosse  Bewegungen 
entstanden  sind.  Daher  ist  der  Anfang  zu  machen  hei  dem 
Clerus.  An  euch,  meine  Väter,  lie^t  es  durch  eure  Bescldüsse 
das  gemeine  Wesen,  welchem  schon  der  Einsturz  droht,  auf- 
recht zu  erhalten"*).  Nachdem  er  die  Würde  eines  Bischofs 
von  Lerida  16  Jahre  bekleidet  hattOi  wurde  er  im  Jahre  1576 
durch  Gregor  XIIL  zum  Erzbischof  von  Tarragona  erhoben. 
Sein  Tod  fällt  in  das  Jahr  158G. 

Wir  verfolgen  jetzt  seine  Studien  und  Arbeiten  auf  dem 
Gebiet  der  Quellen  des  canonischen  Rechts. 

Schon  im  August  1538  schreibt  er  dem  Matthäus  Pascha- 
Iis,  dass  er  den  folgenden  Winter  neben  Alciat  dem  ptmHfir 
dum  jus  widmen  werde  Im  April  1543  meldet  er  an  To- 
reil i,  <la88  er  sich  mit  der  Emendation  von  Giatian's  Decret 
beschäftige^).  Eine  Ausgabe,  in  der  auch  nur  ein  Anfang 
mit  der  Gritik  des  Textes  und  der  Herstellung  der  Inscriptio- 
nen  gemacht  wäre,  ezistirte  damals  nicht').  Die  Auggabe 
von  Demochares  erschien  erst  im  Jahre  1547.  Grade  für  das 
Decret  war  die  critischc  Arbeit  das  am  wenigsten  abzuwei- 
sende Bedüriniss,  aber  zugleich  auch  mit  den  grössten  Scliwic- 
rigkeiten  yerkuüpft  £s  handelte  sich  hier  nicht  wie  bei  den 
Sammlungen  Justinian's  oder  den  Decretalensammlungen  in 

1)  S.  ds8  Schreiben  au  Geronimo  Zurita  vom  17.  Jnni  1561  Opera 

T.  VIL  p.  202. 

2)  Vitae  iiiatoria  1.  c.  p.  XiXI. 

3)  Opera  T.  VIT.  p.  173. 
41  Andrea  p. 

5>  Die  Ausgabe  von  Chappuis  iat  nicht  zu  rechnen.    Vgl.  auch 
Richter  De  eniendotoribui  Gratiuni.  Lipä.  1835.  8.  p.  17. 
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Tordenier  Reihe  um  die  Feststelloiig  des  Textes  der  Sumnlangy 
wichtiger  war  es  hier  den  ursprflnglichen  Text  der  Qn^en 

nachzuweisen,  weil  die  Aufnahme  in  die  Sammlung  des  bo 
logneser  Mönches  den  AbweicliuiiLj»  n  keine  AutoritÄt  verleihen 
konnte.  Das  war  bisher  gänzlich  vernaciililssigt  worden.  In 
endlosen  Commentarien  Über  die  Glosse^  in  Distinetionen  und 
Sabdistinctionen  hatte  man  den  Inhalt  der  Sammlung  ans- 
einandergezerrt  und  breit  getreten ;  die  Grundlage  selbst,  die 
Herkunft  der  eiiizeliicu  Cjijtilel  und  die  Richtigkeit  des  Tex- 
tes zu  prüfen  war  niemand  eingefalku.  Uas  war  nicht  die 
Schuld  des  Einzelnen,  sondern  die  Schuld  des  Zeitalters;  aber 
es  war  einmal  so. 

Ein  solcher  Zustand  erschien  dem  Wahrlieitssinn  nnares 
jungen  Gelehrttii  unerträglich. 

Wie  wenig  geachtet  übrigens  das  btudium  des  ciuiüni- 
schen  Kechte  damals  bei  den  Civilisten  der  neuen  Schule  war, 
das  geht  aus  einem  andern  Schreiben  Agoatin's  an  ToreOi 
heryor,  welches  in  den  Mai  des  Jahres  1543  fSllt.  Er  ent- 
schuldigt sich  hier  förmlich  gegen  seinen  Freund,  der  tiauuüs 
eifrig  an  seiuer  Ausgabe  des  floreutmisclicu  Text^is  der  Pan- 
decten  arbeitete,  dass  er  an  diesem  Studium  Geschmack  finde 

In  Venedig,  wohin  er  sich  im  Laufe  desselben  Jahres  be* 
gab,  finden  wir  ihn  auf  der  fifarciana  mit  griechischen  und 
lateinischen  (  udices  dos  Kirchenrechts  sich  bescbüftigen'*'). 
Dass  die  Ausbeute  beträchtlich  gewesen  seinmuss,  sehen  wir 
aus  einem  Schreiben,  welches  er  im  Ootober  desselben  Jahres, 
eben  nach  Bologna  heimgekehrt,  an  Torelli  richtete'). 

1)  Ego  vero  ut  jiis  jionfifn  imn  c:r<n-nc}ft  ,  voritnte  rci  ductus  sutn. 
nan  eJeganiia  aut  ith  vosfinrnm  toftsultorutn  elefjaniia,  qn<te  mirm  v.<>- 
biö  anwres  excitat  citiUbuö  Ubna  lnjmdis.  Sed  tanien  deiector  rrtcnttn 
porUifuium  eorumque  conventuum  decrdü,  a  quibm  dirisiianorum  ho- 
mmum  rapuHUea  cpHme  üOtuHUntur;  lUigioBis  vero  Iwt  receiUibus  de- 
creHs,  quae  in  ore  ammum  habeniur,  non  mitUum  deferenduim  esM  Of^*- 
fror.  Andres  p.  186. 

2}  Emendationea  et  OpinioneB  Lib.  II.  o.  9. 

3)  Qmd  ad  jus  pontificium  attinet^  muUa  eat  eoncHiis  väeribui 
Graecis  atquc  Latinis  coHegimus^  item  ex  wutximorum  pontificum  deere- 
tiSt  quac  «onmhü  iudt  ilUs  Mrit  afferre  postwni,  Andrea  p,  147. 
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Audi  wihniid  semer  prsctiscben  Thätigkeit  in  Rom  setzte 
«T  seine  Nachforschungen  und  critis»  lu  ü  Bestrebimgeu  fort. 
Im  August  1557  schreibt  er  dem  berühmten  Alterthnmafor- 
icbcr  Onatno  Ptamnio,  der  im  Begriff  steht  eine  Reise  nach 
kngnm  anzutreten ,  dass  er  sein  Augenmerk  richten  solle 
aaf  Codices  mit  den  Decretalen  der  alten  Päpste  und  mit 
Conciheni  auf  Sammlungen  wie  die  Burchard's  und  Iyo's  und 
Gnftian'B  und  auf  die  Torgregorianisdien  Compilaüonen'). 
Etwas  spater  lässt  er  sich  Abschriften  von  veroneser  Hand- 
ichriftea  mit  Cüucilienacten  besorgen'). 

Schon  damals  dachte  er  an  die  Veranstaltung  einer  neuen 
Oottcfliensamnilang.  Er  schreibt  an  Panrinio  im  December 
1567  Ton  Rom,  dass  er  vorhabe  an  den  neu  creirten  Erzbi- 
sdiof  von  Tuieciü  den  Antrag  zu  stellen,  dass  er  die  Kosten 
^  Omckes  bestreite  3).  Es  existirten  damals  die  beiden  dürf* 
%en  Sammlungen  Ton  Merlin  und  Grabbe^).  In  einem  Briefe 
TOin  Januar  1538  legt  er  Panviuio  den  Plan  dar^). 

Im  Frühling  deäselbeu  Jahres  linden  wir  ihn  auf  der  Ue- 
sandtichaftsreiBe  nach  Wien.  Interessant  ist  sein  Beisebe* 
rieht  aus  Lins  rem  11.  April.  Agnstin  ist  Toll  von  den  Sch&txen, 


1)  Biwrdatevi  di  tutU  U  epistolc  di  papi  antichi  e  di  concilii  pe- 
nrrali  t  protineiali  tenerne  conto,  quanti  Itbri  e  dove  si  trovano  e  s« 
troratt  libri  di  coUtzioni  di  decreti  come  di  Brocnrdo  cd  Ivone  c  Gra- 
nano,     <  >h  doareiali  di  piü  antichc  compüationi  che  di  üregorio  IX, 

Andre*  p.  280. 

2)  Andres  p.  303,  304» 

3)  Andre»  p.  3<>4. 

4)  Diu  er^tore  in  den  Ausgaben  von  1524,  1530,  1636,  die  audre 
i*  den  Anffjabvn  von  Ih'ix  und  1551. 

5)  En  i&i  üoch  jetzt  von  Interesse  seine  Ideen  7ai  kennen.  Daher 
Aeüe  ich  den  Plan  mit,  wie  er  ihn  in  dem  erwähnten  Schreiben  kurz 
todeatet  Vorrei,  div  isi  i>iampass€rü  Ii  concilj  grcci  in  grcm  e  in  /a- 
tifc/;  f  prima  Ii  unicersaU  „mqjorum  gentium'*;  poi  Ii  universaU  dicisi 
ptr  prormde;  j/rimu  d'Itaiia  per  trotxtrsi  m  dlcuni  il  Fapa;  poi  Ii 
fnci  per  emr  «mUdiitaim;  dkhro  q^tsH  K  Afrieam,  che  tono  anH^ 
iMi'  e  j»  fforoMO  tu  greeo;  poi  U  spagnoli,  gäüiei  e  ^cmome»  e  6n* 
^mmeL  In  mkro  volmm  o  vohmi  vorrei  k  qnsUiU  di  cia$em  Popa. 
VWm  ameom  mm  mdiM  mimUmmo  di  tviU  U  oim  ete.  Aadm 
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die  er  auf  deutschen  Bibliotheken  gefunden;  und  räth  dem 
PanTinio  doch  jedenfalla  auch  nach  Deutschland  zu  kommaiL 
Vor  allen  rühmt  er  die  Bibliotheken  von  Worms,  Speier, 
Mainz ;  Dilliiigen,  Passau,  Augsburg.  Er  freut  sich  nach 
Wien  zu  kommen ,  weil  er  hier  grosse  Ausbeute  au  Haud- 
achriften  za  finden  hofft 

Der  Plan  einer  würdigen  Concitiensanunlnng  begleitet  ihn 
sein  ganzes  Leben.  Im  Jahr  1572  maclit  er  zuerst  den  Versuch 
den  K5nig  daiiir  zu  gewinnen;  aber  vergeblich.  Philipp  II. 
schlug  es  nicht  gradezu  ab;  aber  er.  yerschob  die  Sache  auf 
eine  spätere  Zeit.  Man  mtlsse  den  K5nig  allmShlicb  an  solche 
Dinge  gewöhnen,  schreibt  ein  Gönner.  Agiistin  ist  sehr 
verstimmt.  £r  werde  es  machen  wie  Columbus,  schreibt  er^ 
und  sich  an  fremde  Pürsten  wenden*). 

Er  hofft  jetzt,  dass  Gregor  XUI.  auf  den  Gedanken  ein- 
•  gehen  werde.  Er  werde  sein  ganzes  Sinnen  und  Streben  an 
eine  neue  Concilieusammlung  setzen,  schreibt  er  dem  Papat 
im  April  1573.  Es  sei  eines  so  erleuchteten  Papstes  wflrdig 
zu  sorgen,  dass  eine  Concilien Sammlung  zu  Stande  komme, 
die  besser  sei  ak  die  bisherigen  äammiuugen,  die  herzlich 
schlecht  seien  ^. 

Im  Jahre  1567  war  in  Köln  die  Oondliensammlung  Ton 
Surius  in  4  Bänden  erschienen,  die  in  keiner  Beziehung  auch 
nur  die  bescheidensten  Ansprüche  zu  befriedigen  im  Stande 
war.  Surius  beabsichtigte  eine  neue  Edition  und  wandte  sich 
um  BeihfÜfe  an  Agusiin.  Die  im  September  1575  geschrie- 
bene Antwort  ist  uns  erhalten^).  Agustin  ist  nicht  abgeneigt 
auf  Surius'  Vorschlag  einzugehen  und  verspricht  viele  Va> 
hauten  zu  den  bekannten  und  ausserdem  eine  Menge  unge- 
dmckter  Stücke  zu  schicken.  Auch  sagt  er  GeldanterstHtcung 


1)  Andres  p.  313. 

2)  Vitae  hiKtori»  p.  XXXVL 

3)  Opera  T.  VII.  p.  194. 

4"*  Zuerst  gedruckt  in  der  Sammlung  der  BpaniBchen  Concilien  von 
Aguirre  T.  IV.  p  647.  Findet  aich  auch  Opera  T.  VIL  p.  196  und 
Andres  p.  232. 
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zu.  Seine  Uauptbeilinguug  ist  aber,  dass  die  griecliiscben 
Acftenstficke  nicht  bloss  in  der  Uebersetzimg,  sondern  aneh 
im  Original  herausgegeben  werden.  Und  eben  hiean  will  er 
ein  grosses  Material  liefern.  IHe  bisherigen  Conciliensamm* 
lungeu  hatten  den  griechischen  Text  crar  nicht  gebracht. 
tSurius  antwortete,  dass  sein  Verleger  Uaienius  nicht  darauf 
eingehe,  weil  die  Kosten  an  gross  und  in  Folge  des  erhöhten 
Plreues  der  Absata  an  gering  sein  wfirde').  Später  hat  Oa* 
lenius  noch  einmal  an  Agustin  geschrieben.  Die  Antwort 
Agustin's,  in  der  er  einen  etwas  niodificirten  Phm  entwickelt, 
liegt  ebenfalls  vor  ^  .  Aber  auch  diese  Verhandlung  hat  zu 
keinem  Resnltat  getührt.  £s  ist  das  in  hohem  Grade  au  be- 
klagen. Die  Ton  1606  bis  1612  in  Born  erschienene  Ausgabe 
der  allgemeinen  Concilien,  die  in  dem  griechiscben  Text  nnd 
aucli  in  andern  Puncten  für  die  spateren  Bammiungen  mass- 
gebend geblieben  ist,  leidet  au  eriiebliciieu  Mängeln^),  die 
Agtuiltm,  ▼ermieden  hätte*)«  Wie  gross  das  von  ihm  gesam* 
melte  Material  war,  aeigt  der  Gatalog  seiner  griechischen 
"Bibliothek  uiter  den  Nnnunem  154 — 175  nnd  der  Caialog 
seiner  lateinischen  Bibliothek  unter  den  Nummern  j'7;r''). 

Nahe  verwandt  mit  den  eben  geschilderten  i^estrebungeu 
sind  die  Bemflhongen  Agustin's  für  die  £mendatiou  von 
Gmtian's  Decret  Zu  derselben  Zeit,  als  in  Rom  die  von 
Pins  IV.  auerst  angeordnete  Gommission  der  Gonectores  Ro- 


1)  Dies  eigiebt  sich  aas  Agiutin'a  Schreiben  an  CaleniiuL  S.  die 
nUchsie  Note. 

2)  Andrea  p.  245. 

3)  Vffl.  auch  Bftliizc  iu  der  Vorrede  zu  seiner  Nova  coUcctio  con- 
ciliorum,  l'ark.  lGd3.  i'ol. 

4)  Zu  erwähnen  iät  hier,  das»  Ma^ans  in  seiner  Biographie  (i  c. 
p.  XCIV.)  tmter  den  hi  Druck  etschieaenen  Werken  Agottin*!  auch 
eben  diese  rOmiiche  Ceneiliensainmliuig  anführt.  Er  ninunt  ilso  an, 
dam  dieser  Aasgabe  die  Vorarbeiten  Agnsttn's  sn  Grande  liegen.  Er 
ftihrt  als  Quelle  dieser  Angabe  eine  Notis  von  Andreas  Schott  in  dem 
Werke  Bihliotheca  Hispaniac  Fraucof.  1608  an.  Bei  seiner  gftnslicken 
Iiolirthcit  ist  dieses  ZeugnisH  nicht  entscheidend. 

5)  I>ip8e  Cataloge  sind  7.noi>t  im  .Taliro  laRH  in  Tanragona  erschien 
nen  and  in  dem  7.  Bande  der  Opera  abgedruckt 


Digitized  by  Google 


xxTm 


Kinleifawg. 


numi  eine  eninciie  Ausgabe  dteeee  Bechtsbnches  vorbereitet«, 
nntenuthm  er  auf  eeiiie  eigne  Hand  eine  eritische  Bearbei- 
tung desselben,  deren  Resultate  er  in  seinem  Werke  De  emen- 
datione  Ciratiani  dialogorum  iibh  II  niederiegte.  Dieaes  Biuh 
i«i  erst  nach  seinem  Tode  encliienen,  im  Jahre  1587  Als 
es  nämlich  im  ICannscripi  fost  ToUendet  war,  kam  ihm  die 
neue  römische  Ausgabe  des  Decrets  vom  Jahre  1582  zu  Ge- 
sichi.  £r  eutschloss  sich  jetzt  Zusätze  zu  beinern  \\  erk  mit 
besondrer  ßficksicht  auf  die  neue  Au^be  zu  machen  and 
bis  an  deren  Vollendong  den  Drock  zn  Teracfaieben.  Die  nn* 
sterblichen  Verdienste,  die  Agustin  durch  dieses  Werk  nra 
die  Critik  des  l^ccretö,  um  die  Herstellung  der  InscnpHuueu 
und  um  den  ^iachweis  der  mrsprünglicben  Quellen  sich  erwor* 
ben  haty  im  einzelnen  nadbzaweisen  ist  hier  der  Ort  nicht 
Die  Form  des  Dialogs  sagt  unserm  heutigen  Geschmack  nicht 
zu;  um  so  bedeutender  is^t  der  Inhalt. 

Auch  auf  die  römische  Ausgabe  yon  Gratian's  Decret  ist 
er,  soweit  es  an  ihm  kg,  nicht  ohne  Rinflna»  geblieben. 
Unter  den  Schreiben,  die  Gregor  XIII.  im  Jahre  1572  au 
verschiedene  Personen  um  Beiiiuife  richtete,  ist  auch  eines  an 
Agastin«  In  diesem  Schreiben  sagt  der  Papst:  er  hoffe, 
dass,  wie  er  bei  Beginn  des  Unternehmens  geholfen  habe, 
sein  Beistand  auch  für  die  Vollendung'  nicht  fehlen  werde'). 
Agustiii  >>f  iidet  im  Jahre  1573  mehrere  Decretalen,  die  für 
die  Eestitttüon  einiger  Capitel  Ton  Wichtigkeit  sind'),  und 
spater  die  Vorrede  zur  ächten  Hispana^). 

Ich  komme  jetzt  zu  derjenigen  »Schrift  Agustin's,  die 
am  directesten  mit  unserm  Gegenstände  in  Beziehung  steht. 
Sie  ist  in  der  Ausgabe  des  zweiten  und  dritten  Theiles  Ton 

1)  Wieder  aufgelegt  Pans.  1607  in  4.  Yon  Balnie  mit  Koten 
herauBgegeben  Paris.  167S  in  8.  Diese  Ausgabe  ist  dann  von  Martrioht 
Dniftb.  1677  in  8.  wiederum  edirt  und  mit  werthloscn  Noten  venehen« 
die  bei  Gallandi  und  in  den  Opera  T.  III.  mit  abgedrurkt  sind. 

2)  Aug.  Theineme  DiaqoisitioBei  oritlcae.  Bomae  ld36.  4.  App.  I. 
p.  34. 

3)  S.  dua  Sclircil.en  an  (ir.'por  XHI.  Opera  T.  VII.  p.  194. 

4)  De  emeod.  Urat.  Lib.  L  diaL  \l 
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AguBÜn's  umfangreichem  Werke  Juris  pontificii  veieris  epi- 
tome,  die  im  Jahre  1611  in  Rom  gedruckt  wurde,  erschie- 
nen mit  dem  Titel  De  quibiisdam  veteribus  canonum  eccle- 
siastieui  um  collectoribiis  judicium  ac  censura.  Der  erste  Theil 
des  geuaiiiiien  grösseren  Werkes  war  nach  des  Verfassers 
Tode,  im  Jahre  1587  ^  in  Tarragona  erschienen.   Der  zweite 
und  dritte  Theil  blieben  zuvorderst  ungedruckl    Carafa  be- 
stimmte Siirtus  V.,  dass  er  das  Manuscript  nach  Rom  kommen 
liess  ujkI  die  Mittel  für  den  !'i  u  k'  gewährte.    Mit  der  Vor- 
bereitung des  Druckes  wurde  l^  ruuz  Aduartes  beauftragt.  Vor 
dem  Erscheinen  starben  indess  Sixtus ,  Carafa  und  Aduartes. 
Darauf  liess  Baronius  das  Manuscript  in  die  faiicanische 
Bibliothek  schaffen,  bis  es  endlich  im  Jahre  1611  durch  die 
Liberalitüt  PauFs  V.  im  Druck  erschien').     Uns  int^ressirt 
hier  unmittelbar  nur  die  kleine  zugleich  cdirte  Schrift  über 
die  Canonensammlungen').   Dieselbe  ist  offenbar  so,  wie  sie 
vorliegt,  nicht  für  den  Druck  bestimmt  gewesen,  sondern  ist 
nur  ein  rorläufiger  Entwurf').   Sie  ist  daher,  was  die  Form 
betrifft,  nicht  mit  andern  Schriften  Ajrustin's  zu  vergleichen. 
Von  grossem  Interesse  ist  sie  aber  dennoch,  weil  sie  uns 
einen  Ueberblick  Aber  das  ganze  damals  yorliegende  Material 
giebt  und  uns  zeigt,  wie  weit  der  bedeutendste  Kenner  jener 
Zeit  historisch  und  critisch  in  den  G^penstand  eingedrungen 
war. 

Die  Darstellung  der  lateinischen  Sammlungen  bcgiunt  im 
Capitel  15  mit  den  (Japitula  Martini.  Die  nun  folgenden 
Oapitel  handeln  von  der  ächten  Hispana  und  der  Sammlung 
des  PMudo-lsidor,  von  Theodor  yon  Ganterbury  und  'Beda, 

von  der  Samnilung  des  Dionysius,  der  Conconliii  canonum 
des  Cresconius,  von  den  Capituloricnäaminiungen,  von  den 


1)  Das  ganze  Werk  ist  wiederholt  gedmckt;  Bomae  1614  in  fol., 
Pur».  1641  tu  fol.,  in  den  Opera  T.  Y^YI. 

i)  Sie  findet  rieh  in  den  Opera  T.  III.  p.  813— S44. 

Ti  Du8  Mannscrijjt  ist  iiocli  in  der  Viiticanu.  S.  Vitae  hiBtoria 
p.  cm.  Die  Schrift  ist  in  don  Au(!;ra1)i  ti  mit  schlechten  Zua&Uen  von 
AgMÜn'ft  gleichnamigem  Neffen  venehen. 
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Capitebi  Tbeodulph's  von  Orleans,  von  Itabanus  Maurus,  vgl 
Burcliard  von  Worms,  von  Deusdedit  ,  vou  Anselm  von  Lucca, 
von  Ivo  von  <'hartresy  you  Hildebert  von  Tours,  yon  dem 
Verfasser  des  Polycarpiu,  Gregorim.  Hier  sehlieast  du  Ma- 
noscript  Agustin's,  offenbar  nnyollendet  Sein  gleicluiBaiiigar 
Nefie  hat  in  der  Ausgabe  noch  eine  Notiz  über  die  beideii 
von  Af^iistin  selbst  auffrcfuudenen  uml  in  dem  Werk  über 
die  Emendation  von  Graiians  Decret  oft  erwähnten  Samm- 
langen  der  Handschriften  Yon  Saragossa  und  Tamgoiia  hin- 
zugefügt Den  näheren  Inhalt  der  einzelnen  C^>itel  bildeD 
biographische  Notizen  flber  die  Autoren,  soweit  diese  bekamit 
siud,  dann  folgen  Benurkunj^en  üljer  die  8amniluii<reu  selbst. 

Nach  dieser  allgemeinen  üebersicht  des  Inhaltes  soll  jetzt 
noch  naher  auf  einatelnes  eingegangen  werden.  Die  Samm- 
lung des  Dionysius  kennt  er  nur  in  der  Gestalt  der  Hadriana. 
Von  dieser  hat  er  sowohl  Handschriften  als  die  Wendel- 
stein'sche  Ausj]fnbe  von  1525  benutzt.  Doch  kennt  er  die 
Vorrede  des  Dionysius  zur  (Jonciliensammlung,  wahrseheio- 
lich  aus  dem  vaticanischen  Codex  der  reinen  Dionysiana.  £r 
nennt  die  Hadriana  mit  Nicolana  I.  und  den  gallischen  Bi- 
schöfen das  Corpus  canmum.  Oresconins  kennt  er  aus  der 
Vniicana;  die  Hreviatio  des  Ferraiulus  da;üfe<ion  nur  aus  der 
Erwähnung  bei  Cresconius  und  (jirutian  Burchard  lag  ihm 
schon  gedruckt  vor.  £r  tadelt  die  häufig  vorkommenden  £al- 
schen  Inscriptionen.  Von  der  Canonensammlung  des  Dena- 
dedit  kennt  er  nur  die  Vonrede.  Aber  er  kennt  desselben 
Veri*tiyH<'rs  verwandten  Werk  Ad  versus  invasores  et  simoniacos 
et  rehquoa  Hchismntiros.  Er  bemerkt  ii)>eriiin,  dass  er  nicht 
immer  aus  den  Quellen  geschöpft  und  für  eine  gerachte 
Sache  nicht  immer  zuverlässige  Autoritäten  angefahrt  habe. 
Von  der  Sammlung  Anselm  s  von  Lucca  kennt  er  drei  Exem- 
pluru,  ein  röniischeh,  ein  in  seiner  ei^ien  Bibliothek  beßnd- 
ItchüH  und  ein  drittes,  dessen  Domidl  er  nicht  bezeichnet» 

1)  S.  jiiu  h  ilic  Vorn'd«'  zu  AuhMu'h  AuHgaln,'  dvv  vier  Compilu- 
tiono«  antii|uue.  ;,np«>m  T.  IV.J 
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£r  tadelt  andi  hier  die  grase  Zahl  der  unricktigeii  Inscrip- 
tionen  tmd  denselben  Mangel  an  richtiger  Auswahl  wie  bei 

BurchaH,  Ivo  und  Gratiaii.  „Vieles  wird  ifebracht,  was  in 
den  alten  BUciieru  nicht  vorkommt'^  I?o  s  Sammlungen  wa- 
ren schon  gedruckt.  £ir  widerlegt  die  Ansicht  Dumonlin's^ 
dass  die  Pannormie  nichts  andres  als  die  Summa  decretomm 
Tvonis  sei,  die  nach  Vincentius'  ron  Beauvais  Angabe  Hugo 
Vi)])  Clifilons  anfertigte.  Er  Hpriclit  die  Ansiclit  aus,  dass 
Gratian  die  rannormie  mehr  als  Burchard  imd  das  Üccretum 
Ivonis  benutat  habe,  und  hebt  hervor,  dass  Burchard  fast  ganz 
in  das  letztere  fibergegangen  sei.  Hüdebert  7on  Tours  halt 
er  fOr  den  Verfasser  einer  der  vier  Sammlungen:  der  Pan- 
normie, der  Hniiinilunj^',  welche  dem  Anselm  von  Luclh  zuge- 
schriebeu  werde,  der  Sammlungen  der  Handnchriften  von  Sa- 
ragossa und  Tarragona.  Den  Poljcarpus  des  Gregorius  kennt 
er  nur  durch  die  Erwähnungen  der  Correctores  Bomani. 

Interessant  isfr  nun  noch  zu  untersuchen,  welche  Stellung 
Agustiii  zur  pspudo-isidttrischen  Frage  nahm.  \'ergegeiivv  ar- 
tigen wir  uns  zuvörderst  den  Stand  der  Sache  zur  Zeit,  da 
Agustin  schrieb.  Schon  im  15.  Jahrhundert  iiatten  Hein- 
rich Kalteisen  aus  Coblenz  und  Nicolaus  von  Cues  die  Un- 
aehtheit  der  Decretalen  des  Clemens  und  Anacletus  behaupte! 
Ihnen  waren  Erasmus,  (  'assander,  Anton  Dumoulin,  Le  Conte 
und  andre  üetol^^t,  welche  nur  noch  den  Vorwurf  der  Uniicht- 
heit  auch  auf  die  folgenden  Schreiben  erstreckten.  Zu  einer 
wahren  Cause  celebre  aber  wurde  die  Angelegenheit  der  fal- 
schen Decretalen  erst  durch  die  magdeburger  Centuriatoren^ 
die  in  ihrer  im  .fahre  1559  erschienenen  Kirchen i^eschichte 
eingehender  als  bisher  geschehen  die  Unmöglichkeit  der  Aecht- 
heit  nachwiesen. 

Wie  verhalt  sich  nun  Agustin  zu  dieser  Frage?  Gewiss  ist, 
dass  er  selbst  sehr  starke  Zweifelsgründe  gegen  die  Aechtheit 
gefunden  hatte.  Er  weiss,  dass  in  den  Handschriften  der  äch- 
ten iJispana  die  Schreiben  der  Täpste  vor  Dauiasus  fehlen'). 

1)  Opera  T.  III.  p.  vgL  auch  das  Schreiben  an  Peres,  Opera 
T.  VIL  p.  «29. 
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Er  weiss»  dass  sie  den  mterai  SchriftsteUern  giiudich  nnbe- 

kaiint  j^ebliehen  sind').  Er  weiss,  dasn  in  den  falschen  IV- 
cretaleii  bteUeu  vorkommen,  welche  die  Beuuizimg  des  Codex 
Theodosiairas  und  der  weetgothischeu  Interpretatio  verrathen 

Trotidem  spricht  er  niemals  grnndsätKlich  die  Uniobtheit 
ans,  sondern  gelit  der  Enischeidimf^  mit  allgemeinen  Redens- 
arten aus  dam  Wege,  wie  z.  B. :  ,,AIancbes  küniicn  wir  wegeii 
seines  Alters  nicht  wissen.  Viele  Dinge  werden  fflr  gewiss 
gehalten^  die  unrichtig  sein  können-,  wie  wir  andrerseits 
manches  ffir  falsch  halten,  dessen  Wahrheit  die  Nachweit  an- 
erkennen wird'^^).  Man  sieht,  dass  Ägnstin  anch  die  Kunst 
verstand  die  Worte  zu  gebrauclien  um  seine  Meinung  zu  rer- 
hergen.  Zuweilen  bricht  der  Aerger  durcli.  In  einigen  der 
falschen  Decretalen  werden  die  christlichen  Patriarchen  mit 
heidnischen  Archiflamines  verglichen ,  ein  Ding,  das  es  nie- 
mals gegeben  hat.  Dazn  läset  AgnsUn  die  eine  der  Perso* 
neu  des  Dialogs  in  dem  Werke  De  emeudatione  Gratiani  be- 
merken: ,.Ich  wage  nicht  zu  sagen,  dass  dies  falsch  sei,  wi*^ 
es  Le  (Jonte  von  allen  Decretalen  vor  Silvester  behauptet; 
aber  das  bekenne  ich,  dass»  anch  wenn  es  wahr  ware^  es  doch 
nicht  hatte  geschrieben  werden  sollen;  das  canonische  Recht 
würde  nicht  darunter  leiden  ,  wenn  solche  Dinge  ausgelassen 
wäreUi  die  den  Lesern  ein  wahres  Kreuz  auieriegen^'^).  Das 

1)  De  emendatione  Üratiuni  lAh.  II.  dial.  14. 

2)  In  seinen  Noten  zu  den  Capitula  Uadhani  (Angüramni),  ao  Opera 
T.  III.  p.  S69  not  b,  i>.  364  not.  h. 

3)  De  emend.  Grat.  Lib.  I.  dial.  LS.  n'no  der  beiden  Neben- 
pcrKori  Mi  d*'8  Dialog'«  fPctnif»  (TaloKiTis""!  w  irtl  die  Frage  auf,  wie  es  denn 
komuiu,  düm  bätze,  welclii'  vom  den  sitiitereu  Kaiseru  ansg-esprocheii 
seien,  von  solchen  Päpsten  aui^c»telli  Bein  sollten,  die  noch  unter  dem 
heidnischen  Joche  gelebt  hätten.  Darauf  ertheilt  die  Hauptpersou 
(Agustixi  selbst)  die  obige  Antwort  und  fügt  noch  hüuni:  es  hindre 
ja  nichts  aiisimelimen,  dsw  die  christUchen  Kaiaer  am  den  frdheren 
Decretalen  geacbOpft  hätten.  Ich  gestehe,  daas  es  mir  Bchwer  fftllt 
diese  Bemerkung  Aguttin'B  fSr  etwas  andm  als  fUt  eine  feine  Ironie  in 
halten. 

4}  L.  c.  dial.  15.  Eine  ähnliche  Bemerkung  Üher  derartige  histo- 
rischen Unrichtigkeiten  in  den  falüchen  Decretalen  findet  sich  in  den 
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aOgemeinste  und  directeste  Urtheil  spricht  er  noch  in  der 
Abhandlung  über  die  Oanonensammlnngen  ans.  Er  vergleicht 
die  Hispana  mit  der  Sammlung  des  Psendo-Isidor  und  rfihmt 

die  erstere,  weil  sie  nur  Aechtes  briiipfe,  die  Canonen  der 
Apostel  als  apocryph  ausgelassen  habe  und  von  den  päpst- 
lichen Decretalen  keine  bringe,  die  über  Damasns  hinaus- 
gdie  u.  8.  w.^}. 

Wenn  wir  nun  fragen ,  weshalb  Agustin  die  Ansicht  der 
Unachtheit,  von  deren  Kichtigkeit  er  doch  überzeugt  war,  nicht 
grundsätzlich  und  consequent  durchfQhrte,  so  scheint  mir  die 
Antwort  nicht  schwer  zu  sein.  Es  fehlte  ihm  an  dem  erfor- 
derlichen critisciien  Muteriul  um  die  ])SLMuln-i.sidorisclie  Frage 
erociiöpiend  zu  iüsen.  Bei  so  bewandteu  Umständen  zog  er 
ea  vor  in  dieser  i^Vage  keine  .entschiedene  Stellung  zu  neh- 
men. Auf  welcher  Seite  er  mit  seiner  wissenschaftlichen 
Üeberzeugung  stand,  darüber  kann  nach  den  miigetheilten 
Proben  kein  Zweifel  sein  und  ebensowenig  kann  man  sagen, 
dass  er  seine  wahre  Meinung'  verlilu<,nK't  hätte.  Aber  er  wullle 
die  Consequenzen  nicht  aui'  sich  nL'hnion,  welche  zu  jeuer 
Zeit  das  entschiedene  und  grundsätzliche  Auftreten  gegen  die 
Aechtheit  der  falschen  Decretalen  höchst  wahrscheinlich  für 
ihn  gehabt  hätte,  ohne  dass  er  zugleich  im  Stande  war  einen 
Nachweis  der  Unüehtheit  zu  führeji,  der  die  Lösung  der  wich- 
tigsten historischen  und  critischen  Fragen  in  sich  schloss. 

Die  Frage,  ob  Isidor  von  Sevilla  der  Verfasser  fer  spa* 

nischen  Sammlung  sei,  lässt  er  dahingestellt.   Doch  neigt  er 
sich  mehr  zu  der  verneinenden  Ansicht.    Die  Zeugnisse  von  - 
Vincentius  von  BeauvaiB  und  Trittenheim  für  die  Autorschaft 


Kotfn  Agustiirs  zn  tlcu  Capitiihi  llatlriiuii  (Angilramni),  Opera  T.  III. 
p.  3.'»'.»  not.  (1:  In  his  nninihus,  quac  ant  suhdititia  sunt  aut  ifri  ohftcttra, 
nt  uttlhiin  uiiliidtt  m  <t/f>  rarif ,  in  cti  srntr»ttn  ft^um.  nf  eupiinn  t\r  fira- 
tiinti  I  h  rri'td  tnljl ,  h1  ahd  jihfftii'ir,  fjUdC  Viftgiü  Itdvres  Jit  1 1  ui  ha  xf  ({Kam 
tlucemt.  iMultotutH  cniin  uipUmu  Uctionc  in  eu  iibro  iton  rthiHwiurf  seil 
oncramur,  quihus  facHc  carcrc  j)Otxiimiis. 

1}  Üptira  T.  III.  p.  22H. 
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suid  ihm  nicht  beweisend,  nocli  weniger  tlie  üebereinstim- 
muiip:  (ler  Vorrede  mit  Isid.  Etymol.  Lib.  VI.  c.  16. 

Von  der  üchten  spanischeii  Bammlung  beschreibt  er  nur 
die  jttngste,  nach  dem  Jahre  694  redigirte  Form.  Von  den 
Handschriften  der  älteren  Formen  ist  ihm  offenbar  keine  aus 
eigner  Anschauung  bekannt.  Von  der  Sammlung  des  Psendo- 
Isidor  giebt  er  nach  der  Merlin  sehen  Ausgabe  eine  Beschreib 
bong;  doch  spricht  er  an  einigen  Stellen  auch  von  einem 
eäu$  Uber,  Die  Frage  des  Vaterlandes  der  Sammlung  lassi 
er  unentschieden. 

n.   Boetius  Epe,  geb.  1529,  gest.  1599. 

Donjat  IVaenotionum  eanonicarum  Libri  V.  Venet.  1717.  4. 
p.  464. 

Melch.  Adamus  Vitae  Germanorum  JurisconBultorum  et 
Politiconimy  qui  superiori  seculo  et  quod  excurrit  flome- 
runt  Franeof.  ad  Moen.  1705.  fol.  p.  150. 

Er  war  ein  gebomer  Niederländer.  Seine  Studien  machte 
er  in  Löwen  und  Paris.  Nachdem  er  in  Toulouse  im  Jalire 
1560  den  Doctorat  beider  Rechte  erlangt  hatte,  wurde  er  im 

Jahre  \bijJ  an  die  neu  gpcrriimletr  l'iiiverrsität  Douai  l>erufpii 
und  hat  an  dieser  bis  zu  semem  Tode  das  cauonische  Hecht 
gelehrt 

Dieser  Schriftsteller  gehört  hieher  durch  sein  Buch  De 
jure  sai^ro.    Dasselbe  ist  im  Jahre  1588  mit  einem  andern 

Werke  desselben  \'t;rt'asserü  rr>(  liieiicii.  Der  Huii})ttitel  lautet: 
Heroicaruui  et  ecclesiusticarum  quaestioiumi  LiKri  VI.  —  Dt; 
jure  sacro  vel  principiorum  juris  pout.  \Ä\ni  III.  Auctore 
Boetio  £pone  Rordahusano  Frisio,  Oomite  Palatino.  Duaci 
typis  Joannis  Bogardi.  1588.  Es  sind  zwei  Bande  in  12, 
DiLs  Werkchen  De  jure  siicro  bildet  die  letzte  lläll'te  des  zwei- 
ten Bandes.  Li  dem  Liber  Tl.  ist  die  äutisere  (j eschiclite  des 
canonischen  Rechts,  die  uns  hier  interessirt,  enthalten.  Die 
Abfassung  fallt  in  das  Jahr  1580,  also  vor  das  Erscheinen  der 
römischen  Ausgabe  des  Corpus  juris  canonici.  Nachdem  ihm 
diese  Ausgabe  bekannt  geworden  war,  hat  er  Bemerkungen 
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•B  Bande  gemacht^  die  aaeh  im  Druck  als  Handbemerkimgeii 
cnchemen 

Diese  Schrift  ist  interessant,  nicht  wegen  dessen,  was 
wir  noch  jetzt  daraus  lemea  können,  sondern  durch  die  Ori* 
ginalilit  mid  Frische^  mit  weleher  sie  den  Gegenstand  be- 
handA  Sie  liefert  einen  Beweis,  wie  lebhaft  auch  yon 
<H)lchen,  die  nicht  grade  zu  den  wissenschaftlichen  Grössen 
entai  Rang^  gehörten,  das  Bedürfniss  empfunden  wurde 
ene  solide  Grundlage  durch  die  historisch -eritisehe  Bearbei- 
tng  der  Quellen  zu  gewinnen.  Nicht  ohne  Geist  und  be- 
mchnend  für  die  damalige  Nothlage  ist  die  Bemerkung,  dass 
Gtatian  besser  daran  gethan  hatte  wie  Isidorus  eine  Samm- 
hmg  der  historischen  Ordnung  su  yerfassen^  in  der  die  Bechts- 
denlmiler  in  ihrer  nrsprfinglichen  Gestalt  und  Integriföt  ge- 
bliebeu  wären.  AN  ie  Trojus  Pompejus  wegen  des  Auszuges 
dal  Justinus  und  wie  ein  grosser  Theil  von  Livius  wegen  der 
CoBi|alatio&  des  Lndus  Florus  und  wie  wegen  Jnstinian's 
Fndecteu  die  Schriften  der  Juristen  selbst  yergessen  und 
^^rrloreii  seien,  SO  seien  um  Gratian s  willen  die  ursprüng- 
hehea  Quellen  yemaehlassigt  und  zu  Grunde  gegaugen.  Nune 
9fmi  habemm  (quod  vi  triste  sie  jpnupasterum  est),  ut  ex  fv- 
«Äs  aqua  suppeditetur  fontünts,  übt  contra  fontes  ipsi  peren- 
nüttr  a*imm  äeU^atU  öui/nuniötiare  rivtUis^). 

Er  macht  den  Vorschlag  Gratian's  Decret  nach  den  Quel- 

fan  zu  ordnen.  Es  sei  das  zugleich,  meint  er,  ein  wichtiger 
Beitrag  zu  einer  neuen  Ausgabe  der  (Joncilien.  Er  macht 
selbst  den  Anfang  damit ^  indem  er  nach  den  Inscriptionen 
OfiAia&'a  ein  Veneichniss  der  Quellen  giebt,  die  er  in  fünf 
(Isssen  eintheilt:  Stellen  der  h.  Schrift,  Canonen  der  Apostel, 
festliche  Detretalen,  Concilieii^  ^Schriftsteller.  Das  Verzeich- 
wm  ist  in  jeder  Classe  alphabetisch  geordnet  und  enthält  zu 
dsa  eiBielnen  AutorüSten  chronologische  Bestimmungen.  Bei 
den  Goncilien  wird  zugleich  nachgewiesen,  wo  sie  bei  Surius 

1  De  jare  gacro  p.        p.  240. 
I4.  c  p.  206  iq. 
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gedrückt  and,  bie  und  da  Httch  angegeben,  wo  Oanonen  der 

selben  bei  Burchard  und  in  Ivo  s  Decret  vorkuiiniiüJi ,  um 
wenn  ^ie  ungedruckt  sind,  so  hebt  er  das  bervor.  Manciit: 
InscriptioneD;  die  f&r  uhb  langst  erklärt  und  rectificirt  sind, 
bleiben  ibm  natfirlicb  rathselhaft.  Ein  Yeneichniss  der  in 
SurinB'  Sammlung  fehlenden  Concilien,  ans  denen  BnrduunJ. 
Ivo,  Gratiaii  Oanonen  briuguii,  und  ein  Verzeichniss  der  Au- 
toritäten liurciiard  s  und  Ivo's,  nacli  Ciaösen  geordnet,  ciieneu 
dem  gleichen  Zweck.  Man  sieht,  dass  wir  es  hier  mü  einen 
denkenden,  durchaus  selbständigen  Schriftsteller  zu  thiu 
haben. 

Von  der  iicliten  iiispana  weiss  er  niclits.  Die  pseu<If> 
isidorischeu  Decretalen  hält  er  für  ächt  und  hält  den  achtel 
Isidor  für  den  Verfasser  der  Sammlung,  die  nach  ilim  ver- 
mehrt sei.  £r  kennt  diese  Sammlung  nicht  bloss  durch  die 
Merlin'sehe  Ausgabe,  sondern  auch  aus  einer  Handschrift  Ton 
Jahre  1150  des  Klostors  Aeliin  in  Hennegau,  von  der  er  eine 
ziemlich  genaue  Beschreibung  giebt*). 

III.  Pierre  Pithou,  Sieur  de  Savoye,  geb.  1539, 
gesi  1596. 

InPetriPithoei  Opera  sacra,  juridica,  historica,  miscella- 

nea.  Paris.  1609.  4.  p.  819—827  findet  sich  eine  kurz« 
im  Jalire  ir)9r)  von  J.  Mercier  verfasste  Biographie. 

Joan.  Boivin  Petri  Pithoei  vita  etc.  Paris.  1716.  4.  uu^ 
dem  Portrait  Pithou's. 

Niceron  Memoires  T.  V.  p.  41^61. 

Dieser  vielseitige  Gelehrte  des  16.  Jahrhunderts,  ein 
Schüler  und  llVeond  von  Cujas,  gehört  hieher  durch  eine 
kleine  aus  seinem  Nachlass  veröffentlichte  Schrift  von  unter« 

geordneter  Bedeutung.  Er  war  in  Troyes,  der  alten  Haupt- 
stadt der  Champagne,  geboren.  Seinen  benihmtc«  Lelirex 
hörte  er  zuerst  in  Bourges;  später  folgte  er  ihm  nach  Var 
lence»   Nach  beendigten  Studien  begab  er  sich  nach  Paris, 

1)  Sie  gehört  zu  der  von  Hinechius  mit  B  bezeichnoten  Claaee. 
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'V'i  er  A(ivr>cat  beim  »lortigeii  l\irliinieut  wurde.  Er  war  Cal- 
vinist  und  hätte  iu  der  Bartholomäusnacht  fast  ein  Opfer  des 
iftoatiainis  werden  können.  Nicht  lange  darauf  kehrte  er  zur 
eiftoligefaen  Rirehe  zurflek.  Er  wurde  mner  der  w&imsten 
Aüiiaiiger  Heinrichs  IV.  Nachdem  er  vorübergehend  noch 
die  Stelle  eines  Generalprocurators  beim  pariser  Parlament 
bekleidet  hatte,  starb  er  im  Jahre  1596  in  Nogent  sur  Seine; 

er  Tor  einer  ansteckenden  Krankheit  gefldchtet  war. 
Er  liegt  b^praben  in  der  ehemaligen  Jb  ranciscanerkirche  m 
ünyes* 

Die  Abhandlung  Pithon's,  um  die  es  sich  hier  handelt, 

ist  euüialten  vor  dem  oröten  Tlicil  dos  Cori>Uö  juris  canonici, 
welches  im  Jahre  1687  Desmares  aus  den  hiiik^rlasseiieu  Pa- 
pieren von  Pierre  und  Fran^ois  Pithou  (f  1621)  edirte'). 
8ie  fllhrt  hier  den  Titel:  Synopsis  historica  nunc  primum 
e<lita  enrum,  qui  canoiies  et  decreta  ecclesiastica  toilcgerunt. 
Opera  et  studio  Petri  l'itlioei.  Diese  {Schrift  ist  eine  tiüch- 
tige  SkuEze,  nicht  ohne  Widerspruche  und  leicht  vermeidliche 
Ütttnehliche  Irrththner.  Hie  und  da  scheint  das  Manuscript 
lücktiihaft  oder  unleseriich  gewesen  zu  sein'''). 

Ich  will  die  Sammlungen  und  Sammler  anführen,  die  hier 
fenkommen. 

Die  Breviatio  canouum  des  Fiil^?entius  Ferrandus ,  von 
der  Pithou  selbnt  im  Jahre  1588  eine  Ausgabe  veranstaltet 
hst,  ohne  dass  diese  hier  genannt  würde'). 


r  Corpus  juris  canonici  a4  veteres  Codices  mss.  rpstitiittiTn  ac 
Dotii  ülustratum  a  P.  et  F.  Pithoeis.  Ex  bibliotheca  v.  ill.  Claudii 
iVUfteriL  Paris.  1687  fol.  Vol.  1— II.  Abdrücke  sind:  Lips.  1695,  1705, 
Aajr  Taurin,  1716.  Die  genannt«  kleine  Schrift  findet  sich  auch  in 
I^jhaier'»  Ausgabt^  des  Corpus  juris  canonici.  HaL  Magdeburg.  1747.  4. 
T.  I.  col  1237—1242. 

2  ÄJi  t  iner  Stelle  i«t  die  Spur  einer  spättrcn  Haiul  unverkenn- 
bar. Zur  Ürt  viatio  cauonum  des  Fulgentins  Ferraiiduä  wird  iiiimlich 
'*Tn»-rkt:  fdita  160'>.  Statt  der  ersten,  von  Pithou  seibat  veranstalteten 
Xctgalie  von  15h8  wird  hier  eine  spatere  Aufluge  genannt,  die  zwölf 
i»b>f  nach  wint-m  Tode  crochienen  i»t. 

3>  S.  die  vor.  Kote. 
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Die  Copcilienaamnilimg  des  Dianysiun,  die  er  nach  einem 
Manoscript  kannte,  welches  Nicolas  le  Fevre  gehörte. 

Die  (.laiiKils  noch  uiiodirte  Que.siiersche  Sammlung  kennt 
er  nach  zwei  Handschriften  von  Beuuvais  und  nach  einer 
alten  seinem  Bruder  gehörigen  Handschrift*). 

Die  Dionysio-Hadriana.  Die  Dedicatiou  Hadiian's  L  an 
Karl  den  Grossen  ist  ihm  bekannt.  . 

Die  Concordia  canonum  des  Cresconius,  von  der  er  ein  Ma- 
nuscript  kennt. 

Capitula  Martini. 

Capitnla  Hadriaui  (Angilramni)|  die  er  nach  der  Ausgabe 
in  der  GoneUiensanunlnng  yon  Suriiis  citiri. 

Die  pseudo-isidorisehe  Sammlung.  Er  bemerkt,  dass  Hinc- 
mar  ihr  nicht  vuUcn  Glauben  geschenkt  habe,  dass  Braulio 
und  bigebert  von  Gemblours  sie  nicht  unter  des  Isidorus  Schrif- 
ten anfahrten  and  dass  in  Beauyais  ein  £xemplar  sei,  in  dem 
die  Vorrede  mit  dem  Namen  Isidor's  ond  die  Decretalen  der 
Papste  vor  Siricios  nicht  vorkämen').  Das  Urtheil  der  Un« 
ächtheit  spricht  er  niclit  aus. 

Theodorus  von  Canterbury  und  Beda  als  Verfasser  von 
Pdnitentialbachem. 

Isaak  von  Langres.* 

Vier  Bticher  Halitgar^s  von  Oambrai,  die  er  aber,  wie 
es  scheint,  nicht  aus  eigner  Anschauung  kennt. 

Morus.  Pithou  kennt  ein  Exemplar  seiner  kleinen  Sanun* 
lang  nach  einem  Manascript  von  D\jon. 

Die  Gapitel  Herard's  von  Tours. 

Die  Bussordnong  des  Rabanus  Maurus,  in  der,  wie  Pithou 

glaubt,  isidorus  Mercator  benutzt  sei. 


1)  Jetst  Cod.  lat  Paiis.  8848  A.  S.  meine  BibL  Lai  jor.  caa 
mannBcr.  I.  II.  p.  240. 

2)  Offenbar  denelbe  Codex  Btüovacetms,  welcher  auch  von  Cou- 

stant  Epistolae  ßomanorum  pontificum  Praefatio  n.  140  angefTilirt 
wird.  Dieses  Exfinplar  gehört  zu  deujeuigen  Mauuscripten  der  gal- 
liächeu  Form  der  Hiapaua,  welche  schon  Spuren  der  F&lBchang  an 
i'ich  tragen. 
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Rotger  von  Trier  wird  hier  nach  Trittenheim's  Hirschauer 
Chronik  angeführt. 

Burchard's  Yon  WonuB  Sammlung  kennt  Fithou  nach 
den  Ausgaben  von  Köhl  und  Paris;  ausserdem  nach  Hand' 

Schriften  vou  Chartris,  Trup  es,  Be8an9on,  Bordeaux.  Er  be- 
urtheilt  die  ^>ai^iung  zu  günstig. 

Anselm  von  Lucca  wird  einfach  angefahrt.  Die  Samm- 
long  seihet  scheint  Pitbou  nicht  su  kennen. 

Deuededit.  Von  seiner  Ganonensammluug  kennt  Pithon 
eine  Huiul»clirift  von  Vulunce. 

Ivo's  Decret.  Die  Panuormie  schreibt  er  dem  Hugo  von 
Chalons  zu.  £r  kennt  ausser  der  Ausgabe  voujüumoulin  die 
Handschrift  von  Saint- Victor. 

Der  Polycarpus  des  Oregorius. 

Grati.iji  s  Docivt. 

Man  erkennt  aus  dieser  Ln  bcrsieht,  dass  es  bereits  ein 
betrachtliches  Material  ist,  welches  Pithou  theils  aus  eigner 
Anachanungi  theils  aus  den  Anführungen  andrer  kennt.  Das 
ist  aber  auch  alles.   Von  einem  näheren  Eingehen  auf  den 

Inhalt  der  Saiimilun<;eH ,  auf  ilireii  Werth  für  die  Kenntiiiss 
und  Critik  der  Queiicii,  aui  ihre  historischen  Beziehungen; 
Vaterland I  Verhältniss  zu  andern  Sammlungen^  Verbrei- 
tung u.  8.  w.,  ist  so  gut  wie  gar  nicht  die  Kede, 

rV.   Christophe  Justel,  geb.  Iö80|  gesi  1649. 

Dieser  um  die  Edition  von  Quellen  des  griechischen  und 

lateinischen  Kirchenrechts  wohlverdiojiitc  fraii'/.(")sisthe  Gek-hrto 
ibt  hier  nur  zu  erwähnen  wegen  einiger  Irrthümer  über  die  Ge- 
schichte der  ältesten  Canonensammlungen,  die  längere  Zeit  hin- 
durch eine  Rolle  gespielt  haben.  Er  war  Secretär  des  Königs. 

Jttstel  gab  im  Jahre  1610  unter  dem  Titel  Codex  cano- 
num  ecclcsiac  tinii  rraac  eine  Sammlung  von  Canoncn  griechi- 
scher Synoden  heraus')  und  stellte  in  der  Vorrede  die  An- 

1^  (  o«lcx  canonum  cccleaiae  universae  a  concilio  Chakf'dononHi  et 
Ju8tiiii;iM0  imp.  confirmatus.  Gr.  et  Lat.  Chribtüpli.  Jijst-ellus  |in'niuni 
r^ötituit,  ex  Graeciü  codicibus  editia  et  mss.  collegit  et  cmcuUavit  uo- 


Digitized  by  Google 


XL 


Uterarhutoruehe  Einleitung. 


sieht  auf|  dass  diese  Sammlimg  durch  die  Sanction  des  Co»- 
cils  Yon  Chaloedon  und  die  spater  erfolgte  Confirmatioii  Josti- 

nians  öflfentliche  und  allgemeiue  Autorität  für  den  Orient 
und  den  Occident  erlaugt  habe.  Dieselbe  enthält  die  Cano- 
nen  der  Synoden  von  Nicäa,  Aucyra,  Neocäsarea,  Gangra, 
Antiochien,  Laodiceai  Constautinopel  (7),  Ephesus  (8)  Chal- 
cedon  (29)  in  207  fortlaufenden  Nummern  im  griechiaclien 
Original  und  in  lateinischer  Uebersetzung.  Eine  handschrift- 
liche Grundlage  hatte  Justel  lilr  diesen  Codex  nicht.  Er  hatte 
?iehnehr  seine  Gestalt  siili  selbst  aus  verschiedenen  Daten 
coustruirt,  den  griechischen  Text  aber  mit  Hülfe  von  Haud- 
schriften  und  Editionen  der  späteren  Sammlungen  gehüdet, 
den  lateinischen  in  neuer  Uebersetzung  hinzugefügt^). 

Er  führte  nun  in  der  Vorrede  aus,  dass  nicht  bloss  ih  r 
Orient,  sondern  auch  der  Oceideiit  sich  dieses  Codex  bedient 
habe.  Es  habe  hier  verschiedene  Versionen  desselben  gege- 
ben: die  isidorische  ^  eine  noch  altere j  die  noch  nicht  edirt 
sei  (er  meint  die  sog.  Prisca),  und  die  Version  des  Dionysias. 
Dieser  habe  die  drei  letzten  Canunun  von  Constantinopel  und 
die  Cauoueu  von  Ephesus  ausgelassen,  die  Cauonon  der  Apo- 
stel aber,  die  sardicensischen  und  die  africanischen  Canonen 
hinzugefügt.  In  dieser  Gestalt  habe  die  römische  Kirche  den 
Codex  canonum  ecclesiae  universae  sofort  recipirt.  Spater 
habe  Dionysius  noch  die  Decretalen  der  i'äpste  von  Siricius 
bis  Anastasius  11.  hinzugefügt.  Noch  später  sei  die  Samm- 
lung durch  die  Decretalen  einiger  andern  Päpste  vermehrt 
worden.  Die  auf  diese  Weise  erweiterte  Sammlung  der  all- 
gemeinen Kirche  sei  nun  eben  der  Codex  canonum  ecclesiae 

tisque  illiutravil  Paris.  ISIO.  8.  TSen  aufgelegt  in  G.  VoSUiu  et  H.  Ja- 
BteUua  (Chmtophori  fil.)  Bibliotheca  juris  coDonici  veteris.  Paris.  1661. 
fol.  T.  h  p.  1—96. 

1)  Justcl  bemerkt,  die  Cauonen  Ton  Epheeus  icn  urspnlnglich 
nicht  in  der  Sammlung  entliaU«'«  go\v<>en,  aber  vielleicht  (I)  durch  den 
Bischof  Stephan  von  Eph< -^u-  hinzngol'ügt  worden. 

2)  Am  ^<>1il;i>;^-  der  V.iii'  «l«»  <agt  Just^»!,  dii.sa  die  Uebersetzung 
fhöl  durchgiuigi^  di<  lU's  Dionv^ai;*  t*ei.  Ich  habe  'kmiIc  Ui^bersetzungeii 
YorgUchoü  imd  gcluudeu,  Uaa*»  die«  i'aüt  durchgängig  nicht  dei:  f  tdl  ist 
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Mamanae,  den  Hadrian  I.  im  Jahre  805  Karl  dem  Groasen 
überreicht  habe*). 

Auch  die  africanisehe  Kirche  habe  sich  des  Codex  cano- 
nitm  fccleMae  universae  bedient.  Aus  ihm  habe  Ferrandus  mit 
KrgäiizuDgeii  aus  ufricauischen  Uoncilieii  seine  Breviatio  ca- 
nonum  gebildet.  Spater  sei  die  Sammlung  des  Dionysius  auch 
hier  vecipirt  worden. 

Die  gallische  Kirche  habe  gleichfalls  ihr  Recht  aus  dem 
(/"odex  der  allgemeinen  Kirthe  geschöpft.  Hier  habe  mau 
iiiu,  in  der  ihidoriachcn  Veraion  besessen.  Später  sei  der  Co- 
dex canomm  eceksiae  Ramanae  (die  Dionysio-Hadriana)  auch 
hier  in  Gebrauch  gekommen.  Neben  dieser  allgemeinen  Samm- 
lung  habe  aber  die  gallische  Kirche  auch  eine  Sammlung 
gallischer  Cauoneu  gehabt. 

Auch  in  Spanien  sei  die  allgemeine  Sammlung  in  Gel- 
tung gewesen^  und  zwar  in  der  isidorischen  Version.  Daneben 
habe  man  sich  einer  aus  spanischen  und  gallischen  Goncilien 

gobiUleten  particulären  Sanunluiig  bedient,  in  die  niaii  die- 
selben Decretalen,  die  der  Codex  ((uimum  ecclcsiae  liomanac 
enthalte ;  aufgenommen  habe.  Mariin  von  Braga  habe  für 
seine  Oapitel  aus  der  allgemeinen  Sammlung  geschöpft  und 
einiges  spanischen  Concilien  entlehnt.  Zur  Zeit  Hadriau's  I. 
und  Kurl  .s  des  Grossen  habe  der  Sjjajiioi  Isidora«  Mcrcatur 
die  alte  Sammlung  mit  den  Canonen  der  Apostel,  den  Cano- 
nen  von  Sardica,  africanischen ,  gallischen  und  spanischen 
Condlieu  und  ausserdem  mit  Decretalen  der  Päpste  von  Cle- 
mens I.  bis  auf  Gregor  I.  vermehrt.  Seine  Sammlung  sei 
dann  auch  in  Gallien  bekannt  geworden  und  liier  Corpua  ca- 
tionufn  genannt. 

Später  seien  auch  noch  das  Decretum  Burchard's  von 
Worms  und  das  Decretum  Ivo's  von  Ohartres  zu  diesen  älte- 
ren Sanmüungen  gekommen.    Der  letzte  Canonensammler 


1)  Franz  Pitliou  hatto  in  seiner  Aiugabe  der  Bionv^o-IIadriana 
vom  Jahre  1609  dieser  eltenfallß  sclion  den  Tomebmen  Titel  gegeben; 
Codtx  canomm  »aus  ecdetiae  Homame. 
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aber  sei  Gratian  gewesen ,  dessen  Deeretnm  Ton  der  römisclien 
Kirche  Vipprobirt  und  confirmiri  sei. 

So  weit  Justel  über  die  (Jochitiite  der  Canon ensamm- 
luiigen.  Das  sind  denn  freilich  grössteutheils  mehr  willkür- 
liche Hypothesen  und  vage  Phantasien  als  auf  Tbatsaehen 
begründete  Ansichten;  mit  so  grosser  Sicherheit  sie  anch  Tor- 
getragen  werden. 

liizwisc lieu  liafteii  nun  die  ^ac hforscbiingeri  uueh  dcL 
(Quellen  des  älteren  Kirchenrechts,  die  mit  dem  16.  Jahrhun- 
dert ihren  Anfang  nahmeui  bereits  zu  erheblichen  Resultaten 
geführt,  die  nicht  ganz  ohne  Nutzen  fOr  die  genauere  Kennt- 
niss  der  Cnnoiiensammlungcji  iiikI  die  richtige  Würdigui.;^^ 
ihrer  Bedeutung  bleiben  konnten.  Es  muss  von  den  wich- 
tigsten Erscheinungen  hier  Notiz  genommen  werden. 

Oarafa  in  seiner  Sammlung  von  Schreiben  der  PSpste') 
und  Barojiius  in  seinen  kirchliehen  Aunalen  "^1  liatten  aus  den 
handschriftlichen  Schätzen  der  Vaticana  viel  neues,  wichtiges 
Material  zu  Tage  gefordert 

Loaisa,  der  jüngere  Zeitgenosse  Don  Antonio  Agostin'Sy 
edirte  in  seiner  Sannnlung  sjianischer  Coucilien  ^)  aus  Hand- 
schriften der  ächten  Hispana  manche  bisher  unbekannt  ge- 
bliebenen Goncilien  und  die  bekannten  mit  correcterem  Text 

Besonders  wichtig  war  die  Ausbeute,  die  der  eifrige  und 
glüc  kliclie  Für^cher  JSirniüiid  jn  dtui  Bibliutlieken  i  Vankreichs 
machte.  Es  gehört  hieher  vor  allem  seine  Sammlung  der 
alten  gallischen  Goncilien^)«  Eine  Beschreibung  und  histo- 
rische Erörterung  der  von  ihm  benutzten  Sammlungen  gab 
Sirniond  freilich  ju.  Iit.  FOr  die  Geschichte  dt  i  gallischen 
Canünensammlimgen  lieferten  seine  Idittheilungen  nur  da^  eine 
wichtige  Resultat,  dass  es  eine  einzige,  allgemein  recipirte 
Collection  gallischer  Concilien  niemals  gab;  sondern  da88  die 

1)  Epistolarom  decretaUiuii  sommorum  pontificum  T.  l-^UL  Rom. 
1591.  fol. 

2)  T.  f-XII.  Rom.  168S— 1607.  foL 

3)  Matrit.  1593.  fol. 

4)  Pam.  1629.  T.  I-Ill.  ibl. 
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Sttnunlimgen,  deren  man  nUHa  bediente;  verschiedener  Gestalt 
imd  yerschiedenen  Inhalte  waren*). 

ErwUiiiii  imiss  hier  auch  Avenleii,  dass  die  Erkenntniss 
der  Wahrheit  in  der  pseudü-isidünstlien  Frage  bedeutende 
Fortschritte  gemacht  hatte.  Selbst  Baronius  erkannte  die 
UnSchthmt  der  Decretalen  der  alten  Päpste  an^).  Dem  Scharf- 
sinn David  BIondeFs  aber  war  es  vorbehalten  die  Fälschung 

Liii^ehieu  überzeugend  nachzuweisen'').  Heit  dieser  Zeit 
kumite  es  sich  nur  noch  um  das  tiefere  Eindringen  in  den 
historischen  Zusammenhang  oder  um  Detailfragen  handeln; 
für  jeden ;  der  sehen  wollte,  war  die  Sache  im  Princip  klar 
imd  abgemacht. 

V.  Fran9oi8  Florent,  geb.  nm  das  Jahr  1590, 

gest.  1650. 

Eine  Lebensbesehreibong  hat  Doujat  verfasst,  der  sein 
Nachfolger  als  Professor  des  canonisehen  Hechts  an  der 

pariser  Universität  war.  Sie  ist  enthalten  vor  der  von 
Doujat  veranstalteten  Ausgabe  von  Florent's  juristischen 
Werken.  Eine  neue  Auflage  dieser  im  Jahre  1679  in 
Paris  in  swei  Quartbänden  erschienenen  £dition  ist  im 
Jahre  1756  in  Nfimberg,  ebenfalls  in  zwei  Qoartbanden^ 
veranstaltet  unter  dem  Titel  Francisci  Florentis 
jurisconsulti  Aureliancnsis  primum,  deinde  Parisiensis 
antecessohs  Opera  juridica  studio  J.  Douiatii  .  .  col- 
lecta  ....  snb  cura  Ignatii  Christophori  Lorber  a 
8  to  er  eben.  In  der  Vorrede  des  Herausgebers  findet 
sich  die  besagte  Lebensbeschreibung. 

Niceron  Memoires  T.  XXXV.  p.  .307  ss. 

J.  F.  Jugler  Beiträge  zur  juristischen  Biographie  Bd.  1 
S.  176-.18a. 


1)  In  der  Vorrede. 
8)  a.  866  n.  7  8q. 

3)  Blondellas  Paendo^IndoniB  ei  Tunianug  vapulantes.  Genev. 
1628.  4.  Torres  hatte  gegeu  die  magdeburger  Centuriatoren  die  Aecht* 
heit  so  vertheidigea  geeacht 
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Anfangs  Advo<;at  beim  Parlament  zn  Dijon  wurde  er  in 

Jahre  1630  Professur  an  der  Universität  Orleans,  wo  er  beide 
Hechte  lehrte.  Im  Jahre  1644  wurde  er  an  die  parij^er  Uni- 
Tersitat  berufen«  £r  gehört  in  diese  literarhistorische  Ueber- 
sieht  durch  eine  Abhandlung  mit  dem  Titel  De  origine,  arte  et 
auctoritate  juris  canonici,  die  in  ihrem  dritten  Theü  von  den 
abend iäiulischen  Canonensammlungen  handelt.  Dieselbe  L>i 
zuerst  im  Jahre  1632  erschienen,  später  im  Manuscript  mit 
Zusätzen  versehen  und  in  dieser  vermehrten  Gestalt  ?ou  Dou- 
jat  in  seiner  Ausgabe  der  Opera  edirt.  In  der  nteiberger 
Auflage  findet  sie  sich  T.  I.  p.  1 — 46. 

Unser  Autor  handelt  von  der  bug.  isidorischen  Version 
der  griechischen  Canonen;  von  der  Breviatio  canonum  des 
FerranduSy  die  nun  schon  in  der  Pithou'schen  Ausgabe  ge> 
druckt  Toriag  und  von  der  Florent  eine  neue  Edition  beab- 
sicht^  zu  haben  scheint;  von  der  Sammlung  des  Dionysius; 
von  Cresconius,  von  dessen  Sammlung  er  aber  nur  das  Bre- 
viariuui  keuut  :  voji  den  Uapitnla  Martini;  von  der  Sammlung 
des  Fseudo-Ifiidor,  ohne  tiefer  einzugehen;  von  den  Capitula- 
riensammlungen;  von  Sammlungen  gallischer  Canonen;  zu- 
letzt von  Gratian  und  den  Vorläufern  Oratian's. 

Die  Ausbeute  ist  nicht  gross.  Die  Darstellung  ist  hOdist 
sunimariscli  uml  eigne  Forschungen  hat  der  Verlasiscr  so  gut 
wie  gar  keine  gemacht.  Aber  er  zeichnet  sich  aus  durch 
ein  nüchternes^  unbefangenes  Urtheii. 

VI.   Pierre  de  Marca,  geb.  1594^  gest.  1662. 

Wir  besitzen  zwei  ausführliche  Biographien  dieses  berühni 
ten  Mannes.  Die  eine  ist  von  Bai  uze.  dem  Verehrer 
und  Freunde  Marca's,  verfasst  und  zuerst  im  Jahre  1G63 
erschienen  unter  dem  Titel  De  vita  et  rebus  geatis 
Petri  de  Marca.  Vor  der  zweiten  Ausgabe  von  Macea's 
WerkDeconcordia  sacerdotii  et  imperii(s.fo!g.S.  Note  2) 
erschien  sie  in  vermehrter  Gestalt  und  st<'ht  seit  dieser 
Zeit  in  allen  Ausgaben  des  besagten  Werkes.  Die 
zweite  Lebensbeschreibung  hat  zum  Verfasser  den  Vor- 
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wandten  Marca's  Paul  de  Faget  und  erschien  1668 
in  Paris  vor  der  von  diesem  vcranstalteteii  Ausgabe  eini* 
ger  kleineren  Schriften  Marca's*).  In  dem  bamberger 
Abdruck  der  Fimiani'scben  Ausgabe  von  Marca's  Schrif- 
ten (s.  folg.  S.  Note  1)  steht  sie  T.  VI.  p.  1—69. 

L.  Ellies  Dui)iii  Nouvelle  bibliotheque  des  auteurs  eccle- 
siastiques.  Amsterdam  T.  XVII.  1711.  4.  p.  14ö — 179. 

Bajle  Dicüonnaire  historique  Artikel  Marca. 

Er  stammte  aus  einem  edlen  Geschlecht  des  Beam.  Im 
Jahre  1621  machte  ihn  Ludwig  XIII.  zum  Präsidenten  des 
neu  creirien  Parlamentes  in  Pau,  der  Hauptstadt  des  B^am; 
1642  ernannte  er  ihn  zum  Bischof  von  Conserans*,  aber  seine 
Institution  verzögerte  sich  lange,  weil  einige  Stellen  seines 
im  rlsihre  1641  erschienenen  Werkes  De  coucdrdia  sacerdotii 
et  imperii  seu  de  Iiberiatibut»  Gallicauis  iibri  VIII  in  Koui 
beanstandet  wurden.  Nachdem  er  die  genügend  befundenen 
£rklamngen  gegeben  hatte,  wurde  er  im  Jahre  1648  zum 
Bischof  consecrirt.  Im  Jahre  1652  ernannte  ihn  der  Konig 
zum  Krzbischof  von  Toulouse.  Damals  war  er  angeklagt 
worden  dem  Jansenismus  zu  huldigen.  Er  erhielt  daher  das 
Pallium  erst  einige  Jahre  später,  nachdem  diese  Beschul- 
digung sich  als  grundlos  erwiesen  hatte.  Im  Jahre  1658 
machte  der  König  ihn  zum  Staatsminister  und  1662  wurde 
er  nach  der  Uesignaiiun  des  Cardiuals  Uetz  zum  Krzbi- 
schof von  Paris  ernannt.  Drei  Tage  nachdem  die  Bestä- 
tigungsbuüe  Alezander's  VII.  eingetroffen  war,  starb  er,  am 
29.  Juni  1662. 

Sttne  BerOhmiheit  als  Schriftsteller  verdankt  Marea  haupt- 
sachlich dem  bereits  <i;enannten  Werke  De  concordia  sacer- 
dotii et  impcrü.  Während  seines  Lebens  sind  nur  die  vier 
ersten  Bücher  erschienen.  Nach  Marca's  Tode  edirte  Baiuze 
dieselben  aufs  neue  zugleich  mit  den  vier  letzten  Büchern, 
die  sich  in  Marca's  Nachlass  vorgefunden  hatten*), 

1)  Putri  de  Marca  DiBsertiitioiies  postlmmae  sacriu^  et  ecclosiiwticao,  4. 
3)  Die  von  Balnze  selbst  besorgten  Ausgaben  siud  folgende :  Paris. 
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Die  Aufgabe  dieses  Werkes  ist  auf  dem  Wege  histori* 
scher  Begrandong  zu  zeigen ,  dass  die  richtig  ▼erstandenen 

„Freiheiten  der  gallicaiiischeu  Kirche"  geeignet  seien  die  Ein- 
tracht der  beiden  Gewalten  zu  befestigen.  Marca  ist  em 
Schriftsteller  yon  Gelefarsamkeiti  Scharfsina  und  Geschmack. 
Sein  Werk  enthalt  wichtige  Beitrage  zur  Geschichte  des  Kir- 
chenrechts. Grade  in  dem  Pnncte  aber,  in  dem  es  allein  hie- 
her  gehört,  in  den  Erörteningen  über  die  Canoneusammiimgeni 
ist  es  schwach.  Biarca  hatte  auf  diesem  Grebiete  offenbar 
keine  eignen  gründlichen  Studien  gemacht.  Daher  ist  er 
uucritisch  und  nimmt  blosse  Hypothesen  für  erwiesene  Wahr- 
heit. 

Ausser  diesem  Werke ,  welches  nur  nebenbei  yon  der 
Geschichte  der  Canonensammlungen  handelt,  konmit  hier  noch 

eine  Schrift  Marca's  in  Betracht,  die  sich  iiiit  uuscnn  Gegen- 
stande dircct  beschäftigt.  Dieselbe  ist  von  Baluze  mit  andern 
nachgelassenen  Schriften  Marca's  herausgegeben^).  Sie  ffihrt 
hier  den  Titel  Dissertatio  de  veteribus  coUectionibus  canonum. 

Es  soll  der  kern  seiner  An^iciiten  dargelegt  werden. 
Und  swar  beginne  ich  mit  dem  älteren  Werke  De  eoneordia 
sacerdotii  et  imperii,  da  in  der  Schrift  fiber  die  CSanonen- 


1668,  1669,  1704  fol.  Das  6.  und  7.  Buch  und  die  12  letzten  Capitel 
des  8.  -waren  in  franzdoBcher  Sprat^he  geschrieben;  sie  sind  von  Bm- 
luzc  in'e  LateiniBchc  übersetzt.  Uns  5.  Buch  war  unvollendet;  Baluse 
hat  es  in  der  zweiten  Ausgabe  zu  Ende  geführt  Daa  Werk  wurde  im 
Jahre  1708  in  Leipzig  tnid  Frankfurt  mit  Noten  Böhmer's  nach  der 
3.  Ausgabe  Baluze  a  und  später  noch  mehrfach  edirt.  S.  auch  die 
folg.  Note. 

1)  Petri  Marcu  archiepiscopi  PariHiensis  Opuscula  nunc  primnm 
in  lucem  edita.  Paria.  1081.  8.   In  Neapel  renuiBtaltete  1771  —  1780 

Fimiani  eine  neue  Ausgabe  des  Werkes  De  eoneordia  in  G  Tinnden, 
welche  zugleich  alle  kleineren  Schritten  Marca's  enthält  Die  3  ersten 
Bände  enthalten  da«  Werk  selbst  mit  ßaluze's  und  Böhmer's  Noten. 
Die  folgenden  Hände  enthalten  die  übrigen  Schriften  Marca's  und  andre 
auf  ihn  bezü^'lichen  Stücke.  Von  dieser  Ausgabe  ist  in  B;iiiiber<^  1788 
—  17H9  t*\n  NiKlidnick  veranntaltet.  der  luiu)tts;ic!ilic]i  in  Deutschland 
veiUreitet  IaL  Uimre  Abhandlung  steht  hier  T.  iV.  p.  344 — 421,  bei 
GaUaudi  T.  1.  p.  171—231. 
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Buunlangen  die  früher  auMgesprochenen  Anwehten  theilweiae 
Bodifieirt  sind 

Marca  hat  sich  tiio  Ansicht  Justel's  von  dem  Codex  ca- 
nomm  ecde$iae  nnirersao  angeeignet.  Derselbe  sei  nach 
dem  Goocil  Ton  Chaicedon  in's  Lateinische  übersetzt,  und  zwar 
IQ  nehreren  Vermonen  (Prisca,  isidorische  Version).  Dieser 
^llgeuiemen  Canoneusaininhiiig  habe  man  sich  in  Rom  und 
in  Gallien  bedient.  (Lib.  III.  c.  III.  n.  4,  n.  6,  o.  IV.  n.  1) 
Zo  den  froheren  Interpretationen  sei  dann  die  des  Dionysius 
jKckcmnien.  Die  Sammtang  des  Dionysius  habe  sofort  im 
ILranzen  Occident  Gesetzeskraft  erlangt.  (Lib.  J.  e.  IX.  n.  4, 
üb.  Iii,  c  DL  n.  7,  G.  IV.  n.  2  sq.)  Auf  das  alte  Recht 
sd  dann  das  neue  gefolgt^  welches  unter  den  erborgten  Namen 
der  »Hen  Piptte  Riculf  aus  Spanien  nach  Gallien  gebracht 
habe.  Der  pseudo-isidonsche  Betrug  ist  ihm  natürlich  klar. 
Er  kennt  die  Sammlungen  Burcbard's  und  Ivos.  (Lib.  III. 
t.  ?^  c.  VI.)  Eine  bestimmte  Sammlung  gallischer  Oanonen 
xeheint  er  gar  nicht  gekannt  zu  haben.  (Lib.  VI.  c.  1  n.  7) 

Ituwischeii  hatte  Marca  eine  Handschrift  Justel  s^  in  der 
4ie  sirdiccnsischen  Canonen  mit  den  nicänischen  verbunden 
«mn,  und  awei  Exemplare  der  Uispana  in  dem  Kloster  RipoU 
kennen  gelernt.  Er  entwickelt  nun  in  der  Schrift  über  die 
illen  Canonensamnihnigt  ii  folgende  Theorie.  Vor  dem  Con- 
eil  von  Chaicedon  habe  sich  die  römische  Kirche  nur  der  Ca- 
ocMa  von  l^icaa-Sardica  bedient  Nach  diesem  Concil  habe 
Leo  L  eine  Cauonensammlung  yerfasst,  welche  folgende  Stücke 
^uthalten  habe:  die  Cauoiien  von  Nicaa,  Ancyra,  Neocäsarea, 
<faagi%  Sardicay  Antiochien^  Laodieea  (die  Canonen  von  Con* 
^tetinopel  bat  Marca  fibersehen),  die  Canonen  von  Chalce- 
dan,  endlich  die  africauischen  Concilien  ganz  so  wie  sie  von 
^  Ilispana  gebracht  werden      darunter  auch  die  ^Statuta 

1/  Die  Eniitehang  derwlbett  iiUlt  zvischen  1644  und  1651,  vo  er 
4ii  Ast  eiM«  Generalviiitators  vou  ( Aitalonien,  welches  damals  unter 
tasfif»eh«r  HeraeliAn  Htand,  bekleidet«^.  S.  Baluze  in  der  Yotrede 
4er  m  der  vorigeD  Not<'  i-mgoluhrten  AuH<ral»o  der  Üpueonla. 

tf  In  Betreff  der  beiden  carÜiagiachen  Concilien,  unter  GmtuB 
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eedesiae  antiqoa,  die  in  der  gedachten  Sammlong  tmter  dem 
Namen  eines  cartbagisehen  Goncils  erscheinen,  dem  Marca 

sie  auch  zuschreibt.  Diese  Sammlung  lia))e  allgemein  gejßfol- 
ten:  in  Africa,  wo  sie  durdi  Fulgeiidus  Ferraados  mit  deu 
Oanonen  andrer  af  hcanischeo  Concilien  in  ein  Oompendium  ge- 
bracht sei,  in  Gallien  bis  zu  den  Zeiten  Hadrian's  I.,  in  Spanien 
mit  deu  gallischen  Canoiien  vermehrt.  Der  letzte  Theil  der 
8chrift  handelt  fa&t  ausschliesslich  von  den  airicauischen  (Jon- 
cilien  und  ist  ohne  Interesse  für  nnsem  gegenwärtigen  Zweck  \). 

Vir.  Etienne  Balnze,  geb.  1630,  gesi  1718. 

Fragmentura  de  vita,  moriljus  et  scriptis  viri  cl.  Step h an i 
ßaluzii  ex  ipsius  autoLjrapho  editum.  Diese  kleine 
Selbstbiographie  steht  mit  einer  konen  Fortsetaang  Yon 
Gabriel  Martin  im  T.  I.  der  von  Ohiniac  besorgten 
Ausgabe  vou  J^aluzes  Capitularia  icyum  Francoruni. 
Paris.  1780.  fol.  p.  62—65. 

Niceron  M^moires  T.  I.  p.  189^201,  T.  X.  P.  L  p.  16 
—18. 

Kr  war  in  Tülle  geboren.  Nachdem  er  seine  Studien  in 
Tooloose  beendigt  hatte,  im  Jahre  1656,  nahm  Marca  ihn  in 
sein  Haus  auf,  mit  dem  ihn  bis  zu  Marca's  Tode  die  engste 
Freundschaft  verbaud.  Im  Jahre  1667  Hbernahm  er  die  Stelle 
eines  Bibliothecars  bei  Coibert.  Auch  nach  dessen  Tode  im 
Jahre  1685  ferwaltete  er  die  Schätze  dieser  groesart^en 
Sammlung  noch  15  Jahre.  Im  Jahre  1700  gab  er  diese  Stel- 
lung aui  und  wui'de  im  Jahre  17<.)7  Vorstand  des  College 
rojal.   Der  Cardinal  Bouillon  hatte  ihm  aufgetragen  die  Ge- 

vom  JahrO  348  und  unter  Gencthlius  vom  Jahre  H90,  liegt  ein  Witlt-r- 
si>nich  vor.   An  der  einen  Stelle  (c.  IV.  n.  3)  giebt  Marca  an,  dam  ae 
hitf  II,  an  der  andern  Stelle  (c.  V.  n.  1,  n.  2)  werden  üe  als  vorhan* 

den  bezeichnet 

1)  Die  Abhandlung  ißt  anvoUfitändig.  Im  Jahre  1660  BChreibt 
Marca:  Abgoivere  inaiitui  dissirtotumes  mm.v  de  ictertbu^  canotmm  00^ 
Itcliotiihus,  optia  hadritm  intenUtt^nn  nn^^tris  hufctuis  atqui'  eiiam  r.rferilt. 
B.  die  Vorrede  Haluxe'a  in  scmer  Aufgabe  der  Opuscula  Marea's  vom 
Jahre  1081.  (Bamberger  Anftgabe  von  Maica'g  Werken  T.  V.  p.  IV.) 
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flcladite  seines  Hauses  zu  schreiben.    Er  wurde  in  dessen 

Ungnade  verwitkelt  und  verbaimt  inaudihis  atque  imkfmsus, 
£r  hielt  sich  wälurend  seines  Exih  in  itouen;  Blois,  Tours 
«nd  Orlems  auf  und  kehrte  erst  im  Jahre  1713  nach  Paris 
ssifieL   Er  liegt  begraben  in  Baini-Sulpice. 

Baluzc  hat  sich  als  Keuner  und  Sammler  von  Hand- 
sehriften^  slU  Herausgeber  von  Rechtsquellen  und  Werken 
kirchlicher  Bchriftsteller  unvergänglichen  Ruhm  erworben. 

Ueber  die  Canonensamailungen  im  allgemeinen  hat  er  an 
iwei  verschiedenen  Stellen  gehandelt ^  zuerst  in  der  Vorrede 
m  seiner  im  Jahre  ld71  erschienenen  Ausgabe  der  Canonen- 
«unmlnng  des  Regino  von  Prüm,  darauf  m  der  Vorrede  zu 
seiner  Ausgabe  von  Agustin's  De  emendatione  üratiani  vom 
Jahre  1672. 

Forschungen  über  die  Geschichte;  die  Gestalt  und  das 
gegenseitige  Verhältniss  der  Canonensammlungen  in  einem 

gTüssert'U  Zuc>ammonLiiiig  hat  er  nicht  iifeniacht.  Zu  Uuter- 
■uehongen  über  einzelnes  führten  ihn  besondre  Zwecke.  Im 
ftbrigen  ist  er  bei  den  geläufigen  Ansichten  stehen  geblie- 
ben, ohne  indess  die  gröbsten  Irrthümer  JusteFs  und  Marca's 
zu  theilen.  Wir  würden  dalier  in  uiiseni  Ei wartuugeri  uns 
getauscht  tiuclen,  wenn  wir  einem  wesentlichen^  der  sonstigen 
Bedeotuiig  dieses  ausgeseichneten  Gelehrten  entsprechenden 
FofftKhntt  hier  zu  begegnen  hofften.  Immerhin  aber  ist  es 
nicht  olme  Interesse  von  denjenigen  Puncten^  wo  er  selbst 
gesehen  und  untersucht  hat,  Notiz  su  nehmen. 

Die  Hispana  kennt  er  aus  eigner  Anschauung  nach  der 
Hsa<bchrift  von  ürjyel'V  Wichtinr  i^ty  dass  er  in  Reginos 
'"^aiDmlung  eine  Hau[it«|iieiie  Burchard's  von  Worms  nachge- 
wiesen hat  Von  des  Burchard  Decret  sind  ihm  drei  alte 
Hsodiehriften  bekannt.  Von  der  Sammlung  Anselm's  von 
Lseea  kennt  er  die  vortreffliche  alte  Handschrift  von  Saint- 
Gtnuaiu  und  die  Abechriften  der  Harber  mischen  und  einer 


f  S.  meine  Bibl.  Latina  jar.  can.  manuner.  I.  III.  p.  166.  Vgl,  II. 
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vaticanischeii  Handschrift  ^  von  Ivo's  Deeret  die  Handschrift 

von  Saint- Victor  und  von  der  Pannormie  mehren*  Muuuscripte. 
Die  Kenntniss  dieser  ,;Vermittelnden'^  Sammlungen  ist  ihiu 
bei  den  critischen  Noten  zu  Gratian's '  Deeret,  die  er  dem 
Werke  Agwstin's  De  emendatione  Gratiani  hinzugefügt  hat, 

vielfacli  von  Nutzen  gewesen'). 

VIII.   Pasquier  Quesnel,  geb.  1634,  gest.  1719. 

Dieser  Schriftsteller^  gegen  den  die  bekannte  Bolle  Uni- 

genitus  gerichtet  war  und  dessen  Ijebenssdiicksale  en^  mit 
der  Gescliichte  des  Jausenismus  verdochten  sind,  veranstaltete 
im  Jahre  1675  mit  neuen  Hülfsmittein  eine  Edition  der  Werke 
Leo's  des  Grossen.  In  dem  zweiten  Theile  dieser  Ausgabe 
Teröffentlichte  er  eine  bisher  unbekannt  gebliebene  alte  Ca- 
nonensammlung,  die  nach  ihm  ihren  Namen  erhalten  hat. 
Diese  Sammlung  gab  ihm  zugleich  Veranlassung  zu  mehreren 
Abhandlungen.  Von  diesen  interessiren  uns  hier  zwei,  die 
eine  mit  dem  Titel  De  codice  canonum  ecclesiae  Komanao. 
die  andre  De  primo  usu  codicis  canonum  Dionysii  £xigui  in 
Gallicanis  regionibns^  In  diesen  Dissertationen  sucht  er  IQ 
beweisen,  dass  die  von  ihm  edirte  Samralnng  der  Codex 
canonum  der  römischen  Kirche  geweseji  sei,  der  bia  auf  lu- 
noeenüus  I.  nur  die  Canonen  von  Nicäa-Bardica  enthalten 
habe  und  von  da  an  successive  vermehrt  sei.  Später  sei  die 
Dionysiana  die  officielle  Sammlunpr  der  römischen  Kirche  tfc- 
worden.  Dionysius  sei  zur  Abfasäuug  meiner  iSammluug  durcii 
die  in  jener  alten  Sammlung  herrschende  Verwirrung  veran- 
lasst Die  Dionysiana  sei  in  Gallien  erst  bekannt  gewordeoi 
nachdem  Hadrian  I.  sie  Karl  dem  Grossen  überreicht  habe. 
Alle  die^sc  Sätze  sind  falsch. 

Die  Ausführungen  Queanei's  geben  von  der  Gelehrsam- 

1)  Von  Balu£e*s  Verdienstoa  nm  die  nUiere  Kenntnias  der  alten 
Vernonen  der  Acten  der  Concilien  von  EpbetoB,  Chalcedon  nnd  Con- 
stantinopel  wird  nnten  (I  I  B  2  a)  die  Rede  sein. 

S)  Die  12.  nnd  die  16.  unter  den  Dimertationen  des  T.  II.  der 
Opera  8.  Leonis  II. 
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ireü  und  dem  SefaftrfemB  ihres  Urheben  Zeugniss«   Aber  es 

fehlt  Qoesnel  an  dem  einiaLhcu  Blick  für  historische  \V  alir- 
hoL  Er  gehört  zu  denjenigen  Menschen,  welche  statt  die 
tltttsacfaen  auf  sich  wirken  zu  lassen  und  nach  ihnen  ihre 

Ansichten  zu  bilden  umgekehrt  die  Thatsachen  ihren  vorge- 
fassteu  Meinungen  dieuslbar  machen  möchten,  was  Ueim  na- 
ttriich  nicht  gelingt. 

IX.  Gerhard  von  Mastricht,  geb.  1639,  gest. 
1721. 

Jugier  Heitrüge  ßd.  1  8.  328-340. 

£r  war  au  Köln  geboren,  wurde  1669  Professor  der  fiechte 
in  Doisbiirg,  1687  Syndicus  von  Bremen.  Im  Jahre  1676  gab 
*'T  ein  Buch  herauä:  Historia  juris  ecclesiastici  et  pontiticii 
m  de  oriu,  progressu,  incrementis,  coliectionibus  auctoribus- 
«pe  juns  eecleeiaatiei  et  pontifioii  tractatio^).  Dasselbe  ent- 
lilt  eine  Compilatiou  dessen^  was  der  Verfasser  über  misem 
Gegenstand  gedruckt  gefunden  hatte.  Insotern  hat  das  Buch 
einen  gewissen  Werth;  einen  andern  aber  hat  es  nicht.  £s 
ist  eine  Arbeit,  die  von  dem  entschiedensten  Mangel  an  eig- 
oem  Urtheil  ihres  Autors  Zeugniss  i^iebt.  Der  Verfasser  hat 
(iabei  das  Mi^sgeschick,  dass,  wo  er  die  Wahl  hat  zwischen 
imsebiedeDen  Ansichten  andrer,  er  sieber  für  die  irrige  An- 
iklii  sieh  entscheidet  Za  den  alten  Irrthfimem  kommen  dann 
uocb  lieue  des  Verfassers.  Zudem  ist  das  Buch  mit  einer 
äokhen  Geschmacklosigkeit  geschrieben,  dass  seine  Leetüre 
ciDco  grossen  Aufwand  von  Resignation  erbeischt.  Thoma> 
nm  bemerkt:  er  hatte  gewanscht,  dass  Mastricht  nicht  bloss 
Fr^TiiJts  c«>mpilirt,  sondern  auch  von  eignem  Geist  und  Ür- 
tii^  Proben  gegeben  hütte  -^;.  Und  doch  hat  derselbe  Tho- 
■snos  für  eine  neue  Auflage  des  Buches  eine  Vorrede  ge- 
ttbrieben,  freilieh  nicht  obne  in  ihr  dem  Autor  das  ange- 

1  Dtiisb.  iü  H.  Neue  Ausgaben  sind  in  Amsterdam  1686,  Halle 
iT-'j  qnd  1719  erschienen. 

2.  In  der  von  Tlioiau*5ius  verlahoten  Vorrede  zu  den  beiden  balli- 
wib^b  Ausgaben. 

d* 
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führte  Zeugniss  auszustellen.  L  ud  Johann  Jacob  Moser  hielt 
wie  Jugler  anfahrt,  „Mastrichi'a  Historie  iflr  ein  feines  Bach, 
welches  sieh  alle  Bechtsheflissenen  billig  bekannt  machen 
sollten". 

Inzwischen  hatte  sich  der  Kreis  der  Saninihnigeji .  vöd 
denen  man  durch  vollständigen  Abdruck  oder  durch  Auszüge 
Kenntniss  hatte ,  seit  dem  16.  Jahrhundert  bereits  nicht  un- 
erheblich erweitert.  Wir  kommen  in  unsrer  literarhistoriticheii 
Uebersicbt  gleich  zu  einem  Schriftsteller,  der  Über  das  gegen 
Ende  des  17.  Jahrhunderts  vorhandene  Material  den  verstän- 
digsten Bericht  erstattet  hat.  Vorher  aber  scheint  es  zweck- 
massig  einen  Blick  auf  die  gemachten  Fortschritte  su  werfen. 

Die  Samminngen  des  Dionysius  und  Cresconius  waren  is 

der  Bibliütheca  juris  canonici  veteris  im  Jahre  lOOl  erschienen. 
Die  Breviatio  des  Ferraudus  lag  in  verschiedenen  Ausgaben  vor. 
Die  Sammlung  Regino's  von  Prflm  war  in  der  schlechten  Aub- 
gäbe  Ton  Hildebrand  vom  Jahre  1659  und  in  der  bessmii 
Baluze's  vom  Jahre  1671  erschienen.  D'Ächery  hatte  im  Jahre 
16fi9  im  9.  Bande  seines  Spicilegium  Auszüge  aus  der  irischen 
Cauouejisammlung  gegeben  und  1G72  im  11.  Baude  die  Samm- 
lung gallisohen  Ursprungs  drucken  lassen^  die  nach  ihm  den 
Namen  der  Dacheriana  erhalten  hat.  Durch  Petit's  Miithei- 
lungen  hatte  mau  im  Jahre  1677  Ton  einer  zweiten  syste- 
matischen Oanonensamiiiiiuig  gallischen  Ursprungs,  die  von 
pseudo-isidorischem  Material  frei  ist,  der  sog.  Herovalliana. 
Kenutuiss  erlaugt.  Durch  Morin  und  durch  denselben  Petit 
war  in  erhöhtem  Masse  auf  die  Pönitentialbücher  die  Aufmerk- 
samkeit gelenkt  worden.  Mabillon  hatte  im  zweiten  Bande 
seiner  ^'etera  Aualucta  die  kleine  Sammlung  Abbo's  von  Fleurj 
veröüentiicht. 

X.   Jean  Doujat,  geb.  1609,  gest.  1688. 

In  seinen  gleich  unten  zu  erwihnenden  Praenotiones  hat 

Doujftt  eine  kurze  Skizze  seines  Lebens  gegeben. 
Niceron  AJemoircs  T.  XII.  401—410. 
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Vom  Advocaten  am  Parlament  zn  Toulouse  wurde  er  1651 
als  Professor  des  canonischen  Rechts  an  das  Collie  royal 

berufen  und  erhielt  vier  Jahre  später  den  vor  ihm  von  Klo- 
reiit  euigtfiiümmeiien  Lehrstuhl  an  der  juristischeu  Facultät 
der  pariser  Universität. 

Das  dritte  Buch  seines  im  Jahre  1687  erschienenen  Wer- 
kes Praenotionum  canonicarum  libri  V enthalt  eine  Ge- 
schichte der  Caiioneihsatmuliuigeii.  Doiijat  hat  keine  bedeu- 
tenderen eignen  Forschungen  ^jeiaacht;  aber  seine  Darstel- 
lung zeugt  von  Umsicht  und  selbständigem  Urtheil;  sie  giebt 
ein  anschauliches  Bild  von  dem  damals  vorhandenen  Material 
und  dem  Stande  der  Erkenntniss  zu  seiner  Zeit.  Die  irrigen 
Ansichten  Justels,  Marea's  und  Haluze s  haben  sich  tlieilweise 
auch  aul  ihn  vererbt.  Dagegen  bekämpft  er  die  Ansichten 
Qaesnel's.  Neu  ist  in  diesem  Werke  eine  ßeschreibnnir  des 
Polycarpus,  den  der  Verfasser  nach  den  beiden  Handschrif- 
ten der  pariser  Bibliothek  kannte. 

XI.  Zeger  Bernhard  van  fispen^  geb.  1646|  gest. 

1728. 

Dieser  berühmte  Schriftsteller  auf  dem  Gebiet  des  cano- 
nischen Rechts,  der  vom  Jahre  1673  an  der  üniversitit  sei- 
ner Vaterstadt  L?)\ven  lehrend  wirkte,  hat  auch  ü))er  die  Ca- 
iionensaiüuilungen  gesehrieben*).  Espen  ist  ein  Mann  von 
grosser  ßcharfe  des  Verstandes;  aber  ein  tieferes  Eindringen 
in  unseru  Gegenstand  ist  auch  durch  ihn  nicht  bewirkt.  £r 
hat  die  Ergebnisse  der  Untersuchungen  andrer  fleissig  benutzt 
und  erörtert  diese  critiscli.  Die  Argument«  Quesnel's  haben 
ihn  bestochen.  Sonst  hält  er  sich  im  allgemeinen  frei  von 
den  IrrthUmeru  andrer,  lieber  die  Verhältnisse  der  Hispana 


1)  Id  dQr  mir  TOrliegcnden  Auagabe  Veaei  1717.  4.  p.  281. 

2)  In  Beinern  Tractatns  hkiorioo-canonions  exhibenB  scholia  in 
otmiea  csoohm  condlionim  et  {unostoret  canonum  Codices.  Leod.  1S9S.  4., 
Rotomag.  1710.  4.  Nach  eineni  in  seinem  Nnchlaas  befindlichen  ManU" 
Bcripi,  welches  eine  neae  Bearbeitong  enthielt,  in  der  Ausgabe  der  Opera 
Lovan.  17M.  foL  T.  DI.  und  abgesondert  Colon.  1756.  foL 
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und  der  gallischen  Canonenaammlnngeii  hat  er  noch  sehr  an- 
klare  Annchien. 

Mehr  ak  ein  volles  Jahrhundert  war  seit  dem  Tode  An- 
tonio Agnstin's  verflossen.   Um  vieles  weiter  war  man  aber 

in  (lieser  Zeit  nicht  pekoninicn.    E>  Iült  •  int?  grossere  Zaiil 
voü  Canonensammluiij^n  ii  gedruckt  vor;  sie  sind  oben  ange- 
führt.  Wie  gering  aber  war  verhältuissmassig  der  Gewinn, 
den  man  bisher  ans  ihnen  gezogen  hatte!  Ein  grosses  Qoel- 
lenmaterial  war  femer  iu  den  Oonciliensammlimgen  ange- 
häuft.   Seit  Surius  waren  l"olgt*ii<k'  Süiiinihiiiiren  neu  erschie- 
nen: die  »Sammlung  des  Binius  in  tlr«  i  Aiill;i;^t'n ' ),  vou  denen 
die  letzte  schon  10  Bände  umfusste,  die  (  uUectio  regia  in  «H7 
Bänden die  Sammlang  von  Labbe  und  Oossart  in  18  Ban- 
den    dazu  als  Ergänzung  der  erste  Theil  der  Nova  collectio 
von  naluze*),  die  8annulung  Hardouin's  in  12  lVaiiden*V 
Jeder  folgende  Herausf^eber  hatte  »lic  in  den  Saniniluugeii 
seiner  Vorgänger  enthaltenen  Stücke  durch  neue,  theils  von 
ihm  selbst  aufgefundene,  theils  von  andern  edirte  Denkmäler 
des  kirchlichen  Rechts  vermehrt.  Von  den  lateinischen  Quellen 
des  Kirchenrechts  hatten  nach  Sirmond  die  Nachforschungen 
von  Holsteiu,  Spelman,  Lupus,  lialuzc,  d  Achery,  Mahillon, 
Martene  u.  a.  manch  wichtiges  Stück  zu  Tage  gefordeit.   Aber  < 
mit  einer  planmässigen  critischen  Bearbeitung  des  Textes  wsr 
noch  kaum  erst  der  Anfang  gemacht  worden.   Eine  rühm- 
liche Ausnahme  macht  hier  Baluze,  der  in  seiner  Tiova  col-  i 

'  1 

iectin  für  die  alten  \  ersiojien  von  Acteustücken  der  '  Jünciiieu  j 
von  Ephesus  uud  Chiik-edon^  des  Coucils  von  Const  intinopel 
vom  Jahre  553  und  einiger  andern  Stficke  mindes'ans  eine 
allgemeine  Characteristik  der  von  ihm  benutzten  Ht  ndschnf- 

teu  und  einen  critischen  Apparat  gieht.  Die  Regel  .ber  war. 
dass  mau  abdruckte,  was  mau  zufällig  iu  irgend  ein<  m  Codex 

1)  Colon.  1606,  Paris.  1618,  1668.  fol. 
«)  Psrii.  1644.  fol. 

3)  Paris.  1671.  fol. 

4)  TariB.  1683.  fol. 
6)  Paria.  1716.  foL 
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irgend  einer  S.unmluiiir  gefunden  hatte.  Lud  dabei  wurden 
denn  nicht  weiten  nach  dem  Ermessen  der  Herausgeber  Emen- 
üationcn  TOigenommen ;  in  der  besten  Absicht  zwar,  aber 
doch  ohne  zugleich  durch  Anfühmng  des  in  der  Handschnft 
vorgeftmdenen  Textes  fttr  ein  Urtheil  über  den  Werth  der 
Conjectur  die  nöthige  Grundlage  zu  gewähren,  ja  ohne  nur 
ersichtlich  zu  machen ,  dass  überhaupt  eine  Aenderuug  ge- 
schehen sei.  Hie  und  da  hatten  die  Editoren  der  Concilien- 
Sammlungen  wohl  auch  schon  angefangen  Varianten  anzu- 
merken, aber  im  höchsten  Grade  unvoUständig  und  ohne  eine 
genauere  Beschreibung  der  Handschrift,  ja  oft  ohne  die 
f^uellü  nur  zu  nennen. 

Das  Ziel  der  critischeu  Bearbeitung  eines  Textes  ist  ihn 
so  herzustellen^  wie  er  aus  der  Hand  des  Autors  hervorging. 
Das  setzt  vor  allen  Diii'>:en  vmus,  dass  man  die  Handschrif- 
ten nicht  bloss  nach  iiireni  Alter,  sondern  auch  nach  ihrer 
Abstammung  untersciicidc.  Die  Uebereinstimmung  von  hun- 
dert alten  Handschriften  derselben  Familie  kann  einen  ge- 
ringeren Werth  haben  als  die  abweichende  Lesart  dner  ein- 
zigen jüngeren  Handschrift,  die  einem  andern  Stamme  ange- 
hört. Natiirlich;  denn  ciu  Fehler  wird  dadurch  um  nichts 
besser,  dass  er  hundertmal  vervielfacht  ist.  Das  Bedürfniss 
die  Eixemplare  eines  Textes  genealogisch  zu  unterscheiden 
macht  sich  aber  in  verstärktem  Masse  da  geltend ,  wo  es  sich 
nicht  bloss  um  verschiedene  Abschriften,  sondern  zugleich 
auch  um  verschieden f  Sn i  inil  ii^en  handelt.  Denn  hier  haben 
wir  es  mit  zwei  Mitieis|»er;<unen  zu  thun,  die  zwischen  uns 
und  dem  Autor  stehen.  Und  von  diesen  beiden  Mittelsper- 
sonen, dem  blossen  Abschreiber  und  dem  Sammler,  ist  na- 
mentlich da,  wo  es  sich  um  eine  Rechtssammlung  handelt, 
die  riiiitigkeit  des  letzteren  eine  viel  freiere  und  selbständi- 
gere, viel  mehr  durch  andre  Zwecke  noch  als  den  der  mecha- 
nischen Vervielfaltigimg  bestimmt  denn  die  des  ersteren. 
Daher  sind  die  Abweichungen  im  Text  hier  der  Regel  nach 
ungleich  erheblicher. 

Die  grosse  Alehizahl  tler  Quellen  des  canonischeii  Hechts 
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ist  1108  durch  SammluBgea,  und  zwar  der  Kegel  nach  durch 
mehrere  SammluDgen,  überliefert.   IKe  critische  Bildung  des 

Textes  hat  diihor  hier  v(ir  allen  Dirii^eii  die  Aufgabe  aufzu- 
finden^ was  jeder  iSamiuluiig  eigeuiliümiich  ist.  Die  Verglei- 
chung  der  lUzemplure  jeder  einzelnen  Sammlung  unter  sieh 
um  zuTÖrderst  den  Text  der  Sammhing  crittsch  festzustellen 
ist  eine  unvermeidliehe  Vorarbeit  Dann  gilt  es,  soweit  es 
nicht  schon  für  diesen  Zweck  geschehen  niusste,  das  «»ecreu- 
seitige  Verhältiiiss  und  die  soiistigeu  historischen  Beziehuugen 
der  Sammlungen  an's  Licht  zu  stellen  um  ihren  Werth  f&r 
die  Erkennung  der  ursprünglichen  Gestalt  des  Objectee  der 
Ueberlieferung  abechatcen  und  hiernach  ihren  Einfluss  auf  die 
Bildung  des  Textes  der  Quelle  selbst  bestimmen  zu  kuniien. 

Es  bedurfte  nur  dieser  wenigen  Andeutungen  um  klar 
zu  machen,  wie  durchaus  nothwendig  für  critische  Ausgaben 
der  Quellen  des  Kirchenrechts  die  Kenntniss  der  Canonen- 
Sammlungen  ist.  Und  doch  liegt  darin  nur  eine  einzelne 
Seite  iiirer  Bedeutung.  Das  selbstiiiidige  Interesse,  welches 
jede  Sammlung  des  Uechts  für  die  Uechtögesciiichte ,  für  die 
Literargeschichte  des  Rechts,  lür  die  Calturgeschichte  bietet^ 
ist  dabei  noch  gar  nicht  berücksichtigt  worden.  9 

Es  war  daher  hohe  Zeit,  dass  endlich  einmal  mit  tiefer 
eindringenden  Untersuchungen  über  diesen  (Jegenstaiul  der 
Anfang  gemacht  wurde.  Der  Gelehrte,  durch  den  seit  Doii 
Antonio  Agustin  der  erste  grössere  Fortschritt  in  dieser  Rich- 
tung geschah,  war 

XII.  Dom  Pierre  Coustant,  geb.  1654,  gest.  1721. 
Pez  Mibliotheca  Benedictino-Mauriana.  Aug.  Vindel.  et 

Graec.  1710.  12.  p.  H4Ö-352. 
Le  Cerf  ßibliotheque  histurique  et  critique  des  auteurs 
de  la  congr^ation  de  Saint- Maur.  La  Haye  1726.  12. 
p.  62—76. 

(Tassin)  Hist4)ire  litteraire  de  la  congregatiou  de  Saint- 
Maur.    Bruxelles  1770.   4.   p.  417— 42«'). 

1)  S.  auch  Thiel  im  Archiv  för  cathol  Eiichenrecht  Bd.  13.  1865. 
8. 1 — 8  und  in  Epistolae  Bomaiionim  pontifioum  gemiinae  et  quae  ad 
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Von  den  äuflsem  LebensschickBalen  dieses  ausgezeich- 
neten Maurinera  ist  wenig  zu  erwShnen.    Er  hat  ein  stilleS; 

seinen  OnlnispHicht^u  iiiul  der  literarischen  Thiitigkeit  gewid- 
luetes  Lebeu  geführt.  Sein  Geburtsort  ist  Compiegue.  Mit 
seinem  18.  Jahre  legte  er  die  Ordensgelübde  ab.  Nachdem 
er  seine  Studienjahre  theils  in  Soissons,  theils  in  Rheims  zu- 
^bracht  hatte,  kam  er  nach  Saint- Germain  und  arbeitete  hier 
n)it  Mart<*ne  imd  Durand  an  der  Volleiidung  der  neuen  Aus- 
gabe der  A\  erke  des  h.  AugUHtinus ').  Darauf  übernahm  er 
ea  die  neue  Ausgabe  der  Werke  des  h.  Hilarius  von  Poitiers 
▼orzubereiten^).  Im  Jahre  1693  wurde  ihm  die  Priorsteile 
in  Nogent  sons  Goucy  übertragen.  Nur  ungern  unterbrach 
er  seine  i^elehrteu  Arbeiten.  Tm  Jahre  1(396  sehen  wir  ihn 
wieder  nach  Saint -Germain  zurückkehren.  Hier  wurde  er, 
nachdem  die  letzten  Arbeiten  für  Augustinus  beendigt  waren, 
mit  den  Vorarbeiten  für  eine  neue  und  vollständige  Ausgabe 
der  PSpstesohreiben  beauftragt.  Im  Jahre  1721  erschien  der 
erste  TheiPX  Kurz  darauf  starb  Coustant,  am  18.  October 
detsselben  Jahres.  Diese  buchst  verdienätvulie  Ausgabe  der 
achten  Briefe  der  alten  römischen  Päpste  bis  Sixtus  ITT.  hat 
meiner  Ansieht  nach  ihren  grdssten  Werth  in  den  historischen 
Erörterungen  und  Noten  des  Verfassers.  Ich  halte  diesen 
Theil  der  Arl^eit  Coustant's  für  werthvoller  noch  als  den  die 
Texiescritik  ])e treffenden.  Die  Vullatandigkeit  des  cri tischen 
Ai)])arates  und  die  Genauigkeit  in  der  Bezeichnung  und  Be- 
schreibung der  Handschriften  lassen  vieles  zu  wOnschen  Qbrig« 
Doch  dies  sei  nebenbei  bemerkt. 

«•08  Bcriptae  sunt  a  S.  Ililario  ncqur  ad  Peliifjium  II.  T.  I.  Bruiij^lvf rj^ao 
1S68.  1.  Pmef.  p.  XII— XrV.  Die  Nacbrichtcu  I  liiers  und  die  am  zuletzt 
•■rwähiitou  Orte  mii^etlirilte  Vorrede  L)iir.iiid'!!i  zn  dem  nicht  erschip- 
uenen  T.  II.  der  Maunnerausjfabe  der Epiiitolac  Romanoruui  pontiticnm 
sind  besondere  iiir  die  Geschichte  des  Unternehmens  nach  CountanfiA 
Tode  wichtig. 

J)  Diese  Ausgabe  ist  enchienen  Parifl,  1679—1700.  T.  I— XI.  foL 
2)  Paris.  1698.  fol. 

8)  Kpiftolae  BomaDoram  pontificom  et  qnae  ad  cos  scriptae  sunt 
a  8.  Clemenie  1.  usqne  ad  Inuocentium  III.  quotquot  xeperiri  potaentnt 
T.  1.  ab  anno  Christi  67.  ad  annom  440.  Paris.  1791.  fol. 


Digitized  by  Google 


LYUI 


Literarhistohache  Einleituiig. 


Was  um  hier  vor  allen»  interesbii-t,  das  ist  der  zweit*^ 
Abschnitt  der  umfangreichen  Vorrede  ^  der  eine  Abhandlung 
für  sich  bildet,  mit  dem  Titel  De  autiquis  canonum  coUectiO' 
niboB  (p.  LVI— CXXXVU.). 

Ich  ))eginne  mit  den  negativen  Krgehnissen  dieser  be- 
deutenden Arbeit. 

Coustant  hat  drei  Irrthümer  gründlich  widerlegt;  er  hat 
1)  gegen  Justel  nachgewiesen,  dass  es  niemals  einen  Codex 
eanomm  ecdeaiae  universae  gegeben.  Das,  was  Jostel  so 
nenne,  verdiene  hlklistens  den  l^amen  einer  Oanonensaninv 
lung,  deren  man  sich  um  die  Mitte  des  ü.  Jainliuuderts  in 
der  griechischen  Kirche  bediente.  2)  Gegen  Petrus  de  Marca 
hat  er  gezeigt,  dass  Leo  I.  keine  Canonensammlong  sauctio- 
nirt  habe;  dass  das,  was  Slarca  dafnr  gehalten,  nichts  andres 
als  die  Ilisjtana  sei.  3)  Gegen  Quesuel  hat  er  den  Beweie 
geführt,  dass  die  von  ihm  edirte  Sammlung  die  Ar)>eit  einer 
Privatperson  und  von  der  römischen  Kirche  niemals  benutsl 
sei.  Diese  drei  Irrthümer,  die  in  der  Literatur  der  Canonen- 
Sammlungen  längere  Zeit  hindurch  eine  wichtige  Rolle  ge- 
spielt hatten,  waren  damit  todt  und  abgetban. 

Was  den  positiven  Gewinn  der  Untersuchungen  Cou- 
stanVs  bethfit,  so  will  ich  hier  nur  die  Hauptpuncte  erwähnen. 

Von  der  Dionjsiana  kannte  er  den  (Jod.  reg.  3887  (jetst 
Cod.  lat.  Paris.  3837')).  Der  Unterschied  zwischen  der  rei- 
nen Sammlung  des  Dionysius  und  der  Hadriana  war  freilich 
im  allgemeinen  schon  lange  anerkannt.  Coustant  aber  hat 
ihn  zuerst  genau  bestimmt.  Die  historischen  Erörterungen 
über  diese  Sammlungen  sind  lehrreich. 

Von  der  ächten  Hispana  giebt  er  zuerst  eine  klare  Vor- 
stellung und  richtigere  historische  Bestimmungen  als  irgend 
jemand  vor  ihm.  Seine  llülfsniittel  waren  drei  Handschrift^u 
der  gallischen  Form,  und  zwar  der  durch  »Spuren  despseudo- 
isidorischen  Betrugs,  die  er  als  solche  nachweist,  hereita  ver- 
unstalteten, und  ein  Codex  von  Soissons  einer  Form  der 

1}  S.  memc  Bibl.  LaL  jur.  cau.  mauuäcr.  1.  11.  p.  itl. 


Digitized  by  Google 


Literarhiäioriäcbe  Einleiiimg. 


LLX 


Hispana,  über  die  er  keine  näheren  Bestimmungen  giebt. 
Das  in  der  gailiscLeu  Form  der  Hispana  vorkommende  In- 
kahmneicbniss  setzt  ihn  in  den  Stand  die  älteste  Gestalt 
der  Hispttna  wa  beschrdbeD.- 

Von  allgemeinen  »Sammlungen  sind  ihm  ausser  der  Dio- 
ujsiana,  der  Hispaua  und  der  Quesuel  .sciien  noch  bekannt  die 
alte  gaUiache  Sammliing  der  Handschrift  von  Gorbiei  die  alte 
italische  Ooliection  des  Cod.  Colbert.  784  (jetzt  Cod.  laL  Pa- 
ris. 3836 'Vi,  dieselbe,  die  icli  nach  ihrem  ältesten  uns  erhal- 
ieoeu  Exemplar  die  Samnduug  der  Handschrift  von  >Sanct 
Btasien  nenne  ^  die  Sammloug  des  Cud.  Gosbert.  3368  (jetzt 
God.  lat«  Paris.  1455')),  von  mir  die  Sammlung  der  Colbert'- 
frchen  Handschrift  benannt. 

Von  particulüreu  ^ammiungeu  giebt  er  die  erste  Kunde  über 
eme  Sammlnng  gallischer  und  spanischer  Concilien^  welche 
naeh  der  allgemeinen  Sammlung  die  zuletzt  genannte  Col- 
bert  scbe  Handschrift  enthält  (Sammlung  der  Handsclirift  von 
.^.liiii-Amand),  und  über  die  ISammlung  der  Kirche  von  Ar- 
les. Die  aveUanische  Sammlung  ist  ihm  durch  Mittheilungen 
SOS  Rom  bekannt. 

Leber  die  systematische  Hispana  und  über  die  wichtige 
('ollectio  Anselmo  dedicata  erhalten  wir  von  ihm  die  erste 
Nachlicht. 

Man  erkennt  aus  dieser  Uebersicht,  dass,  so  beträchtlich 
auch  immerhin  die  Zahl  der  »Sammlungen  ist,  die  durch  Cou- 
ataot  neu  bekannt  wurden ,  an  Vollständigkeit  doch  nicht  ent- 
fernt KD  denken  ist  Goustant  hat  nur  französische  Biblio- 
theken benutzt  und  auch  diese  nur  in  sehr  beschränktem 
Mafifle.  Dabei  sind  die  Notizen  über  die  einzelnen  Samm- 
hmgen,  die  er  giebt ^  häufig  so  allgemein,  dass  der  unmittel- 
btfe  Gewinn  9  den  wir  aus  ihnen  schöpfen ,  vorzugsweise  in 

Anregung  zu  weiteren  Untersuchungen  besteht.  Das 
Hauj  tv^.-rdienst  (Joustant  s  hegt  nicht  so  sehr  in  den  materia- 
ka  Eigebninen  seiner  Arbeit  als  darin,  dass  er  nach  An- 

1  S,  am  in  der  vor.  Note  suagei.  Orte. 
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tonio  Agoetiu  zuerst  wieder  mit  derjenigen  Anzieliuii«xskraft, 
die  jede  bedeutende  and  originale  geistige  Thätigkeit  übt,  die 
AutaerlnaiDkeit  aof  tmsern  Gregenstand  gelenkt  hat.  Traten 

die  Früchte  nicht  gleich  in  sichtbarer  Weise  her?or,  mit  der 
Zeit  koouten  sie  doch  uaiil  ausbleiben. 

Das  thStige  Interesse  für  die  Keuntniss  der  Quellen  de« 

canoniscbeu  Rechts  wandte  sich  jetzt  von  Frankreich*)  nach 
Italien. 

Schon  die  nächste  allgemeine  Couciliensammloog  nach 
Hardonin  gehörth  Italien  an.  Sie  erschien  in  den  Jahren 
1728—1734  in  Venedig  ^j.  Sie  ist  eine  yermehrte  und  ver- 
besserte Allflage  der  Sammlung  Labbi-  s  und  repräseutirt  im 
\^^^s♦Mx  keinen  Fortschritt.  Ihr  hauptsächhchster  Vorzuj^  be- 
steht darin^  dass  die  Nova  collectio  Baluze's  und  die  Samm- 
lung Uardouin's  hier  mit  der  Labbe'schen  als  der  Grundlage 
oombinirt  sind. 

Von  1748  — 1752  veröffentlichte  Mansi  6  Supplement- 
bände 'jj  deren  Material  theils  aus  den  bisher  nicht  incorpo- 
rirten  Auecdota  andrer,  theils  aus  einigen  Ton  Mansi  selbst 
benutzten  Handschriften  gewonnen  war.  In  der  historiach* 
critischen  Auffassung  und  Behandlung  der  Aufgabe  ist  aneh 
in  dieser  wie  in  der  grobüen  in  den  Jahren  1759 — 17Ü8  er- 

1)  Dan  Bn  1  Oll  S.ilmon  Traite  do  l  etude  des  conciles  et  de  leacB 
collcctioiis,  das  im  Jahre  1724  in  Paris  erecliirn  \ind  mehrt'ach  neu  auf- 
gelep^  ist,  ist  ein  ganz  nützliches  Btatistiscliea  Coniiiendium  über  die 
Concilien»ammlnnpft  n  und  enthUlt  auch  juanclie  sehr  wichtigen  liemer- 
kiinppn  flher  «lir  Vorzüge  und  Mängel  deii«elben;  aber  einen  aelWt^n- 
<1i;^'«'M  wiiaeuscLaf'tlit  hen  Werth  hat  es  nicht  und  priltendirt  es  auch 
Wühl  nicht.  —  Der  im  Jahre  17H9  in  Paris  in  einem  Folioband  erschie- 
nene er^jte  Theil  einer  neuen  Sammlung  der  gallischen  Concilieu;  Cou- 
eiUonim  Galliae  tarn  editorum  quam  ineditorum  coUectio.  Opera  et 
studio  monachoram  congregatioms  S.  Maon  T.  I.  stellt  gegen  die  Aus- 
gabe Sirm<md*B  kernen  wesentlicfaen  Fortacliritt  dar.  Diese  Arbeit  st^t 
in  ihrem  Werth«  «orfick  gegen  die  meisten  früheren  Leistungen  der 
Maoriner. 

2)  T.  1  — XXIU.  nnd  zwei  Bilnde  Apparatus.  toL  Uerausgegeben 
wurde  die  Sammlung  von  Nicoliius  Coleti. 

;i  I  nt'  r  I.  in  Titel  Sanctorum  conciUorum  et  decretonun  collectio 
nova  T.  1— Vi.  Lucae.  fol. 
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schienen en  und  unvollendet  gebliebenen  Sammlang  Mansvs^) 
ein  Fortschritt  durchaus  nicht  wahranmehmen. 

Dagegen  ist  als  eine  wielitige  Erscheinung  für  die  Critik 
von  Gratian's  Decret  zu  nennen  das  höchst  fleissige  und  ge- 
lehrte Werk  deä  Professors  der  turiner  Universität  Carlo  Se- 
bastiano  Berardi  (geb.  1719,  gest.  1766),  welches  im  Jahre 
1752  unter  dem  fHtel  erschien  Gratiani  canones  genuini  ah 
apocrvphis  discreti^).  Diesem  Werke  geht  eine  kleine  Ab- 
haiidluiig  vorher  De  variis  sacrorum  canonum  coüectiombus 
ante  Gratianum,  die  ihrem  Gegenstände  nach  wohl  hieher 
gehören  wfirde,  die  aber  nach  Coustant  und  unmittelbar  vor 
den  Ballerini  keine  Bedeutung  hat^). 

Den  höchsten  Uuhin  aber  um  ihrer  Forschungen  willen 
auf  dem  Gebiet  der  alten  Quellen  und  Sammlungen  des  cano- 
nischen Rechts  haben  sich  die  beiden  Veroneser  erworben, 
zu  denen  ich  jetzt  mich  wende. 

Xm.  und  XIV.  Pietro  Ballerini,  geb.  1698,  gest. 
17Ü9.    Girolamo  Ballerini,  geb.  1702,  gest.  1781. 

Maazuchelli  GH  Scrittori  dltalia.  Vol.  II.  P.  I.  Brescia 
1758.  fol.  p.  178-185. 

Luigi  Federif  i  Klogi  istorici  de'  piü  illustri  ecclesiastici 
Yeronesi.  T.  UI.  Verona  1819.  4.  p.  79—120.  (Breit 
und  schwülstig.) 

Das  Verhäliuiss  die^eä  italienischen  Brüderpaares  hat 
grosse  Aehulichkeit  mit  dem  unsrer  beiden  Grimm.  Sie 
hatten  sich  bei  ihren  wissenschaftlichen  Arbeiten  so  in  einan- 
der eingelebt,  dass  ihr  geistiges  Leben  und  Streben  eine  har- 
monische Einheit  war.  Da  sie  beid«.'  verschieden  waren,  so 
ergänzte  euier  den  andern.   Es  war  ein  gesteigertes  Dasein, 


1)  Bacroium  conciliomm  dotb  et  amplianiiia  collectio.  T.  I^XXXI. 
Flor,  et  Venet.  fol 

2)  Ttturin.  T.  I— IV.  4. 

3)  L.  c.  T.  I.  p.  XXXVl  sq.  Sie  ist  auch  abgedraokt  bei  QaUandi 
T.  1,  p.  687  sq. 
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welches  jeder  von  üineu  führte.  In  dem  eineu  dachte  und 
wirkte  aach  der  andre  mit. 

Ihre  äussere  Lebensgeecbichte  iat  kurz  enahlt.  Sie  sind 
beide  in  Verona  geboren ,  erwählten  beide  den  geistlichen 

Stand  und  starben  beide  ia  ihrer  \'aierstadt. 

Nachdem  sie  sich  durch  verschiedeue  wissenschaftlichen 
Arbeiten  herrorgetfaan  hatten  kam  Pietro  im  Jahre  1748 
in  einem  Auftrage  der  Bepublik  Venedig  naeh  Rom.  Der 
Scharfblick  des  gelehrten  Benedict  XIV.  erkannte  in  ihm  die 
geeignete  Persönlichkeit  für  das  Unternehmen  einer  neuen 
Ausgabe  der  VVerke  Leo  s  des  Grossen.  Schon  früher  hatte 
man  daran  gedacht  der  Ausgabe  Quesnel's  eine  andre  ent- 
gegen SU  stellen.  Der  Carmelitermdnch  Cacdarii  der  von 
Clemens  XII.  mit  der  AnsfOhrmig  beauftragt  war^  beschäf- 
tigte sich  eben  noch  mit  den  \  i>rarbeiten  - 1.  Benedict  XI \. 
aber  wollte  nicht,  dass  das  Gute  der  1^'eind  des  Besseren  sei. 

Unser  Pietro  legte  sofort  mit  aUem  Eifer  Hand  an  s  Werk. 
Achtzehn  Monate  hindurch  beschäftigte  er  sich  in  Rom  un* 
ausgesetzt  mit  der  Exploration  und  der  Vergleichung  toh 
Handschriften.  Er  hatte  die  ii^rlaubniss  vom  l*apst  erhalten 
die  Handschriften  der  Vaticaua  in  {seine  Wohnung  zu  neh- 
men (raro  satie  cxenijih,  bemerkt  Fabroni);  überdies  standen 
ihm  die  Barberina,  die  Chigiana,  die  Casanatensis,  die  Val- 
licellana,  die  Angelica  und  andre  romischen  Bibliotheken 
melir  otieu.  Diese  Studien  haben  denn  auch  den  Grund  zn 
seiner  berühmten  iSchrift  über  die  alten  Canonensammlungeu 
gelegt.  Da  nämlich  die  meisten  Sammlungen  der  historischen 
Ordnung  Schreiben  Leo's  enthalten^  die  dann  in  den  syste- 
matischen Sammln uL^en  bruchstückweise  wiederkehren,  so  lag 
die  BeschäUigüiig  mit   den  Sammlungen  des  canonischen 

1)  Die  wichtigsten  deraelben  sud:  einige  Streitschriften  Pietio'B 
gegen  den  Probabilinnns,  eine  Ausgabe  der  Werke  des  Caidimds  Nori» 
(t  1704)  V.iron.  1729—1782.  T.  I— IV.  fol-,  eine  Ausgabe  der  Werke 

de«  Bkchofs  von  Verona  Matteo  Giberti  (f  1543)  Veron.  1732.  4..  »Ii* 
Reden  de»  h.  Zeno  Veron.  1739.  4.  Alle  drei  TOn  den  Ballerini  edir- 
teu  Autoren  gehören  ihrer  Viiterstiidt  Verona  an. 

2}  Die  Ausgabe  int  erachieneu  Born.  1753—55.  T.  i— Ii.  tbl. 
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ftechtB  uDimitelbar  in  seiner  Aufgabe.  Die  Sehätze  der  ro- 
iniflchen  Bibliotheken  waren  bisher  so  gut  wie  gar  nicht  fttr 

die  nähere  Kenntniss  der  Canonensammlungen  ausgebeutet. 
Wie  viele  ueueii  (resichtspiincte  mussten  .sicli  liier  dem  Scharf- 
sinn nnd  der  Combinatiousgabe  Ballerini  s  bieten!  Nach  be- 
end^tear  Arbeit  in  Rom  wurden  die  altehrwfirdige  Bibliothek 
des  Domeapitels  seiner  Vaterstadt  Verona  und  die  Marciana 
in  Venedig  für  das  Unternelimeii  nntzbar  gemacht.  Dazu 
kamoii  dann  Mitthcilungen  nnd  A]>.sclinften  aus  verschiedenen 
der  bedeuteudereu  Bibliotheken  Italiens,  aus  Kegensburg  und 
Wien.  Im  Jahre  17dB  erschien  der  erste  Theü  und  ?ier 
Jabre  spater  lag  das  Werk  vollendet  vor').  Der  dritte  und 
letete  Theil  enthalt  die  fftr  unsem  Gegenstand  so  bedeutende 
Abhandiuug  I>e  antiquis  tum  editis  tum  ineditis  collectioni- 
bus  et  collectoribus  canonum  atl  Gratianum  usque*).  Die 
bchiifl  zerfailt  in  vier  Abschnitte.  Der  erste  handelt  von 
den  griechischen  Sanunlungen^  der  zweite  von  den  alten  la- 
ieimschim  Sammlungen,  die  von  der  Dionysiana  unablÄngig 
sind,  der  dritte  vou  den  Sammlungen  dos  Dionysius  und  ihren 
späteren  Formen,  von  der  Hispana  und  der  Sammlung  iles 
Fseudo-lsidor,  der  vierte ,  hinter  den  andern  an  Bedeutung 
mOckstehende  Theil  von  den  Breviationen  und  den  sjste- 
matiBehen  Sammlungen.  Ausser  dieser  Schrift  enthalten  aber 
verschied»  he]i  \  urreden,  die  ausführlicheren  Erörterungen 
liiid  die  2^oten  zu  den  Briefen,  zu  den  im  dritten  Theil  ent- 
iialtenen  Editionen  andrer  Quellenstücke^  zu  den  Dissertatio- 
aen  Qoesners  eine  grosse  Fdle  wichtiger  Nachrichten  und 

1 1  BukcH  Leonil  Hagni  Romani  PontificaB  Opera.  CncantibüB  Petro 
et  Hieronymo  frAtribns  Balleriniis.  Venct.  17ÖS— 1767.  T.  I— III.  fol. 

2,  1».  I  — Ct'CXX.  Al>}?edrnckt  bni  Galhmdi  T.  I.  p.  235  —  684. 
Auwrdem  enthält  der  dritte  Theil,  der  den  besondern  Titel  Appendix 
i4  8.  Iieoiua  M.  Opera  (IBhrt,  die  Qaesnersche  Sammlnng  mit  netten 
HflUbutleln  edirt^  die  Friiea,  verBchiedene  bisher  vnedirton  oder  in  bes- 
^nt  Edition  encheinenden  Stddre  und  die  fOnf  auf  die  CanonenBamm- 
I'iiig  ikh  beziehenden  Dissertationen  Qneeners  mit  den  ErOrtemngou 
ttod  Noten  der  BaUerini. 
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Bemerkungen,  die  ma  unsrem  Gegeiistaiidc  im  engsten  Zu- 

4 

samnieuhange  stehen. 

Ich  habe  bisher  immer  Ton  Pieiro  allein  gesprochen  imd 
"will  jetxt  erklären,  warum.  Der  eigentliche  Schöpfer  des 
Werkes  ist  er*    Dass  er  den  ersten  Plan  gefasst,  dass  er 

durcli  seine  römisclK  n  Arbeiten  den  wichtigsten  Grund  ge- 
legt hat,  geht  schon  aus  meiner  obigen  Erzählung  hervor. 
Aber  auch  die  weitere  Ausführung  ist  das  Werk  Pietro's. 
Im  Jahre  1864  war  ich  in  Verona  und  hatte  hier  das  Glück 
durch  die  grosse  Gefälligkeit  der  ehrwürdigen  Vater  des  Ora^ 
toriums  vom  h.  Filippo  Neri  den  handschriftlichen  Xachla.ss 
der  Ballerini  einsehen  zu  dürfen.  Hier  liegen  das  Concept 
der  Ausgabe  Leo's  und  das  des  Werkes  über  die  alten  Gano- 
nensammlungen  noch  ?or.  Beide  sind  aber  von  Pietro's  Haod 
geschriehen.  Er  ist  es,  der  mit  Benedict  XIV.  und  mit 
andern  hervorragenden  literarischen  I^Tsinilichkeiten  seiner 
Zeit  den  Briefwechsel  über  das  Unternehmen  geführt  hat. 
Der  Antheii  des  Üruders  besteht  darin,  dass  er  das  Werk 
hat  werden  und  wachsen  sehen  und  in  beständigem  frucht- 
baren Ideentausch  mit  Pietro  gestanden  hat.  Der  ganze 
zwischen  den  Brüdern  während  des  römischen  Aufenthaltes 
Pietro's  g^eführte  Briefwechsel  ist  erhalten.  Alles  was  ihm 
von  Bedeutung  acheint  —  oft  sind  es  an  und  für  sich  gering- 
fügige Sachen  — ^  theiit  Pietro  dem  Bruder  mit  und  holt  seine 
Meinung  ein.  Um  wie  viel  lebhafter  mag  nun  dieser  Aus- 
tausch, um  wie  viel  fruchtbarer  die  Hülfe  Girolamo's  wohl 
gewesen  sein,  als  Ijeide  in  Verona  wieder  vereinigt  lebten 
und  arbeiteten.  Aber  der  eigentliche  Autor  des  Werkes  bleibt 
darum  doch  Pietro.  Und  wenn  auf  dem  Titel  und  in  der 
Literargeschichte  beide  gemeinschaftlieh  als  die  Verfasser 
bezeichnet  werden ,  so  ist  dies  geschehen  und  geschieht  dies 
noch  deshalb,  weil  die  Brüder  es  so  gewollt  haben. 

Es  könnt«  nun  scheinen,  als  wenn  der  bisher  befolgte 
Plan  dieser  literarhistorischen  Einleitung  erforderte,  dass  ich 
die  neuen  Ergebnisse  der  Untersuchungen  der  Ballerini  hier 
entwickelte.   Wenn  dies  nicht  geschieht,  so  hat  es  nicht  etwa 
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dm  ioanrlicbeii  Grand,  dass  ich  f&rehtete  damit  den  Um- 
fang einer  Einleitung  zu  überschreiten.  Ich  dürfte  ja  nur 
meiner  Darstellimg  einen  andern  Namen  geben  und  dieses 
Bedenken  wfiTde  gehoben  eein.  Der  Grand  liegt  viehnehr  in 
F(J^imdem. 

Jeder  der  es  unternimmt  einen  Gegenstand  wisseiLsciiaft- 
ücher  Erkeuntniss  zu  bearbeiten,  knüpft  da  an,  wo  seine  Vor- 
ginger  mit  der  Arbeit  stehen  geblieben  sind.  Je  bedeuten- 
der nnn  die  Leistnng  des  nnmittelbaren  Vorgängers  war,  der 
sich  mit  dem  Gegenstande  im  grösseren  Zusammenhang  be- 
schäftigte, je  mehr  in  ihr  alles,  was  die  Bestrebungen 
der  Yergnngettheii  bisher  auf  diesem  Gebiete  an  positivem 
Gewinn  ergeben  hatten,  vereinigt  und  repräsentirt  ist,  um  so 
enger  wird  die  Beziehung  sein ,  in  der  das  Werk  des  Nach- 
folgers zu  dem  des  Vorgängers  steht.  Hier  sind  nun  zwei 
Westen  denkbar,  wie  die  Verbindung,  in  welche  beide  treten, 
mh  ausserltch  darstelle.  Der  Nachfolger  legt  das  Werk  des 
Vorgängers  zu  Grunde;  er  giebt  in  der  Form  von  jNoten, 
Ton  Zoäätxen,  von  kleinen  Abhandlungen  das,  was  er  Neues 
nr  Sache  bringen  kann.  Oder  er  unternimmt  es  ein  selb- 
i&idiges  Werk  zu  schreiben.  Ich  habe  das  L#etzt^re  gewählt. 
Aüa  dem  einfachen  Grunde  m  hon,  weil  fremde  und  eigne 
Untemehungen  so  viele  neuen  und  wichtigen  Thatsachen, 
in  weeenilicfaen  Puncten  so  gans  verschiedene  Ansichten  er- 
geben hatten,  dass  hier  die  Form  von  blossen  NRchträgen 
und  BtirichtiguDgeu  nicht  als  sacbgeuiäss  erscheinen  konnte. 
Vieimehr  machte  der  veränderte  und  erweiterte  Inhalt  auch 
einen  nenen  Plan,  ein  völlig  Terscbiedenes  System  der  Arbeit 
s»  innem  Gründen  nöthig.    Es  bandelt  sich  in  der  That 

ein  <^'anz  neues  ^\  erk.  Trotzdem  habe  ich  mein  Verhält- 
insB  zu  den  Ballerini  nicht  anders  aufgefasst  und  auffassen 
Ukinea,  als  dass  ich  auf  ihren  Schultern  stehe  und  dass, 
«wroi  meine  Arbeit  die  alten  Quellensammlungen  des  ca- 
Aonischeu  Uechts  betrifft,  dieselbe  ohne  die  der  Balleriiii 
skht  mdgiieh  gewesen  wäre.  Wenn  aber  dem  so  ist,  dann 
ventefat  es  sich  auch  von  selbst,  dass  die  Ergebnisse  der  Un- 

lUAMa.  e 
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teraocbungen  der  Ballerini  so  recht  eigentlich  zum  Gei^u- 

staiule  selbst  <:^ehören.  Hatte  ich  von  ihnen  in  dieser  literur- 
geschichtUcheu  tebersiclit  Bericht  erstatten  wollen,  so  würde 
ich  Torweggenommen  haben,  was  einen  integrireuden  Bestand- 
theii  des  Werkes  seihst  zn  bilden  berufen  ist. 
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Voibemerknugen. 

1.  Wer  die  Samminngen  des  Rechts  mit  einander  ver- 
gleicht ^  der  erkennt  leicht  einen  we.sentlichcM  UuterscliicHl. 
Er  fuiJet  entweder  die  lieciits(jiiellen  iii  ihrer  historischeu 
Gestalt  aufgezeichnet  und  aueiuaudorgcreibt,  oder  er  bemerkt, 
liaaB  dieselben  in  die  einzelnen  Rechtsvorschriften ,  die  sie 
entlialten,  anfgeldet  und  diese  nach  dem  Sinn  geordnet  sind. 

Diese  Verscliiedenlieit  erklilrt  sich  so.  l{echtssamnihingen 
sind  bestiumit  Hüli'smittei  für  die  Erkeuntniss  und  Anwen- 
JttDg  des  Ttechts  m  sein.  Sie  dienen  diesem  Zweck  in  dop- 
pelter Weise,  iiiinmal,  indem  sie  wie  jede  Aufseichnong  des 
Becfats  Mittel  seiner  Bewahrung  nnd  Ueberliefenmg  sind, 
zweitens,  indem  sie  die  Hcsitzergreit'ung  und  geistige  An- 
npimg  deö  ohne  nie  zerötreuteu  Materials  erleiclitern.  Je- 
nacbdem  nun  der  eine  oder  der  andre  Gedanke  bei  dem 
äimmler  überwog,  begnflgte  er  sich  entweder  damit  die 
Recfatsdenkmaler  nach  ihrer  Individualität  zu  verzeichnen, 
oder  er  stallte  sicli  die  schwierigere  Aufgabe  den  Stoff  syste- 
matisch, nach  Gründen  der  innern  Verwaudtischaft,  zu  ordnen. 

2.  Der  naturgemässe  £ntwickelung8gang  ist  der,  dass 
die  Hammlangen  der  systematischen  Ordnung  denen  der  histo- 
riMfaen  Ordnung  folgen,  ünd  dieses  VerhSltniss  ist  es  denn 
»eh,  welches  wir  in  der  Geschichte  der  kirchlichen  Uechts- 
->aiiüii]imgen  wahrnehmen.  Zuerst  werden  die  einzelnen  Denk- 
nüUer  des  Hechts  gesammelt  und  bald  mehr,  bald  weniger  con- 
iequenty  bald  nach  diesem,  bald  nach  jenem  Princip  geordnet: 
ttsch  der  Verschiedenheit  derQaellen,  chronologisch,  geogra- 
plriicb,  nadi  ihrer  historischen  V(!ranla8sung.    Dann  cnt- 
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4  Die  Ik'chtssammluogeD  bis  zur  Mitte  des  9.  Jabrh. 

steheii  systematische  Sammlungen,  zuweilen  so,  dass  eine 
einzige  Sammlung  der  hi^itorischen  Ordnung,  häufiger  so, 
dass  Terschiedene  Quellen  den  Stoff  geliefert  liaben.  Noch 
aber  werden  dadurch  die  Sammlungen  der  andern  Oidnang 
nicht  verdrangt.  Vielmehr  bestehen  nun  die  beiden  Classen 
längere  Zeit  neben  einander  fort.  Mit  der  zweiten  Hälfte  des 
9.  Jahrhunderts  ändert  sich  dies.  Der  Gedanke  die  ßechis* 
denkmäler  in  ihrer  Individualität  zu  bewahren  und  zu  über- 
liefern tritt  jetzt  ganz  zurück  gegen  den  andern  Zweck  die 
Erlernung  und  Anwendung  des  Rechts  durch  eine  systema- 
tische Anordnung  des  Stoffes  zu  erieichteni. 

3.  Eine  zweite  Verschiedenheit  der  Sammlungen  liegt 
nicht  in  ihrer  Anordnung,  sondern  im  Inhalt.  Der  Autor 
kann  sich  die  Aufgabe  stellen  ein  Kechtsbuch  abzufassen^  in 
dem  80  ziemlich  das  ganze  für  die  Kenniniss  und  den  Ge- 
brauch des  kirchlichen  Rechts  ilmi  wichtig  erscheinende  Ma- 
terial vereinigt  sein  solle.  Er  kann  aber  auch  mit  seiner 
Sammlung  nur  einem  besondem  Zwecke  dienen  wollen.  Er 
sammelt  die  Documente,  die  sich  auf  ein  bestimmtes  Concil, 
eine  bestimmte  Kirche,  eine  bestimmte  Häresie,  eine  bestimmte 
Uechtsmaterie  beziehen  j  er  sammelt  die  particulären  Kechts- 
quellen  eines  Gebietes;  er  will  nur  erg^zen,  was  in  den  ge- 
bräuchlichen allgemeinen  Sammlungen  ihm  zu  fehlen  scheini 
Eine  solche  Verschiedenheit  des  Zweckes  hat  notliwendig  aiu  h 
einen  wesentlichen  Unterschied  im  Qucllenkreise  der  Samm- 
lungen zur  Folge.  Da  die  systematische  Anordnung  des  Stof- 

,  fes  mit  den  meisten  besondem  Aufgaben  nicht  vereinbar  ist, 
so  gehört  die  grosse  Mehrzahl  der  particulären  Snmmlnngeu 
zu  denen  der  historischen  Ordnung.  Es  erscheint  daher  zweck- 
mässig unter  diesen  die  beiden  Arten,  der  allgemeinen  und 
der  particulSren  Sammlungen,  in  zwei  gesonderten  Abscfanü- 
teu  zu  behandeln. 

4.  Bei  weitem  die  meisten  abendländischen  Sammlungen 
sind  von  Privatpersonen  verfasst.  Wir  haben  bis  zum  13.  Jahr« 
hundert  nur  eine  einzige  kirchliche  Rechtssamminng,  die  nicht 
bloss  durch  ihren  Inhalt,  sondern  auch  durch  ihren  Urheber 
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«ineii  aatoriiativen  Charaeter  hat.  Ich  meine  die  Samm- 
luog  africaniBcher  Canotien ,  die  von  dem  carthagischen  Gon- 

eil  des  Jahres  419  ausging.  Häufiger  ist  die  Erscheinung, 
dits  eine  Sammlung  privaten  Ursprunges  bei  einer  Kirche 
oder  in  einem  Reiche  eine  vorzugsweise  Autorität  erlangte. 
Die  Sammlung  des  Dionysias  Exiguus  war  bald  nach  ihrem 
Krächeinen  dasjenige  kirchliche  liechtsbuch,  dessen  man  sich 
in  der  idmisehen  Kirche  vor  allen  andern  bediente.  Und  es 
ist  nicht  zu  besweifeln,  daas  viele  Kirchen  in  ähnlicher  Weise 
lieh  an  eine  bestimmte  Sammlung  hielten,  aus  der  sie  die 
Nonnen  des  kirchlichen  Lebens  schöpften.  Die  Hispaua  war 
im  7.  Jahrhundert  in  ihrem  Vaterlande  so  allgemein  recipirt, 
dMB  auf  dem  vierzehnten  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  684 
beschlossen  wurde  ihren  Inhalt  durch  die  Aufnahme  einii;er 
Stücke  m  vermehren.  Die  Dionysio-Hudriana  verchilugte  im 
Fruk^reiche  seit  dem  Jahre  774  die  übrigen  allgemeinen 
Kimmlungen  so  gut  wie  ganzlich  aus  dem  Gebrauche,  bis 
ihr  durch  die  gefälschte  spanische  Sanuiihmg  von  der  Mitte 
des  0.  Jahrhunderts  an  und  später  durch  die  neu  enistchen- 
den  systematischen  Sammlungen  der  Bang  wieder  streitig  ge- 
■■cht  wmrde. 

5.  Für  die  BanLUilungen,  mit  denen  wir  uns  in  diesem 
ßsitde  beschäfÜgeu^  ist  uns  der  Name  des  Autors  nur  höchst 
loinahmsweise  fiberliefert.  Noch  seltner  kommt  es  vor^  dass 
der  Sammler  seinem  Werke  einen  dasselbe  von  andern  Samm- 
luagen  unterscheidenden  Titel  gegeben  hStte.  Ich  habe  mich 
bei  der  Benennung  der  Sammlungen,  wu  sich  ein  fester  Ge- 
bimoch  schon  gebildet  hatte,  diesem  unbedenklich  angeschlossen. 
Bei  den  partieularen  Sammlungen  ei^ebt  sich  ein  passender 
Name  nit'i.itens  durch  die  Hervorhebung  der  besonder] i  iie- 
zidmng.  Wo  freilich  mehrere  Sammlungen  demselben  parti- 
ctt&ren  Zwecke  dienen,  da  bietet  dieser  nur  etwa  für  einen 
<jattmi^namen  ein  geeignetes  Motiv.  Wo  nun  aber  ein 
andrer  pasM^nder  Name  sich  nicht  darbot,  da  biielj  nichts 
väm  übrig,  als  die  Sammlung  nach  ihrer  Handschrift  und, 
deren  mehrere  waren,  sie  nach  der  ältesten  unter  den  vor- 
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iKiiirleiieu  HaiulHchriften  zu  beiieuueii.  Dieses  AuskuiittsmiL- 
tfl  ihi  keiu  willkiulieli  f^ewuiilteö.  Die  lieiiuuth  der  Hand- 
schriften steht  in  einem  gewisbeu  Zusammenhang  mit  dem 
Ursprung  der  Sammlungen  selbst;  and,  je  älter  die  Uandschnfl, 
um  80  näher  gewöhnlich  dieser  Zusammenhang. 

(5.  Wo  der  Autor  bekannt  ist,  da  ist  zugleich  für  die 
IJestimmung  des  Vaterlandes  und  der  Entsteliuii^.szeit  der 
bammlung  ein  sichrer  Auhaltspunct  gegeben^  es  möchte 
denn  sein,  dass  alles^  was  wir  von  dem  Verfasser  ausser  seinem 
Namen  kennen,  eben  nur  die  Thatsache  seiner  Autorschait  ist. 
In  diesem  und  in  dem  die  Kegel  bildenden  Falle,  dass  der  Au- 
tor gänzlich  unbekannt  ist,  sind  wir  auf  andere  Criterien  ange- 
wiesen. Es  sollen  hier  nur  die  allgemeinsten  erwähnt  werden. 
Für  die  Bestimmung  des  Vaterlandes  einer  iSanunlung  ist  ein 
bedeutender  Umstand  das  Voihandensein  particulSrer  Besiehun* 
gen  des  Inhalts.  Wo  gar  keine  solchen  Beziehungen  sich  finden, 
da  darf  in  den  meinten  Fällen  auf  den  italischen  Ursprung 
der  Sammlung  gcsclilossen  werden.  Häiilig  ist  auch  die  Her- 
kunft der  Handschriften  ein  iii's  Gewicht  fallendes  Moment. 
Für  die  Bestimmung  des  Alters  der  Sammlung  sind  da,  wo 
es  an  directen  Erkenntnissgründen  fehlt,  folgende  Puncte  von 
Wichtigkeit:  1.  das  Alter  des  jüngsten  in  ihr  enthaltenen 
Stückes,  2.  das  Alter  abgeleiteter  Sammlungen  oder  andrer 
Werke  y  für  die  etwa  unsie  Sammlung  eine  Quelle  war,  end- 
lich 3.  das  Alter  der  Handschriften.  Wir  gewinnen  durch 
den  ersten  Punct  einen  frühesten,  durch  den  zweiten  und 
dritten  einen  spätesten  Termin  liir  die  Entstt  liung.  Bei  all- 
genieiueu  öammiuugeu  sind  wir  meistens  auch  berechtigt 
anzunehmen,  dass  sie  nicht  um  vieles  jünger  seien  als  ihr 
jüngstes  Stück.  Nur  dann,  wenn  der  Sammlung  gar  keine 
Originalität  zukäme,  würde  dieser  Bchluss  nicht  zulässig  sein. 

7.  Die  Rechtssammlungeii  hjil)on  für  uns  ein  doi»})cltos 
Interesse.  Einmal  als  Gegenstände  der  historischen  J{(>tr:icli- 
tung  und  zweitens^  weil  sie  das  vorzüglichste  Mittel  für  die 
Ueberlieferung  der  Rechtsquelleu  sind.  So  lange  es  Samm- 
lu Ilgen  der  historischen  Ordnung  giebt,  ist  diese  zweite  Eigeu- 
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sclnft  für  die  mi;ii>ieu  sybiematisciieii  »Suuiniluiigeu  von  unter- 
geordneter Bedeutung I  weil  de  den  grössten  und  wichtigsten 
Theil  Ukfee  Materials  ans  jenen  Sammlungen  gescbopit  haben. 
Um  so  mehr  aber  tritt  bei  den  letzteren  diese  Rücksicht  in  den 
Vordergrund.  £s  bat  mir  daher  hier  ^sweciuuäääig  geächiouen 
der  Beschreibung  und  historischen  Würdigung  der  Sammlungen 
im  onzelnen  die  Erörterung  des  gesammten  in  ihnen  enthal- 
tenen Materi:ils  uach  Ordnung  der  Quellen  Vüruufzuschicken. 
ikx  Uewmu^  der  dadurch  entsteht;  ist  nicht  bloss  der,  dass  wir 
nun  in  den  Stand  gesetzt  sind  für  jede  einzeUie  Quelle  mit 
Leichtigkeit  die  Organe  ihrer  Aufbewahmug  aufzufinden; 
huiicr  noch  ist  der  Vurthuil  anzu.selila«Lre]i  ^  dass  wir  auf  sol- 
che Weise  alles,  was  aus  verschiedenen  »Sammlungen  für  die 
Geschichte  und  Critik  einer  einzelnen  Quelle  resultirt,  in  ein- 
heitliclier  Darstellung  zusammenfassai  können.  Dass  ich  in 
solchen  Fällen,  in  denen  eine  systematische  Sammlun;:^ ,  sei 
es  für  eine  einzelne  Quelle,  sei  es  für  einen  ganzen  Quelien- 
kieisy  von  selbständiger  Bedeutung  ist,  diese  im  Interesse 
des  Zusammenhanges  schon  hier  berQcksichttgt  und  nicht 
«twa  aus  Vorliebe  für  die  gemachte  Bintheilunq'  einer  Ijeson- 
4m  Ausführung  vorbehalten  habe,  bedarf  kemer  Eeehtter- 
ügQng.  Kintheilni^n  werden  ja  nicht  um  ihrer  selbst  willen 
gMucht 
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I. 

Die  Sammlungen  der  historischen  Ordnimg. 

A. 

Die  Quellen. 
1. 

Die  grieehischen  Concilien« 

a)  Das  ConoU  von  liicaa'). 

8.  Das  hervorrugeude  Ansehen,  in  dem  die  Canouen  tou 

ISiciia  jin  Abciidlande  standen,  wird  diircli  »las  idiereiiistim- 
jiiejide  Zeugnisä  der  alten  Päpste,  römischer,  airicanischer, 
gallischer,  spanischer  Coucilieii  erwiesen.  Sie  gelten  als  ein 
Grundgesetz  des  kirchlichen  Kechte  und  werden  in  den  all- 
gemeinen  Sammlungen  meistens  an  die  8[)itze  gestellt.  Die 
Zalil  (ItT  Versionen^  in  denen  sie  verbreitet  waren,  ist  «j^rüsser 
als  die  irgend  einer  andern  in  griechischer  Sprache  vcrfassieu 
Urkunde  des  Kircheurechts.  Was  wir  von  diesen  Versionen 
noch  jetast  wissen  und  besitzen,  soll  beschrieben  werden. 

0.  Die  Version  des  Cäcilianus  von  Carthago. 
Der  Bischof  Cäciliauus  von  Carthago  war  auf  dem  Con- 
cil  von  Nicäa  selbst  anwesend.  £r  nahm  von  hier  eine  Ver- 


1)  S.  über  die  Geschichte  dieBSs  Coacils  Hefele  ConcilicngeBchichie 
Bd.  1  a  219  fg. 
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sioQ  der  Ganonen  mit  sich  nach  Hause,  die  uns  in  einigen 
Sammlnngen  mit  den  Acten  des  cartbagischen  Goncils  vom 
Jabie  419^)  erhalten  ist.   Diese  Sammlungen  sind: 

?».imiiihin|i^  <liT  Handfchrift  von  Fmmnjien'). 
Sammlung  Uer  Hikud^chriit  von  Würzburg*). 
Cod.  Viudob.  2141  mitten  in  der  Quesnerschen  Sammlung  •). 

Auf  dem  genannten  Goneil  wurde  nämlich  mit  den  rdmischen 
Legaten  die  Streitfrage  wegen  der  Appellationen  nach  Rom 

Terhaml»*lt  •'•).  Die  Legaten  beriefen  sich  iiii  AuiUiige  des 
ra[i-tes  Zosimus  aui  die  Vorschriiten  des  Concils  von  Nicäa. 
In  der  Instruction  der  Liegaten  waren  die  Canoiien^  auf  die 
man  in  Born  seinen  Anspruch  stützte,  w5rtlich  angeführt« 
Dieae  Ganonen  aber^  die  mit  der  Instruction  auf  dem  Concil 
vonrolesüu  wurden,  waren  keine  nii. ünisclien,  sondern  c-.ö  und  11 
des  Concils  von  Sardica.  Die  Verweehsiung  war  durch  die 
Beschaffenheit  des  in  Born  benutzten  Exemplars  der  sardi- 
cmaiBehett  Ganonen  yeranlasai.  Sa  waren  nämlich  in  diesem 
Eiemplar  die  Ganonen  von  Sardica  den  Ganonen  von  Nicäa 
ohne  I  iiterscheidung  aiigchängf).  Den  aliitaiiischen  llischül'eu 
v^iTvM  die  Canoueu  vou  Sardica  uubekanut.  Sie  konnten  da- 
her den  Irrthum  in  der  Aiiführuug  der  römischen  Legaten 
nicht  positiv  berichtigen.  Aber  sie  beriefen  sich  auf  den 
griechischen  Text  der  Ganonen  von  Nicäa  und  auf  die  Ver- 
tdon  derselben,  welche  Ciieilian  aellist  aus  JNiciia  niitgel)racht 
lai>f.  iiier  seien  jene  Canouen  nicht  zu  linden.  Die  Version 
CäciUan's  wurde  darauf  verlesen  und  den  Acten  des  Concils 
anvericibt^).   In  den  meisten  Sammlungen,  welche  dieses 


I    S.  u.  §  155  fg.      2)  1  I  in  c.      3;  I  I  B  1  g  bb.      4)  I  I  in  d. 

b)  S.  Uctcle  ConcüiengeRchichtu  Bd.  2  S.  107  fg.      G)  S.  u.  §  65  fg. 

7}  Omnc  coficüium  dixii:  Exemplaria  fidei  et  statuta  Kicaenae 
ifMNK«  pme  ad  modrum  coneiliim  per  beatae  reeordationia  alm  proe- 
iwemoftm  iuae  aanctitatis  (sc.  Aurdii),  qui  interfuü,  CaeeHiantm  epi- 

tetftm,  aiOata  twü,  .  .  .      g^sHg  interta  vunuHmtU  Damd  fio- 

tmm  Nicaem  eoneiUi  profaaiOHem  fidei      cit»  statuta  reeitamt  m 

emäio  Afiriemw  Aurdius  ^pueopw  dixit:  Baec  ita  apud  iws 

Menfur  exemfitaria  statutorum,  qiiae  iunc  paires  nostri  dttulenmt* 
IhMi  T.  UL  ool.  707,  710.  ^ 
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(kmtil  biiiigeii,  ist  aber  nur  ilas  mit  eleu  CaiKJiien  verlesene 
byuibul  vuu  ^icäa  eaihalteu.  Die  Cauoiien  siud  vou  deu 
Sammlem  au^taaaen^  weil  es  ibneu  überflüssig  schien  eine 
zweite  Yersiou  derselben  in  ihre  Bammltuig  aufzunehmen.  In 
den  oben  ungeKlhrien  Sammlungen  sind  aber  auch  die  Cano- 
nen  entlialten. 

Mit  ein^luen  Abweichungen  bringt  dieselbe  Versiun  noch 
die  Sammliing  des  Theodoaius  diaeomis')* 
Sie  bildet  aber  hier  keinen  Theil  «1er  Acten  des  cartlia- 
gischen  Coucib  vom  Jahre  419,  sondern  erscheint  selbständig, 
und  zwar  mit  einer  Einleitungi  welche  auf  die  Kirche  von 
Alexandrien  hinweist.  Es  wird  spater')  gezeigt  werden ^  dass 
eine  der  Quellen  des  Theodosius  eine  lateinische  üeberseteuug 
einer  in  der  Diöcese  Acfryptus  entstandenen  Sammlung  war. 
In  dieser  8amudung  fanden  sich  auch  die  Cauunen  von  Nicaa 
mit  der  erwähnten  Einleitung.  Die  Ueberseissuiig  der  Cano- 
nen  ist  aber  nicht,  wie  die  fiallerini  noch  annehmen  konnten, 
von  dem  Interpreten  der  Übrigen  Stücke  verfasst.  Es  liegt 
vielmehr  hier  dieselbe  Veixiun  vor,  welche  CUcilian  nach 
Africa  gebracht  hatte.  £s  ist  nicht  nothwendig  deshalb  auf 
den  africanischen  Urspruug  der  Version  dieser  griechischen 
Sammlung  zu  schliessen.  Offenbar  hat  es  grosse  Wahrschein- 
lichkeit, dass  auch  andre  Bischöfe  gleich  dem  GBcilian  eine 
Uebersetzung  des  grieohiaclien  Originals  von.  Nicila  mit  nach 
Hause  genommen  haben.  »Schwerhcii  aber  hat  wohl  jeder 
Bischof  eine  eigne  Uebersetzung  gemacht  oder  machen  lassen; 
sondern  eine  und  dieselbe  Version  ist  von  mehreren  benutst 
worden.  Auch  das  bleibt  müglich,  dass  der  Uebersetzer  der 
alexandriuiscliun  »Sammlung  die  Vorsiun  der  nicänischen  Ca- 
nonen  den  Acten  des  carthagischeii  Concils  vom  Jahre  419, 
die  früh  ausserhalb  Africa's  verbreitet  wurdeu>  entlehnt  hat. 


1)  I  1  B  1  g  Ijb.  Nach  düf  veronescr  Uimdbchritt,  rUr  einzigen 
bokaniitcTi  (lioscr  SamnilTtnpr,  iat  die  Version  cdirt  iu  Balleriuii  S.  Leo- 
nie  M.  Opera  T.  Iii.  col.  5dl  aq.   Hiernach  Maiui  T.  Vi.  col.  1195  sq. 

2)  a.  a.  0. 
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Di»3  Eiuiheiluiig  und  die  Reihenfulge  der  Cauoiieu  ist 
m  diceer  Veraiou  ganz  die  des  Originals.  Die  wichtigste 
Abweichung  der  Uebersetzung  vom  Urtext  ist  folgender  Zusatz 

EU  deu  Worteil  des  c.  (5  (/iwniain  et  tfrhis  liomm  episcojio 
^iimitii  mo^  td  {intib\\  KOL  TW  tV  TQ  'Puijjq  ^TTlCKÖnijJ  TOÖTO 

omißu  icxn): 

in  suburbicaria  loca  soäicUudmem  gerai^)* 
Dieeer  Zusatz  ist  in  der  Sammlung  des  Theodosius  aus- 

Die  Versioiieu  des  Atticuö  und  des  Cyrillus. 
Die  Streitfrage,  ob  die  von  den  römischen  Legaten  an* 
geifihrten  Canonen  nicanische  seien  oder  nicht,  sollte  ent- 
«cliieden  werden.    Es  wurde  daher  auf  dem  carthagischeu 

Conti]  vom  Jahre  4]!_)  l)esLhlos.scii  (Hl*  Bischöfe  von  Coustaii- 
tinoiK.-!,  Alexaudrieii  und  AüUuchieu  um  die  Mittlieilung  autheu- 
U:»cher  Exemplare  der  nicanischen  Canonen  zu  ersuchen^). 
Die  Sendung  von  Abgeordneten  nach  Antiochien  scheint  nicht 
zur  Ausf^ruiig  gekommen  zu  sein.  Dagegen  sind  uns  von 
<leü  Ilisciiijfon  von  Cuiistjuitiiiüpel  und  AleAttjulrieii  uocli  die 
Amwortschrtiben  erhalten^).  Beide  schickten  zugleich üebcr- 
flelsmigen.  Die  Version,  welche  der  Bischof  Atticus  von  Con- 


1}  In  der  Abbreviaüoii  des  Bnfinus  (s.  u.  §  36)  lautet  diese  Stelle: 
. . .  mlmbkafianm  eedetiartm  aottieituäinm  gerai,  und  in  der  sog. 
V«räo  priBca  {%,  u.  g  81  fg.):  tU  suburhkaria  loca  et  omnm  pramineiam 
mam  [jL  mn)  BoXlidtudine  guhernet.  Ich  habe  unten  (a.  a.  O.)  gezeigt» 

•W»  dk  Vcrsio  priscu  der  uiciiuischen  Cauonen  auB  der  Version 
'!<•  AUicujt  und  aus  tlf»r  in  der  Sjuiindunpf  der  llnndgchrift  von  Chirti 
•  LThAltf-nen  Vor-iou  gel>iUl»'t  int.  Die  angrtVilirto  Stelle  i'^t  fnst  ilic 
'  inzii^',  iu  der  jene  Verwion  von  den  »rt'nfiniitcii  l>eiden  Versionen  un- 
iilfhin^nj^  ist,  S.  die  Nuchweigc  über  die  Literatur  der  angeführten 
Slelle  de»  IluÜJiub  iu  meiner  Sehrift  Der  Primat  des  liischota  von  Koni 
and  die  alten  PatriaicbaUurcbeu.  Bonn  1863.  8.  100  fg.  Vgl  auch 
Riekler  Kircheniecht  6.  Anfl.  (Dove)  §  U  Note  4.  Die  dort  angeführte 
AUandhing  von  Hommien  war  mir  bei  Abfaosnng  meiner  Schrifk  noch 
sidil  bekannt 

t)  leh  habe  di«  Vereion  des  Cftoilianus  mit  den  neu  anfgefimdO' 

aoi  nrdr»mjtt<  Iii  rdirt  in  der  Beil  I. 

3)  &  üei<-k  Conciliengeschichte  Bd.  2  &  III. 

4)  Msud  I.  Iii.  col.  m 
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stautiiiopel  durch  die  Pn'bbyter  Philo  und  Euaristus  hatte  be-  < 
sorgen  lassen,  ist  luis  in  folgenden  Sammlungen  überliefert: 

Sammlung  des  Dionysias  in  der  enten  Redaction')* 
Sammlang  africaniaeher  ConeQien  der  Hispana*). 
Cod.  Vindob.  8141  vor  der  Quemerschen  Sammlnng"). 

Die  Eintheihiiig  \nu\  die  Keihenfolge  der  Canouen  ist 
auch  in  dieser  Version  die  des  griechischen  Originals.  Die- 
selbe ist  höchst  wahrschemlicb  Ton  i^'ulgenttua  Ferrandas  für 
seine  Bieviatio  canonnm^)  benutzt.  Dionysius  bat  aus  keiner 
der  froheren  Versionen  für  die  von  ihm  neu  verfertigte  Ueber- 
setzung  der  uicanischen  Canonen  lüelir  entlehnt  als  aus  dieser. 
Die  sog.  Versio  prisca^)  ist  aus  ihr  und  der  in  der  8amm- 
lung  der  Handscbrift  von  Cbieti  enthaltenen  Version  der 
uicaniBcben  Oanonen  gebildet*). 

11.  Iii  den  Acten  des  carthajpschen  Concils  vom  Jahre 
525  findet  sich  der  c.  (5  von  Nicäa  in  einer  von  allen  uns 
bekannten  abweiebenden  Ueberseizung^).  Ob  dieser  Canon 
der  Version  entlehnt  ist,  die  Cyrillus  von  Alexandrien  auf 
das  Ersuchen  des  Concils  vom  Jahre  419  nach  Oarthago 
schickte  oder  einer  andern,  muss  dahingestellt  bieibeu. 

12,  Die  sog.  isidoriscbe  Version. 

Den  Namen  der  isidorischen  hat  man  deijenigen  Version 
der  nicanischen  und  der  Übrigen  griechischen  Oanoneu  ge- 

j^ehen,  in  der  die  spaniHclie  iSanuuluni^^  diese  Canunen  brinjoft. 
Uiesiü  Benennung  ist  aus  einem  doppelten  Grunde  verkehrt. 
£8  ist  nämlich  weder  Isidor  von  8evilhi  der  Verfasser  der 
spanischen  Sammlung,  noch  sind  die  griechischen  Canonen 
von  dem  Verfasser  dieser  Sammlung  selbst  Ubersetsi  Indess 
ist  dieser  Name  einmal  eingebürgert.  Ich  habe  es  daher 
nicht  für  zweckmässig  gehalten  ihn  aufzugeben. 


1)  I  I  B  1  a  bb  a.      2)  I  I  B  2  c.      S)  II  B  1  d.      4)  I  II  A. 

5)  S.  u.  ^  :5  t  fg. 

6)  Die  Vei-sion  den  Atticus  M  ii,i<  Ii  Honduchriftcn  der  Achten 
Hispana  gedruckt  iu  dor  madrider  AiiKgubo  dieser  Sammlung  T.  I, 
co].  ir>9,  nach  isolclien  der  geiUlscbten  in  den  CoticilieiiKimmlungen. 
Bei  Mauel  T.  IV.  col.  407  sq.  7)  Mansi  T.  YIU.  ool.  Ub, 
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Von  dieser  Version  der  nic&Dischen  Canonen  sind  drei 

Uauptrecensionen  zu  unterscheiden:  die  ursprüngliche  (Jest.ilt, 
<iie  Vulgatrecensioii  uiid  eine  Form^  die  sich  in  iiielirereu 
ätmmhiiigen  galliaeheu  Uxspnmgs  findet. 

13.  Die  isidoriscbe  Version  in  ilirer  ursprfinglicheii  Oe- 

stkh  int  in  folgenden  zwei  SammluDgen  enthalten: 

RllinmIiiTig  der  Handschrift  von  FrrMRingen '). 
Sommlimg  der  Handachnft  tou  Würzbürg*). 

Der  leiste  Canon  feblt  in  dieser  Reeension,  wfilirend  er 

';j  ler  Vulgatrecensioii  vorhanden  ist.  Es  wird  später  gezeigt 
t^enleii .  dass  das  Fehlen  diese.s  Canon  seine  Ursache  hat  in 
<Jcr  Beschaäenheit  des  der  Uebersetanmg  zu  Grunde  liegenden 
Siiecfaischen  fixemplaresy  dass  somit  nicht  seine  Auslassung, 
«ttdem  seine  Hinzufügung  in  derselben  Version  späteren  ür- 
^proLgs  ist.  Die  Heihenl'olge  der  vorhandenen  (Jauuneii  ist 
üie  des  Originals^). 

14.  Diejenige  ßecentton,  die  ich  als  die  Vulgata  bezeichne, 
fiadet  sich  in  folgenden  Sammlungen: 

'Sanimlunt^f  der  ll.mdijchrift  von  S;iiicl  lila«ieu 
Sammlnn^  der  Hand»chriit  von  Piiria*), 

Spani.srh*-'  t^iinmiliin«?*). 
VeroiiesstT  Fragment '). 

Die  Merkmale  dieser  Kecension^)  sind:  1.  das  Vorhan* 
dasein  des  letzten  Canon,  2.  ein  Zusatz  zu  dem  c.  19,  den 
weder  der  griechische  Text  noch  die  ursprttngliche  lieber- 

»feiing  hat®),  8.  andre  übereinstimmenden  Ai>weicluingen 
fuQ  dem  Teit  der  ursprQnglichen  Uebersetzuugi  durch  welche 


I)  I  I  B  1  C  8)  I  I  B  1  g  cc.  8)  S.  u.  Beil.  VI. 

4)  I  I  D  1  e  aa.  5)  I  I  B  1  g  aa.  6)  I  1  B  1  i  bb. 

7)  I  I  H  ti  b. 

Hl  >i»'  nach  Handpi  hriftnn  dpr  Hispana  gednukt  in  dor  inn- 
'iridor  Ausgabe  dieser  Banimlutig  T.  I.  col.  1  sq.  I>er  Text  in  den 
'  oo.?ni»fii9ainmlun*rpn  (Maasi  T,  II.  col.  CÖ5  wj.)  beruht  auf  pseudo- 
iß^riacben  Handschhiten. 

9;  l)('T  Zusatz  besteht  iu  den  Worten:  similiter  autvm  (liaconiK- 
m,  fmit  in  ccUJioUco  canone  noti  Jmbentur,  siinili  loco,  id  est,  luicac  et 
tu»q%au  UM  comeenkie  d^lenAfr. 
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die  Recension  sich  zngleicfa  vom  griechischen  Original  ent- 
fernt.  Allerdings  finden  sich  anch  innerhalb  dieser  Recen- 

siOTt  unter  den  verschiedenen  Samuilungeii,  iu  denen  sie  vor- 
kummt|  Abweichungen ;  die  erheblicher  sind  als  Varianten 
unter  mehreren  Handschriften  eines  und  desselben  Textes. 
Auch  in  der  Reihenfolge  der  Ganonen  ist  keine  trolle  lieber- 
einstunmnng.  In  allen  genannten  Sammlungen  steht  der  c  18 
nicht  am  rechten  Platz.  V\  ührend  er  aber  in  der  spanischen 
Saumüimg  zwischen  dem  c.  14  und  15  steht,  ist  er  in  den 
übrigen  Sammlungen  zwischen  den  c.  13  und  14  eingeschoben. 
Die  Grewissheit  der  gemeinsamen  Abstammung  wird  jedoch 
gegenüber  den  angeführten  Merkmalen  der  Uebereinstinunung 
durch  diese  Abweichungen  nicht  alterirt. 

15.  Folgende  Zusammenstellung  soll  das'Verh&ltnns  der 

Vulgatreeension  '/u  der  ursprüngliclion  CJestalt  dieser  Uebcr- 
sct/ung  und  das  Verhältuiss  beider  zum  griechischen  Urtext 
erläutern. 

Iridoriflche  Yenion 
GriechiBcheB  Original       Aelteste  Gestalt  Vulgatrecension 
c.  1 

oGtoc  mcv^tui  tsto  permaneat  plaemt  ut  iste  per- 

maneat 

c.  2 

irapd  t6v  Kavöva  töv  contra  reff^iUm  eccie-   contra  nguUm 
4KKXr|ciacTiKÖv  aiasticatn 

ilkTC  dvdptdnouc  d«6  Uaut  hmine»  ex  riia  iia  Jumints  nuper 
^evticoO  ß(ou  äpn  gentili  nvper  adhuc  culhttc  catedUßaii  rW 
trpoccXeövTcc  aceedentea  ad  fi'   ituHtuii  fiatm 

ir<CT€l  Kal^v  6X(ti|i  dem  et  parva  teni' 
Xp6vi}f  KaTi)XV|d^vY€C  pore  cathacigativtiin' 
€ö6uc  stntcH  ttatim 

c.  3 

irXfiv  ({      öpa  ji*»iT^po    nisi  forte  nuävr  sit  nut    nisi  /nyfr  ivntt  r  auf 

(^^fXq>»1v  f)  Bciav  ij  <i  mrnr  aut  lia;  in  his  ror  aut  tlua,  id  t  ftt 
^6va  np6cu>na  träcav  uanique  ptrstjui.s  et  Jvt-  vel  amita  vel  tnater- 
(ntoi|itov  6tair^q)euxe       ruin   (fimilUms    umnis    tera.  sit ;  in  his  nam- 

mupieio  dedtnatur  que  mlitt  personie  et  Ho- 
rum »imüilms  omnis, 
quae  ex  mulier ihus 
est,  su^new  deeUnatur 
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Oitfriibrliea  Ori^sal 
c  6 

c,  6 

2m'  oiKciav  (piXovci* 
c  8 

o(  cipicicAiicvoi 


Iddorisclie  Venion 
Aelieiie  Gestalt  YnlgaAreconrioii 

iU* ^wmredpkmtwr   ut .  . , ,  ad  eommu- 

nionem  no»  redpinm- 
twr 

per contentionem  suam  «1110*11  ai e  ducti 
eontradioant  ptr  eontetttümem  con- 

tradieant 

qmims  tarnen  lapsis 

a  catholicis  qui  in- 
fftniimhiir 

(Ju)ii  tarnen,  ut  in  ciri- 
täte  und  (rlfosst  al.  i  non 
vidmntur  duo  rpi.<ic<>pi 
esse,  et  Hie  ummmodtt 
in  dcro  xtermanere  vi- 
deatur 

et  iuffieere  tibi,  quod 
eedesiam  introierint, 
eurbürantur 


guibuB  tarnen 

hi  qtti  inveniufUur 


ÜT^p  ToO       Tuj  K\r\-  dum  tarnen  omvimodc 

fxf  okiiH.  öoKeiv  ctvai,  per  mauere  vi  deatur  in 

vm  )xi\  bi  rf\  trdXei  ö1lm>  clero,  et  ne  in  ftna  ci- 

(vicKOToi  liiciY  viUUe  duo  mit  ej/imipi 


e.  IS 

«I  Td  cxftiia  ToO  ck-  et  smfjßeere  eibi  aeeti- 

t^vai  clc  n^v  ^KKÄtlcfav  /  irunthoc  ipmd,  quod 
4pKlvQ6To1cijnrV|cavTO  iutroirc  ecclesiam  vi' 

debantur 

DiM  auch  auf  die  Redaction  der  Vulgata  das  griechische 

Original  von  EinÜuss  gewesen  ist,  zeigtui  folgeiitle  Beispiele. 

hiüoriache  Version 


Griechisches  Urigmai        Aeitestc  Gestalt 
c.  7 

(iflijjunöXc  i  cuü-  sed  metrupülitanu 

te0«ToOolK€(ou  ä£iUi*  sua  digniim  mlva  sii 


VulgatreccQsioQ 

manente  tarnen  c ivi- 
tatis  inetropolita- 
nae  propria  dignitate 
€.  1» 

i«4iiiiEcc0ai  odroOc  baptiearietttomnimodo  rebapHeari  eoe  omni' 
^^■svnic  modo 

16.  Eine  eigeiithümliche  Form  dieser  Version  ündet  sidi 

ift  foigendeD  swei  Sammlungen  galliseken  Ursprungs: 

(ioe«iiiel*flcbe  Sammlnng'). 

flammfang  der  Handsehtift  von  SainlrlCaiir*). 


1)1  1  B  1  d. 

i)  I  \  B  \  h  gg.  Die  Ssnimltiiig  der  Handschrift  von  Corbio 
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und  ausserdem  au  folgenden  Orten; 
Cod.  Ein»idl.  20ö  ')• 
Cod.  S:inr;all.  082«). 
Cod.  lat.  Paris.  2400 

Labb€  hat  sie  in  der  SammluBg  einer  Handschrift^  die  Claude 

Hardy  gehörte,  gefunden^).  Nach  den  sonstigen  Anführungen 
Labbe's  aus  dieser  Handsclirift,  die  verschwunden  zu  sein  scheint, 
zu  schliessen,  war  die  in  ihr  enthaltene  iSainmluug  entwcnier 
dieselbe  ¥rie  die  der  Handschrift  7on  Saint- Manr  oder  doch 
nahe  mit  ihr  yerwandt 

Dieser  Receusion  liegt  die  isidorische  Version  in  ihrer 
urspriinM-licheji  (iestalt,  nicht  die  Vulguta,  7A\  Onmde.  In 
allen  oben  angeführten  Stellen  stimmt  sie  mit  jener,  nicht 
mit  dieser,  ttberein.  Sie  hat  wie  jene  in  den  Ganonen  die 
Reihenfolge  des'  Originals ,  ihr  fehlt  wie  jener  der  letite 
Canon.  Den  ersten  Theil  des  c.  6,  die  Rubriken  und  die 
Eintheiluiig  der  Canonon  luit  sie  (If  rjeiiigen  Version  entlehnt, 
die  sich  in  der  »Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti  tindet ''). 

17.  Diese  Recension^)  bietet  aber  daneben  beträchtliche 
Abweichnngen  von  der  ursprünglichen  Recension  der  isido- 
rischen Version.  IKeselben  beruhen  theils  auf  dem  Bestreben 
einen  genaueren  Anschluss  der  Uebersetziinsr  an  das  Original 
zu  bewirken,  theils,  was  aber  der  seltnere  i^'aii  ist,  auf  freierer 
Interpretation.  £s  wird  unten  gezeigt  werdai^  dass  diese 
Abweichungen  auf  eine  spatere  Ueberarbeitung  zurückzufOhren 
sind.  Zuvörderst  sollen  aber  die  wichtigsten  unter  ihnen  an* 


(I  I  13  1  h  aa)  bringt  ebenfalls  dio  Canonen  von  Nicäa  in  der  itido- 
risclien  Voraion.  hkiss  ilin  Iifcension  dieselbe  war,  in  der  diese  Ver- 
«ion  in  Ueu  genannten  Suimultingeu  erscheint,  laast  sich  nicht  mehr  nach- 
weisen, weil  der  Text  in  der  um  überlieferten  Handschrift  fehlt 

1)  8.  meine  Bibliofheoa  Latiua  juris  caa.  manoflcripta  I.  VI.  p.  S0&. 

2)  L.  c  p.  21S. 

8)  L.  c.  II.  p.  217. 

4)  Dies  erhellt  aus  Labbd's  Noten  in  seiner  CondlienBOinmliing 
cd.  2.  T.  II.  col.  48  sq.  Cf.  Mansi  T.  IL  eol.  G8S  sq. 

5)  S.  u.  §  22. 

(>)  8ie  ist  edirt  mit  der  Qnesmd'schen  SammlnDg  iu  Ballerinii 
S.  Leonis  M.  Opera  T.  Iii.  t:ol.  47  sq. 
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gel&hii  weiden,  und  zwar  znerat  diejenigen,  in  denen  diese 

Uecenaion  dem  griechischen  Text  näher  kommt. 

laidorische  Version 

Oiiaciutthet  (yriffinal    f^'*' J^''<  ♦'nsion  der  gal-    Die  ursprüngliche  Gc 
^  j  Ii  st  heil  Öammlungen 

ükvac  lirctTOfilvtuv   alias  cogentibug  hO' 
xin  dv6pd»«iiiv  minibus 

f 9X1x6 V  Tt  6|uSpTi||ia  quoä  animae  noceat 
^  ^  peeeatum 

^sicROVov    TrpocnKCi  EptKcojtumiiportei  mu' 
nAAiCTa  plv  xime  qtUdem 


gialt 

quacumque  «rguente 
causa 

mortale  alt^fNOd  pec- 

Episcoptm  oportet,  Bi 
fieri  quidempotest 


c.  < 

i^STcEnu  ii  tAv  «X  € t«  obtineat  eententia  p !«• 

dvwv  yf^^oc  rimorum 

c.  8 

r.p6  ffdvnuv      touto  ante  omniü  vero  hoc  eos 

6uo\oTr|cat    aÖTouc  per  scripturam  conve- 

ttfpäffvx.  vpocriKCi  mt  profiteri^ 


(ym  uiv  oOv  TrdvT€C, 
töXciivaÜTüi  fiövüi  eu- 


^netthi  {(fitur  rrJ  In  ri- 
cis  VrJ  in  }irfnl'ns  suli 
ipni  t  'jjrili  {Hinut  or- 
äi  n  ati,  hl  qu  i  inre- 


WvTcc,  ol  eOpicKÖ-  niuntur   in  clero, 

Mvoi  4v  xti^  KXr'ipqi  tu  eodtm  permane- 

<c«vTai  iv  tOk  aü'  ant 

<.  IS 

jdp  .  .  .  Ti^v  qiUcHmqae  emm  .  .  . 

<wrr|>o<jM?|v  ^pTH»  KOt  oO  eonver»imtein  simm  non 

iX^uü7\    i trifeciK vuv-  so/o  habitu,  aed  opere 


Tau,  öÜToi  TT  X   p  tu  c  a  V- 
T*^v    ypovüv  TÖV 

CtUK  tiKÖTtJüC  TÜlV  €Ö- 
t**  KOIVUi VT)COUCt, 


hitt  >iijKH  (i  stdtutff  f'om- 
jjlcutts  HU  l  ifo  orntio- 
nibuit  C  ü  ui  m  u  n  i  c a  - 
bunt;  licebit  autcm 
epiacopo  etiom  Auma- 
teoiisv  9iXav>  nim  aUquid  circa  eon 
^^Arcpdv  Ti  «cpl  aO*  cogitare 
t*v  psuXcikacOat 

#>^«<yTfllkiVT^avro  mfficere  sibi  aestima' 
*^6c  T^v  dictCTpo*  mrU  ad  converaio- 
f^»  nem 


üla  obteneat  sententia, 
infuaplures  nume- 
TO  fuerint  eacerdo- 
tes 

ante  onmia  tarnen  hone 

ah  eix  rn  j^  f  c  .9  <?  ?  o  n  e  in 
per  scripturam  ««• 
i'^t"  oportet 

et  sicubt  quidem  mnnes 
ipsi  f Ufr  int  itrnnti  $ive 
in  ricis  sirr  in  utinbus 
C l €  r i Li ,  u  r d  inentu r 
hi ,  (jui  inveniun- 
tur,  et  sketiamindero 
pereietantt  unuequü' 
que  in  statu  suo 

quiamqae  etUm  .  ,  . 

conrrrsionem  suatn  non 
verbts  solis ,  sed  opere 
rt  reritdfe  denumutrant, 
cum  ttnijtus  f>tattttum 
etium  all  Iiis  fuerit 
im plct  u  m  et  tu  ora- 
tionc  coepcrint  com- 
munieare,li€^ti  tpi~ 
eeopo  etiam  humaniui* 
äiiquid  circa  eoe  cogi- 
tare 

suffieere  sibi  a^ima- 
rvnt 
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OriecMachee  Original 
c.  15 

€boEe  iravTdiraci  Trcpi- 
aip€Gf^vai  Ti?^v  cuW|6ci- 
av  tfjv  jiapä  töv  kc- 
v6va  fOpcOcUav  Iv 
Tici  M^pcciv 
c.  10 

Jir]T€  t6v  tKKAi|ttutTl- 
KÖV  KUVÜV«  t  l  b  Ö  T  fc  C 


Isidorische 
Die  llecenaion  der  gal- 
lischen Sammlungen 

fiiacuit  ommmodo  ab- 
Hidi  isiam  eonmäudi' 

nem,  si  contra  regulam 
repertuf^  fnrrif  iv 
aliiiuibus  ^ariibus 


Kecension 

Die  unpräugUche  Ge- 
stalt 

placuit  omnimodo  täb- 
scindi  isiam  eontmäfh 

äinem,  ^ae  contra  re- 
ffulajn  est,  aieubi  ta- 
rn en  fit 


ueque  ccclt^iasttca  ata-  iit  <ii(e  ceclesiastit  a  gta- 
iata  scientes  (utu  v  uxt  odieutes 


\a  c.  18  (nach  der  Zählung  des  Orig.)  hat  die  isidorische 
Version  nach  den  Vf orten' Accipiant  ergo  eucharisHam  seeun- 
dum  ordinem  jmt  praesbyteros  ah  episcopo  9ive  praesbyttro 
folgeudeii  Zu.satz:  Si  avfrni  non  fucrint  in  pravsmti  ai  cpi- 
scopi  vii  pt  ac^hiterif  Imtc  tpse  profirai  d  dd.  Dieser  Satz,  den 
das  Griechische  nicht  Jtennt,  ist  in  der  Becension  der  gal- 
lischen Samralangen  ausgelassen. 

18.  Die  Hbrigeu  Abweichungen  dieser  Becension  von  den 
beiden  andern  beruhen  meistens  auf  einer  freiereu  Inter- 
pretation. 


GriechiacheB  Original 
c,  2 

aördc  KtvbuvcOcei  ncpl 
TÖV  xXf^pov 
c.  5 

UljplC  dv  Tl|k  K01V<p  TAV 

liriCKÖnuiv  hifyji 
c.  13 

^€T&  T(&V  KOIVUlVOtbV- 

Tluv  Tflc  f 6x<)c  |il6vi)C 

CCTttl  ^ 

e.  15 

ü^CTC  dird  trdXcttJC  €k 

V£1V  II^TC  iiricKOicov 
tiryre  irpcc^ÖTcpov  |if|Te 

ÖU&KOVOV 


Isidorieche  Venion 
Die  UTBprfingliche  Ge-    Die  Becension  der  gal* 


stalt 

de  statu  sui  cleriperi' 
clüahitur 

usquequo  in  com- 
mune  Omnibus  vel  ipsi 
episcopo  suo  viwm  fite- 
rit  . 

inter  ilhe  sit,  qui  oiw- 
Hofwsoitt  eommunicant 


ne  de  civitate  ad  dvi' 
t«Uem  transeat  ept- 
seopus  vel  predtffter  rel 
diaeonus 


liecben  Sammlungen 

de  statu  MM  ordinii 
periclitabitur 

usqttequo  m  commumo- 

nem  ab  ommbus  reei' 
piamiwr  awl  ipsi  suo 
episcopo  piaeeat 

sit  inter  iUoSf  qui  in 
oratione  sola  oommuni' 
eant,  donee  statu* 
tum  tempus  com- 
pleatur 

(si  .  .  .  ,  reperius  fue- 
rit)  .  .  .  e  civitate  ad 
civittttem  transire  vd 
episcopus  wil  Presbyter 
cd  diaeonus  vel  eU' 
ricus 
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19.  Eb  ist  früher  bemerkt  worden,  dass  diese  Recension 
im  *r>tt'ü  Theil  des  c.  6  der  isidoriscliL'ii  Version  eine  aiuhe, 
uäiiilicb  die  iu  der  Sammlung  der  Handschrift  vou  Glüeti 
entiiftlteiie;  Version,  sabstituirt  habe.  Die  Uebereinstimmung 
iil  ittde»  in  den  gallischen  Samminngen,  von  denen  ja  bisher 
iUeo  die  Rede  gewes^  ist,  nicht  vollständig.  Ich  stelle 
beide  Fassungen  neben  einander. 

äaiuütiiig  der  Haodflchhft  von 

^.jjj^^  GalhHche  Sammlungeü 

Df  primatu  eoUetiae  Momanae.  De  primatu  eccUsiae  Uomanae. 

ErvUitia  Romann  semper  habuit  Ecclesia  Romana  ftemper  huhuit 

j'nmafnm.   Teneat  tiuh  m  d  Egyp-  primatum.  Teneut  autein  et  Äegyp- 

S>    'tl     episffipu-^     Aiexandriae  tus .  TJhyne  H  Pi  ntapolisy  ita  ut 

■  r,  V.  (/>i  Ifiltttt  pijtr.^ttitfm,  qwminvi  c}jist:i>pi(,s  Ähxandnde  harum  omni- 

f!  Ii->tH<ino  episcoj/o  hacc  est  coit-  um  habeat  p(destatem ,  quonium  et 

mdudü.    Similiter  autcm  et  qui  Romano  episcopo  hacc  eat  consue- 

AMMa  eomiHMHS  eH  et  in  cete-  tudo,   Simüüer  auim  et  gut  in 

ru  pnnneii$  priwMhu  habta$U  ecy  Antiodua  t»nMitutu8  ett,  Itaque 

dmme  driUUum  ampiiorum,  ei  in  ceteriß  prcvineiia  privHegia 

aalva  sint  eixtesiarum. 

Die  Abweiehnugen  der  gallischen  Sammlungen  bestehen 

'knii .  dass  nach  Ac'^pten  wie  im  Original  noch  Libyen 

iüd  Fentapolifi  «.'eiiannt  sind  und  dass  der  Schlusssatz  sich 

Btthr  dem  grieehischen  Original  nähert,  wo  derselbe  lautet: 

lot  bt  rate  dXVoic  iirapxiaic  t&  irpecßeTa  ci&2:€c6ai  täte  iicKXf)> 


Es  soll  jetzt  «Gezeigt  werden ,  dass  sowohl  diese  Abwei- 
chungen von  derjeni^'en  Version,  weiciie  die  Sammlung  der 
Haüdschrift  von  Chieti  bringt,  als  auch  die  oben  angeführten 
Abvciehnngen  von  der  isidorischen  Version  in  ihrer  ursprfing- 
iicbai  Gestalt  anf  eine  spatere  Ueberarbeitung  zurackznführen 

In  der  lü.  Sitzung  des  Concils  voji  Chalcedon  trug  der 
f^ffiische  Legat  Paschasinas,  Bischof  vou  Lilybäum  (jetzt  Mar- 
•lij  in  SieUten,  den  6.  and  7.  Canon  des  Goncils  von  Ni- 
cia  ia  folgender  Fassung  vor :  - 

ti  Kftcb  den  CenciKenmniiiliitigen  (bei  Mansi  T.  VII.  cot  443) 
■*  Berfleknehtigimg  der  Variantensamniluiig  von  Baluse.  Der  Canon 

4* 
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Trecmtorum  duiw  et  och  samlormn  pairnm  (anon  scjcias. 
Quod  vcrh'Hiti  Itmnana  Semper  hnlmif  primaUm.  Tnicat  aut4'm 
d  AegyptiiS  ut  episeopus  Aiexandriae  amnium  häbeat  poks- 
tatent,  qfioniam  H  Ihmano  episcopo  haec  est  consttehdo.  Simi- 
litcf  aiitcm  rt  qid  in  Antiochia  ecmatituUis  est  et  in  cekiis 
piovinciis  primatus  habeatU  ecdesiae  civUatum  ampUorum. 
Per  omnia  atUem  manifestum  sU,  quod,  si  quis  praeter  vohiu- 
totem  metropolitani  efjiscojn  fnerit  ordinaitis,  (al.  add.  quiaj 
liHUC  öiattiU  haec  sancia  sijHvdus  noti  dcbcrc  cssc  eplsco- 
pum.  Satte  si  commum  amnium  consensti  et  rattonabiliter  pro- 
hato  et  seeundum  eedcsiasticam  regtUam  statuta  duo  aUqui 
ant  tres  per  content imian  suani  eontradieant,  illa  ohtineai 
ötHtmita,  in  qua  plures  fuerint  ma/u  ro  ^acn  dotes.  Quotiiam 
mos  anUquus  obtinuit  et  vetusta  traditio^  ui  etiam  AeUae,  id  est 
Hierosolpnorum,  episcopo,  deferatur,  haheat  eonsequenter  hono- 
rem simm;  scd  mefropolitano  sna  digiütas  salva  sit. 

Wir  haben  hier  den  ersten  Theil  des  c.  H  bis  zu  den 
Worten  civitatum  ampUorum  in  der  Fassung  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Ohieti,  alles  Uebrige  in  der  urspriiug- 
licheii  l\ecension  der  isidorisclien  Version.  Die  Verbindung 
der  Version,  welche  die  Üanimiung  der  Handschrift  von  Uhieti 
bringt,  mit  der  isidorischen  Version  im  e.  6  ist  für  diejenige 
Gestalt  der  nicaniscben  Oanonen,  welche  wir  in  den  ge- 
naiiuten  gallischen  Sauiiniungen  linden,  so  eharacteristiseb, 
dass  wir  not h wendig  annehmen  müssen,  dem  Faschasinua 
habe  dieselbe  Kecension  vorgelegen.  Nun  ist  aber  Folgendes 
wohl  zu  merken.  Die  oben  angeführten  Abweichungen  der 
gallischen  Sammlungen  vun  der  {Sammlung  der  Handschrift 
von  Cbieti  im  ersten  Theil  des  c.  6  einerseits  und  von  der 
ursprünglichen  Recension  der  isidorischen  Version  im  zweiten 
Theile  desselben  Canon  andrerseits  kennt  Paschasinus  nicht. 
Beide  i^'ormeu  finden  sich  vielmehr  in  der  von  ihm  vorge- 

wurde  von  Paachasinus  lateiniscli  vorgetragen.  Dqt  griechische  Text 
(Mansi  1.  c.  col.  444)  ist  eine  Uebersetzung  der  lateiniuchen  Version. 

1)  In  Cod.  Notre-Dame  88  der  Antiqua  ist  der  Anfang  nach  Dio- 
nysius verändert:  Antiqua  consuettKio  servetur  per  Aegtfptum  etc. 
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kigcnen  Fassimg  ganz  rein.   Daraus  ergiebt  8ich|  dass  die 

VerbiuduDg  der  beiden  Versionen,  wie  sie  die  gallischen 
^fammlungen  euihaltaii,  älter  ist  als  jene  Abweicliungen 
denelben  ron  beiden.  Natürlich  aber  werden  wir  diese  Folge- 
nmg  niebt  auf  den  c.  6  beschranken  dürfen^  sondern  annehmen, 
üikiÄ  dieselbe  Hand,  welche  den  ersten  Theil  des  c.  i]  der  iu  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti  enthultenen  Version 
eaUefanie,  anch  die  Rubriken  und  die  Eintheilüng  der  Canonen 
•08  dieser  Version  anf  die  isidorische  Version  Qbertrug  und 
das?  .Liiii  sputer  eine  andre  Huiul  tine  Ueberarbeitiing  des 
ganzen  Textes  mit  Hülfe  des  griechischen  Originals  vornahm. 

20.  £s  sollen  jetzt  noch  einige  Verschiedenheiten  ange- 
Iftfart  werden,  die  sich  unter  den  gallischen  Sammlungen 
seilet  tindeu.  Diese  sind,  wie  oben  erwähnt,  die  Quesnersche 
c^ammlung  die  Sammlung  der  Handschritt  von  SaintrAIaur 
tad  die  Sammlung  eines  Codex  Hardyensis^  aus  der  wir  aber 
TOB  den  nidlnisehen  Canonen  nur  das  durch  labhi  mitgetheilie 
KflbrikenTerzeichnibis  haben-). 

Die  erste  Verschiedenheit  betrügt  den  letzten  Canon. 
Wahrend  er  in  der  Quesnerschen  Sammlung  fehlte  ist  er  in 
den  beiden  andern  Sammlungen  vorhanden.  Dass  dieser  Canon 
trst  später  nachgetragen  ist,  iässt  sich  aus  der  Sammlung  der 
Handschrift  von  Saint-Maur  zeigen.  Hier  geht  dem  Text  ein 
Bnbrikenverzeichniss  vorauf.  In  diesem  fehlt  der  letzte  Canon. 
ÖS  aber  dies  Verzeichniss  eine  Aufzählung  der  im  Text  vor- 
kvmmendeu  Canuuen  sein  soll,  so  sind  wir  genüthigt  anzu- 
aehiDen,  dass  er  auch  im  Text  ursprOugiich  fehlte.  In  der 
äunnlung  der  Hardy'schen  Handschrift  ist  dieser  Canon  auch 
ich^'U  !ij  dem  Verzeichniss  nachgetragen,  vorausgesetzt,  dass 
«ae  von  Labbe  mitgetiieilten  Rubriken  überhaupt  ein  dem 
Teil  vonnifgehendes  Verzeichniss  repräsentiren  und  nicht 


l)  Di»'  ür^  i  in  ^  16  aug^f führten  Haiid:><_liritVn  von  Eiiibiedcln, 
Gallen  un<l  r;irifc,  m  denen  ilitct  llie  Uetenöion  aubber  Verbindnnpr 
mit  t-inff  Sümciliing  sieb  findet,  stimmen  ganz  mit  der  Quesncrächeu 
sanualuii^  übe  rein. 

•1)  Bei  Manai  T.  LI.  col.  684. 
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etwa  nur,  was  mir  das  Wahracheinlidiere  ist,  die  Babriken 

des  Textes  sind.  Es  soll  später  gezeigt  werden,  dass  die 
uachtrügliche  Hinzufuguug  des  letzten  Canon  zu  dieser  liecen- 
siou  ans  einer  Sammlong  geschehen  ist,  welche  die  Ganonen 
in  der  YQlgatrecension  der  isidorischen  Version  enthi^t. 

Der  zweite  hier  zu  erwähnende  Punct  ist  folgender. 
Während  in  der  QuesneFschen  Sammlung  die  19  Cauonen 
des  Originals  unter  26  Nummern  Torkommen^)!  sind  sie  in 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Maur  durch  20') 
iN  uiiimeru  bezeichüct.  Diese  Verschiedenheit  beruht  aber  nicht 
auf  einer  Abweichung  von  dem  Prineip  der  Eintheiluu«^; 
welches  der  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Ohieti 
enthaltenen  Version  entlehnt  ist,  sondern  bezieht  sieh  nm* 
auf  die  Zilhlunj^.  Die  19  Canonen  wurden  in  der  Samm- 
lung der  Handschritt  von  Saint -Maur  gleich  der  «^juesnelschen 
Sammlung  durch  die  Rubriken  in  26  Abschnitte  geseilt. 
Wo  ein  Canon  in  mehrere  Abschnitte  zerföUt)  steht  in  jener 
Saminlang  vor  dem  ersten  die  Nummer^  bei  den  folgenden 
fehlt  die  JNumerirung.  In  dem  Verzeichniss ,  welches  in  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur  dem  Text  ▼oraof* 
geht^  sind  die  Rubriken  der  mehreren  Abschnitte  eines  und 
desselben  Canon  in  eine  einzige  zusammengefasst  j.  Aus 
dieser  verschiedenen  Numerirung  in  den  Sammlungen  wird 

1  TiL  IJ  —  XXV IL   Die  den  Canonen  vorhergehenden  Stück« 

bilden  b  ti  ersten  Titel, 

2;  Der  c.  6  hfit  die  Nummern  VI  und  VI7,  c.  10  und  11  sind 
verbunden  mid  fuhren  die  Nummer  XI,  c.  16  bildet  wieder  zwei  Xuni- 
niem:  XVI  und  XVTT.  l»as  auü  r]pr  Sammhinp  des  Cod.  Hard.  von 
Lublu*^  anfjoführtf  Yrrzeichniss  hat  ebenfall?  20  Nummern;  es  führt 
aber,  wie  schon  iM  iiu  rkt  wurde,  den  r.  •_>(»  mit  auf. 

3)  Das  i«t  m  dem  von  La! ihr  mitgetheilten  Veivfichnise  dus 
Cod.  Hard.  nicht  d*»r  P'all.  Hier  lindi  ii  sich  in  dem  X'cr/eichnis»  nur 
die  Rnltriken,  weklu'  j».'  zu  den  ersten  Abschnitten  der  einzelnen  Ca- 
noneii  gehr»ren.  Atu  luinde  des  in  den  Concilienaamnilun^'en  enthal- 
tenen Abdruckes  drr  isidorinchen  Version  (Mansi  T.  II.  <  ol.  iy^h  aq.)  hat 
er  aber  die  Kuliriken,  welche  dir  weiteren  Absclmitte  tViliren,  in  die 
jede  Nummer  zorfiUlt.,  mitjretlieilt.  KIm  u  darum  prlnub«'  ich  aber  auch 
nicht,  dikis  dius  von  Labbü  mit^etJiuilte  Verzeichnis»  ein  in  der  SamiB* 
lung  dem  Text  voraufgehendes  ist. 
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es  wahrscheinlich^  daas  die  eiuzeliien  Absclmitte  urspiünglieh 
fiberliaiipt  nieht  numerirt  waren.  Auch  die  Sammlung  der 
Handsehnfl  Ton  Chieti  nnd  die  Qnesnersche  Sammlung  weichen 
in  den  Ziiiiien  ab Daher  gehört  die  Numerirnug  der  nicä- 
ttgcben  Oan<MQen,  wie  sie  in  der  Queanelsehcn  Sammlung 
fovkmimt^  offenW  nicht  der  Eecension  an,  sondern  iat  eine 
Eigratbümlichkeit  der  Sammlung.  So  ist  es  auch  erklärlich, 
dass  Pa^cliasinus  in  der  IG.  Sitzung  des  Coneib  von  Chal- 
cedon  den  6.  Canon  nicht  nach  der  Zählung  der  Quesnel'schen 
Sasmdang,  sondern  nach  der  des  Originals  citirte^). 

21.  Ueber  Vaterland  und  Zeitalter  der  isidorischen  Ver- 
siuu  der  nicänischen  Canonen  ibt  Folgendes  zu  bemerken, 
in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  finden  wir  sie  nur  in  zwei 
Sammlungen  italischen  Ursprungs^),  von  denen  die  eine  ssn 
den  ältesten  Sammlungen  überhaupt  gehört.  Auch  die  Vul- 
gatrecension  ist  in  drei  von  einander  durchaus  unabhängigen 
•Hen  italischen  Sammlungen  enthalten^).  £&  unterliegt  da- 
her keinem  Zweifel,  dass  diese  Version  schon  firOh  in  Italien 
lieimisch  war.  Mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  ist  sie  hier 
auch  zuerst  verbreitet  geweseui  da  sie^  wie  bemerkt^  nur  in 
italischen  Sammlungen  in  ihrer  ursprQnglichen  Gestalt  er- 
«cheiot.  Die  frOheste  Spur  ihrer  Benutzung;  die  sich  mit 
Sicherheit  nachweisen  lässt,  ist  in  dem  Goncil  von  l\iez  vom 
Jahre  430  enthalten.  Hier  wird  im  c,  3  eine  Stelle  aus  deju 
e«  8  des  nicanischen  Concils  citirt^).   Das  Gitat  ist  nicht  ganz 

1  c.  1  ist  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti  mit  JJI 
bf  i<»irhnet  in  der  Qnennel  K-hen  Sammlung  mit  JJ  i  s.  vor.  8.  Note  1 ).  Der 
Iptzte  Canoii  iiat  al'O  in  jener  die  Nummer  XXVII J,  in  dieser  XX  VII. 

t  S  den  vor.  §.  3j  S.  o.  §  13. 

4;  1)14;  itt  $  14  imgeführten  Sunmlungea  amser  der  Hiapana  sind 
itdiicb«]!  Unpnmges. 

S)  Quotf  ergo  in  qwbu^dam  »chimatieis  magis  quam  haeretids 
PnpMMüi  Nieatnum  etmeilium  fiaiuii  a  sin^i9  per  territaria  9ua, 
loc  Hiam  praenem  comietMus  in  hoc  datuit  ab  ammtms  ddtere  9ervari: 
^ml,  tä  cwicumque  de  fratrihus  iaHe  aJiguid  caritatie  cfmnlia  dicta- 
ftnmt,  lietiä  ei  umim  paroehiarum  suarum  eodenam  cedere,  in  qua 
eet  tkorepieeopi  nomine,  idem  eanon  loguitur,  ewl  peregrina,  ut 
^ptei,  emwmnione  fweaiur. 
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wörilich,  lässt  aber  doch  die  iieuutzmig  der  isidorisclieu  V  er- 
siou  unzweifelhaft  erkennen.  £s  kommen  nämhch  die  hier 
gebraacfaten  Anediücke  paroehiae  und  ehar€^?i3eopi  zugleich 
uur  in  der  isidurischeii  Version  vor. 

Dass  den  Bischöfen  des  ersten  Concils  von  Toledo  vom 
Jahre  400|  die  im  Eingänge  die  unverbrfichliohe  Befolgung 
der  nicanisehen  Canonen  beschlieesen,  die  isidorische  Version 
vorgelegen  li.ilir'i,  ist  durch  nichts  erwiesen.  Es  ist  dies 
nicht  einmal  wahrscheinlich^  da  das  Concil  von  Lerida  vom 
Jahre  546  sich  nieht  dieser,  sondern  einer  andern  Version 
der  nicSnisehen  Canonen  ^  die  ich  die  gallisch -spanische 
nenne,  bediente''^).  Es  sind  keine  Spuren  nachweisbar,  dass 
die  uicänischen  Canonen  der  isidorischen  Version  in  Spanien 
schon  Tor  ihrer  Aufnahme  in  die  spanische  Sammlung  be- 
nutzt worden  seien.  Die  italischen  Sammlungen,  in  denen 
dieselbe  Keceiisiou  sich  Undet,  sind  älter  als  die  spanische. 
Es  ist  daher  kein  Grund  vorhanden  Italien,  wo  die  Version 
in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  zuerst  verbreitet  war,  nieht 
auch  iiir  das  Vaterland  der  \  ulgatrecension  zu  halten. 

Die  Kecensiou  dieser  Version,  die  wir  in  gallischen  Samm- 
lungen finden,  existirte  in  ihrer  ursprünghchen  Gestalt  mit 
Gewissheit  schon  zur  Zeit  des  Concils  von  Chalcedon,  auf 
dem  sich  der  riuuischc  Legat  Pa«schasiuus  ihrer  bediente^). 
Dürfte  man  annehmen ,  dass  dem  oben  erwälinten  Citat  des 
Concils  von  Eiez  diese  Eecension  zu  Grunde  läg«^  so  wäre 
damit  ein  noch  frOherer  Zeitpunkt  gegeben.  Zu  beweisen 
ist  dies  indess  nicht,  wenngleich  es  wahrscheinlich  ist,  dass 
die  Üeceasion,  in  der  diese  Version  auf  gallischen  Concilien 
benutzt  wurde,  dieselbe  gewesen  sei,  die  wir  in  den  alten 
gallischen  Sammlungen  finden.  Ffir  das  Vaterland  dieser 
liecension  aber  halte  ich  nicht  Gallien,  sondern  ebenfalls 
Italien.  Aus  zwei  Gründen.  Einmal,  weil  nicht  bloss  ihre 
Hauptquelle,  die  isidorische  Version,  sondern  auch  der  zweite 

1)  Wie  <Ii<^  Baileriiii  De  ant.  coli.  can.  P.  II.  c.  U.  n.  U  onzo- 
nehmen  geneigt  sind. . 

2)  8.  o.  %  2S.         3)  S.  o.  §  19. 
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Factor  ihrer  Bildung,  die  Version  der  Handschrift  von  Chieii, 

Itiilieii  angehüreji ;  und  zweitens,  weil  ein  Bischof  von  Sici- 
Uen,  der  lömischer  Legat  war^  sie  auf  dem  Cuncil  von  Ohal- 
cedoa  mit  sieh  fohrte.  Sie  moss  dso  jedenfalls  um  die  Mitte 
te  5.  Jahfhunderts  in  Italien  oder  Sidlien  in  Qebraneh  ge- 
wesen sein.  Dass  sie  aber  aus  italischen  Quellen  in  Gallien 
V  rfasst  uud  dann  wieder  nach  Italien  gewandert  sei;  i^t 
oiBDbar  weniger  wahrgcheinlich,  als  dass  sie»  wo  ihre  Quellen 
nad,  Terfasst  und  von  da  nach  Gallien  gelangt  ist.  Die 
i\}>i'iie  Ueberarbeitunjj,  durch  uekho  diese  Kecension  die  Ge- 
'»talt  erhielt;  in  der  wir  sie  in  den  Sammlungen  ünden^  mag 
dann  in  Gallien  geschehen  sein. 

22.  Die  in  der  ^Sammlung  der  Handschrift  von 
ihieti  enthaltene  Version. 

In  dar  Sammlung  der  Handschrift  Ton  Chieti')  findet 
ach  eine  Yenion  der  nicSnischen  Canonen^  die  sonst  nirgends 
^ork'jiumt.  Sie  ist  für  die  Bildung  der  in  gallischen  Sannn- 
iangen  enthaltenen  Hecension  der  isidorischeu  Version  benutzt 
woiden^.  Sie  muss  also  jedenfalls  schon  vor  dem  Ooncil 
foa  Cbaleedon  existirt  haben.  Die  sog.  Versio  prisca  der 
in'  Änischen  Canonen  ist  aus  ihr  und  der  Version  des  Atticus 
waammengesetzt*). 

Diese  Veinon  weicht  in  Terschiedenen  Puncten  TOn  dem 
Ol%inal  ab.  Zuerst  in  der  Eintheilun^^  der  Canonen.  Der 
%  4.,  5.,  16.,  19.  Canon  sind  jeder  in  zwei  Ai>schnitte  ge- 
tkäü,  der  6.  Canon  in  drei  Abschnitte.  Ferner  fehlt  der 
ktite  Canon  anch  hier.  Da  die  den  Canonen  yorhergehenden 
SJttdre  mit  den  ^^'ummern  I  und  //  bezeichnet  sind,  so  bil- 
det das  Gans^  eine  Reihe  Ton  28  Nummern.  Der  18.  Canon 
^  Originals  steht  hier  «wischen  dem  19.  und  14.  Endlich 
«eicht  die  Version  des  c.  6  in  seinem  ersten  Theile  vom 
l^giiial  nicht  unerheblich  ab.  Der  Wortlaut  ist  oben  bereits 
ttitgetheiit  worden^). 


1   I  I  B  1  e  cc.  2)  S.  o.  ^  lö  ig.  3)  S.  u.  ^  31. 

4;  §  19. 
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Dass  diese  Yermon  ach  nur  in  einer  alten  italiAcheD 
Sammlnug  findet,  n^igt  uns,  da  GrOnde  für  die  entgegen* 

gesetzte  Aunalime  keine  vorbanden  öiud,  ihruu  Ursprung  iu 
Italien  zn  suchen*). 

23.  Die  gallisch-spanische  Version. 

Diese  Version  der  Jiicäuiöclieu  Cauonen  ist  uns  Yollstäu- 
dig  überliefert  durch 

die  Samtnlmig  der  baigondiflchen  Handschrift*). 

Der  0.  8  findet  sich  noch  au  folgenden  Stellen: 

Cod.  lat.  Paris.  1454»). 
Cod.  lat.  Paris.  3842  A*). 
Cod.  lat.  Paris.  3841^). 

Die  ersten  beiden  dieser  Handschriften  enthalten  ausser 
der  QuesneFschen  Saminiuij^ir  vorwiegend  btücke  gallisclieu 
Ursprungs^  die  dritte  bringt  diesen  Canon  vor  der  Dionjsio- 
Hadriana.   Ein  Fragment  des  e.  13  enthält  die  systematische 

Sammlung  der  Handschrift  von  Angers*)  und  nach  dieser 
die  HerovalUana^).  Beide  »Sammlungen  sind  gallischen  Ur- 
sprungs. 

24.  Die  älteste  Spur  der  Benutzung  ist  in  den  Statuta 

ecclesiae  antiqua"")  entiialteii,  die  in  Gallien  nach  dem  ersten 
(Jon eil  von  Vaison  vom  Jahre  442  und  vor  dem  zweiten  Concil 
Yon  Arles  (442 — 506)  rerfasst  sind.  Der  c.  18  des  Oondls  von 
Nicäa  schreibt  nämlich  anter  anderm  vor,  dass  die  Diaconen 
dit*  EüLiiaiiütio  nicht  vor,  sondern  erst  nach  den  Bischöfen 
und  Priestern  empfangen  sollten.  In  unsrer  Version  ist  das 
Griechische  KdKCivo  6^  ^TVoipicGti^  ÖTt  fjfm  Txvic  Tuiv  biOKÖ- 
vuiv  m\  TTpd  T«uv  ^mcKÖTTiüv  Tf^c  €OxaptcT(ac  äirrovrai  gan« 
falsch  folgendermasjien  wiedergegeben:  Et  illud  compertum 
esse,  quad  aUquanü  diacanes  praeseniilms  ejmcopis  et  jn-esby^ 
ieris  eucharisHam  corporis  populo  tradanU,   Und  grade  diese 

1)  Sie  ist  edirt  von  den  Ballerini  S.  Leonis  M.  Opera  T.  III. 
Cül,  567  sq.  2)  I  1  B  1  h.ü. 

3)  S.  meine  Bibliotheca  Latina  jur.  can.  maauscripta  1.  IL  p.  191. 

4)  L.  c.  p.  282.  6}  L.  c.  p.  231.  6}  I  II  E  1. 
7)  I  II  E  2.                   8)  1  I  A  13  a. 
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auf  etoMa  MissYefst&ndniss  beruhende  Stelle  ist  bei  der  Ab- 

tasäuii«^'  des  c.  58  der  Statuta  ecclesiae  antiqua  üi  diaeonus 
^rmmUe  ^resbyiero  cucJianstuun  corporis  Cltristi  poptdo^  si 
ngetssüM  coffUj  ius8us  erogd  wiederam  beuutst  worden. 

Dm  sweiie  Goucil  von  Arles  hat  neben  der  Abbreviation 
des  Rufinus  und  der  galiischen  Version,  von  der  gleich  die 
Rede  im*!"  soll,  auch  diese  unsre  Version  benutzt.  Dem  c.  15 
Im  »ertiario  äiaamo  itUer  pres^ifkros  sedere  nan  Ueeat^  vel 
corpus  Christi  praesente  preshytero  tradere  non 
praesumaf.  Qmnl  si  frcerit,  ah  officio  diacona  ins  ahs- 
mlat  liegt  der  c.  1^  von  Nicäa  in  unsrer  Version  zu  Grunde. 
Ii  heisst  nämlich  nach  den  yorhin  angeführten  Worten  weiter: 
'imm  jtresumptionem  ^nda  aymdus  submavere  ab  ecdesia 
tuUt  Si  quis  vero  obtcnipcrarv  noliwrU,  dtpoiiatur  etiam 

ab  officio  diacomt^y 

25.  Ausser  in  Gallien  ist  diese  Version  auch  in  Spanien 
verbreitet  gewesen.  Sie  hat  dem  Lbncil  von  Lerida  vom  Jahre 
'M  vorgelegen.  Der  Öchluss  des  c.  9  dieses  Concils  ist  liwt 
wörtlich  dem  c.  11  Ton  Kicaa  in  unsrer  Ueberaetzimg  entlehnt. 
Es  bestimmt  nftmlich  der  c.  9 ,  dasa  in  Betreff  der  Prayari- 
catoreu  die  Vorschrift  des  Concils  von  Nicäa  zu  gelten  habe. 
Die«e  Vorschrift  wird  nun  angeführt.  Ich  stelle  neben  die 
Fassung,  welche  dieselbe  in  dem  c.  9  von  Lerida  hat,  den 
Wcrtlsnt  des  griechischen  Originals  und  diejenige  Version 
desselben,  die  ich  die  gallisch-spanische  nenne. 

c  9  des  Condls  Ton  e.  11  des  Coacila  von  Die  gallisch -spaiiiflcho 

Lerida                        Nicäa  Version 

t^fAm  tmmt  inier  ca-  iniä  Itt)  OtroirccoOv-  septeni  annis  inter  ca- 

Uchummoa   orent    et  rar  bvo  bi  lxif\  xwpic  ticumenos  orcnt  et  (tuo- 

limiimit  uUer  catholicm  irpocqpopäc     Koivuivn-  fbujs  inter  huptizatos 

tt  jjontai  moderatüme  couci    tüj            TUiv  et  posira  moderf«  innn 

*i  clriHetUia  t^fsrnpi  f'i-  npoccux^lV.  ff  cicutoitia  episciqn  fi- 

<irh1<^i<  in  fihliituou-  ff  ile.U}>\(t<  in  chlficinne  et 

numrüiiia    communi-  emharistia  communi- 

cfjO.  Cent, 

\    Jn  <U'!ii  r.  IG  deböelbcn  ("nnrüs  von   Arles  l'lMtiniiuwa  aive 
/'iM/i/Mjn;»'^/*  et€.  i.-t  das  Wort  I'h^diHiaHfs  ontwoder  dorn  c.  19  von 
deneibea  Vcrüoii  oder  der  Abbrcviation  des  Kuüuuä  entlehnt. 
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Die  UebereinBÜmmuiig  ist  also  bis  auf  das  Wort  bap^€U<f$, 
welches  in  eaihcUeos  verändert  ist,  eine  voUkoniinene.  Diese 

UebereinstiiiiiiiUDg  ist  um  so  entscheidender,  als  die  Abwei- 
chung der  Ueberseisung  vom  Original  nicht  unbeträchtlich  ist 

26.  Die  Eintheilnng  der  Canonen  stimmt  in  dieser  Ver- 
sion nicht  ganz  mit  dem  Original  iibereiü.  Der  11.  imd  12. 
sind  hier  in  einen  Uauon  zusammengezogen ^  aus  dem  19.  Ca- 
non sind  zwei  gemacht.  Der  letste  Canon,  über  die  Knie- 
benguDg,  fehlt  anch  hier.  Der  Anfang  des  c.  6  lautet  in 
dieser  Version  so: 

JEt  tit  antiquiis  mos  maneat  [per]  Aegyptum,  Liben,  Fen- 
tapcUm,  [mit]  Aiexandriae  ^piscapus  habeat  patestatem,  siaU 
urhis  Borne  qriscopus  hoM  viomas  »ii  lyrovincias  ei  AnffniO' 
ciae  totam  Codtm. 

Am  Schluss  der  mit  den  nicÜDischen  verbundenen  sardi- 
censischen  Canonen  steht  die  merkwQrdige  Claosel:  ExpUdu/ni 
canones  CCCX  VIII  patmm  Nirmi  tratisscripti  in  urhe  Roma 
de  exanplaribus  sancti  Innocoäi  tpiscopi.  Anmi.  Ursprung 
and  Sinn  dieser  Bemerkung  kdnnen  erst  im  Zusammenhang 
mit  den  sardicensischen  Canonen  erklärt  werden.  Hier  sei 
nur  soviel  bemerkt,  dass  diese  Version')  nicht  etwa  dieselbe 
ist,  deren  iunocentius  I.  sich  bediente  und  von  der  einige 
Fragmente  in  seinen  Decretalen  uns  aufbewahrt  sind'). 

27.  Die  gallische  Version. 

Die  Überliefemden  Sammlungen  sind: 

Sammlnng  der  kölner  Handschrift'). 
Cod.  htt.  Färis.  8S88<). 

Den  Hauptinhalt  der  letzteren  bildet  die  Dionjüio-Hadriaua, 
der  verschiedene  andre  Werke  des  canonischen  Kechts  Tor« 
ausgeschickt  sind  und  nachfolgen.  Unmittelbar  vor  der  Samm- 
lung stehen  die  niciluibclien  Canonen  in  dieser  Version  und 
die  Canonen  des  ersten  Coucils  von  Arles  vom  Jahre  314. 


1)  Ich  habe  Bte  mitgefbeilt  in  der  Beil.  II. 
S)  8.  unten  §  SS.         3)  I  I  B  h  bb. 

4)  S.  meine  Bibliotkeca  Latina  jur.  csn.  nuuuucripta  L  II.  p.  2SS. 
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Einselae  Caaonen  bringt 

die  systematische  Sammhing  der  Handschrift  von  Samt-Ger^ 

niiiiu '). 

Ein  Fragment  des  c.  6  findet  sich  in 

Cod.  lat  Paris.  1464*)  und  Cod.  lat.  Paria.  8842  A»)  der  Ques- 

neraehen  Saimwlnng, 
Sammlung  der  bufi^dkchen  Handschrift'). 

Die  Terschiedeneii  Verbindungen,  in  denen  wir  diese  Version 
fiadeo,  amd  demnach  alle  gallischen  Uxspnings. 

28/  Diese  Version  ist  wie  die  vorige  auf  dem  zweiten 
Coucil  vuu  Arles  benutzt  worden.  Der  c.  (i  dieses  Condls 
iit  eine  fast  wörtliche  Wiederholung  einer  Stelle  des  c,  6 
TOD  Nicaa  in  der  vorli^nden  Venion,  wie  die  folgende  Zu- 

äammenstellung  ergiebt. 

c  •  dea  sweiten  Concila  tod         Gallische  Teiaion  des  c.  6  von 

Ariee  Nic&a 
JBkid  mUm  onle  omma  darttU      TUud  atUm  tmU  omnia  clareai, 
^M,  fm  eht€  conscittitia  metropO'    quod  si  qm9  sine  eonFci^^utia  eins, 
ttmu  amätüutits  fuerü  cpMOOpua,  in  metropoU  cotmgtit,  candi' 

/axto  wiagnam  »ynodwm  esse  qh*  tutu$  fuerit  episeopust  magna 
MpMi  mm  dtbere,  tynodns  sUUuU  non  oporUre  em 

^pisoopnm* 

29.  Ob  auf  dem  Concfl  von  Valence  vom  Jahre  374, 
dem  ältesten  gallischen  Rechtsdenkmal,  in  dessen  c.  3  eine 
Krwtthnong  der  nicanischen  Canonen  vorkommt,  die  isidori- 
•ehe  oder  die  gallisch-spanische  oder  die  vorliegende  Version 
beontzi  sind,  lüsst  sich  aus  der  Anführung  nicht  erkennen. 
LHe  Abbreviation  des  iiufinus,  die  in  Gallien  sehr  verbreitet 
w%  iai  jOnger  als  das  Concil  von  Valence. 

30.  Die  £iutheilung  der  Canonen  weicht  vom  Original 
'<^''-  Der  5.  und  6.,  11.  und  12.  Canon  sind  je  zu  einem  ver- 
Dtmden.  Der  leiste  Glinon,  über  die  Kniebeagung^  fehlt  auch 

leb  habe  der  Version  den  tarnen  der  gallischen  gegeben, 


1)  1  U  £  4.  2)  BibL  Lat.  jur.  ean.  maauacripta  I.  IL  p.  193. 
»J  L.  c     m  4)  I  I  B  1  h  ii.  6)  S.  a.  §  3ß. 
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weil  sie  die  einzige  ist^  die  nur  in  Verbindimg  mit  galUsdieii 

Quellen  vurkommt^). 

31.  Die  sog.  Versio  prisca. 

In  folgenden  zwei  Saminlungon : 

Sammlung  der  vaticanischen  Haiidschritt'), 
äammlimg  der  Justei'schen  Handachriit*)» 
die  beide  im  6.  Jahrhundert  in  Italien  verfasst  sind,  finden 
sich  die  nicänischen  Canonen  in  einer  Version,  der  man  deu 
Nameii  der  imsca  rcrsio  gegeben  hat.  Die  Entstehung  und 
Bedeutong  dieses  Namens  sollen  unten  nachgewiesen  werden. 
Dieser  Version  kommt  keine  Originalität  zu.  Sie  ist  Tiehnefar 
mit  kleinen  Abweichungen  im  L'iuzelnen  lediglich  eine  Zu- 
sammensetzung aus  zwei  andern  Versionen.  Diese  sind  die 
in  der  Sammlung  der  Handschrift  yon  Chieti  enthaltene  und 
die  Version  des  Atticus.  Da  dieser  Umstand  der  Aufmerk- 
üuinkeit  der  Gelehrten  sich  bisher  entzogen  hat,  so  soll  die 
Thatsache  an  deu  einzelnen  Canonen  nachgewiesen  werden. 

32.  c.  1  und  2  sind  ganz  der  Version  des  Atticus  ent- 
lehnt. 

c,  3.  Der  Anfang  bis  rinfines  gehört  der  Version  der 
Sammlung  des  Cod.  Teat.  an,  das  Uebrige  der  Version  des 
Atticus. 

c.  4.  Die  Anfangsworte  bis  episcopum  kommen  der  Ver- 
sion der  Sammlung  des  Cod.  Teat.  am  nächsten,  das  Folgende 
bis  canvenimtes  gehört  der  Version  des  Atticus  an,  von  hier 
bis  praesentes  der  andern  Version,  der  Rest  mit  einer  kleinen 
Abweichung  wieder  der  Version  des  Atticus. 

c.  5.  ist  ganz  der  Version  des  Atticus  eutiehnt. 

c.  6.  Der  Anfang  ist  mit  Hälfe  beider  Versionen  gebil* 
det}  nur  die  nähere  Bestimmung  des  Junsdictionsbezirka  des 
Bischofs  von  Rom  durch  uf  subiirbicaria  loca  ommm  fyrmnn- 
ciam  suam  {ah  sua)  solliritudine  yubenict  ist  eme  seLbstä.ndige 
Einschaltung.  Die  suburbiearia  hca  kommen  übrigens  auch  in 


1)  Sie  ist  mitgetheilt  in  Beil.  III.  2)  1  1  B  1  e  üb. 
a)  1  I  B  1  e  dd. 
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der  Version  des  CTiciliaiius  vor^).  Der  fol|Q^ende  Satz  Similiter 
—  mlt^**^  ist  wietler  ganz  der  Versioju  des  Atticus  euUehut, 
dit  Foigeade  bb  ^ptsoopum  der  Version  der  Sammlimg  des 
Cod.  Tsei^  der  Rest  der  Versioii  des  Attieiis. 

c.  7  ist  wörthcli  aus  der  Veräiou  der  Sammlung  des 
i  ckL  Teat. 

e.  8  bis  m  den  Worten  numtfe^m  gehört  derselben 
Venion  an^  das  Folgende  bis  episeopvm  der  Version  des 

Atticus,  dit»  iSdiluss Worte  itt  non  viih  ttntnr  in  nun  eivitafe  da<ß 
qdtcopi  esse  wieder  der  Version  der  Sammlung  des  Cod.  Teat 

e.  9  luui  10  sind  ans  beiden  Versionen  zusammengesetzt^ 
isdem  bald  der  einen  ^  bald  der  andern  ein  Ansdruek  oder 
etat  Wenduiig  entlehnt  ist. 

c.  11.  (11  nnd  12  des  Originals)  Die  Anfangsworte  bis 
Liemü  gekdren  der  Version  des  Atticus  an|  das  Nächstfol- 
gende bis  ZQ  den  Vierten  prasiraU  jac^bw/U  der  Version  der 
>äiümlang  des  Cod.  Teat,  von  hier  bis  tvmpus  constittUum 
muiitionis  der  Version  des  Atticfis,  von  hier  bis  h^jMrÜH  der 
Vcoion  der  Sammlang  des  God.  Teat,  Ton  hier  bis  zum 
SeUoss       Vernon  des  Atticus. 

c.  12.  (13)    Version  des  Atticus  mit  einer  kleinen  AU- 
weiehong  in  der  Mitte. 

c.  1^  (14)  Version  der  Sammlung  des  Cod.  Teat. 

c  14.  (15)  Version  des  Atticus.  Nur  das  Wort  freqtwn- 
i»«  statt  gramk-m  ist  der  andern  Version  entlehnt 

e.  15  und  16.  (16)   c  15  ist  aus  der  Version  des  Atti* 
cos  bis  auf  den  letzten  Satz,  welcher  der  andern  Version  ' 
angehört  wie  c.  10. 

c.  17.  Version  des  Atticus.  Nur  die  Worte  ex  hoc 
'onifmotnL  ^  exüftm  sind  entweder  der  Sammlung  des  Cod. 
Test  entlehnt')  oder  eine  selbsföndige  Einschaltung. 

1  o.  §  9. 

2  Di^  Stfll»-  l;iut€t  iii  der  Priiica:  ex  hm  contractu  md  quoris 
mo^*  irtl^  t,,  ff,,fi\tin  tfrr^'ns  (tut  fit'miflinm  extgem.  In  der  Hiiinlsclirilt 
▼on  Liueti  ir-t  <i« T  Tc\i  corrumpirt;  die  corrospondirMndt.'  St»*!!«'  lautr-f 
aacÄ  tkaa  AUimck  der  Bniiit^riui:  aut  quomodo  aui  extra  iegatiouc  aytiui 
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e.  18.  Bis  porri^x/tU  Version  des  Atticus,  von  hier  bis 
zu  Ende  Version  der  Sammlung  des  Cod.  Teat. 

c.  19  und  20.  (19)  c.  19  bis  in  ordine  clerkorum  Ver- 
sion der  Sauimlung  des  Cod.  Teat.,  von  hier  biä  auf  eine 
kleine  der  letzteren  entlehnte  Einschaltung  Version  des  Atticns. 

c.  21.  (20)    Version  des  Atticus. 

Iii  der  Sauimluug  der  vaticanischeu  Handschrift  folgt  uach 
dem  Bischöfecatalog  die  Zeitbestimmung^  darauf  die  b^lau- 
bigende  ünterschriffc  des  Aiticos  und  die  höchst  wahrsehein* 
lieh  auch  dem  Atticus  angehörende  RejOfula  formatarum  M.  In 
der  Justerschen  Handschrift  ist  uach  dem  6,  i^uateruioaeni 
der  mitten  in  dem  Bischöfecatalog  schliesst,  eine  ganze  Lage 
ausgefallen«  Es  ist  wohl  kaum  zu  bezweifeln,  dass  diese 
zweite  Sammlung,  durch  welche  die  iiicänischen  (  anonen  in 
der  Prisca  überliefert  sind,  die  angeführten  Ötücke  auch  ent- 
hielt,  da  offenbar  schon  der  Autor  der  Prisca  dieselben  io 
seinem  Exemplar  der  Version  des  Atticus  gefunden  und  nicht 
erst  der  Verfasser  der  Sammlung  der  vaticanischen  Hand- 
schriit  sie  hinzugctügt  hat.  Da  übrigens  diese  Stücke  in  der 
Hispana  und  den  Übrigen  Exemplaren  ^  welche  uns  die  reine 
Version  des  Atticus  fiberliefem,  fortgelassen  sind,  so  besitzen 
wir  sie  nur  durch  die  Prisca*). 

33«  Diese  Compilation  scheint  in  Italien  gemacht  zu 

sein,  da  sie  nur  in  zwei  italischen  Sammlungen  sich  findet 
Da  die  eine  der  beiden  Versionen,  aus  denen  sie  gebildet  ist, 
die  Version  des  Atticus,  gleich  nach  dem  carthagischen  Concil 
von  419  verfasst  ist,  so  ist  damit  zugleich  der  früheste  Tennin 

für  die  Prisca  gtgebcn. 


rem      res  quam  expdens.  In  der  Vendon  des  Atticua  feblen  die  eot* 
sprechenden  Worte  ganz. 
1)  II  A  IS  f. 

S)  In  der  vermehrten  Hadnana  (I  I  B  1  b  aa  t)  und  in  den 
Handschriften  der  Hadiiana:  Cod.  Sessor.  LXUl.,  Cod.  lat.  Monac.SMO< 
und  Cod.  Vindob.  601  kommen  mit  der  Regula  formatarum  auch  die 
Zeitbestinunung  und  des  Atticus  Unterschrift  Tor.  Die  Canonen  sind 
ausgelassen. 
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34.  Die  Version  des  Dionysias. 

I^ouysius  Exiguus  liat  iür  seine  Sammlung  auch  eine 
Vcmon  dtf  niduusehen  Canonen  yerfasst.  Die  gesehiebiliche 
SMenmg  fiber  diese  Yersioii  kann  Ton  derjenigen  fiber  seine 

Vt-rsiuii  der  übrigen  griechischen  Canonen  nicht  getrennt 
werden  '\ 

36.  Die  Abbreriation  des  Bafinas. 

Bnfinns  Ton  Aqnileja  giebt  im  ersten  Bnehe  seiner  Fort- 
setzung der  Kirchengeschichte  deü  ll^usebius  von  Cäsarea  eine 
Abhremtian  der  nicUniscken  Canonen^);  die  hauptsächlich 
in  Gailica  grosse  Yerbreitong  erlangt  hat.  Mehrere  allge- 
nsoMn  Samminngen  mit  galUsehen  Concilien: 

Saiiimlunf?  der  Handschrift  von  Corbie*), 
Sammlung  der  H  nKLschrilt  von  Köln*), 
^^mlT'itg  der  ILuidächrift  von  TiOrBch^), 
flammlwfig  der  HundBchrift  von  Albi^), 
Saamilaog  der  BigoVschen  HandBchrifl'}, 

bfingen  die  nicanischen  Canonen  in  dieser  Abkürzung,  und 
zwar  entweder  neben  einer  der  augefiiiirten  Versionen  oder 
in  ihr  allein.  Ueberdies  ist  sie  neben  den  beiden  gaUischen 
Venionen  ^  anf  dem  sweiten  Condl  ron  Arles  benutzt 
hl  der  Sache  des  Contumeliosus  wird  von  Casarius  von  Arles 
*kr  9.  Canon  aus  ihr  wöi-tlich  angeführt'^). 

Der  letxte  Canon  fehlt  anch  in  dieser  Abbreviation.  Die 
Afadgen  19  Canonen  kommen  hier  unter  22  Nummern  vor; 
«-  t>  ist  nämlitL  in  zwei  Stücke  getlieilt,  c.  8  ebenfalls,  c.  9 
>iid  10  sind  in  eines  zusarumengezugen^  c.  16  und  c.  IQ  sind 
je  in  swei  Stflcke  getheilt 

Das  aageltihrte  Werk  des  Rufinus,  in  dem  die  Abbre- 
riation vorkommt  y  ist  zur  Zeit  des  ersten  Einialis  Alarichs 
m  luhen  redassL 

1)  S.  nnt'i'n.  2)  Sie  findet  sich  auch  Mana  T.  II.  col.  701  aq. 

3U  I  B  1  h  aa.  4)  I  I  B  1  h  bb.  6)  I  I  B  1  h  cc. 

«  I  1  B  l  h  dd.         7)  I  I  B  l  h  tf.  8)  S.  0.  §  24  und  §  28. 

9  z.  B.  r.  12  der  Abbreviation  in  c.  10  des  Conciis  von  Arles, 
a.  ir.ch  o.  S.  21  Note  1. 

Uij  CoociL  Galhae  coUectio  Maar.  coL  967. 
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36.  Nach  einer  Angabe,  die  sicli  in  mehreren  Sammlangeu 

fiiidei .  würe  die  V(?rbroitiiii;^  dieser  Abbreviatiou  der  nicani- 
scheu  Canonen  in  Galiieii  durch  eine  Abschrift  bewirkt  worden, 
die  Innoeenz  I.  dorthin  mitgetheilt  hätte.  In  der  Sammlang  der 
Handschrift  von  E5In  fQhrt  die  Abbreriation  des  Rnfinns 
folgende  Uoberschrift :  hmpiunt  capitula  canonis  Nicaeiii 
CCCXVIII  qyiscoporum  scripta  in  urhe  Borna  de  cxemplari- 
hus  sanäi  episccpi  JnmcenH,  Sbenso  in  der  Banunlnng  der 
Handschrift  von  Albi.  In  dem  -  seweiten  der  Sammlung  vor- 
hergeheuden  Verzeichniss  der  Handschrift  von  Corbie  werden 
sie  so  angeführt:  Capitula  ca/namm  CCCXVIII [^nscoporumj 
de  exemplanhus  papae  InnoeenH,  Endlich  werden  sie  im  In- 
halts verzeichniss  der  spanischen  Epitome  folgendermassen  be- 
zeichnet: CapitoUi  NicJiOii  data  ab  Innoa  ntio  papti.  Im  K?'ti 
per  derselben  Epitome  lautet  die  Ueberschhft:  De  epishUi 
IfMOcenHi  pape. 

Die  Bidlerini,  welche  von  den  angeführten  Sanniiluugeii 
uur  die  spanische  Epitome  kannten,  sprechen  die  V  ermuthung 
auS;  dass  hier  ein  Versehen  des  Epitomator  vorliegey  in  dessen 
Quelle  die  nicanischen  Canonen  in  der  Fassung  des  Rufinua 
vielleicht  unmittelbar  auf  ein  Schreiben  Tnnocentius"  I.  gefolgt 
seien').  Nachdem  wir  nun  ganz  ähnliche  Angaben  in  drei 
alten  Sammlungen  des  6.  und  7.  Jahrhunderts  gefunden  haben, 
ist  diese  Erklärung  nicht  mehr  möglich.  Die  richtige  Erklä- 
rung kann  erst  im  Zusamiiienhaug  mit  den  sardiceusischeu 
Canonen  gegeben  werden^). 

37.  Das  Fragment  der  freisinger  Handschrift. 

In  der  liaiidschrift  von  Freisingen  steht  unmittelbar  vor 
der  Sammlung,  die  ick  nach  dieser  Handschrift  benenne^), 
unter  dem  Titel  IncipU  Nicemm  concilium  eine  Version  der 
Canonen  15 — 19  von  Nicaa  in  10  numerirten  Capiteln,  an 
die  sich  in  fortlaufender  Zahlenreihe  ohne  neue  üeberschriit 
die  Canonen  von  Sardica  auschliessen.    Dasselbe  Fragment 


1)  De  unt.  coli.  cau.  T.  IV.  c.  IV.  n.  2.  2)  S.  u.  §  57. 

3)  I  I  B  1  c. 
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Hndet  sich  auf  einem  einzelnen  Blatt,  mitten  in  die  sardicon- 
«schiea  Canonen  lanemgeJbeitei,  lu  der  Handschrift  von  Dies- 
HB  *y  Die  Version  ist  in  einem  höciist  barbarischen  Latein 
fcrfttsi^.   Ueber  Proveniens  nnd  Zeitalter  dieser  Version, 

vuii  der  ich  sunst  nirgends  Spuren  gclajulcii,  liabe  ich  keine 
Aittieht 

38*  Canonen  anbekannter  Version  in  der  syste- 

üiatischen  Sammlung  der  Hand«chriiL  von  Saint- 
Uermain-^j. 

Diese  Sammlung  bringt  die  nic&nisohen  Canonen  mei- 
itoiB  in  der  gallischen  Version*).   Einmal  ist  die  isidorische 

Version,  ein  zweitesnial  die  Abbreviatiuii  d«  s  Uufinus  bo- 
natxt  Der  13.  und  der  20.  Canon  kommen  in  einer  mir 
aenst  nnbdnnnten  Version  vor.  Der  erstere  wird  als  cc^,  XX.^ 
dar  leUtere  als  mnp,  XXI.  bezeichnet^). 

39.  Citate  uicänischer  Canonen  in  päpstlichen 
Schreiben. 

Nach  dem  Erscheinen  der  Sammlung  des  Dionysias  Exi- 

/uuä  wurde  mit  dieser  auch  die  in  ihr  enthaltene  Version 
d^r  üicanischen  Canonen  in  der  r&mischen  Kirche  recipirt. 
Welcher  Version  hat  mau  fräher  in  Rom  sich  bedient?  Es 
st  freilich  nicht  n5th)g  anzunehmen,  dass  eine  bestimmte 
Version  die  außsciiiiesslich  oder  auch  nur  vorzugsweise  übliche 
gewesen  sei.  Immerhin  aber  wäre  es  von  Interesse^  wenn 
tich  durch  die  in  pftpstlichen  Decretalen  vorkommenden  Ci- 
tate feststellen  liesse,  dass  die  Piipste  eine  oder  die  andre 
<ier  uns  bekannten  Versionen  benutzt  haben. 

Die  Autorität  des  Concils  Ton  Nicäa  wird  in  den  alten 
Decretalen  häufig  angerufen ;  meistens  aber  so^  dass  für  unsre 
^r-iszt  jjiclit.s  Uajuit  ^^ewoiiiien  ist.  Es  wird  eben  nur  auf  den 
.Miiii  des  Canon  Bezug  genommen ^  ohne  dass  die  betreffende 
iÜeOe  selbst  wörtlich  eitirt  würde.  Indess  kommen  auch  solche 
RDe  for.  Ich  will  sie  anführen.   In  Innocentius'  I.  Schrei- 


I  I  H  l  h  hh.  2)  Sie  ist  mitgetheilt  in  Il.  il.  JV. 

I)  1  U  E  4.        4)  &  o.  §  1^7.        6)  Mi1|fetheilt  in  Beil.  V. 

a* 
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ben  an  den  Biscbof  Victricius  Ton  Rouen  Etsi  tihi  finder^) 

wird  eine  Stelle  des  c.  5  citirt,  in  dem  Schreiben  desselben 
Papstes  an  die  macedonischen  Bischöfe  und  Diaconen  Maym 
me  ffraMaHo^)  der  Anfang  des  c.  8;  in  Bonifacins'  I.  Schrei- 
ben an  den  Bischof  Hilarius  von  Narbonne  Difßcile  qutdem^) 
der  Schluss  des  c.  4,  in  Felix'  IJl.  (II.)  Schreiben  an  alJe 
Bischöfe  Qmliter  in  Afriea*)  c.  13,  14.  Ich  habe  aUe 
diese  Citate  genau  mit  den  verschiedenen  ans  fiberUeferten 
Versionen  verglichen  und  bin  zu  dem  Ergebniss  gelangt,  dasfi 
keine  derselben  benutzt  ist. 

Die  Yermuthoug  der  Ballerini^),  dass  die  Päpste  der 
Version  des  Cacilianns  sich  bedient  hatten,  erweist  sich  durch 
die  Verpfleichung  dieser  uns  bekannten  Version  als  irrig. 

4U.  Es  sind  jetzt  noch  einige  Puncte  zu  berühren,  welche 
entweder  alle  oder  doch  mehrere  Versionen  gemeinschaftiich 
betreffen.  ! 

Das  Fehlen  des  letzton  Canon. 

Der  c  20  ordnet  an,  dass  der  alte  Gebrauch  am  Sonn* 
tag  and  an  den  Pfingsttagen  stehend  za  beten  überall  aof- 
recht  ZQ  erhalten  sei.  Dieser  Canon  fehlt  in  folgenden  Ver- 
sionen :  in  der  isidorischen  nach  ihrer  ursprünglichen  Gestalt'^) 
and  nach  der  gallischen  Kecension'),  in  der  Version  der 
Sammlong  des  Codex  Teatinas^),  in  der  gallisch -spani- 
schen^), in  der  gallischen'^),  in  der  Abbreviation  des  Ra- 
finus^^)  und  in  dem  freisinger  Fragment'^).  Dieses  Fehlt n 
eines  Canon  in  einer  grosseren  Zahl  von  Versionen,  die  voll- 
kommen unabhängig  von  einander  sind,  lasst  sich  nor  aus 
der  liescliaffenheit  einer  ihnen  genieiuschafÜich  zu  Grunde 
liegenden  griechischen  Quelle  erklären. 

41.   Das  Symbolum. 

Alle  Versionen  der  nicanischen  Canonen,  die  wir  voU* 


l).Taflr.-  85.  2^  Jaffe  100.  3)  Jaflf«  U5.  4)  Jaff<^  370.  Tliid 
Epistolae  KoTiiaiionnii  jiont ilicum  p.  200. 

ö(  Vi'  Au\.  roll.  call.  P.  II.  c.  II.  11.  2  Htj.  fi)  S.  o.  §  13 

7)  §  16  lg.       8)  §  22.       ^)  §  23  ig.       lU)  §  27  Tg.      11)  §  Sa  tg. 
12)  §  37. 
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stündig  besitzen,  bringen  ausser  den  Caiirmou  auch  das  Syni- 
\^hm.  Nur  die  dionysisdie  Version  hat  es  nicht;  in  der 
HidrMmi  ist  es.  nachgetragen.  Ohne  die  Canonen  findet  sich 
dn  Symbolnm  in  den  caithagisehen  ConeUien  yon  den  Jah- 
reü  397  und  525  und  im  dritten  Concil  von  Toledo  vum  Juhi  u 
fv^.  hier  sweinuüi  das  erstemal  vorgetragen  durch  den  König 
Keehaied,  das  andranal  durch  die  gothischen  Bischöfe»  Den 
i^rössten  Theil  desselben  bringt  das  Schreiben  des  Papstes 
Leo  1.  an  den  Kaiser  IjCO  I.  über  die  Irrthümer  des  Nesto- 
rin  und  £otyches  Framisisse  me^)*  Ganz  ist  es  enthalten 
in  dem  über  de  synodis  ond  in  dem  zweiten  Fragment  des 
heil.  Hiliirius  vuu  Poitiers,  in  dem  Liber  de  nun  parcendis 
m  Deum  delinquentibus  des  Lucil^r  von  Cagliari^  in  der  Hi- 
atam  tripartita  des  Epiphanios  Bcbolasticns,  in  der  sechsten 
Sitzimg  des  Concils  Ton  Ephesos  aus  der  Version  des  Ma- 
riiw  MtTcator  und  uns  der  Vulgatversion ,  in  der  zweiten  und 
{iiiifleii  »Sitzung  des  Goncils  von  Chalcedon  aus  der  Antiqua, 
in  der  äammlnng  der  Handschrift  von  Saint-Maur^)  gleich 
Bsdi  dem  Verseichniss  der  Sammlung  und  anderswo»).  Unter 
allen  di^  s«  n  verschiedenen  Versionen  besteht  iui  allgemeinen 
'.ine  viel  grossere  Uebereinstimmung  als  unter  den  Versionen 
ifcr  Canonen.  Das  Bedfirfniss  der  Gleichfdrmigkeit  war  hier 
osiflHich  ein  Tiel  dringenderes.  Aber  auch  da^  wo  sich  Ab- 
ueithuugfu  in  einzelnen  Ausdrücken  finden,  kommen  diesel- 
ben nicht  selten  ebensowohl  unter  verschiedenen  Exemplaren 
doselben  Version  ab  unter  den  verschiedenen  Versionen  selbst 
mr.  Auch  das  erklärt  sich  aus  dem  Bedürfniss  der  Gleich- 
Ttnoigäcit,  weiches  dm  Sammler  und  den  Abschreiber  zu 
Afaderungen  nach  Massgabe  des  ihm  gelaufigen  Textes  ver« 
lalssste. 

42,  Die  liailürini  gründeten  ihre  §  Iii)  erwähnte  Ver- 
■ithong,  dass  die  in  Rom  übliche  Version  der  nif^biischen 
CiDonctt  dieselbe  gewesen  sei  mit  der  Version  des  Cäci- 


I  i  Jafit-  318.  2)  I  1  13  1  h  gg.  3)  DiOM  AulslUlllUIg 

atdit  keineo  Aosprudi  dursiü'  voUntändig  wa  wwl 
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liauus,  auf  die  Uebereinstimmung  des  Symbolum,  welches  alt 
zur  Versiou  des  Gäciliauus  gehörig  Dionysius  und  die  liispaua 
bringen,  mit  der  Fassung  des  Sjmboliim  in  Leo's  Schreiben. 
Die  Yergleichung  der  uns  erhaltenen  Version  der  Canonen 
selbst  mit  den  Fragmenten  iiicänischer  Canontn  in  piipst- 
lichen  Decretalen  hat  die  Irrigkeit  dieser  Annahme  ergeben. 
Dieses  Beispiel  zeigt  aber,  wie  gewagt  es  ist  aof  die  Ueber> 
einstimmnng  oder  Nichtflbereinstimmung  in  einzelnen  Aus- 
drücken des  Symbol  um  weitere  Folgerungen  zu  gründen.  Das 
Exemplar  in  dem  iSchreiben  Leo  s  übersetzt  das  ö^ooüciov  tuj 
itarpl  des  Originals  mit  unius  subskmHae  cum  patre  und  maefat 
noch  den  Zusatz  quod  Qraeei  dieuni  honmiskm.  Dasselbe 
findöt  sich  in  dem  Exemplar  des  Cäcilianus  bei  Dionysius') 
und  in  der  Hispana^).  Dies  ist  der  einzige  Punct,  in  dem 
die  Ballerini  die  grössere  Uebereinstimmung  dieser  beiden 
Exemplare  gefunden  haben  können.  Dieselbe  Passung  findet 
sich  nur  noch  in  den  cartbagLsciien  Goncilien  von  397  und 
525,  bei  Hilarius  von  Poitiers,  Lucifer  von  Oagliari,  in  ikr 
Hispana  nach  den  Canonen  der  isidorischen  Version^)  und 
in  der  Handschrift  von  Saint-Maur  nach  dem  InlialtsM  i  /eich- 
niss  der  Sammlung^).  Nun  hat  aber  m  den  öammiuugen 
der  freisinger  und  der  Würzburger  Handschrift^)  und  in  der 
Sammlung  des  Theodosius  diaconus^)  das  hier  mit  den  Cano- 
nen zugleich  erscheinende  Exemplar  des  Cäcilianus  die  Fassung 
der  meisten  übrigen  Versionen  homousion  patri,  hoc  est  (jus- 
dm  cum  pa^  substantiae.  Gesetzt  indess,  es  wäre  die  vorhin 
erwähnte  Lesart  des  Dionysius  und  der  Hispana  für  die  ur- 
sprüngliche zu  lialteu ,  also  die  Uebereinstimmung  zwischeu 
dem  Exemplar  Leo  s  und  dem  des  Cäcilianus  in  diesem  Punct 
gewiss,  so  sind  doch  zwischen  beiden  wieder  Verschieden- 
heiten, die  nicht  minder  in's  Gewicht  fallen.  So  fügt  z.  B. 
das  Exemplar  des  Cäcilianus  in  allen  »Sammlungen  mit  Aus- 
nahme der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  nach  asceH' 

1)  U.  Voelluü  et  H.  Juütc'Uuä  IhhliotlifCR  jur.  can.  vet.  T.  1.  j).  144. 

2)  la  der  madrider  Aiwgube  T.  1.  eol.  064.  3)  L.  c.  col.  7. 
4)  1 1  B  1  h  gg.         5)  1  1  B  1  c  uud  g  oc.         6)  l  I B  1  g  bb. 
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^  M  cudo8  noch  binza:  sedd  ad  dexferam patris.  Dies  fehlt 

rkit  üileii  übrigen  Versicmoii  boi  Leo.  Was  ist  nun  wichtiger, 
die  l  eberemstimmung  in  jenem  oder  die  Abweichung  in  die- 
tm  pQnet?  Man  wird  zugeben,  dass  es  immöglicli  ist  ans 
den  etoen  oder  dem  andern  mit  Sicherheit  Schlüsse  zn  ziehen. 

4'.\.  Ja  uiohrcreu  Samujlungeu  hndet  sich  eine  historische 
Notiz  über  das  Symbol,  die,  wie  nicht  zu  bezweifehi,  dem 
Giieehiscfaea  entlehnt  ist.  Dies  beweist  einmal  der  Umstand, 
da«  diese  Notiz  in  zwei  Gestalten  vorkommt;  deren  Abwei- 
iiiaBgeD  von  einander  zum  Theil  nur  daraus  erklärt  werden 
können,  dass  sie  verschiedene  Uebersetzongen  eines  und  des- 
selben Textes  sind.  Es  wird  dies  zweitens  dadurch  bewiesen, 
da»  Gelasius  von  Cyzicus  in  seiner  Geschichte  des  Concils 
vüu  Nicäa  (,Lib.  II.  c.  26)  der  Hauptsache  nach  die  gleiclio 
ans  seinem  Codex  bringt.  Die  eine  dieser  beiden  Fas- 
nmgen  ist  in  der  Qnesnerschen     und  in  der  Sammlung 

des  Tht'odosius  diaeouus*),  die  aiulre  in  <lur  Sammlung  der 
Titicaniöclien  Uaudschritt^),  in  dem  veroneser  Fragment^) 
od  in  der  Hispana^)  enthalten.  In  der  Sammlung  der 
filicanischen  Handschrift  steht  sie  vor  der  metrischen  Vor- 
rede und  dem  Synilx^l,  in  allen  übrigen  nach  dem  »S^uibul. 
ich  stelle  beide  Fassungen  neben  einander  ^  die  eine  nach  der 
(iBwelschen  Sammlung,  die  andre  nach  der  Hispana. 


U'ifC  '  ^'  /'(/<  -,  t^wnn  exposucrunt 
/^<rc?'  pittuittn  quidtm  advtrsu^ 
-IrriMirt  blnjfpftematUcm  et  dicentcm 
(.TffUum  e>s*^  fJiutn  Dci  ^tosteaque 
Wr«r>«*  i/mntrtn  haeresim  extoUcn- 
Im  «^c  €t  üvsunjentvm  contra  ca- 
tkdicw  et  ap<Nstoiicatn  ecdesiam. 
(■rnn  heren'm  cum  audorilnu  suis 
4amimenmt  apud  Nicaeam  civi' 
mm  mpmdietom  CCCX  VIJI  i^'- 
«yi  in  umum  congrcpati;  quorum 
mmnut  cum  proteinciü  mis  «i  ewi' 


Hispana 

Haec  est  fUU  s,  (ptam  exposucrunt 
patres  primuni  niudem  adversus 
Arium  bJaspheinum  dicentcw  crea- 
turam  esse  fiUum  l)ei  ei  adver »us 
omnem  haercsem  Sabellii,  Photini, 
FauU  Samosateni,  ManicJiaeij  Ka- 
lerUini,  Mareionis  ä,  adversus 
onmem  cmmno  haeraem,  si  qua 
insurrexerit  contra  eathoUeam  et 
apasiolieam  ecclewm,  Quasomnes 
condemnarunt  Nicaeam  congregati 
€pi90opi  treeetUi  decm  et  octo,  quo- 


1  I  1  B  1  d. 
1  1  U  2  b. 


2)  I  1  Ii  1  g  hh. 
5>  I  I  Ii  1  i  bb. 


a)  I  l  B  l  ü  bb. 
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tatihus  suis  suhtcr  nuncra  sunt,  nun  nomina  et  provhiciac  comcrt- 
Scd  sfudtösi  f^enn  Dci  magis  aira-  ptae  smd.  Sed  j^h  riquc  studiosi 
vertmt  Orierttalium  noniina  cpiscO'  scrvi  J)ti  magis  curam  (fcs'-t  run* 
porum  conscrihere  projHcrtd ,  quod  Oricntdlium  episcoporum  i/"'/  '  "i 
Oceidentnles  sirnilUcr  rfxncMio-  äeacriüi'jrc  jnopter  hoc,  iftfci  ('(ei- 
nem de  iuteremüus  Iiabuissent^).  dens  nou  similiter  inq^msUiontm  de 

haeresihus  luibuerit 

Die  nameatliche  Aufzählung  der  Härenen ,  wie  sie  sich 
in  der  Hispana  und  den  übrigen  die  Notiz  in  derselben  Fas- 
sung eutlialteiiden  Sammlungen  findet,  ist  kein  Zusatz  des 
Üebcrsetzers,  sondern  war  schon  im  griechischen  Original 
enthalten.  Sie  wird  nämlich  auch  Ton  Gelasius  gebracht 
Der  Autor  der  zweiten  FV»8ung  hat  der  grösseren  Kürze  we- 
gen statt  ihrer  eine  allgemeine  liezeicliniuig  gesetzt. 

44.  Die  Bemerkung,  die  sich  in  der  Sammlung  der  frei- 
singer  Handschrift')  nach  dem  NamenTerzeichniss  der  Bi- 
schöfe findet:  Hacc  siüU  nomina  cpiscopoidiu  Orknialium  «M- 
nwro  CLXVI,  qui  in  synodo  subscripsenint  Occkkntalimi 
vero  €piseoparum  namina  ideo  nm  sunt  scrij^taf  quia  nuUa  apui 
eos  de  hereHeis'iSuspido  fu  itj  ist  offenbar  wie  die  ganz  ähnliche 
Bemerkung  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*)  der 
im  vorigen  §  angeführten  längeren  Notiz  entlehnt  In  der  zu- 
letzt genannten  Sammlung  findet  sich  dieselbe  nach  dem  Na- 
menverzeichniss,  welches  in  Verbindung  mit  dem  in  das  Brefia^ 
rium  iiippouense  eingefugten  nicänischeii  Symbol  vorkommt. 

45.  Die  grössere  Vorrede. 

Die  Sammlung  der  freisinger  Handschrift      die  Ques- 

nel'sche  Sammlung  die  Samiulungen  der  Oolbert'scheu, 
der  Würzburger  und  der  diessener  Handschrift')  bringen 
an  der  Spitze  der  nicänisehen  Actenstücke  mit  dem  Anfang: 
BeaHssimo  Süvestro  in  wrbe  Borna  apastolicae  seäis  anHsHU 
und  unter  dem  Namen  einer  Praefatio  eine  historische  Er- 
örterung über  das  uicäiiische  (Joncü,  die  Stellung  der  ro- 

1)  Ballerinü  S.  Leonis  M.  Opera  T.  in.  col.  28. 

2)  Ed.  Mafarii  T.  I.  coL  8.        3)  I  I  B  1  c. 
4)IIBlhaa.       5)IIBlc.  6)IIBld. 
7)IIBtf,  IIBigco,  IIBlhhh. 
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nitdieii  Kirche  und  den  Vorrang  der  fünf  Bischofssitze  von 
Roniy  Alezandrien,  Antioehieii|  Jerusalem  und  fiphesus'). 
Die  Suinidiuig  der  (Tolbert'schen  Handschrift  hat  dies  Doctt- 
ment  der  Qaesiierschen  Sammluiiir  entlehnt,  die  Sammlung 
der  diessener  Handschritt  dem  ireisinger  Manuscript.  Ob 
die  Sammlimg  der  wQrsbarger  Handschrift  ans  der  Samm- 
lung der  freisinger  Handschrift  geschöpft  hat^  oder  ob  beide 
eine  gemeinsame  Quelle  haben,  lässt  sich  nicht  mit  Sicher- 
heit nachweisen.  Jedenfalls  aber  sind  die  zuletzt  erwähnte 
ttnd  die  Quesnel'sche  Sammlung  dturchaus  unabhängig  von 
enander.  Die  Annahme  der  Ballerini  welche  von  den 
genatinieu  nur  die  Quesncische  Sammlung  kannten,  dass 
dersD  Aator  diese  Vorrede  Terfasst  habci  ist  daher  unhaltbar. 
Die  Hauptquellen  dieser  Erdrtemng  sind  das  Concil  des 
Damasus  de  explanatiune  tidei  und  die  KircheiigeschicLte  des 
Eofinus.  Diehclbe  kann  daher  nicht  vor  dem  5.  Jahrhundert 
fcr&sst  sein.  Dass  sie  vor  dem  Concil  von  Ohaloedon^  also 
w  der  Mitte  des  5.  Jahrhrniderts,  schon  existirt  habe,  könnte 
^i.^aus  zu  folgen  scheinen,  dass  unter  den  bevorzugten  Bi- 
•fhof «sitzen  Cun^tantinopei  nicht,  wohl  aber  Ephesus  erwähnt 
wild.  Indess  ist  darauf  nicht  riel  zu  geben  für  die  Jb>age 
d«  Zeiibeaiunmung,  da  der  28.  Canon  von  Chalcedon,  welcher 
unter  aurlrem  die  Unterwerfung  des  l^ischofs  von  Ephesus 
und  der  asianischen  Diocese  unier  die  Jurisdictionsgewalt  des 
tau  Constantinopel  aussprach,  im  Abendlande  nicht 
angenoflun«!  wurde*).  Die  Sammlung  der  freisinger  Hand- 
Khrift  und  die  Quesnelsche  Sammlung  stehen  an  der  Gründe 
dtt  5.  und  6.  Jahrhunderts.  Danach  muss  diese  Vorrede  zu 
den  nidoiischeii  Canonen  jedenfalls  noch  im  5.  Jahrhundert 
fsHa^st  sein. 

4ü,  Die  kleinere  Vorrede. 

In  den  Sommlung^ni  welche  die  isidorische  Version  der 

1)  Mit  der  QnesaelVhen  Sammlimg  edizt  in  BaUerinü  S.  Leonis 
^IpcnT.  m.  coL  sq. 
1)  L.  c  ooL  tl  not  1. 

^  8.  HeÜBle  CoocaUengeichichte  Bd.  S  S.  630 
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ni^^niseheti  Oanonen  in  einer  ihrer  Terschiedenen  Recensio- 
uen  euthalteu*),  mit  Ausuahme  der  Hispana,  ferner  in 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieü^j  in  den  beiden 
Sammlungen;  welche  die  nicaniachen  Canonen  in  der  Prisca 
bringen^),  endlich  iu  der  Hadriana  uud  der  bobienser  Diony- 
siaiia^)  findet  sich  eine  kurze  Vorrede,  welche  die  Angabe 
enthält,  daas  auf  dem  Coucil  beschlossen  sei  die  Acten  an 
den  Bischof  von  Rom  Silvester  zn  schicken.  Bei  der  Ver- 
scliiedenheit  der  tSiimiiilungen  und  der  Versionen,  welche 
diese  Vorrede  enthalten,  ist  nicht  zu  bezweifehi,  dass  ihr  ein 
griechischer  Text  su  Grunde  liegt.  Mit  dem  Zusatz  probanda 
hinter  den  Worten  mUteretUur  ad  episcopum  urbis  Bomae 
stehen  <lie  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freibingen 
und  Würzburg  allein. 

In  allen  diesen  Sammlungen  wird  dann  noch  eine  Zeit- 
bestimmung gesetzt^),  die  auch  ausserhalb  dieser  Verbindung 
vorkoTiimt  und  von  der  gleich  gehandelt  werden  soll. 

47.  Die  Zeitangaben. 

Dass  schon  in  den  alten  griechischen  Exemplaren  den 

Canunen  eine  Angabe  über  die  Zeit  der  Abhaltung  des  Gon- 
cils  voraufgeschickt  war,  wird  durch  Socrates  bezeugt^). 
In  der  zweiten  Sitzung  des  Concils  von  Chaicedon  wurde  sie 
zugleich  mit  dem  Symbol  aus  einem  Codex  in  folgender 
Fassung  verlesen;  *'€KÖecic  cuvöbou  TtvofJi^VTic  NiKaiqi.  '€v 
OnaTeicji  HauXivou  kqI  'louXiavoO  vSty  XajüirpOTdTUJV  Irct  dird 
'AX€£dvöpou  x^C>'  pir)vl  Aedip  t8'  irp6  vf  KaXovbdiv  'lou- 
Xiuiv  iv  NiKaia  rrj  /iriTpoTroXei  Bi9uviac Fast  wörtlich 
ebenso  lautet  sie  in  der  Ueberschrift  des  Symbols  bei  Gela- 
sius  Oyzic.  Lib.  II.  c.  36.  Diese  Zeitbestimmung  hat  in  den 
lateinischen  Versionen  verschiedene  Schicksale  erlebt. 

Ganz  übereinstimmend  mit  dem  Griechischen  ist  die  Zeit- 

1)  S.  o.  §  12  fg.        2)  1  1  B  1  e  cc.        3)  S.  0.  §  81. 

4  )  I  1  IJ  1  b  sia  und  M». 

5)  In  der  Hudriana  wird  dio  Zeitangabe  zuerst  gesetzt. 

6)  Hiöt.  eccl.  Lib.  1.  c.  13. 

7)  Maoai  T.  Vi.  col.  9ö6. 
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angäbe,  wekhe  in  dem  veroiieser  Fragment^)  dem  8ymi)ul  vor- 
ai^esebickt  wird :  Incipit  fidei  expositio,  quod  facUm  est  aptit 
Sieamm  wiäropoU[m]  Bfft^ymae  Fatdino,  et  JuHano  constil&m 
XIIL  kniend,  Julias,  quod  est  aput  Grecos  XVIIIL  dies  memis 
(iffum  Aeciti  \i*  Atcioü)  Jk'^ii  a)ino  Akxamiri.  {Älcxarulris  esse 
cod.)  aeseaUesimo  XXX  VL  Mit  klemen  Abweiehangen,  die  auf 
8dbrafafelileni  bemHen,  finden  sieh  dieselben  Besiunmnngen  in 
der  iiuvareser  Handschrift  XXX  vor  dem  Symbol,  welches  hier 
der  Hadmna  Tora ului«'schickt  ist^),  ia  der  Saiumluug  der  Haud- 
tcknft  T<m  Saini-Maur^)  in  der  Schliusclausel  der  nicanischen 
CiaoiieD,  die  hier  hinter  den  Canonen  von  Sardica  sich  befindet, 
^ü^^  in  der  Zeitangabe,  welche  die  Version  des  Atticus  nach  den 
Caoooen  enthielt^).  Nur  ist  hier  Uberall  dus  griechische  Aeciou 
la^gdasien  und  statt  Dem,  das  man  nicht  verstand,  dies  IL  ge- 
Mktt  Die  bobienser  Dionysiana^),  welche  dieselbe  Zeitangabe 
vurd»  m  Symbol  enthält,  hat  das  di<M,  welches  gar  keinen  Sinn 
ptkif  iortgeiasseu  mid  das  II.  auf  nwnsis  bezogen:  secunäi^). 
Die  panische  Sammlung  hat  die  richtigen  Oonsuln  und  den 
rkhtigen  Tag;  die  griechische  Bestimmung  des  Tages  aber  nnd 
dis  Jahr  der  phüippischen  Aera  sind  iortgelassen.  In  der 
Vmon  des  CaciÜanus  lautet  die  Zeitbestimmimg ,  die  vor 
4tm  Sifmbol  steht,  folgendermassen:  Inidvitatem  mebrepcUm 
D^niac  provin&ic  Nichcam  comuhtu  Paulini  d  Juliani  vv. 
oc.  am.  unno  ub  ALexandro  milkstmo  treccsimo  scxto  mciise 
hmo  XIIL  kal.  Julias,  Der  Schreibfehler  in  der  Jahresaahl 
der  Aera  des  Philippus  ist  auch  in  die  grossere  Vorrede') 
übergegangen.  An  diese  Vorrede  knüpft  ^^ich  noch  ein  merk- 
vfirdiger  Fehler  in  der  Angabe  der  Cousuin,  der  in  den 
■eilten  Sammlungen  vorkommt.  Die  Vorrede  beginnt  in 
d«  Qnesnel'Bchen  Sammlnng:  BeaHssimo  Sylvestro  in  urhe 


r  I  I  B  2  b. 

S<  8.  tteitie  Bibl.  Lat  jor.  can.  nuaiuer.  I.  I.  p.  390. 
3.  II  ß  1  h  gg.         4)  S.  0.  §  S2  a.  E.        ö)  I  1  B  1  b  bb. 
^:  üeberdies  i«t  das  XIIL  vor  kalend.  atiigelassen  und  statt 
ItCXXXVL  ift  BCXXXIL  geaetst 
7)S.  f  4ft. 
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Bomn  apruifoJicac  srdis  anlidllc,  Constantino  Augusfo  et  Licinio 
(hcsarc,  (oiisidcUu  FauUni  et  JuUanl  virorum  clarissiworum^ 
mm  ah  Alexandro  miüesimo  trigesmo  sexto,  mmse  J^nio, 
decimo  iertio  hdendas  JuUi  propt^  insurgetUes  haereses  ete. 
lu  den  Siimmlunsfen  der  Handschriften  von  Freisiiigen  und 
Würzburg  ist  von  Faulini  bis  J ulii  alle«  ausgefallen  und 
statt  consulcU»  steht  consulibus*  E»  erscheinen  also  hier  CJon- 
stantin  und  Lieinius  als  die  Consaln.  Diese  falsche  Zeitbe- 
stimmung ist  nun  in  die  Mehrzahl  der  Sammlungen  überge- 
gaogen.  Sie  findet  sich  zunächst  in  beiden  zuletzt  genannten 
Sammlongen  zoin  zweitenmal  in  der  Ueberschrift  des  nica- 
nischen  Symbolum :  Ineipit  fidcs  calholicay  quac  njnid  Nicheam 
Uythiniav  conscribta  a  CCCXVIII  e^copis  Comtuiitnio  Avg, 
et  JAcimo  Caesare  oonstdibus.  Derselbe  Fehler^  nur  an  einem 
andern  Orte^  kommt  in  folgenden  Sammlungen  yor:  in  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  und  dem  vero- 
neser  Fragment,  welche  beide  die  isidorische  Version  in  der 
Vulgatreoension  enthalten  in  der  Quesnerschen  Samm- 
lung und  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Manr  nni 
der  «^allisclien  Suiuuiluiigen  eigentliümliclieii  Kccensioii  der- 
selben Version-),  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Ghieti^),  in  den  Sammlungen  der  vaticanischen  und  der 
Justel'schen  Handschrift  mit  der  Prisca^),  in  der  bobienaer 
Dionysiana  und  der  Hadriana  mit  der  dioiiysisclien  Version'*). 
£&  ist  nämlich  in  allen  diesen  »Sanimiungen  mit  der  kleineren 
Vorrede  eine  Zeitangabe  verbunden.  In  den  Sammlungen 
der  Handschriften  von  Sanct  Blasien  und  Saint -Maur  und 
im  veroneser  l'ragment  steht  nichts  v?eiter  als:  Facta  est 
auttm  {>ynodm  constilahi  ConstantiHi  Angusti  et  Licinii  In 
der  Quesnerschen  Sammlung,  in  der  Sammlung  der  Hand« 
Schrift  von  Ghieti,  in  den  beiden  Sammlungen  mit  der  Prisca^ 
in  der  bobienser  Ditmy&iana  und  der  iladriana  ist  noch  der 
Tag  und  in  ubcu  denselben  mit  Ausnahme  der  Quesnerschen 


l^  S.  §  14  ig,  %)  S,  §  16  fg.  8)  S.  §  22.  4)  S.  §3L 

6)  S.  §  U. 
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j^^.iiilimg  auch  noch  die  griechische  Bestinmiung  des  Tages 
uud  das  Jahr  der  phiiippischeu  Aera  hinzugefügt.  Statt 
Dem  flieht  aber  seeundus  oder  secunäif  oder  es  ist  wie  in 
der  Hiidrüiiia  tm  XV III L  dies  mmsiB  earum  Desii  Alexanäri 
a.  DCXXXVI.f  um  den  Unsinu  auf  die  Spitze  zu  treiben, 
gar  gemäht:  XVIIL  dks  mensis  eorum  secundum  Alexan- 
driam  XXXI.  Von  diesen  Sammlungen  haben,  wie  oben  be- 
reÜB  erwähnt  ist,  das  Teroneser  Fragment  und  die  bobienser 
Dionysiaua  in  der  Ueberschrift  des  Synibols,  die  Sammlung 
der  Handschrift  von  Saint-Maur  in  der  Sdüussclausel  die 
liehtigen  Consohi. 

48.  Die  metrische  Vorrede. 

in  folgenden  Sammlungen: 

Sawiiwlting  der  Uaudscbrift  von  Sanct  Blasien*), 
fta«ffininttg       YntjcaniBchep  Handschhit'), 
a^fw|wiq«g  der  Jngterachen  Handschnft'), 
Sanunlimg  der  Colbert'achen  Handschrift^), 
Suamhmg  der  Handflchrift  Ton  Wtaburg'), 
Sammlmig  der  Handschrift  von  KOUi*),  und  zwar  hier  sowohl 
xn  der  gaUischen  Versioii  als  xnr  Abbreriation  des  Bufinus, 
Handschrift  von  Corbie')  zur  dionysiachen  Yenion, 
j^aiunilutig  der  llandscbriit  von  Albi'')  zu  derselben  Version, 
bo^'i'-n-"'!-  l)ioiiv>iiina^), 
Dionjsio-Üadriana  "*), 

äadet  sich  eine  metrische  Vorrede  des  Concils  Yon  Nicaa^ 
die,  wie  schon  diese  Aufzahlung  der  Sammlungen  ergiebt, 

Weder  einer  bestimmten  Version  noch  einer  bestimmten  Samm- 
lung angehört.  Aus  dem  Alter  mehrerer  der  Sammlungen, 
ia  denen  sie  sich  findet,  ergiebt  sich,  dass  sie  spätestens  zu 
Eade  des  5.  oder  zn  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  verfasst  sein 

kiiüD.  ^ie  wird  meistens  als  Vraefatio  Ntrami  coneilii,  auch 
wohl  als  Vtrsus  I^irnrui  coneilii  bezeichnet.  In  der  Hand- 
Mbift  von  Saint -Maur*')  steht  sie  unter  den  der  eigent- 

1;  I  1  B  1  e  aa.  2M  1  B  1  e  bb.  3)  I  1  B  1  e  dd. 

4  I  1  B  1  f.  •  ^5)  1  1  B  1  g  cc.  6)  I  I  B  1  b  bb. 

7  S.  meine  BibUotheca  jur.  can.  maniiscr.  1.  iL  p.  282. 
^  I  I  B  1  h  dd.  d)  I  1  B  1  b  bb.  10)  I  1  B  1  b  oa. 

U;  I  i  B  1  h  gg. 
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Heben  Sammlung  voran  fliehenden  Stücken  mit  dem  unpaMen- 

den  Titel  FutffnUo  < vnulcji  nm. 
Sie  lautet  folgendennassen: 

Ckmcüium  saerum  venerandi  enknina  juris 

Condidit  et  nohis  congrna  frma  deäit. 
Vi  hme  fundatus  justo  moderanum  possit 

Intemerata  gerens  elmcus  ordo  regt. 
PonHfices  summi  veierum  praecepta  sequentes 

Via  n  i  HS  haec  monitis  cxposiio'c  suis. 
Hinc  fkki  nostrae  se  pandit  semita  et  ofnnes 

Errormi  datnnani  dogmata  sanckt  viaa, 
Quisque  Dm  fainuhis  fuerU  ChrisHque  saeerdas^ 

Hoc  sale  condäus  dnkm  mrUa  /luiL 

49.  Die  Stelle  aus  des  itufinus  Kirchenge- 
schichte. 

Rufinus  schlieast  seine  Nachricht  über  das  nicanische 
Concil  mit  folgender  liemerkuiig,  die  unmittelbar  auf  seiüe 
Abbreviation  der  Oanonen^)  folgt:  Jgiiur  cum  de  kis^  proui 
difmarum  Ugum  reverentia  2)opa8eeraf,  decrmfissmt,  sed  et  de 
oh.ser vatione  Paschae  antiqunm  canotum,  per  quc7H  nuüa  de 
reliquo  vanetas  oriretur,  eccksiis  tradidissentf  omnihtis  riU 
dispmtis  ecclesiarum  pax  et  fides  in  Orientis  atque  Ocddenüs 
partihus  ivna  atqve  eadem  sermbatur»  Diese  Stelle  habea 
die  Verfasser  der  von  Atticus  nach  Carthago  gesandten  Ver- 
sion der  nicanischen  Canonen^),  Philo  und  Euaristus,  dem 
Rufinus  entlehnt  und  den  Oanonen  mit  folgender  Bemerkung 
angehängt:  Haec  de  ecdesiastica  historia  necessario  crcdimus 
inserenda.  Dabei  ist  es  ihnen  geschehen,  dass  sie  das  letzte 
(22.)  Capitel  der  Abbreviation  zugleich  übertragen  habeuj  so 
dass  diese  ^  die  Diaconissen  betrefiPende  Stelle  zweimal  tot- 
konunt,  eiumal  in  ihrer  eigenen  Version  als  8chluss  des  c.  19. 
und  darauf  nach  c.  20  in  der  Fassung  des  Rufinus  zu  Anfang 
der  aus  dessen  Kirchengeschichte  amtlehnten  Stelle,  die  nun 
folgendennassen  beginnt:  Praäerea  staMiur  m  hoc  ccneSiOf 


1)  S.  0.  §  36.         2;  ä.  O.  i  lU. 
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iä  ilinnmissae,  quae  manns  iinposltlouchi  n*ni  atnj^Htmt,  inier 
hicas  (kpiUmtur,   Jgitur  cpiacopi  etc. 

50.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  tou  Sanct  Bla- 
sienwelche  dir»  iiicilnisclien  C'aiioiien  in  der  \  ulgatrecen- 
lion  der  isidorischeii  \  ersion  outiiält^  fiudct  sich  die  »Stelle 
US  der  Kirehengeschidite  des  Rofinns  ebenfalls,  und  zwar 
mit  derMlbcn  Bemerkung  am  Schlüsse:  Haec  de  ecdesiasHca 
hiMorxi  i(t  s^an'o  credinnis  hn^rrmda.  Der  Verfasser  der 
.Sammlung  (oder  ein  andrer  vor  üim),  der  diese  Stelle  der 
Vcnion  des  Atticus  entlehnte,  hat  aber,  um  die  überflüssige 
Wiederholung  zu  vermeiden,  das  letzte  Capitel  ans  der  Ab* 
bre^-iatiou  des  liufinus  fortgelassen.  Eine  zweite  Verschie- 
dcniieit  ist  die,  dass  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Sinct  Blasien  diese  historische  Kotiz  nicht  nach  dem  letzten, 
sondern  nach  dem  vorletzten  Canon  steht.  Dies  erklart  sich 
foJgendennab*eii.  Der  vorletzte  Canon  entliillt,  wie  oben  be- 
BM!kty  am  Scblnss  die  Vorschrift  über  die  Diaconissen,  die  in 
dtt  AbbreTiation  des  Rufinus  das  letzte  Capitel  bildet.  In* 
d»»ik  uuri  der  Verfasser  der  Sainniluug  die  Stelle  des  Kufiims 
aus  d*  r  \  ersinu  des  Atticus  mit  Jj'ortluüsuug  dic&cs  letzten 
Capitels  der  Abbrevtation  Übertrag,  schob  er  sie  eben  dort 

wo  in  der  von  ihm  gebrachten  isidorischen  Version  die 
UeaUmiiiuiisr  über  die  Diaconissen  steht. 

Die  bamniluiiL,'  der  Handschril't  von  Saint- Maur^)  bringt 
diese  Stelle  des  Rofinns  an  demselben  Orte  wie  die  Samm- 
hmg  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien.  Sie  enthält  die 
^'auoneu  in  der  besondem  IlecenBion  der  isidorischen  \'er- 
Mi,  die  sich  in  gallischen  Sammlungen  findet,  den  let/teu 
Ctoott,  der  in  dieser  Recenston  nicht  vorkommt,  in  der  Vul- 
fstreeension.  Es  wird  später  gezeigt  werden,  dass  die  Samm- 
lung die  iiicänischen  Canoneu  ursprünglich  wahrscheinlich 
ia  dieser  Recension  enthielt  und  später  erst  die  andre  Re- 
ce&tion  substitnirt  wnrde;  dass  man  aber  den  letzten  Canon 
«Uli  die  Stelle  aus  Rufinus,  die  wie  in  der  Sammlung  der 

illBleaa.  2)IIBlh^. 
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Handschrifl  70d  Sanct  Blasien  zwischen  den  beiden  lefaBten 

Canonen  stand,  beibehielt. 

51.  In  der  spanischen  Sannnlun<^,  in  der  die  Version  des 
Atiicus  unter  den  Acten  der  ersten  Sitzung  des  carthagiscben 
Concils  yom  Jahre  419  (hier  QmciUum  Carihaginense  VL)  Tor- 
kommt  y  hat  diese  Stelle  des  Rnfinns  noch  ein  besondres 
Schicksal  erfahren.  In  der  ^rallischen  Form  der  His2)ana*)  feh- 
len —  offenbar  durch  ein  Versehen  des  Schreibers  —  die  Worte 
Praderea  si<duüur  bis  deerevissmi,  so  dass  die  Stelle  hier 
vollkommen  unverständlich  ist.  Die  gallische  Form  der  Hi- 
spana  ist  aber  diejeni<j:e,  in  der  diese  Sammlung  zur  Verhülluug 
des  pseudo-isidonschen  Betruges  hat  dienen  müssen.  In  der 
pseudo-isidorischen  Sammlung  erscheint  nnn  diese  Stelle  in 
einer  Gestalt,  die  allerdings  einen  Sinn,  aber  einen  Ton  der 
urspriuiglichen  Bedeutung  ganz  abweichenden  Sinn  giebi 
Ich  will  die  Fassung ,  welche  die  Stelle  des  Kufinus  ursprOug- 
lieh  in  der  Version  des  Atticus  hat,  susammenstellen  mit 
ihrer  corrumpirten  Fassung  in  der  gallischen  Form  der  Hispana 
und  in  der  pseudo-isidorischeu  Sammlung. 

Ünprüngliche  Oeitalt 

K.rpliviunt  devreia  coiidUi 
Atcaeni.  Pra  et  rrea  statuitur 
in  hoc  concili".  nt  (lidcnii^- 
sue,  qune  manus  iuij^tisitiO' 
nctn  noii  acci/iiunf ,  intrr  lai- 
cas  de]>ut(  n(ur.  Jtjitur  cjn- 
SC'ipi  cKDi  de  Iiis  omnibuSf 
proui  din'nanDii  hfjum  re- 
vercntiu  poposccrat ,  decre- 
vissent,  std  d  de  oLscrva- 
tione  PascJuie  antiquum  ca- 
fwnm,  per  quem  nuUa  de 
rdiquo  varietoß  oriretur  ec- 
el€$ii$,  sandum  eancilium 
tradidiasä,  omnibus  rite  du* 


1)  I  1  B  1  i  bb. 


Hispatia  der  galli- 
bclien  Form 

Krplirit  Consta  Uta 
JS'ictni  cmicilii.  St  d 
et  de  ohservatiout 
Pascliue,  ut  nulla 
de  reliqtio  varittas 
oriietur  ccclcsUfi, 
suHciuiii  concdium 
tradidiftfiet ,  ow  n  i- 
bus  rite  dispositis 
cccio'iarum  pax  tt 
ßdcs  i)i  Orientis  at- 
que  Occidentis  par- 
tünu  una  eademque 
tentenUaetit,  Hetee 
de  eccUakuHca  tu- 


PaeiidO'Iridor 

Krph'citiyit  consti- 
tut  LI  Kiccni  conci- 
Iii f  sed  tt  olfferTa- 
tiones  eiiL^.  Ut  nul- 
la  de  rvJiquo  raric- 
t<i^  oriatur  iti  ccdc- 
siia,  mnctum  amci- 
Htm  traditis  Omni- 
bus d  rite  disqxmtis, 
vi  ecchsiarum  pax 
d  fides  in  Orientis 
utquc  Ücci  dentis 
partibus  una  eadem' 
quc  servctur^  haee 
ecdesiastica  gtoMa 
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«eelemanm  par  et     riantcessariacrtdi'    neeessario  eredtmus 
jt^tt  im  (himii*  atque  Oed'     mns inserenda*).  inserenda^), 
tlfntijt  partibuf  una  tadettt' 
^Mtutnaia  ai,  Haee  de  eC' 
Mtiiiem  hiMmia  nfeemU' 
m  eredimwJt  iwterenda^). 

62.  Der  Bisehöfecatalog. 
Folgende  Saminlun^eii: 

I.  h^üniml iiiiur  *lt!r  H;iiui.>(  lirift  von  Froi>iiiLr*'ii 

II.  .Saiiniilun«^'  »ItT  H.iimU«  liriH  \  «>ii  Wür/lMirLT  '  ■. 

Iii.  Sammluii.:  d«  r  i  1  and. sehn It  vou  »Suiict  Bl;i,sien'';, 

TV.  veronesor  Fr;^^ment^), 

V.  Hispana^  . 

\'\.  Quesnel'sche  Sammlung'), 

VII.  Sanunlang  der  Handschrift  von  Saint- Maur*®), 

VUI.  Sammlung  der  Handschnfb  von  Corbie")« 

IX.  Sammlung  der  Handschriflfc  von  Chieti**), 

X.  Sammlung  der  burgondifichen  Handschrift*^), 

XI.  Sammlung  der  Handschrift  von  Ksln<'), 
XII.  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  i^), 
XJIL  Sammlung  der  Justerüchen  Handtichrift'^), 
XIV.  Hailriana'"  I, 

kiu^ii  je  eiu  nach  ProTinzen  geordueies  VerzeiclinisB  der 
auf  dem  Goticil  von  Nicaa  versammelten  Bischöfe.  Von  die- 
sen Hamin  luvt  gen  enthalten  I — VIII  die  nicänischen  Canoiien 
iii  finfT  der  verschiedenen  Heeeiisioiicu  der  isidorisclien  Ver- 
IX  die  nach  dieser  Sammlung  von  mir  benannte  Version, 
X  die  gallisch-spanische,  XI  die  gallische  Version ^  XII  und 
Xni  tlio  Prisci.  WV  die  dionysische  V^ersion.  Dio  Samm- 
luag  «ier  iiaud»chriit  vou  Corbie  (VI  11)  enthält  einen  zwei- 


1;  Nach  der  madrider  Au^t^rabe  der  lÜHpana  T.  1,  col.  17  J. 
i.  Nach  df'f  \inoner  MandHclirifi.    Die  siraasburger  hat  in  dem 
'^jtlii  it  statuta  nnd  in  dor  r>.  Zfilo  oriafnr. 

:i  Nach  der  Ausgabe  von  Hinschiu«  p.  514.    Vgl.  dort  Not.  1. 
4   I  I  Ii  1  c.  5)  I  i  B  1  g  cc.         C)  I  1  B  1  e  aa. 

:  I  I  B  2  b.  8)  I  I  B  1  i  bb.  9)  1  I  B  1  d. 

10  !  f  B  I  h  gg.       11)  I  I  B  1  ii  a;i.        12)  I  I  B  1  o  ec 

11  I  i  0  1  h  ii.       14)  I  I  B  1  h  bb.       16J  1  1  B  1  e  bb. 
16/  i  I  B  1  e  dd.      n>  I  l  B  1  b  oa. 
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ten  Catalog  zn  dem  mit  dem  Breviariiim  Ilijtponense  veiinm- 

denen  nicänischen  Symbol. 

Die  Ballerini  haben  sowohl  die  griechische  AbstamoMiiig 
als  auch  das  hohe  Alterndes  ursprünglichen  Yerzeiclinisses 

nachgewiesen').  Nähere  Untorsnclimiguu  iil>er  das  VL'rliUlt- 
niss  der  verschiedenen  lateinischen  Kxemplare  unter  einuüiier 
und  zum  griechischen  Original  würden  in  hohem  Grade  er* 
'  wünscht  erseheinen.  Eine  auf  das  ganze  jetzt  bekannte  Bfa- 
terial  gegründete,  erscliüpfende  Untersuch uj ig,  die  alleia  einen 
Werth  hätte;  ist  aber  mit  nicht  geringen  Schwierigkeiten  wer- 
knüpft 

5.*).  Das  JSyuodalschrciben  an  die  ägyptischen  Bischöte  -; 
hat  durch  die  Sammlungen  nur  geringe  Verbreitung  im  Abend- 
lande  erlangt.  '  £s  kommt  nur  vor  in  der  Sammlung  des  Theo- 

dosius  diaconus.  Die  Vensioir*)  ist  abweichend  von  iN-r  tles 
Epiphanias  Scholasticus  in  Lib.  II.  c.  12  der  Historia  tripar- 
tita.   Der  Schluss  über  die  Osterfeier  fehlt  hier. 

b)  Das  Concil  von  Sardlca^). 
64.  Der  Text  der  Canonen. 

Dassi  das  Concil  von  Sardica  seine  Canonen  wctlt^r  in 
griechischer  noch  in  lateinischer  Sprache  allein ,  sondern  In 
beiden  zugleich  redigirt  hai^  ist  nach  den  Untersuchungen  der 
Ballerini^)  über  diesen  Punct  gewiss.  Das  lateinische  Ori- 
ginal ist  uns  in  folgenden  abendiändiächeu  Cauuuensiuniii- 
luiigen  überhefert: 


1}  De  aat.  coU.  can.  F.  1.  c.  III.  n.  1  sq. 

2)  Griechisch:  Socrates  llkt  eccL  Lib.  I.  c.  10,  Theodoretna  Ris^ 
eccl.  Lib.  L  c.  9,  Geladiu  Cyzic.  Hist.  conc  Kic.  lab.  II.  c.  33. 

3)  Mitgetheilt  in  BaUerinü  S.  Leonis  M.  Opera  T.  III.  coL  687. 
niemach  Hansi  T.  VI.  col.  1201. 

4)  Die  Geschichte  diescB  Concila  e.  bei  Hefele  ConcUieng^schichic 
Bd.  1  8.  613  iVr. 

6)  De  arit.  coli.  cau.  i'.  1.  c.  \\  n.  1  sq.  L.  T.  Spittler  W  ci  ke 

Bd.  8  S.  120  lg.,  Ilufele  Coucilieuguf^cliichte  Bd.  1  S.  635  Ig. 
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I>ioüysiana'}.  * 

Vorniehrto  Hadriana'). 

Sammlung  der  IlaiidBchrift  von  Freisingen ' 

l^esnel^sche  SanunlaDg*). 

Sammlimg  der  Handschrift  toq  Sanct  Blasien^). 

fianrnilnng  der  vaticaziiBcheii  Handflchrift*). 

Sammliiiig  der  Handschrift  von  Cliieti^). 

SammloDg  der  Jasterflchen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Colbert^schen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Paris 

.Sammlung  der  Handschnli  von  Wüi/.ljurg 

^.llllIllI^IUg'  der  I lüiulschritt  von  Kölu'*K 

.'^'aüj.nliiiiij  «ler  Uaiid.-»clirift  von  Saint-Maur 

S;\m!iilini'_r  'ler  Handschrift  von  l>ies«en''). 

^^ammlung  der  Inirfrnudischen  lliuidschrift 

Krcisinger  Handschritt  vor  der  eigentlichen  Sammlung'^'). 

Veroneser  Fnigmont"). 

Cod.  äesaor.  LXül.  nnd  Cod.  kt.  Monac.  3800«  der  Hadrianat-*). 

liiter  diesen  verscliiedeiieii  Sammln nii'^ii  bestellen  grosse 
Abweichungen  des  Textes.  Vier  liauptclaäsen  lassen  sich 
luiftencheiden :  1.  Die  in  der  Sammlung  des  Dionysius  enthal- 
tene Receiision.  Zu  derselben  Olasse  gehören  die  Sammlungen 
ier  ILiUilachritten  von  Freisingen  und  \Vürzbnrt>-,  die  vcr- 
lut^tute  Iludriana  mit  den  verwaudteu  Anhangt  u  zur  Hadriana 
«ks  Codex  Sessorianns  nnd  der  münchner  Uandschrift^  die 
Qiwaiiel'sche  Sammlung ,  die  Sammlungen  der  Handschriften 

Kulii,  iSaint-Maur  und  der  burguudischeu  Handschrift. 
2.  Uiß  Kecension  des  veroneser  Fragments  und  der  spani- 
Khen  Sammlung.  3*  Die  Becension,  welche  die  Sammlung 
«ler  Handschrift  von  Chieti  bringt.  Dieselbe  Recension  findet 
'^ith  in  der  freisinger  iiandschrift  vor  der  eigentlichen  iSamm- 
lung.  Diese  Kecenslon  scheint  auch  den  im  carthagtschen 
Condi  Tom  Jahre  419  ans  dem  Commonitorium  des  Papstes 


I)  1 1  B  1  a  hb.        8)  I  I  B  1  b  aa  T.  3)  I  I  B  1  c. 
4;  I  I  B  1  d.            6)  I  I  B  1  e  aa.         6)  I  I  B  1  e  bb. 

7;  1  I  B  i  e  Gc.        8)  I  1  B  1  e  dd.  9)  I  1  B  l  f. 

10)  I  I  B  l  g  aa.  11)  I  I  B  1  g  GC.  12)  I  I  B  t  h  bb. 

I  I  B  1  h  gg.  U)  I  1  B  1  h  hh  15)  I  1  B  i  h  ii. 

t€;  1  I  B  1  c.  17)  I  I  B  2  b.  18)  I  I  B  1  b  aa. 
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Zosimns  vcrleseueii  CaiiOiien  zu  (iruiide  zu  liegen').  4.  Die 
in  den  Sammlungen  der  Handschrift  von  8anct  BJasien,  der 
vatioanischen  IJandschrift,  der  JusteVschen  Handschrift,  der 

llaiulsehrilteu  von  Taris  luid  von  Diessen  enthaltene  Re- 
ceusion. 

In  der  Eintheilung  der  Canonen  sind  grosse  Abweichun- 
die  aber  so  ziemlich  nnabhiuigig  yon  der  Angehürigkeit 

au  die  eine  oder  die  andre  (lasse  bestehen. 

Mit  den  vorhandenen  J  luilsmitteiu  den  ursprüngHchen 
Text  des  lateinischen  Originals  herzustellen  wäre  keine  leichte, 
aber  immerhin  eine  dankenswertbe  Leistung. 

Nur  eine  Sammlung,  die  Sammlung  des  Thcodosius  dia- 
onus,  bringt  eine  üeberieteung  deB  griechisolien  Texte»'). 

f)ö.  Verbindung  mit  den  Oanonen  von  Ntcäa. 

In  mehreren  Sammlungen  sind  die  Canonen  von  Sardica 
mit  den  nicänischeu  in  der  Weise  verbunden,  dass  sie  als  zu 
diesen  gehörig  erscheinen. 

In  der  SanimhinjjT  der  Handschrift  von  Chieti  schliessen 
sie  sieii  den  nieänischen  Canonen  uiiiie  jede  Trennm)|rr  uuJ 
in  fortlaufender  Zahlenreihe  an.  Nach  dem  letzten  Canon 
folgt  der  nicaiiische  Bischof ecatalog;  darauf  die  Sch1us.<%clau8el 

Canz  ebenso  in  dem  veronesor  Fragment,  nur  dass  hier 
die  fortlaufende  Numerirung  wegfallt^  weil  überhaupt  die  Num- 
mern fehlen. 

In  der  (Jucsik  1  srliPii  Samndung  steht  der  Jii.scliülecaialog 
vor  den  Canonen;  die  sardiceusischen  Canonen  schliessen  sich 
den  nieänischen  wie  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Chieti  imter  fortlaufenden  Nummern  an;  am  Schlnss  des 
Ganzen  liei.sst  es:  CanvtHs  sire  (Imrta  com:dii  Ktcami  r:c- 
pLiciimt,  t>ul)scrii}sernni  autem  mnnes  rpiscopi .  sie:  Ego  ilk 
fpi&!opus  iilius  civitatis  d  pravinciae  ita  credo,  ^ncf^t  sttpra 
scriptum  eat    Die  nicUnischen  Canonen  erscheinen  in  der 

1;  S.  o.  §  \). 

2;  Mitj^eUieiit  iu  BalleriDÜ  S.  Leou.  M.  Opem  T.  III.  col.  &89  aq. 
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Qaesnel'dcben  Sammlimg  in  der  iaidorischeu  Veraioiiy  und  zwar 
in  der  besondem  Recension  gallisciier  Sammluu gen.  Dieser 

Version  ist  es  iiTit*^r  aiiderm  eigei)thiiiiilah,  <Iass  die  Rulaiken 
und  die  Eiutiieiluug  der  Canonen  derjenigen  Version  ent- 
lelint  sind,  die  sich  in  der  Sammlung  der  Uandsehrift  von 
Cfaieti  findet*).  Der  Urheber  jener  Recension  hat  ein  Exemphir 
4cr  zuletzt  geiiaiiiiteri  Version  gehabt,  in  dem  die  Canonen 
vun  Sardica  bereits  mit  den  uicänischen  verbündt] i  waren. 
Er  entlehnte  diesem  Exemplar,  wie  för  die  nicänischen,  so 
such  fdr  die  sardicensischen  Canonen  die  Rubriken  und  die 
Eintheiiuug.  Den  Text  der  letzteren  besass  er  »chon.  Er 
bringt  ihn  in  der  im  vorigen  §  zuerst  angeführten,  von  der- 
jenigen der  Sammlung  der  Handschrift  von  Ohieti  gunzlich 
abweichenden  Recension.  Offenbar  hat  es  nur  w<'nig  Wahr- 
ü-kemiichkeit,  da^^  jeniaud,  dem  die  sardicenbibcheui  Cauoueu 
unter  ihrem  richtigen  Namen,  getrennt  von  den  nicanischen, 
voriagen^  nach  dem  Moster  eines  andern  Exemplars  sie  zu 
nicäiiisehen  cremacht  haben  sollte.  Der  <i:ui^  ist  vieiniehr 
d>i  umgekehrte  gewesen,  wie  später  gezeigt  werden  soll. 
Wir  weiden  daher  annehmen  müssen,  dass  auch  in  dem  Exem- 
plar der  reinen  isidorischen  Version,  welches  dem  Urheber 
dereinitron  <.(allischen  Sammlungen  eigenthüFuli^ hen  Recension 
Foriag,  dieselbe  Verbindung  der  sardicensischen  Canonen  mit 
den  nicänischen  bestand  wie  in  dem  von  ihm  benutzten 
Exempkr  der  Venion  des  Cod.  Teatinns.  Dem  widerspricht 
aach  nicht,  dass  in  denjenigen  Sammlungen,  in  denen  die 
»kioriBehe  Wrsion  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  uns  Über- 
liefert ist,  diese  Verbindung  sich  nicht  findet.  Denn  erstens 
irt  es  nicht  einmal  wahrscheinlich,  das«  diese  Verbinduii;^  in 
•tlien  Exemplaren  einer  vielleicht  mit  dem  nicänischen  Concii 
glachieitigen  Version  ohne  Ausnahme  8tatt  gefunden  habe, 
iveitens  kann  die  geschehene  Verbindung  auch  wieder  auf- 
•^boben  sein.  Aiieli  in  der  Hammluntr  der  Handschrift  von 
iimd  Blasien  und  in  der  spanischen  Sammlung  besteht  diese 

!•     0.  f  16. 
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VorhiiiduiiLr  niulit,  obirleich  sie  dieselbe  lieceiiHiou  der  ixido- 
ri»clien  V^ersion  outiialien  wie  das  selion  erwiilmk*  vciuiieser 
Fragment.  £beuso  ist  in  der  Sammlung  der  Haudsebrift  von 
8aint-Maur,  welche  die  i^alliscbe  Recensiou  der  isidorischen 
Version  und  dieselbe  lieceiis>iou  des  Textes  der  siirdicensischen 
Cauoneu  wie  die  Quesneldclie  Sammlung  entliält,  die  Ver- 
bindung schon  aufgehoben;  nur  Spuren  der  früheren  Verbin- 
dung finden  sich  noch.  Auch  in  der  Sammlung  des  Diony- 
sius, welche  die  sardiccii-sibeiicn  Cunoncn  in  der  gleichen  Re- 
cension  bringt  wie  die  (jucsnersche  Sammlung,  tindet  sich  am 
Schluss  der  aardicensischen  Canonen  noch  eine  Spur,  dass  sie 
in  dem  zu  (  Jruiule  liegenden  E.\eni}d;ir  mit  den  iiiciinischeD 
verbunden  waren.  Es  hcisät  dort  nämlich :  Suhscriji.struni  au- 
tcm  anines  €2)iscoiH  sie:  ego  iUe  qnseopus  iUius  civitatis  et  pro- 
rinciae  iUim  ita  credo,  sictU  supra  scriptum  est.  Das  Condl 
von  Sardii'.i  hat  gar  kein  Glaubensl»('keiiiitiii.ss  aut*Lr<'^5 teilt, 
aul'  das  isich  diese  Formel  beziehen  ki'mnte.  Es  ist  dieselbe 
oben  angeführte  Formel,  die  sich  in  der  Quesnel'schen  Samio* 
hing  hinter  der  Schlussclausel  der  mit  den  sardicensischen 
verbundenen  nieiinisthtjn  raiiuneu  CaHoini>  bitc  ilunUi  coft- 
Clin  Nkami  cxidicitmt  ündot.  Diese  Schlussclausel  hat  Dio- 
nysius fortgelassen,  weil  sie  zu  den  sardiceusischen  Canoneoi 
nachdem  sie  von  den  niciiuiRchen  getrennt  sind,  natürlich  nicht 
mehr  passt.  Die  V  ersicliunuig^ätoimel,  die  sieh  auf  das  üic5- 
nische  Symbol  bezieht,  hat  er  aber  1>ei behalten,  weil  er  sich 
Uber  die  Beziehung  derselben  getüuscht  hat  In  der  Hadrians 
ist  sie  fortgelassen. 

Dass  au  eil  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie 
die  Verbindung  der  sardicensischen  mit  den  nicänischen  Ca* 
uonen  bestand,  kann  erst  im  Zusammenhang  mit  der  fie- 
sehreibung  dieser  »Sammlunn-  gezeigt  werden. 

In  der  Sjimiulung  der  burguudischen  Handsehrift  folgt 
auf  die  nicänischen  Ganonen  der  gallisi^-spanischen  Vernou 
das  Credo.  Nach  diesem  folgen  die  sardicensischen  Canones 
ohne  neue  Uebersi lirift  in  einer  an  die  nieäniselieu  Canuiini 
anknüpfenden  Zählung  (20—39).  Hoch  dem  letzten  Canon  vom 
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ixiniicii  iuigt  die  Sdiiubsclausel  Explicmut  canoms  CCCX  VIII 
IMoirum  Nkeni  etc.  und  darauf  der  nicanische  Bisdiöfeeatalog. 

In  der  freMinger  Handschrift  unter  den  der  cigentlicheu 

tJauiiuluyg  voraufgeliendt^u  Stücken  lincJet  sich  mit  der  (leber- 
schrift  Indpii  Nicenum  iXmcUium  das  §  37  erwähnte  Frag- 
iiiaii  der  niwiisehen  Oauouen  in  10  Nnmmern ,  denen  sich 
uiiUt  den  Nummern  11  .']2  die  sardicensischeu  Canonen  ohne 
Unterscheidung  anschlic^ibon. 

Zq  erwähnen  ist  auch,  dass  Pierre  de  Marca  in  seiner 
Abhandlung  Ober  die  alten  Oanonensanunlungen  c.  1  n.  3 
einen  .fustel  scheu  Codex  aiiiiihrt,  in  dem  die  gleiclie  Verbin- 
düDg  sieh  fand.  Unter  der  Uebersclirift  Canoms  Nivami 
folgten  40  Canonen  mit  fortlaufender  Zählung.  Die  ersten  20 
waren  die  Canonen  von  Nicila,  die  fibrigen  20  die  Canonen 
voü  Sardica.  Ueber  den  »unstigen  Inhalt  des  Maiuisi  riptes 
uad  über  die  Version  der  nicänisehen  Canonen  liegt  nichts  vor. 

Ausser  diesen  Fallen,  in  denen  die  Verbindung  des  voll- 
ständifjen  Textes  der  sardicensiscben  mit  den  nicänisehen  Ca- 
nonen uns  vor  Augen  liegt,  finden  sich  nun  auch  einzehi  in 
^eiienaammlungeu,  namentlich  in  solchen  gallischen  Ur- 
spraogR,  Canonen  von  Sardica,  die  als  nicanische  beseichnet 
nnd.  In  der  .Sauiiiilüii;^'  der  biirgundisclieu  llaiul'schrift,  fer- 
ner m  den  pariser  lateinischen  Handschriften  1454^)  und 
3S42  A  ^)  nach  der  (juesnei'schen  Sammlung  hndet  sich  unter 
sadem  Canonen,  welche  die  Ordination  der  Bisch&fe  betref* 
fr-n,  der  2.  (Janon  von  iSardiuii  unter  dem  Titel  eines  Canon 
TOB  Nicaa. 

In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Lorsch  und 
Alln')  folgt  nach  den  nicänisehen  Canonen  in  der  Abbre- 

»iatioii  des  iiuhnus  der  18.  Canon  von  8anlieu  unter  der 
Uebersclirift  Capifulum  de  suprascripiis  canonibus,  id  est  Ni- 
menis  CCCXVIII  episoqponim. 


1)  8.  meine  Bibl.  Lat  jar.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  193. 
i)  L.  c.  p.  282. 
I  I  B  1  h  cc  und  dd. 
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56.  Es  erklärt  sich  leicht,  dass  in  Folge  dieser  Verbin- 
dung der  sardicensiBchen  mit  den  uicänischen  Oanonen  die 
crsteren  selbst  fOr  nicänische  gehalten  wurden.  Den  bekannte- 

steri  BAeg  bietet  die  Instruction,  welche  die  Legaten  des 
Papstes  Zosimus  auf  dem  carthagischen  Coneil  vom  Jahre  4 lÜ 
prodneirten.  Mehrere  Bestimmungen  des  Coneils  yon  äoidica 
werden  hier  als  nicanische  Canonen  angefEIhrt.  Aus  den  Ver- 
luunlhuigen  des  cartliagi,^elien  Concik  sehen  wir  aHerdiTig-, 
dass  den  Africauern  diese  Verbindung  der  .^ardiceusischeu  mit 
den  nicänischen  Canonen  fremd  war^  zugleich  aber  auch,  das» 
sie  die  sardieensischen  Oanonen  selbst  damals  gar  nicht  kann- 
ten*), also  dieselben  auch  nicht  getrennt  von  den  nicäuischeii 
besassen.  Dass  später  auch  Exemplare  nach  Africa  gekom- 
men sind,  in  denen  die  Canonen  beider  Concilien  mit  einan- 
der verbunden  waren  ^  erkennen  wir  aus  der  Bremtio  des 
carthagischen  Üiaconen  Fulgentius  Ferra ndus  '').  Hier  wird  in 
c.  214  der  letzte  Canon  von  Nicäa  als  erster  Canon  von  Sar- 
dica  citirt;  offenbar  nur  deshalb ,  weil  Ferrandus  oder  ein 
andrer  vor  ihm  die  Oanonen  von  Sardica,  die  er  mit  denen  von 
A'icäa  verbunden  fand,  von  diesen  trennte,  aber  nicht  an  der 
richtigen  Stelle. 

Schon  vor  Zosimus  citiren  die  zur  Zeit  des  Siricius  oder  In- 
nocentiuö  i.  gehaltene  synodua livmamrum  ad Gfdlos  cjiiscvjjos^) 

1)  S.  o.  §  9.  Frfibcr  waren  sie  ihnen  nicht  unbekannt  gewesen. 
Der  Bifichof  Oratus  von  Carthago  war  selbst  auf  dem  Coneil  von  Sar- 
dica  anwesend  und  im  c.  6  des  unter  Giatus  gehaltenen  caiibagiscben 
Concils  vom  Jahre  348  wird  der  c.  16  des  Concils  von  Sardica  angefilbrl: 
Oratua  cpiscopus  dixit:  Uaec  cbsermniia  pacem  custoäivif;  natu  d  me- 
mini  in  sanctimmo  condlio  SardieenH  constitutum,  tU  nemo  äUeriut 
jddns  hominem  usurpet  etc.  Ipi  Jahre  398  kannte  es  der  h.  Angusti* 
nus  nicht  mehr.   Cf.  cp.  44  (ol  163^  n.  6. 

2(  1  Jl  A. 

3)  Ificaciinm  concdittm  (1.  InNicaeno  eoneitio)  ....  post  haptismi 
grniiam,  post  indülgcntiam  peectUorum,  cum  quis  saeculi  militia  fnerii 
glorintm,  vd  illum,  qui  purpwra  et  fmcihm  fuerU  dekdatm,  ad  satcr- 
dotium  aliqna  irrupiione  minime  admiiii  jus»erunt*  Coustiuit  Epistolae 
pontificuiu  liomanorum  coL  695, 696.  Gemeint  ist  des  Concils  von  Sar- 
dica c.  13. 
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iiid      ii.  Hieronymus')  die  Guionen  von  6ardica  als  nicä- 

i  iH'be  and  noch  bei  Leo  und  seinen  Zeitgenossen  kommen 
<nche  Citate  vor^). 

57.  Wie  ond  wann  zuerst  es  geschehen  ^  dass  die  sardi- 
ccosischen  Oanonen  mit  den  nicanischen  ohne  Unterschei- 
'YM'j  Y«'rl. linden  wurden,  liisst  sich  natürlicli  nicht  iiiolir  mit 
Yolkr  lieuauigkeit  bestimmen.  Am  wahrscheiulich.steii  iöt 
woU,  dasfl  die  Oanonen  des  18  Jahre  nach  dem  nicanischen 
iVNici]^)  gehaltenen  Concils  von  Sardica  in  Exemplaren  der 
^Jamals  noch  allein  circulireuden  Canonen  von  Nicäa  diesen 
anjjehängt  wurden ;  sei  e&  nun,  dass  dies  sofort  ohne  Unter- 
sciietdiuig  geschah,  sei  es  dass  der  Unterschied  erst  später 

ferwischte.  Einen  ganz  analogen  Fall  finden  wir  in  der 
tTkllischen  Version  der  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsare;i, 
'iangra  und  Antiochien ,  die  ebenfalls  mit  den  nicanischen 
ia  fortlaufender  Nnmmerureihe  verbunden  waren  und  selbst 
dg  nicinische  beseichnet  wurden. 

Nach  Galhen  ist,  wenn  niclit  früher  schon,  so  doch  zur 
Zeit  Innoceutius'  I.  ein  solches  Exemplar  gelaugt.  Ich  folgre 
disB  aas  der  Schlussdansei,  welche  sieh  in  der  Sammlung  der 
krrgundischen  Handschrift  zu  den  Canonen  von  Nicäa -Sar- 
tiica  tindet.  Diese  Canonen  sind  hier,  wie  oben  bemerkt, 
lut  den  Canonen  Ton  Nicäa  der  gallisch -spanischen  Version 
ia  fortlaufender  Zahlenreihe  Terbunden.   Hinter  dem  letzten 


Ii  Epiat^  83  Orciimim.  JToc  in  Nicaena  synnrln  n  patribifs  est 
•ifcretum,  ne  olm  m  uham  ecdeaiam  rpiscopus  tidu^fenitur ,  ne  vir- 
<jntaUs  paupet '.  i'I'irj  socti'fntc  cnffrmpta  dtfi'ins  aibiHt  rae  quaerat  am- 
l'ifxHK  lIU:roaymuB  nimmt  hier  auf  deu  luhalt  dcä  c.  1  vou  Sardica 

2  In  il'  iit  Sf  hrriliea  au  «Icii  Kaiser  Tlnodusius  Olim  et  ab  inäio 
läffe  216,  nlnl  .Kit  ( .  1  dpg  (.  oii*  lU  von  S.tr<lica  mit  folflr*>nden  Wor- 
■  '  nBf-zui»'  :,''-ij'>iiiiii'*ii ;  Qn<nn  autttn  [tust  njqn  Hat ii.nti  fn  i nt'  rposftftm  lutc 
••<^öK?rM/  po>ti'Irt II r ,  cUHonum  Ntiyicc.t  hnhilorum  dtLi'da  tr^tauliir, 
•H^'.  u  ttÄiiia  mutidf  mnt  mcerdotthus  tomtituta.  (lalla  PWiilui  i Hirt 
^ti  emem  Schreib«»!!  in  TLeudoaiuH  den  c.  7  vou  Sardim  mit  accunduui 
'irjinitionai  Nica4,iu  voncilii.  Ballcrinii  S.  liCOiiis  M.  Openi  T.  1.  col.  U66. 

3  Hefclc  Concihengeachichtc  Bd.  1  S.  513  Ij,'. 
4)  S.  u.  §  84. 
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Caiiuu  von  Sardica  steht:  Exjdicitnit  canmies  CCC^VIII^- 
trum  Nkeni  i/rcmscripti  in  urbe  Jioma  de  exen^laribus  saneU 
Intwcenti  episeapL  Dass  die  gallisch -spaniscshe  Version  der 
nicrmisclieii  Canuiien  nicht  vuji  Inuoceiitius  stammt,  ist  gewiss. 
Die  YOii  ihm  in  cmigeii  seiuer  Decretaleu  augeführten  Stück« 
der  von  ihm  benutzten  Version weichen  von  der  gedachten 
Version  wesentlich  ab.  Dazu  kommt  noch  ein  andrer  Um* 
büiiul.  Wir  fiuUcu  eine  ganz  ähnliche  Notiz  zu  der  Al)bre- 
viatiou  des  Rufinus  '^).  Dass  aber  Innuceutius  die  uicäuischea 
Canonen  in  dieser  AbbreWation  nach  Gallien  geschickt  haben 
sollte;  ist  durchaus  unwahrscheinlich.  Ich  erkläre  mir  diese 
Angabe  so.  Die  Canonen  von  Sardica,  huiU  r  denen  sich 
diese  Notiz  in  der  burgundischen  Handschrift  ündet,  stam- 
men Ton  einem  Exemplar  des  Inuocentius^  in  dem  sie  mit 
den  nieänischen  verbunden  waren.  In  diesem  Exemplar  er- 
schienen die  letzteren  natürlich  in  der  von  Innocentius  l)enut2- 
ten  Version.  Als  nun  solche  Exemplare  nach  Gallien  gelang- 
ten,  da  hängte  man  auch  hier  die  Canonen  von  Sardica  den 
Canonen  von  Niciia  an.  Aber  man  behielt  von  diesen  die 
bibhcr  üblichen  Versionen  bei  und  recipirte  mit  den  Canonen 
von  Sardica  nicht  auch  die  Version  des  Innocentius  von  den  Ca- 
nonen von  Nicaa.  Zur  Beglaubigung  der  auf  diese  Weise  neu 
hinzugükümmeuen  vermeintlichen  Canonen  von  Nieäa  be- 
merkte man  ausdrücklich  die  Provenienz.  Du  nun,  wo  mau 
sich  für  die  Canonen  von  NiexiA  der  Abbreviation  des  Eufinus 
bediente^  wurden  die  Canonen  von  Sardica  auch  diesen  ange- 
hängt. Die  Spuren  dieser  Verbindung  sind  uns  noch  in  den 
Sammimigen  der  Handschriften  von  Lorsch  und  Albi  erhal- 
ten^). Aus  der  Schlussclausel,  die  sich  zunächst  auf  die  au- 
gehängten Canonen  von  Sardica  bezogt  ging  die  Notiz  in 
die  Uebersclirift  über,  wie  wir  dies  noch  in  ilen  Sammlungen 
der  Handschriften  von  Köln,  Corbie,  Albi  und  in  der  spani- 
schen Epitome  finden;  denn  die  Beziehung  auf  die  Canonen 
von  Sardica  allein  trat  ja  in  der  Schlussdausel  nicht  hervor. 


1)  S.  0.  §  30.       :!)  8.  o.  §  3S.       3)  8.  0.  §  66  a.  E. 
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dS«  Die  auf  diese  Weise  entstandene  irrthümliche  Mei- 
uong,  dass  die  sardicensischen  Canonen  nicanisclie  seien^ 

k  mute  iiiclit  c\vig  dauern.  Wenn  man  das  griechische  Ori- 
lÖuaI  der  nidlnischeu  Cauoneu  verglich,  so  stellte  tucii  eben 
beia»,  dass  die  sardicensischen  Canonen  hier  gänzlich  fehl- 
ten. Uebeidies  hatten  die  Acten  des  carthagischen  Concils 
v«ini  Jahre  419  eine  grosse  Verl  »reit  im;^  erlangt.  Die  Xach- 
forscbungen  dieses  Concils  hatten  aber  den  Beweis  geliefert, 
dus  in  anthentischeu  griechischen  Exemplaren  diese  Cano- 
MB  fehlten.  Welchem  Condl  dieselben  angehorten ,  wusste 
mau  damit  freilich  nach  nicht.  Man  bezeichnete  sie  daher 
allerdings  noch  als  nicäuische  Caiioiieji^  bemerkte  aber  dabei, 
da»  sie  im  griechischen  Text  nicht  vorkämen.  Oder  man 
Bshm  an,  dass  sie  Canonen  eines  zweiten  nieanischen  Con- 
I  ils  seien.  Oder  endlich,  man  bezeichnete  sie,  weil  man  ilireu 
Namen  nicht  wiisste,  allgemein  als  canmies  (intiqui. 

Dass  dieses  im  wesentlichen  der  geschichtliche  Verlauf 
gewesen,  soll  jetzt  gezeigt  werden. 

Ich  beginne  mit  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift. 
Hier  führen  die  Canonen  von  Sardica  den  Titel  Inci^  am- 
rilkm  Nk^iemm  XX  episcaporum,  quae  in  Ghre^  non  hohen- 
tnr,  std  in  Latino  inveninntar  da.  Mit  dieser  Ueberschrift 
^11  Ulfen  bar  gesagt  sein,  dass  diese  Ciuiuneu  sich  in  grie- 
dMchen  £xemphiren  des  uicanischen  Concils  nicht  fänden, 
aW  in  lateinischen  Exemplaren  als  nicanische  Canonen  be- 
Mfidmet  seien').  Auf  diese  Ueberschrift  fulgi  daiui  zunäclist 
^Lae  die  africauischen  und  die  sardicensiächen  Canonen  be- 
Mende  Erörterung'),  die  allerdings  sehr  alt  ist,  aber  doch 
Bseh  der  bereits  geschehenen  Entdeckung  des  Irrthums  ver- 
fas?t  ist;  denn  es  vvirti  iiier  von  den  Canonen  von  iSardica 
lolgeadea  gesagt:  Fraehrea  sunt  aUae  XL  regulaef  quaej)er 


Ii  DaAj  flbrigcn»  auch  in  griechischfjii  Exeniplaicii  eiiic  solche 
Veri-iodung  der  äurdiccnsischou  Canoucn  mit  dcu  rdcilmschen  vorgc- 
teMn  sei,  zeigen  die  Ballerini  De  ant  colL  can.  P.  I.  c.  VI.  n«  14, 
P.  IL  e.  I.  n.  20. 

S  1  1  A  13  f  aa. 
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dloamin  episcopum  (Jordobensium  cummty  quae  tituiantur  Um- 
quam  XX  episcoitomm  apftd  Sardtcam,  quae  tarnen  non  apt«i| 
Grccos,  scd  a}*nd  Ldftttos  mayta  invminntur  etc.  Der  Ver-i 
i'asser  weiss  also  bereits,  dass  die  Canoiieu  dem  (Joncil  vottj 
Sardica  angehöreii.  Er  Terfäilt  aber  in  einen  neuen  IrrtbnmJ 
Er  hat  die  Bemerkung,  dass  die  Oanonen  nur  in  lateinisdien 
Exemplaren  als  Jlic•;illi^^l*he  bezeichnet  sind,  so  verstanden^ 
als  wenn  sie  iiberliaupt  nur  bei  den  Lateinern  sich  landen. 
Auf  dieses  iStück  folgt  unter  der  neuen  Uebersehnft  Inä- 
piunt  regtüae  XL  apfft  Sardicam  canstikdae  zuerst  eine  Ab- 
brcviaiiuii  der  iiicHinstJieii  ( 'nnunen  in  20  Niiramem,  dann 
unter  den  Nummern  21  —  4<>  der  Text  der  Canoneu  selbst. 
Vor  diesen  steht  eine  neue  Ueberschrift:  Item  quae  apud 
Graecos  mm  habenivr,  sed  apud  LaHms  tantum  invmiuniur. 
Die  erste  Ueberschrift,  in  der  die  Canonen  als  nicäjiit?che  be- 
zeichnet werden,  aber  als  solche^  die  in  griechiseheu  Exem- 
plaren der  nicänischen  Oanonen  sich  nicht  finden,  ist  offen- 
bar die  ursprüngliche.  Sie  wurde  den  sardicensischen  Oano- 
uen  gegeben,  Jioch  bevor  die  gedachte  Erörterung  ihjien  m 
der  Art  einer  Einleitung  voraufgeschickt  wurde.  Sie  ist 
stehen  geblieben,  obgleich  sie  jetzt  eigentlich  keinen  Sinn 
mehr  luit.  Die  beiden  folgejiden  Ueberschriften  Incipinnt 
rqfiUac  XL  apnd  Sdrdicam  vötiaiUutac  und  ItefH  quae  apmi 
Graeeos  nm  hcdmUur  etc«  sind  jener  Erörterung  entlehnt. 

Ganz  in  derselben  Weise,  in  derselben  Verbindung  und 
mit  den  «gleichen  Ueberschrineu  wie  die  Sammliiiiff  der  fn  i- 
singer  ilandschritt  bringen  die  veiinelutc  iladriana  und  die 
mit  ihr  verwandten  Anhänge  der  Hadriana  des  Codex  Sesao- 
rianus  LXIII.  und  der  münchner  lateinischen  Handschrift  3860 
die  sardicensischen  Canonen. 

Die  »Sammlung  der  würzburi^^er  llandscliritt  stimmt  eben- 
falls mit  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  überein, 
auch  in  der  Ueberschrift  zum  Text  der  Canonen  Item  quat 
apitt  Gratcü6  non  hahentnr,  sct  (tjnul  Lathios  tanlnm  invc- 
niuntur.  Nur  ist  der  Titel,  der  «ich  in  der  Sammlung  der 
Haudschrift  von  Freiaingen  nach  der  historischen  Erörterung 


Digitized  by  Google 


II  A  1  b.  TcrbiiMlutig der Canonco  v. Sordica  m. denen t. Kicila.  Gt 


findet,  Ifi^  ijfümt  reßulae  XL  apttd  SardifaM  eonstitniaf^,  hier 
-niKtii  vor  das  Gansse  gestellt. 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen  bringt  unter 
dem  Titel  Jncijpii  caneiHnm  Nieenum  XX  episct^arum,  qui 
m  Grrffß  non  kahentur,  /ied  m  Laiino  eiist*  imeniuntnr  tantftm- 
Moäo  zuerst  im  wesentlichen  dieselbe  Abbreviation  der  sardi- 
ttusiscbeu  Canonen  wie 'die  Sammlung  der  freisiuger  Houd- 
vchrift  und  die  nach  ihr  angefahrten  Sammlungen,  darauf 
mit  der  L'eberschrift  Inrfjnnnt  raumcs  Sardirrnslii  den  Text 
tief  Canonen.  Das  Ganze  hat  die  8chlussclauäel  Kxiilicimä 
^mumts  Niceni  seeumli 

In  der  Sommliuisr  der  krdner  Handschrift  folgen  die  Ca- 
ii  .uen  von  öardica  auf  die  Canonen  von  Nicäa;  aber  ge- 
nrhieden  ron  ihnen.  Sie  werden  in  der  Ueberschrift  einfach 
als  fommes  antiqui  bezeichnet:  Jwnpimt  antiquorvm  eanonum 
i'*otHfa,  ([HfK  (tjnul  Graueos  ticm  hahmfur.  ajmd  Latlnos  tan- 
Um  mrcHtmUitr,  In  dem  später  vcrfassien  1  nbaltsverzeichniss 
^iad  ne  schon  mit  ihrem  Mamen  bezeichnet:  üanones  atUigin 

All  dem  üei»piel  der  HaiHLscluiK  von  Saint- Maur  ') 
Sart  sich  am  besten  das  Hervortretim  der  einzelneu  Momente 
sagfitk.   An  der  Schlnaselausel,  die  hier  hinter  den  Canonen 

Sardica  steht  ^  Explidimf  sinMn  Niceni  fnlci  mrlropoV' 
fun*  ,sic)  Jjtfiniar  J*ftulim  et  Julia iw  constilibus  etc.,  nehmen 
vir  noch  deutlich  die  nrsprüngliche  Verbindung  wahr.  In 
<kr  Blattaberschrift  Nieenum  eaneilü  IL  tritt  die  Scheidung 

ti  Tonstaut  Epietola*-  Ilnin.  poul.  toi.  *JH1  not*  d  bemerkt,  dass 
_  xtuh  in  clni  iu  Coih.r  J''iissiit ensis  dio  ('.uioncn  voii  Sardica  uIb 
x*5i»iicl»('  \n'7A'k:hui'i  werden.  Er  iiioini  damit  den  Codex  der  oboii 
^ranutt-n  Sammlang«  der  an>  S'.iinf  -  Maur  dos  foss»-!^  -tamnit.  (MriiH' 
htlLL^*  j^?r.  call.  mannKcr.  I.  II.  p.  173.)  In  der  Praefatio  n.  77  nennt 
<l^'ri  1  fHh.r  ("olhrriiinK  ]HGS,  von  d«'m  er  danselbe  sagt.  Die  Bulle- 
•iDJ  iJ.-  Awi.  coli.  ran.  i'.  II.  i*.  I.  n.  14  nehmen  dai'auf  liin  an,  d:iK» 
'  '»»ttant  von  zwei  vcrscliiedenen  Sammlnnj^en  rt'do.  Kh  if«t  aber  da>^ 
•^\^>^  Kx^-niplar  unter  jenen  zM'f'i  I?f7.iMrlitnnij»<'H  «jeni<»int,  der  j«'</f  imi 
H'il  -i^nirt«'  ^'od.  !:it.  der  paniu^r  biblioLhekf  der  in  der  Colbortiua  die 


62 


l)ie  Sauinilungeu  der  liipt.  Orilu.  Die  Quellen.      I  I  A  1  b. 


in  zwei  Coiicilieii  hervor').  Und  in  der  üeberschrift  Km 
cation  Nkmus  sive  Sardicmcis,  qui  in  Greco  nm  liobetm  ist 
schon  die  ErkennuDg  der  Cauonen  als  Canonen  des  Goncils 
von  Sardica  wahrzunehmen. 

59.  iVucli  in  der  systematischen  Sammlung  der  Hand- 
schrift Yon  Saint  -  Germuin ') ,  einer  bummluug  giillisc  lit  n 
Ursprungs  aus  dem  7.  bis  8.  Jahrhundert^  kommt  der  gtosste 
Theil  der  sardicensisehen  Oanonen  zerstreut  vor.  Aile  sind 
als  iiiciiiiisLliu  iiiscriliirt,  haben  aber  eine  selb.^l .'indige,  voii 
dem  ersten  Canon  von  Sardica  anlieljeiide  Zählung.  Deio 
Verfasser  lag  also  ein  Exemplar  vor,  in  dem  die  sardicensisehen 
unier  dem  Namen  der  niciinischen  Oanonen,  aber  Ton  den 
wahren  nicanischen  getrennt,  enthalten  waren. 

In  einer  andern  Sammlung  gallischen  Ursprungs,  der 
Herovalliana^),  die  dem  8.  Jahrhundert  angehört,  werden 
die  sardicensisehen  Oanonen  ebenfalls  als  nicaniscfae  citirt. 
In  dem  der  Sammlung  voraufgelienden  \'er/,eieliniss  der  bt^- 
nutzten  Concilien  werden  sie  so  angei'ührt:  Itcm  Nicmi  eyi- 
scoparum  XX,  Sed  apud  Grecas  nm  hahetur  et  a  qmfmäm 
Sardiemais  vocatur. 

Haben  sich  demnach  in  Gallien  bis  in  s  8.  Jahrhundert 
Sparen  des  irrthums  erhalten,  so  ündet  sich  in  italischen 
Sammlungen  schon  früh  die  richtige  Gestalt  der  Sache.  Die 
/Ii  Allfang  des  G.  Jahrhunderts  verfasste  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Sanct- Blasien,  welche  die  niciinischen  CanuJKü 
in  der  Yulgatrecension  der  isidorischen  Version  bringt,  hat 

1)  Der  Cod.  lat.  Paris.  24(M)  (meine  Bibl  Lat.  jnr.  can.  maim- 
scripta  I.  n.  p.  217)  enthalt  auf  Fol.  182'  ein  mit  d^ 'Sammlung  der 
Handuchnft  TOn  Saint-Maur  verwandtes  Verzeichniw  sa  einer  Canonen- 
sammlung.    Das  erste  Stück  ist  Canones  apostohfwn;  dann  folgt 

Canoiies  Nlccni  duo. 

2)  I  11  E  4.  Couötant  (Praefatio  n.  77)  hat,  dnrch  eine  Verhoftung 
der  Lagen  des  Codex  irregeführt,  diese  Sammlung  fttr  eii\e  irische  ge- 
halten. Die  Ballerini  De  aiit.  coli.  can.  P,  IV.  c.  VII.  n.  1  ziehen  ans 
dieser  irrigen  Annahme  weitere  Folgerungen.  In  der  «rnnzen  irischen 
Sammlung  kommt  die  He/eichnnng  der  Cauonen  von  Sardica  als  C&' 
uouen  von  Nieäsi  nicht  ein  cinsüges  mal  vor. 

3)  1  ü  E  2. 

% 
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'lie  sanlieeiisischeii  C'auuiieii  l)ereiü>  unter  dem  recLicu  I^ameu. 
Ebenso  Dionymm,  der  selbst  die  nieanischen  Canonen  aus 
dem  grieeliiseheii  Codex  Oberaeiste  und  bier  natfirlieh^  wenn 
♦T  es  nicht  schon  wusste,  dio  Ueberzeugujig  gewann,  dass 
iJoncil  won  Micäa  nur  20  (Janoueu  habe.  £benso  die 
äsnmlttngen  der  Tatieanischeoi  der  Jnstel'sciien  nnd  der 
pariser  Handschrift. 

60.  Die  Schiassclausel  and  die  Namen  der  Bi- 
>€]i5fe. 

lu  denjejiigeu  äommlungen,  weiche  die  sardiceiisischeii 
Canonen  in  der  vierten  Reoension  bringen,  findet  sich  am 
ifeUosse  folgende  Clansel,  die  in  den  abrigeu  ßecensioneu 
lind  im  Griechischen  fphlt:  Omnis  symdns  dixit:  Univcrsa, 
»pm  cofkitiiHta  sunt,  caUwUca  etdesia  in  universo  orhc  diffusa 
nalodki.  Nach  dieser  Clausel  folgt  in  derselben  Reoension 
«ine  grossere  Anzahl  ?on  Namen  der  auf  dem  Coucil  vor- 
i'uyimcltt.n  Bischöfe.  Dieses  Naiuenverzeichniss  ist  mit  eini- 
gen willkürlichen  Aeudenmgen  dem  Schreiben  des  Concils 
an  den  Papst  Julius  entlehnt,  wie  es  sich  in  den  Fragmen- 
tm  des  h.  Hilarius  von  Poitiers  findet  In  den  Sammlungen, 
<li»f  diei>es  Schreiben  bringen leiden  die  Namen*). 

Dieselbe  dausel  und  dasselbe  Yerzeichniss  sind  auch  in 
«fie  Hadriana  abergegangen.   Die  Reihenfolge  des  letzteren 

>t  aber  hier  verschieden.  Es  ist  indesä  nicht  scliwer  zu  ent- 
ieckeu,  das«  diese  Verschiedenheit  nur  auf  einer  Verwirrung 
benbt,  die  init  dem  in  den  übrigen  Sammlungen  vorkommen- 
den Yerzeichniss  geschehen  ist.  Die  Clausel  und  der  Anfang 
ies  Nameuferzeichnisseti  hnden  &ich  auch  in  der  bobienser 
Uenjsiana. 


1}  8l  o.  f  M. 

I)  Fnmfm.  n.  Auch  gedruckt  Maosi  T.  III.  col.  40.  Ohne  die 
KoM  dt'T  Bi!*chO(e  aocb  Constont  Epistolae  Born,  pont  col.  896. 

3  S.  den  foljf.  §. 

♦  8.  »lh*T  dit'  Namon  der  Bischöfe  von  Sardifa  BalU'rinii  !>«' aat. 
«tt.  m  P.  1.  c.  VIL,  Uefele  ConciUengmchidite  Bd.  1  S.  621  fg. 
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Gl.   Andre  Acienstitcke. 

Von  den  ül)riL;e]i  zum  Concil  von  Siirilica  gehörigen 
Artensitickeii  kommt  nur  noch  dos  Schreiben  an  den  Papst 
Julius  in  Terscluedeiien  Sammlungen  Tor.   Diese  sind: 

Snmmlimj?  dfr  Handschrift  TOn  Sanct  Blaflion*). 

Siiiiiiiiluii;^^  (irr  Ihuidsilinft  von  8iünt-Maur*;. 

i^iiiiiTiiliifig  der  Hamlsi'hril't  von  l)u\'<i<t'n''). 
•  iiiH'hrt«'  Iliuinana '  i. 

Mehrere  Stücke^  die  sich  auf  das  Concil  von  Sardica  be- 
ziehen, finden  sich  nur  in  der  Sammlung  des  Theodosios  dia- 

conus  '').    Diese  sollen  jetzt  an|?efuhrt  wenlen. 

1)  Ein  iSchreiben  des  Osius  voa  i'ortlova  uiid  des  Bischofs 
Protogeiies  von  Sardica  an  den  Papst  Julius,  welches  Öoso- 
menus  in  seiner  Kirchengeschichte  Lib.  ITT.  c.  12  erwähnt. 
Di«*.ses  Schreiben^*)  ist  höchst  wnlirsi  lieiulieh  gar  jücht  an  den 
Papst  abgegangen,  Bonderu  illutwuil  »geblieben"). 

2)  Das  Synodalschreiben  an  alle  Bischöfe  in  einer  lieber- 
Setzung  des  griechischen  Textes^  die  von  der  Version  des 
Epi]>li:inius  Scholasticus  in  der  Historia  iripartita  Lib.  IV. 
c.  24  verschieden  ist**).  Dem  Schrei ben  ist  hier  dieselbe 
Glaubensformel  angehängt,  die  sich  bei  Theodoret  und  nach 
ihm  in  der  Hi«t^ria  tripartita  findet.  Diese  Formel  ist  höchst 
wahrscheinlich  von  Oaim  und  Protogeues  mit  dem  angeluhr- 

1)  1  ■  !!  1     ua.        L>y  1  1  H  1  h  «rjT,        3)  I  I  B  1  h  hb. 

4)  1  i  Ii  1  I»  jui  T       ^"^  1  I  H  1  fT  l,b. 

(V)  Mitu<  flx  ilt  von  (li>n  iiallorlni  8.  Looniii  M.  Opera  T.  III.  col.  697. 
Hiorn:wh  MiUi.si  T.  VI.  col. 

7)         D.illorinii  Po  ont.  coli.  can.  IM.  c  VI.,  Uefele  Concilien- 

jjfOschiolit«'  iiti.  1  S.  .'>:i.'>. 

5)  Mit<;»'tlicilt  von  ilcn  HalltM-ini  in  S,  Leonis  M.  Opern  T.  TIT.  rol.598. 
Iliernarh  Mansi  T.  VI.  «nl.  I21<».  Die  FiiPHunif.  in  der  Hilariu»«  von 
l'oitiei"s  in  <<  in»'M  Fra«;nient.en  dit'seH  Schreiben  brinirt.  Iisilt^^n  die  Bal- 
lerini für  die  des  lateinischen  Originals.  (He  ant.  coli.  can.  T.  I.  e.  \. 
n.  2  nnd  S.  Leonis  M.  Opera  1.  e.  not.  l.i  V}?1.  Helele  Cont  iUeni;e- 
schicliU'  Bd.  l  8.  "i^l.  8«lion  Lahl.«'  i>«(  dieser  Meinunj^.  (Mansi  T.  III. 
<  ol.  5S  i.  ni.j  SchreilM  ii  ist  in  <Ii<^er  Gestalt  auch  »^edrnckt  Man>^i 
r.  in.  eol.  f.y.  Uas  {^riechisi  lie  Uri;<inal  enthält  S.  Athaiiasii  apulugi.* 
(oniia  AiKiiios  e.  44  sq.  und  i'heodoretuK  IIif*t.  et»i.  1^11».  H.  e.G.  Auch 
gedruckt  i\I;uisi  T.  IIL  col.  67. 
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ten  Schreiben  entwürfen;  sie  ist  aber  von  der  Synode  nicht 
acceptiri  worden,  weil  das  nicäuische  Symbolum  für  genügend 
gehalten  wurde*). 

3)  Ein  BcKreibeii  des  h.  Athanasius  an  die  Priester  und 
Diaconen  von  Alexandrien  und  Parembole. 

4}  Ein  Sebreibeu  des  Conciis  von  Sardica  an  die  Kir< 
eben  ron  Mareotis. 

5)  Ein  Schreiben  des  h.  Athanasius  an  Priester,  Diaco- 
nen  und  Voik  der  Mareotis^). 

6)  Das  Yon  den  Eusebianem  nach  ihrer  Trennung  von 
der  Synode  aufgestellte  Sjrmbol  in  derselben  Gestalt,  in  der 
es  von  Hilarius  von  l?uitiers  in  seinen  Frugnienten  und  in 
<kr  Sduift  De  synodis  c.  34  gebracht  wird^);  aber  in  einer 
andern  Y&aam^), 

e)  Die  übrigen  gneohisohen  Canonen^). 

62.  Die  Hallerini  haben  zu  beweisen  gesucht,  dass  im 
Abendlaude  die  griechischen  Canonen  mit  Ausnahme  derer 
Ton  Nicaa  und  Sardica  nicht  vor  dem  6»  Jahrhundert  Geltung 
eriangt  hatten^.   (Intersuchen  wir  die  Richtigkeit  dieser  An- 

sii:hi. 

Es  äind  hauptsächlich  zwei  Aussprüche  Innocentius"  1., 
uf  welche  die  Ballehni  ihre  Ansicht  stdbsen.  Ich  will  die 

1)  TgL  Ballerinli  De  ant  coli.  can.  P.  L  c.  Yt,  n.  11,  S.  Leonis 
ML  Openi  T.  m.  ooL  677,  HefSele  Concüiengescliichte  Bd.  1  S.  635. 

t)  Die  letxien  drei  Stficke  wurden  zuerat  mitgetheflt  in  dem  An- 
fang von  Maffei  Ittoria  teologica.  Trento  1748.  foL  p.  254  as.  Darauf 
von  den  Ballenm  in  8.  Leoais  H.  Opera  T.  III.  col.  507  aq.  and  hier- 
aacfa  Xanai  T.  VI.  col.  1217  aq.  Vgl  Hefele  ConciUengeBCbichte  Bd.  1 

$}  Manai  T.  m.  tot  1S5. 

4)  Diese  Version  ist  mitgeiheilt  von  den  Ballerini  in  S.  Leonis 
)f.  Opera  T.  UL  col.  C15.  Hiernach  Manai  T.  VI.  coi.  1824.  Vgl  He- 
fck  Conciliengeschichte  Bd.  1  S.  59  t. 

6j  S.  über  die  Geschieh te  der  Synoden  von  Ancyra,  Neocäsarea, 
Qaagiaii  Antiochien.  Laodicea,  Constantinopel,  Epheaas,  Chalcedon  im 
aOf^mein^n  Hefele  ConciUengeschichte  Bd.  1  und  2. 
De  ant  coIL  oan.  P.  II.  c  I.  n.  1  aq. 


Digitized  by  Google 


66  Die  SftmmliingeD  der  hist.  Ordn.  Die  Qaellett     1 1  A  1  c. 


Worte  anführen.  In  dem  Bchreiben  an  den  Bischof  Theophi- 
lu8  yon  Alexandrien  'AbcXq)^  OcöcptXe*)  sagt  der  Papst,  nach- 
dem er  kurz  vorher  auf  die  Canoneu  vou  ^iicüa  verwiesen 
hat:  ,,eineu  andern  Canon  nämlich  nimmt  die  römiache  ikirche 
nicht  an''^).  Die  zweite  Stelle  ist  in  dem  Schreiben  an  Cle* 
ms  und  Volk  von  Coiistantinopel  *Gk  tüuv  Ypa)j^dTLUv^)  ent- 
halten: ;,Was  die  Beobachtung  der  Canonen  betritft^  so  sage 
ich,  dass  die  befolgt  werden  müssen ,  die  in  Nicäa  bescbloe- 
sen  sind ;  diesen  allein  schuldet  die  catholische  Kirche  (lebor* 
sam  und  Anerkennuug"^). 

Die  Bolleriui  bemerken  dann  weiter,  dass  das,  was  iu- 
nocentins  Ton  der  römischen  Kirche  si^,  auf  alle  lateinischen 
Kirchen  Anwendung  finde;  denn  es  würden  vor  dem  6.  Jahr- 
hundert von  abendländiselion  bthrittstellern  keine  andern  Ca- 
nonen griechischer  Synoden  als  die  nicanischeii  und  unter 
deren  Namen  die  Ganonen  von  Sardica  angefahrte  Das  lasse 
sich  aber  nur  so  erklaren,  dass  andre  Mher  nielit  gegolten 
hätten. 

Dass  diese  Folgerung;  welche  auf  die  blosse  Thatsache 
des  Schweigens  der  abendländischen  Schriftsteller  gegründet 
wird,  zu  weit  geht,  leuchtet  auf  den  ersten  Blick  ein.  Es 
lässt  sich  nachweisen  —  die  Ballerijii  bestreiten  dies  selbst 
nidit  — ,  dass  die  Canonen  der  Synoden  von  Ancjra,  Neo- 
casarea,  Gangra,  Antiochien,  Laodicea,  Ckmstantinopel  und 
Chidcedon  im  Laufe  des  5.  Jahrhunderts,  einige  derselben  viel- 
leicht sclion  im  4.  Jahrhundert,  jedeulalls  aber  vor  der  Mitte 
des  5.  Jahrhunderts,  aus  griechischen  Codices  übersetat  und 


1)  JafTe  87. 

2)  "AXXüv  fäp  Kuvöva  i\  'PuüfituLuv  oü  Trapafe^x^ ^ai  ^KKXr|cia.  Cou- 
biant  Epistohir  Homanorum  pontiticum  col.  789.  Wir  bijsitzeu  diesc's 
Sclireibeu  durch  l'uiludius,  der  es  iu  beiueu  Dialogeu  über  das  Lebca 
d«;d  h.  CliryBostomu»  mittheilt. 

8)  .Taff^  91. 

4)  "Oti  KCl  TTCpi  Tf)c  Tiiiv  Kav6viüv  tropaq)uXaK)]C,  toOtoic  iv  ^ire- 
c6ai  'nm(\)o\xtv,  oi  rivfc  NiKuiu  ticiv  lüpicji^voi,  ok  povuic  ö(p€«Xfi 
^£aKoXüUÜ£iv  f\  koBoXikj')  ^kkXiiciu  Kai  toütüuc  fvuipiceiv.  Couatiiut  1.  c. 
col.  80()  »ach  So^omeauB  lli^t  eccl.  L.  VIll.  c.  2G. 
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im  Abandknde  bekannt  geworden  sind      Wir  finden  m  den 

fitesten  lateiiiischeu  Canonensammlungeu ,  die  zu  Ende  des 
6.  oder  sa  Anfang  des  6.  Jalurhunderts  verfasst  sind^  die  Ca- 
imen  dieeer  Synoden  in  verschiedenen  Versionen'),  Wir 
ßberzeugen  mm,  dass  diese  Canonen  seit  dem  6.  Jahrhundert 
nul  abeiidiiiudiöciieu  Conciiien  *^),  von  Päpsten "*j  und  iatemischeu 
SdihftateUem^)  als  Aatoritaten  angefahrt  werden*  Da  ent- 
rtslit  denn  doch  von  selbst  die  liVage:  wenn  die  griechischen 
f'auuntii  iiiiJber  von  der  (icltuug*  ausgeschlossen  waren ^  wie 
ist  es  geaeheheu,  dasä  £»ie  mit  dem  6.  Jahrhundert  plötzlich 
UettoDg  erlangt  haben?  £s  müsste  doch  eine  Thatsache  nach- 
wsisfaar  sein,  auf  welche  das  veränderte  Yerhaltniss  als  auf 
'tjiif  Ursache  sieh  zurück iü in <jn  Hesse.  »So  lange  aber  das 
nickt  möglich  ist,  so  lauge  kauii  auch  das  blosse  Schweigen 
der  Schiiflaldler  nichts  beweisen.  ^Wir  werden  vielmehr  aus 
da  directen  Beweisen,  die  wir  f&r  die  Geltaug  der  griechi- 
sciieü  Canonen  zu  irgend  einer  Zeit  besitzen,  schliessen,  ein- 
mal, dan  sie,  sobald  sie  im  Abendlande  bekannt  wurden, 
<kirt  auch  gegolten  haben,  und  zweitens,  dass  sie  prineipiell 
BMBals  nm  der  Geltung  ausgeschlossen  vvareu. 

Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Argument  aus  Innocen- 
tin*  Briefen.   Hier  haben  wir  zwei  positive  Aussprüche,  die 
catt^guhsch  die  Geltung  andrer  Canonen  ablehnen,  dass 
«iareh  sie  niindesiens  für  die  rdmische  Kirche  die  Richtigkeit 


1)  S.  u.  §  72,  §  83,  §  86. 

ti  Sanuiilun^  den  IHoDynius,  Sammlung  der  Uaiids«  Iiriit  von  Frei- 
iiBgin<  Qqgniffrtche  Samroliuig,  Sammhing  der  HaudBeln  ift  von  »Sanct 
HhiiVti,  SanmluTtg  der  vatkaiiiwiMn  Uandacbrift,  Sammiuug  dar  Hand- 
•cähfl  von  Chieti  u.  s.  w. 

3  Schon  iloH  Concil  von  Epaon  vom  Jafare  617  beruft  sich  im 
*.  II  auf  di*  ranon^n  von  Ancyra. 

4  Johann  II  ^  ritiL't  in  den  Bf'lptron,  welche  er  »einem  Schreiben 
i-ü  drii  <  Ti-.irinj^  von  Arles  Varttutu  tuae  littems  (JafFt?  575)  vom  Jahre 
'•^M  aßg»  haiikTt  hat,  einen  Canon  von  NeociUarea  und  awei  Canoueu 
»«•  Antui'         in  der  Version  de»  Diunjainä. 

5  tjfti^or  von  Tour^  in  der  Hist.  Francorum  Lih.  IX,  a,  33  fuhrt 
•  14  4I4M  Cuucü  von  CiMugra  aa.   S.      ^  S4. 
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jener  Ansicht  dargethan  zu  sein  scheint.  PrQfen  wir,  oh  dem 

iu  der  That  so  ist. 

Zunächst  ist  soviel  klar,  dasä,  wenn  jene  Aussprüche  deä 
Innocentius  für  sich,  ohne  Jiacksicht  auf  ihren  Zusammen- 
hang,  aufgefasst  werden,  in  ihnen  mehr  enthalten  ist,  als  die 
Ballerini  aus  ihnen  lolgeni. 

Sehen  wir  bloss  auf  den  Wortlaut  dieser  Sätze,  so  liegt 
in  ihnen  die  Verwerfung  aller  Coneilien  mit  Ausnahme  des 
nicänischen,  nicht  der  griechischen  allein.  Mit  keinem  Worte 
ist  die  ßesckrimkung  auf  die  letztoreu  angedeutet. 

Nun  waren  zu  der  Zeit,  da  Innocentius  1.  diese  Worte 
schrieb,  nicht  bloss  im  Morgenlande,  sondern  auch  in  Spa- 
nien, in  Gallien,  in  Africa,  in  Koni  schon  viele  Coneilien  tre- 
halteu,  deren  Cauoneu  in  unbestrittener  Geltung  und  Au- 
wendung standen,  yon  desen  einige  sogar  älter  waren  als  das 
Concil  von  Nicaa  selbst.  Diesen  allen  hatte  somit,  wäre  die 
Ansicht  der  Ballerini  richtig,  Papst  Iiinoeentins  die  (Geltung 
abgesprochen.  Das  aber  behaupten  die  Ballermi  selbst  nicht 
und  kdnnen  es  nicht  behaupten. 

Um  so  mehr  sehen  wir  uns  aufgefordert  auf  den  Zusam- 
men hanx^  ,  in  dem  jejie  Anysprüche  des  Innocentius  vorkom- 
men, unsre  Aufmerksamkeit  zu  richten. 

Welche  Canonen  sind  es,  denen  Innocentius  die  nicani- 
sehen  entgegengestellt  hat?  Um  diese  Frage  zu  beantworten 
müssen  wir  uns  die  Umstände  klar  machen,  welche  für  die 
beiden  Schreiben  des  Papstes  die  Veranlassung  bildeten* 

Die  Widersacher  des  Johannes  Chrysostomus  hatten  ihn 
unter  Berufung  auf  den  4.  und  12.  Canon  des  Concils  von 
Antiochien  vom  Jahre  Ml  seiner  Bischofswürde  für  immer 
entsetzt').  Diese  Canonen  waren  ehemals  auf  dem  genann- 
ten Concil  von  den  Eusebianem  gegen  Athanasius  aufgestellt 
worden  um  jede  Aussieht  auf  seine  liestitutiun  lu  zerstüron'''V 
Imioccntius,  an  den  sich  beide  Theile  gewendet  hatten,  sclireibL 


1)  Vgl.  Hefele  CoueilieageBchichte  lid.  2  S.  84. 

2)  Vgl.  a.  a.  0.  Bd.  1  S.  489,  S.  59ö  Note  3. 
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uun  aii  deu  Uauptgeguer  des  Johannes,  Theophilus  von  Alexan- 
diieiii  und  an  Glaros  und  Volk  von  Gonstantmopel ,  dass  er 
die  Abeelsuiig  nicht  als  gültig  anerkenne.  Welchen  Ganonen 
er  die  Geltung  absprechen  musste  um  dieses  Urtheil  recht- 
tertigeu  zu  können,  ist  hiernach  klar.  Es  waren  die  beiden 
Canonen  Yon  Antiochien,  auf  welche  die  Gegner  sich  herie- 
fen  *)•  Und  dase  er  wirkfich  nur  diese  Canonen  gemeint  habe^ 
tlas  stellt  der  weitere  Inhalt  des  zweiten  Sclireibens  HiKs-^tr 
idkn  Zweifel.  Inuocentius  läiirt  nänilich  fort:  ^^Wemi  mau 
aber  auf  solche  Canonen  sich  beraft,  die  eine  den  Canonen 
TOB  Nicia  widersprechende  Disciplin  begründen  nnd  von  Ha- 
ftUkeru  aufgestellt  sind,  so  werden  die^e  von  den  catholijifhen 
Bischöfen  verworfen'**).  Also  nicht  alle  griechischen  Cano- 
aeo  Terwarf  der  Papsi^  sondern  nur  die  63  Jahre  frfSher  von 
den  Etnebianem  anfgestelHen  Canonen,  auf  welche  die  Gegner 
des  JuLannes  sich  berufen  hatten.  Ueber  die  Geltung  andrer 
('anoneu  seine  Ajisicht  auszusprechen  lag  in  dem  g^ebenen 
FaD  nicht  bloss  gar  keine  Veranlassung  vor,  sondern  man 
vtote  anch  in  der  That  nicht,  wie  Innocentius  denn  dazu 
kirne  auf  griechischen  Concilien  gültig  beschlossenen  Cano- 
nen die  Geltang  gegenttber  morgenländischen  Bischöfen 
nad  Kirchen  abzusprechen«  Und  um  diese  handelte  es  sich 
}a  hier,  nicht  im  iiiijulestt'n  um  die  Frage,  welche  Canonen 
itQ  Abend  lande  Geltung  hätten.  „Diese  Canouen  dürien 
nicht  bloss  nicht  befolgt  werden'',  heisst  es  weiter  unten  in 
dem  Mireiben,  „sondern  sie  müssen  zugleich  mit  l^retischen 
ifdtr  «-chismatischen  Dogmen  verurtheilt  werden,  wie  sie  anch 
itd'dcm  Concil  von  Sardica  schon  verworfen  sind''^).  Die  beiden 

t'i  Vgl.  Coofftant  Epistolae  Eomanonim  poDtificum  coL  T89  not  b, 
<^9L  799  not  a. 

1)  €1  hi  frcpoi  (mö  tiww  iEpoc(p^povTai,  of  tivcc  dicö  ti&v  kcivö- 
««V  TÄv  Hwaiq,  ^ui^ttwoOct  kaI  tvb  aipcTiKi&v  ^X^ovTot  cuvtc- 
Ti|9«i»  oOrm  wapä  tOiv  woMMtOtv  Imcicdituiv  diroßdXXovrat. 

S«  00  fi^vov  oOv  X^TDfKv  TOÖTOtc  b^v  &KoXot)eciv,  äkXä  mAX- 
to*  «Arete  putjä  atpfTiKdtfv  wil  cxKM<iTtKiüv  (otM^U'v  cIvoi  KaraKpi- 
t(ouc,  «Mtcp  Mal  «pAtfpov  T^v€v  CopiuctI  cuv6b(|i  <fir6  ti&v 
vp4  iwiai&nwv. 
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gegen  Atlianasius  gcriclitt^Ufu  Caiionen  voji  Ajitiuchieu  waren 
auf  dem  Ooncii  yon  Sardica  dadurch  als  null  und  nichtig  aa- 
erkannt,  dass  Athanasius  ohne  Rücksicht  auf  diese  Satzungen 
in  die  GemoiiiscliJit't  wieder  iuit^^enomiiien  und  seinem  Bischois 
sitz  zurückgegeben  wurde.  Auf  dieses  Factum  weist  der  Papst 
in  den  suletzt  angeführten  Worten  hin').  Dass  die  Balierini 
den  näheren  Zusammenhang  der  Aussprüche  des  lunocentius 
ffaiiz  ausser  Aclit  gelassen  haben,  wird  hier  evitUiii.  Denn 
wie  hätte  ihnen  sonst  entgehen  können,  dass,  um  in  jenen 
Aussprüchen  das  zu  finden»  was  sie  wirklich  darin  gefunden 
haben  —  ein  die  Geltung  aller  griechischen  Canonen  mit 
Ausnahme  der  nicänischen  ablehnendes  Urtheil  — ,  sie  zugh-ith 
dem  Innocentius  die  absurde  Behauptung  znschreibeu  müfis- 
ten:  es  habe  das  Concil  von  Sardica  alle  diese  Canonen  ver- 
worfen ! 

Dass  aber  auch  schon  lateinische  Versionen  griechischer 
Canonen  ausser  denen  von  Nicäa  existirt  hatten  zu  der  Zeit, 

da  Innocentius  jene  Briefe  schrieb*),  das  freilich  lilsst  sich 
ebensowenig  wie  das  Gegeutheil  erweisen.  Was  über  die 
Entstehungszeit  der  Versionen  sich  bestimmen  lässt,  wird 
Bj^täter  untersucht  werden.  Hier  handelte  es  sich  nur  danun 
zu  zeigen ,  dass  von  einer  principielleii  Verwerfung  der  Gel- 
tung griechischer  Canonen  im  Abendlande  nicht  die  iiede 
sein  könne 

Ich  wende  mich  jetzt  zu  den  latemiächen  Versionen  der 
Canonen  von  Ancjra,  Neocäsarea,  Gangra,  Antiochien,  Lao- 
dicea,  Constantinopel  ^  Ephesus  und  Chalcedon,  wie  sie  uns 

durch  die  abend lündischen  Öamuilungeu  überliefert  sind. 


1)  Vgl.  Cou8t«nt  1.  c.  col.  Söo  not.  c. 

2)  In  den  Jahren  404  und  406. 

S)  Die  Canonen  des  Concils  von  Conrtantinopel  vom  Jahre  381, 

insbesondre  der  3.  Canon  dieuet^  Concils,  and  ebenso  der  38.  Canon 
des  Concils  von  Chalcedon  sind  von  der  rOmischen  Kirche  nicht  for- 
mell anerkannt  worden.  8.  Ballprinii  De  ani  coli.  can.  F.  IL  c.  I. 
n.  6,  n.  8.  8.  Leon.  IL  Opera  T.  il.  eol  m  not  81,  coL  1486  not  1. 
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♦j^J.    Die  sog.  iüidürisclie  Version. 
Iii  lolgendeu  Sammluiigeii  iiiideii  wir  dio  gleiche  Yemou 
der  drei  Synoden  von  Ancjra,  Neocäsarea  und  Gangra: 
Sammlang  der  Handscluift  TOn  FreisiDgen')- 
Queraerscho  Sammluog*)* 
Swnmlong  der  Handselirift  Ton  Sanct  ßlaaien^). 
Sammlung  der  vaticaniHchcn  Handschrift'). 
Sammhiiip^  der  Ilaudscliiitt  von  PiuLö'). 
Sammlimjr  des  Thoodosins  «liaconns**). 
SaiiHiilmiiT  drv  i liiudsrhnit  von  Wiirzimrg'). 
Sniiiniliing  der  HandHchrift  von  Corbio"), 
Hammiung  der  Handöchrilt  von  Köln*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi'"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur''). 
Spanitfcho  Epitome'*). 
Hiflpaiia**). 

Yeroneeer  Fragment*'). 
Keine  von  allen  Sammln ngen;  die  wir  besitzen^  bringt 

eiiic.s  der  drei  genaiiJiten  Cuiicilieii  in  dieser,  ein  andres  der- 
eeiben  m  einer  andern  Version*,  sondern,  wo  sich  eiue^  der- 
sdben  findet|  da  linden  sich  auch  die -andern,  wenn  sie  Uber- 
iMopt  Torkommen,  in  dieser  Version. 

Die  genannten  Tierzehn  »Sumiuhnigen  bringen  nicht  bloss 
dieselbe  Version  der  Coucilien  von  Ancyra,  Neocäsareu  und 
Gangra,  sondern  sie  bringen  sammtlich  bis  auf  zwei  diese 
Concihen  auch  in  unmittelbarer  Folge  und  in  derselben  Ord- 
liQjigi  iu  der  ich  sie  eben  angeführt  habe.  Die  beiden  8amm- 
loBgen,  welche  in  diesen  Puncten  abweichen,  sind  die  Samm- 
lang des  Theodosius  diaconos  und  die  Sammlung  der  Hand- 
^lirift  von  Ail)i.  In  der  ersteren  sind  niciit  nur  diese  Con- 
tiheu  getrennt  durch  andre  Stücke ,  soudem  es  ist  auch  die 

!•  1  I  B  1  c.         2)  I  I  13  1  d. 

3'  I  T  B  1  c  aiu  Kbenso  die  Sammlung  der  CoIbert'Hcheu  HantU 
•<  hnR  I  l  B  1  n,  in  welch p  dio  Sammlung  der  Handschrilt  von  Sanct 
lUattea  gan?  ubergegiuigeu  ist. 

4^  1  I  B  1     bb  5)  I  I  B  1  g  aa.         6)  I  1  IM  g  bb. 

7;  I  1  B  1      rr  H)  I  I  B  1  h  iUV.  9)  I  l  B  1  h  bb. 

I  1  B  1  h  dd.       11)  I  1  B  1  h  gg.       12)  1  1  B  1  i  aa. 

Uj  I  1  B  1  i  bU        U)  I  I  B  2  b. 
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Reihentulge  eiue  verschiedene^  indem  die  Canonen  v<»i  Neo- 
cäsarea  und  Gangra  denen  von  Ancyra  Torangelien;  in  der 
Sanunlnng  der  Handschrift  Ton  Albi  ist  allerdings  die  Reihen- 

l'ülge  beibelh'ilten ,  abur  zwischen  die  (januiien  von  Neocasarea 
und  Gangra  sind  andre  Stücke  eingeschoben.  Da  aber  die 
ganze  Anordnung  und  Znsammenseteung  dieser  beiden  Samm* 
lungen  einen  willkttrliehen  Oharacter  an  sich  trägt,  so  kön- 
nen dieselben  für  die  Frage  nach  dem  ursprünglichen  Ver- 
hältniss  mehrerer  Stücke  zu  einander  nicht  in's  Gewicht  falleiL 
Aus  dem  Zusammentreffen  der  angeführten  Umstände  in 
einer  grossen  Zahl  von  Sammlungen  kann  daher  mit  Sicher- 
heit geschlossen  werden^  dass  die  drei  Concilien  von  Ancyra, 
Neocasarea  und  Gangra  dieser  Version  Ton  Anfang  an  in  der 
'  erwähnten  Ordnung  verbunden  waren.  Eine  andre  Fra^^^o  ist, 
ob  sie  allein  übersetzt  und  verbreitet  sind,  oder  ob  sie  nicht 
viehnehr  in  4er  ursprunglichen  Quelle  sciiuu  nur  den  Theil 
einer  grösseren  Sammlung  griechischer  Concilien  bildeten. 

64.  Bevor  aber  diese  Frage  untersucht  wird,  soll  gezei^ 
werden ;  dass  das  für  die  Concilien  von  Ancyra,  Neoeäsarea 
und  Gangra  nachgewiesene  Verhältniss  in  ähnlicher  Weise 
für  drei  andre  griechische  Concilien  des  vierten  JahrhundertSi 

die  Concilien  von  Antiochien^  Laodicea  und  Coustantinopel, 
bestand. 

Diese  Concilien  finden  sich  in  der  gleichen  Version  ^  un* 
g(  trennt,  und  in  der  gleichen  Ordnung  in  folgenden  Samm- 
lungen : 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen 

Qnemerache  Sammhuig*). 

«Mninlnng  der  Handschrift  von  Wfirsbuig*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saant^Maur^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Dietten*). 

Hispana'). 


1)  I  I  B  1  c.  2)  1  1  B  1  d.  r  T  !  B  1  g  cc. 

4)IIBlhaa.  6)liBliigg.  6)llBlhUi. 
7)  I  I  B  1  i  bb. 
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Dm  venmeaer  Fragment'),  welches  die  Ganonen  Ton 

Ajitiothieii  und  Laodicea  in  dersr-lben  Version  bringt^  liöi't 
mitteit  in  tieu  ietztereu  auf,  so  dass  es,  wenn  aueli  wobl  in 
bolMBi  Gnde  wahiaciieiiilich,  doch  nicht  direct  nachweisbar 
ist,  da»  in  der  Sammliuig  auf  diese  noch  die  Ganonen  von 
CoMLautinopel  folgten. 

Wir  müssen  aui  Griuid  dieser  Uebereinstiinniiuig  von 
Mben  oder  acht  Sammlungen  annehmen,  dass  anch  die  drei 
Coidlien  von  Antiochien,  Laodicea  und  Gonstantinopel  dieser 
Version  von  Aufaug  an  in  der  gleichen  Ordnung  mit  einau- 

Terbunden  waren. 

fö.  Nachdem  also  feststeht,  dass  einerseits  die  Ganonen 

Tou  Antyra,  NeocSsarea  und  Gangra,  andrerseits  die  Gano- 
nen von  Antiochien,  Laodicea  und  Gonstantinopel  in  einer 
bwitiwuntCTi  Version  je  ein  Ganzes  bilden ,  soll  jetzt  das  gegen- 
Mftige  Verhältniss  dieser  beiden  Btficke  nnd  der  übrigen  Stücke, 
die  unter  dem  Namen  der  isidorischen  Version  zusammentre- 
tet werden,  er&rtert  werden. 

IKe  Hispana  enthalt  in  ihrer  orsprünglichen  Gestalt  un- 
ter dem  Titcd  Graecorum  concilia  Folgendes:  die  Canouen 
von  Nicäa,  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Sardica,  Antiochien, 
LMNÜciea,  Gonstantinopel,  das  Schreiben  des  Gyrillns  und  der 
■leiaBdrinisehen  Synode  vom  Jahre  430  mit  einem  andern 
JSchreiben  (^'yrill  s  unter  dem  Titel  des  conciliuni  Ephesinum 
und  die  Ganonen  von  Giiaicedon  mit  einigen  andern  Acten- 
«tftcken  desselben  Concils.  Die  in  dieser  Sammlung  vorkom- 
OKiide  Version  der  griechischen  Ganonen  hat  den  Namen  der 
isidoriscben  erhalten ,  den  ich,  auf  so  irrtliümlichen  Voraus- 
setzungen er  auch  beruht doch  beibehalte,  weil  er  einmal 
(ugebQrgert  ist. 

Eb  ist  lange  die  Meinung  yerbreitet  gewesen,  dass  dieser 
biüiimiung  griechisciier  Goncilien,  iiimlich  wie  der  Sammlung 
^  Dionysias,  ein  griechischer  Godex  canonum  zu  Grande 
&8e,  der  dieselben  Stücke  entiialten  habe  und  aus  dem  sie 


1  1  I  B  2  b.         2)  S.  o.  §  12. 
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gleidueeitiif  Oberaetzt  seien.   Dass  die  Ansieht  in  dieser  Ans- ' 

dehiiiiiiL^  iiil^t^  sei,  ist  längst  erkannt.  Die  Untersuch ui igen 
der  ßallerini  •)  IuiLlmi  auc  li  über  diesen  l^uuct  viel  aenes  Licht 
▼erbreitet,  MauclieB  bleibt  aber  auch  hier  noch  zu  berichti- 
gen, zu  erganzen,  naher  zu  begründen. 

66.  Auszuscheiden  sind  zunächst  aus  der  Verbiinlung 
▼on  Stücken,  wie  sie  die  spanische  Sammlung  darstellt,  die 
Canonen  Ton  Ohaicedon.  Mit  Ausnahme  der  Hispana,  der 
s])anisihen  Ej)it<)me  und  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Albi  haben  alle  Bamndungen,  welche  griechit^che  Coucilien  in 
der  isidorischen  Version  bringen,  entweder  die  Oanonen  von 
Chaleedon  gar  nicht  oder  in  einer  andern  Version.  Gänzlich 
fehlen  «ie  in  den  Sammlungen  der  Uandschriften  von  Freisingen 
und  Corbie.  Die  Quesnelsche  Sammlung,  die  Sammlungen 
der  Handschrift  von  Banct  Blasien,  der  vaticanisehen  Hand- 
schrift, der  Handschrift  von  Wörzburg  und  der  Bigot  sehen 
Handüchrift*)  bringen  sie  in  der  sog.  Versio  prisca-*);  die 
Sammlungen  der  Handschril'ten  von  Diessen  und  Paris  iu 
der  Version  des  Dionysius;  die  Sammlung  des  Theodosius  dia- 
Conus  und  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Maur 
jede  iu  einer  eigen tluimlicheu  Version.  Das  veroneser  Frag- 
ment endigt  in  den  Ganonen  von  Iiaodicea.  Es  lasst  sich 
daher  nicht  bestimmen,  welche  Stücke  die  Sammlung  nach 
diesen  iioeli  entliielt. 

Aus  dem  Angctilhrten  ergiebt  sich  soviel,  dass  die  Ca- 
nonen von  Chaleedon  nicht  mit  den  Übrigen  griechischen  Con- 
cilien  gleichzeitig  aus  einem  griechischen  Codex  übersetzt 
sein  können.  Die  Verbiiidimj»  andrer  griechischer  Concilieu 
in  der  isidorischen  Version  bestand  schon  läugst,  als  die  (V 
nonen  von  Chaleedon  ihnen  in  der  Hispana  angereiht  worden. 

Das  Schreiben  des  Cyrillus  und  der  alexandrinischen  Sy- 
node ist  von  Marius  Mercator  übersetzt*),  die  Version  des 

1)  r>c  mit.  coli.  call.  P.  I.  c.  il.,  V,  IL  c.  II.  n.  11  Hq. 

I  B  1  h  ii     Di«  >(•  Sammlung  bringt  die  Canouen  von  Lao- 
djcea  ujul  Aiicjra  in  der  iöidoriHcliOu  Version. 
3)  S.  u.  §  81,  §  82.  4)  S.  u.  §  109. 


Digitized  by  Google 


1 1  A  1  c»  Isidor.  Ven.  YerbAltn.  der  vefachiedenen  Stöcke. 


75 


svoiteit  Schreibeiis  des  OyiilluB  ist  schon  in  dem  Schreiben 

Leo^s  I.  an  den  Kaiser  Leo  Fromis^isse  nw^)  benutzt.  Unter 
dem  Titel  des  Concils  von  Epliesus  und  ia  Verbindung  mit 
den  ftbrigen  griechischen  Concüien  kommen  diese  Schreiben 
in  spsnischen  Sammlungen  snerst  vor.  Die  spanische  Epi- 
luüie  bat  fibiigeiis  das  zwcilo  ScliR'il)eu  gar  nicht  und  von 
dem  ersten  nur  die  Auathematiamen  uud  diese  in  einer  andern 
Vefsion*). 

DieOanonen  von  Sardica  mcheinen  wie  in  den  meisten 

übrigen  iSammiuugen  im  lateinischen  Originaltext'^).  Hier  ist 
aar  »i  bemerken,  dass  die  Stelle,  die  sie  in  der  Hispana  onter 
den  iriechischen  GoncUien  der  isidorischen  Version  —  swi- 
fallen  den  Canoneii  von  Gangra  und  Antiochien  —  einnehmen, 
dieser  .Sauimiuiig  durchaus  eigeuthumiich  ist, 

67.  Es  bleiben  also  von  den  griechischen  Canonen  der 
spanisehen  Sammlung  noch  die  Canonen  von  Nicaa,  Ancyra, 
XfOfüsarea,  Gangra,  AntiochicMi,  Laodiccii  und  ('uustaiitinopel. 
Die  Cauoiieu  derseibcn  ^^iuben  Conciijen  in  der  isidorischen 
Vemon,  nicht  getrennt  durch  andre  Stücke  und  in  der  an- 
gefahrten Ordnung,  sind  in  den  Sammlungen  der  Handschrif- 
ten von  Freisingen  «nd  Würzbiircr  cjifhalten.  Von  diesen 
gebort  die  erstere  zu  den  alteston  Sammlungen,  die  wir  über- 
haopt  besitsen.  Die  Ordnung  der  Ooncilien  ist  ganz  die  des 
griechiscben  Codex,  den  Dionysius  abersetsste*).  Was  scheint 
ilaber  mehr  für  sich  zu  haben  als  die  Annahme,  dass  dieser 
Version  der  griechischen  Concilien  ein  ganz  ähnlicher  Codex 
n  Grande  lag  wie  deqenige,  in  dem  Dionysius  seine  grie* 
duschen  Concilien  fand?  So  viel  Wahrscheinlichkeit  diese 
Anuahme  auch  auf  den  ersten  Blick  haben  mag|  äu  ist  sie 
doch  mit  andern  Thatsachen  durchaus  nicht  au  vereinigen. 

Was  zunächst  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocasarea, 
Guigra  einerseits,  die  von  Antiuchieu,  Laudicea  und  Constan- 
tiuopei  andrerseits  betriti't,  so  finden  sie  sich  noch  in  einer 
diitteni  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^  un- 


1)  Jaffä  318.      2)  S.  u.  §  III.      3)  S.  0.  §  54.      4)  S.  u.  §  88. 
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mittelbar  auf  einander  folgend.   Diese  Sammlung  antorsdiei- 

det  sich  nur  darin  von  den  genannten  beiden  Saramhmgeu, 
dasö  iu  liu*  die  aicamäciieit  Caiif)Jieu  durch  djc  sardiceusischeu 
von  den  übrigen  getrennt  sind').  Diß  letzteren  aber  folgen 
unmittelbar  auf  einander.  Ganz  dasselbe  mfiaste  von  dem 
veroneser  1^  idniiiejit  gesagt  werden,  woiin  es  hier  durch  die 
Unvollstäudigkeit  der  Haiulschnit  nidit  uugewiss  wäre,  ob 
in  dieser  Sammlung  auf  die  Canonen  von  Sardica  noeh  die 
Canonen  von  Constantinopel  folgten. 

Wir  haben  also  drei^  vielleicht  vier  alte  tSainmiungeu, 
in  denen  die  Canonen  der  sechs  griechischen  Coneilien  von 
Ancyra,  Neoeäsarea^  Gangra,  Antiochien,  Laodicea  und  Con- 
stantinopel in  gleicher  Version  und  Oriimuig  unmittelbar  aul 
einander  folgen^ 

Aus  dieser  Thatsache  erhellt  nun  allerdings  mit  unmit- 
telbarer Gewissheit,  dass  irgend  eijiuial  eine  Verbindung  die- 
ser Coucüien  geschehen  ist.  Dass  aber  diese  Verbindung  von 
Anfang  an  bestand  ^  würde  nur  dann  angenommen  werden 
können,  wenn  in  allen  Qbrigen  genannten  Sammlungen, 
welche  griechische  Coneilien  in  der  isidorischen  Version  ent- 
halten, das  gleiche  Verhältuiss  Statt  laude.  Dem  aber  ist 
nicht  so. 

Erstens.   Wir  finden  in  der  Quesnerscben  Sammlung  alle 

sechs  Coneilien  in  der  isidorischen  Version ,  aber  in  zwei  Ab- 
theüungen.  Auf  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea  und 
Gangra  folgen  andre  Stücke,  durch  welche  die  Canonen  der 
übrigen  drei  Coneilien  von  ihnen  getreniit  sind.  Daraus  nrass 
aber  geschlossen  werden,  dass  der  Verfasser  dieser  »Sammlung 
in  seiner  Quelle  diese  sechs  Coneilien  nicht  Tereinigt  hnd] 
denn  es  ist  im  allgemeinen  die  Oeconomie  der  ältesten  Samm- 
langen,  was  sie  in  ihren  Quellen  vereinigt  fanden,  nicht  von 
eijiander  zu  trennen,  am  wenigsten  aber  dann,  wenn  es  sich 


1)  Ich  werde  in  tlev  liistorißclu'ii  >a-iiituiuüg  dieser  Sammhinf^ 
(IIB  1  h  gg)  zeigen,  dass  iu  der  ursprünglichen  Form  der  SauimUiug 
das  VerhältniBs  wahrscheinlich  ein  andres  war. 
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BD  homogene  BestondfheQa  banddte  wie  hier  mn  die  Cano> 

neu  grieclusciier  Concilien. 

Zweitens.  Die  Uaudschrüi  von  Diessen  ist  zu  Aufaug 
nvelWuidig;  sie  beginnt  mitien  in  den  Canonen  der  Apo- 
^I;  dann  folgen  die  Canoueii  von  Antiochien;  Laodicea  und 
(  oui^tautmopel  in  der  isidüiisciien  Version.  Das  Concil  von 
Aütiocliien  ist  als  das  7.  Stück  bezeichnet,  die  Oanonen  der 
Apoetd  bildeten  daher  das  6.  StQck.  Mögen  wir  nun  an- 
nehmen, dass  unter  den  5  ausgefallenen  Stücken  die  Cano- 
Bth  fon  Ancjra,  Neoeäsarea  und  Gaugra  gar  nicht,  oder  dass 
sie  in  einer  andern,  oder,  was  mir  im  höchsten  Grade  wahr- 
scMnlich  ist,  dass  aoch  sie  in  der  isidorischen  Version  vor- 
kiiaieii,  jedenfalls  erscheinen  die  Tanonen  von  Antiochien, 
Laodicea  and  (jonstantinopel  getrennt  von  ihnen.  Hatte  der 
VeHssser  alle  sechs  Concilien  anf  einander  folgend  in  seiner 
Qiidle  gefunden,  so  hätte  er  sie  wohl  anch  so  in  seine  Samm- 
luQg  aafgenommen. 

Drittens.  Die  Sammlungen  der  Handschrift  von  Sanct 
Blasien  nnd  der  vaticaniselien  Handschrift  bringen  die  drei 
ConfiKen  von  Ancyra^  Neocasarea,  Oangra  in  der  isidorischen 
Version,  dann,  getrennt  durch  andre  Stücke,  die  Canoneu 
nm  Chalcedon,  Constantinopel  (Sardica)  und  Antiochien  in 
der  Frisca,  die  zweite  der  genannten  Sammlungen  znletst 
notii  die  (  anonen  von  Laodicea,  die  in  der  Prieca  gar  nicht 
^ii?tiren,  m  der  isidoriächen  Version.  Hätten  sie  in  ihrer 
QaeUe^  ans  der  sie  die  Canonen  TOn  Ancyra,  Neocasarea  und 
Ckiigra  in  der  imdorischen  Version  schöpften,  auf  diese  fol- 
Zeij'i  auch  die  (Janonen  von  Antiochien,  Laodicea  und  l'on- 
Äantinopel  in  derselben  Version  gefunden,  so  würden  in  bei- 
doK  niefat  die  Canonen  ron  Antiochien  und  Constantinopel 
m  einer  andern  Version  erscheinen,  es  würden  in  der  Samm- 
lang der  Hand?»chiiit  von  6aiict  Blasien  die  Canonen  von 
Wdicea  nicht  gänzlich  fehlen'). 

Das  Beaultat  ist  demnach,  dass  die  Canonen  von  Ancyra, 


t}  ö.  auch  u.  $i  Ol. 
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Neocaearea  und  Gangra  der  isidorischen  Venion  mit  denen 
von  Antiochien ,  Laodicea  und  Constantinopel  nicht  gleich 

anfangs  verbimden  gewesen  sein  können. 

68.  Mit  den  bisherigen  Ergebnissen  untrer  Untersuchung 
steht  ToUkommen  in  £inkhing^  was  sich  Aber  die  Beschaffen- 
heit der  ältesten  gzieehiseh^  Canonensammlnngen  noch  jelst 
bestimmen  lässt. 

Die  Ballerini^)  haben  zuerst  auf  folgende  Umstände  auf- 
merksam geniacht,  aus  denen  mit  grosser  Wahrseheinliehkeit 
zu  schliessen  ist^  dass  der  griechische  Codex  canonum,  beTor 
er  die  Canonen  andrer  Uoncilien  umfasstei  nur  die  Cauunen 
von  ^icäa,  Aucyra,  Neodutarea  und  Gangra  enthielt. 

Erstens.  Es  findet  sich  die  Notis  Aber  das  chronologi* 
sehe  Verhältiiiss,  in  dem  die  einzelnen  Concilien  zu  einander 
stehen,  nur  bei  diesen  vier  ~j.  W  ären  auch  die  übrigen  grie- 
chischen Concilien  gleich  anfangs  mit  diesen  in  einer  Samm* 
lung  vereinigt  gewesen,  so  wQxde  auch  hier  eine  ähnliche 
ßustiuiiuun^  nicht  fehlen. 

Zweitens.  Dazu  kommt  nocli  lolgende  Erwägaug.  Die 
drei  Synoden  von  Ancyra,  Neoeäsarea  und  Gangra  gehören 
der  Diöcese  Pontus  an.  Wenn  wir  daher  annehmen ,  dass 
ein  Angehöriger  eben  dieser  Diöcese  der  Verfasser  der  Tdte- 
sten  griechischen  iSammlung  gewesen  sei,  so  erklärt  es  sich 
leicht,  dass  wir  grade  die  Synoden  von  Mcaa,  Ancyra,  Neo* 
casorea  und  Gangra  zuerst  vereinigt  finden.  Der  Autor  Ter^ 
band  mit  dem  allgemeinen  (Joncil  von  Nicaa  die  I'articular- 
syuoden  seiner  Diöcese  und  stellte  das  erstere  wegen  seiner 
grösseren  Autorität  voran,  obgleich  es  nach  der  chronologi- 
schen Ordnung  hinter  die  S3moden  von  Ancyra  und  Neoeä- 
sarea gehört  hätte.  Damit  aber  aus  dieser  Stellung  kein  Jrr- 
thum  Ühor  das  Zeitf  erhältniss  entstehen  könne,  machte  er  zu 
den  folgenden  Concilien  die  chronologischen  Angaben. 

Nehmen  wir  zu  diesen  Gründen')  noch  hinzu,  was  sich 

1)  De  ani  coli.  can.  F.  I.  c.  IL  n.  6,  n.  6. 
8)  S.  auch  u.  §  108. 

3)  Eiaen  Beweisgrimd  mebr  wfiTden  wir  haben,  wenn  die  voll- 


Digitized  by  Google 


1 1 A  1  e.  Iddor.  Yert.  VerhSltn.  der  Tencbiedenen  Stücke.  79 


aoB  der  BeschaffSBnheit  der  laieiiiischen  Ctmonensammlimgeii 

ergeWii  hat,  so  erscheint  die  Ansicht  vollkommen  gerecht- 
fertigt, dass  die  Canonen  von  Nicäa,  Aucyra,  Neocäsarea, 
Gsagi»  berate  in  dem  grieehiechen  Codex  canonoin  Teremigt 
wtien,  beror  noch  die  Canonen  von  Antiodiieu,  Laodicea 
imd  i^nstanünopel  hinzugekommen  sind. 

£b  eoil  unten  *)  gezeigt  werden,  dass  ans  einigen  der  la- 
tPiniBfhcn  Canonenaantmlnngen  sieh  eine  noch  ursprünglichere 
Gestalt  dus  griechischen  Codex  erkennen  iasui,  in  der  er  nur 
Uie  Canonen  tou  Aucyra  und  Neocäsarea  enthielt. 

69.  Sb  ist  bisher  die  Frage  noch  nner5rterfc  gebfieben, 

in  welchem  Verhültniss  die  nieiinischen  Canoneii  zu  den  übri- 
gtn  Stücken  der  sog.  isidorischen  Version  stehen.  Unter  den 
finehn  Sammhingen,  welche  die  Canonen  von  Ancyn,,  Neo- 
cissrea,  Gangra  in  der  gedachten  Version  enthalten,  sind 
auiser  der  iüäpana  noch  acht,  in  denen  auch  die  nicanischen 
ifi  einer  der  Kecensioneu  derselben  Version  erscheinen.  Trotz- 
ten wfirde  es  irrig  sein  anannehmen  ^  dass  die  nicanischen 
Canonen  mit  den  drei  andern  Concilien  gleichzeitig  aus  dem 
^fccLiäichen  Codex  canunum  übersetzt  seien.  Die  sog.  isi- 
Jorische  Version  der  Canonen  von  ^iiciia  existirte  schon ,  als 
^  Osnonen  tob  Ancyn,  Neocasarea  und  Gangra  in's  Latei- 
aisrlie  flbenetst  wurden.  Es  ist  frflher  der  Beweis  geliefert, 
«Ufis  die  C  anonen  von  Sardica  den  nicanischen  auch  in  dieser 
Version  angehängt  worden  siud^).  Diese  Verbindung  der 
HRbeensisdien  mit  den  nicanischen  Canonen  setEt  aber  voTaus, 
<liai  auf  die  nicanischen  nicht  die  Canonen  andrer  Concilien 

kouuiieiie  «Itwisfuheit  vorlöj^'e,  das»  das  Concil  von  Ganrjra  jün<^er  als 
ia*  Ton  Aütiochien  wäre,  m  io  dit-  Ballerini  dies  annelnncn.  W  ir  wiir- 
deu  dajui  schon  au^  dviu  l  ni.staii<lt'  allein,  dag«  dio  Cuiioihmi  von  Antio- 
ttiiea  deoeii  vou  (iaii^TU  iolguii,  M;hlici>ft'ii  düri'tjn,  diurn  die  orat4;ren 
TÄter  binzQgekomiiif'ii  seien.  Al>er  mit  voller  Sicherheit  llUst  »ich  da« 
J'iJmfere  T>ahim  dor  Synode  von  (Jangra  iikht  aimehmen.  S.  die  ver- 
»iiiedeticu  ^ViibicLt-cu  Ijei  lleiele  Concilieng-eschichte  1kl.  1  S.  704.  Ich 
haiU:  die  Amiicht  der  Hallenni,  dass  die  Synode  zwiflchen  den  Jahren 
Ä— 370  gehalten  sei,  für  die  wahncheinlichste. 

1)  I  107.  2j  $  56. 
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folgten;  denn  sonst  würden  die  ssrdicensiselien  Canons  die> 

5sen  und  nicht  nicänischen  uhgeliäugt  sein.  In  der  Ques- 
uel  scheu  iSauiiiiluug,  in  der  die  Canonen  ?on  Nicaa  iu  der 
isidoriechen  Version  wie  die  Ganonen  Ton  Ancjrai  Neocisa- 
rea,  Gangra  vorkommen,  sind  sie  von  den  letsteren  nicht  bloss 
durch  die  mit  den  nie  iuiiscliLii  verbundenen  (  unouen  von  Sar- 
dica,  sondern  auch  durch  das  Breviariuui  Hipponense  vom 
Jahre  getrennt.  Und  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
▼on  Paris  sind  die  nicSnisehen  Canonen  der  isidorisehen  Ver- 
sion don  drei  andern  Concilien  ilurselben  Version  nachgesteik, 
was  sicher  nicht  geschehen  wäre,  hätte  der  Autor  sie  einer 
Quelle  entlehnt^  in  der  die  Ordnung  die  des  griechischen  Co- 
dex war'). 

70.  Aus  den  bisherigen  Erürterungen  ergiebt  sich  fol- 
gende Ansicht  über  das  historische  Verhaltniss.  Die  nicani* 
sehen  Canonen  waren  schon  in  zahlreichen  UebersetsEongeo 

im  Abendlande  verbreitet,  als  eine  griechische  Sammlung  mit 
den  Canonen  von  ^sicäa,  Ancyra,  Neocäsarea  und  Qangra 
dahin  gebracht  wurde.  Zu  diesen  Uebersetcungen  der  nicä- 
nischen Canonen  gehörte  auch  diejenige  Version  italischen 
Ursprungs,  die  wir  jetzt  die  isidorisclie  nennen,  der,  wenn 
nicht  in  allen,  so  doch  in  manchen  Exemplaren  die  sardiceu* 
sischen  Canonen  angeluuigt  waren.  Aus  der  griechischen 
Sammlung  wurden  nun  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocasarea 
und  Gangra  in's  Lateinische  übersetzt.  Die  nicänischen  mit 
ihnen  neu  zu  übersetzen  war  kein  Bedürtniss.  Die  Sammler 
▼on  Concilien,  welche  die  drei  griechischen  Concilien  in  die- 
ser Version  aufnahmen,  brachten  die  nidüiischen  in  derjeni- 
gen,  die  ihnen  am  nächsten  lag^).    Als  nun  später,  und  zwar 

1)  In  der  Sammln np  der  JTinKlsclirit't  von  Corbie  waren  die  Caiio- 
iH'ii  von  Nicaa-Sardiea  denen  der  drei  andern  ConciUen  ebeulalls  nach- 
gestellt. Hier  aber  könnte  dies  gi  aeheben  ^ein  mit  Rucksicht  auf  den 
die  letzteren  einleitendea  upocryplien  Betiehluss  des  Coucik  von  Nieaa- 
Sardiea,  dms  diü  Cauoneu  dieser  trüiieren  iSjooden  vorzulesen  »eieu. 
S.  u.  §  lOH. 

2;  So  bringt  die  Sananluag  der  vaticanischen  Handschrüt  die  ni 
cäuiBcheu  Cauoueu  in  der  Priöca,  die  Sammlung  de&  Theodosius  Uia 
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iu  der  zweiten  liiÜtte  des  5.  Jaliriiiuidcrts  ein  griechischer 
r«kz  in's  Abendland  gelangte,  der  nach  den  genannten  <Ja- 
MMo  aneh  die  von  Antiocfaien,  Laodioea  und  Ck^nstantinopel 
*'nthielty  da  hini^'te  der  Uebersetzer  dieser  Caiionen  sie  den 
kteiniech  bereits  vurhandeueju  und  verbreiteten  Canouen 
odrer  griei^lsclien  Concilien  an.  Zn  den  Exemplaren^  die 
\km  die  nicanischen  Canonen  in  einer  der  Torhandenen  Ver- 
sionen, mit  cnler  ohne  die  (/ftnonen  von  Sardica^  enthielten, 
d^id  ZQ  den  £xempiaren,  in  denen  die  Canonen  von  Aucyra, 
«Vcocimres  und  Gangra  der  isidorischen  Version  denen  von 
Nteia  (oder  Nieaa-Sardica)  angehängt  waren,  kamen  nnn  also 
noch  hinzu  Exemplare^  welche  ausserdem  noch  die  Canonen 
ton  Antiochien,  Laodicea  und  Conatantinopel  enthielten. 

71.  Znr  nieht  geringen  Bestätigung  der  Ansicht,  dass 
•iie  (,'anonen  von  Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra  früher  als 
4ie  der  drei  Concilien  von  Antiochien)  Laodicea  und  (Jon- 
filaattnopel  llbersetst  sind,  dient  ein  Umstand,  der,  auch  ganz 
»h«^ehen  von  der  bisher  geführten  Untersuchung,  nicht  un- 
erwähnt bleiben  durfte. 

Wir  beeitsen  von  der  isidorisehen  Version  der  Canonen 
vOB  Ancyra,  Neocasarea  und  Gangra  zwei  verschiedene  Re- 
^•^usioüL'n.  l>er  Unterschied  zwischen  denselben  iai  so  gross, 
ua&ü  laaji  in  manchen  lallen  glauben  könnte,  es  handle  sich 
oi  zwei  Terachiedene  Uebersetzongen,  nieht  mn  zwei  Becen- 
mal  eines  nnd  desselben  Textes.  Aus  der  Uebereinstim- 
Pü!;^^'  andrer  Stellen,  wie  sie  zwischen  den  Versionen  ver- 
schiedaier  Veriasser  nicht  vorkummen  kann,  ergiebt  sich  erst 

(4M  in  der  Venion  des  GteiMamis,  die  Sanmilung  der  Handschrift 
^'>a  Kuln  in  der  galliacheii  Yendoiiy  die'Samiiiluiig  der  Haadgchrift  von 

AUh  in  der  Version  des  Bionysiiu,  die  spanische  Epitomc  iu  der  Ab' 
imviatkMi  des  Eufiuus^  und  Fulgentins  Ferrandos,  der  in  eeiner  Bro- 
^^iätin  canonnm  (1  U  A)  f&r  die  Canonen  von  Ancyra  u.  8.  w.  die  isi- 
•lohjrhe  Version  zu  Grunde  legt,  bringt  die  nicunischen  noch  der 
V»>n3oti  des  Atticus.  Das»  eine  grössere  Zahl  von  Sammlungen  die 
^trt.-rf'n  in  degenigen  Venion  bringt,  die  wir  die  isidorische  zn  nen- 
WA  isewobnt  nnd,  spricht  nur  Hit  ihre  grömere  Verbreitung. 
1)  8.  IL  (  72. 
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die  Oewissheit,  tlass  das  Letztere  der  Fall  ist.  Die  eine 
dieser  lieceusioiien  findet  sicli  in  den  baiuüiluugen  der  Uaud* 
Schriften  Ton  Freisingen  und  Würzburg^  die  andre  in  aUen 
übrigen  SammlnM  L^*  wdche  diese  drei  Oondlien  in  der  i«- 
dorischen  VeisioTi  hrin^ren.  Allerdings  siiul  aucii  nnter  diesen 
Sammluugeu  grosse  Diö'ereuzen  im  Texte.  JEiue  naue  Ver- 
gleichnng  dieser  Samminngen  unter  sich  und  mit  den  Samm* 
lungen  der  Handschriften  Ton  Freisingen  nnd  Wttabnrg  llihrt 
aber  doch  zu  dem  sichern  Ergebniss,  dass  den  ersteren  eine 
und  dieselbe  Recension  zu  Grunde  liegt.  Ich  halte  den  Text^ 
welchen  die  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freiaingen 
und  Wlirzburg  bringen,  für  die  isidorische  Version  in  ihrer 
ursprünglichen  Gestalt,  weil  er  dem  griechischen  Original  im 
Ganzen  um  vieles  naher  steht').  Ich  lasse  aus  jedem  der 
drei  Concilien  ein  Beispiel  folgen. 


Griechisches  Origmal 

c.  Ancvr.  4. 
T7€pl  T»üv  trpöc  ßiav 
eucdvTWv  ^itl  TOÖ- 

TOIC  Kol  TUÖV  &€ltrvil- 

cdvTUiv  €ic  rä  eibuiXa, 

öcoi  \.ttv  dTro-föfi€voi 
Kai  cxnMQTi  (paibpoT^- 
pui  äv^XOov  Kai  k6f)Ti 
iXpr\cü\To  TToXuTcXe- 
CT^pa  Kai  uf T^cxov 
ToO  TTapacKfciactJ^vToc 
öciTTVOU  uöiaqjoptüc,  f- 
boEev  iviauTÖv  uKpoci- 
cöai,  OiroTitceiv  bi 
Tpia  ^Tn,  €Öx»^c  hi 
HÖvrjc  Kotviuviicai 


Isidorische  Version 
ünprüngliche  Gestalt  Yiilgatreoeiinon'} 


De  hie  gui  werißcare 
coadi  9wU,  seä  etiam 
de  his  qui  in  templis 
iddlorum  caenaverunt^ 
m  qui  rnrum  cum  Jia- 
bitu  cultiore  ad  tcinpla 
perÜKcti  siuit  at(iiie  ihi 
praeiiosiore  adhuc  rf<ti' 
imttata  indifferenter 
cacnac  parlicipr^  facti 
sunt ,  piiicuit  vus  itUir 
audientcs  u)wan>wcon- 
stiUi  i ,  i  ricnn  w  vero 
R  n  binittere  se  paeni- 
tentiae,   ita  ut  per 


De  his  qui  sacrificare*) 
coficH  sunt,  sed  etiam 
de  his  qui  in  iempJis 
idolorum  coenarerunt, 

si  qui  eornm  cum  lui- 
hitu  cultiore  ad  tempin 
perducti  sutd  afqtt^  ihi 
jH  vtiosiore  adliuv  resie*) 
viutnta  cö*'tKie  pnriii 
pes  facti  .^K/i^  /dohf 
r  u  in  ,  iudifjf  rentcr  *  u  - 
VI  evt  c  s  o  m  >j  in  q n  n  » 
fuerant  upposi ta , 
phicuit  int  er  audimtrts 
wu)  a«>M>  coHbiitui,  tri- 


1)  Ich  habe  diese  Recension  mitgetheilt  in  der  Beil.  TT. 

2)  Nach  der  Hispana  der  madrider  Atispfabe  mit  Anffihnins"  wich- 
tigerer Variant<*n  der  (inesnersclion  Sammlung  in  dt-r  Ball»M  iiii'8ch«  n 
Ausgabe  (S.  Leonis  M.  Opera  T.  JULI.  col.  100  und  der  Haudiacliriil 
▼Oll  Sanrt  I{l!i>«ion. 

3>  Add.  wni  salum  roll.  Quesn. 
4;  ad  hoc  pretiosa  coli.  Quesu. 
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Isidoriscbe  Version 
Uraprüiigliche  Gestalt  Vulgatrecension 

hi€nnium  oraiioni  hus  autem  äiii$  anms 
iantum  eommuni-  agere  pomitenHamf 
eent  et  iunc  perve-  Btd  ex  ipso  trien- 
niant  ad  perfe-  -nio  per  biennium 
ctum,  tantummodo  ora- 

tioni  eommunicaret 
tertio  autem  anno 
reconeiliari  eacra- 
mentis. 


Gtiechuchefi  Oiiginal 

Itll   &U0    KOl  TÖTC 


fi.  Neocaes.  5. 
KonnoOiiCYiK  l&v  de* 

Ti||oo|a<Vttiv  TdNi 
€Tfifs^9  oOtoc  bi  6|iap- 

s<Ti  6|iaptdvuiv* 
voc  iTt  diiaprdvQ, 

€f  TK  aiTiüiTo  incepf)- 

•MrrrducvüC  xäc  cuvd 

iOC  TUJV   uapTÜpLUV  .  , 


CaOtecwmmu  ingredi- 
ene  in  eceUeiam  a»  in 
ordine  8$derit  ea- 
iheeuminornm 
peeeare  faerü  view, 
siguidem  fieetens  ge- 
nau, audiai  jam  non 
peeea  n«;  gäodeieüam 
andiene  adkne  pec' 
eal,  obidatw. 


8i  fais  superho  ad- 
fectit  utens  conren- 
tun,  qui  ßnnt  in  basi- 
Ii  eis  nmriyrmn ,  itccit- 
sarerit  . . , .,  ancUhema 


üatec^mmenus ,  %d  est 
andiene,  qui  ingre- 
dihir  eedeiiam  et  ektt 
enm  eaieehumenie , 
ei  peeeare  fnerü  visne, 
ßgens  genua  audiat 
verbum;  eed  abeti' 
neai  ab  tllo*)  pee- 
eaio  qnod  feeit*); 
quodei  in  eo  per  du* 
rat,  alifiei  imnino  de- 
bere^ 

Si  gute  per  enper- 
hiam  tanquam  per» 
fecfum  se  aesii' 
unins  conventus,  qui 

ptr  Jörn  et  basiJicaa 
7H(irfifnimfiunl,  vel  ac- 
cumierit  .  .  .  ano» 
thema  eit. 


Von  den  Ooncilien  wm  Antiochien ,  Laodioea  und  Gon- 

stantinopel  tiiideii  sich  keine  zwei  Keceuf^ionen.  Allerdings 
kottmeii  auch  hier  im  Text  der  Oanuuen  Abweichungen  iu 
da  ▼mehiedenen  Sammhingen  m;  sie  sind  aber  mit  weni- 
Amtnahmen  mttergeoidneter  Aft  und  jedenfalls  niehi 

Sfroiser  als  die  zwischen  den  versfhiedenen  Exemplaren  der 
Cajumeii  von  Ancjra,  Neocäs&rea  und  Gangra  in  der  späte- 


1)  idrdi  coli,  <4uejsii.,  cod.  Sanblu.s. 

t;  oiu.  quoii  fecit  cod.  SHiiblat».^  coli,  (^ut^bii. 

%f  debet  coli.  (^uesu. 

6* 
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ren  Bearbeitung  yorkommenden  Abweicbungen.  Eine  voll- 
kommen neno  RedAction  der  üebersetzunfj  hat  hier  niemals 
Statt  gofuuden«  Nun  scheint  es  mir  aber  jucht  zweifelhaft 
za  sein,  dass,  wenn  die  drei  Condlien  von  Antiochieni  Lao* 
dicea  und  Constantinopel  gleichzeitig  übenetst  wSren;  auch 
die  Uebersetzuiig  jener  mit  diesen  zum  Object  einer  nocii- 
maligen  Bearbeitung  gemacht  sein  würde.  Dass  dies  nicht 
geschehen  ist,  bestätigt  daher  das  firgebniss  tinsrer  oben  ge- 
führten Untersuchung. 

Spuren  der  isidorischen  V  eräion  der  Üanoneu  von  Au- 
cyra^  Neocasarea  und  Gangra  in  derselben  Becensioni  in  der 
sie  in  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freisingen 
und  Würzburpf  vollständige  enthalten  ist,  habe  ich  an  ver- 
schiedeacn  »Steiicu  gefunden.  So  bringen  die  pariser  Hand- 
schriften 1454  und  3842  A^)  den  16.  Canon  von  AncjrSy  die 
systematische  Sammlnng  von  Saint  -  Germain  ^)  den  19.  nnd 
20.  Canuji  desselben  Concils.  In  der  >Saiiimlung  der  llanJ- 
Schrift  von  Novara  *)  linden  sich  die  Canonen  von  NeociUarea 
in  dieser  Version.  Sie  führen  hier  den  Titel:  IndpU  eond- 
lium  eormij  qui  in  Asiun^  et  Cesarea  exposUi  suni,  Nidkmis 
jrrnjns  (urcniuntur.  Die  Entstehung  dieses  Titels  iur  die 
Can  on  I  II  von  Neocasarea  erklärt  sich  folgendermasseu.  lu 
Yerschiedenen  Sammlungen,  welche  diese  Canonen  in  der  isi- 
dorischen Stunmlung  enthalten,  lautet  die  chronologische  No- 
tiz, die  zu  Anfang  derselben  vorkommt :  Et  isH  quidttn  cano- 
nes  secundi  sutU  earum,  qui  m  Ancyra  et  Cuemrea  esoposUi 
suni,  Nicaenis  vero  priores  imenmniiiir.  So  in  den  Samm- 
lungen der  Handschriften  von  Freisingen  und  Würzburg,  in 
der  Samuiiung  des  Theodosius  diaconus ,  dem  veroueser  Frag- 
ment, der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Maur,  der 
spanischen  Sammlung.  Hier  sind  aber  unter  den  Canonen, 
qui  in  A^icyra  et  Caesarea  expositi  simt  y  die  Canoneji  von 
Ancyra  gemeint.   Der  Sammler,  der  zur  Erüudong  des  Pul- 

1)  S.  meine  BibL  LaL  jar.  cod.  luauuscr.  I.  Ii.  p.  191,  p*  232. 

2)  I  11  E  4. 

3}  I  I  13  1  i  cc. 
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nn  wenig  Anlage  hatte,  glaubte,  dass  dies  der  Name  der 
iiiciitoigendeu  Canoneit;  der  Uauuuen  vou  Neocäsarea,  ^ei. 
Hkhi  gftni  so  einfach,  aber  von  grösaerer  Wichtigkeit  ist 
et  IQ  arUaien,  wie  es  kommt,  dass  in  jener  chronologischen 
Notiz  die  L'aiioiien  vuu  Ancyra  als  Canuneu  vuu  Aiicyia  und 
Ciisna  hezi  luhnet  werden.  Die  Erklärung  dieser  Erscheinung, 
die  mgieieh  einen  Beitrag  znr  ältesten  Geschichte  des  griechi- 
ieehen  Codex  canonom  liefert,  kann  erst  unten  im  Znsammen- 
iiiuv^v  der  verschiedenen  Versionen  gegeben  werden.  * 

12.  Leber  die  Eniäiehmigszeit  der  beiden  Hauptbestand- 
thdle  der  isidonschen  Version  ist  Folgendes  zu  bemerken. 
Zar  Zttt  des  Coneils  von  Chaleedon  enthielten  die  lateini- 
Khta  2?amniluiigtii  die  Oanonen  von  Constantinopel  noch 
nicht  —  ob  sie  auch  in  dem  griechischen  Codex  damals  noch 
Wtai,  kann  hier  dahingestellt  bleiben  — ;  dies  wird  durch 
&  in  der  16.  ßitznng  des  Goncils  von  Chaleedon  gemachte 
Aeosserung  des  römischen  Legaten  Luceutius  bewiesen:  in 
lymdb'cM  caium&ms  nom  habeHkir  Die  Version  der  in  einem 
ätOek  llbenelsteii  Canonen  kann  daher  nicht  vor  der  Mitte 
des  b.  Jalirhuiiderts  entstanden  bcin  und,  da  diese  Canunen 
in  Ende  des  5.  oder  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderte  bereites 
in  den  Canoneniiamnifangen  erscheinen,  so  wire  damit  zugleich 
der  >pä teste  Termin  bezeichnet.  In  dem  griechischen  Codex 
cdjn,»num  aber  waren  die  Canunen  von  Antiochien  zur  Zeit 
des  Concüa  von  Chaleedon  schon  enthalten').  Damit  ist  zu- 
gkidi  für  die  Entstehung  der  Venion  der  Canonen  von  An* 
cjra,  Neociwarea  und  Gangra  der  ausserste  Zeitpunet  be- 
stimmt. Denn  wären  diese  Canunen  erst  nach  dem  Concil 
?on  Chaicedoo  übersetzt,  so  würden  mit  ihnen  zugleich  auch 
die  Canonen  nm  Antiochien  in's  Lateinische  übertragen  sein. 

73w  Die  Sammlungen^  welche  die  drei  Concilien  von 


1)  Maoii  T.  VII.  col.  U2. 

2;  c.  5  wurde  in  der  4.  Sitzung  verlesen,  derselbe  Canon  und 
' .  i  in  der  Actio  de  Carow)  et  Dorotheo,  c.  16  und  17  in  der  11.  Sitzung, 
j'^i^nul  au0  dem  Codex  caaoniua.  Mann  1.  c  coL  12,  coL  84«  coL  S8t. 


Digitized  by  Google 


86 


Die  SammluDgen  der  hii$t.  Ordo.  Die  Quellen«     I  1  A  1  c. 


Ancyra ,  Neocäsarea  und  Gangra  in  der  isidorischen  Version 
bringen ,  sind  im  §  63 ,  die  Sammlungen  mit  den  Canonen 
TOB  Antiochien,  Laodicea  nnd  Constantinopel  im  §  64  ange- 
fttlurt.  Es  sollen  jetzt  noch  die  Sammlungen  genannt  wer- 
den,  in  denen  einzelne  dieser  Concilien  in  derselben  Version 
sich  finden. 

Die  Canonen  von  Ancyra. 

Samnilnng  der  Bigot^schen  HandBChrift'). 

•      Die  Caiiouen  von  Neocäsarea. 

Sammlnng  der  Handschrift  von  Novara*). 
Die  Canonen  von  Gangra. 

Sammlnng  der  burgnndiBcheiL  Handuchrift*). 

Die  Canonen  Ton  Antioehien. 

Sammlang  der  Handichrift  Ton  Albi*). 

Die  Canonen  von  Laudnea. 

Sammlung  der  viiii«  iiu-chen  Handschrift*), 
Sammlung  der  Hig-ot'schen  Handschrift*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^). 
Sammlnng  der  borgnndischen  HandBcfarift*). 

Die  Canonen  ron  Conatantinopel. 
Sammlntig  der  Handaehiifl  Ten  Novara*). 

74.  Wie  gross  die  Verbreitung  dieser  Version  der  ge- 
nannten sechs  Concilien  war,  lehrt  die  ?erschiedene  Abetaoh 
mung  der  Sammlungen,  in  denen  sie  Aufnahme  gefondeo 
hat.  Italische,  gallische,  spanische  Sammlungen  haben  m 
uns  überliefert.  Dass  sie  auch  in  Africa  Eingang  gefunden, 
zeigt  die  Breviatio  des  Fulgentius  Ferrandus  *°).  Ich  kaH« 
hauptsächlich  mit  Rficksicht  auf  diese  ausgedehnte  Verhrei' 
tung  llalicii  für  das  VaterLiixi  der  A'ersion.  Es  würde  schwer- 
lich von  irgend  einem  andern  Puucte  aus  die  Verbreitung  so 
schnell  eine  so  allgemeine  geworden  sein,  dass  wir  sie  in 
den  Sltesten  Sammlungen  der  yerschiedenen  LSnder  wieder- 
fanden. 

1)  I  I  B  1  h  ff. 
4)  1  I  B  1  h  dd. 
7)  I  T  B  1  h  dd. 
10)  1  11  A, 
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5)  I  1  B  1  c  hb. 
8)  I  I  B  1  h  ü. 


3)  I  I  B  1  h  i:. 
6)  I  I  B  I  h  ft-. 
9)  1  1  ß  1  i  cc 
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75.  Da^e<reii  scheint  die  isidorische  Version  der  Cano- 
BOi  von  Ghalcedon  Italien  nicht  anzugebören.  Die  wenigen 
äinmlnngen  y  in  denen  sie  vorkommt     sind  gallischen  und 

b[«aükcheii  Ursprungs. 

76.  Die  sog.  Versio  prisca  der  Canonen  von 
Ancjray  Neocasarea,  Gangra,  Antiochien,  Chal- 

cedon  und  Constauiiii upcl. 

In  dem  ersten  Theil  der  Bibliotheca  juris  canonis  veteris 
erschien  im  Jahre  1^1  nach  einem  frfther  Christophe  Justel 

Rehungen  alten  Mauuscript  eine  von  der  isidorischen  Version 
ganz  Terschiedene  Version  griechischer  Cojicilien -^j,  yuu  deren 
Existenz  man  vorher  nur  eine  dunkle  Kunde  hatte').  Die 
Heransgeber  bemerkten  in  ihrer  Vorrede:  der  Codex  habe 
orsprünglich  die  Canonen  von  Ancyra,  ISeucübarea,  Nicäa, 
Ssnhcay  Gangra,  Antiochien,  Laodicea^  Ghalcedon  und  Con-  • 
stintinopel  enthalten,  durch  die  Ungunst  der  Zeiten  seien 
aber  die  Canonen  von  Laodicea  Tollständig  und  von  den  Ca- 
Douen  von  Sardica  der  grö:>ste  Theil  mit  dem  letzten  Stück 
des  nicaniseben  Bisehofecatalogs  zu  Grunde  gegangen.  Dass 
diese  Angaben  der  Herausgeber  in  einigen  Puncten  mit  der 
Wahrheit  nicht  im  Einklang  seien,  wussten  wir  schon  aus 
<kii  J^Uttheilungen  Baluze's^).  Nicht  ,,darch  die  Ungunst  der 


1)  S.  o.  f  6«. 
1)  p,  177  sq. 

S)  Die  IrSheste  deutliche  Erwähnung  dieser  Vermon  ist  bei  Petrus 
dt  MüCA  De  coDcordia  isoerdotü  eti  imperii  Lib.  III.  c.  III.  n.  6  mid 
ii  dem  Weik  de*  Polyhistor  Saiunaiae  De  primata  papae  (Lugd.  Batav.) 
litt  p.  lOS  enthalteiL  Siimond  flOirt  in  der  im  Jahre  1618  erBchiene- 
M  Abhsadhmg  Censuxa  eo^jeotntae  snonjnd  seriptoris  de  saburbiea- 
nh  ngwuibiis  et  eeblesiii  n,  4  den  S.  Ganon  von  Niofta  in  der  Priaca 
«a.  Er  hatte  dieae  Yenioii  in  dem  Cod.  Yatic.  ISiS  gefianden.  Die 
in  dieser  Handschrift  enthaltene  Sammlung  (I  I  B  1  e  bb)  bringt  aber 
nicht,  wie  die  Herausgeber  der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris  in 
Vocrede  za  glaaben  scheinen,  die  flftmmtUchen  grieohischen  Oano- 
s«  in  der  VnscA, 

4i  P»ef.  ad  OpuscuJa  P.  do  Marcan.  10  sq.  (ed.  Bamb.  T.  V.  p.  IV.). 
Wenn  Baluze  a.  a.  0.  die  Ton  Marcs  in  der  Abhaudlmig  De  veteribns 
«^Muua  coUectionibes  e.  I.  u.  S  erw&fanto  Canouensammlimg  eines 
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Zeiten'^  ist  der  »Sehluss  des  nicttuisciiou  Bifichöfecatalogs  uud 
der  grösste  Theil  der  sardiceunsehen  Oanouen  zu  Grunde 
gegangen.   Ohrietophe  Juetel  glaubte,  daas  der  Plais  unmit- 
tvJbar  nach  ileiii  Coiicil  von  Nieäa  dem  Concil  von  Sardiia, 
welches   über  die  Appellation en  nach   Horn  Bestimmungen  ] 
getrojffen  hat,  nicht  gebühre.   Durch  ein  so  thdrichtee  Vor* 
urtheil  verleitet  ^  entfernte  er  in  seinen  jüngeren  Jahren  die 
Blätter,  welche  die  Canonen  dieses  Concils  enthielten,  mit 
dem  Messer  von  ihrer  ursprünglichen  Stelle  und  verwies  sie 
an  das  Ende  seines  Codex.   Es  gereicht  seiner  Wahrheits- 
liebe zur  Ehre,  dass,  als  er  in  späteren  Jahren  Terstundiger 
gewurden  war,  er  dies  selbst  dem  Petrus  de  Marca  erzählt  hat. 
Marca  hat  von  dieser  vertraulichen  Mittheilung  nicht  früher 
Gebrauch  gemacht,  als  bis  er  —  nach  dem  Tode  JusteFs  — 
die  Kunde  erhielt,  dass  eine  Ausgabe  dieses  Codex  veran- 
staltet werden  sollte.    Er  war  damals  in  Toulouse  uud  hielt 
es  für  gerechtfertigt  die  Yeröifentlichung  sistiren  su  lassen, 
bis  er  sich  mit  dem  Herausgeber  verstandigt  haben  werde. 
Im  October  1660  kam  Maira  nacli  Paris.    Bei  der  im  Beisein 
der  Herausgeber  vorgenommenen  Besichtigung  des  Codex  er- 
gab sich,  dass  nach  dem  grösseren  Theil  des  nicänischea 
Bischöfecatalogs  und  vor  den  Oanouen  von  Gangra  &  Bl&tter 
fehlten.    Zu  Kiide  dts  Codex  landen  sich  2  lose  Blätter  von 
derselben  iSchriit  und  demselben  i^'ormat  wie  die  des  Codex 
mit  einem  Fragment  der  Canonen  von  Sardica.   £s  konnte 
nicht  zweifelhaft  sein,  dass  diese  2  Blätter  zu  den  ausge- 
schnittenen gehörten.   Daher  wurde  verabredet  das  aul*  ihnen 
enthaltene  Fragment  in  die  zu  veranstaltende  Ausgabe  mit 
aufzunehmen.   Dies  ist  denn  auch  geschehen;  freilich  nicht, 
ohne  dass  eine  Unredlichkeit  der  Editoren  damit  verbunden 
wäre.   Diese  bemerken  in  der  Vorrede,  dass  sie  deshalb  die 


Jasterschen  Codex  fttr  identisch  hSlt  mit  der  in  dem  obenenrillmten  Co* 
dex  Justel*8  enthaltenen  Sammlung,  so  bemht  dies  auf  emem  Irrtimm. 
Die  Canonen  von  Sardica  waren  in  jenem  Codex  nicht  wie  in  der  von 
Marca  erwähnten  Samminng  mit  den  Canonen  von  Nicfta  ohne  Unter- 
scbcidmiig  und  in  fortlaufender  Zahlenreihe  verbunden.  S.  anch  o.  S.  65. 
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nnfieendflcbeii  Fragmente  unmittelbar  auf  das  ni^^iselie 

lijiKii  i'ulgen  liesseii ,  weil  wahrscheinlich  der  Verfasser 
der  i>ai]m]luiig  bei  tler  Aufeinanderfolge  der  Ck>ncilieu  ihr 
Atter,  nicht  ilure  Autorität  habe  entscheiden  lassen.  Sie  ver- 
lehweigen  also,  was  sie  wussten,  dass  in  dem  Ck>dez  die  Ga- 
uonen  von  Sardica  wirklich  auf  die  Canoneu  Ton  Nicäa 
Ittigten.  Das  Fragment,  welches  die  sardicensischen  Canonen 
mn  c.  14  bis  «ur  Bnbrik  des  c.  19  enthält^  folgt  in  der  Aus- 
i?abe  nach  dem  Ver/eichniss  der  nicänischeu  Bischöfe,  soweit 
dasselbe  von  dem  ^Messer  Justel's  verschont  geblieben  ist^ 
Auw  folgen  die  Canonen  von  Gangra  u.  s.  w* 

Seit  jener  Zeit  schien  jede  Spur  verschwunden,  wo  der 
Justei  .-^clie  Codex  geblie})eii  sei.  Eine  Nutiz,  die  ich  in  den 
i  utidn'^i  librorum  mss.  Angliae  et  Hiberniae.  Oxon.  löU7. 
fol  T.  1.  P.  I.  p.  176  fand,  iiess  mich  vermnthen,  dass  der 
Codex  in  die  Bodleiana  nach  Oxford  gekommen  sei.  Es  ist 
liier  li.iiiilich  zu  den  rsuninieru  i^)G86,  3687,  3688  dieser 
Bibliothek  Folgendes  bemerkt:  ^UUiquorum  cananes  cath 
nkonm  LaUne  3  Umis  cmprehensif  charaderibus  majus- 
«uUff  H  piam  veittsHssimis  exaraH.  Ex  ämo  v.  d,  Chrid,  Ju- 
MH.  Freilich  war  unsro  Handschrift  nach  Christophe  Juätel's 
Tode  noch  in  den  Händen  seines  Sohnes  gewesen;  es  war 
cUier  anwahrscheinlich  y  dass  sie  schon  zu  Lebzeiten  des 
eitleren  nach  Oxford  gekommen  sei.  Aber  es  konnte  ja  die 
Zuwendung  auf  einem  Yermächtniss  oder  einer  mortis  causa 
(knstio  beruhen  und  das  Manuscript  einstweilen  zur  Benutzung 
dm  8i4ine  geblieben  sein.  Es  konnte  auch  ein  Irrthum  des 
C^logs  rUcksichtlich  der  Personen  des  Vaters  und  des  8oh- 
0«  obwalten.  Die  Hauptsache  war  mir,  dass  die  genannten 
Handschriften  überhaupt  mit  dem  Namen  JuM  in  Verbin- 
gebracht  waren.  Eine  brieflich  einbezogene  Erkun- 
digiini^:  über  den  Inhalt  bestärkte  meine  Yerniuthung  und  die 
to  Ort  und  »Steile  genommene  Einsicht  hat  sie  vollkoninien 
bettitigt  Von  den  drei  angeführten  Nummern  ist  die  N.  ^87 
4e  dem  Abdruck  der  sog.  Prisca  in  der  Bibliotheca  juris 
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canonici  zu  Grunde  lie^onde  Handschrift').  Die  weitere  Un- 
tersuchung ergab,  das»  die  angeiiüirt^ii  drei  Yoiumma  ur- 
sprünglich ein  Ganzes  gebildet  hatten  nnd  in  ihrer  Verbin- 
dung eine  dem  6.  Jahrhundert  angeh5rige  Sammlang  üali- 
scheu  Ursprungs*)  enthielten,  hi  diesem  Sinne  wird  davon 
später  in  dem  Abschnitt  von  den  Sammlungen  selbst  gehan- 
delt werden.  Was  nun  aber  das  hier  in  Betracht  kommende 
Volumen  insbesondre  betrifiPt^  so  ist  darüber  Folgendes  ta 
l)emerken.  Nach  den  3  ersten  Quaternionen  mit  dpn  Caiio 
nonen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Nicäa  und  dem  Caiaiog  der 
nicanischen  Bischöfe  bis  Theqphanes  earepisc,  ist  1)  ein  gauxer 
Quaternion  ausgefallen;  es  sind  2)  von  dem  folgenden  Qua- 
ternionen 4  Blätter  ausgeschnitten.  Diese  4  Blätter  sind  aber 
jetzt  an  der  richtigen  Stelle  wieder  befestigt.  Die  ersten 
beiden  dieser  Blätter  enthalten  das  in  der  Bibliotheca  juris 
canonici  ▼eteris  gedruckte  Fragment  der  sardieensischen  Ca- 
nonen,  die  beiden  letzten  enthalten  den  Rest  und  das  Ver- 
zeichniss  der  Bischöfe  yon  Sardica.  Der  ausgefallene  Qua- 
teniion  hat,  wie  nicht  im  entferntesten  zu  bezweifdn,  den 
Rest  des  nicänischen  Bischöfecatalogs^  das  Rubrikenverzeich- 
niss  und  die  sardjcensischen  (Janoneu  selbst  bis  zum  c.  13 
entiialten.  Nach  dem  Verzeiehniss  der  Bischöfe  ?on  Sardica 
folgen  in  dem  Volumen  die  Canonen  von  Gangra,  Anti- 
ochien, Chalcedon  und  Constantinopel  in  der  sog,  Vcrsio 
priscu  und  ein  Document  der  Synode  von  Himiui  vom  Jahre 
von  dem  die  letzten  Worte  fehlen ;  wie  dies  alles  in  der 
Bibliotheca  juris  canonici  veteris  T.  I.  p.  288  —  304  ge- 
druckt ist. 

In  den  Angaben  Marca's  ist  also  nur  die  Zahl  der  aus- 
geschnittenen Blatter  zu  berichtigen,  ein  Punct,  über  den 
wir  einen  Trrthum  ihm  gerne  verzeihen  werden,  wenn  wir  die 

von  Baluze  nauh  Marca's  Erzählung  näher  hoschrie})eneii 
ungemüthiichen  Umstände  der  Besichtigung  in  Anschlag 


1)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  caii.  luujuiecr.  I.  III.  p.  187. 
•2)  1  l  B  1  c  dd. 
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« 

hfingenM.  Wenn  Marca  statt  von  4  nur  von  2  Blattern 
ipiitht,  die  sicli  noch  vorgei'undeu  hätten ,  so  stiiuuit  ilaiiiit 
tbereiB,  daas  auch  nur  der  Inhalt  zweier  Blatter  in  der  Biblio- 
theea  abgedmekt  iai  Die  beiden  folgenden  Blatter  des  Qua- 
teriiionea  haben  sich  offenbar  erst  spater  wieder  aufgefunden 
and  sind  dann  mit  jenen  wieder  an  der  Stelle  befestigt  Wor- 
te, Ton  der  sie  nie  hatten  entfernt  werden  sollen.  Der 
4.  Qnatemion  aber  ist  waluaclieüilich  imwtederbringlicli  Ter- 
loren. 

Zar  YerToUständigong  dieser  im  ganzen  höchst  nnerqmck- 
fidien  Gesehichie  der  ersten  Edition  dejr  Versio  prisca  mnss 

ich  nun  noch  einen  andern  Umstand  anliiliren.  Sowohl  Marca 
als  auch  alle  späteren  tSchriltsteller  nehmen  an^  dass  die  Heraus- 
geber der  Bibiiotfaeca  juris  canonici  yetens  das  von  Marca 
▼orgefondene  Fragment  der  sardicensischen  Ganonen  in  ihrer 
Ausgabe  der  IViscu  abgedruckt  hätten,  und  ich  habe  selbst 
oben  die  iSache  so  dargestellt ,  da  in  der  That  in  allen  zu 
fendüedenen  Zeiten  von  mir  benatzten  Eiemplaren  sich  die* 
wr  Abdruck  findet,  mit  Ausnahme  eines  einzigen  Exemplares. 
Dieses  eine  Exemplar  befindet  sich  in  der  Bodleiana  in  Oxford. 
DuMlbe  stimmt  mit  den  sonst  ron  mir  gesehenen  Exempla- 
m  in  übrigen  vollkommen  fiberein;  der  Unterschied  besteht 
m  Folgendem.  In  dem  in  der  Bodleiana  befindlichen  Exem- 
plar folgen  zu  Anfang  von  p.  286  nach  den  Canonen  von 
Sicia  die  Namen  der  Bischöfe  in  2  Oolnninen  und  in  Lettern, 
£e  mit  denen  des  Textes  der  Ganonen  ToUkommen  gleiche 
Oröwe  haben.  Diesem  N  amenverzeichniss  endet  zu  ^Vnfang  von 
p.  288^  wuraui  dann  unmittelbar  folgt:  Imipmnt  capitula  cor 
wmm  Qangrmsium,  In  den  sonst  von  mir  benatzten  Exem- 
j/imm  (z.  B.  bmmer  nnd  gratzer  Univeisitatsbibliothek;  k. 


1}  Primo  res  acta  est  magna  contentiane,  Voello  et  Justello  fren- 
dentAm  et  cfmtejidentibus  duo  vetera  folia  membranacea,  quae  ad  cal- 
ffli  rn/ffci«  rrjrcta  rrfifit ,  in  qi(ihm  continebnnfHr  aJiqiia  fragmcnfn 
m\i';,um  Sardict  uy^ium,  rmn  jicrtincre  ad  hutic  codiccin ;  pracscrtim  cum 
Imn  'iHtnque  defteri  manifestum  esset  post  cnnones  Aicaenos  et  ilhc  duo 
imtm  reperirentur.  Sedata  tandcm  Ula  perturbattone  etc.  L.  c 
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BiblioÜiek  zu  Berlin  u.  s.  w.)  ist  das  niduusche  Nam«iiTer- 

zeichiiiss  in  3  Culumiien  und  mit  kleinerer  Schrift  gedruckt 
\md  daiiurch  bewirkt,  Uass  iür  das  Fragmeut  der  sardicenai- 
sehen  Canonen  Baum  gewonnen  ist.  Dasselbe  beginnt  etwas 
vor  der  Mitte  Yon  p.  287  und  endet  da,  wo  in  dem  ozforder 

Kxeiiiplar  die  Niiuieu  der  Biscliöt'e  eudigeu. 

Die  wabradieinlicliste  isirkliinuig  dieser  Yerscfaiedenbeii 
ist  wohl  die,  dass  zu  der  Zeit,  da  Marca  seine  Sinsproehe 

erhol)  j  tler  I)i  uck  schon  vollemlrt  \v,ir,  d.iss  a))er  in  Folge 
der  luterveniiuu  Marca's  die  Herausgeber  den  betreifenden 
Bogen  neu  drucken  Hessen.  £iin  eignes  Spiel  des  Zufalls 
aber  hat  es  gefügt,  dass  in  derselben  Bibliothek,  in  der  sich 
die  durch  das  Messer  des  alten  Justel  verstümmelte  Hantl- 
Bciinit  findet,  als  zweites  Corpus  delicti  auch  ein  Druck  er- 
halten ist,  wie  er  uxsprQnglich  aus  der  Hand  der  Editoren 
hervorging. 

Ausser  dem  grössten  Theil  der  Canouou  von  Öardica 
sollen  aber  nach  der  Angabe  der  Editoren  durch  der  Zeiten 
Ungunst  auch  noch  die  Canonen  von  Laodicea,  und  zwar 
diese  gänzlich  ^  in  dor  llandhclirift  zu  Grunde  gegangen  sein. 
Diese  Angabe  ist  ebenfalls  unrichtig.  Allerdings  fehlen  die 
Canonen  von  Laodicea  in  der  Handschrift;  aber  nicht  deshalb, 
weil  sie  zu  Grunde  gegangen  sind,  sondern  deshalb,  weil  die 
Handschrift  nie  eine  Sylbe  von  ihnen  enthielt.  Die  Ballerini 
bemühen  sich  aus  inneren  Gründen  darzuthun,  dass  die  Hand- 
schrift die  Canonen  von  Laodicea  nicht  habe  enthalten  können^)* 
Sie  berufen  sich  darauf,  dass  diese  Canonen  überhaupt  nicht 
in  der  Versio  prisca  vorkommen.  Das  ist  allerdingö  richtig, 
aber  nicht  durchaus  beweisend,  da  ja  in  der  Sanunhing  des 
JusteFschen  Codex  wie  in  der  Sammlung  der  Taticanischen 
Handschrift,  welche  die  Canonen  von  Nicäa,  Chalccdon^  Cuu 
stautiuopel  und  Antiochien  ebenfalls  in  der  Versio  prisca 
bringt^),  die  Canonen  von  Laodicea  in  einer  andern  Version 


1)  De  ani  coli.  can.  P.  I.  c.  II.  u.  17. 

2)  S.  Q.  §  Si. 
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enth.ilten  sein  könnten.  Es  bedarf  aber  der  innern  Gründe 
nicht,  da  eine  andre  Lücke  als  die  angegebene  sich  in  dem 
feiglielieD  Volamen  gar  nicht  findet.  Es  sind  daher  wedei> 
die  Oaoonen  von  Laodicea,  noch  ist  überhaupt  irgend  etwas 
3iii!rr-s  aasgefallen,  als  was  die  Scharfe  von  Justel's  Messer 
aus  dem  Volumen  t  utteriit  hat.  Die  ganze  Angabe  scheint 
Bichls  weiter  als  eine  Erfindung  zu  sein,  die  dtan  dienen 
mitte  es  weniger  auffallend  zu  machen ,  dass  der  schreckliche 
ZiJui  der  Zeit  sich  grade  die  Canonen  von  Sardica  ausge- 
sockt  habe. 

77.  Dionyans  Ezignns  sagt  in  der  Vorrede  zum  ersten 

TIefl  seiner  Conciliensararalung,  dass  er  durch  die  Verwirmng 
IM  der  alten  Uebersetzung,  confusiane  j^riscac  iramiationis 
«laum,  bestimmt  worden  sei  eine  neue  Version  der  grie- 
diachen  GoncUien  zu  verfertigen.  Indem  man  diese  Bemer- 
kung des  Dionysius  auf  die  in  dem  JusteFscIien  Codex  ent- 
haltene Version  bezog,  hat  man  ihr  den  Namen  der  j^r/^m') 
^rmMiOj  prisea  versio  gegeben.  Ob  die  Voraussetzung  richtig 
ist,  äoll  spSter  untersucht  werden').  Jedenfalls  hat  es  mir 
zweckniäs^icr  geschienen  den  einmal  eingebürgerten  Namen 
beuLubebalten. 

£s  ist  noch  jetzt  die  ziemlich  allgemein  angenommene 
Mnnnng;  dass  die  Verbindung  griechischer  Concilieu^  wie  sie 

der  JubtePsche  Codex  darstellt,  von  Anfang  an  bestanden 
habe,  und  zwar  so,  dass  wir  in  ihr  die  nach  dem  Concil  von 
Ckleedon  veifasste  Uebersetzung  eines  griechischen  Codex 
bc^sen.   Die  Richtigkeit  dieser  Annahme  soll  jetzt  geprflft 

werden. 

78.  £s  ist  Mher  gezeigt  worden,  dass  das  in  dieser 
Verimidung  vorkommende  Exemplar  der  nicänischen  Canonen 

keine  originale  Uebersetzung,  sondern  aus  zwei  Versionen 
tsaaiomengesetzt  ist-*).  Die  eine  dieser  Quellen  ist  die  Ver- 
aos,  die  sich  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti 

1)  8.  Ballohnii  De  atit.  colL  can.  P.  IL  c.  II,  n.  20, 
2(  S.  u.  §  87. 
1}  S.  o.  i  82. 
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findet  Da  nun  die  genannte  Sammlung  die  ftbrigen  grie- 
cliischen  Oondlien  wie  die  Sammlung  des  Justel^selien  Codex 

,iu  der  Versio  prisca  bringt,  so  müssen  wir  der  in  der  erstereu 
vorkommenden  Verbinduug  griechischer  Concilien  oü'enbar  ein 
gröBneres  Alter  Tindiciren  als  der  in  der  Sammlung  des  Juatel  - 
sehen  Codex.  Die  nidbiischen  Oanonen  der  Versio  prisca 
scheiden  demnach  aus  dieser  Verbindung  aus  und  es  tritt 
Yorläufig  die  Version  der  Sammlung  des  Cod.  Teatinus  au 
ihre  Steile.  Diese  Version  der  nicanischen  Oanonen  gehdrt 
zu  den  ältesten.  Sie  ist  in  derjenigen  Recension  der  isido- 
rischen Version,  die  sich  in  einigen  gallischen  Sammlungen 
findet,  schon  benutzt');  sie  kann  daher  jedenfaUs  nickt  aas 
einem  und  demselben  Codex  mit  den  Oanonen  von  Ckaloedon 
übersetzt  sein,  da  der  (i.  Canon  von  Nicäa  auf  diesem  Con- 
cil  in  der  gedachten  Kecension  citirt  wird^).  Da  sie  femer 
Bu  denjenigen  Versionen  gehört,  welche  die  Qanonen  von 
Sardica  den  nieäniscben  ohne  Unterscheidung  anreihen,  so 
kann  sie  auch  nicht  mit  den  Canonen  von  Ancyra ,  Neoeä- 
sarea,  Gangra  uud  Antiochien  der  Prisca  gleichzeitig  ent- 
standen sein;  denn,  wäre  dies  der  ITall,  so  würden  die  aar- 
diceusischen  Oanonen  nicht  den  nicanischen,  sondern  denen 
von  Antiochien  angehängt  sein. 

Es  ist  hier  derselbe  Fall  wie  bei  der  isidorischen  Version. 
Der  Uebersetser  der  übrigen  griechischen  Concilien  hat  das 
nicänische  nicht  übersetzt ,  weil  er  es  für  überflüssig  hielt  zn 
den  bereits  voriumdeneu  zahkeichen  Veräiuneu  noch  eine 
neue  hinzuzufügen. 

Es  kann  demnach  nur  für  die  Version  der  übrigen  Ca- 
nonen die  i^'rage  sein,  ob  sie  das  ^V^erk  eines  und  desselben 
Uebersetzers  ist^  der  diese  Canonen  in  einem  griechischen 
Codex  vereinigt  fand. 

79.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Ohieti  ist 
folgende  Ordnung  der  griechischen  Concilien.  Die  »Sammlung 
beginnt  mit  den  Canonen  von  Ancjra,  I^eocäsarea,  Gangra 


1)  S.  o.  §  IC.  2)  S.  0.  §  19. 
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wtd  Antioehien«   Nun  wird  die  Reihe  der  gi  iechischeii  Gon- 

nVif^n  ont-erbrochen  durch  die  Acten  der  ersten  Sitzung  des 
oftiiagi^eii  Üoncils  vom  Jahre  419.  Nach  diesen  folgen 
nenl  die  Gsnosen  Ton  Ohaloedon  und  OoDstantinopel,  darauf 
^ikftBifleheii  und^  mit  diesen  Terbunden^  die  sardicenaisclieii 

lanoneii. 

Waien  in  der  Quelle  des  Sammlers  die  (janoiicn  der  vier 
OondUen  Ton  Aneyra,  Neoeasaiea,  Gangra  und  Antiochien 
mi  denen  von  Cbalcedon  und  Constantinopel  verbunden  ge- 
»esen,  so  würde  er  sie  nicht  durch  die  Acten  eines  airica- 
nKhen  OoncÜB  getrennt  haben. 

DssB  in  einer  griechischen  Sammlung  die  vier  genannten 
Condlieii  schön  vor  dem  Coucil  von  Chalcedon  vereinigt 
waren ,  wissen  wir  aus  den  Acten  dieses  Ooncils  selbst').  Aus 
4cr  Geschichte  der  isidorischen  \rersion,  femer  aus  Dionysius 
Sagaus  mid  aus  der  Gestalt  der  späteren  grieehisehen  Samm- 
I  iiigen  wissen  wir,  dass  den  CaiiOTieii  von  A  utiochitMi  die 
Canonen  von  Laodieea  und  Constantinopel ,  spater  auch  die 
fon  Chalcedon  angereiht  wurden.  Von  einem  griechischen 
Codex  eanonmn,  welcher  unmittelbar  nach  den  Canonen  von 
,\jiti(X!hien  die  von  Chalcedon  und  erst  auf  diese  fol.^end 
die  Canonen  von  Constantinopel  enthalten  hätte ,  wissen  wir 
stskiB.  Dass  er  trotadem  bestanden  haben  konnte,  ist  frei- 
fich  nicht  tn  leugnen.  Wenn  man  aber  den  Beweis  seiner 
Lüsitnz  dadurch  führen  will;  dass  in  dem  Justerschcn  Codex 
diese  Concilien  anf einander  folgen  ^  so  wird  dieser  Grund 
darcb  die  Thatnche  paralysirt^  dass  sie  in  der  Sammlung 
itt  Handsehriil  von  Chieti  von  einander  getrennt  sind. 

Ich  halte  nach  den  uns  vorhcgcndeu  ümstäudeu  iolgeude 
Aasieht  der  Sache  SEuc  die  richtige.  Die  Canonen  von  Ancyra, 
Meoceearea,  Gangra  und  Antiochien  sind  aus  einem  grie- 
ehisclien  Codex  übersetzt,  der  nur  diese  Concilien  nach  den 
Csaoneu  von  Nicäa  enthielt.  Dass  die  nicanischen  Canonen 
n  dem  griechischen  Codex  nicht  fehlten,  ergeben  die  ehro- 


1/  8.  o.  §  72  und  a.  §  WH. 
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liologiechen  Bemerkungen^  die  hier  wie  in  der  isidonBchen 

Version  und  hvi  Dionysius  zu  deu  Caiionen  von  Ancyra, 
Neocäsarea  und  Gangra  vorkommen').  Die  Caiioneu  von 
Ohaleedon  und  ConBtautinopel  sind  selbstAndig  übersetzt  mid 
darauf  in  lateinischen  Canonensanmiliiiigeii  mit  jenen  froher 
schon  übersetzten  Concilien  verliuiidpn. 

80.  Dass  die  Oanonen  von  Constantinopel  denen  von  Chal- 
cedon  folgen ,  erklart  sich  so.  Jn  der  15.  Sitsong  des  Coneils 
von  Chalcedon  vom  31.  October  451  wnrde  in  Abwesenheit  der 
römischen  Legaten  und  der  kaiserlichen  (  onnnissare  der  l>e- 
kannte  28.  Canou  beschlossen,  in  dem  bestimm i  wird,  dass  der 
Bischof  von  €!onstantinopel  den  CSanonen  des  Uoncils  von  Con- 
stantinopel genmsa  den  höchsten  Ehrenrang  nach  dem  Bischof 
von  Rom  und  ausserdem  das  Recht  haben  solle  die  Metropo- 
liten der  pontischen,  asianischen  und  thracischen  Diöcese  zu 
ordiniren').  In  der  16.  Siteung  protestirten  die  Legaten  Leo's 
gegen  diesen  Beschluss^)  und  er  ist  vor  Photius  aach  nicht 
in  die  griechischen  Öammiungen  auigenommen.  Wir  finden 
ihn  daher  auch  in  den  meisten  lateinischen  Versionen  der 
Ganonen  von  Chalcedon  nicht.  Die  Prisca  bringt  ihn,  aber 
von  den  übrigen  Canonen  getrennt;  sie  schiebt  nämlich  zwi- 
schen die  übrigen  21  Canonen,  denen  die  Unterschriften 
folgen,  und  diesen  c.  28  die  Canonen  von  Constantinopd  ein. 
Es  leidet  keinen  Zweifel ,  dass  der  Uebersetaser  diese  Yer- 
bindong  in  seinem  Origin«il  vorfainl.  Der  28.  Canon  beruft 
sich  auf  das  Concil  von  Constantinopel,  das  in  der  That  in 
einem  sehr  engen  Zusammenhange  mit  diesem  Canon  steht 
Es  liesse  sich  daher  sehr  wohl  annehmen  ^  dass  jemand  ledig- 
lich um  dieser  innem  Verwandtschaft  willen  auf  den  Ge- 
danken gekommen  wäre  die  Canonen  von  Constantinopel  mit 
dem  28.  Canon  von  Chalcedon  zu  verbinden ,  auch  wenn  sie 
vor  ihm  niemals  Susserlich  verbunden  waren.  Es  handelte 
sich  in  W  irkliciikeit  aber  nur  darum  beide  nicht  von  ein* 

1)  S.  II.  §  103. 

2)  Mitubi  T.  VH.  coL  369,  ooL  428. 

3)  L.  c.  col.  ihi. 
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ander  su  b«imen.  Wir  erfahren  nämlich  ans  dem  28.  Canon, 
iIiB  die  Canonen  von  Constantinopel  unmittelbar  vor  der 

Fomiuliniuij'  des  Coucilschlusses  vorgelesen  waren').  Es  heisst 
lu  Anfang  dieses  Canon:  TTavraxou  Toic  tujv  dtiuiv  irar^puiv 
6poic  ^ir6|icvoi  Kai  t6v  dpriujc  dvarvuicOivTa  xavövo  tuiv 
btardv  irevnTKOvra  OcocpiXccrdTiuv  dTriCKÖirujv  Tvujpi2ovTec  k.  t.  X. 
Die  iüO  Bischöle  sind  die  Bischöfe  des  (Joncils  von  Constan- 
tiflopeL  Der  Singular  xavöva  bezeichnet  hier  nicht  etwa 
imen  einzelnen  Canon;  denn  die  wenigen  die  Diseiplin  be- 
treffenden Festsetzungen  von  Constantinopel  waren  damals 
uoch  gar  nicht  in  mehrere  Canonen  abgetlieilt^).  Es  bildeten 
also  die  Beschlüsse  des  Concils  von  Constantinopel  und  der 
audttelbar  auf  sie  folgende  28.  Canon  von  Chalcedon  einen 
Tbeil  der  Acten  der  1').  vSitzung  dieses  Coiiciiö-^).  Unter  die- 
sen I  lustäudcn  begreift  es  sich  leicht^  dass  os  Exemplare 
de£  Canonen  von  Chalcedon  gab^  in  denen  zuerst  die  früher 
beschlossenen  27  Canonen  standen  nnd  darauf  die  Canonen 
voü  Constaiitinoitol  mit  dem  28.  Canon  von  Chalcodoii  folgten. 
Von  einem  solchen  Exemplar  haben  wir  in  der  Prisca  die 
UeborseUnng. 

Wie  es  gekommen  ist^  dass  in  den  meisten  Sammlangen, 

\\tl*:lie  die  Can<iiien  des  Concils  von  Constantinopel  in  dieser 
Veisioa  bringen,  in  der  historischen  Vorbemerkung  zu  den- 
idben  eine  Bestimmung  über  Zeit  und  Ort  der  Abhaltung 
tidi  findet,  welche  dem  Concil  Ton  Chalcedon  angehört,  und 
dass  in  allen  Sammlungen  mit  der  Prisca  vor  dem  Bischöfe- 

1,  Die  Acten  der  15.  Sitzuug  bind  nicht  überlielert.  Diiaa  iii  ihr 
der  e.  2^  Wt^chlowaen  wurde,  erfahren  wir  aus  dcu  Yerkandluiigen  der 
IC  IKtzuBg. 

q  8.     §  108. 

S)  So  wurde  ancfa  in  der  IS/^Sitsnng,  als  Inhalt  und  Gültigkeit 
^  e.  28  ha  Bettein  der  rOmiaeheD  Legaten  aafs  nene  zur  KrOrtenuig 
baeo,  nicht  etwa  blo«  die  eonnexe,  den  Ehrenraag  des  Biachoft  von 
CcBitaathiopel  betreffende  Sataong  dea  Concila  von  Conatantinopel, 
Madeni  ea  worden  anch  die  vorhergehendeo,  ihrem  Gegenatande  nach 
gir  tticht  dahin  gehörenden  Beatimmnngen  deaaelben  mit  der  Ueber- 
iMk  and  der  knraea  biatonacben  Einleitung  dea  Ganzen  augleich 
verteHo.  llaiiai  T.  YII.  eol.  44& 
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catalog  des  Coneih  von  Oonstantinopel,  welelier  luer  äm 

c.  28  von  Chalcedon  nachgesetzt  ist,  die  Unterschriften  der 
auf  dem  Concil  von  Chaicedon  anwesenden  römischen  Legaten 
figoriren:  ob  dies  durch  ein  Versehen  oder  mit  Absicht  be- 
wirkt ist,  vermag  ich  nicht  zu  erklären.  Dass  beide  Fehler 
schon  im  Griechisc  licu  bestanden,  soll  unten  gezeigt  werden*). 

81.  Beide  Stücke  der  Prisca,  nämlich  1)  die  Canonen 
von  Ancyra^  Neocäsarea,  Gangra  und  Antiochien  nnd  2)  die 
Canonen  von  Chalcedon,  verbunden  mit  denen  von  Coiistan- 
tiiiüpei|  ünden  sich  nur  in  den  beiden  genannten  jSani  in  i  u  ngen : 

Sammlang  der  Handschrift  von  Chieti*}. 

Sammlung  der  Justerschen  HandBchrift*). 

Das  zweite  Stück  der  Prisca  (die  Canonen  Ton  Chalcedon 

und  Constantinopel)  und  nach  diesem  und  den  Canonen  von 

Sardica  von  dem  ersten  Stück  die  Canonen  von  Antiochien 

bringen  die  beiden  Sammlongen: 

Sammlung  der  Handschrift  Ton  Sanct  Blasien^). 
Sammlung  der  vaticaiiischen  Handsehnit^). 

Aus  der  gedachten  Ordnung  wird  klar,  dass  in  der  (Quelle 
die  Canonen  von  Chalcedon  und  Constantinopel  nicht  wie  m 
der  Sammlung  der  Justel'schen  Handschrift  mit  den  übrigen 

griechischen  Concilien  verbunden  waren ;  denn ,  wäre  di^  der 
Fall  gewesen ,  so  würden  die  Canonen  von  Antiochien  denen 
▼on  Chalcedon  Toranfgehen. 

Beide  Samminngen  brinrren  die  griechischen  Concilien  in 
folgender  Weise.  Die  Sanuniiing  der  Handsclirift  von  Sanct 
ülasien  lässt  unmittelbar  nach  den  nicänischen  Canonen  der 
isidorischen  Version  die  Canonen  von  Ani^ra^  Neocasarea, 
Gangra  in  derselben  Version  folgen ,  darauf  die  erste  Sitzung 
des  carthagisclien  Concils  vom  Jahre  419,  dann  das  zweite 
Stück  der  Prisca,  endlich  die  Canonen  von  Sardica  und  An- 
tiochien; die  Canonen  von  Laodicea  kommen  gar  nicht  vor. 
Die  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  hat  nach  den 
nicänischen  Canonen  in  der  Prisca  verschiedene  theik  ächten^ 

1)  §  9'J,  §  104.  2)  I  I  B  1  e  cc.        a)  1  1  B  1  e  dd. 

4)  I  I  B  1  e  aa.        5)  I  1  B  1  e  bb. 


Digitized  by  Google 


1 1  A  1  c  Yeraio  prisca.  99 

theils  apocryphen  Stficke,  die  sicli  auf  das  Cüiicil  von  xsicäa 
bezieiieo,  dann  die  Cauoueu  von  Ancjra,  Neocäsarea  und 
Giagra  in  der  isidorisehen  Version^  die  erste  Sitzung  des 
(trthagiscfaen  Cancils  vom  Jabre  419  und  andre  cartha<* 
ijnscLeii  Actenntflcke,  daim  das  zweite  Stück  der  Prisca^  dann 
die  Canonen  von  Hardica  und  Antiochien ,  endlich  nach  vielen 
udem  Stftcken  die  Canonen  von  Laodicea  in  der  isidorischen 
Venion.  Die  Qoellen  der  beiden  Sammlungen  für  die  grie- 
chi?eliHn  Cokcilien  ausser  den  nicanischen  und  sardicensischen 
Canonen,  von  denen  ich  hier  absehe,  wareu  demnach  1)  ein 
Exemplar  des  ältesten  Stückes  der  isidoriscfaen  Version,  wel- 
ebes  die  Canonen  Ton  Antiochien,  Laodicea  und  Constanti- 
iii>|H;l  noch  nicht  enthielt,  2)  ein  Exemplar  der  Canonen  von 
Chaleedon  and  Constantinopel  in  der  Prisca,  3)  ein  Exemplar 
^  Ganonen  von  Anc^rra,  Neocäsarea,  Gangra  und  Antio- 
chien in  der  Prisca,  aus  dem  sie  nur  die  Canonen  von  An- 
tiui'liien  entlehnten,  weil  sie  die  übrigen  schon  in  der  isido- 
riscben  Version  hatten,  4)  ans  einer  andern  Quelle  kamen 
in  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  noch  die  Ca- 
nont'ii  von  Laodicea  in  der  isidorischen  Version  hinzu. 

82.  Die  Canonen  Ton  Antiochien  in  der  Prisca  bringt 
•aner  den  genannten  Sammlnngen  auch  noch 

die  Sammlung  der  HandBcbrift  Ton  Pari«*). 
Die  Canonen  von  Chaieedon  erscheinen  in  folgenden  drei 
fiammlnngen: 

Qoeniel^tdie  Sammlung*). 

Satnmlung  der  wfirzburger  Handschrift*). 

Satnmlimg  der  BigotVben  Handflcbrift^). 

Ük  ilie  l>eiden  ersten  dieser  Sammlungen  das  Concil  von  Con- 
stantinopel mit  den  übrigen  griechischen  Condlien  in  der 
indoriscfaen  Version  bringen,  so  entlehnten  sie  dem  zweiten 

jjtück  der  Prisca  eben  nur  die  Canonen  von  Cbalcedon. 

83.  Dass  beide  btücke  der  Prisca  in  Italien  entstanden 
and,  halte  ich  nicht  fOr  zweifelhaft.   Alle  Sammlangen  mit 

1 1  I  I  B  1  g  aa.         8)  1  I  B  1  d.  3)  1  1  B  1  g  6C. 

4)  1  X  B  1  h  £ 
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Canonen  dieser  Version  sind  raii  Ausnahme  der  Quesiierschen 
und  der  Bigot'schen  Sammlung ,  die  nur  die  Canonen  von 
Chalcedon  enthalten,  italischen  Ursprangs. 

Der  Zeitpunct  der  Entstehung  des  ersten  Stfickes  ist 
offenbar  später  zu  setzen,  als  die  Abfassung  der  isidorischen 
Version  der  Canonen  von  Ancjra,  Neocäsarea  und  Gangra 
fallt,  da  dasselbe  die  später  erst  hinzugekommenen  Canonen 
Yon  Antiochien  schon  enthalt.  Genauer  lasst  sich  der  frfiheste 
Termin  nicht  besl in mieu,  da  wir  nicht  wissen,  wie  lange  vor 
dem  Ck>ncil  von  Chalcedon  die  Vermehrung  des  griechischen 
Codex  durch  die  Canonen  von  Antiochien  geschehen  ist  Das 
zweite  Stück  (Canonen  von  Chalcedon  und  Constantinopel) 
fallt  in  die  zweite  Hälfte  des  5.  Jahrhunderts,  da  wir  es 
schon  zu  Anfang  des  6.  Jahrhuudertd  in  den  Sammlungen  finden. 

84.  Die  giilliselie  Version  der  Canonen  von  An- 
cyra,  Neocäsarea^  Gangra  und  Antiochien. 

In  der  systematischen  Sammlung  von  Saint-Germain 

liiidet  sich  eine  grössere  Zahl  der  ('anonen  dieser  vier  Con- 
ciiien  iu  einer  bisher  nicht  bekannten  Version^).  Diese  Ca- 
nonen werden  hier  als  nicanische  inscribirt  und  mit  Nummern 
bezeichnet ,  welche  auf  einer  an  die  ntcSnisehen  anknüpfenden 
ZälilunjjT  beruhen.  Die  mit  einander  verbundenen  c.  1  und  2 
von  Aucyra  haben  die  Inscription  In  synodo  Niceno  cap.  XXIL, 
der  3.  Canon  von  Ancyra  In  Sjftiodo  Niceno  cap,  XXIIL 
u.  8.  w.  Der  letzte  Canon  dieser  Version ,  der  in  der  Samm- 
lung  vorkommt,  ist  der  22.  Canon  von  Antiochien.  Er  ist 
so  bezeichnet:  Canoii.  Nicm,  cap.  LXXX.  Es  hat  also  hier 
ein  Exemplar  zu  Grunde  gelegen ,  in  dem  die  Ueberschriften 
der  auf  das  nicanische  folgenden  Concilien  fehlten  und  die 
Canonen  durchlaufend  gezählt  waren.  Ein  älinliches  Ex- 
emplar hat  Gregor  von  Tours  benutzt,  der  in  seiner  Ge- 
schichte der  Franken  Lib«  IX.  c.  33  den  14.  Canon  von  Gangra 
als  nicanischen  inscribirt:  Ego  acceäem  ad  moiiMskfmm  ea- 

1)  I  II  E  4. 

%)  Miteeiheili  in  Beü.  VU. 
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fMNNMi  NieaetHtrum  decreta  rdegi,  in  qmbus  eon^n^Tf  quia 
si  qitae  rdiquerii  virum  d  tanm^  m  qm  Jfene  vixerit,  spre^ 
wrU  etc. 

Mit  welcher  Version  der  mcämschen  Canonen  die  ge- 
Biimteii  Tier  Ooncilieii  in  der  QaeDe  verbtinden  waren ,  lasst 

sich  hitiit  mit  Sicherheit  bestimmen.  Die  Sammlung  von 
bamt-Germaiu  bringt  die  meisten  jeuer  Canonen  in  der  gal- 
liaebeo  Veraion').  Diese  hat  aber  nnr  17  Nnmmerni  wäh- 
lend,  wie  gesagt,  die  Zählung  der  Canonen  tou  Äneyra  mit 
XXI L  beginnt.  Ausserdem  bringt  die  Sammlung  den  18.  Ca- 
non von  Nicäa  in  der  isidorischen  Version,  inscribirt:  Nicen. 
cop.  LXXXL,  und  den  13«  nnd  20.  Canon  in  einer  sonst 
nieht  vorkommenden  Version,  den  ersteren  inscribirt  In 
sttmio  Kiceno  cap.  XX.,  den  letzteren  Jn  binodo  Nieeno 
cap.  XXJ.^)  Die  Canonen  von  Sardica  werden  ebenfalls 
als  nicanische  bezeichnet,  aber  mit  selbständiger  Nume» 
rinm^;.  Es  lässt  sich  demnach  nicht  mit  Tollkommener  Sicher- 
k'it  die  Gestalt  der  Quelle,  in  welcher  der  Verfasser  der 
systematischen  Sammlung  die  Canonen  von  Ancjra,  Neo- 
cisar«a,  Gangra,  Antiochien  fand,  reoonstruiren,  da  es  sich 
nicht  bestimmen  lässt,  was  er  aus  dieser,  was  aus  einer 
andern  Qu«  ]h  geschöpft  hat.  Mir  bat  am  meisten  Wahr- 
acheinlichkeit  die  Annahme,  dass  die  Quelle  die  17  nica- 
nisehen  Canonen  der  gallischen  Version  enthielt,  dann  als 
18.  und  19.  Canon  zwei  Stflcke,  welche  die  systematische 
Sanmdong  niclit  aufgenommeu  hat,  als  cop.  XX.  den  }3.  Ca- 
M  von  Nicaa  smn  zweitenmal  in  einer  andern  Version,  als 
cap.  XXI,  den  20.  Canon,  der  in  der  gallischen  Version 
fehlt;  darauf  die  Canonen  von  Ancyra  u.  s.  w.  Aus  der  Bc- 
ichaffenheit  des  cap.  XX.  und  cap,  XXI,  kijunte  mau  ver- 
mothen,  dass  anch  die  beiden  vorhergehenden  Capitel,  welche 
in  der  sj.<$tematiBchen  Sammlung  fehlen ,  nicanische  Canonen 
waren.   Der  Lebersetaer  des  griechischen  Codex  naiim  näm- 


1)  8.  0.  I  87. 

1)  8.  o.  9  88  und  u.  Beil.  V. 
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lieh  für  die  uicänischeu  Canonen  die  schon  Yorhandeue  gal- 
lische Version^  übersetaste  aber  aus  dem  ihm  Torliegendeu 
griechischen  Text  nur  einige  seiner  Meinung  nach  schlecht 

übersetzten  L  aiioiie]!  niid  überdies  den  in  der  gallischen  Ver- 
sion gar  nicht  vorhandenen  20.  Canon.  Wie  der  18.  Canou 
in  der  isidorischen  Version  die  Nummer  LXXXL  erhalten 
hat,  dafür  weiss  ich  keinen  Grund. 

Mag  man  übrigens  diese  Ansicht  über  die  Gestalt  der 
Quelle  für  richtig  halten  oder  nicht  —  ich  gebe  sie  selbst 
nur  ftJr  eine  Hypothese  aus  — ,  jedenfalls  bestand  dieselbe 
in  der  Version  eines  griechischen  Codex,  der  wie  der  dem 
ersten  Btück  der  Prisca  zu  Grunde  liegende  Codex  nach  den 
Canonen  von  Nicäa^  Ancyra,  Neocasarea,  Gangra  die  Ca- 
nonen Ton  Antiochien  bereits  enthielt. 

85.  Dieselbe  Version  der  Canonen  von  Ancyra,  Neo- 
casarea,  Gangra  und  Antiochi^  liegt  dem  zweiten  Stfick  der 
spanischen  Epitome')  su  Grunde,  welches  nach  einer  Ab- 
kürzung der  Canonen  von  Kicäa  und  Sardica  Canonen  der 
vier  genannten  Concilien,  ebenfalls  abgekürzt,  bringt  und 
überschrieben  ist:  Ex  Ubro  Camjplutensi^).  Ex  candUo  Nieeno 
vd  älm  eaneiUis,  Die  Abbreviation  der  nicänischen  Canonen 
beruht  aut  keiner  der  bekannten  Versionen. 

86.  £s  mttsste  zweifelhaft  bleiben,  ob  Gallien,  auf  wel- 
ches  das  Citat  bei  Gi  tgjr  von  Tours  und  die  Bammlung  der 

Handschrift  von  Haint-Germaia  weisen,  oder  Spanien,  wo  der 
E])itomatür  oder  der  Verfasser  der  zu  Grunde  liegenden 
Sammlung  seine  Quelle  fand,  für  das  Vaterland  dieser  Ver- 
sion zu  halten  sei,  wenn  nicht  am  Schluss  desselben  Stückes 
der  spanischen  Epitome  auch  einige  gallischen  Canuneu  vor- 
kämen. Dieser  Umstand  lässt  schliessen,  dass  die  Sammlung, 
welche  der  Codex  von  Alcala  enthielt,  aus  Gallien  nach  Spa- 
nien gekommen  ist. 

Diese  Version  ist  jedenialls  später  entstanden  als  das- 

1)  I  1  B  1  i  aa. 

2)  Complutum  ist  das  heutige  AlcalA. 
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jflBige  Stfick  der  iaidorischen  Venion,  welches  die  Canonen 
Ton  Ancjra ,  NeOf^serea  und  Gangra  oline  die  von  Antiochien 
enUiält*).  Ihre  Entstehung  kann  aber  nicht  nach  dem 
5.  Jahrhundert  fallen,  da  im  Laufe  des  5.  Jahrhunderts  auch 
die  CSanonen  Yon  Laodicea  und  Constantinopel  in  den  grie- 
chischen Codex  aufgenommen  wurden. 

87.  Die  Version  des  Dionysias  Ezignus. 

Dionysius  Exiguus  hat  eine  neue  Version  der  Canonen 
fon  Nieaa,  Ancjra,  Neocasarea,  Gangra,  Antiochien,  Lao- 
dicea, Constantinopel  und  Chalcedon  verfasst.  Als  die  Ver- 
aolassong  besseichnet  er  in  der  Vorrede  sur  ersten  Redaetion 
seiner  ConciliensanimliinL(  die  inipn-itia  prisrm  framlafianis, 
m  der  Vorrede  zur  zweiten  iiedaction  die  cmfusio  etc.  Die 
Ballerini  besehen  diese  Aeusserung  auf  die  in  dem  Justel'- 
sehen  Codex  enthaltene  Version  griechischer  Ooncilien,  die 
MttiR  (ßjsffira  et  involuta  sei^.  Sie  gehen  dabei  von  der  An- 
nahme auS;  dass  diese  Version  mehr  als  die  isidoriscbe  in 
Italien  Terbreitet  gewesen  sei.  Diese  Voraussetzung  ist  nicht 
riehtig.  Den  einzigen  Anhaltspunct  fflr  die  Beurtheüung  der 
Verbreitung  liefern  uns  die  Sammlungen.  Nnn  ist  aber  die 
Zahl  der  alten  italischen  Sammlungen  ^  in  denen  die  grie- 
chischen Canonen  in  der  isidorischen  Version  enthalten  sind, 
Passer  als  die  Zahl  derjenigen,  welche  sie  in  der  Prisca 
brmgeu.  Lud  dass  auch  die  isidorische  Version  keineswegs 
f&r  Tollkommen  gehalten  wurde^  zeigt  uns  die  Aeusserung 
Martm'B  ron  Braga,  der  in  der  Vorrede  seiner  zu  Anfang 
des  7.  Jahrhunderts  verfassten  Sammlung')  bemerkt:  ideo  vimm 
edf  ut  *  um  omni  (Uiiymiia  et  m,  quae  ^  trumUUores  oh- 


1>  S.  o.  §  72. 

2  ht  aüt  coli.  tan.  1'.  II.  r.  II.  ii.  'Jo.  Schon  Pierre  de  Marc» 
in  «lern  Werke  De  conconlia  t^acerdotii  et  iuiperii  Lib,  III.  c.  III.  n.  ß 
-i-i  uje  H»  rausp^'bcT  der  Bibliotheca  juri.-^  canonici  veteriB  in  der  Vor- 
nrd*?  versUtudtu  uutcr  der  prisca  tramlatio  des  Diou^biua  diese  Version, 
thne  Gründe  anzugeben. 

S)  1  U  B. 
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simplieius  et  emendaHvs  reskiurarem,    Dass  der  spanische 

Verfasser  hier  vorzugsweise  die  isidorisclie  Version  im  Auge 
hat,  kaim  keinem  Zweifel  unterliegen  und  wird  auch  von  den 
Ballenui  angenommen^).  Ich  hin  daher  der  ADsdcht,  dasa 
es  nnentsehieden  hleihen  muss,  auf  welche  der  heiden  Ver- 
sionen die  Aeusserung  des  Dionysius  zu  beziehen  ist.  Es  i^t 
nicht  einmal  nöthig^  dass  er  eine  oder  die  andre  gemeint 
haty  da,  wie  gezeigt  ist,  in  einigen  Sammlungen  die  Oanonen 
der  älteren  Concilien  in  der  isidorischen  Version,  die  der 
späteren  in  der  Prisca  erscheinen^). 

88.  Die  Canonen  von  Nicäa,  Anejra,  Neocasarea,  Ga&gra, 

Antiochien,  Laodieea  und  Constautino])el  sind  von  Dionysius 
aus  einem  griecliischeu  Codex  übersetzt^  der  diese  Canonen 
in  einer  mit  dem  ersten  Canon  von  Nicäa  anhebenden,  mit 
dem  letzten  Canon  von  Constantinopel  schliessenden  Reihe 
von  1G5  Nunuiierii  enthielt.  Er  berichtet  in  der  Vorrode  zu 
der  zweiten  Auflage  seiner  Conciliensamnilung,  dass  er  diese 
Zälüung  auch  für  seine  Uebersetzung  beibehalten  habe:  Leinde 
regulas  Nicaenne  synoäi  et  äeineeps  omnwm  concüiorufn,  mve 
quac  ant4i  ccnn,  ^^ivr  <iaae  iHJstmodum  facta  sunt,  it^rptv  ad 
synodum  centwm  quinquaginta  ponäficum^  qui  ajpud  Constan- 
tinopoUm  cmvenerunt,  aub  ardine  numerarumf  iä  est  a  primo 
capitulo  usque  ad  cmtcsimum  sexagesimum  ^intum ,  sictit  ha- 
hdur  in  Graeca  amtordaie,  digcssvmus.  Auch  besitzen  wir 
noch  ein  Gitat  des  1.  Canon  von  Antiochien  von  Dionysius 
selbst,  in  dem  nach  der  durchlaufenden  Zählung  dieser  Canon 
als  der  79.  bezeichnet  wird.  EJs  heisst  nämlich  in  dem  Schrei- 
ben an  den  Petronius  über  den  Ostercyclus  :  In  saticiis 
eanontbus  sitb  Ütuto  LXXIX.,  quiprimus  est  AtUiocheni  con^ 
cilü,  his  verhis  invenUur  expressum:  Omnes  qui  au»i  fuerinte^. 

Diese  Bezeichnung  der  Canonen  mit  fortlaufenden  Num- 
mern scheint  aber  in  den  Handschriften  bald  der  besondern 


1)  L.  c.  n.  14. 

2)  Vgl.  auch  Richter  Kircbenrecht  6.  Aull,  S.  74  Note  4. 

3)  Gedruckt  im  Auhaug  von  Petavius  Opus  de  Uoctriua  temporiim. 
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Z&hluD^  der  Canoiien  jedes  Concils  für  sich  Platz  gemacht 
zu  haUui.  Schon  in  dem  Sciueibeu  Johann 's  II.  an  den  Cä- 
nriiiB  ?on  Arles  CaritaHs  tuae  ^)  werden  der  4.  und  der  15.  Ga- 
noii  Ton  AnÜochieii  nicht  mehr  nach  der  Zahlong  des  grie- 

chisihen  Codex,  sondern  mit  ihreu  eigneu  Xummern  citirt. 
In  der  Sammiung  der  kölner  HandselinTt  findet  sich  aber 
unter  den  zn  diesem  Schreiben  angefahrten  Stellen  noch  ein 
Cttai  des  1.  Gänon  yon  Neocasarea,  in  dem  dieser  die  Num- 
mer XLi  .  iührt  ,  w;l^  ]uit  der  Zählung  Jus  griechischen  Co- 
dex und  der  orsprüu glichen  des  Dionysius  übereinstimmt.  In 
der  Loncher  Handschrift^  deren  Sammlung  ebenfalls  diesen 
Canon  bringt,  ist  Terschrieben  XCV.  statt  XLV.^)  Diese 
doppelte  Art  der  Zählung  scheint  darauf  zu  deuteu,  dass  der 
i'apst  nach  einem  Exemplar  citirt  hat,  in  dem  beide  Weisen 
Tercanigi  waren ,  so  dass  jeder  Canon  zwei  Nummern  hatte, 
die  durchlaufende  und  seine  besondre.  Spater  hat  die  letztere 
die  erstere  verdrängt.  So  kennt  schon  Cresconius  nur  die 
Zähluiig  der  Canonen  jedes  Concils  für  sich.  Und  unter 
ftOen  Handschriften  der  Dionysiana,  die  wir  besitzen,  giebt 
es  DUT  noch  eine  einzige,  in  der  die  ZShlung  des  Dionysius 
lit:iUehalten  ist.  Diese  Handschrift  ist  der  früher  im  Besitz 
Uuriatophe  Justel's  befindliche  Cod.  ^9  der  Bodleiana  in 
Ozfofd^. 

Die  Canonen  von  Chalcedon,  welche  in  der  ersten  Auf- 
lage der  Sammlung  des  Dionysius  durch  die  Canonen  von 
smdiea  nnd  das  carthagische  Concil  vom  Jahre  419  Ton  den 
oben  genannten  griechischen  Concilien  getrennt  sind,  folgen 
in  dt-r  zweiten  Kedaction  den  Cimoneu  von  Constantino])el. 

Von  sammtlichen  griechischen  Concüien  bringt  Dionysius 
nur  die  Canonen«  £s  finden  sich  zu  keinem  Concil  die  Namen 
4er  Biaehdfe  oder  sonstige  Actenstttcke. 

Den  letzten  <^60.)  Canon  von  Laodicea,  der  das  Verzeich- 

1)  .Taffc  57ü. 

2  S.  Balle riuli  De  ant  coli.  can.  p.  CXXXII. 

3  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  ido  und  u.  I  I 
B  I  a  bb  ß. 
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niss  der  canonischen  SQcher  des  alten  and  neuen  Teetamenie 
enthalt^  hat  DionynoB  aoBgelaseen.  Fttr  Spittler  and  andre, 

welche  die  Aechtheit  des  laodicenischen  Bibelcauon  beötritten 
liaben^);  ist  sein  Fehlen  bei  Dionysias  das  Hauptargument. 
8ie  halten  ihn  für  einen  spateren  Zasate.  Ihre  Beweieftümmg 
wird  dadurch  widerlegt^  daes  dieser  Bibeleanon  sich  in  allen 
alten  Sanaiilungen  findet,  welche  die  Canonen  von  Laodicea 
in  der  isidorischen  Version  bringen,  ^äher  auf  diese  btreit- 
frage  einxugehen  liegt  ansserhalb  des  Planes. 

89.  l  eher  die  Entstehungszeit  dieser  Version  i^t  im  Zu- 
sammenhang mit  der  Sammlung  zu  handeln,  deren  Bestand- 
theü  sie  bildet.  Ebenso  ist  die  Geschichte  ihrer  Verbreitong 
Ton  der  Geschichte  dieser  Sammlung  nicht  zn  trennen.  Hier 
sollen  nur  noch  diejenigeu  Oollectionen  angeführt  werden, 
welche  einzelne  der  griechischen  Uoncilieu  in  der  V  ersioA  des 
Dionysius  bringen. 

Die  Oa&onen  Ton  NieSa. 

UaudHchritt  von  Corbic  uacli  der  eigentlichen  iSammluug*),  von 
einer  Iliuid  des  7.  Jahrhimderts, 

Die  Canonen  von  Antiochien. 

Sammlnng  des  Tlu  ododiu  diaoonus^. 

Die  Canonen  von  Laodicea. 

Cod.  Colon,  (ol.  Darmstad.  23SS)  und  Cod.  lal  Paris.  4270  der 
Sammlung  der  HandBcbrift  von  Sanct  Bladen*). 

Die  Canonen  von  Constantinopel. 

Sauimiung  der  Handsehriit  von  Alhi*). 

Die  Canonen  von  Chalcedon. 

Sammlnng  der  Handachrifb  Ton  Paria*). 
Sammlusg  der  Handachrift  von  Albi*). 

1)  L.  T.  Spittler  Kritisclie  Untersuchung  des  sechzigsten  Laodice- 
niachen  Caaona.  Bremen  1777.  (Abgedruckt  in  der  Aosgahe  der  Werke 
Bd.  8  S.  6S  fg.)  Fucha  Bibliothek  der  EirchenYefBammlmigen  Bd.  2 
S.  88S  Note  401.  Herbat  in  der  tübinger  iheol.  Qaartalaclirifk  1823 
S.  44  fg.   ü.  a.  m. 

5)  I  I  B  1  b  aa»  S.  anch  meine  BibL  Lat  jor.  caa.  maniucr. 
I.  II.  p.  282. 

8)  I  I  B  1  g  bb.        4)  I  l  B  1  6  aa.        6)  I  I  B  1  h  dd. 

6)  IIBigaa.  7)IIBlhdd. 
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Sammlung  iltr  Pithon 'sehen  Haudschrit't'), 
RawiTn^img  der  Uandscbiüt  von  UiesseD^}. 

90.  Lange  nachdem  Dionysius  die  Version  der  grie* 

ebiscfaen  Canonen^  von  der  jetzt  die  Rede  gewesen  ist,  ver- 
laigi  haite^  bind  dieselben  Cauonen  auf's  neue  von  ihm  über- 
letii  wordeii.  Es  war  ihm  vom  Papst  Hormisda  der  Auftrag 
atheiH  worden  eine  mdglicbst  wörtlich  an  das  Original  sich 
iiAllende  Version  der  griecliischeii  C'auoncn  aji/.ufertigen.  Das 
ür^bniss  dieses  Auf  trages  selbst  ist  uns  nicht  mehr  erhalten, 
aber  findet  sich  die  Vorrede  zu  der  neuen  Uebersetzung, 
«elefae  die  Form  eines  Schreibens  des  Dionysius  an  den  Hor- 
riis<i.i  hut^'),  in  der  lia,iiJi,ciinft  XXX  (OG)  des  Dunicapitels 
ton  NoTara*).  Wir  sehen  aus  dieser  Vorrede,  dass  der  Papst 
ttgeordnei  hatte  den  griechischen  Teit  und  die  lateinische 
Uebersetziin^  neben  einander  zu  stellen.  Die  Absicht  war 
«bei  dem  Missbrauche  zu  begegnen,  dass  man  sich  auf  die 
^Tiechischen  Concilien  für  Bestimmungen  beriefe ,  die  sie  gar 
zieht  enthielten.  £ine  grosse  Verbreitung  scheint  diese  zweite 
Cebenetemig  des  Dionysias  nicht  erlangt  zu  haben,  da,  wie 
s:«agt,  eine  undre  Spur  derselben  als  das  Vorkummon  der 
Vonede  in  einer  einzigen  Handschrift  sich  nicht  erhalten  hat. 

91.  Andre  Versionen  der  Canonen  Ton  Antio- 

citien,  Constaiitinopel  uiid  Chalcedon. 

Den  Ö.  Canon  von  Antiochien  bringt  in  einer  sonst  nicht 
fofhemmenden  Version  mit  der  Inscription  Canon  Anüoeenua 
fop.  VIII. 

die  »TstematiKchp  J^aimukiug  von  Saint -Gennani  ). 

Da  die  antiochenischen  (janonen  der  gallischen  V  ersion  in 
jener  Saounhmg  unter  dem  Namen  der  nicänischen  vorkom- 

1}  I  I  B  1  h  ee. 
»)  I  I  B  1  h  hh. 

S>  Zoent  gedrackt  in  Giov.  Andres  Lettera  al  Sig.  abbote  Mo> 
nUi  etc.  Parma  1802  p.  65.  Hiernach  bei  F.  A  Biener  De  collectio- 
^^tm  eaBonnm  ecelenae  Oraecae.  BeroL  1827  p.  11.  S.  u.  unter  den 

4)  8.  meine  BibL  Lat  jnr.  can.  mannecr.  I.  I.  p.  387. 
U  E  4. 
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men>),  so  schemt  demnach  neben  den  ?ier  erwähnten')  noch 
eine  fünfte  Version  dieser  Canonen  existirfc  zu  haben 

Die  Canoneu  von  Constantiüopel  in  einer  eigenthiim< 
Uchen  Version  bringt 

die  Sammlmig  der  Handechrift  tod  Pam^). 

Die  Oanonen  von  Chalcedon  enthalt  in  eigenthflmliehec 

Version 

die  Sauinilmig  des  Theodosius  diaconus^). 

Dieselben  Oanonen  in  andrer,  ebenfalls  eigenthOmlicher 
Version  bringt 

die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Maur*).        .  . 

92.  Versionen  der  Canonen  von  £phe8us. 

Das  Concil  von  Ephesus  hat  keine  allgemeinen  Discipli- 
uar Verordnungen  aufgestellt.  Die  in  der  7.  Sitzung  beschlos- 
senen sechs  Canonen  beziehen  sich  wesentlich  nur  auf  die 
Häresien  des  Nestorius  und  Pelagius.  Daraus  ist  ku  erklären^ 

dass  dieselben  geringe  Verbreitung  durch  die  abendländischen 
Cauonensammluugen  gefunden  haben.    £s  giebt  zwei  alld 

Versionen  derselben.   Die  eine')  bringt 
das  Synodicon  Cannense*). 
Die  andre ^)  ist  in  folgenden  zwei  Sammlungen  enthalten: 

ISiuJunioiig  der  Handschrift  vou  Paria 
Bobienser  Dionysiana")« 

Diese  zweite  Version  enthält  acht  Canonen.  Sie  ist  näm- 
lich am  diesdben  zwei  Canonen  vermehrt,  die  schon  Johannes 


1)  S.  o.  §  84. 

2)  nilmlich  der  isidorischen  Veraion,  der  prisca  veraio,  der  gaUischcD 
und  der  Version  des  Dionysius. 

3)  Icli  li;il>e  den  Ciiiion  mitgetheilt  in  der  Beil.  VIII. 

4)  I  I  B  1  ua.  Icli  habe  diese  Version  mitgetlieilt  in  der  Ual.  IX 
5>  1  I  B  1  g  bb.    Mitgetlieilt  vou  den  Biillerini  iu  S.  Luoiiis  Uxicia 

T.  III.  col.  017. 

6)  I  I  B  1  h  gg.  Diese  Version  findet  man  in  der  Beü.  X. 

7)  Hansi  T.  Y.  col.  1011. 

8)  I  I  B  S  a  aa  6.  . 

9)  beiL  XI. 

10}  1 1  B  1  g  aa. 
11)  1 1  B  1  b  bb. 
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Stkolitticps  in  der  ton  ihm  benutsten  Sammlung  fand')  und 
die  auch  in  den  spateren  griechisclien  Sammlungen  enthal- 
ten smd. 

Der  7.  Canon  ist  das  am  Bchluss  der  6.  Sitzung  Terlesene 
Üeeret  Ober  den  ausschliesslichen  Gebrauch  des  nic&nischen 

Symbolum^),  der  H.  Canon  ist  der  in  der  7.  Hitzunj?  in  der 
Aogel^enheit  der  Bischöfe  ?on  Cjperu  gefasste  Beschluss 

93.   Bs  bleibt  noch  übrig,  dass  wir  unsre  Aufinerksam- 

keii  dem  zuwenden,  was  nicht  eine  eiiizulue  Version,  souderu 
entweder  alle  oder  doch  mehrere  derselben  im  Zusammen- 
hange betrifft 

Die  Sjnodalschreiben  der  Goncilien  von  Gan- 
gra  and  Antiochien. 

Das  Concü  von  Gangra  hat  an  die  Bischöfe  von  Arme- 
nien ein  die  Mittheüung  der  Oanonen  begleitendes  Schreiben 
gerichtM.  Der  erste  Theil  tUeses  Schreibens  geht  den  Cano- 
ütü  vorher,  der  zweite  iolgt  ihnen  nach.  Von  diesem  Schrei- 

I  heu  giebt  es  xwei  venchiedene  Versionen.  Die  eine  findet 
flidi  mr  isidorischen  Version  der  Ganonen,  die  andre  zur 
fVi^ca.  In  folgenden  Bammlungen,  welche  das  Concil  von 
Uingra  in  der  isidorischen  Version  bringen,  ist  das  Schrei- 

.  boi  gmns  enthalten: 

J^aniinluug  der  llundschritt  von  Frt'isiiig(>ii  *). 

Siiiiiiislan^  der  Handschrift  vor»  Wür/burg^). 
I  SainiiiiiiJijg  des  Thcouosiiis  tluK  oiais'^^). 

I  S^amTnlunj;  der  Handschrift  von  Corbie'), 

8&mmlanp:  der  Uandschril^  von  ADti^'V 

8ammlimg  der  Handschrift  Ton  Saint-Maar*}. 

Spaniaehe  Sammloug  i«*). 

Yeioneter  Fragment*'). 


I  ..  Der  zweite  dieser  Canoiien  findet  Hi(  h  im  Tit.  I.  der  Canonen- 
animlung  des  Johannes  mit  der  InBcri|»tiou:  Tf^c  '^i^ia^  cuvööou 
rnrnkv  fj'. 

t>  Mmott  T.  lY.  coU  1361.       3)  L.  c.  col.  1469.       4)  I  I  H  1  c. 
Sj  I  I  B  1  e  ee.        6)  I  1  B  1  e  bb.        7)  I  I  B  1  h  aa. 
S)  1  I  B  t  h  dd.       9)  II  B  1  h  sg.       10)  1  I  B  1  i  bb. 
11)  1  I  B  «  b. 
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Von  diesen  Sammlungen  bringt  die  Sammlung  der  Hand- 
schrift Vüu  Corbie  den  Schliiss  des  Schreibens  getrennt  duita 
andre  Stücke  von  den  C'anunen,  die  iSammlang  der  Hand- 
schrift Ton  Albi  bringt  den  Schlnss  sweimal,  einmal  ohae  die 
Oanonen,  das  zweitemal  mit  den  Oanonen  Terbunden.  Fol- 
giMide  Sanjuiiungen  haben  nur  den  ersten  Theil  des  Sjnodal- 
schreibens: 

QoemePBche  Sammlnng'). 

Sammlung  der  Handecbrift  tqh  Sanct  Blaaien*)* 

Sammlang  der  TaticaniBchen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Paris*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'). 

Die  beiden  ^ummiungen ,  welche  die  Cauuneii  von  G^ügra 
in  der  Prisca  bringen: 

Sammlung  der  Handsehrift  von  Chieti*), 

Saounlung  der  Justerschen  Handschrift*), 
enthalten  das  Synodalschreiben  vollständig. 

Die  Hadriana^)  hat  es  der  iüidorischen  Version  entlehnt. 
Auch  das  Synodalsehreifaen  yon  Antiochien  kommt  in 
beiden  Versionen  vor.   Es  findet  sich  in  allen  Sammlnngen^ 

welche  die  Canonen  vuji  Antiochit  ü  in  einer  dieser  Versionen 
enthalten.   Die  Üadriana  bringt  es  in  der  isidorischen  Veraion. 

94.  Das  Symbolum  des  Concils  von  Constauti- 
nopel. 

Dieses  findet  sich  zu  den  Oanonen  der  isidoriachen  Ver- 
sion in  der  Hispana    und  in  der  Sammlung  der  Handschrift 

von  Novara'").  Es  gehört  femer  in  derselben  Version  au 
denjenigen  Zusätzen,  um  welche  in  der  Hadriana  die  Samm- 
lung  des  Dionysius  vermehrt  ist.  Auch  in  der  Sammlnng  der 
Handschrift  von  Albi  findet  es  sich  hinter  den  Canonen  der 

Verüiuü  des  Dionysius  In  eigenthiimlicher  Version  erscheint 
es  unter  dem  Titel  Item  s^iholus  sanäae  synodi  Sardiciy  zugleich 


1  •  I  1  B  1  d.             S)  I  I  B  1  e  aa.  3)  I  T  H  l  e  bb. 

4(  I  1  B  1  g  aa.        6)  I  I  B  1  h  bb.  6)  1  I  B  i  e  cc. 

7)  1  I  B  1  e  dd.        8)  I  I  B  1  b  aa  a.  ö)  S.  o.  ^  64. 

10)  S.  o.  8  73.  11)  S.  o.  §  89. 
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Bit  Abrenuntiatioiisfonnelii ,  wie  sie  bei  der  Taufe  üblich  sind^ 
in  der  bammiimg  des  Theodosius  diaconns 

95.  Der  angebliche  5.  und  6.  Canon  desselben 
Coneils. 

Das  Concil  ton  Constanüiiopel  vom  Jahre  381  hat  keiue 
andern  Canonen  beschlossen  als  diejenigen ,  velche  in  sehr 
Tcneldedener  Eintheiltmg  in  den  vier  alten  Versionen  er- 

s<!heiiien.     Es  sind  dies  die  vier  ersten  Cauoneu  der  uns 
Qberlieterten  gnecbischen  Sammlungen.    Schon  in  der  im 
6.  Jahrhondert  von  Johannes  Scholasticus  benutzten  Samni- 
hmg  waren  diesen  vier  Canonen  noch  zwei  andre  hinzuge- 
fügt^) ,  die  waiirscheinlich  der  im  folgenden  Jahre  in  Con- 
stactiuopel  gehaltenen  Synode  angehören^).  Die  einzige  abend- 
ländiaclie  Sammlung^  welche  diese  beiden  Canonen  ebenfalls 
bsiiigt,  ist  die  boHenser  Dionysiana«). 
96.   Die  Namen  der  Bischöfe. 
Die  Namen  der  auf  den  Synoden  von  Ancyra  und  Neo- 
tiUnrea  anwesenden  Bischöfe  bringt  die  isidorische  Version^) 
in  den  meisten  Sammlungen  vor  den  Cauonen  jedes  dieser 
K*>idtn  (  (»ntilien.    Im  veroneser  Fragment  stehen  die  Bischöfe 
beider  Concilien  in  zwei  abgesonderten  Verzeichnissen  Tor 
den  Oanonen  von  Ancyra.   In  den  Sammltmgen  der  Hand- 
t^^hnften  von  Freisingen  und  von  Würzburg  sind  die  Namtu 
nicht  auageschriebeny  sondern  es  ist  mit  der  folgenden^  vor  den 
Canonen  von  Ancyra  befindlichen  Bemerkung  auf  den  grie- 
dbifldien  Oodeir  verwiesen:  Ccnpenmmt  autem  in  mfnoäum  me- 
m^TnUtm  Aivpunu'  Caesareae  hiij  quorum  noinitia  et  lom  in 
Gram  sermone  corUinerUur.   In  der  Quesnerschen  Sammloug 
fehlt  jede  Notiz  Über  die  Namen. 

l .  I  i  B  1  e  hb. 

'2  Ii»  Ii  rrsten  dieser  Canonen  bringt  die  Sammlung  de»  Johannee 
1      XXXVI.,  den  zweiten  Tit  XVI.,  je  als  c.  6  und  6  des  Goncils  von 

B.  Hefeie  Conciliengeachichte  Bd.  2  S.  14  und  die  dort  Note  1. 
Asf^t'führten. 

4;  I  I  B  1  b  bb. 
f»)  B.  0.  §  «3,  S  TS. 
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In  den  beiden  Sammlungen ,  welche  diese  Synoden  in  der 
Prisca  enihalteu^),  folgen  die  Namen  in  der  Form  von  ünter- 

scbriften  uacli  den  i  anoneii.  lu  der  Sammlung  der  Justcl 
scheu  Handschrift  stehen  sie  hiuter  den  Canoneu  jedes  Cuu- 
eih,  zu  dem  sie  gehören;  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
von  Chieii  stehen  die  Namen  der  Bischöfe  beider  Sjrnoden 
hinter  den  ( aiiunen  von  Neocasarea.  Das  Letztere  ist  die 
ursprünglichere  Gestalt  der  Sache 2). 

Die  Hadriana  hat  zn  beiden  Synoden  die  Unterschrifteo 
aus  einer  andern  Quelle  nachgetragen. 

Zu  bemerken  ist,  dass  in  allen  Bammliingen  die  Bischöfe 
der  Synode  von  Ancyra  luit  ihren  Städten  angeführt  werden, 
während  die  Namen  der  Bischöfe  der  Synode  ron  Neo<^sarea 
fiberall  allein  vork<»nmen.  Bei  der  tJebereinstimmnng  der  la- 
teinischen Samralnngen  in  diesem  Punct  muss  dies  für  eijie 
Eigenihümlichkeit  des  griechischen  Originals  gehalten  werden. 

97.  Die  Namen  der  Bischöfe  des  Ooneils  von  Gangra 

werden  in  der  Inscription  des  Synodalschreibens  angefühii. 
In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freisingen  und 
Wolzburg  stehen  nur  die  beiden  ersten  Namen;  die  Insetiptioji 
lautet  hier:  Dominis  honorabilibus  consaeerdoi^ts  in  Armenia 
constitutis  Eusebius j  Eulaiins  et  eeterij  quorum  nominu  jotn 
9uperiu$  in  Greco  eodiee  eoniinenUir.  In  der  Hadrian%  wdclie 
das  Synodalschreibeu  yon  Oangra  einer  ähnlichen  Quelle  ent- 
lehnte, ist  daran?  folgender  Unsinn  gemacht:  Dominis  hono- 
rabüHms  comaccrdoiti/ua  in  Ärmctiift  coiistäuti^  epim  iijN.s,  qnu- 
rutn  nomina  superius  sunt  scripta;  die  Namen  der  Bischöfe 
des  Gondls  folgen  dann  in  der  Form  von  Unterschriften  nach 
den  Canonen. 

dd.  Namen  von  Bischöfen  des  Concils  von  Antiochien 
erscheinen  in  den  meisten  Sammlungen ,  welche  das  Synodal* 

schreiben  und  die  Canonen  in  der  isidorischen  Version  brinL^aii'), 
zuerst  unmittelbar  vor  den  Canonen,  und  darauf  noch  emmslr 
bald  in  grösserer^  bald  in  kleinerer  Zahl,  in  der  Form  von 

1)  S.  0.  §  81.        2)  S.  n.  9  107.        8)  8.  o.  $  S4,  §  TS,  S  <«. 
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ünterKbriflen  hinter  den  Oanonen.  In  deu  Sammlungen  der 
Handschriften  von  Freisingen  und  Wfirzburg  wird  auch  hier 
•a  beiden  Stellen  wieder  auf  den  griechischen  Codex  verwie- 
lOL  Vor  den  Canonen:  in  qua  synado  fuerunt  episcopt  Eu- 
mbivs,  Theodor^iü  et  cefcri,  qui  in  Gracco  scrmone  eontinenfur. 
Nacii  deu  Canonen:  JSusebius,  Throdarus  et  cetari  ((luorum  no- 
Greeo  jam  si^^us  eanHnetUur)  cansensimus.  In  der 
Qoetnel'sehen  Sammlung  weichen  an  der  zweiten  Stelle  die 
Handschrifteu  unter  einander  ab;  die  einen  bringen  4  Namen 
mit  dem  Zusatz:  uteri  pramonmuUi  conseminui^ :  die  an- 
dern imdy  wie  mir  seheint,  die  besseren  Handschriften  stim- 
men hier  wörtlich  mit  den  Samminngen  der  Handschriften 
von  Freisingen  und  Würzbnrg  üherein.  Die  Hispana  briJigt 
im  Schluss  eine  grössere  Zahl  von  J^amen  (17)  mit  dem  Zu- 
üti  der  beiden  genannten  Sammlungen :  H  ceteri,  qucrum  no- 
mma  m  Grafeo  jnm  mperius  rontinentftr,  consmsimm. 

In  den  Sanindungen,  welche  die  Canonen  und  das  Syn- 
odakchreiben  von  Antiochien  in  der  Prisca  bringen  i)^  kom- 
men die  Namen  nnr  einmal  tot,  nadi  den  Canonen  in  der 
FofiD  von  Unterschriften. 

Die  Hadhana  bringt  das  Synodalschreiben  in  der  isido- 
nschen  Venion  nnd  vor  den  Canonen  die  die  Bischöfe  betref- 
fiende  danael  ganz  in  der  Fassung  der  beiden  Sammlungen 
der  Handschriften  von  Freisingen  und  Würzliurg.  Nach  den 
K  anonen  folgen  dann  die  Unterschriften ,  die  einer  andern 
Woelle  entlehnt  an  sein  scheinen« 

99.  Zu  den  Canonen  von  Laodicea  werden  gar  keine 
Namen  emähnt.  Die  isidorische  und  die  Version  des  Dio- 
vjnm^,  in  denen  diese  Canonen  allein  vorkommen,  bringen 
vis  die  uns  erhaltenen  griechischen  Sammlungen  an  der  Spitze 
Bür  die  Bemerkung,  dass  das  Concil  aus  den  verschiedenen 
Phmnien  Asiens  sich  versammelt  habe» 

100.  Dagegen  findet  sich  zu  den  Canonen  von  Constan* 

tiDupri  iu  iieiijenigen  Öainmiuugeu,  in  denen  sie  in  der  Pribca 

S)  ä.  o.  §  81,  §  82,  §  da.         2)  S.  o.  §  64,  §  73,  §  87^  §  89. 
Mami.  8 
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erscheinen^),  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  Biscbdfe,  vd- 
ches  nach  Provinzen  geordnet  ist  und  neben  den  Namen  der 

Bischöfe  zugleich  die  Namen  ihrer  Stiidt^  ontliült.  Dieses 
Verzeichniss  folgt  hier  aui  den  26.  Cauoii  vou  Chaicecion^ 
der  mit  den  Ganonen  von  Oonstantinopel  in  dieser  Version 
verbunden  ist.  Dem  Bischöfeeatalog  gehen  ausser  der  Unter- 
st Imit  des  Bischofs  Nectarius  von  Constautiiiopel  (^)81  — 397) 
merkwürdigerweise  auch  die  Unterschriften  der  auf  dem  Cou* 
eil  von  Ghaleedott  anwesenden  Legaten  Leo's  Paachasimis, 
Lucentius  und  Bonifacius  vorher.  Dass  der  üebersetzer  diese 
Unterschriften  schon  im  Griechischen  vorfand,  zeigt  uns  die 
in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Paris  enthaltene  Ver- 
sion Es  heisst  hier  am  Schloss:  Et  subseripseruni  Nccta- 
rlus  Comtant i nopolitanns  et  crterl  (}){s(opi  uumno  CL  suh  U- 
gatis  Jlomanae  tcdesiac.  Dem  Autor  dieser  Version  lag  also 
ein  griechisches  £zemplar  vor,  in  dem  die  Namen  der  römi- 
schen Legaten  denen  der  übrigen  Bischöfe  vorhergingen. 
Aul  dem  Cuiicil  von  Oonstantinopel  sind  aber  gar  keine  rö- 
mischen Le<^ateu  gewesen. 

Unter  den  Sammlungen  mit  der  isidorischen  Teiaion  die- 
ser Canonen^)  bestehen  Verschiedenheiten.  Li  den  Samm- 
lungen der  Handschriften  von  Freisinnen.  Wiirzhurg,  Die^stu 
fehlt  hinter  den  Canonen  jede  Notiz  über  die  Bischöfe.  In 
der  Uebarschrift  der  Canonen  aber  wird  für  die  Namen  der 
Bischöfe  wieder  auf  den  pfriechischen  Codex  verwiesen:  /no- 

pinni  regulär  sivc  (Jefinilioncs  ex^otHriac  (ih  cpiscopis  CL,  

qu&rum  nanuna  d  provittciae  superius  in  Graeco  contm  ntur. 
Die  Quesnersche  Sammlung,  die  Sammlungen  der  Handschrif- 
ten von  Corbie  und  Saint-Maur,  die  Ilispana  und  die  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Novara  bringen  nach  den  Canonen 
den  Anfang  des  Bischdfecatalogs,  mit  dem  Zusata  et  oäm 
cmium  iriginta.  Von  diesen  5  Sammlungen  haben  aber  die 
Quesnelsche  und  die  llLspaiia  in  der  Uobcrsclirift  ebenfalls 
die  Verweisung  auf  den  griechischen  Codex.   Die  bammiung 


1)  8.  0.  §  81.         t!)  S.  ü.  §  Ol.        3)  S.  o.  §  64,  §  73. 
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dei  Tlieododiis  diaconiui  hat  über  die  Namen  der  Bischöfe 

Die  Haiinana  briugi  dasselbe  Namenverzeichniss  wie  die 
Piisca  lunter  den  Ganonen. 

101.  Zu  den  Oanonen  von  Chaicedon  bringen  die  vier 

iUlischen  S.iramlungeu,  welclio  sie  ziigkicli  mit  den  Canoiu-n 
Toii  Constantinopei  in  der  Prisca  enthalten  die  Sammlungen 
d«r  Handschrift  von  Sanct  Bhisien^  der  vaticanischen  Hand- 
idirifl^  der  Handschrift  von  OhieH  und  der  Jnsterschen  Hand- 
schritt, eine  grosse  Zahl  (gegen  170)  Unterschriften.  In  der 
Qoesnel'sehen  Sammlang  nnd  den  übrigen  Sammlungen, 
«ddie  diese  Canonen  in  der  Prisca  ohne  die  Oanonen  von 
Constantinopei  bringen'),  kommen  keine  Unterschriften  vor. 

In  den  beiden  Sammlungen  mit  den  Oanonen  von  Chal- 
sadon  der  isidorischen  Version^),  der  Hispana  nnd  der  Samm- 
laag  der  Handschrift  von  Albi,  sind  17  Unterschriften  mit 
dem  Zusatz  Item  omtws  ejyiscopl  DCXXX  ilefinienks  sah- 
ioipsermU. 

Die  Hadriana  bringt  ans  einer  besondem  Quelle  einen 
tttth  den  Prorinsen  geordneten  Bischofecatalog. 

102.  Nähere  Untersucliuiigen  über  die  Unterschriften 
QBd  Veneichnisse  der  Bischöfe  der  griechischen  Synoden  lie- 
gen ausser  dem  Plane  dieses  Werkes.  Einer  kurzen  Er5rte- 
rji^'  bedarf  nur  noch  die  Verweisung  auf  don  griecliischen 
U)dex,  die  in  den  Sammluncren  der  Handschriften  von  Frei- 
siagen  und  Würzburg  überall  für  die  Namen  der  Bischöfe 
verkommt  nnd  in  einigen  Fallen  auch  in  andern  Sammlungen 
^ii  der  isidorischen  Version  sich  erhalten  hat*).  Dem  Ur- 
lieber  dieser  Verweisungen  lag  ein  griechischer  Codex  mit 
den  Canmien  Ton  (Nicaa)  Ancyra,  Neocasareai  Gangra,  An- 
tiodiien  (Laodicea)  nnd  Constantinopei  vor.    Es  scheint,  als 

ak-  er  die  ialeinisclie  Uebersetznng  dem  griechischen  Ori- 
ginal angehängt  Wenn  es  nämlich  in  der  Inscription  des 
Synodalsehretbens  Ton  Gangra  heisst:  et  ederi,  quorum  no- 

1/  8.  0.  §  81.      2)  S.  o.  §  82.       3)  S.  o.  §  66.       4)  S.  o.  ö  vHi  fg. 
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mina  jam  superius  in  Greco  codice  catdineniur,  und  ähnlich 
in  der  üeberschrift  der  Canonen  von  Gonstantinopel:  quonm 

nomina  vi  provinciae  superius  in  Graeco  rontinentur,  »o  ist 
schwer  einzusehen,  auf  was  diese  Verweisung  sich  anders  be- 
ziehen sollte  als  auf  den  in  demselben  Volamen  enthaltenen 
griechischen  Text  Sollten  diese  Verweisungen  anf  den  giie* 
chischen  Codex  nicht  von  dem  Uebersetzer  der  ('anonrn  von 
Antiochien,  Laodicea  und  Constautinopel  seibät  herrühreui 
so  müssten  sie  doch  in  einem  sehr  alten  und  massgebendes 
Exemplar  eingeföhrt  sein.  Dies  folgt  nicht  bloss  daraas ,  daas 
sie  sich  in  einer  der  ältesten  Sammlungen,  der  Sammhm<^  d«  r 
Handschrift  von  Freisingeu,  vollständig  finden,  sondern  luehr 
noch  daraus^  dass  in  ganz  verschiedenen  Sammlungen^  in  der 
QuesneFschen  Sammlung ,  in  der  Sammlung  der  Haudsehrifl 
von  Diessen ,  in  der  Hispana  und  in  der  Hadriaiia;  Spuren 
davon  vorkommen. 

103.  Die  Zeitangaben. 

Zu  jeder  der  drei  Synoden  von  Aneyra,  Neocasarea  snd 

Gangra  findet  sich  in  den  meisten  Sammlungen  mit  der  isi- 
doriscben  Version*),  in  allen  mit  der  Prisca^)  und  in  der 
Sammlung  des  Dionysius  im  wesentlichen  dieselbe  chronolo- 
gische Bestimmung.  Zur  Synode  von  Ancyra  wird  bemerkt, 
dass  sie  älter  sei  als  die  Synode  von  Nicäa,  aber  um  deren 
gri'isscreu  Autorität  willen  ihr  nachgesetzt;  zur  bjnode  vuii 
Neocasarea  y  dass  sie  jtinger  sei  als  die  von  Ancyra,  aber 
alter  als  die  von  Nicaa;  zur  Synode  von  Gangra,  dass  sie 
nach  der  Synode  von  Nieäii  gehalten  sei.  Dies«'  Angaben 
sind  dem  Griechischen  entlehnt,  wie  sie  sich  denn  nicht  bloss 
in  den  alten  lateinischen  Sammlungen,  sondern  auch  in  den 
uns  erhaltenen  spateren  griechischen  Sammlungen  finden. 

In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Corbie,  KHla, 
Albi  und  —  für  die  Synode  von  Ancyra  —  in  der  Sauuu* 
lung  der  Bigot'schen  Handschrift ,  welche  sammtlich  die  Gs< 


1)  S.  O.  S  63,  §  78.         2)  S.  o.  §  81. 
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üonen  der  genaonten  Synodeu  in  der  isidorischen  Version 
bringen,  sind  diese  chronologischen  Notizen  ausgelassen, 
Stoti  Ihrer  steht  munittelbar  Tor  den  Canonen  toü  Aiicyr» 
Folgendes*):  Osius  episcopus  dixü:  Quomam  muUa  prader- 
mts^a  sunt,  quae  ad  robor  ccciesiasticum  pertinent'^)j  quacjant 
priori  Sjfnodo  An^irüano,  Caesarimsi^)  et  Granieim*)  con- 
äMa  sunt  d  nunc  prae  mamhus  hahentwr,  praecipiat  heoH' 
Mo  vesfra,  fä  leeüane  pandaniiir,  quo  cmnes  acta*)  modo^ 
iimotiüant  ')^  qnae  [a^)]  prii/ribus  nosfris  pro  disciplina  ecclc- 
siaäica^)  acta  ^tnt.  üniversi  äixerunt:  Ea  quae  a  prioribus 
W)$tm  acta  8iimt*%  reeitmhir.  Et  reeUata  sind.  Die  Cano- 
nen  toü  Ancyra,  NeoeSsarea  und  Gangpra  enchemen  also  hier 
gel* is&ermaösen  als  Theil  der  Acten  eines  andern  Concils, 
snf  dem  sie  auf  den  Antrag  des  üsios  vorgelesen  sind.  £s 
frigt  sich,  welches  Concil  ist  hier  gemeint?  Die  Sammlang 
der  Handschrift  von  E5ln  schliesst  mit  den  Oanonen  dieser 
drei  Synoden;  es  lässt  sich  daher  aus  dieser  Sammlung  nicht 
eihenneOi  was  auf  die  Canonen  von  Qangra  in  der  Quelle 
folgte;  die  Sammlong  der  Handschrift  von  Albi  ist  eine  plan- 
lose Sammlung,  in  der  das  Zusammengehörige  sehr  häufig 
einander  getrennt  istj  die  bammlung  der  liigot  sehen 
Hsadschrift  bringt  von  den  drei  Synoden  nmr  die  von  An- 
cyia,  sie  hat  überdies  ans  der  Handschrift  Ton  Corbie  direct 
{geschöpft.  Massgebend  ist  für  die  vorliegende  Frage  allein 
die  Sammlnng  der  zuletzt  genannten  Handschrift.  Es  wird 
snUn  geaeigt  werden,  dass  in  der  Qaelle  dieser  Sammlang 
aof  ifie  Synode  toh  Gangra  die  nicäniachen  Canonen  in  der 


1)  Text  nach  Corb. 

3)  robare  ecclesiadico  pertitut  Bigot* 

3)  Caesarxenst  Bi«jot. 

4  ^rranfp'mim  Alb.,  GrcmmthH  Bigot. 

h  "inti's  ncta^  (.'olou. 

f'iiiHfn  o^'tn  v>/»i/»i//>  Alb. 

7  'rI^u.l^  f^aacta  ttumlu.^  tnnotaiCcU  Bigoi. 
8.  oru.  tdrh. ,  rnlon..  Higot. 
y  pru  diACtpliiifi  (xtk^'>tast\cn  fehlt  Alb. 
lU;  Vniterti  —  «n*»i  lehlt  Alb. 
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isidonschen  Version  tmd  mit  ihnen  verlninden,  ohne  Vnia- 
Scheidung  die  Canoneü  von  Sardica  folgten. 

Coostant  halt  dies  Actenstück  für  acht  und  nimmt  an,  dm 
dasGondl,  anf  welchem  nach  des  Osios  Antrag  die  Cano* 
iien  von  Aiicyra,  Neocäsarea  und  Gangra  Torgele^ieu  s^ica, 
das  mcäniscliu  gewesen  sei*). 

Diese  Annahme  steht  im  Widersprach  mit  den  überein* 
stimmenden  Zeugnissen  der  chronologischen  Notis  des  grie> 
chischen  Codex  vor  den  Canonen  von  Gaugra,  des  Socrates, 
Bozomeuus  und  andrer,  die  sämmttich  das  Concil  von  Gaugra 
für  jfinger  erklaren  als  das  nicanische Die  BaUerini  hal- 
ten aas  diesem  Grunde  das  Document  fitr  uimcht. 

Auch  ich  halte  das  Actenstflck  nicht  für  acht;  aber  aus 
einem  andern  Grunde  als  die  Ballerini.  Offenbar  hat  nanh 
lieh  dasselbe  die  Gestalt  nicht  der  nicanischen,  sondern  der 
sardicensischen  Beschlüsse.  Alle  Canonen  von  Sardica  er- 
scheinen in  der  Furm  von  Anträgen  einzelner  ßischöfe,  lu 
denen  dann  bemerkt  wird,  dass  die  Synode  sie  angenommen 
habe.  Und  zwar  bringen  unter  den  21  Canonen  15  gerade 
ebenso  wie  das  mitgetheilte  ActenstQck  einen  Antrag  des  Bi- 
scliols  Usius ;  Ü6a(s  c^BCopus  dixit  Unter  den  Canonen  von 
Nicaa  findet  sich  kein  einziger,  der  eine  ähnliche  Fassimg 
bitte.  Für  apoeryph  aber  halte  ich  das  Doenment  schon  aoa 
dem  Grunde,  weil,  wäre  anf  dem  Concil  von  Sardica  wirklich 
vorgelesen,  quue  a  prionbiis  noi>lfi6  acta  sunty  vor  allen  die 
nic&niachen  Oanonen  nicht  hätten  fehlen  können.  Der  Er* 
finder  dieses  Besehlnsses  hat  sie  nicht  erwähnt,  weil  er  die 
sardicensischen  Canonen,  die  mit  den  nicäuisciitru  ohne  Uü- 

1)  Kpistolae  Uomanorum  pontificum.  Praefatio  n.  61  sq.  Balu20, 
der  da-  Dociiuiont  zuerst  na<.'h  dem  Cod.  Corb.  in  der  Nova  coU.  con- 
ciliorum  col.  iM  (bei  Mansi  T.  11.  col.  '.V  mitgetheilt  liat.  nennt  sogar 
tlaa  roiif  il  ^«•n  lilvira,  an  dii8,  von  andern  Grünfb"*!!  «^än/li(  h  abj^ej«eheü. 
schon  denhaib  niclit  jjedacht  "werden  könnt^>,  ^v<  il  dit"  l  rknnde  sieb  nur 
in  f^'allisehen  Saminluni,'.  n  findet,  währ<'ii<l  das  ('(nu  ii  von  Kivira  «f»!Wt 
nur  in  der  Hinpaiui  und  ntu-li  ihr  in  der  Üamuiliuig  der  U^di>chnlt 
Tüll  Saint-Ain<iiiil    T  1  H  2  h^  vork'imint. 

2}  S.  Baiieruui  De  aat  colL  can.  1'.  J.  c.  IV.  n.  3  sq. 
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icfBeheidung  yerbnnden  waren,  selbst  für  nicänische  hielt 

und  weil  eben  darum  iü  seiueni  8iinie  der  von  ihm  erfundene 
Bflscblusa  dem  Concil  von  ^ieüa  angekoxte.  Darum  strich 
er  denn  »ueh  die  chronologisehen  Notizen,  weil  die  Bemerkung 
n  den  Ganonen  Ton  Gangra,  dass  sie  jüuger  als  die  nicani- 
sehen  seien,  in  ottenbarera  Widerspruch  zu  dem  Inhalt  des 
Toü  ihm  fabricirten  Actenstückes  stand.  Die  Frage  nach  dem 
ZciireiiialtniBs,  in  dem  die  Synoden  von  Sardica  and  Gangra 
IQ  einander  stehen^  kann  daher  hier  ganz  anf  sieh  beruhen 
bleibeiL. 

104.  Za  den  Ganonen  von  Antiochien  nnd  Laodicea  kom- 
men keine  Zeitangaben  yor. 

In  den  meisten  Sammlungen,  welche  die  Ganonen  von 
Ooostantinopel  in  der  isidorischen  Version  enthalten*),  findet 
ndi  in  der  Ueberschrift  nur  die  Notis,  dass  das  Goncii  ge* 

halten  sei,  als  Nectarius  zum  Bischof  geweiht  wurde.  In  ih  r 
Qufisuel  sehen  Sammlujig  ist  hinzugefügt  suh  Thcudosio  ptin- 
€ipe.  Die  spanische  Sammlung  hat  ausser  der  Ueberschrift, 
w^e  der  Version  angehört,  noch  die  besondre  Ueberschrift 
Jer  ^^au  ^niiaig.  Diese  enthält  die  Zeitbestimmung  siib  Theo- 
dmo  mt'jon'^  titagrio  et  £uch€no  cmsulibus,  acra  CCCCXVIII, 
Unter  den  Bamminngen  mit  der  Frisca^)  besteht  eine  er- 
btbliche  Verschiedenheit.  In  der  Sammlang  der  Handschrift 
T -ri  Sand  Blasien  erscheinen  die  Ganonen  vun  ( 'onstantinopel 
ait  der  folgenden  historischen  Vorige merkung:  Mi  canones 
pnlaH  ab  tpiscqpis  CL  eangregaUfsJ  in  umm  CanäanHnop(h 
Um,  quos  inclytae  recordationis  Tkeoäosius  imperator,  patcr 
Aukiuiii  tt  Honorii  principumf  convocavity  quarnio  heatus 
^täarius  CanstanUnopolitanae  ecclesiae  damnato  Maximo  sor- 
Uhu  est  pQtUificatus  ofjßeium.  Die  Daten  dieser  Notiz  sind 
Ämmtlich  richtig.  Dagegen  lautet  in  den  Sammlungen  der 
väticaniächen,  der  Justelschen  und  der  Handschrift  von  Chieti 
^  den  Gsnonen  Toranf geschickte  Notis  folgendermassen:  Mi 
wmes  exposiH  sunt  ab  episcopis  CL  cowjnjaüls]  in  umm 

i}  S.  o.  $  thl,  §  73.         i)  S.  o.  §  Öl. 
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QmstanünopoUf  qptando  ordinaius  est  heaiits  Neäarws  «pis»- 
ptis,  eansuhiu  piissimi  atque  amaioris  ChrisH  imperatoris  no- 
stri  Fl.  Marciani  Augusti  III.  (al.  IUI.)  l'al.  Isovemhrai  j>cr 
gratiam  Bei  et  constUuHone  püssimanm  et  fiddkm  mperaUh 
rtm  ma  cum  saneta  aynodo  in  hasUiea  sanetae  et  viäriäs 
martyris  Eaphemtae^).    Abgesehen  von  dem  Eingang,  ent- 
sprechen diese  Bestimmungen  alle  dem  Coucü  von  (Jhalcedon. 
Dieses  Concil  wurde  vom  8.  October  bis  zum  1.  IdoTember 
451  in  der  Kirche  der  heil.  Ünpbemia  gehalten.  Von  den 
16  Sitzungen  desselben  fallen  auf  den  30.  October  die  12.  und 
13.  Sitzung^).    Dass  mindestens  einige  dieser  fal^cheu  Daten 
nicht  der  Version  angehdren^  sondern  schon  dem  Griechiscbea 
entlehnt  sind^  erkennen  wir  aas  der  Sammlung  der  Band- 
st Iirilt  von  Paris,  die  eine  tranz  verschiedene  Version  der  Ca-  j 
noncu  von  Constautiuopel  bringt^).    Hier  lautet  die  histori-  i 
sehe  Vorbemerlomg  folgendermassen:  Constdatu  piissimi  tm-  ] 
peratoris  Theodosii  Äuffusti  tercio  hat*  Navemb. 
saneta  spiodus  in  urhe  rcyia  intra  hasilicam  ^nnct<jc  mafris  . 
Euphemiae  decreta  isia  constituit.    Der  Consulat  des  Theodo-  , 
Bios  passt  weder  für  das  Goncil  von  Oonstantinopel  noch  f&r 
das  Ton  Ohaicedon.   Aach  kann  nnter  der  whs  regia  nnr  ! 
C'onstantiuopel  verstanden  sein.   Aber  der  Tag  und  der  Name 
der  Kirche  sind  dieselben  wie  in  der  i:^risca  nach  den  ange-  . 
führten  drei  Sammlungen, 

Dionysins  Exiguus  hat  vor  den  Canonen  folgende  Noiis, 
deren  Angaben  alle  richtig  sind:  Suh  Theodu^io  piibi>imo  tm- 
pcratorc  apud  Constantinopolim  expasiti  stmt  canones  tres, 
Hae  definitianeB  expasUae  sunt  ah  episcopis  CL,  qui  in  id- 
ipstm  apud  Consf^ntinopoUm  convenerunt,  qiiando  hcaius 
J^cvtariiis  est  ordinata^. 

105.  Das  Concil  von  Ohaicedon  ist  im  Jahre  451  ge- 
halten.  Die  Prisca  hat  in  der  Ueberschrift  zu  den  Canonen 

dieseb  Coucils  eine  Zeitbestimmung,  deren  Erklärung  ich  sol- 

1)  Ballorinii  S.  Leon.  H.  Opera  T.  IIL  col.  66a. 

2)  a  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  S  8.  477.  ; 

3)  S.  0.  §  91.  I 


I 
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dun  aberlaasei  die  in  der  tedmiscben  Chronologie  mehr  als 
ich  bewandert  sind.   Diese  Bestimmung  lantet  in  allen  Samm- 

loDir»  r  .  :n  deuen  diese  Caiiouen  in  der  Prisca  vorkommen^), 
abertiustimmend  so;  quingenksitm  (al.  in  quingetUesimo ,  al. 
fmpörihus  in  qidnffentesitno)  amo  sub  imperahre  (aL  add. 
sütre)  piissimo  Maimano» 

In  dem  Cod.  Colbertinus' )  der  Quesnerschen  BammloBg 
laatet  die  Ueberschrü't  nach  Coustaiit's  Angabe:  tctuporibus 
Vokntim  et  Marciani  Augusiorum  indicL  quinta  sub  impe- 
ndm  etc.  Wenn  wir  VälenHm  in  VeUenUniam  veränderten, 
so  wurde  diese  Bestimmung  allerdings  richtig  sein.  Aber  die 
beiden  vortreftlichen  wiener  Handschriften  der  Qaesnel'schen 
Stmnihmg  stimmen  mit  der  Lesart  der  Übrigen  Sammlungen 
,  öhemn.  Es  kann  daher  diese  Abweichung  einer  oder  auch 
mehrerer  Handschriften  einer  Sammlung  gegen  die  Üeber- 
oDstiBmang  andrer  Handschriften  derselben  Sammlnng  mit 
sianftfiehen  flbrigen  Sammlnngen,  nnier  denen  diejenigen 
der  Handschrift  von  Sauet  Blasien  und  der  JusteFseben 
Hniidaschrift  durch  Kxemplare  des  6.  bis  7.  Jahrhunderts  über- 
hdai  mnd,  nicht  in's  Gewicht  fallen.  Bei  dem  Versuch 
ms  ErklSrung  dieser  merkwürdigen  Zeitbestimmung  ist 
übr*geii^  wulil  zu  berücksichtigen,  dass  die  sog.  Versio  prisca 
der  Canonen  von  Chalcedou  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderts 
•ekn  enstirie^). 

^  Dionysius  und  diejenigen  Sammlungen,  welche  die  Ca- 
Doncn  von  Chalcedon  in  seiner  Version  brmgtii haben  keine 
dounologische  Bestimmung.  Ebensowenig  hat  die  Samm> 
liBg  der  Handschrift  yon  Albi  aur  isidorischen  Version  der 
IWonen  eine  Zeitbestimmung  °).   Dagegen  findet  sich  eine 

S.  o.  §  81,  §  82. 

2,  Jetit  Cod.  lat  Pari«.  3S12  A.  S.  meine  BibL  Lsi  jur.  oan. 
Bttiiner.  I.  I.  p.  232. 

it  Epistolae  Bomanonun  pontificum,  PraefaAio  n.  95. 

4*1  S.  o.  §  83.  VgL  auch  Ballerinii  S.  Zenonis  Opera  DiaserL  I. 
t  IL  1 1  und  8.  Leonis  M.  Opera  T.  III.  coL  fU  not 

ft)  8.  0.  §  SO. 

^  8.  o.  I  6S. 
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Bolche  in  der.  Hispana  tcnt  den  ActenatOcken  von  Cbal- 
eedon'). 

KHj.  Zur  Geschichte  des  griechit^chen  Codex 
cauouum. 

Von  der  Geschichte  der  giiechischen  GanonenMmmlimgeD 
an  und  fttr  sich  zu  handeln  liegt  ansseriialb  der  Aufgabe 

dieses  Werkes'*).  Diese  Sammluugeu  haben  nur  insofern  hier 
eine  Bedeutung^  als  sie  durch  Inhalt  und  Gestalt  von  EinfluM 
anf  die  lateinischen  Samminngen  gewesen  sind.  In  diesem 
Sinne  ist  bisher  schon  häufiger  von  den  griechischen  Samm- 
lungen die  Rede  gewesen.    Es  hat  sich  Folgeudes  ergebeu: 

Erstens.  Dass  die  älteste  griechische  Sammlang,  die  im  , 
Abendlande  übersetzt  wnrde,  die  Canonen  der  Ooncilien  von 
(Nicäa^)  Ancyray  Xcocäsarea  und  Gaugra  enthielt.  \^lsido- 
risclie  Version.)  ! 

Zweitens.  Dass  etwas  später  Exemplare ,  die  mit  deo  | 
Canonen  von  Antiochien  yermehrt  waren,  nenen  Uebenetsoa*  | 
gen  zu  G runde  gelegt  wurden.   (Prisca  und  galli.-.ihe  Version.) 

Drittens.  Dass  eine  f^amuiiung,  m  der  zu  diesen  aocli 
noch  die  Canonen  von  Laodicea  nnd  Constantinopel  himni- 
gefügt  waren,  benutzt  wurde  theils  zur  Ergänzung?  der  Ii- 
testen  Versinji  durch  die  Canonen  von  Antiochien  ^  Laodicea 
und  Constantinopel  (isidorische  Version),  theils  zu  einer  neuen 
Uebersetzung  der  griechischen  Coneilien  (Version  des  Dio- 
nysius). 

Es  ist  also  stets  eine  und  dieselbe  griechische  Ki^ammlang  : 
gewesen^  welche  in  den  verschiedenen  Abschnitten  ihrer  Ent- 
wicklung in's  Abendland  gelangte.    Dass  es  neben  dieser 
Sammlung  im  Orient  schon  in  den  ersten  fünf  Jahrhunderten 
nicht  noch  andre  Sammlungen  gegeben  habe,  lässt  sich  aller- 

1)  Mit  den  Consuln  des.  Jahres  450:  Vakttitniano^epties  et  Äbicno 
consulihus.    In  der  IJestiiniiiung  des  .liüiics  der  äpanischeu  Aer**  «ihI 
unter    den    Handschrifteu    Verschiedenheiten:  CCCCLXXXVJIIJ, 
CCCCLXXTCVin,  CCCCLXXXIIL  Al»o  nach  unsrer  Zeitrechnung:  . 
451,  450,  445.  I 

2)  S.  hierfiber  imbeeendie  Ballerinü  De  ant  oolL  ean.  P.  I.  und  • 
Biener  de  coUectiottibiii  oanonum  eodesiae  Gxaecae.  Berol.  1827.  i 
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dbgB  nicht  beweisen.    Aber  ebensowenig  ist  bisher  das 

Gtgentheil  bewiesen;  denn  die  Existenz  einer  griechischen 
Sammlung^  welche  (Ueselbeu  griecluschen  Ck>nciUen  und  diese 
in  derselben  Ordnung  wie  die  Sammlung  des  Jusiei'schen 
Codei  enthielt,  ist,  wie  gezeigt  wurde ^  eine  Hypothese  ohne- 
iillää  Fundament'). 

Es  sollen  jetzt  noch  einige  üiiteräuchungen  angestellt 
veiden^  weiche  die  Geschichte  dieser  alten  Sammlung  grie- 
ducher  Condlien  betreffen. 

107.  Der  erste  tStamm  der  griechischen  iSamm- 
Inng. 

Es  ist  firfiher  schon  der  auffallenden  Erscheinung  ge- 
dacht worden,  da.s3  in  verschiedeneu  Sammlunp^en ,  welche 
die  Canouen  von  Aiicyra,  Xeocilsarea  und  Gangra  in  der 
indoiischen  Version  enthalten,  die  Oanonen  Ton  Ancjra  in  der 
flmen  folgenden  chronologischen  Notis  Oanonen  von  Ancyra 
and  Casarea  genannt  werden^).  Es  soll  jetzt  gezeigt  werden, 
iU&s  diese  Erscheinung  ihren  Grund  hat  in  der  ältesten  Ge- 
italt  der  griechischen  Sammlung,  in  der  dieselbe  nur  die 
Ouionen  Ton  Ancjra  und  NeocSsarea  enthielt. 

Zunächst  steht  so  viel  fest,  dabö  es  sich  hier  uicht  bloss 
um  eine  £igenthümlichkeit  der  isidorischen  Version  handelt. 
Der  üebersetzer  hat  wiedergegeben,  was  er  im  griechischen 
Original  fand.  Dies  ergiebt  ^  Vergleichung  dieser  Notiz  in 
zwei  andern  Versionen.  In  der  Frisca  lautet  diese  Stelle  nach 
der  Sammlung  der  Handschnft  von  Chieti:  M  isti  sutU  cch 
soNes  9ecunäi  quiäem  Ancyrensium  d  earum,  qui  in  Neaeae- 
tma  mni  exjmiti;  de  Nicaenis  autem  primi  mnt  etc.')  und 
nucli  der  Sammlung  der  Justerschen  Handschrift:  Isti  cuno- 
ms  seamäi  smi  Ancyrensium,  qui  Neocaesariam  mnt  ea^osUi, 
d  ki  priores ^nt  Nieaenis*),   Bei  Dionysius  hat  diese  Notis 

1)  8.  o.  9  78  fg. 

2)  §  71  a.  E. 

3)  BaUeritiü  8.  Leonis  tf.  Opera  T.  III.  coL  490  not  8. 

4)  Toeflos  et  JasteUna  Bibliofbeca  jur.  oaiu  Yet  T.  I.  p.  2S0. 
Kbenw,  mit  geringer  Abweichung  {in  Neoea€$ariam  statt  Neocaetariam) 
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folgende  Gestalt:  Et  hi  canones  pod  ms  quidem  probantw 

€SS€f  qui  aptid  Ancfjrom  et  Caesaream  tonst UhÜ  sunt;  scd  St- 
caenis  reguUs  anteriores  exia(unt^). 

Ebenso  kann  es  keinem  Zweifel  vnterliemi.  dass  unter 
Caesarea  hier  nicht  eine  der  verschiedenen  Städte  dies^  Na- 
mens in  Cappadocien,  I^Iauritanieu,  Palästina  oder  Syrien  zu 
verstehen  ist.  £s  ist  vielmehr  Caesarea  ffir  Neocaesarea  ge- 
braucht. Neocäsarea  war  die  Hauptstadt  des  Pontus  Polemo* 
niacus.  In  ihr  wurde  das  Concil  gehalten,  zu  dessen  Canoneii 
sich  diese  chronologische  Notiz  findet.  In  der  Prisca  steht 
daher  auch  Neocaesarea,  Dass  Caesarea  fttr  Neocaesarea  auch 
anderswo  vorkommt,  beweisen  vier  der  ältesten  Sammlungen. 
In  der  Quesncrsclieii  und  in  dun  Sammlungen  der  Ilaiul- 
schriften  von  Corbie  und  Köln*)  haben  die  Canonen  von 
Neocäsarea  selbst  folgende  Ueberschriit:  Incijnuni  canones 
eonciUi  Caesariensis  und  das  Verzeiehniss  der  Bisehdfe  be- 
ginnt: Conveiiienfihi(6  in  nnum  sancfls  ar  vcnnalfilihns  (jn- 
seopis  in  urbem  Caesaream  etc.  In  dem  veroneser  Fragment^) 
sind  die  Bischöfe  des  Condls  von  Neocäsarea  unter  der  Ueber- 

in  den  Sammlniigen  der  Handschrift  von  Sanct  BUttien  und  der  vtti- 
caniichen  Handschrift,  welche  V>eidt>  (llc  Canonen  von  AncyrSf  Neo* 
ermrea,  Gangra  in  der  isidorischen  Version  bringen.  S.  o.  §  (^3,  Die 
Erklärung  liegt  nahe.  Beide  haben  die  Canonen  von  Antiochieo  aidi 
der  PriBca.  £b  hat  ihnen  also  auch  der  eiste,  die  Canonen  vo!)  (Ni* 
cäa,)  Ancvra,  Neocfisarea,  Gangra,  Antiochien  enthaltende  Theü  diCKT 
Vernon  vorgelegen.    S.  o.  §  81. 

1)  So  in  Cod.  Vnt.  Pal.  577,  welcher  die  erde  Rodaction  der  Con- 
•  ilionsammluug  il  1  B  1  a  bb  a)  ciithillt.  S.  Hallrriini  De  ant.  coli, 
ciui.  P.  III.  c.  I  n.  12.  ''Die  IJallcrini  iiuiiieii :  perperam  n<Iditttr  rt 
Caesaream.)  A<'hiilicli  in  den  von  mir  verL'1''  b'^'n.eu  Exemplaren  «ItT 
Hadriana:  Et  hn*  ncfulnc  )>ost  rfunlan  jH-'^hnniur  fftsf,  qua"  apu  ! 
Aiicyriwi  ril  Catmrcam  txpositae  f^ioit ;  sräNitncnisanffriorcs  rq>t  riur,- 
tur.  In  der  Jiift^rschon  Ausgabe  der  z\v«'it*^n  Redartion  der  Coiuilitii- 
eammlung  IVldt  das  vd  Caesttrf  um.  Ich  habt«  helbüt  da*  der  Ansffabc 
Justera  zu  ii runde  liepronde  Kxt  mphir  ;Cod.  Bodl.  .'IG.SO)  für  dic&t  u  Zweck 
nicht  verglichen,  erlaul.*  mir  aber  die  Yrnnnthung  auBziisprochcn, 
dass  das  Fehlen  des  vd  Caesaream  eine  Kiuendation  det»  livraus- 
gebers  ist. 

2)  1  I  B  1  d,  II  B  1  h  aa,  I  I  B  1  h  bb. 

3)  I  I  B  2  b. 
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idiiift  Item  sifnodus  Caesariemis  veraeichnet.   ^nch  in  dem 

sog.  Label  1  US  syuodicus  wird  Neocäsarea  Koucdpeia  toO  TTövtou 
genaimt')* 

IKe  Concilien  von  Ancjra  und  Neocäsarea  fallen  fast  in 
dieselbe  Zeit  und  liegen  anch  geographiseh  einander  sehr 

nahe.  Es  ist  daher  leicht  erklärlich,  dass,  bevor  noch  die 
Uoncüien  toh  Nicäa  und  Gaugra  gehalten  waren  und  xuit 
ihnen  in  eine  Sammlung  gebracht  wurden^  es  bereits  Ex- 
emplare gab,  in  denen  jene  beiden  Concilien  yerbonden  waren, 
tu  diesen  Exemplaren  waren  die  jüngeren  Canonen  von  Neo- 
cüaarea  an  die  älteren  tou  Ancjra  angereiht  und  beiden  die 
gemeinsame  Ueberschnft  der  Canonen  yon  Ancyra  und  Neo- 
ciisiea  oder  Ouarea  gegeben.  Als  nnn  später  diesen  ältesten 
jnerhischen  Canonen  die  Canonen  von  Nicäa  um  ihrer  grös- 
äerea  Autorität  willen  vorgesetzt  und  die  Canonen  von  Gangra 
ihnen  ai^ebangt  wurden,  da  erhielt  jedes  der  ConciUen  seine 
ehnmologische  Bestimmmig  imd  die  Canonen  Ton  Neocäsarea 
••rhielten  ihre  besondre  L  eherschrift.  Aber  die  Canonen  von 
Ancyra  behielten  anfangs  noch  die  nun  nicht  mehr  passende 
Ucberschiift  der  Canonen  Ton  Ancyra  und  Casarea.  Der  Ver- 
(met  der  chronologischen  Notisen  hielt  sich  gedankenlos  an 
diese  l  "elierschrift  und  bezeichnete  die  Canonen  von •  Ancjra 
ak  solche,  qui  in  Aswyra  et  Caesarea  cxpositi  surU, 

Em  soU  jetzt  gezeigt  werden,  dass  diese  Erklärung  mehr 
sb  eine  Hypothese  ist. 

In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Freisingen, 
Würzbarg  und  Saint-Maur  mit  der  isidorischen  Version')  hat 
Mh  die  Ueberschrift  der  Canonen  von  Ancyra  noch  erhalten: 
Innitft  crmciUnm  sive  synodns  apml  Anquiram  (al.  Atweraw) 
^'^f^nam.  Und  in  der  Vorbemerkung,  die  i^amen  der  Bi- 
«ehöfe  betreffend,  heisst  es  in  den  beiden  zuerst  genannten 
^^lamdungen:  Canvenerunt  autem  in  synodum  memoratam  An^ 

'imrae  Cnraareac  hii,  fjnonim  twmina  d  lora  'm  (havco  ser- 
rmmc  coaUtu:Htun    Dass  in  den  griechischen  Exemplaren  hier 

1>  MMui  T.  II.  cot  661.        2)  S.  o.  §  63. 
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die  Namen  der  Bischöfe  beider  Concilien  folgten,  erkennea 
wir  ans  dem  yeroneser  Fragment;  welches  statt  anf  den 

grieciiisclieii  Codex  zu  verweisen  die  Namen  der  Bischöfe 
selbst  bringt.  Unmittelbar  nach  dem  Verzeichniss  der  Bi« 
schöfe  Ton  Ancyra  folgen  hier  nnter  der  Ueberschrifl  Itm 
syHodus  Caesariensis  die  Namen  der  Bischöfe  von  NeoeSsarea. 
Dann  erst  folgen  die  Canonen  beider  Concilien.  In  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur  erkennen  wir 
schon  die  weitere  Entwickelang.  Hier  sind  die  Namen  ge- 
trennt. Die  einleitende  Bemerkung  Cmvemruni  cmlem  m 
sinodain  mcmoKiitim  Ana  rae  civitatis  Cesarmm  hilf  qui  infra 
scripti  sunt  ist  freilich  stehen  geblieben;  ee  folgen  aber  nur 
die  Namen  der  Bischöfe  des  Goncils  Ton  Anej»  nnd  vor  den 
Canonen  von  Neocasarea  stehen  ohne  jede  weitere  Bemerkung 
die  Namen  der  Bisciiufe  dieses  Concils. 

In  den  beiden  Sammlungen  mit  der  Prisca^)  folgen  die 
Namen  der  Canonen  in  der  Form  von  Unterschriften  naeL 
In  der  Sanniilun^^  der  Handschrift  von  Chieti  ist  noch  die 
frühere  Verbindung  Ix  uler  Synoden  zu  erkennen.  Hier  stehen 
nämlich  die  Unterschriften  der  Synode  von  Ancjra  nicht  hinter 
den  Canonen  von  Ancyra^  sondern  mit  den  Untenchiiften 
der  Syimde  von  Neocasarea  hinter  deren  Canonen'). 

Im  Traufe  der  Zeit  nun  sind  diese  Spuren  des  ursprüng- 
lichen Verhältnisses  aas  den  griechischen  Exemplaren  and 
den  lateinischen  Versionen  mehr  und  mehr  verschvnmdeD. 
Am  längsten  hat  sich  die  verkehrte  Bezeicliniiiig  der  (  anonen 
von  Ancyra  als  (Janonen  von  Ancyra  und  Neocäsarea  in  der 
chronologischen  Notiz  zu  den  Canonen  von  Neoduarea  er* 
halten,  als  deren  Veranlassung  wir  also  wie  gezeigt  die 
ül teste  Gestalt  des  griechischen  Codex  selbst  zu  betrachten 
haben. 

108.  Die  Zählung  der  Canonen. 

In  dem  Codex,  aus  dem  Dionysius  die  Canonen  von  Nicaa, 
Aucyra^  Neocäsarea^  Gangra^  Antiochien,  Laodicea  und  (Jou- 

1)  8.  o.  %  81. 

2}  S.  Ballerinü  8.  Leonie  M.  Opera  T.  III.  ool.  489  not  62. 
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slMiiiiiopel  abersetete;  bildeten  diese  Ganonen  eine  forilau- 
fettde  Reihe  von  165  Ntumnern      Ans  einem  Codex  canonnm 

mit  ähnlicher  Zäiiluug  wurden  auf  dtm  Cuiicil  von  Ohalcedou 
der  4^  5.,  16.  und  17.  Canon  von  Antiochien  mit  den  Num- 
iiMrg^83,  S4j  95  nnd  96  citirt^}.  Ebenso  citiren  die  Bischöfe 
der  Ptofins  Pisidien  in  dem  Synodalschreiben  an  Kaiser  Leo 
»len  4.  Canon  desselben  Concils  mit  N.  83  Diese  Nummern 
lassen  schliessen,  dass  die  Zahl  der  Canonen  von  Ancjra  in 
den  benntrten  Exemplaren  wie  in  den  spateren  griechischen 
äaniDlimgeu  nnd  in  manchen  Exemplaren  der  isidorischeu 
Version  25  betrug,  während  Dionysius  vermöge  einer  andern 
Kiiithrilnag  nnr  24  Canonen  hat  Daher  diüerirt  die  weitere 
ZiUinig  der  Canonen  nm  eins.  Wahrend  der  1.  Canon  von 
Antiochien  nach  jener  Zählung  die  Nummer  80  führte^  wird 
ti  Uk  der  Epistola  paschalis  des  Dionysius  als  der  79.  be- 
laehnet^). 

Ss  entsteht  die  Präge,  ob  die  dnrch  die  verschiedenen 

♦.'oncilien  fortlaufende  Zählung  der  Canonen  nur  einzelneu 
^oemplaren  der  alten  griechischen  Sammlung  eigenthümlich 
gmscn  isty  oder  ob  sie  anf  einem  allgemein  angenommenen 
Pkincip  bemhte. 

Die  Ballerini ^)  halten  die  erstere  Ansicht  fiir  die  rich- 
tige. Sie  berufen  sich  auf  die  isidorische  Version  und  die 
i'rmiAf  in  denen  die  Canonen  keine  fortlaufende  Nummem- 
mhe  bildeten ,  sondern  die  Canonen  jedes  Concils  fdr  sich 
U'taUhlt  würden.  Jcn<'  M'^thodc  der  Zählung  durch  die  ver- 
A^hiedeoen  Concüien  hindurch  sei  hier  auch  nicht  wohl  aus- 
fiktbmi  gewesen,  da  sie  zn  Anfang  nnd  am  £nde  der  Ca- 
seaen  einzelner  Concilien  noch  andre  Stücke:  Namenver- 
ZfichnMüse,  iSynodaischreiben  u.  s.  w.  enthielten,  während  der 
^oda,  des  Jlionysias  nnr  die  Canonen  enthalten  habe. 

1/  S.  0.  f  SS. 

2.  Uitm  T.  TII.  col.  81,  eol.  281. 
L  c.  €oL  565. 

a  o.  1 88. 

k;  De  moL  coli.  catL  P.  I.  c  VI.  n.  3  eq. 
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£b  soll  jetzt  gezeigt  werden,  daae  auch  der  grieduKhe 

Codex,  welcher  der  isidorisclieu  \  «  rsiuu  dur  Canonen  von 
Antiochien,  Laodicea  und  Coustantiuopel  zu  Grunde  lag,  die 
fortlaufende  Zählung  der  Ganonen  hatte. 

In  der  Sauimluug  der  Handschrift  von  Fi cisingen  ^  bil- 
den die  Canoueu  von  Nicäa,  Ancjra,  jNeocasarea,  Gangra, 
Antiochien  y  Laodicea  eine  anunterbrochene  Nummemxeihe, 
^rahrend  die  in  11  Nummern  abgetheilten  Canonen  von  Con- 
stantinopel  für  sich  gezählt  werden.  Uni  die  üeberzeu^nir 
zu  gewinnen,  dass  diese  Zählung  nicht  etwa  eine  iiiigenthüm- 
llchkeit  einer  lateinischen  Sammlung  ist^  sondern  schon  im 
griechischen  Original  bestand,  ist  es  von  Wichtigkeit  sicli 
au  einen  Umstand  zu  erinnern.  Aus  den  früheren  Erörte- 
rungen ergiebt  sich,  doss  die  Canonen  von  CoiiBiantiuupei 
nicht  erst  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen 
oder  in  ihrer  lateinischen  Quelle  zu  den  übrigen  griechischeii 
Canonen  hijizu^ekuiuaicn ,  .>uäulern  dass  sie  mit  den  CanoneJi 
von  Antiochien  und  Laodicea  gleichzeitig  aus  einem  grie- 
chischen Codex  übersetzt  sind^).  Da  dies  feststeht,  so  ist 
auch  klar,  dass  die  erwähnte  fortlaufende  Zahlung  nicht  in 
lateinischen  Exemplaren  zuerst  bewirkt  sein  kaun.  Man  \s  üsst«* 
nämlich  in  diesem« Falle  keinen  Grund ,  warum  diese  Zählung 
mit  den  Canonen  von  Laodicea  aufhörte  und  für  die  Canonen 
von  Constantinopel  eine  selbständige  Zahluni?  Ijeixluine.  Diese 
Schwierigkeit  besteht  für  deji  griechischen  Codex  nicht.  Ein- 
mal steht  nämlich  nichts  im  Wege  anzunehmen ,  dass  die 
Canonen  von  Constantinopel  hier  spater  als  die  Canonen  eines 
der  übrigen  Concilien  hinzugefügt  wurden.  Es  würde  sich 
also  nur  darum  handeln^  dass  die  fortlaufende  Zählung  niciii 
sogleich  auch  auf  sie  ausgedehnt  sei.  Dann  wissen  wir  aas 
der  16.  Sitzung  des  Condls  von  Chalcedon,  dass  die  Be- 

schlüsis«'  des  Concils  von   Coiiötantinojiel  aiiian^.^  ij^iiv  nicht 

durch  Mummem  von  einander  geschieden  waren ,  sondern  eui 

1)  I  I  ü  1  c. 

2)  S.  o.  §  C4,  §  70,  §  72. 
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ongfifaeiltes  Ganse  bildeien Daher  besieheii  denn  auch  in 

<..r  Liiitheiluug  und  Niiineriruiig  der  Canoiien  für  kein 
Oüucü  grossere  Verschiedenheiten  unter  den  Sammlungen  als 
di8  Ton  Constantinopel.  Die  Zahl  der  Oauonen  bewegt 
nth  zwiiclien  3  als  der  kleinsten  und  11  als  der  grosaten  Zahl. 

In  dem  veroneser  Fragment  ^)  haben  die  Canonen  in  der- 
selben \  ersiou  gar  keine  Nummern.  Der  Grund  ist  dieser. 
Da  hier  die  Trennung  der  sardicensischen  Canonen  von  den 
niduuschen  noch  nicht  bewirkt  ist'),  so  blieb  dem  Sammler 
aor  die  Wahl  entweder  eine  neue  Zählung  einzuführen,  oder 
aber  die  Zahlen  ganz  fortzulassen.  Er  zog  das  Letztere  vor. 
in  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  dagegen,  welche 
die  sardicensischen  Canonen  Ton  den  nidlnischen  geisrennt 
l'riiigt  und  ulkn  übrigen  crriechisehen  Concilien  nachsetzt, 
bestand  diese  iSchwierigkeit  nicht.  Freilich  fehlt  in  der  tiir 
diese  Sammlang  benutzten  ältesten  Recension  der  isidorischen 
Vmion  der  nicanischen  Canonen  der  letzte  Canon  die  Zahl 
'1er  Canonen  beträgt  daher  eigentlich  nur  19.  Da  aber  der 
0.  Canon  hier  in  zwei  getheilt  wird,  so  ist  auf  diese  Weise 
die  Differenz  in  der  Summe  der  Canonen  ausgeglichen  und 
es  konnte  der  Sammler  oder  ein  andrer  Tor  ihm  die  Zählung 
fortsetzen,  wie  er  sie  in  seinem  Exemplar  der  übrigen  grie- 
eiiischen  Concilien  fand.  Der  erste  Canon  von  Ancyra  führt 
diher  die  Ueberschrift  IncipU  eanan  XXLasynoäo  Nii^uno^). 

In  allen  übrigen  Sammlungen,  welche  die  griechischen 
Concilien  in  der  ibidurischen  Version  enthalten ,  werden  die 
Canonen  eines  jeden  Concils  schon  für  sich  gezahlt.  So  auch 
in  der  Sammlnng  der  Handschrift  von  WOrzburg*),  obgleich 
"iiese  ihre  griechischen  Concilien,  wenn  nicht  aus  der  Saiuni- 
ioag  der  Handschrift  toii  Freisingen  selbst,  so  doch  aus  einer 
goMQifldialllichen  Quelle  geschöpft  hat.  Das  ist  die  weitere, 

1)  HsDsi  T.  Vil  ooL  445.  Vgl  auch  Fochs  Bibliothek  der  £ir- 
'ic&Tenunmluxigeii  Bd.  2  8.  411,  Hefele  Conciliengesohichte  Bd.  8 
1*.  VL  8.  «och  o.  %  80. 

1)  I  I  B  S  b.      8)  8.  o.  9  56.     4)  8.  o.  %  18.      5)  8.  u.  Beil.  VI. 

n  I  B  i  e  cc. 
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höchst  natürliche  Entwicklmig.  Dieselbe  Encheiiiiiiig  finden 

wir  in  den  griechischen  Sanimluiigeii  und  elienso  bei  d'f 
dionysischen  Version ,  bei  der  es  sich  gar  nicht  einmaJ  uiu 
▼erschiedene  Sammlungen,  sondern  um  verschiedene  Exem- 
plare einer  und  derselben  Sammlung  handelt. 

Da^s  autii  in  der  gallischen  Version  der  Canonen  von 
(Nicäa,)  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Antiochien  die  Canoneu 
der  yerschiedenen  Concilien  mit  durchlaufenden  Nnmmem  be- 
zeichnet wurden,  ist  früher  sehen  erahnt'). 

Die  von  den  Ballerini  weiter  noch  angeführten  linlnde 
fallen  wenig  in's  Gewicht  Dass  der  5.  Canon  tou  Anti- 
ochien in  der  4  Sitzung  des  Concils  ran  Chalcedon  von  dem 
Archidiacon  Aetius  vorgelesen  wurde  ohne  Anfflhninpr  einer 
Nummer*),  beweist  natürlich  nicht,  dass  er  in  dem  Uodex 
keine  hatte.  In  der  Verhandlung  über  den  Carosus  und 
Dorothens  führte  derselbe  AStius  denselben  Canon  mit  der 
Nummer  84  an^).  l>a  er  hier  zwei  Canouen  nach  einander 
vorlas,  so  hatte  es  seinen  guten  Gruuü,  wenn  er  die  Num- 
mern nannte.  Dass  aber  in  der  16.  Sitzung  desselben  Concils 
die  Beschlüsse  von  Oonstantinopel  ohne  Nummern  vorgetrs- 
(Tim  Murdeu,  f^eschnli  tleshuib^  weil  dieselben  claiiials  noch 
nicht  in  mehrere  Abschnitte  eingetheiit  waren 

Ich  bin  trotssdem  weit  entfernt  zu  behaupten,  dass  es 
nicht  auch  sn  jener  Zeit  schon  griechische  Exemplare  ge- 
geben haben  könne,  in  df-nen  die  Canonen  jedes  Concils  für 
sich  gezahlt  waren.  Ich  bin  nur  der  Ansicht,  ila^^s  die  turl 
laufende  Zählung  dar  Canonen  die  ursprüngliche  Kegel  bildete. 

d)  Andre  Actenstücke  griechischer  Concilien. 

h^iK  Die  Synode  von  Alexandrien  unter  Cyril- 
lus vom  Jahre  430^). 

Das  von  dieser  Synode  an  den  Nestorius  erlasaoie  Schrei- 

li  s.o.  §84.  2)  Mansi  T.  VII.  coK  72.  3)  L.  c.  col.  ^^4 
4)  S.  o.  a  128  fg.    5)  S.  Hefele  CouciUengeachicbte  Bd.  2  S.  m  Ig« 
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bell  Toö  oinflpoc'),  an  dessen  Sehlnss  sieh  die  berfilimten 

zuöli  Anathematismeu  befinden  ^  ist  im  Abendlande  in  rer- 
«chiedenoi  Versionen  verbreitet  worden. 

1)  Die  Version  des  Marius  Mercaior^). 

lu  (lieser  Version  eines  Zeitgenussen  der  Synode  hat  das 
^Sehreiben  vor  allen  durch  die  Hispana^)  Verbreitung  erlangt. 
&  encheint  in  dieser  Sanunlnng  mit  einem  andern  Schreiben 
des  Cyrillus  an  den  Nestorius  unter  dem  Namen  des  Concils 
Ton  Ephesus.  In  derselben  Verbindung  und  unter  derselben 
Besdchnung  findet  es  sich  auch  in  manchen  Exemplaren  der 
Dionyao-Hadriana  nnter  den  griechischen  CondUen«),  ebenso 
in  dem  Cod.  lat.  Paris.  3837  der  reinen  Sammlung  des  Dio- 
nysius^) und  einzeln  anderswo  in  Handschriften  mit  Quellen 
das  canonisehen  Jiechis*).  Schon  in  der  spanischen  Epitome') 
finden  sieh  die  swölf  Anaihematismen  in  derselben  Version^ 
in  der  sie  lu  den  Sammhüigen  e]jhesiiiiscliL'r  Acteustücke  vor- 
kommen, mit  der  Inscription  Ex  cmicilio  Effescno,  Die  er- 
vihiite  Benennung  ist  daher  älter  als  die  Hispana.  Die  Bal- 
\mm,  die  einmal  die  in  dieser  Sammlung  enthaltene  Version 
dieses  Schreiln  iis  richtig  aL^  die  des  Marius  Mercator  bezeich- 
nen^)y  nennen  ein  andresmal  Dionysius  E^kiguus  als  den  Au- 
ter*). Da  die  irrige  Angabe  bei  ihrer  Beschreibong  des 
Inhahee  der  Hispana  vorkommt,  so  hat  sie  sich  bei  den  Neueren 
fortgepflanzt.  Wie  flbrigens  die  Balleriiii  beide  Versionen 
kdMtn  vemi'echseln  können,  wird  leichter  erklärlich  sein^  wenn 
efsl  geteigt  iat,  dass  die  angebhche  Version  des  Dionysius 
Btehls  andres  ist  als  die  Vern<m  des  Blarias  Mercator  mit 
einigen  Abänderungen. 

I  i  Mäinsi  T.  TV.  col.  10r,8  sq 

2;  f « tl  iuiu8  Nova  coli,  coucihorum  coL  644  sc|[.,  MauBi  T.  Y.  col.  786m|. 

1  i  ß  1  i  bb. 
4)  1  I  B  1  b  aa  p. 

5-  I  1  B  1  a  \,\>  ß. 

€  >  S.  z.  B.  meine  liibl.Lat.  jur.  cat».  maiiuscr.  I.  II.  p.l90,  p.2aO,  p.267. 
7  ,  I  I  ß  1  i  aa. 

8^  S.  Leon.  M.  epitt.  22  uul.  10  i.  i',  (T.  1.  col.  7i>5}. 
9.  De  ant.  eoH.  cao.  F.  III.  c.  lY.  n.  5,  ad  IX. 
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110.    2)  Die  (angebliche)  Version  des  Dion^bius 
Exiguus^). 

In  der  Sammlung  der  Jusierschen  Handschrift*)  findei  sieb 

dieses  Schreiben  der  alexaudmiiscbeii  Synode  mit  einer  Vor- 
rede des  Dionysius;  in  der  er  sich  als  den  Uebersetzer;  iiiid 
zwar  als  den  ersten  Uebersetzer,  bezeichnei  £s  beisst  näm- 
lich in  dieser  Vorrede ;  welche  die  Form  eines  Schreibens  des 
Dionysius  an  einen  Bischof  Petrus  hat:  ideo  vobis  fpishhim 
sifnodicam  sancH  Oyrüli  Alexandrini  pontificis  .  .  qmim  nu- 
per  de  Qraeco  in  Latinum  elaguium  transtuU,  .  .  .  desünan 
opportumm  prcrsus  hoc  tempore  exisHmmSj  quo  tanti  dodons 
apostdlica  fidcs  Graeds  jamdadum  heiv  (omperkij  scd  ignorah 
LaUnis  hactenus,  innotescai  etc.  Nun  bat  es  vor  Dionysius  j 
schon  mindestens  eine  Uebersetzong  dieses  Schreibens  ge^  ' 
geben,  die' des  Marias  Mercator,  Tielleicht  zwei,  wenn  näm- 
lich die  Version,  welche  die  Sammlungen  ephesinisdier  Acten 
stücke  bringen^);  schon  vor  Dionysias  verfasst  ist,  was  sieb  i 
nicht  mit  Gewissheit  b^timmen  lasst.  Die  Ballerini  nehmen 
daher  an,  dass  Dionysius  diese  beiden  Uebersetzungen  nicht 
gekannt  habe.  Merkwürdigerweise  aber  ist  es  bisher  nocli 
niemand  aufgefallen  ^  dass  die  von  Dionysias  mit  einer  Vor- 
rede versehene  und  in  dieser  Vorrede  für  sein  Werk  ausge- 
geben e  Version  Wort  für  Wort  mit  der  des  Marius  Mercator 
überemstmimt.  Nur  am  Schluss  des  Schreibens,  bevor  die 
Anathematismen  beginnen ,  ist  ein  kleiner  Zusatz  bei  Diony- 
sias, der  bei  Marios  and  im  Griechischen  fehlt^).  In  den 
AnatlH  iiiiitisnicn  aber  sind  grössere  Abweichungen.  Davon 
soll  gleich  ausführlicher  die  Rede  sein.  Es  bleibt  daher 
schlechthin  nichts  andres  übrig  als  entweder  anzunehmen, 
dass  durch  irgend  einen  Zufall  eine  etwas  yeranderte  Auflage 
der  Version  des  Dionysius  in  Handschriften  unter  die  Werke 
des  Marius  Mercator  geratheu  ist,  oder  aber  den  Dionysius 

1)  Bibliotheca  junu  cau.  vet.  T.  I.  p.  176.  2}  1  1  B  1  e  dd. 

S^i  S.  u.  ^ 

4   Kh  bind  ilit  Worte:  q^uod  si  minime,  eisdem  8ittÖ€ctis  sefünUiam 
conseguerü.  L.  c.  179. 
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does  ihm  wenig  Ehre  machenden  Plagiats  zu  zeihen.  Da 

mau  voji  Uioujsius  sonst  nur  Gutes  weiss,  so  wäre  ich  geneigt 
das  Ersiere  zu  glauben,  wenn  nicht  der  folgende  höchst  be* 
denkUche  UmstaDd  noch  «hinzukäme.  In  der  Sammlung  der 
raticanischeu  Handschrift*)  finden  sich  mitten  unter  den 
Stucken  der  6.  Sitzung  des  Coucils  von  Ephesus  auch  die 
Aoathematiamen  der  alezandrmischen  Synude.  Sie  ersehei- 
iMD  hier  in  der  eigenthttmlichen  Gestalt,  dass  nach  jedem 
Capitel  der  AuiitlKiiititi^mt'n  das  entsprechende  Capitel  der 
Ge^^enanatbematiäiuen  des  Nestoriua  folgt  Die  hier  vur- 
kenunende  Version  der  Anathematismen  ist  verwandt  mit  der- 
jeuigen,  als  deren  Verfasser  sich  Dionysius  bekennt ^  aber 
üitiit  die5ell)e.  Es  ist  oben  bereits  bemerkt,  dass  die  Fassung 
der  Aoäthematismen  in  dem  Exera])Iar  des  Dionysius  von  der 
Venion  des  Marius  Mercator  abweicht.  Höchst  auffallender 
Weise  ?erhält  sich  bei  näherer  Vergleichung  die  Sache  so, 
•la»s  an  den  meisten  St^'llen,  wo  Dionysius  von  dem  Marius 
Mercator  abweicht,  er  mit  dem  in  der  iSauimlung  der  vati- 
canischen  Handschrift  enthaltenen  Exemplar  fibereinstimmt, 
nad  dass  umgekehrt,  wo  er  von  dem  letzteren  abweicht,  er 
mit  dem  Manus  Meriat«»r  übereinstimmt.  Zum  Belege  des 
Gettgteo  will  ich  die  ersten  vier  Anathematismen  griechisch 
nad  lateinisch  nach  den  drei  angeführten  Versionen  folgen 
fassen. 

€{  TK  oöx  dfioXoT^  6cöv  clvai  Korä  äkf\ß€Wy  t6v  "Cmiuivou^X  Kai 
Ml  toOto  OcordKov  Tijv  &iriav  irapO^vov*  y€jiwt\K€  jäp  copiaiciuc  cdpKO 
WfBv^a  töv     0€oO  X^v  dvdOcfia  Icxm, 

Yaticaniache  Hand> 
Madm  Mercator        Dionysius  Exigaus  schrift^ 

6i  pri»  moH  eonfUe-  Si  qmB  nm  eonfite-  SipUstumconfiietur 

im  Dam  ewe  teraei'  tut  Deim  eise  veraci-  Deum  «sse  ieeundwm 

Ui  Etmanud  d  prop-  ter  MSmmanuü  €t  frop-  vmkdm  eum,  qui  td 

i)ei  ^enürietm  ier  hoc  ipsum  Dd  ge^  Emmanud^  d  homo*) 


1  I  I  ß  l  e  bb. 

2  Man^i  'V.  V.  703  »(\.  nach  dvv  vatictUiitichea  iiaiidechrilU 
i  X«u.h  MajQ>;i-    S.  vor.  Note. 

4  Offenbar  ein  Schreibfehler. 
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umekm  virginemf  pt-  niMeem  ionekm  vir- 
pmt  mm  secmidum  ginemtP^^iemmear'- 
faäum  naiUer  Verfmm^  quod 
DH  VeHnm,  anMe'  ex  Deo  ed,  seamdmn 
ma  siL  quod  9eripUm  et 

Vef^wm  cnro  faehm 
est,  cmuxthma  sit. 


hoc  ipmm  Dei  ^ernün- 

peperit  femn^  eamuti- 
ter  Ver^wn,  ^ihnI  tx 
Deo  est ^  eamemfiiehm, 
seeundum  quod  ter^ 
tum  eat:  Vet^um  eam 
factum  est,  amikema 


Gl  TIC  oOx  ÖMoXoTf»  capKi  küO  '  OnöcTaciv  r(VuicOai  töv  Otoi 
TiaTpöc  kö'fov.  fva  T6  elvai  XpicTÖv  ynrä  rr\c  ihiac  capKdc,  Tov  autdv 
&r)Xov6Ti  0e6v  öfioO  Kai  dvüptuitov,  dvdOcfta  ^ctuj. 

Vatieimi^(  lie  Hmd- 

Dionysius  Exiguus 
St  qtiis  Hon  ctmfi,  inr 
tarne  6ub<tatä  lalit&r 
unum^)  eme  Verbum 
l'atria,  unum  quoqm 
esse  Christum  cum  pro- 
etum  cum  proprio  car-  pria  carne  et  eundem  pria  carnc,  eundemqut 
«e,  eundem  eeäicet  %peum»nedidnoDe»m  ipsum  sine  dubio  Dem 
Deum  eimül  et  hm  t-  simiul  et  hominem,  ana-  timul  et  hamimem,  «ma- 
nm,  anathema  sit,       thema  sit.  thema  nt 

€T  TIC  M  ToO  ivöc  XpiCToO  bioipel  rdc  önecrdcctc  Mcrd  Ti|v  ivio- 
civ  fiövq  cuvdnruiv  aördc  cuvatpeCf  Kord  Tf|v  dEIciv  ^touv  oMcv- 
Tfav  Kai  buvacTcCav  Kai  oöxl  ^  mAXXov  cuvdb<(>  tQ  koO*  fvuKiv  <puciitf|v. 
dvdOcfia  CcTui. 

VaticaDischo  Hand* 


Uarius  Mercator 

Si  qnis  nofi  cotifde- 
tur  carni  sectmdum 
i^uhsistentiam  unitum 
Dei  Patris  Verbum 
unumquc   esse  Chri- 


Si  qiiis  H'tn  cohfit'  t  k 
carnc bubsiufiiioli^'  > 
unitum    esse    Vf  rbum 
2*(ltris,    UHUUt  quoqut 
esse  Christum  cum  pnr- 


Marius  M^rcutor 

Si  quis  in  uno  Chri- 
sto ftiridit  substantias 
post  unitatem  mla  ens 

C^nipeTiove  cfnifinigcns 
ca,qtujr  srtiDi'hnn  <Iig- 
nitatem  est  ril  rfinm 
nuctoritati  in   mif  po- 

testlUcW.  'I'  itun  j/otiu.'^ 

cunveiitUf  qui  per  um- 
tnietn  factus  est  ruUu- 
rahm,  antUftema  sit. 


Si  quis  in  um  Chri- 
sto dividit  substantias 
post  unitionem  sola  eas 
sociffate  cotijungens  ea, 
quue  seeundum  ditjin'- 
tntetn  est  vt  J  ctinni  <iur- 
tonditfin  nid  polesla- 
Ifiii,  rt  Ulm  hii!i[i.<  con- 
'ffltU  liiij/iifrftl  fta- 

tundtm,  anathema  sit. 


Schrift 
Si  quis  in  ntio  Chri- 
fiU)  diridit  sulmtantia^ 
post  unitatem  eoU  ea*i 
societnte  conn/xttns  te- 
cundum  dignitatem  auf 
rtucforitntnn  nutpotn^- 
ti'ini,  tt  nun  magisct^r. 
ventu  ad  nnitntew  na 
turalem^  amitham  i«t 


1)  Conr.  camU  eubetantidUter  ttmluei. 

2)  Com  eorm. 

3)  Corr.  ecHa  eas. 
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G  TIC  «pooliiroic  ftuclv  Atovv  önocrdccct  r&c  tc  iy  rote  cOatrcXiKolc 
ttl  dwocroJUxolc  cvTTP<9lWMici  6iaW)ui  qpuivdc  knl  XpicTtji  itapä  tiSiv 
kfim  XcTOM^voc  fi  «op*  a&roO  ircpl  äiuToO,  xal  Tdc  m£v  ük  dvOpidirip 
lipd  Ik  9€oO  X6tov  \hwStc  voou|i^vi|i  irpocdirrci,  Tdc  H  Uic  Oco- 
iförtk  tidvi|i  Tip     OfoO  «irrpöc  X6ymi,  dvddciia  Cctui. 

Vaticaauclie  Hand- 

Sfuios  MercatOT         Dionysius  Exiguus 
Sipiupentmiid%M'      Si  quis  duabu$  pet' 


tmrdmAgidentiisetu 
rem,  qme  in  apotUh 
Um  taripUs  continen- 
<iir  et  eremgeiicis ,  di- 
tidäj  td  quac  de  Chru 
t9  a  ganctis  dicunttir, 
td  ah  ipso  eiiam  de  u 
tj>>o,  rt  ha$  quidem 
r^tu  komini,  fm  proe- 
tn  Dfi  Verhum  spc- 
daliter  iptf  Jh't/at  tt r. 
ap*-rr,nf.  il!n^  autem 

iejfutaccnt,  anathema 


¥mi9  vel 
d€eemaim8toee8,q»ae 

Um  in  evangeUds 
quam  ap09tolicis  Uteris 
eontinentur,  vel  etiam 
eoBß  quae  de  Christo  a 
Bonetis  dicu }ttur,velab 
ipso  Christo  de  se  ipso, 
et  aliquas  quidem  ex 
h  is  tamquam  hom  in i, 
fqyi]  praeter  Vei  Vrr- 
tntin  f^raalitt  r  intd- 
li(fttt[Hr] ,  f'f'idivnndds 
credidrnt ,  lUqua»  vero 
tamquüin  I)ro  difpirts 
aoti  Verhi  Dd  Pntris 
depuiaverU j  aHathcma 

6it, 


Schrift 
Si  quit  duäbu$  per- 
9Mi$  tnManiiis 
deeemat  eas  toees,  quae 
taminevangeiieis  quam 
in  apasMim  seripHs 
CtmÜnentur,  aut  etiam 
eaSy  quae  [a]  sanctis  di- 
cuntur^  vd  abipso  Chri- 
sto de  se  ipso,  et  ali- 
quas  quidem  exhis  tam- 
quam  homini  praeter 
J)n'  Verbttm.  f[ui  quasi 
sfifvidlit er  inteU iffit n r, 
a})pUcandas  tredtderit, 
fftiquas  vero  tamquam 
JJeij  dicentes  soli  Ver- 

2*utaverit,  aMUheuiumt. 


Mir  scheint  bei  diesem  Tiiatbestande  kein  andrer  Aus- 
weg XQ  bleiben  als  anznnebmen,  dass  Dionysins  ein  grobes 

Plagiat  Iwgangeii  hat.  Für  das  eigentliche  Schreiben  hat  er 
<iie  VeiBiou  des  Marius  Mercator  copirt  und  für  die  Aualhe- 
ttatiiiiiett  ibeiJs  dieselbe  Version,  iheils  die  nns  in  der  Samm* 
hmir  der  vaticanischen  Handschrift  erhaltene  Version  benutzt ; 
üT>t2deiu  hat  er,  und  das  ist  es,  was  ihm  zur  grohstu  Unehre 
fenicbt,  den  Bisehof  Petrus  versichert:  er  habe  das  bisher 
Mcb  nicht  Obersetzte  Schreiben  des  Cyrillas  znerst  der  Lati- 
nitit  geschenkt.  Da  Dionysius  des  Griechischen  mächtig  und 
Tun  seinen  Zeitgenossen  alä  guter  L  ebersetzer  anerkannt  war, 
10  würde  dies  Verfahren  noch  schwerer  zu  ericlaren  sein,  als 
ei  ohnedie«  ist,  wenn  wir  nicht  annehmen  wollen ,  dass  dem 
Übiiysiu«  das  griechische  Original  nicht  /lu  Gclx)t-e  stand. 


1,  Corr.  diifmiä  6vli  Vt^ibo. 
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Jetzt  wird  es  auch  begreiflich  sein,  wie  man  die  in  der 

spanischen  Sammlung  enthaltene  Version  dem  Dionysius  hat 
zuschreiben  können.  Bei  genauerer  Betrachtung  würde  aicb 
freilich  ergeben  haben,  dass  nicht  das  Plagiat  des  Dionysiiis^ 
sandem  die  reine  Version  des  Marius  Mercator  Tom  Sammler 
aufgenommen  ist.  Es  fehlt  jiämlieli  vor  den  Anathematismen 
der  Zusatz  des  Dionysius  und  die  Anathematismen  sind  frei 
von  den  Abweichungen  seines  Plagiats. 

111.  3)  Eine  andre  Version  findet  sich  in  den  Samm- 
lungen ephesinischer  Acteustücke  der  Handschriften  von 
Tours^  Verona  und  Salzburg  0*  1a  dieser  Version  erscheint 
das  Schreiben  auch  in  der  Sammlung  der  Acten  der  ö.  all- 
gemeinen Synode-).  Auf  der  römischen  Synode  Martins  I. 
vom  Jahre  649  lag  diese  Ueborsi  izuug  vor.  Daher  ejitliält  die 
4.  Sitzung  dieser  Synode  die  Anathematismen  Cyrill's  und 
der  alexandrinischen  Synode  in  dieser  Version^).  Bloss  die 
Anathematismen  Hnden  sicli  in  dieser  Version  auch  in  der 
spanischen  Epitome^)  unter  dem  Titel  Ex  cotwilio  Effesem, 

112.  4)  Eine  von  den  bisher  erwähnten  verschiedene 

Version  hat  dem  Liberatus  vorgeli;;«  ti.  Er  citirt  im  4.  Ca- 
pitel  seines  Breviariuui  dieses  Schreiben  so:  DicetUe  Donum: 
Qui  amat  palrem  amm  etc.  Diesen  Anfang  hat  keine  der 
andern  Versionen. 

113.  5)  Eine  cigenthümliche  Version  der  Anathematis- 
men allein  findet  sich  in  der  Sammlung  der  vaticanischeu 
Handschrift  mitten  unter  den  Acten  der  6.  Sitzung  des  God- 
cils  von  Ephesus  in  der  Version  des  Marius  Mercator.  Die 
Anathematismen  erscheinen  hier  in  der  besonderu  Gestalt, 
dass  nach  jedem  Gapitel  derselben  das  entsprechende  Capitel 
der  G^nanathematismen  des  Nestorius  folgt    Von  dieser 


1)  I  I  B  2  a  aa  a,  ß,  T.   S.  Mansi  T.  V.  coL  502  sq.,  coL  74» «q. 

2W  I  B  2  a  dd.    S.  auch  u.  §  129, 

3)  Maiisi  T.  X.  coL  10a9. 

4^  I  I  B  1  i  aa. 

b)  Mausi  T.  IX.  coL  664. 
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VetBun  der  A  nafihmnatigmen,  die  dem  Dionysius  Exiguus  vor- 
gelegen; ist  schon  im  §  110  div  itetle  gewesen. 

114.  Vom  zweiten  Synodaischreibeu ,  an  Priester,  Dia- 
osnea  uid  Volk  von  Gonetantinopel,  "Olpe  m4v  fiadat  sich  eine 
Venion  mit  dem  Anfang  Vix  guidem^)  in  den  Sammlungen 
von  Actenstü<  ktn  des  ephesinimrhen  Ck)ncil8  der  Uaudschrif- 
teu  Ton  Tours  und  von  Salzburg^). 

115.  Das  dritte  allgemeine  Ooncil  von  Ephesus 
vom  Jahre  43 P). 

■ 

l)  Die  V ulgatversion. 

Die  Acten  dieses  Concils  sind  im  Abendlaude  durch  eine 
Venion  verbreitet  wordeni  die  uns  in  ungleicher  Vollständig- 
keit in  den  drei  Sammlungen  der  Handschriften  von  Tours, 
Verona  und  Salzburg  ;  erhalten  ist  Ueber  das  Alter  dieser 
Venion  ist  Folgendes  zu  bemerken.  Sie  ist  von  deoi  Ueber- 
Setzer  dea  5.  allgemeinen  Concils  vom  Jahre  553,  in  dessen 
6.  Sitzung  eine  grosse  Zahl  ephesinischer  Actenstücke  ange- 
führt wird,  .scJion  benutzt  worden.  Die  Uebt  rsetzung  dieses 
*  Concils  fallt  aber  vor  das  Jahr  590,  da  in  Pelagius'  II.  Schrei- 
ben an  die  istrischen  Bischöfe  Vifiutum  mater^)  Stacke  der- 
selben citirt  wf-rdeu. 

116.  2)  Des  Marius  Mercator  Version  der  6. 
Sittong^). 

Dieae  Version  eines  Zeitgenossen  des  Concils  findet  sich 

in  den  llaiidsrljtiiUn  sriuer  Werke.  Sie  ist  in  die  allgemeinen 
Sammlungen  der  vaticauischeu  und  der  Justelschen  iiand- 
tcbiift^)  aberg^^gen.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von 
Saint-Hanr*)  hat  eine  Reihe  von  Zeugnissen  Ober  die  Mensch- 

»erdunii  de?«  rx>go8  aus  den  Schriften  von  Kirclienvat-ern ,  die 
ui  der  6.  bitzung  verlesen  wurden,  dieser  Version  entlehnt, 

1)  Mansi  T.  IV.  cul.  1003  sq. 

2)  Mazwi  T.  V.  coL  5i3  8^^. 

3)  llBSaaaa, 

4)  8.  Hefele  Condltengescbichte  Bd.  S  8.  1S2  fg. 

6»  I  I  B  2  a  aa  o,  ß,  T-  686. 
7:  Mann  T.  Y.  eoL  686  sq.       8)  I  1  B  1  c  bb,  dd. 
I  I  B  1  h  gg. 
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3)  Sine  dritte  üeberaeiziuig  der  6.  Bitrang  findei;  sich  in 
der  Viilgat?ersion  der  Acten  des  Conctls  Ton  Chalcedon*).  Die 

in  dieser  Sitzung  verlesenen  Zeugnisse  aus  den  Scliriit<.'ü  der 
Kirchenväter  finden  sich  nach  ihr  in  dem  veroneser  Fragment^). 

117.  Die  Synode  von  Antiochien  vom  Jahre  445. 

Der  14.  Sitzung  des  Concils  von  ChalctMlon  sind  die  Ver- 
handlungen dieser  Synode  einverleibt.  Lateinisch  tinden  si« 
sich  in  der  Ynlgatversion  der  Acten  von  Chalcedon'). 

118.  Synoden  von  Antiochien,  Tyrus  und  ße- 
rytus  zwischen  den  Jahren  447  und  449. 

Das  Concil  von  Ohaicedon  bringt  in  seiner  9.  und  10. 
Sitznng  die  in  der  Sache  des  Ibas  von  Edessa  zu  Tyms  ond 
Beryius  geführten  Verhandlungen  und  mit  den  letzteren  auch 
ein  Fragment  einer  in  derselben  Angelegenheit  im  Jahre  447 
oder  448  zu  Antiochien  gehaltenen  Synode.  Diese  Stftcke 
finden  sich  daher  ebenfalls  in  der  Vulgatversion  der  Acten 
des  Uoncih»  von  Chalcedon^). 

119.  Die  Synode  von  Constantinopel  Tom  Jahre, 

448. 

Die  Acten  der  Synode  von  Constantinopel,  die  im  Jahre 
448  den  £utyches  vernrtheilte,  sind  mit  den  Acten  der  sog. 
Rätibersynode  von  Ephesns  vom  Jahre  449 ,  die  das  Urtheil 

aiithuh,  den  Acten  des  Lüiiuil.s  von  Clialcedon  einverleibt  wor- 
den. Eine  lateinische  Uebersetzuug  derselben  findet  sich 
ebenfalls  in  der  Vulgatversion  der  Acten  des  Concils  von 
Chalcedon^).  Die  7.  Sitmin^  kommt  in  derselben  Ueberaetsimg 

in  folgentieii  Canuiiensainuilungen  vor: 

QuC8nt>r8che  Bamiidung^). 

Sammliiiig  der  vaticaiuscheD  üandscbiilt'). 

1)  Mann  T.  VI.  col.  871  sq  ,  vgl.  T.  Vll.  col.  695  sq. 

2)  II  B  2  b. 

8)  Mami  T.  VII.  coL  826  sq.  Vgl.  Hefele  Canciliengetcluishto  Bd.  t 
B.  887. 

4)  Mann  T.  VII.  col.  106  sq.,  col.  2tl  sq.  Vgl.  Hefele  a.  a.  0. 8. 2Sl,ig. 
6)  Mansi  T.  VI.  col.  650  sq.  VgL  Hefele  a.  a.  0. 8.  296  fg. 

6)  I  1  B  1  d.  7)  1 1  B  1  e  bb. 
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VenndiTte  Hftdxiaaa«). 

Sammhing  der  HandBchrift  von  Corbie*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*). 
SamiJiluüg  der  Fitiiou'üciiL'n  ilttridschrift*). 

Da  Leo  L,  an  den  die  Hynodalaeten  gleich  nach  beendig- 
tem Gooeil  «beraandt  wurden,  in  seinem  Schieben  an  den 

Bi&ciiüf  1  lu\iaiius  von  Constantmopel  Lcctis  dilectionia  tuae^) 
eine  Stelle  der  7,  Sitzung  mit  den  Worten  eben  dieser  Ver- 
nm  ciüit^  8o  mu88  sie  schon  vor  dem  13.  Juni  449  verfassi 
mxk.  Da  rieh  aber  Ton  den  Acten  dieser  Synode  in  den 
ilteü  raiioiiensammhiTigen  eben  nur  diese  Sitzung  iiudet,  so 
Iii  es  wahrscheinlich,  dass  nur  dieses  »Stücke  welches  den 
dgenllicben  Kern  der  Verhandlung^  und  den  Urtheikspruch 
sdbit  enfhSIt,  sofort  abersetzt  sei. 

120.  Das  allgemeine  Concil  TonChalcedon  vom 
Jahre  451«). 

1)  Die  Vulgatv ersion. 

Von  der  alten  Vulgatrersion  sind  zwei  Heoensionen  su 
oniendieideu ;  die  Antiqua  und  die  Recension  des  Rustieus. 

Die  eratere  tindet  .sich 

in  der  Sammlung  vou  Actcnuiilclten  des  ConcUs  von  Chalcedon 
der  Handsdirift  von  Notre^Dame'). 

Die  erste  Spur  der  Benutzung  dieser  Version  in  der  An- 
tiqua tinden  wir  bei  Facuiidud  iji  seinem  Werke  pro  defen- 
iioDe  tri  um  capitulonuu^),  an  dem  er  bereits  im  Jahre  546 
Mbiieb*). 

Quesnel  ist  der  Ansicht,  dass  der  Bischof  Juliauus  von 

tos,  einer  der  Legaten  Leu«  auf  dem  Concil,  diese  üeber- 


1)  1 1  B  t  b  aa  t.        2)  I  1  B  t  h  aa.        3)  I  1  B  l  h  bb. 

4)  1 1  B  1  h  ee.  h)  Jalfö  SOI. 

6)  8.  ftber  die  Geechiehte  dieses  Concils  Hefele  Cencilicn^^bchichte 
Bl  2  8.  892  fg. 

7)  1 1  B  s  a  bb  9. 

5)  8.  Balitkios  Nera  colleotio  concilionun  p.  958  (Hansi  T.  VIL 
ceLtt6). 

9)  8.  Sinaoud.  Not  ad  Faeondum  in  Bibl  max.  T.  X,  p.  113. 
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setsung  der  Bynodalacien  verfasst  habe*).    Diese  Ansicht 

gründet  sich  auf  die  Tliatsaclie,  dass  Leo  I.  in  seinem  vSclirei- 
bon  an  diesen  Bischof  Agnovi  in  dikdionis  vom  11.  Marz 
453^)  ihm  den  Auftrag  giebt  eine  lateinische  UeberaetBiing 
der  Acten  des  Goneils  von  Ghaicedan  m  veranstalten^).  Es 
lässt  sicli  aber  durch  nichts  erweisen,  dass  dieser  Auftrag  zur 
Ausführung  gekommen  ist^). 

1)  In  8.  Leon.  H.  episi  S6  (Ball.  113)  n.  $.  In  der  BaUerini^scben 
Ausgabe  der  Opera  T.  II.  coi  1617  sq. 
8)  Jaffid  267. 

3)  Efl  heisst  am  Schlnis  dieses  Schreibens:  Ge^omm  »jfnoäaUim, 
giMK  osin«^  dte^tis  condixi  in  Chtäeeämmti  eivitate  eonfteia  mnf, 
parum  dara  proptcr  Jinguae  äiversitatem  apud  mos  habetur  im^rudio. 
Et  ideo  fratemitati  tuae  apedaliter  if^ungo,  ut  w  unum  codicem  uni- 
versa  facias  congregari,  in  Latinum  scHi<xt  aemumem  absolutieeima  in- 
terpretatione  tnauiataf  ut  in  nulta  pearte  aciionum  dubitare  possimue 
neque  uRo  modo  esse  possit  ambigmm^  quod  ad  plemm  int^ijfentiam 
te  fuerit  studcnte  perductum. 

4)  Wenn  Balnzr  Nova  rollcctio  T.  I.  jv  955  (Manw  T.  VII. 
col.  654^  und  die  liiillt'riiii  S.  Leonis  M.  Opera  'I'.  ff.  col.  \h\9>  not.  diV 
U  n  ni  öf,' I  i <•  Ii kei t  darthun  wollen,  da^b  JulmnuH  der  reV.erset/er  fei. 
so  ist  ihnen  meiuer  Ansicht  niMjh  nicht  gelvm^^cn.  Ji.iln/.e  meint, 
Julilinns  sei  der  lateinischen  Sprache  nicht  mächtig  genug  gewesen 
iiiu  di«'  nnitiingreichen  Acten  des  Coneil»  von  Thaleedon  zu  iiltf»rsrt/.t  n. 
Der  für  diese  Meinung  angeführte  Ornnd  ibt  liicherlich.  l>iu^.<  Julianii^ 
Hilf  dem  Com  il  von  Chalcedon  grie«  hi.-ch  gesprochen,  btvvciht  doch 
Wühl  nur,  da^ib  er  des  (iriecluöclicn  inik-htig  war,  nicht  aber,  das8  er 
kein  oder  nur  wenig  Latein  verstanden  habe.  Offenbar  musstc  Leo. 
wenn  er  ihn  aufforderte  die  Acten  in'a  Lateinische  zu  übersetzen,  ihn 
dazu  auch  für  flUiig  halten.  Die  Ballerini  berufen  sich  auf  die  Unvoll - 
etftndigküit  der  Antiqua.  Sie  aagen:  wenn  diese  Uebereeizung  gleich 
nach  dem  Concü  gemacht  sei,  so  würden  nicht  so  viele  Actenstacke  feUen. 
Wir  können  die  Ballerini  hier  mit  ihren  eignen  Aigumenten  sehlagen. 
Unter  den  Handschriften  des  griechiachen  Originals  enthalten  einige  mebr 
Actenstücke  als  die  andern.  Hier  sind  die  Ballerini  nun  umgekehrt 
der  Andchty  dan  die  grossere  ToUstibidigkeit  ein  Kennseichen  der 
BpAteroa  Entstehung  sei.  OrOssere  oder  geringere  Vollständigkeit  be- 
weist an  und  för  sich  weder  für  noch  gegen  ein  höheres  Alter.  Es 
kommt  immer  auf  die  Umstände  an.  Beide,  Baluse  und  die  Ballwim, 
berufen  sich  femer  darauf,  dass  der  Cod.  Notre-Dame  88  mit  der  An- 
tiqua die  S7  Canonen  in  der  Version  des  Dionysius  Exiguus  bringe. 
Nun  ist  es  allerdings  richtig,  dass,  wenn  daraus  mit  Gewissheit  folgen 
wciids,  SS  hatte  der  Urheber  der  Antiqua  die  Version  der  Canonen 
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121.  Diese  Version  ist  von  dem  romisehen  Diacon 

Kti-ticus  in  den  Jahit  ii  ;;4'J  und  r)oO  neu  bearbeitet  worden. 
Ihe  Kecensiou,  welche  das  Ergebniss  dieser  Bearbeitung  ist^ 
isdel  sich 

in  der  Sammlong  dm  Buatieai  von  Aetenstfloken  des  Concflfl  von 

Chalcedon'). 

Uiese  Sammlung  bringt  ausserdeiii  Stücke,  die  in  der  Aiiti- 
qoa  nicht  Torkommen.  Dieselben  sind  theils  Ton  Busticus 
«dtsi  ÜbersetEt^  theil«  erscheiiien  sie  im  lateinischen  Original 

oder  in  einer  schon  vorgeiundeneii  üeberäetzung'). 

122.  In  andre  Sammlnngen  sind  nur  wenige  Stücke  der 
YnifatrerBion  übergegangen. 

Der  anf  dem  Concil  am  31.  Octobrr  beschlosseno  Canon 
aber  die  Erhebung  des  Bischofs  von  Coustantinopel  zur  Pa- 
triaiehettwürde  und  die  Worte,  mit  denen  die  Legaten  Leo's 
in  der  7.  Sitzung  vom  26.  Oetober  ihre  Zustimmung  zu  dem 
vöu  den  Bischofen  MaxinuKs  von  Antiochien  und  Juvena- 
lis  von  Jerusalem  abgeschlossenen  Vergleich  aussprachen, 
doreh  welchen  dem  ersteren  die  Patriarchenwürde  über  die 
beiden  PhSniden  nnd  Arabien  reservirt,  dem  leteteren  aber 
dieselben  Rechte  über  die  drei  Palastina  ubertragen  wurdt^u, 
finden  sich 

ia  d«r  Sammlang  der  Handaduift  von  Paris*). 
Die  Fassung  ist  in  dem  zweiten  Falle  die  der  Antiqua^),  im 


den  DionjsiiiB  entlehot;  nicht  Julian  von  Co«  der  Uebersetcer  sein 
kteale;  denn  die  Version  des  DionjsiQS  fBHt  fast  ein  halbes  Jahr- 
hndeit  iplter  als  das  Concil  von  Chalcedon.  YoUkommcn  sicher  ist 
aber  jener  Schlnss  nicht,  wie  unten  (I I  B  2  a  bb  ß)  noch  Gelegenheit 
sns  wird  sn  seigen. 

nl  I  B  S  a  bb 

t)  Die  alberen  VerhUtnisse  der  VnTgfatretsiou  lassen  sich  erst  im 
TiMiiuiiiiiilisim,  mit  den  beiden  Sammlungen,  deren  Verfasser  zugleich 
4kütlieber  der  Ueberseiinng  je  in  der  nrspriinglich^n  und  in  der  mo- 
tilcaIeD  Gestalt  nnd,  den  Sammlungen  der  Handschrift  yon  Notre- 
Dssse  uiid  des  Busticus,  erörtern. 

3)  1  i  B  1  g  :k, 

4)  Msasi  T.  VII.  col.  78S.  Busticus  hat  die  Verhsndlnng  über 
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ersten  Fall«  weichen  beide  Recensionen  nicht  Ton  einan- 
der ab'). 

Die  8.,  9.  und  10.  Sitzung  ujiU  die  der  Aiiucutiuii  aii  den 
Kaiser  Maroianus  angehängten  Stellen  aus  Schriften  der  Kir- 
chenväter bringt  in  dieser  Version,  und  zwar  in  der  Recen* 

sion  des  Rusticus')^ 

das  veiüueser  Fragment*). 

Die  Definitio  fidei  in  der  Vulgat?ersion  der  6.  Biteung*) 
findet  sich 

in  Cod.  Bodl.  882  der  Samnünng  des  CreBConins  unmittelbar 

nach  der  Sammlimg*). 

Der  erste  Theil  der  Deüuitio  in  derselben  Version  ^der 
zweite  in  einer  andern)  findet  sich  an  folgenden  Orten: 
DionjBio-Hadriaaa*). 

Cod.  Einddl.  196  der  Sammlung  des  Cresconius^. 
Cod.  Vindob.  2147  der  Queanerschen  Sammlung^). 

123.  2)  Alte  üeberstHzungen  einzelner  Stücke. 
Der  grössere  Theil  der  6.  Sitzung  findet  sich  in  eigen- 
thümlicher  Version') 

in  der  Sammlung  von  Actenstücken  dieses  Condls  der  vaiica- 
niBchen  Hamkchrift  1.322'®).  ♦ 

Auf  (He  Emlcitung,  die  hier  kürzer  ist  als  in  den  griechi- 
schen Exemplaren  und  in  der  Vulgatversion,  folgen  die  An- 
rede des  Kaisers  Mardan  an  die  Synode  in  dem  lateinischen 

Original,  die  Detiiiitio  fidei  und  die  zustimmeudeu  Erklärungen 
der  Bischöfe. 


don  Vergleick  swiscken  Mazimus  und  Juvenal  neu  übersetsi.  Diese 
Venion  stoht  bei  Manai  1.  c.  coL  182. 

1)  Mand  T.  YD.  col.  427. 

2}  Mansi  L  c.  col.  186  sq.,  col.  467  sq. 

8)  I  I  B  2  1.. 

4)  Mansi  T.  MI.  col.  726  sq.,  col.  111  sq. 

6)  I  II  C.  S.  auch  meine  Bibl.  Lat  jnr.  can.  maouser.  I.  IV.  p..iai. 

6)  I  I  Ii  1  b  aa. 

7)  I  II  C.  S.  auch  meine  Bibl.  Lat  jnr.  oan.  mannsor.  I.  Vi.  p.  900. 

8)  I  T  B  1  d. 

9)  UsLmi  T.  VII.  col.  769  sq. 
10)  1  1  B  2  a  bb  o. 
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Die  Euüeiiting  in  derselben  Gestali,  die  Anrede  des  Kai- 
sers ond  der  zweite  Theil  <Ier  Definiüo  fidei  fiuden  sieb  auch 
in  der  Queaaerschen  SammluDgO. 

Die  ersten  beiden  der  genannten  Stücke  bringt  auch 

dae  Sammiuiig  der  Huiidwchritt  von  Saiiit-Maur«). 

Die  Etnleitnng  der  6.  Sitzung,  die  Allocution  tmd  die 

Schlussworte  des  Kaisers  mit  dt  ii  Acclainationen  der  Bischöfe, 
oidlieli  die  Definitio  hdei,  hndeu  sich  in  besondrer  Version^) 
tm  folgendem  zwei  Orten: 
Hjspana«). 

Cod.  Vindob.  9147  der  QneBDerscben  Sammlung^). 

Die  Definitio  Mei  in  derselben  Uebersetzung: 

Smnlqng  der  Tatieaiiiacben  Haadaehrift*)* 

^m*n*"**g  der  Acten  des  fönften  allgememen  Concik^. 

Eine  andre  Version  der  Dehnitio  Udei^)  findet  sich  in 

folgenden  Samminngen: 

QoeiBel'tche  Sammlimg*). 

Sammliiiig  der  Haadadirift  tod  Ssnel  Bladen 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift"). 

i;umiiilunj»  der  liandscliritt  vtui  Saiii^Muur '*). 

SaiiMiiliiii^'  il«  r  Hiuulst  lirilt  von  I  »ies^en '^j. 

«^j^y^^^i^jj^  von  Actcustückün  dieses  Conciln  dca  Cod.  Yatic. 


1 1  I  I  B  1  d.   In  cap.  hi\.  dieser  Sammlung. 

I  1  B  l  h  jftr. 
:ii  Mau.4  T.  Vll.  col.  745  wj. 
4  .  1  I  B  1  i  l.b. 
6;  1  I  B  1  a. 
f)  I  I  B  1  e  bb. 
7,  I  I  B  2  a  dd. 

8)  Maoai  T.  YU.  col.  760— 7ft2  Dmimn  H  Salvador  —  mslrat 
fida  md  das  ed.  75S  ab  ed.  (k&mt.  beseiehiiete  Stficlc. 

9)  I  I  B  1  d.  In  cap.  XXY.  dieser  Sammlimg. 

10)  1 1  B  1  e  aa. 
11}  I  I  B  1  H 

It)  I  I  B  1  h  gg. 
W  1 1  B  1  h  hb. 
t4W  I  B  9  a  bb  o. 
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Kine  eigenihflmliche  Version  denelben  Definitio  fidei^)  bat 
die  SammlnnfT  des  Theododiu  diaconmi*). 

Wieder  eine  abwcicheTifle  Version^)  hat 
die  Sonmihmg  in  Sachen  des  Monophysitisraus 

Der  zweite  Tkeil  derselben  Definitio  fidei  findet  sich  in 
eigenthttmlicher  Version^)  an  folgenden  Orten: 

Diüii^.-^io-Hadriana*). 

Cod.  Viiidüb.  2147  der  (Jm'snt>rsch«'ji  Sammlung'). 
Cod.  Einsidl.  190  der  Sammlung  des  Cresconius"). 

Der  erste  Theil  der  Definitio  erscheint  an  den  zuletzt  ge- 
nannten Orten  in  der  Ynlgatrersion  der  6.  Sitzung. 

Die  Anrede  des  Kaisers  Marcian  am  Schluss  der  6.  Sitzung 
liudet  sich  in  eigeuthümlichür  Version*) 

in  der  Samiulung  dea  Theodoaiiis  diacoaus***). 

Die  Verhandlung  Über*  den  Vergleich  der  Bischöfe  Ma- 
ximus von  Antiochien  und  Juvenalis  yon  Jerusalem  in  einer 

von  der  Antiqua  und  der  Version  des  Rusticus  verschiedenen 
Uebersetzung  bringt 

die  Sammlung  von  Actenstdcken  dieses  Coneils  des  Cod.  Vatic. 

im"). 

Dieselbe  Sammlung  enthalt  auch  die  im  Griechischen 

und  in  der  Antiqua  fehlende  Verhandlung  öber  den  dem  E\- 
patriarchen  Doninus  zu  gewährenden  Unterhalt  und  eine  nur 
aus  ihr  bekannte  V^handlung,  in  der  die  beiden  Angelegen- 

1)  Biese  Tersioa  ist  imgedniokt. 

2)  I  I  B  1  g  bb. 

3)  Die  eiste  Hälfte  ist  allein  gedruckt  in  der  ConcilienBanunlnng 
von  Merlin  (in  der  sweiten,  mir  vorliegenden  Aufgabe  von  1680  T.  II. 
p.  1),  die  zweite  Hälfte  auch  bei  Ciabbe  (IftSi  T.  I.  p.  BS2  als  Bdüio  IL 
bezeichDet),  dann  anoh  in  den  folgenden  Oonciliensammlimgen,  :bei 
Mansi  T.  YII.  coL  761. 

4)  I  I  B  8  a  ec. 

6)  Maa^  T.  YU,  eol.  762,  als  EdiHo  IV,  beseichnet 
6  )  I  I  B  1  b  aa. 

7)  I  I  B  1  d. 

8)  I  II  C.  S.  auch  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  maonscr.  VI.  p.  800. 

9)  Ungedrackt. 

10)  1  I  B  1  g  bb. 

11)  1 1  B  2  a  bb  a. 
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heiten,  »lie  dos  Maximus  und  Juveualis  und  die  des  Duiuuus, 
mm  delmitivcu  Abscbluss  gebracht  werden.  Die  Ballerini 
madum  €s  walirscheinlichj  dass  Maximus  diese  drei  Verband- 
hnij^en')  selbst  an  Leo  geschickt  hat').  Daraus  erklärt  es 
Sich.  fluss  diese  relativ  ujiwicbtij^en  Actenstücke  getrennt  von 
dta  übrigeii  sich  erhalten  haben.  Das  hohe  Alter  der  Ver- 
sktt  der  Actio  de  Domno  wird  durch  Rnsticus  bezeugt,  der 
ne  in  seine  Sammlung  aufgenommen  hat  und  das  Exemplar, 
dem  er  sie  entlehnt«,  als  die  Copie  einer  alten  Handschrift 
bczeiehni  t.  Wenn  die  Annahme  der  üalierijii  richtig  ist, 
daas  MaximuB  diese  drei  Btücke  an  Leo  geschickt  habe,  so 
iind  sie  höchst  wahrscheinlich  sofort  in's  Lateinische  über- 
^€t2t,  da  Leo  des  (ineLliischen  wenig  mächtig  war^). 

Die  ISammlung  derselben  Vaticanhaudschrift  bringt  einen 
inszag  warn  der  3.  und  4.  Sitsong^).  Die  Ballerini  halten 
diesen  Auazug  fOr  identisch  mit  dem  Breviarmm  fidei,  das, 
wie  Leo  in  dem  Schreiben  an  den  Bischut  Julianus  von  Cos 
Ägnovi  in  düecUanis^)  erwähnt,  dieser  ihm  zugeschickt  hat^). 

Die  in  der  3.  Sitsnng  gesprochene  Depositionssentenz 
der  papstliehen  Legaten  gegen  den  Dioscoms  wurde  von  Leo 
m  emer  Fassung  nach  Gallien  geseliickt,  die  vielleicht  das 
lateinische  Original,  jedenfalls  aber  von  der  Vulgatversion 
vcochieden  ist.  Sie  findet  sich  in  dieser  Gestalt,  verbunden 
nit  dem  ßegleitsehreiben  Leo's  an  die  Bischöfe  von  Gallien 
luqd*hi>  mmrkn,  Jonn,'')y  in  folgenden  drei  Sammlungen: 
gamioltuig  der  ilaiiUschnft  von  Corbie''). 

1«  Ballfrinii  S.  Leoa.  AI.  U|a'rit  T.  II.  col.  122.*{  Bq,  und  liieiiiaih 
Mir  M  T  col.  770  gtj.  sind  die  drei  Stücke  gedruckt. 

_    l'alleriiiii  1.  c,  col.  1230. 
3   S.  Seite  110  Not«  3. 
4j  Mauai  T.  YII.  coL  767  mi. 
Sr  Jalfö  267. 

6-  Balleriiiii  L  c.  col.  1515  not.  1.  Es  heisst  in  Leo*s  Schreiben: 
Ancnan'imi  fidei,  quod  te  nUsuse  aignificas, 

1)  Jaffi;  l!58.   Das  erwfthnte  StQck  findet  sich  eeit  Sirmond  auch 
d<v  Awgmben  diews»  Schrvibenti. 
I  I  B  1  b  ua. 
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Sammlung  der  Handschrift  vuii  Köln 
Sammiüut^  der  Pithou  scheu  Handächrii't'}. 

124.  Die  Synode  von  £pirQ8  vetus  Tom  Jahre 

51  e^»). 

Eiue  Version  des  Schreibens  dieser  Synode  an  iiormisda*^ 
ist  enthalten 

in  der  aveUauisoihen  Sammlung^)« 

125.  Die  Synoden  von  Constaiitiaopel,  Jerusa- 
leniy  Tyrus  und  Syria  II.  vom  Jahre  518^). 

ActenstClcke  dieser  gegen  den  Monophysitismus  gehalt6iieii 
Synoden')  finden  sich  in  der  alten  lateinisclien  Uebersetzung 
der  unter  dem  Patriarclien  Meiinas  auf  Befehl  Justiiiiaii's  im 
Jahre  536  gehaltenen  Synode  von  Conatantinopel  und  mit 
dieser 

in  der  Samtnlong  in  Sachen  des  Monophymtismus^X 

126.  Die  Synode  von  Constantinopel  vom  Jahre 
519  oder  520»), 

Das  Synodalschreiben  an  Hormisda*®)  findet  sich  * 

in  der  avellanischen  Sammluug'*). 

127.  Die  Synoden  von  Constantinopel  und  Je- 
rasalem  vom  Jahre  536*^). 

Die  Acten  der  unter  Mennas  gegen  die  AnhJiii<^er  de-^ 
Monophysitismus  Anthinius,  Severus,  Pt  trus  von  Apamea  und 
Zoaras  in  den  Monaten  Mai  nnd  Juni  536  gehaltenen  Synode 
von  Constantinopel  und  der  damit  zusammenhangenden  8yn* 


1)  I  1  B  1  h  bb.  ^ 

2)  I  I  B  1  h  PO. 

3)  S.  Helele  Concilienpe8cl»i(;hte  Bd.  2  S.  C..':^. 

4)  Thiel  K])iBtoiaä  Romanorum  pontificam  X.  1.  |i.  Iii. 

f))  M  H  2  k. 

C)  S.  Hefele  t  oik  iliniu'^'Hchiohte  Bd.  2  fc>.  G69  Tg. 

7)  MaiiÄi  T.  Vi  II.  col.  10^1—1136. 

8)  1  1  B  2  a  (f. 

9;  S.  Hefele  f  '.>m  ilienj^eachirhio  ]U\.  2  S.  070. 

10)  l  iüel  K|»i«t4jlaü  Itomaiiorum  ]>üutilicum  T.  1.  p.  UäO. 

1 1 )  I  T  B  2  k. 

12;  Hi-li-lf  l  oncilieugeschichte  Bd.  2  S.  741  Ig. 
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uile  von  Jerusalem  vom  September  desselben  Jahres')  siud 
uns  fiberiiefert  durch 

die  Rammlnng  In  Sachen  des  MonopbysitiBmus*). 

128.  Die  Synode  von  Mopsvestia  vom  Jahre  550*). 
Die  Acten  dieser  auf  Befehl  Justiiiiaii's  im  Juni  550  ge* 

Iiatteaen  Synode,  in  der  festgestellt  wurde,  doss  der  Name 
des  Thecnlorus  von  Mopsvestia  seit  unvordenklicher  Zeit  nicht 
nehr  in  den  Diptychen  enthalten  sei,  sind  der  Collatio  V. 
deB  fünften  allgemeinen  Concila  einyerleibt  und  finden  sich 
htffnifch^) 

in  der  Sammliiiig  der  Acten  des  fünften  allgemeinen  Concilsi^). 

129.  Daji  fünfte  allgemeine  Concil  von  Con- 
stautinopel  vom  Jahre  553^)« 

Wir  besitzen  eine  Sammlung  der  Acten  dieser  Synode  in 
lateinischer  Uebersetzung'),  die  um  so  wichtiger  ist,  als  der 
grieeiiische  Lrtexi  fehlt  Schon  in  dem  vor  dem  Jahre  an 
die  istrischen  Bischöfe  gerichteten  Schreiben  Pelagius'  II. 
Viriuium  mater*)  werden  Stücke  dieser  Version  citirt 

Die  14  Anathematismen  dieses  Concils  erscheinen  iii 
dieser  Version 

in  der  bobieiiser  Dionysiaua 

Die  Anathematismen  und  eine  Stelle  aus  der  Collatio  III. 
briii^  in  andrer  Version*^) 

die  Stuumlung  der  Acten  der  roiuLscheuSyuode  vomJabre  649('). 

1   Maiifai  T.  VIII.  col.  87.)  -117C.   Uelior  die  Geschichte  des  Textes 
dM««*r  VerMion  iu  den  Ausgaben  s.  n.  1  I  B  2  a  cc. 
->   l  I  Ii  2  a  cc. 

8.  Hefele  Conciliengegchichte  Bd.  2      m9  fg. 
4;  M:in-i  T.  IX.  col.  2?4  sq. 
&  1  i  b  2  u  dii. 

«)  8.  Hefel*'  ronciliengeechiclite  Hd.  2  S.  830  fg. 
7i  I  I  H  2  :i  d.i.    Mani^i  T.  IX   rul.  173  sq.    Die  Geschirhf.-  -lirsor 
Verton  m  den  Auggabeu  ist  imteu  iu  d&r  Gcuchichte  dieser  buminliing 

s#  I  I  n  1  b  bb. 

I<»   Mciusi  T.       col.  HHO,  col.  Xü70. 
II  .  1  I  B  2  1. 

10* 
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130.  Die  Synoden  von  Cuustautiiipel  von  dtii 
Jahren  038  und  639'). 

Fragmente  dieser  zwei  in  Sachen  des  Monotheletismus 
gehaltenen  Synoden  bringt  in  lateinischer  Uebersetznng*) 

dieselbe  Öauimhmg. 

131.  Das  sechste  allgemeine  Concil  von  Constan- 
tinopel  vom  Jahre  680'). 

Einige  Actenstücke  dieses  Concils  sind  gleich  nath  dtr 
Abhaltung  übersetzt.  Hieher  gehören  die  Definitio  fidei,  der 
Sermo  aeekanatoriitSy  qui  prosphondicus  dwUtir,  und  das  Be* 
statigungsdecret  Oonstantin's.  Diese  Stücke  schickte  namlieli 
Leo  II.  schon  im  Jahre  082  an  den  König  £rvig  und  die 
spanischen  Bischöfe.  In  dem  Schreiben  an  die  letzteren  Cum 
dhersa*)  bemerkte  er,  dass  sie  sich  einstweilen  damit  be- 
gnügen möchten ,  weil  die  ganzen  Act<Mi  noch  nicht  uber- 
setzt seien.  Erhalten  ist  davon  die  Dehnitiu  hdei^).  Sie  tindet 
sich  hinter  dem  ersten  Concil  von  Constantinopel 
in  der  Hispana  der  jQngfeten  Form*). 

Lübcrsct/ungiMi  der  gesammtcn  Acten  giebt  es  zwei: 

1)  Die  Vulgatversion 

Diese  Venion  ist  in  den  Jahren  687— 701  ^  während  des 
Pontificates  Sergius'  I.^  verfasst  worden.  Sie  ist  enthalten 

iu  d«)  Siuumlung  der  Acten  dieses  CoucUs  aiid  der  Zeit  Ser- 

2)  Die  von  Hardouin  edirte  Version*). 

Eine  andre  Veraion  hat  Hardouin  aus  einer  Handschrift 

* 

1   R.  IIr>tV>l<>  Concil iengeachichte  Bd.  3  S.  167  fg. 

2)  Maiisi  T.  X.  cul. 

3;  S.  lii-tcli'  ConcilieDgeacbicbtti  bd.  S  8.  225  fg. 
4/  JaHV-  1C.3I. 

r»)  Madriib  r  Ausgabe  der  liiti|>aua  T.  1.  col.  63  bc|. 

<})  1  I  Ii  1  i  bb. 

7)  Maiisi  T.  \l.  i.ol.  207  sq. 

H   I  1  Ii  2  a  tM'  a. 

Dl  Manni  T.  XI    col.  T.iT  ><j     Di«»  beschichte  ilrr  beidt'ii   \  cr»iö- 
jM'ii  in  ilon  Cotti  i)i»>n>-iininil(ing('n      u.  in  \ Crbiiidung  mit  dt'r  Ufr'm.'hrfi 
bnng  diT  bt  idcn  übcrlioreradeu  Suunuluiigeii. 
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iet  ehemaligen  pariser  Jesuiteubibliothek  edirt.  Für  die  Be- 
stnamung  des  Alters  dieser  zweiten  Version  finden  sich  keine 

Änhaltspujict^.    Sie  ist  enthalten 

in  der  Samniliing  der  Acten  dieaus  ConcÜH  der  UiUiddcbriTt 
de»  Collegs  von  Clermout*). 


2. 

Die  africanischen  Concilien^). 

132.    Nehen  den  griecliischen  Oanonen  nehmen  schon 

irilli  in  ihm  Saniiiiluiigeii  eine  bedeutende  Stelle  die  Canoneii 
der  alricaiiiscbeii  Coucilien  ein.  Unter  den  iiitesteu  allge- 
Beinen  Sammlangen  giebt  es  keine  |  die  nicht  africanische 
Gftnonen  enthielte.  In  einigen  unterbrechen  sie  die  Reihe 
der  griechischen  Synoden,  in  andern  schliesseu  sie  sich  un- 
mittelbar au  diese  an. 

Die  Herstellung  der  einzelnen  africanischen  Concilien  hat 
besondre  Schwierigkeiten.  Ein  Qrund  liegt  in  der  in  Africa 
mehr  üls  anderswo  befolgten  Uebung  in  den  späteren  Con- 
tilieii  Canonen  der  früheren  ihrem  Inhalt  nach  zu  wieder- 
koka.  £s  giebt  africanische  Concilien ,  deren  Canonen  fast 
nr  aus  Schlössen  alterer  Concilien  bestehen  ohne  als  solche 
bezeichnet  zu  sein.  Judtiii  min  die  Sauiiuler  denirtige  Wie- 
deiholungeji  für  übcrtiüssig  hielten  und  dieselben  möglichst 
XB  Termeiden  sachten ,  haben  sie  häufig  entweder  Canonen, 
die  sie  schon  unter  einem  frfiheren  Concil  gebracht  hatten^ 
m  di'uj  spatereii  uni*  rdiiiekt,  oder  umgekehrt  (Jannin»n,  die 
ipiter  no<'h  einmal  vorkamen ,  an  der  früheren  stelle  ausge- 
litten.  Dadurch  erscheinen  dieselben  Canonen  in  verschie* 
denen  Sammlungen  häufig  als  Canonen  ganz  verschiedener 
Coiiciüeu.  Aber  auch  davon  abgesehen,  herrscht  in  der  Ma- 
li I  l  T3  2  H  p. 

2  Vgl.  HhII*  rinii  [)q  ant  coli.  cuu.  V.  iL  c.  Iii.,  die  hier  gan?. 
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terie  der  africanischen  Concilien  durch  wülkärliche  Auslas- 
siingen,  durch  die  Verbindung  nicht  susammengehöriger  Stöcke 

und  durch  unrichtige  Inscriptionen  grössere  Verwirrung  in 
den  h^ammluiigen  der  historischen  Ordnung,  als  dies  mit  an- 
dern Quellen  im  allgemeinen  der  Fall  ist. 

133.  Die  Hülfsmittel,  welche  wir  für  die  Herstellung  der 
uiricaiiischen  Ooncih'on  besitzen,  sind  folgende: 

1)  Die  aligeuieinen  JSaiuujlungeu,  in  denen  sich  eiiizelue 
Concilien,  oft  auch  nur  einzelne  Stücke,  in  grosserer  oder 
geringerer  Anzahl  finden. 

2)  J)ie  Sanimhing  africiiiiischer  Concilien ,  welche  dem 
carthagischen  t  oiicil  vom  Jahre  419')  einverleibt  wurde.  Die- 
selbe findet  sich  mehr  oder  weniger  vollständig  in  folgenden 
Sammlungen: 

Sammlimp  des  Dionysius*). 
Sammlung  dt-r  Handschrift  voji  J'.in*«'^. 
Sammhmcr  d"  r  llaiidschntt  von  Würzburg'). 
Sammlung  di*r  Handschrift  von  Albi^). 
^^amnllunp!'  dor  llaudscliritt  von  Diesaen'^), 

Wo  in  dem  Folgenden  die  Sammlung  des  Concils  von 
419  als  Quelle  für  die  einzelnen  in  ihr  enthaltenen  Concilien 

Iii  Betracht  kuiiiiut,  da  wird  retrelmässig  nur  auf  die  Samm- 
lung des  Dionysius  Bezug  genommen  werden.  Die  Abwei- 
chungen der  übrigen  Sammlungen  von  der  des  Dionjsios  in 
diesem  Puucte  sollen  da  erwähnt  werden,  wo  von  den  Quel- 
len, die  wir  für  dieses  Concil  besitzen,  ^a^handelt  waxi. 

0)  Das  unter  dem  Bischof  Boniiacius  gehaltene  cartha- 
gische  Concil  vom  Jahre  525^).  Auf  diesem  Concil  wurden 
aus  zwei  Sammlungen  ^)  ältere  Canonen,  meistens  auszugsweise, 
aber  unter  Angabe  der  C^uellu  jedes  einzelnen,  verlesen.  Die 
eine  dieser  Sammlungen  enthielt  die  nicänischeii  Canonen 
und,  wie  es  scheint,  die  africanischen  Concilien  bis  auf  die 
Zeit  des  Bischofs  Aurelius,  jedenfalls  das  unter  Gratus  ge- 

1)  S.  u.  §  155  lg.  2)  I  1  13  1  a  und  b.  3)  I  1  Ii  1  p  aa. 
l  I  1  B  1  cc.  5)  I  I  B  1  h  dd.  6)  I  1  B  1  Ii  hh. 
7)  S.  u.  §  164.             4)  1  1  B  2  1  bb. 
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hftttene  Concil  foin  Jahre  348.  Die  zweite  äammlungy  Liher 
ectnoMum  (emparibus  sancU  ÄureUi,  enthielt  die  unter  Aurelins 

s^ehalteiiiii  Concilicn,  die  nach  tler  Zeitfolge,  in  der  sie  gc- 
halteu  wurdeu,  numeriri  sind. 

4)  Die  BreTiatio  des  ibHilgentius  Ferrandius  welche  grie- 
dusche  und  africanisehe  Canonen  im  Auszöge  in  einer  frei 
^^twäiiltcu  Ordnuiicr  brin^.  Der  Verfasser  luit  aus  Qnelleu 
geschöpft,  welche  die  airicaiiischeu  Coucilien  in  grosser  Voll- 
ittodigkeit  enthielten*  Die  zahlreichen  carthagischen  Cano- 
nen sind  mit  Beziehung  auf  die  ConciUen,  denen  sie  ange- 
hören,  numerirt:  ^7.  /. ,  fit.  II.  u.  s.  w.,  die  Coneilien  seihst 
aber  ohne  nähere  Unterscheidung  als  carthagische  bezeichnet. 

5)  Die  Sammlung  africanischer  Coneilien,  welche  in  der 
Uispana  Aufnahme  gefanden  hat^). 

lo-L  Es  sollen  jetzt  die  einzelnen  in  den  »Sammlungen 
farkommendra  Coneilien  nach  der  Zeitfolge  angeführt  und 
bei  jedem  die  Hülfsmittel,  die  wir  für  seine  Restitution  be- 
sitzen, uac hingewiesen  werden. 

DsLü  unter  Gratus  im  Jahre  348  gehaltene  Con- 
cil von  Carthago^). 


n  I  II  A.     *   2  I  1  i:  j  r  . c 

A  Marmi  T.  III.  11.}  ^«j.  I5i-  .lul  Lal»l»e  ersrhieii  in  «Icn  <  Dn- 
'  ilit'Ui^ajTiiiiluiigfU  li.M  ii  .|<  r  auf  I'itudo-Isidor  beruhüudun  Mt  iliu  »«cIr'U 
AnsgalK*.  Lu.bI»o  brin^'t  .iii^scr  ilioj>or  Edition  noch  eint*  zweite,  <li<' 
düf  cin^r  VerjTlt^iclinnj»  v.iticaniBchor  Hand  seh  ritten  dnrch  Liica«  Hui 
Hßtin  ItiTuht.  Hardouin  hat  es  nach  einer  liandachrift  der  pariser  Je- 
■oüeiibibliothck  edirt  mit  BenntKuug  von  Varianten,  die  Schelbtratc 
MI  finem  Cod.  EectiriaL  ihm  miigetheilt  hatte.  Weder  die  Hand- 
«fariften  noch  die  in  ihnen  enthaltenen  BammUmgeu  sind  näher  be^ 
Mhnet.  £e  ii»t  mir  aber  wahrscheinlich,  dasa  die  von  Holstein  be- 
fliiarteo  Vaticanhandachriften  die  (ftchte  oder  gefälschte)  spanische 
Smiluag  enthielten.  Ebenso  nuterliegt  es  wohl  keinem  Zweifel,  dass 
^  ¥oa  Schelstrate  benntEte  Gscorialhandschrift  die  (ächte)  Hispana 
Qthieli.  Uelier  die  Sammlnng  der  von  Hardonin  benutzten  Hand- 
irkrift  habe  ich  kerne  Vcrrnnthang.  ICansi  bringt  wie  Coleti  beide 
Iwjgiben  des  Concils  nach  lAbbe,  indem  er  znr  ersten  die  tod  Ilar- 
4eiia  aageflUirten  Varianten  Sohelstrate^a,  sur  zweiten  die  Varianten 
der  Banloiiin*achen  Ausgabe  f&gt.  —  Ueber  die  Geschichte  dieses  C!on- 
cüi  t,  Hefele  Conciaengeschichto  IkL  1  8.  6t0, 
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£s  fiudet  sich  vollständig  in  folgenden  zwei  Sammiim^eu: 
Sammlimg  der  üaiidschrült  von  Paris 
Sammlung  africanischer  Concilien  der  Hispana. 

Ferrandus  bringt  von  allen  bis  auf  die  Canonen  4y  12 

und  14  einen  Auszug.  Es  sullon  die  Capitel  der  Breviati«> 
angegeben  werden,  in  denen  die  einzelnen  Canonen  Tor- 
kommen : 


Concil  nnter  Graius 

Fenandus 

c.  l  ... 

.   c.  175 

C.2     .    .  . 

.   c.  183 

.    0.  122 

e  5  ... 

.   c.  27 

c.  6  ... 

.    c.  125 

c.  7  ... 

.    c.  126 

c.  9     .    .  . 

.    c.  183 

c.  10    .    .  . 

.    c.  24 

c.  13    .     .  . 

.    c.  123. 

Regelmässig  bezeichnet  Ferrandus  das  Concil  als  canc. 
Cavihag,  sub  s.  Grato,  m  den  Capiteln  119  und  183  wird  es  als 

conc.  Carthotj.  sclileclitweg  bezeichnet.  Der  zweite  Theil  je  des 
c.  10  und  des  c.  13  dieses  Concils  ist  mit  kleinen  Veräudeningen 
in  c.  5  (Dion.)  der  ersten  Sitzung  des  cartbagischen  Concils 
yom  Jahre  419  wiederholt.  FQr  die  Namen  der  proponirenden 
Bischöfe  ist  aber  der  des  Aureliub  gesetzt.  In  dem  cartbagi- 
schen Concil  vom  Jahre  525  wird  c.  11  dieses  Concils  voll- 
ständig angefahrt^). 

135.  Das  unter  Genethlius  im  Jahre  390  gehal- 
tene Concil  von  Carthago^). 

1)  1  I  IM  p  aa. 

2)  Mansi  T.  VIII.  col.  64.'i. 

3)  Die  Con^•ilie^^:^nnllml^(■n  luinprrn  r>  Iiis  aui*  Labbc  nur  tiat  h 
Merlin.  Liibln*  füpt  zu  dirner  noch  c'ww  von  Holstein  nfu  h  dem  T'od. 
Vatie.  134-  «1er  Sammlung  <lcr  vati«  anisilien  Hand»  In  irt  *<*<sori,rto 
Edition  hinzu.  Hartftuin  bringt  aueh  dieses  Concil  nn«  W  licin  r<>d.»x 
der  pariser  Jesuitetd>il>li.>t hek  mit  \  ai  iant^Mi  der  Kscoi  ialliand-«  lirif>. 
Miinäi  T.  III.  col.  (i'Jl  .-'1.  hat  wn  Culeti  vlie  Ausjijahe  llolötein  ö  mit 
eini«^en  Varianten  einer  luerhoser  IJandsehrirt  8uee.  XI.  (wahrschoin- 
lieh  Cod.  1J3  Pseudo- Isidür  uiitlialteud;,  duraui'  1.  c.  col.  8ii7  die 
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Danelbe  ist  enthalten  in  folgenden  Sanunluugeu: 

Samnilutig  der  vaticiUiiÄclicu  Ilandschrilt '). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Paris*). 
Sammlung  alricanischer  Coiicüieu  der  lliäiuuia. 

In  der  Sammlung  der  HandBchnft  von  Paris  fehlen  die 
CiDonen  2,  3,  4,  ß,  S,  10.  Bei  Ferrandus  kommen  folgende 

Canonen  vor: 

Cofioi  unter  GeneUüius  Ferrandus 

c.  2   c.  16 

c.  6   c.  194 

c.  8   c.  101 

c.  9   c.  90 

c.  10   c.  55  und  c.  9C 

eil   c.  24 

f.  IJ  .......     .  i.  1. 

Meistens  wird  es  von  1^'enaudus  als  com.  CartJiag.  sub  an- 
iiääc  GenethHo  bezeichnet,  in  den  Capiteln  lO,  90^  101  als 
cuthagischea  Ooncil  ohne  nähere  Bestimmung.  Folgende  Ca- 

aoneu  die^ies  Coiieils  sind  mit  Abweichungen  in  der  ersten 

äiuung  des  cartiiugischen  Concils  von  419  wiederholt: 

CoBcfl  unter  Oenethlius     Garthagisclies  Conoü  vom  Jahre  419  (DioD.) 

c.  1   c.  2 

c.  2   c.  3,  4 

c  .  .1   c.  6 

c.  4   a  7 

c.  6  •  c.  8 

e.  7  ßn   c.  9 

c.  8   c.  10,  11 

c  10   c.  12,  IH  mit. 

c.  12   c.  13  iiii. 

136.  Mit  dem  Goncil  von  Hippo  vom  Jahre  393^) 
«)^niit  die  Sammluug  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre 
419.  Es  rindet  sich  aber  in  der  uns  überlieferten  Gestalt 
4iaer  Sammlung  nur  eine  kurze  historische  Erwähnung  des- 
selben ohne  die  Canonen.   BOcksichÜich  dieser  wird  auf  die 


Vdgatttngabe  mit  den  Yarianten  der  Hardonin^flcben  Edition.  —  Ueber 
4i»  Gcacfakfaie  de«  Concils  a.  Hefele  Conciliengeschiebte  Bd.  8  S.  46. 

Ii  I  1  B  1  e  bb. 

s.  I  I  B  1  g  sa. 

3      Uc'fele  ConultengcMchicbtc  Bü.  2  8.  r>()  Tg. 
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unmittelbar  ▼orhergehenden  Couonen  der  ersten  Sitsimg  des 
ConcilB  vom  Jahre  419  yerwieeen.  Allerdings  ist  unter  die- 
sen eine  ^^rüssore  Zahl  von  Canonen,  die  Wiederhol  untren  von 
Beschlüsseu  des  Coucils  von  Hippo  sind.  Sie  erschemen  hier 
aber  nicht  als  solche  und  in  yeranderter  Fassung.  Eine  er- 
giebigere Quelle  ist  das  carthagisehe  Goncil  vom  Jahre  397, 
dem  ein  Auszug  der  Canonen  von  llippu  einverleibt  wurde. 
Von  diesem  Auszug  soll  in  Verbindung  mit  dem  genanuteu 
Concil  gehandelt  werden*).  Ferrandus  citirt  die  Canonen 
von  Hippo  nur  nach  dem  Auszuge  als  Canonen  des  cartha- 
gischen  Concils  vom  Jahre  397;  ebenso  das  Concil  unUn-  Ho- 
uifacius  vom  Jahre  525,  mit  Ausnahme  von  zwei  Canoueu, 
die  als  solche  Ton  Hippo  und  vollständig  angeführt  werden. 

137.  Von  dem  carthagischen  Concil  vom  Jahre 
394^)  erfahren  wir  aus  der  Sammlung  des  Concils  vom  Jahre 
419  nur,  dass  Legaten  gewählt  wurden  fflr  ein  Concil  von 
Adrumet. 

138.  Von  den  Cauonon  des  carthagischen  Concils 
vom  26.  Juni  397  wird  in  der  Sammlung  des  Concils  vom 
Jahre  419  nur  einer  angeführt.   Nicht  ohne  Grund  nehmen 

die  Ballerini  an,  dass  das  Citat  bei  Ferrandus  c.  64:  Cvm, 
Varthag,  tU,  3  sich  auf  dies  Concil  beziehe. 

139.  Das  carthagisehe  Concil  vom  28.  August 

Für  die  iiestitution  dieses  Concils,  das  vollständig  in  kei- 
ner Sammlung  enthalten  ist,  besitzen  wir  folgende  Quellen; 

1)  Die  Sammlung  des  Concils  vom  Jahre  419. 

2)  Das  vonaitum  Carthagii^hUfi  tertium  der  Öammluiig 
africanischer  Concilien  der  Uispana,  dessen  Canonen  allebifi 
auf  den  49.  dem  Concil  vom  Jahre  397  angehören.  Der 

49.  Canon  ist  der  ersten  Sitzmiir  des  C(»neils  vom  Jahie  419 
eutlehut.    Da  aber  dieser  Cauuu  in  mehreren  Uaudi»chrifteii 

1)  §  lai»  fg. 

2)  S.  Hefelo  Conciiicngcöchichtc  Bd.  2  S.  61. 
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Hn^Mna  fehlt,  so  könnte  derselbe  auch  ein  spaterer  Zu» 
salz  seil). 

B)  Den  Auszug  der  Oanonen  von  Hippo.  Mit  diesem 
AuKKuge  verhalt  es  sich  folgendennassen.  Byzacenische  Bi- 
schöfe waren  im  Ausist  897,  einige  Wochen  vor  dem  Ter- 
min  des  Coucils,  in  Uarthago  erstliieiieii  und  hatten  hier  mit 
Aorelins  eine  Zusanunenkunfty  auf  der  heschlossen  wurde,  die 
Canonen  Ton  Hippo  in  der  Provinz  Byzacena  bekannt  zu  ma- 
L'hen  initl  einen  Ausznsf  derselben  dem  hevorstehonden  Concil 
zu  überreichen.  Aureliufi  legte  diesen  Auszug  mit  einem  auf 
jener  Zusammenkunft  genehmigten  Schreiben  dem  Concil  vor, 
Wiehes  diese  Acftenstücke  seinen  Verhandlungen  einverleibte. 
L>ieser  Auszug^)  ist  in  fol^^enden  kSummlimgen  Tollständig 
I  oder  an?ol]ständig  enthalten: 

QaesneFBche  Sammliuig'). 

Sammhmg  der  vatieaiiisclien  Hanibchrift*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Paris 

Sammlung  des  Theodosiuü  diuconus*). 
Saiiiiiiluiig  der  Handschrift  von  Corbic'  i. 
Saiuniltmg  der  Pithou'schen  Handsrlirift 'l 
Sammiunj;  (Im  Handschrift  von  Saint-Maur"), 
I  Spaiiinchc  Kpitome'). 

4)  Ferrandtts.  Dieser  fOhrt  in  seiner  Breviatio  die  mei- 
sten CanniH'ii  des  (V  iicils  vom  Jahre  397  mit  Nummern  an. 
lAMhirch  und  mit  Hülfe 

I 

I  5)  des  carthagisehen  (  oncils  vom  Jahre  525,  welches  23 
I  *  diionen  des  Concils  vom  Jahre  397  ia  euxer  mit  des  Ferran- 
I   4us  /.ahlnng  ubereinatimmenden  Ordnung  auszugsweise  bringt^ 


1)  Ballerinii  S.  LeoniB  M.  Opeia  T.  III.  coL  85  iq.  und  hiernach 
T.  III.  eol.  916  aq.  Die  Ballerini  haben  fär  ihre  Ausgabe  ausier 

ÜMidtchnfton  der  Qucsnerschen  Sammlung  auch  den  Cod.  Barberin. 
d-  r  Sammlung  der  vaticiinisc  lien  Handschrift  und  die  vcroneser 

Handfechrift  der  Sanunlnng  dc^  Throdosius  diaoonus  benutzt. 

i  I  I  B  1  d.  :i)  I  l  B  1  e  bb.         4)  I  I  B  1  g  aa, 

6  1  1  B  1  g  bb.        0)  I  I  B  1  h  aa.        7)  I  I  B  1  h  ec.  . 
1  1  B  1  h  gg.        9)  I  I  B  1  i  aa. 
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wird  es  mdglich  die  uraprf&ngliche  Reihenfolge  der  Oanouen 
hersiuiellen 

140.  Die  Vorrede  tlic^es  Concils  ist  uns  iu  der  Samm- 
limg  des  Goucils  vom  Jahre  4IÜ  erhalten:  Caesario  ei  AUicu 
ffv.  cc  consB.  —  carüate  considermiwr^)» 

Auf  die  Vorrede  folgen  die  Acten  der  Zosammenkiuift 
der  byzacenischen  Bischöfe  und  des  Aurelius.  Die  Ueber- 
schrii't  lautet  in  der  Quesnerschen  Sammlung  mit  kleinen 
Variationen  in  den  Handschriften:  Canones  CarÜhagine  habUi 
sab  äÜe  iämm  Augustarum  ÄtHeo  et  Caesario  consuUbus.  In 
der  Banimlung  der  Handschriit  von  Lurbie:  Iticipiunt  constl- 
hUianes  eccksiastici  Cartagemnsium  sub  X.  die  idtmm  Agusta- 
rum  Caesani  et  Attid,  In  der  Sammlnng  der  Handschrift  Ton 
Saini-Manr:  liem  inciphmit  canones  ejusdem  (i.  e.  cane,  Car- 
tJiafßinensis)  suh  idus  Agusfas  consoUbns  Catrami.  In  der 
veroneser  Handschrift  der  spanischen  Epitome:  Ex  synodo 
Carthagims  svib  die  idSwum  Augustarum  caimiiatu  Cenmi 

Darauf  folgt  das  Schreiben  des  Aurelius  und  der  byza- 
ceiiisehen  Bischöfe^).  Dieses  Schreiben  lindet  sich  in  folgen- 
den Sammlungen: 

Quesnersche  Sammlung*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Paris 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Manr^). 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Paiis  kummt  es  ausser 
Verbindung  mit  dem  Breyiarium  Hipponense  vor. 

t)  Einen  Versuch  das  Concil  mit  Hülfe  tou  Ferrandos  zn  resti- 
tuiren  hat  Hardouin  gemacht  T.  I.  coL  969  sq.  (Mann  T.  IU,  coL  89T  tqX 
Darauf  hat  Hansi  T.  III.  col.  915  sq.  die  Yortrefflichen  Vorarbeiten  der 
Ballerini,  aber  uD^n  niigend,  benutst, 

2)  Vor  c.  3  t  Üion.). 

'^^  Uiülerinii  S.  Leonis  M.  Opera  T.  111.  col«  87.  Hieiniich  Manai 
T.  III.  col.  918.  Die  Üalleriui  uohmen  noch  au,  daas  dieses  Schreiben 
bloss  dur«  h  din  Quesnersche  Sammlung  uns  erhalten  sei. 

4)  I  l  Jj  1  d. 

5)  1  1  B  1  g  aa. 
6  )  J  1  R  1  h  aa. 
7}  1  1  B  I  b  gg. 
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An  das  Schreiben  seliliesst  sieh  der  Auszug  der  (  '{inuiieii 
vou  Uippo.  Den  Canonen  selbst  geht  in  der  Quesiiel  sehen 
SuDinliuig,  der  Sammlung  der  Taticanischen  Handschrift  und 
dm  Sammlniigen  der  Handschriften  von  Corbie  und  Saint- 

'-'i^r  das  ii:(;aiische  Symbol  vorher,  richtig,  wie  sich  aus 
cmem  späteren  Canon  des  Goncils  vom  Jahre  397  ergiebt'). 

Die  einzelnen  Stücke  des  Auszugs  sollen  anfgefOhrt 


werden. 


BrcTiariujn    Carthagi-  Concilium 
UipponanM  «ebes  ConcU  Cartkagi- 
aieh  der      v.  J.  419  nfnaefif. 
Aaigabedor   (Dion.)*)  der 


BaUeriot 

PI.  ettam  pmpter  erro- 

—  accijicre  .  .  ohne 

Nummer 


lliKpaiia 


Carthagi- 
•eliwCoiioU 
nuter  Bonl- 

faclus  V.  J« 


Breriatio 
4« 


ohne 
Kummer 


Mauris  .  ohne 
Nummer 


—  TgL«0 


17 


eüUrcaiio  fuh 


ohne 
Nummer 


digy  u.  als 

Oaoon 
YonHippo 
inflcribirt 

—       24:  Con- 
a7.  CairtK. 
tu,  5») 
voUstllii-  %%im.$ 
dig»  u.  ak 

Canon 
TOuHippo 
inacribirl 


r*  l'ftortt  —  mluient  . 
i'i  amt€  —  prcmofean 
twr  


-|  j  leiin.  I 


Cime.  J IL  miiiL9 
(1) 


I)  c.  47  de«  concilium  CtnUtagitifnse  Ix'i  Dionysdus. 

2i  Es  poll«'ii  hier  auch  diejeiiij^eii  unter  den  Canonen  der  ersten 
hiisLonjfaf  ( c.  1  —  33  Dion.)  angefilhrt  werden,  welche  Wiederholungen 
it4>|Hfnent<iscber  Canonen  sind. 

3)  Die  Totlkergehenden  Stücke  bildeten  alao  vier  Nummern. 

4)  In  den  meiften  Sammlungen,  welche  das  Broviar  enthalten, 
iadei  sich  hier  die  Üebenchrift  Indpit  Brevis  sttUutonm  und  es  be- 
^pnt  die  Zfthlung  erti  mit  diesen  Gänonen.  Nur  in  den  Sammlungen 
«ier  vaticaniBchen  und  der  pariser  Handschrift  fehlt  die  Ueberschrift 
«sd  die  Zählung  beginnt  schon  mit  PL  dum  propttr  Dies 
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Brpviarlum     rnrthagi-    Concitium     Carthagi-  Brfriatio 
IXippuueusü      sehet       i.'arthagi-  sohesCoucil  des 
DAeh  der       Ckmoü      iumh  III.  onlerBoai-  Feiraodiu 


Auigab«  d«t 

T.  J.  41» 

<i«r 

jawiAVSi  II  1 

«MO 

2 

18  in. 

Q 

W 

3 

K 
O 

.  Hl.  Ii 

corporibus  —  eäere 

1  1 

W 

99.1  •  i*t  liA 

JJeinde  —  animudveT' 

litt  med 

/  J 

J 

W 

5 

18  fin 
14  in 

Hl« 

gtiis^M  —  expurge- 

\ 

1 

tnr  

e 

•  1» 

(iHtem  nec  ad  conci- 

\  » 

lium  —  voluerit   .  . 

7 

} 

Si  autein  presbvteri  — 

8 

ft 

Sunt  quisquis  —  prae- 

1 

o 

W 

AT* 

Hoe  etiam  fiaeuit  — 

15 
15 

nrovo&un  

10 

10 

AS«  Itf  19 

Üt  iüii  —  ofcmiiff  .  . 

u  i 

II 

üt  genHlüm  —  cof^m- 

12 

21 

12 

(7) 

^itU,Ml 

üt  tpUcopi  vd  eUriei 

ßio8 peecata,  .  . 

13 

35 

14 

üt  epUccpi  vel  dmei 

* 

ineoa  —  conferant  . 

14 

22 

13 

(8) 

Üt  ipi9copi,  pretibffien 

—  n€C€88€  nt .... 

15 

16  in. 

15 

(9) 

70:  tü,  M 

üt  cum  cmnUm  —  fu- 

16 

17 

122:  COHC. 

Carth. 
Ohne 

üt  ^piseopi  —  fecerint 

17 

86 

18 

(10) 

15: 

{COTT.20) 

Vt  lectorea  —  $inantur 

18 

16  med. 

19 

Utclericum  —  retineant 

19 

21 

27  :h>.i»3( 

üt  ntülus  ordinetur  — 

ffsfimonio  

20 

22 

(11) 

232:/it.^i)' 

l't  }i€wf)  in  precHms  — 

21 

23 

(12) 

(COIT.Ä>) 


ist  offenbar  das  Riciiiigo,  da  auch  die  vorhergehenden  Canoneu  Auf- 
züge hipponenaischer  Canonen  sind. 
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C»rth«gi- 

i'ort'^ifin  in 

Brerlfttlo 

aches 

i'artliii'ii 

des 

nactt  U«r 

CODOU 

ntnse  III. 

unter 

Ferrando« 

▼.  J.  419 

an 

SonluMnu 

▼  J.685 

•  wW^m&WV  WvF  »WI  WH» 

16  med. 

16 

(13) 

^^^^ 

SO 

37 

S4 

(14) 

213:lte.a3 

24 

88 

S5 

3d 

86 

(16) 

81 :  tiU  di 

if/lff 

OA 

40 

27 

1  t      ti  *\t  }l  1'         ffitJU't  Hl(  l'i 

27 

23 

28 

4<}:  39 

OtICr U //(Cffili  lltVCWli 

9A 

mV 

41 

29 

(IG) 

f  V  null i  f'iii •ifiiiii   iiTn- 

n  i  hi^nvk  f  UV 

42 

80 

71 :  tit.  3a 

l  l  ^JVtHlltnllUHS    IhI" 

JÄ/mMwr  

Iii 
oll 

43 

31,  32 

49:  «lY.  39 

44 

88 

48:  <t<.  40 

n^ymcmfo^  cifi|Pii' 

[  45 

84 

(17) 

38 

1 

85 

170:^.4;? 

^»  V  ^V  ~   V  *  V  V  ^^m^r 

n  pretbyUr  mm  con- 

34 

36 

9  m  •   VW*  7w 

CTt  dmei  tn  oImiui  — 

• 

35 

37 

(10) 

185:fiY.44 

1  36 

24 

1  (20) 

228:lit.45 

46 

\"_ 

»7 

Die  Ballerini^)  haben  gezeigt,  dass  mit  der  letzten  Vor- 
ftchhft  über  die  Aufnahme  der  donatistischen  Cleriker  noch  zu 
verbinden  sei  die  Bestimmung  über  die  bei  den  Donatisften 
getauften  Kinder  De  Bonatistis  —  ministrif  die  in  dem  car- 
tbagischen  Goueil  von  419  (Dion.)  unter  c,  47  in.  und  in  dem 
dritten  carthagischen  Condl  der  Hispana  unter  c.  48  in.  sich 

1)  De  ani  ootL  can.  P.  IL  c.  III.  §  III.,  ad  XLVII.,  S.  Leon.  IT. 
Upen  T.  UI.  coL  102  not  9. 
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6iidet,  in  den  Sammlungeii  jedoch,  in  denen  das  BreTiar 
für  8ich  vorkommt,  fehlt.  Dagegen  gehören  die  in  den  Samm- 
lungen, mit  Ausnahme  der  des  Theodosius  diacoiius,  jetzt  fol- 
genden Canon en  (c.  :>8  und  c,  39  der  Ballerini'schen  Au8- 
gahe)  dem  Breviar  nicht  an.  Der  erste,  HanortUus  —  saUs 
placäf  besteht  aus  zwei  Canonen  des  carthagischen  Coneils 
vom  Jabre  397  fc.  49  und  iX)  Dion.)  und  wird  unter  diesen 
gleich  erwähnt  werden,  der  zweite,  Item  placuit  de  infanii' 
hus  »  redimufU,  gehört  dem  carthagischen  Goncil  vom  13«  Sep- 
tember 401  an  (c.  72  Dion.). 

In  den  mei^sten  Sammlungen,  welche  das  Breviar  enthal- 
ten, schliesst  dasselbe  mit  den  Unterschriften  des  AureUus 
und  der  byzacenischen  Bischöfe,  auf  deren  Zusammenkunft 

das  Breviar  verfasst  wurde  Es  ist  daher  anzunehmen,  dass 
diese  Unterschriften  mit  den  übrigen  Acten  der  erwälmten 
Zusammenkunft  dem  Ooncil  Tom  Jahre  397  einverleibt  wurden. 


Es  ful<^en  jetzt  die  Beschlüsse  des  Coneils  vom  Jahre  397 
selbstj  und  zwar: 


Cartbagi- 

Concilium 

Carthagi- 

Brevidtio 

Cartkagi- 

•eliMCoBdl  des 

Conoil 

nense  III. 

unter 

V.  J.  419 

der 

Boiiifftciua 

(Dion.) 

nk^jaua 

V.  J.  btö 

Quibus  inscrtis  —  plactl    .  . 

47  fin., 

48  liii., 

175:  Coiic, 

48 

38 

Varih.  tU.  48 

49 

89  ' 

4:  l«e.  49 

SedHiUud — placet  .  .  .  . 

50 

40 

5:  Iii.  50 

Hofioraivs  —  necem  est,  .  . 

51 

41 

Jlonoratus '-^  pateretur  ,  .  . 

52 

}  - 

Epigmiw  ^  innotegeat .  .  . 

34 

63 

42,43 

(21) 

64 

44 

(22) 

27:  tu.  53 

Aurelius  —  largitUur .... 

66 

46 

voll- 

230:  tu.  54 

ständig 

Honoratus  —  tubscripeerunt , 

66 

46,50 

(23) 

13,  14:  tit,54 

1»  S.  0.  §  139  unter  •>. 

2  ^  Nm*  TOD  dem  zweiten  Stück  findet  »ich  hier  ein  Auszug.  Die 
Gründe,  die  dafür  sprechen  das  erste  Stück  an  dicso  Stelle  zu 
Fot/.en,  8.  bei  den  Ballcrini  De  unt.  coli.  can.  P.  IL  c.  III.  §  III., 
ad  LH. 


Digitized  by  Cov.;v.i^ 


I  i  A  2. 


I>ie  utricanischen  Coociiicn. 


IGl 


Die  ünterschril'toii  des  Ooiieils  sind  am  vollständii^'steii  ent- 
iiAiien  in  der  ^Sammlung  der  ilaiid^chriit  von  Lorsch 'J,  welche 
Bxcerpte  aoB  den  Uanonen  bringt. 

141.  Von  dem  cartlia«,n sehen  Cont  i  1  vom  27.  April 
399  wird  in  der  Sammlung  des  Coucils  vom  Jahre  419^)  nur 
erwähnt,  dass  dasselbe  eine  Gesandtschaft  an  den  Kaiser  7.ur 
Erwirkung^  des  Asjlrechts  in  den  Kirchen  abordnet  habe. 

142.  Das  carthagische  Concil  vom  IG.  Juni  401. 
Die  Sammliuig  des  Concils  ▼om  Jahre  419  bringt  ausser 

der  Vorrede  des  Aurelius  9  Canonen').  Von  diesen  finden 
sich  der  3.  und  der  G.  Canon  in  der  Sammlung  afrieanischer 
Concilien  der  llispana  als  c.  1  und  2  des  eonrilium  Carfha- 
gmm»  F.^),  die  übrigen  fehlen.  Der  erste  Canon  wird  bei 
Perrandos  in  e.  193  angeführt. 

143.  Das  carthagische  Concil  vom  13.  Septem- 
ber 401. 

Die  Sammhing  des  Goncils  vom  Jahre  419  bringt  die  Vor- 
rede und  KÜmmtliche  Canoncn  dieses  Concils  bis  auf  zwei  ). 
Diese  lädst  sie  aos^  weil  sie  schon  in  der  ersten  Sitzung  fast 
wortlich  wiederholt  waren*).  Dass  diese  beiden  Ganonen  dem 

i?«nanTiten  Concil  aiii^rhoren,  wird  durch  die  Sammlung  der 
Handschrift  von  Saiut-Maur die  Sammhini^^  afrieanischer 
IV>nci1ien  der  Hispana  und  das  Concil  luiter  Bonifacius  vom 
Jahre  525  bewiesen.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Saiut-Maiir  findet  sii  h  in  einem  Auszuge  afrieanischer  ( '.uio- 
lunn  der  eine  derstlbcn  mit  der  Ueberschrilt  dieses  Concils: 
VimteKtio  d  Fravito  w,  ce,  eansulibus  sub  die  Septembris 
OfHngmmse  secretario  hasiUeae  sanetae  BestittUae,  vhi  Atha- 
luijiü  (\.  A)iastfi.sii)  rjytse(pf}i  llommii  Ufterac  contra  JJojinfisfnfs] 
TrU-/i.a[r]  sunt.  Die  Hispana  bringt  unter  dem  Titel  des  cmi- 
nbmm  CarthagineiMe  V.  Ton  c.  3—15  Canonen  dieses  Concils, 
onter  ihnen  ab     4  ond  11  beide  Canonen.   Ebenso  finden 


1,  I  I  B  1  h  cc.  2)  Vor  c.  67  (Dion.).  3)  c.  67— 6ö  (Diou.). 
4'  Man»!  T.  III.  col  Uti7  »q. 

hi  c.  60— 81»  iliion  ).      6)  c.  üG,  27  ,  Uiuu  ).      7)  I  i  B  1  h  gg. 

11 
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sie  sich  trnier  den  Oanonen  dieses  ConcilSy  welche  das  cartha- 

gische  Concil  unter  Bonifacius  iiu  Auszuge  bringt.  Das  Coii- 
cU  Yom  13.  September  401  wird  hier  als  das  sechste  der 
unter  Aarelins  gehaltenen  Concilien  beseichnet. 

Es  sollen  jetst  mit  den  angeführten  HfÜfsmItteln  mid 

mit  Hülfe  des  Fenaiidus  die  Caiunion  dieses  Coucils  und  die 
Ordnung,  in  der  sie  aui  einander  lolgen,  nachgewiesen  werden. 

OMtlUiffi'    Ooneiiium     Carthagi-  BreriftUo 


?fhe«Concil 

Concil 

J.  419 

d«r 

sntar 

rSHon.S 

BonifliQivi 

VammmIa 

Afn^HC  pi.  —  IUfmCfTTP  .    •  » 

vf 

}  - 

uevnae  pi.  —  coiKmcHur  •  * 

x^Tucfcrc9  —  ucvcre    «  •  •  • 

4M  J 

9 

—  1 

A 

— 

x«>WToUlf»            JtttfllUcTC  .... 

71 

U 

W 

AwCTIl  Jif.    UC  »Vif UrHHrHo  TV 

(lim  11i}f 

72 

e 

(3) 
\*»/ 

203*  tit  7 

Item  pi,  nt  dies  venerabüis  — 

irnjicdiant  

73 

7 

74 

8 

(4'u.  5) 

22:  iit. 

Ab  imperaioribus  —  dekgen- 

75 

9 

Itefn  pl.,  ut  quotiescumque  — 

7(i 

10 

75:  Ut  11 

Item  conflrmatum  —  promo- 

-•) 

11 

Jh  Cresoomo  —  prommlgan- 

77 

ÜNmfu»  —  deHäutae,  .  .  . 

78 

Rmnus  ootuüttaum  —  audto* 

79 

136:  Ii».  18 

jRempl,%U  9i  guis  —peraeveret 

80 

X8 

28:  <tl.  14 

1)  Dieser  Canon  ist  seinem  Inhalt  nach  in  der  ersten  SitKung  de« 
Concils     J.  4t9  c.  85  (Dion.)  wiederholt 

S)  Vgl.  e.  96  (Dion.).         8)  Vgl  c.  97  (Dion.). 

■V]  Diesf  l)eiden  Canonen  scheinen  in  dem  von  Ferrandus  benute- 
ten  Exemplar  gefehlt  sn  haben,  wie  sie  auch  in  der  Hi^ana  fehlen. 
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CarlliBsi'     (^ncilimn     Cartbagi-  Brtvlfttlo 


aohet 

VarthiKji- 

BchesCoDcil 

de» 

»•  w«  9*0 

Ti^Airva.  n  «1  n  a 
C  VXXIUIIJIIU 

(IHon.) 

lim  comatÜMtum  €ü,  ut  si  qui» 

81 

14 

(») 

82:  Ut  15 

82 

88 

15 

(8) 

/fm  pL  ab  iw^^€raU>ribm  — 

84 

16 

Ah  mmivertis  —  gubscripserunt 

86 

der  erste 

Theil  voll- 


ständig 

144.    Das  Concil  yon  Mileve  vom  Jahre  402. 
Dieses  Goneil  findet  sieh  Tollsföndig  in  der  Sammlang 

»lej^  Coiicils  vom  Jahre  419*).  Die  Sammlung  uiVii  aiiischer 
('oiieilieii  der  üispana  bringt  unter  dem  Namen  dieses  Con- 
eik  21  Canonen,  von  denen  aber  nur  3  ihm,  die  übrigen  den 
eaiilia^schen  Goncilien  Ton  den  Jabren  405^  407,  418  ange- 
hören. In  dem  Concil  des  ßonifacius  wird  es  als  das  sie- 
bente unter  Aureiiuä  bezeichnet.   Die  einzelnen  Stücke  sind: 


Carthagi- 

Ctmcilt'fiiti 

CarthatH- 

HrevUUo 

tubes 

ilileritanu.u 

sclies  t'uucil 

CODCU 

der 

▼.  J.  685 

F«imiidiia 

T.  J.  419 

HtspMs 

UlltlT 

(Dion.) 

Bonifaoius 

vor  80 

(•) 

yalentinus  epiaoopHB  —  M(m''i 

i  86 

(«) 

78:  VoriP.Mi 

levit.  tu,  2 

Dfinffe         —  Cfnmiuut  i  nn  .  | 

Df  Qtd'nh  ulhleo  —  poluiasct 

l)t  Mao'iiHttino  —  requiranU 

88 

Deinde  pl.  —  oriafur   .  .  . 

89 

14 

10:  tu.  4 

Item  pl.  ' —  Itntiiiar  .  .  .  .1 

15 

}j  suhscri]>strunl  —  sabscrip- 

l  90 

145.  Das  carthagiscbe  Concil  vom  Jalire  403 
ist  mit  seinen  Vorverbandlungen  nnd  2  Canonen  uns  nur  durch 
die  Sammlnng  des  Gondls  vom  Jahre  419  erhalten*). 


t;  e.  86--90  (DtOD.).         2)  c.  91,  92  (Dion.). 

11» 
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145a.  Durch  dieselbe  Sammlung  ist  die  Vorrede  und  ein 

Cajiuti  des  cartii;igisclieu  Coucils  vuiu  Jaiuc4u4  auf- 
bewaiirt 

140.  Von  dem  carthagi sehen  Concil  vom  JaJire 
405  bringt  die  Sammlung  des  Concils  ?om  Jahre  419  in  der 
uns  flberlieferten  Gestalt  nur  einen  Auszug:  Hujus  concHii 
gesta  iäeo  rnn  ex  intrg^ro  descripsiy  quoniam  magis  ea,  quaf 
in  Unipore  necessaria  fuemnty  quam  aliqua  ymcralia  consti- 
tuta  mfU;  scd  ad  instructioncm  studiosoitim  ejnsdent  roneflii 
brevem  digessi^).  In  dem  Concil  des  Bonifacius  wird  es  als  das 
zehnte  der  Condlien  unter  Aurelius  bezeichnet  und  ein  Ca- 
non citirt.  Die  Ballerini ^)  schreiben  ihm  noch  c.  23  des  ron- 
cUium  Mtlevitnnutn  der  Hispana  zu :  Fl.,  ut  quicumgue  conver- 
BUS,  der  bei  Ferrandas  in  c.  50  citirt  wird  mit  cone.  Carth. 
tu,  2,  Dieser  Canon  bestimmt,  wie  es  mit  den  sieb  bekeh- 
renden Douatisten^)  zu  halten  sei,  die  vor  ihrer  Bekehrung 
mit  Busse  belegt  seien.  Da  nach  den  kaiserlichen  Edictcn 
aus  dem  Februar  und  März  des  Jahres  405^)  sich  die  Bekeh- 
rungen der  Donatisten  yermehrten,  so  ist  es  allerdings  nicht 
unwahrscheinhch,  liass  unser  Canon  auf  dem  nächsten  nacli 
Erscheinen  dieser  Gesetze  gehaltenen  Concil  beschlossen  ist. 

147.  Das  carthagischo  Concil  vom  Jahre  407  ist 
▼ollstandig  in  der  Sammlung  des  Concils  vom  Jahre  419  ent- 
halten^).  Die  Mehrzahl  der  Ganonen  findet  sich  auch  in  dem 

concUium  Milevifannm  der  Ilispiuifx.  In  dem  Concil  des  Bo- 
nifacius wird  es  als-  das  elfte  der  unter  Aurelius  gehaltenen 
Concilien  bezeichnet   Die  einzelnen  Stücke  finden  sich: 


1)  c.  98  (Dion.), 

2)  Noch  c.  93  (Dion.). 

3)  De  ant.  coli.  can.  P.  II.  c.  III.  §  VI.  ii.  r>. 

4)  In  der  Hispana  ist  das  allgemeinere  haeretiei  subetitaiit.  Fer- 
»            landns  hat  Donafistac. 

5)  1.  38  C.  Th.  de  hanetieh  16.  6,  1.  3,  4,  6  C.  Th.  W  9€metum 
baptima  IG.  G,  1.  2  C.  Th.  de  rdigione  16.  11. 

6)  c.  9&~106  (Dion.). 
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■ 

CMtliagt-     CoMilium       Cartbagi-  Bi«Ti«tto 

■clioi      JtiUtittmuiH    tobe»  (^oucil  liei 

T.  J,  Hispau«  uuter 

(Dtott.)  Booiftialai 

Vorrede  vor  95         —  —  — 

PJL,  ut  non  ni  —  Judicentur 
Sin^m  faerU  —  TripoHta- 


FL  ffüderea  —  impertiatUur 
PI  diam  —  s^daria  .  .  . 
Tt,  «1  U^umtm  —  rtfitrtim 
Pt  d  iOud      acdpimU  .  . 

Same  —  rediiwuU  

Ad  mfgeaUonem  —  decemere 
Pt  dum  —  ttmttai  .... 
Fi^  ut  9Mmdmm  promtU' 



PI.  diam  —  diaudur  .  .  . 

PH,  Kl  {MieifM^  ~  068»<  . 

Quicumque  autem  —  excipiat 
i*/.,  iiHicumque  —  adscribi 
PL  et  iUud  —  impdrent  .  . 
PI  dum  peiHa  —  «tbacribat 


mruHi  

148.  Von  deu  beiden  carihagischen  Concilien 

Toiii  \h.  Juni  Liud  vom  13.  October  408  wird  in  der 
6ammlimg  des  Concils  vom  Jahre  419  uur  erwähnt,  datis  sie 
lieaaiidtscbaAen  an  den  Kaiser  abordneten^). 

14'J.    Das  cartlni^ische  Concil  vom  Jahre  409. 

Von  diesem  Comil  tlieilt  die  Sammlung  des  Concils  vom 
Jalire  419  in  der  vom  uberlieferten  Gestalt  nur  einen  Canon 
But  and  bemerkt,  dass  die  Acten  dieses  Concils  deshalb  nicht 
volktäiidig  gegeben  würden,  weil  es  ein  rrovincialconcil,  kein 
allgemeine:»  (airicauisches)  sei*').  Ferrandus  führt  in  c.  52 
denselben  Canon  an  ohne  Bezeichnung  seiner  Nummer.  Die- 


Ii  Vor  c.  107  (Dion.). 
S;  c  107  (Dion.). 


I 


05 
96 


16 

97 


98  -  13:  «a.  5 

99  —  —  — 

100  —  —  — 

101  —  -  — 

iOS          17  —  mttU,7 

103  12  (1)  — 

104  19  (2)  43:tä,9 
m          18  (3)  — 

20  —  — 

11  —  — 

10  wr»rtlich  mit  — 
der  inscrip- 
tion :  concih'o 
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selbe  Encheinting  findet  sich  ancb  bei  den  Ganonen  andrer 

Provincialconcilien^  die  Ferrandus  citirt. 

150.  Von  dem  earthagischen  Conoil  vom  Jahre 
410  wird  ebenfalls  nur  berichtet,  dass  es  eine  GesaudtMhafi 

au  den  Kaiser  abgeordnet  habe^). 

151.  Das  carthagische  Ooncil  vom  Jahre  416 
kommt  in  der  Sammlung  des  Goncils  vom  Jahre  419  nicht 

vor.    Das  Synodalsclireibeu  an  Innocenz  1.^)  £udet  sich  in 

folgenden  Sammlungen; 

Qaesnersche  Sammlmig*). 
Sammlung  der  yaticaniacfaen  Handschrift^. 
Sammlung  der  Colbert*Bchen  Handachcift*). 
Vermehrte  Hadriana*). 

Der  Anfang  des  Schreibens  bis  zu  den  Worten  Quorum- 
dam  pcrversUate  etiam  corrigenda  findet  sich  auch 

in  der  Sammlung  der  pariser  Handschrift^). 
In  der  zuletzt  genaunteu  bainmiung  stehen  vor  diesem 
Schreiben  dieselben  12  Artikel^  die  in  der  Episi.  186  des  Au< 
gustinus  an  den  Paulinus*)  als  Gegensatze  der  von  Pelagius 

selbst  verworfenen  Irrthümer  angeführt  werden.  Sie  haben  in 
der  Sammlung  keine  andre  üeberschrift  als:  Incijpiunt  capi- 
tiUa,  Am  Schluss  heisst  es  aber:  M  sitbseripserwU  AureUus 
Cartaginensis  et  eeteri  episcopi  numero  LXXL  In  dem  Schrei- 
ben des  cartliagischen  Concils  vom  Jalue  4  IG  an  Iniioceii/  1. 
sind  ausser  Aurelius  in  einigen  Handschriften  67;  in  anderu 
68  Bischöfe  genannt.  Nach  dem  letzten  Namen  heisst  es  in 
einigen  Handschriften:  et  eeteri.  In  der  Zahl  71 ,  welche  als 
die  der  üntersclurilten  angegeben  wird,  läp^e  daher,  wie  mir 
scheint,  allein  kein  Uinderniss  jene  Sätze  dem  gegen  den  Pe- 
lagianismus  gerichteten  Concil  vom  Jahre  416  samschreiben. 

1)  Vor     108  (Dion.). 

2)  Coustant  Epistolae  Romanorum  ponüficum  coL  867  sq.,  Mansi 
T.  IV.  col.  821  eq. 

3)  1 1  B  1  d.  4)  I  I  B  1  e  bb.  &)  I  1  B  1  f. 
6)IIBlbaaT  7)IlBigaa. 

8)  Opera  ed.  Bened.  T.  II.  col.  863  des  venetiaaer  Naohdrockas. 
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152.  Das  Schreiben  des  in  demselben  Jahr  und  in  der- 
selben Aii^^elej^reiilieit  gehaltenen  Concils  von  Mileve  an 

innocenz^)  ündet  sich  in  zwei  Sammlimgeu: 
Qaemel'sGhe  Sammlting'). 
Sammlung  der  Colbert'achea  Handachrift'). 

153.  Das  Concil  von  Telepte  oder  Zella  vom  24. 

Februar  418*). 

Dies  Concil  wurde  von  den  Bischöien  der  byzacenischen 
FfOTinz  gehalten.  Auf  ihm  wurde  das  Schreiben,  mit  welchem 
Sifieins  den  äfricanischen  Bischöfen  die  Beschlüsse  der  römi- 
schen Synode  vom  G.  Januar  386  verkündigte,  verlesen.  Die 
Aeten  dieses  Concils,  die  ausser  den  Namen  der  iiischüfe  und 
einer  kurzen  Einleitnng  nnr  das  Sehreiben  des  Siricios  mit 
den  Beeehltaen  der  idmischen  Synode  enthalten,  finden  sich 
iu  folgenden  Sannulunfifen: 

QneF;nors(  iie  isaminliing^). 

Sammlung  der  Colbert'bcheu  llaudtächritt®). 

Sanimlnng  der  Handschrift  von  Corbie'). 

Sammlang  der  Handschrift  von  Albi*^). 

Sammlung  der  Pithou'Bchen  HandBchrift^). 

Samrolung  der  Handachrift  von  Saint- Maar 

Sponiicbfi  fipitome"). 

Codex  Aenulianenns  der  HiBpana**). 

Codex  EhuddlenaiB  mit  einem  Fragment  der  Hiapana"). 

Sammlung  der  Handachrift  Ton  BeauTaia*^). 

Sammlung  der  Handachrift  von  Saint -Amaadi*). 


1 )  Coustant  Epistolac  Romanorum  pontificum  col.  873  sq.,  Mamd 
T.  IV.  coL  326  sq.  2)  I  I  B  1  d.  3)  I  I  B  1  f. 

4)  fiallerinii  8.  Leon.  M.  Ope»  T.  HI.  coL  446  aq.,  Maua!  T.  IV. 
cdL  379  sq.  Teibunden  mit  T.  IH.  coL  669  aq.  8.  die  Literatur  Über  diea 
Coocfl,  doMen  Aechtbeit  von  Quesnel  u.  a.  ohne  triftige  Orflnde  be- 
•tritten  wordOj  bei  Hefole  Coneilicngescbichte  Bd.  8  8.  48.  Hiuzuzu* 
Agen  ist  noch  die  kleine  Abhandlung  von  Baluae  De  concOio  Teleptenai, 
die  er  mit  den  4  letzten  Bflchem  von  Harca*a  De  concordia  aacerdotü 
et  impexÜ  henuiagab.  ISA.  Bamberg.  T.  HI.  p.  665  aq. 

5)  IIBld.  6)IIBlf.  7)IIBlhaa. 
8)  T  I  B  1  h  dd.       9)  1  I  B  1  h  ee.      10)  I  l  B  1  h  gg. 

11)  1  1  B  1  i  aa.        12)  I  I  B  1  i  bb. 

13)  F  T  loinc  BibL  Lat  jur.  can.  manuacr.  I.  VI.  p.  301. 

14)  1  i  B  2  g  ec.      16)  I  1  B  2  h. 
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In  der  Beuenuimg  dieses  Concils  sind  unter  den  Samm- 
lungen und  selbst  unter  den  Handschriften  einer  nnd  der> 

selben  8iUiijiilujifr  Vi  rschiedeiilieit^n.  Einige  Hiiiidfscliritka 
der  (^ueaiiei  sehen  Hanimluug  haben  concäium  Tehmse,  andre 
Teleptense,  Der  Verfasser  der  Hamniiung  der  Colbert'scheu 
Handschrift  fand  in  seinem  Exemplar  der  QaesneFschen  Samm- 
hing  Td<})t(}(st'.  Die  Forni  Tdmse,  Tditise,  Thehrise  findet 
sich  nueh  in  den  8ammhnigen  der  Handschriften  von  Curbie, 
Saint -Maur,  Albi,  Saint -Amanda  in  der  Sammlung  der  Pi- 
thou'schen  Handschrift  uud  in  der  Einsiedler  Handschrifi 
Dagegen  findet  sich  die  Fuini  l'ihiifrme  im  Ludcx  Aeniiha- 
ueusis  und  in  tier  spanisi  ht  ii  Epitonie.  Ausserdem  kommt 
in  der  Sanunluug  der  Handschrift  von  Saint-Amaud  auch  noch 
Tehnense  vor  und  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Bean- 
vais  TIfcUencmr.  In  di  n  Antidirungen  dieses  Cuncils  bei  Fer- 
randus  hat  die  Handschrift  von  Troyes  regelmässig  conc.  Zdr 
lense,  nur  einmal  (JeUense,  die  Handschrift  von  Oorbie  TieMense. 
An  Tele  in  Africa  proconsularis  kann  nicht  gedacht  werden, 
weil  nur  b}/iacc'iiischc  Bischöfe  sich  xu  dem  Concil  versammeh 
hatton.  Dagegen  sind  Telepte  sowolil  als  Zella  Städte  der  hy- 
zacenischen  Provinz.  Baluze')  und  Coustaut')  nehmen  an,  dass 
das  Concil  in  Telepte  gehalten  sei.  Dagegen  suchen  die  Bai- 
leriai  nachzuweisen*'),  dass  der  Ort  des  Concils  Zelhi  gewesen 
sei*  Mir  scheinen  die  Gründe  der  Ballerini  überseugend  zu 
sein. 

Bei  Ferrandus  wird  das  Schreiben  des  Siricius  mit  den 

Beschlüssen  des  rümischen  Cuncils  nach  den  Acten  dieses  by- 
zaceuischen  Concils  au  folgenden  Stellen  angeführt: 


Schreiben  des  SiriciuB  Breviatio  des  Femuidas 

Einleitung  ....  218:  CancU,  Ztmensi. 

1   C(mcU*  ZdUHHm^HttotapafHieSm^ 

2   6:  Concü*  ZeUensi  ex  epiHoiapapae  Sind. 

3   3:  Concil,  CeUeitsi, 

4  130:  Concil  Zellmm  ex  episMa  papae  Sirid, 


1)  a.  S.  in?  Note  4  a.  O. 

2)  Epidtolac  Iloniiinonim  pontificum  i).  <U3  8q. 

3)  S.  Leou,  M.  Opera  X.  III.  coL  9d7  sq. 
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Seimibeii  des  SirieiiiB 


Breviatio  des  Ferrandus 
138:  CcifictI.  Zdhim  ex  fpittoln  papofi  Sinei* 
174:  (7oRci7.  ZtUensi  ex  ^isMa  itapae  Sinei* 
16:  Omeü»  ZeJUim, 


1 
8 
9 


Aü  zwei  iiuderu  IStifileu,  in  c.  65  und  c.  68,  kommen  bei 
Femmdus  noch  Citate  aus  dem  Concil  von  Zella  vor,  ohne 
dm  in  dem  Schreiben  de«  Siricius  eiue  eutsprechende  Stelle 
steh  fände.  Es  scheinen  daher  dem  Ferrandus  Tollstaudigere 
Acten  des  Conciis  vorgelegen  zu  haben,  in  denen  auch  eigne 
Camonen  desselben  enthalten  warejj. 

154.   Das  cartbagische  Ooncil  Tom  1.  Mai  418. 

Dieses  Coneil  eatbült  nach  einer  lleiLe  von  Anatheaia- 
ühtaen,  die  gegen  den  Pelagianismus  gerichtet  sind ,  verschie- 
«lene  Disciplinarverorduungeu.  Es  findet  sich  vollständig  in 
•ler  Saniniluii<;  des  Conciis  vom  Jahre  419').  Die  Sammlung 
alricaiüscher  Concilien  der  Hispana  enthält  unter  dem  Titel 
des  amcäium  MilevUanum  zuerst  die  Anathematismcn^)  und 
spiter,  unter  die  Canoneu  andrer  Concilien  gemischt,  die 
Disiiphuarcanuncn.  Die  Auathematismen  allein  finden  sich 
ui  folgenden  Sammlungen: 

Qnesnersche  Sammlung 3). 

Sammlnng  der  Colbcrt scheu  Handschrift'). 

Sammlnng  der  Handschrift  von  Corbie^). 

Ssaunlong  der  Handschrift  von  Köln*). 

Sanmünng  der  Handscluift  von  Albi'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Manr^). 

Eine  V^erschiedenheit  besteht  noch  unter  den  Sammlungen 
IQ  der  Zahl  der  Anathematifimen.  Die  Quesuel'sche  Sammlung 
ttod  (nach  dieser)  die  Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift, 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Albi  und  das  carth;i;^ische 
Concil  vom  Jalire  410,  wie  es  die  Sammlung  der  Würzburger 
Han  lsdinft  bringt,  haben  9  Auathematismen,  während  die 
iUtrigen  Sammlungen  deren  nur  8  enthalten.  Es  spricht  nämlich 
ia  den  genannten  Sammlungen  der  c.  3  das  Anathem  ans  über 


1)  e.  108— m  (Dion.)        8)  c.  1—8. 
3)  I  I  B  1  d.  4)  I  I  fi  1  f.  5)  I  I  B  1  h  aa. 

1 1  B  1  h  bb.        7)  I  I  B  1  h  dd.        8)  1 1  B  1  h  gg. 
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die  Lehre  von  einem  mittieren  Ort,  welcher  die  ungetanit  ! 

sterbcudeii  Kinder  aufzunehmen  beätiiiiint  sei*),  lu  den  iSamm- 
lirngen  der  Handschriften  von  Corbie,  Köln,  6amt-Maur  and 
in  dem  carihagischen  Concü  vom  Jahre  419  der  Sawimlimgen  ' 
des  Dionysius  und  der  Handschrift  ron  Diessen')  fehlt  dieser 
Canon.    QuesneP),  besonders  aber  die  Ballerini '  l  haben  in.: 
überzeugenden  Gründen  seine  Aechiheit  nachgewiesen.    So-  i 
wohl  Photius^)  hat  diesen  Canon  gekannt  als  auch  Fnlgentiiis  ! 
FerranduSy  der  in  cap.  190  seiner  Breviatio  den  anf  die  Ana-  ; 
thematismen  zunaelist  folgenden  Disciplinarcanon  mit  iU.  10 
bezeichnet.    Am  wichtigsten  ist  aber  das  Zeugniss  des  Augu-  . 
stinus  in  dem  Werke  De  anima  et  ejus  origine  Lib.  II.  c.  XIL:' 
N(n>dh8lMerdica8  FüagianosjusMs^me  coneiliorum  catho-  \ 
licorum  (i  sedis  ajyostolicm' dmmtai)ü  atidoritas ,  co  qnod  am 
fu&riid  iwn  baptisaUs  ^rvidis  darc  quietis  et  saltUis  locum  \ 
eHam  praeter  regmm  codorum.  Diese  Aeusserung  kann,  so-  • 
weit  sie  auf  die  Autorität  der  Ooncilien  Terweist.  auf  deinen  I 
andern  Canon  bezogen  werden. 

In  der  Ueberschrift^  welche  die  Anathematismen  in  der 
Quesnel'schen  und  (nach  ihr)  in  der  Sammlung  der  Colbert- 

sehen  Handschrift  führen,  wird  das  carthagische  Concil  vom 


1)  ItctH  lAiicuit,  ut  ü  (j^uis  (itcit  itlfO  dixisse  Dominum :  „In  domo 
Vatris  mei  mamioncs  muUac  sunt"  de,  ut  intdligatur ,  quia  in  rcgm 
coclorum  crit  aliquis  medium  aut  ullus  aliaibi  locus,  übt  heaic  vitan^ 
parvuli,  gui  eine  baptismo  ex  hac  vüa  migrarunt,  sine  ^uo  in  regmm 
eoeJerum,  quod  ett  vüa  aetema,  intniniiompomMi,  arnfftema  sit*  Nam  • 
cum  JDominuB  dicai:  >>JVtflt  quia  renatut  fiterü  ex  aqua  et  epiritn  saneUt, 
non  ifUrabit  in  regnum  ooelonmt",  guis  eatkaUcw  dubäd  pavticipm 
diaboU  fore  eum,  gut  eokeres  wm  meruerit  esse  Christi?  Qui  emm  dex- 
tera  caret,  timstram  proeMMo  partem  ineurret»  Nadi  der  Ausgabe 
der  BaQerini  in  8.  Leon.  M.  Opera  T.  IIL  ooL  166  sq.  Die  würsbuiger 
Handflohriftf  die  ich  veiglichen,  stimmt  bis  auf  einige  Schreibfehler 
überein. 

2)  1 1  B  1  h  hh. 

3)  Disscrtatio  XIII.  De  conciliis  Africanis  in  Pelagianorum  causa  ', 
celebratis  n.  XXXI.  (Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opem  T.  III.  coL  SSS  sq.) 

4)  De  ant.  coli.  can.  P.  H,  c,  lU.  §  VU,  n.  8  sq. 
6)  BibUoth.  cod.  lül. 
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1.  418  als  ein  Coucil  von  205  Biseli!>tt'ii  Ix  /j  iclinet ^). 
JjD  den  übrigen  Sammlungen,  welche  wie  diese  die  Anathema- 
Ihumd  aUein  enthalten^  den  Sanuulimgen  der  Handschriften 
m  Corliie,  KSbi,  Albi,  Saint»Maur,  werden  dieselben  überein- 
stunmend  einem  Concil  von  214  Bischöfen  zugeschrieben  2). 
Eine  Zeiibestimmujig  ündet  sich  hier  nicht.  Der  h.  Prosper 
namt  aa  Tenchiedenen  Stellen  nicht  das  Uoncil  vom  1.  Mai 
418,  sondern  das  im  Herbst  417  oder  im  Jannar  desselben 
Jahres  418  gegen  die  Pelagianer  gehaltene  carthagische  Con- 
di^}y  von  dessen  umfangreichem  Schreiben  an  den  Papst  Zo- 
Mms  uns  nur  ein  kleines  Bruchstück  durch  Prosper  erhalten 
wi%  ein  Ooacil  Ton  2H  Bischöfen^).   £s  scheint  daher  in 


1)  Hmorio  At»§utU>  duodedes  eonafde  httendia  JUßjis  Carihagme 
m  htmüm  FanuUf  cum  Aur^m  ^nscopm  smuH  cum  JDonaHam  Te- 
l^iemd  fnma0  iedis  ^igeopoprovineme  JBffMocenae  et  äliia  dwsewtU  tri- 

Im  coepiaeopiB  tuis  in  eoneilio  eofuedteati  etc.  Nach  der  Aus* 

gibe  der  BsUerini  in  8.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  coL  165. 

S)  In  der  Sammlnng  der  Handschrift  yon  Corbie:  Incipiunt  con- 
Mäa  mnodiea  ClmtikajftnmtU  tpiteopormm  doeent&rum  quattuardecim. 
In  der  Sanunlung  der  Handschrift  von  Köln  in  dem  der  Sammlnxig 
roHiergehenden  Verzeichniss:  Canones  Chartaginttises  episcoporum 
CCXIIII.  In  der  Samnilunj:^  der  Handschrift  TOn  Albi:  Ineipinnt  con- 
4ftvta  Biiynie  (sie)  sinodi  Cart^iginentis  episcoporum  nwnero  CCXJJJJ. 
Uder  Samiiilting  der  Handschrift  YOn  Saint- Maur  vor  dem  Capitel- 
veneidmi«« :  Ivriffind  aipitula  coficmiMfi  caneüii  Cartaginensi»  €puc(h 
fwnm  CCXIIII.  Auch  das  ooneilium  MiUviUmwn  der  Hiapana,  unter 
^***«f*n  Titi'l  die  Anathoinntigmen  als  dessen  erste  8  Canonen  folgen, 
«ixtl  in        rfViorvcliritt  iils  ein  Concil  von  214  Bischöfen  bezeichnrt. 

3.>  Vu<'«nel  und  die  Mauriner  haben  .dir»  htiqrkeit  des  früliPicn 
Term'n^  /u  ^eij^oii  gesucht.  Dagegen  Noris  iind  (Jarnier.  S.  Pjigi  ad 
4  416  n,  7  ,  der  ebenfalls  den  späteren  Terrain  üiinimmt  wie  die 
fiallerini  in  ihren  JJemerknngen  zur  Dissert.  XIII.  Queancr». 

4)  Cuiitr«i  colb.itorem  c.  V.,  Mansi  T.  IV.  col. 

5»  Chronicon  a.  418:  Cvoali'*  apud  Cartluiginem  luibito  duccnto- 
rum  fpidtuf/rdecnn  episcoporum  ad  j)ttpnm  Zositnum  si/nodalia  decreta 
t-rri'ita,  quibua  proJ^itis  per  totfun  muhdtun  Imeresis  PelagioHd  dnmnnta 
f9t.  Resp.  ad  object.  Vlll.  Gallonira:  Et  cum  CCXIV  mct:rdotibt4^, 
•]Wfr}£iii  constilutionan  wntm  inimicos  gratiae  I)ei  totus  mumlus  am- 
flents  crt  etc.  Contra  collatorem  c.  V;  Erraverunt  duceyUi  XIV  sacer- 
^u,  %m  in  epistola,  quam  suis  convtitutionibiis  praetulemnt ,  ita  apo^ 
Mesf  sedM  atUMUm  beatwn  Zosimwn  aUoemU  simI  etc. 
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der  That  die  von  Qaesnel  reitheidigte  und  von  den  Balieriai 

nicht  vollstäudig  widerlegte  Ansicht,  dass  die  gegen  deu  Pe- 
lugiauismus  gerichteteu  Sätze  ded  Concils  vom  1.  M^i  418 
bereits  auf  diesem  früheren  Concil  beschlossen  seien  ,  darch 
jene  Ueberschrift  in  Terschiedeuen  Sammlungen  eine  neue  Be- 

Btätiguiig  zu  erhalten. 

Die  Anathematismen  allein  finden  sich  nur  in  galUtchen 
Hammlungen.   Aus  der  Schlussclausel  in  der  Sammlung  der 

kölner  Handsclirit't  ist  zu  schliesseu,  dass  sie  durcii  Leu  I.  • 
nach  Gallien  gekumnieii  sind.    Eid  heittst  hier  nämlich:  Fi- 
fUmt  eondiMa  s^nodi  Uarthagmmsis  episoopcnm  CCXJJl 
(im  Verzeiehniss  CCXIIIT),  qiU  seripU  sufU  in  «rhe  Roma 

de  ejcemplaribua  paptw  i^audi  Lronis, 

In  dem  carthagischen  Concil  unter  Bonifaeius  vom  Jahre  \ 
52d  wird  das  Concil  yom  1.  Mai  418  als  das  sechaelinte 

der  unter  Aurel iuK  gehaltenen  C<»iicilien  bezeichnet.  Wefler 
in  diesem  noch  bei  i'  erraudus  kommen  die  Anathematismen  vur. 

£b  bleibt  nur  noch  übrig  die  eimselnen  Disdplinarcano- 

nen,  die  sich  in  der  Sammlung  africanischer  Canoueu  der 
Uiöpaua,  in  dem  Concil  vom  Jahre  525  und  bei  Ferraudu:> 
finden,  nach  der  Ordnung  der  Sammlung  des  Concila  vom 
Jahre  419  nachzuweisen, 

CftrUiagi-    ConctüHm     C«rth»gl-  Br«vi«t>o 

■ohei      ifileeiUfnum  •cbMCuncil  tfra 
Concil  der  t.  J.  M^nMudm 

T.  J.  419     UiipAoa  unter 
(Dioii.) 

lUm  fil,,  quoniam  quidem  —  per- 

iindMt  .     117  — 

IIa  mne,  <t  episcoj>us  —  loco  118  — 
I^em  pl.y  ut  eHam  ai  quiaquam  — 

aUhedram   119  — 

Item  pl,,  tU  quicu/mque  epitoopi 

—  etegertfU   120  21 

lUm  pl,  ut  quicumque  negliQant  ] 

—  ditorum   121      S  24 

A  Judicüms  autem     obtempcr^    122  J 


1)  S.  die  mehrfach  angcfiBhrfce  DiBBertatio  XIIL  Qnesnel*!  und  die 
Bemerkon^n  der  BaUeiini  dato. 


—  t90iiiLiO 
^  tBUtüM 


86:  22 
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0«illi»Bf-    CmidUum      CArthagi-  BMiWftlio 


■che« 

Mileeitanum 

•CbesCoucil 

Conoil 

der 

V.  J.  Ittb 

V.  419 

HiipM» 

aat«r 

(DIon.} 

Bonilkditt 

5iMiiHi<rt!et^  ^  tpiscopo  .  . 

123 

] 

— 

Si  ßttUm  prelbatum  fiierU  — 

l  25 

1S4 

Üm  ft.,     prabyUri  —  ^et- 

125*) 

22 

(!) 
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In  der  Sammiiing  der  Handsehrift  ▼on  Saint^Manr  kommt 
das  neonte  unter  diesen  Stücken  (125  Dion.)  einzeln  vor. 


155.    Das  carthagische  Concil  vom  Jahre  419^). 

Dies  Concii  hat  zwei  Sitximgen  gehalten,  die  erste  am 
25.  Maiy  die  andre  am  30.  Mai.  Die  Acten  lassen  sich  am 
p^endsten  iu  drei  Abtheilungen  bringen. 

i)']^  f  rste  Abtheilung  bilden  die  Verhandlungen  der  Sitzung 
TOD  25.  Mai.  Diese  Verhandlungen  zerfallen  wieder  in  zwei 
Afasehnitte. 

Der  erste  Abschnitt  enthält  die  durch  das  Commonito- 
riom  des  Papstes  Zosimus  veranlassten  berühmten  Verhand- 

1)  DieeiT  Cnnon  ist  mit  einem  7Amniz  in  c.  28  (Dion.)  der  erateu 
bitning  des  Concils  vom  Jahn*  419  -wipdcrholi  worden. 

2)  Liegt  nach  Dioriysins  in  den  verscliiedeneii  Aus;^;i1mmi  der  reinen 
tHooyaiana  nnd  der  Dionytiio-ILidriaiia  gedruckt  vor.  I'nter  dem  Titel 
«n«  Codtx  canouum  rcdrsi'ae  Africunae  edirte  .lust<  I  Paris  1015.  8. 
^  Text  dep  Dion^hius  mit  der  schon  vor  dem  trullaijis(  lien  Coneil 
inif^fertigten  griechischen  Ueberset'/nng.  (Wieder  abgedruckt  in  der 
tJil'l.  jnr.  can.  vet.  T.  I.  p.  305  sq.,  Mansi  T.  III.  col.  C99  sq.)  Dem  car- 
tt^ndien  Coneil  Tom  Jahre  419  iit  allerdings,  wie  wir  unten  sehen 
^■^en,  eine  Sammlung  frQherer  africanischer  Canonen  einverleibt. 
^  Titel  aber,  den  Justel  ihm  gegeben,  paast  ans  fol|(enden  Grflnden 
nidit:  I,  enthalt  diese  Sammlung  keineswega  alle  in  Uebnng  befind- 
iMken  africaniachen  Ca&onen,      bestanden  neben  dieser  S^mlnng 

andre  Samminngen  aJHcaoischer  Canonen,  die  in  Airica  benutet 
^en,  3.  Ist  die  Qettalt,  in  der  Dionysius  diese  Sammlung  bringt, 
v'dhnH^heinlich  nur  ein  Aussng  der  nns  nicht  fiberlieferten  nrsprüng- 
i>ch^  Sammlung.  Der  Titel,  den  Jnstel  diesem  Concil  gegeben,  bat 
^  «nch  keine  qnellennülBBige  Begrandnng. 
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langes  Ober  die  AppeflatioDen  nmck  Bom^  die  wm  dos  BckUhi 

führten,  diis^  an  die  Bischöfe  \ou  Aitiandricii .  Anuc-irLien, 
Cohätaiitmopel  die  Bitte  tun  Mittheilmig  iditcr  £x«mpUfe  liep 
DieiiiitcJieii  CnaooeA  geiiehtel  iradeii  aolfcy  m  inlniiliikii| 
ob  sie  in  der  Thai  die  von  Zonmns  angefikrteai  BMÜHMgeiJ 

enthielteu  j.    Die^e  \  eriiandiimgen  siiui  uns  in  foige&deai 

Samminngeii  erbahen:  i 
fammlimg  des  DumjnnV 
Seoimfaiiig  der  Hmdirhrift  tob  Freaugoi*.. 
fUmtw Intig  der  Handtcbiifi  too  WtExkny'.- 
Semmlong  der  Hendacbrift  tod  Seilet  Blwf  * . 
Semailang  der  Titfetlirben  H»nilK'Jiiiil*\ 
Samiiilong  der  HeadKbrift  toii  Clneli*'«. 
Sammlang  der  Jottetflebee  Headiebrill* . 
SaiJiUilang  der  Handdchrift  von  Pam»  . 
Saroiiil'iiiif  der  Bieoficlnm  ilan Js^^hrifl'  . 
Samiiiluij;/  «J^  r  H;ind.-c  lintt  von  Divs^'U*'  -. 

^ammluttg  africaiüacber  Concili«  u  »h^r  Hia^saiak^' . 

In  der  Sammlnng  der  Handecbnft  von  Albi  finden  m 
sich  imyoUetandig.  Die  Sammlimgen  der  Handschriflen  nm 
Freiaingen  und  V\  ürzburg  zeichnen  sich  dadurch  aus,  dass  sie 
die  ni^iecben  Canonen  in  der  Version  des  CäcilianiH  m 
der  eie  anf  dem  Concü  vorgelesen  wurden,  enthalten,  während 
sie  in  allen  Qbrigen  Sammlungen  ausgelassen  sind. 

Der  zweite  Absciinitt  der  ersten  iSit/ung  cnüiäli  die  iV 
nonen.  Diese  Canonen  finden  sich  mit  Ausnahme  der  sfa* 
nischen  Öammlting  in  denselben  Samminngen,  welche  die  Ver- 
liandlnn^en  Hhor  die  Api^fUjitioneii  muh  Koni  liriiii^en.  IHe 
Eintheiluiig  <ier  Canonen  ist  in  den  bammiungen  veiadiie- 
den.  Vom  Text  lassen  sich  zwei  Hanptrecensionen  nntenchei- 
den.  Die  eine  derselben  ist  reprasentirt  dorch  die  fl^inTOli^g 

1;  S.  o.  §  10.  2i  1  1  IM  ii,  b.  3)  1  1  iM 

4)  I  I  B  1  g  cc.  6)  I  I  B  1  e  aa.  C)  1  I  B  1  c  bb. 

7)IlBleoe.         8)lIBledd.  9)IIBlgaa. 
10)  I  I  B  1  h  ff.         11)  I  I  B  1  h  hh.        1«)  I  I  B  t  h  iL 
18)  Hier  c.  1^10  de«  concüium  Catihagineme  Fi. 
14)  8.  0.  §  9. 
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des  Dionysius,  ferner  die  Ssminlungen  der  Handschriften  yon 

ireismgen,  \\  iirzi)iircr^  Diessen  und  der  burgundisciien  Uand- 
xhriffc,  die  andre  durch  die  Jbammiungen  der  Handschriften 
ton  Sanct  Blasien,  Ghieti,  Paris,  der  vaticanisehen,  der  Jostel'- 
bcImd  and  der  Bigot'sehen  Handschrift  Die-  Canonen  dieser 
Mbnmsf  sind  bis  auf  den  l.  und  die  5  letzten  (  Uion.  )  im  we- 
ientlichen  den  carthagischeu  Coneilieu  unter  ^Jratus  cmd  Ge- 
neihhns  Ton  den  Jahren  348  and  390,  denen  vom  Jahre  397, 
vom  IS.  Sepiember  401  und  Yom  1.  Mai  418  entlehnt.  Die 
.\ath^\ eisunt(  ist  hei  diesen  Concilien  von  mir  «gegeben.  In  der 
Üispana  fehlen^  wie  vorhin  bemerkt  ist,  die  (janonen  dieser 
äiteiuig  gänzlich.  Die  Ballerini 2)  snchen  zu  beweisen,  dass 
diese  Cuionen  dem  Sammler  der  africanischen  Canonen  der 
Hispana  in  der  von  ihm  benutzten  Quelle  vorgelegen  hätten, 
aber  von  ihm  mit  Absicht  ausgelassen  seien.  Das  Concil  vom 
Jahre  419  hat  in  den  Canonen,  welche  dem  Ooncü  unter 
Qenethlras  rom  Jahre  390  entlehnt  sind,  die  dort  vorkommen- 
den Namen  der  proponireuden  Bischöfe  mit  andern  vertauscht, 
Atnrelins  für  Epigonins,  Faustinus  für  (jeuethlius,  Jj'ortmiatQS 
für  Nnmidins  n.  s.  w.  gesetat.  Nun  habe  aber,  machen  die 
Ballerini  geltend,  die  Sammlung  africanischer  Concilien  der 
Hispana  in  dem  Concil  vom  Jahre  390  statt  der  ursprüng- 
iiehen  Namen  diejenigen  des  Concils  vom  Jahre  419«  Das 
beveise  doch  wohl  am  besten,  dass  dem  Sammler  die  Cano- 
nen der  ersten  Sitzung  dieses  Concils  vorgelegen  hatten^  wenn 
er  sie  auch  nicht  bringe.    Die  Ballerini  irren  sich  aber.  Die 

l)  Die  Ballerim  geben  mush  Haadachrifteti  veteohiedeaer  Samm- 
iuQgen  eine  Edition  dieser  sweiten  Becenaion  der  Canonen  in  S.  Leon. 
X.  Opera  T.  HI.  col.  636.  Manu  T.  IV.  col.  419  sq.  giebt  die  gansen 
Tcrinadlnngen  der  ersten  Sitcnng  nach  dem  einen  Cod.  Luc.  490  (mit 
4fff  Semmlnng  der  Handachrilt  von  Sanct  Blaeien).  Er  hfttte  beaser 
gcdnn  Ar  die  Canonen  die  BalleriniVhe  Edition  mit  ihrem  eritiscben 
Apimai  an  benntsen.  Schon  Jofltel  hatte  su  aeinem  Codex  caiioftiifii 
tidmae  Afiritanae  Varianten  nach  swei  Handschriften  mit  diener  Re- 
eaaon  gegeben  (BibL  jor.  caa.  vet  p.  410  sq.),  die  von  den  Ballerini 
bnntet  lind* 

t)  De  ani  oolL  can.  P.  Ii.  c.  III.  §  ViU.  n.  6. 
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Vertauschung  nSmlicfa  der  urBprünglichen  Namen  der  propo- 
nirenden  Bischöfe  in  dem  Goncil  unter  Genethlii»  mit  den 

Namen,  die  ihnen  im  Concil  vom  Jahre  419  snbstituirt  wur- 
den, findet  sich  nicht  in  derächten  Uispana,  soudem  nur  in 
der  Sammlung  dee  Psendo- Isidor,  beweist  also  gar  nidilB. 
Ebenso  ist  es  nicht  die  Sehte,  sondern  die  gefälschte  8{MUitteb^ 
Saiximiuiig,  welche  einzelne  (Janonen  des  Concils  vom  Jalu. 
397  mit  den  Abweichongeu  des  Concils  vom  Jahre  419  bringt 
Und  der  c.  32  (Dion.)  des  letsteren,  den  einige  HandscbrifIeD 
der  Hispana  als  c.  49  des  concilium  CartJuiginense  III.  bringen, 
findet  sich  in  andern  Handschritteu  nichts  ist  also  wuiirschein 
lieh  ein  späterer  ZusatR  der  üispana*  Selbst  aber  wenn  dem 
nicht  so  wäre,  würde  doch  immer  nur  soviel  sich  daraus  er- 
geben, dass  dieser  Zusatz  von  dem  Autor  der  Hispana,  niciit 
aber,  dass  er  von  dein  Sammler  der  africauischen  Cauouen  , 
gemacht  sei.  Dass  in  der  Quelle  des  Sammlers  diese  Oanonen 
vorhanden  gewesen  seien,  ist  also  nicht  bewiesen.  Wenn  abir 
aus  ihrem  Fehlen  in  der  ispaiiiseheu  Öammlmi^-  iitre  Unucht 
heit  hat  gefolgert  werden  sollciii  so  bedarf  dies  keiner  andern 
Widerlegung  als  des  Hinweises  auf  ihre  Beglaubigung  durch 
eine  Mehrzahl  der  verschiedensten  und  ältesten  Samm- 
lungen. 

156.  Die  zweite  Abtheilung  der  Acten  dieses  Condk 
whrd  gebildet  durch  die  schon  oft  erwähnte  Sammlung  der 

(Janonen  früherer  ('oncilien  unter  Aurelius,  die  für  «lie  Kunde 

der  aincauischen  Conciiien  von  so  grosser  Wichtigkeit  ist 

Ueberliefert  ist  sie  uns  in  folgenden  Sammlungen: 

Sammlung  des  Dionysius,  zweite  Sedaction  und  sputete  PV>r 
men*). 

Saninibinj;  der  Haiulschriit  von  Paris*). 
Sainiiiiuiii,'  (l«'r  Handsdirirt  von  Würzburg'). 
Sammlung  der  Handschritt  von  Diesten'). 


1)  I  I  B  1  a  bb  ß,  I  I  B  1  b.  Dos  Ezemplsr  in  Cod.  Yeiüo.  LS. 
(6S)t  vor  der  Sunmlnng  des  Theodonus  diocoouB  (s.  meine  BibL  Lei 
jnr.  can.  mannwr.  T.  I.  p.  424),  ist  der  Dionjmaoa  entlehnt 

2)  I  I  B  1  g  aa.        S)  I  I  B  1  g  cc.        4)  1  1  B  1  b  hb. 
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Die  Saminlaiig  der  Handschrift  von  Albi*)  bringt  nach 

ihrer  Weise  nur  eine  Mehrzahl  von  Canoneu  in  willkürhcber 
Auswahl. 

Dafis  diese  wichtige  Sammlung  afirieaniBcher  Oanonen 
einen  int^^^rlrenden  Bestandtheü  der  Acten  des  Coneils  vom 

Jahre  419  bildet,  wird  erstens  bewiesen  durch  die  Verljiii(liiiic(, 
ui  der  sie  in  drei  der  genannten  {Sammlujjgoii  mit  den  übrigen 
Verhandlongen  des  Coneils  erscheint.  Sie  ist  nämlich  bei 
Dionysius  nnd  in  den  Sammlungen  der  Hand8ehrif%en  von 
W  ürüburg  und  Diesseu  zwischen  die  Actcji  der  ersten  Sitzung 
ood  die  der  zweiten  eingesehüben.  Wir  haben  zweitens  ein 
assdrüekliehes  Zeogniss.  Es  heisst  nämlich  nach  dem  letzten 
Canon  der  ersten  Sitzung:  Bmkda  mwt  eHam  in  iäa  aynodo 
Htvcisa  coneilia  universae  provinciw  Afrirar  fransactis  fempo- 
rüms  Anrdii  Carthaginensis  eimcopi  celehata^  und  nun  be- 
goint  die  Sammlung  dieser  früheren  Concilien^. 

Wkhrscheinlidb  ist  uns  die  Sammlung  nicht  in  ihrer  nr- 
sprunglicben  Gestalt  überliefert  wurden.   Es  finden  sich  Aus- 
lassungen und  statt  der  Acten  eines  Coneils,  auch  in  den- 
jenigen Sammlungen^  in  denen  sie  am  vollständigsten  ent- 
halten ist,  oft  nur  eine  historische  Notiz  über  ihren  wesent- 
litben  Inhalt.    Möglich   würe  es  an  und  für  sich  freilich, 
<ias8  die  iSammluug  schon  in  dieser  Gestalt  für  das  Concil 
isdigirt  wäre.   Bemerkungen  aber  wie  folgende,  die  sich  zu 
dem  earthagischen  Concil  vom  Jahre  405  findet:  Hnjtis  con^ 
f'dii  (jesUi  idm  non  ex  interjro  descrqjsif  (immam  mag^is  ecr, 
fMe  tfi  tempore  ncccssaria  fuermi,  quam  äUqua  ffeneraUa 
eonätkUa  swnt;  sed  ad  instrudianem  sktdiosorum  ^usdem  eanei- 
Inhrevemdigessi,  und  wie  folgende  zu  dem  earthagischen  Concil 
•  um  Jahre  409:  Genta  huiiu$  coneilü  idco  non  descnjaHy  (pio- 
imm  prwindaie,  non  universale  celehratum  est  lassen  doch 
auf  spatere  private  Bearbeitung  schliessen.    Zweifelhaft  ist 
iber  dann  wieder,  ob  die  überliefernden  Sammlungen  unab- 

I)  1 1  B  1  h  dd.  8)  Darauf  bezieht  flieh  auch  die  frühere  Stelle : 
ÜeMe,  ftiae  tu  eondUis  Äfrieanis  promulgaUi  sutU,  actis  praeBentiInts 
nmta  msemiwr. 
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huigig  TOD  einander  sind,  oder  ob  sie,  aei  68  nun  alle,  sei 

es  einige,  aus  der  ältesten  unter  ihnen,  der  Sammlung  des 
Dionysius;  geschöpl't  liabeii.  Diese  Frage  läbst  sich  nur  auf 
Grund  einer  criiischeu  Bearbeitung  des  Textes  der  Sammlung 
des  Dionysius  einerseits  und  einer  genauen  Vergleichong  des 
Textes  der  übrigen  Sammlungen  andrerseits  mit  einiger  Sicher- 
heit entscheiden. 

Die  Sammlungen  der  Handschriften  Ton  Würzbarg  und 
Paris  sind  unvollständiger  als  die  Sammlungen  des  Dionysius 
uiid  der  Handsehritt  von  Diesten.  Iii  <ler  SammluuLi.  d^r 
wür/Jjurger  1  lanilächrift  fehlen  vor  c.  1)1  (Üion.)  die  ^>tücke, 
welche  überschrieben  sind  i>e,  episccpis  Maurüaniae  Süifen»s, 
De  episcopis  Nutmdiaey  De  cpiscopis  TfipoUtanis,  in  c.  93  a. 
Aurel  im  epfseopus  —  similiter  et  ceteri  cpiscopi  suhsrripsenmt. 
.vor  c.  94  die  historische  Notiz  über  das  cartliagische  Concil 
vom  Jahre  405 ,  vor  e.  95  die  Notiz  über  das  carthagisehe 
Concil  vom  Jahre  407  ^  vor  c.  97  die  Stücke,  flbers<^rieben 
J)c  Icyatiunihus  <liversarum  provtnciarujn  und  De  cxecuturil/us 
ecHesiae^  vor  c.  98  die  Stücke  11 1  s'd  legcUio  Ubera  und  l^o- 
testatio  Mawrorum  ponUficwm  de  FrmosOf  vor  e.  107  die  hi- 
storischen Notisen  über  die  beiden  Goncilien  des  Jahres  40B 
und  vor  c.  108  die  Nutiz  über  das  (Joiicil  de«  Jahres  41U. 
In  der  Sammlung  der  pariser  Handschrift  fehlt  mehr.  E» 
fehlt  zunächst  alles  bis  e.  46  (Dion.),  ofienbar  deshalb,  weil 
die  hier  ausgelassenen  Canoneu  (von  c.  34  an)  schon  früher 
in  dem  Breviarium  Hipjjoneiise  vorgeküninieu  waren.  Ks 
fehlen  aus  demselben  Grunde  die  Cauonen  49  und  50.  Ks 
fehlen  femer  die  historischen  Notizen  über  die  oarthagidchen 
Concilien  vom  26.  Juni  397  und  von  399  nach  c  56 ,  es  fehlt 
c.  70,  der  sclioii  unter  den  Canoneu  der  ersten  Sitzung  des 
Conciis  vom  Jalire  419  aus  dem  Concil  vom  13.  September 
401  wiederholt  war,  es  fehlen:  c,  12,  der  schon  im  Brevia- 
rium Hipponense  vorgekommen  war,  c  84^  sammtliche  Siüeke, 
die  nach  c.  IM)  Iji^  c.  94  vorkuiuuien,  c.  94  selbst,  das  Stück 
nach  c.  9(j  Bc  legationihus  tUversamin  prwmciarum,  ÄÜe.s 
nach  c.  lOG  bis  c.  108,  der  Bchluss  von  c.  108  von  den 
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Worten  plaemi  ammbus  an  und  alle  folgenden  Canonen  bis 

c.  \U)  liiiL  den  Auathematismen  des  Concils  vum  1.  Miii  418. 

Dagegen  findet  sich  in  der  iSammlung  der  Würzburger 
Hand^ichnft  ab  dritter  Canon  des  carthagischen  OonciU  vom 
1.  Mai  418  das  Änathemaiisina  gegen  die  Lehre  von  einem 
lüittieren  Ort  für  die  olme  Taufe  sterbenden  Kinder,  wel- 
ches in  den  banimiungeu  des  Dionysius  und  der  Handschrift 
fon  Dieaaen  fehlt  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Paris 
Kit  statt  des  e.  72  (Dion.)  einen  Canon ;  der  keinem  africa- 
uisehen  (*oucil  augehurt '^). 

151*  Die  zweite  Sitzung  des  carthagischen  Ooncils  vom 
Jahre  41d  findet  sich  in  der  ßamminng  der  Handschrift  von 
Freisingen  nach  den  Canonen  der  ersten  8itzun^^  mit  folgen- 
der Ueherschrif t :  Itetn  ranones  Africani  eodem  tempore  kubiliy 
«oraiif  nach  der  Vorrede  die  Canonen  in  einer  besondem 
Nnmmenureihe  folgen.  Bei  Dionysius  und  in  der  Sammlung 
der  wrirzliurger  Handschrift  scliliesst  diese  Biik^ung  sich  an 
die  Canonen  an ,  welche  die  den  Acten  dieses  C'oncils  einver- 
leibte Sammlung  früherer  Goncilien  enthält.  Das  Gleiche 
«ar  in  df^^^ammlnng  der  Handschrift  von  Diessen  der  Fall, 
wie  dies  das  Capitel verzeich niss  ergiebt;  der  Text  der  Cano- 
nen ist  in  der  ans  erhaltenen  Handschrift  ausgefallen.  Die 
Guionen  128 — 131  (Dion.)  finden  sich  in  der  Sammlung  der 
Han^hrift  von  Saint  -  Manr').  Die  Sammlung  africanischer 
Confilieu  der  Hispaiiu  bringt  diese  Sitzung  als  cottvtUum 
CmihoffmeHse  Vlh   Ferrandus  citirt  folgende  Canonen: 


Ii  S  u.      154.    rill  IM(Miyi<iuö  für  tli»-  <,>ii»  üe  zu  halten  mussteii 
*ir  ii«ih»T  -j»  hon  ;niii»'lijin-ii.  dik-i^  di»*  S;iiiimhin«i[  (l*>r  wur/^nrprer  KafuI 
^hrilt  (lit  -^cii  CiiJiuii  aiitit-'i*H woher  t^utielmt.,  oth  r  il^.^s       b»M  l)i<)ii\^ius 
Qr*|»riiii}<lich  niiht  gefehlt  habe,  uouderu  erat  später  in  tieu  iiauU- 

tj  Si  quin  clcrirus  stpulcra  violarcrit  et  wann«  p'>/!i'f(is  et  sacri- 
habere  convictns  [uait,  placm'l  säurt a  (umiliit,  »d   dtjtdns  et 
i&mpnatuji  n  cleru  jjublici  reafus  penn  obnuuins  pumatar.  Dt^ms^io- 
mdropolüani  cura  perseqMttur,    Corpora  vero  iusepuUa  si  quis 
^trieormm  neglejcerit,  non  interrogam  ci^jus  dogmatis  silnjt,  abjiciatur, 
l  i  B  l  h  gg. 

12* 
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128  19&:  Ht  2 

129  198:  Id.  3 

180  mim.4 

182    78:  «0.  J9  (oorr.  ^ 

158.  OionysiuB  bringt  nach  dem  letcien  Canon  noch  fol- 
gende iSchlussworte  des  Aureliu-s:  Juxta  statuta  totius  condlii 
congregati  et  nicac  nwdiocrüatui  sententiam  pkicet  faccre  rerum 
arnmum  eow^mkmm;  unmrsi[sj  iituUfsJ  deägnaH[sJ  et  dt- 
gestifs]  hujus  diei  iraeUxtwui  ecdesiasHea  gesta  susdpkmif  quae 
vrro  adltnc  <X])}'rssa  7ion  sfoif ,  dio  srqnpvfi  per  fratns  iiostrtts 
Faustimm  tpiacopum,  l^hUippum  et  AscUum  pi'esbgteras  vcntra- 
hüi  fratri  et  coepiscopo  nastro  Bonifacio  reserihemm,  Daraat' 
folgen  die  Unterschriften  von  22  Bisch^feu ,  dann  die  Bemer* 
kung:  Et  cctcri  cpiscopi  CCXVIl  similiter  snhsvripsenmt ,  zu- 
letat  die  Luterdchrifteu  der  beiden  Presbyter  und  römischen  Le- 
gaten Philippus  und  Asellus.  Die  Würzburger  Handschrift  hat 
dasselbe  Stfick  ohne  die  Unterschriften,  da  sie  mit  den  Worten 
et  suhscripserfint  abbricht.  Diese  Schhissworte  des  Aurelius  und 
diese  Unterschriften  gehören  aber  oitenbar  nicht  der  sweiteu^ 
sondern  der  ersten  Sitzung  an.  Denn  zunächst  kdimen  unter  den 
universi  HtuU  wohl  die  33  (40)  Canonen  der  ersten  Siteung, 
aber  nicht  füglith  die  6  Canonen  der  zweiten  Sitzung  ver- 
standen sein.    Eä  steht  ferner  die  Bemerkung,  dass  über  das, 
was  in  den  Verhandlungen  noch  nicht  berührt  sei ,  an  den 
Bisehof  von  Rom  Bonifacius  am  folgenden  Tage  geschrieben 
werden  solle,  in  gar  keinem  Zusammenhang  mit  den  Gegen- 
ständen der  zweiten  Sitzimg,  wohl  aber  in  sehr  enger  Be- 
ziehung zu  den  Verhandlungen  des  ersten  Tages.  JBs  ist  das 
Synodalschreiben  an  Bonifacius  gemdnt,  welches  sich  nur 
mit  der  Angelegenheit  der  Appellationen  nach  Rom  beschäf- 
tigt.  £s  wird  im  Eingang  als  Schreiben  von  217  Bischöfen 
bezeichnet,  die  auf  dem  Oondl  gegenwärtig  gewesen  seien. 
Nun  war  in  der  ersten  Sitzung  dies  allerdings  die  Zahl  der 
versammelten  Bischöfe;  am  Tage  der  zweiten  war  aber  die 
Zahl  bereits  um  vieles  kleiner  geworden.    Es  wird  nämlich 
in  der  Vorrede  gesagt,  dass  viele  Bischöfe  den  Verhandlungen 
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hiiht  bis  zu  £ude  hätten  beiwoiineu  köiiiuMi,  weil  sie  Eile 
gehabt  hätten  nach  Uaaae  zu  kommen;  dann  heisst  es  wei- 
ter: et  fachm  est,  ui  Jd  adessent,  quomm  suhseriptiones  eos 
<iffnisse  tesf<fnfnr.  Daher  können  denn  iiucli  die  Unterschrif- 
ten bei  Dionysius  nicht  die  der  zweiten  h^itzung  sein,  da  es 
hier  lieisel,  daas  nicht  bloss  die  namentlich  mitgetheilten, 
wjodem  sammtliche  217  Bischöfe  unterschrieben  hatten.  Das 
richtige  Verhältniss  finden  wir  in  der  Sanimlung  der  frei- 
dnger  Flandschrift.  Hier  stehen  die  S(  lilussworte  des  Aure- 
lins  mit  Unterschriften,  die  im  wesentlichen  mit  denen  bei 
Dionjsins  übereinstimmen,  nach  den  Oanonen  der  ersten 
fcfitzung-j  auf  die  Canonen  der  zweiten  Sitzung  folgen  dann 
andre  Unterschriften,  18  an  der  Zahl.  Ebenfalls  nach  den 
Veriumdlnngen  der  ersten  Sitsang  finden  sich  die  Schlnss- 
worte  des  Aurelius  mit  den  Unterschriften  in  der  erstta  Rt'd- 
«ction  der  Conciiieusammiuug  des  Dionysius  und  in  der 
bobienser  Dionjsiana,  ferner  in  den  Sammlungen  der  Hand- 
aehriflen  von  Wflrzburg,  Sanct  Blasien,  Chieti,  der  vaticani- 
bcht'ii,  der  JusterscLtn  und  der  pariser  Handschrift.  In  die- 
^^en  Sammlungen  bis  auf  die  Sammlung  der  Haudsclirift  von 
Wfirzburg  fehlt  die  zweite  Sitzung.  In  der  zuletzt  gedach* 
ten  Sammlung  kommen  die  Schlussworte  des  Aurelius  nach 
lier  zweiten  Sitzung  noch  eiinn.il  vor.  In  der  Hispana,  in 
tler  die  zweite  Sitzung  unsres  (Joncils,  wie  oben  bemerkt  ist, 
ils  7.  Concil  von  Garthago  vorkommt,  sind  die  Unterschrif- 
ten dieselben  wie  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Frei- 
sinjren  nach  den  *Canonen  der  zweiten  Sitzung,  um  die  zwei 
Nauen  des  Augustinns  und  des  Numerianus  vermehrt.  Die 
Ciiioiien  der  ersten  Sitzung  kommen  bekanntlich  in  dieser 
Smihing  gar  nicht  vor.  Es  fehlen  daher  auch  die  Schluss- 
»orte  des  Aurelius  gänzlich. 

159.  Das  in  der  ersten  Sitzung  dieses  (Joncils  beschlos- 
ime  Schreiben  an  den  Bonifacins')  findet  sich  in  foU 
gcaden  Sammlungen; 

■ 

1)  Gedruckt  in  den  veiaehiedeneo  Aasgaben  der  DionyaiaDa  nnd 
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Sammlung  des  Dionygini,  zweite  Hedattion 
Saiiimlnn*;  der  Handschnft  von  Freisinfjren'). 
SjiiuDilung  der  Handschrift  von  Sanet  bljwiou'). 
»Sammluag  der  vati(  ani^chcu  Handechrift^). 
Sammlung  der  Handschrifl  von  f'liieti'^). 
Sammlung  der  Jnstcrschen  HandHthrift*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Paris'). 
Sammlung  der  Haadscbrift  Ton  Wfirzbuig^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*). 
Sammlung  afncanischer  ConcUien  der  Hispana. 

160.  I)ii6  carthagischc  Concil  vom  Jahre 

£8  ist  uns  allein  durch  die  Sammlung  des  Theodoeius  dia- 
Conus  erhalten.  Aus  der  Anrede  des  Aurelius  sehen  wir^  dass 
auf  diesem  Concil  die  Sammlung  der  Canonen  früherer  Con* 
cilien  verlesen  und  den  Acten  desselben  einverleibt  wurde"). 
Die  ^Sammlung  des  Theodosius  bringt  aber  nur  die  eignen 
Canonen  des  Concils,  die  seihst  sammilich  bis  auf  c.  4  blosse 
Wiederholungen  von  Canonen  des  Concil«  von  419  sind.  Die 
den  Cauouen  dcä  Concils  vom  Jahre  421  entöprecheuden  Ca- 
nonen des  letzteren  sind  die  folgenden: 

Cartbag.  ConcU  v.  J.  421        Carthag.  Concil  v.  J.  419  (Dion.) 

1  29 

2  SO 

3  31 

6  32 

6  129,  128  fiu. 

7  130»  131 

8  132»  133 

9  ) 

10  /     *  . 

161.  In  dem  cariliagischen  Concil  vom  Jahre  525  wird 

der  Dionysio^Hadriana»  femer  bei  Coustant  Epistolae  Bomanorum  ponti- 
ficum  eol.  1010  sq.,  Mansi  T.  III.  col.  830  sq.,  T.  IV.  col.  311  sq. 
1)  I  I  B  1  a  bb  ß.        2)  I  1  B  1  c.  3)  I  1  B  1  e  aa. 

4)  I  I  B  1  e  bb.  6)  1  I  B  1  o  cc.        6)  I  I  B  1  r  <i<l 

7)  I  1  B  1  g  aa,  8)  1  1  B  1  g  cc.         0  T  MM  h  hh. 

1(1^  Kdirt  von  drii  ßallcrini  in  S.  Leonis  M.  Opera  T.  III.  ool.  649  sq- 
Hiernach  MatiHi  T.  IV.  col.  447  hq. 

II)  Aunlma  scncjc  dixit:  ^uae  inttr  (sie)  oommuni  delüttrtUio^ 
statuta  fi  deßnita  simi,  concUia  praäerita,  ex  ordine  r^gatUur  pft^ 
aaUis  concüU  pagmU  imerenda. 
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an  Canon  der  neunzehnten  Synode  und  ein  Canon  der 

zwanzigsten  Synode  unter  Aurelius  citirt.  Den  ersteren 
fährt  Ferrandus  in  c.  84  an  mit  der  Bezeichnung  concU, 
Carthag.  üi.  3,  Der  im  Ooncil  des  Jahres  525  citirie  Canon 
der  swansigsten  Synode  sehreibt  vor:  Ut  wußm  ad  trans* 
marina  atuleat  appeUnrr.  Das  Schreiben  tles  carthagischen 
Concils  an  Papst  Cöiesimufi  L  Op(aremtis^)  behandelt  dasselbe 
Hema.  Die  Bftllerim  schreiben  daher  nicht  ohne  Grund  dieses 
Doeoment  der  zwanzigsten  Synode  unter  Aurelius  zu^).  Dem- 
nach w*ürde  diese  Synode  in  die  Jahr*  125  oder  426  zu  setzen 
seia^).  Das  Schreiben  an  Cölestinus  ist  in  denselben  Samm- 
hmgen  enthalten^  welche  das  Schreiben  des  carthagischen 
Concils  Tom  Jahre  419  an  Bonifacius  L  bringen*). 

162,  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur*) 
bringt  unter  der  Ueberschrift  Fiaeno  ei  Ardabore  w.  cc 
eomiMuB  VIIL  kah  Oetdh.  m  hoaiUea  sanäa  LeanÜm^)  die- 
selben zwei  Canonen,  die  in  der  erstcu  Sitzung  des  cartha- 
gischen Concils  vom  Jahre  419  unter  den  Nummern  2d  und 
dO  (Dion.)  und  in  dem  carthagischen  Concii  rom  Jahre  421 
Qoter  den  Nummern  1  und  2  vorkommen.  Die  Kirche,  welche 
III  der  Üeberschrift  genannt  wird,  Avoist  aul  ili|)po  als  den 
V)rt  .  an  dem  das  Concii  gehalten  wurde.  Das  (Jonsulat  des 
Uieritts  und  des  Ardabur  bezeichnet  das  Jahr  427.  Die  er- 
wihnten  beiden  Canonen  der  carthf^schen  Concilien  vom 
Jahre  41*d  und  421  sind  demnach  in  einem  Concii  vun  JÜppu 
Tom  Jahre  427  wiederholt  worden.  Bei  Ferrandus  werden  sie 
in  c.  54  und  196  citirt  mit  eoncä.  Sippomregiensi  tU.  3  und 
m,  Ö.  Diese  Canonen  scheinen  unmittelbar  dem  carthagischen 

l;  Lte  tiniit  t  .sie  ii  ia  den  verschiedcnon  Au^g;llM>ll  drr  Dionysianu 
und  der  I)iou}sio-lIii<lriana,  femer  Coustaat  Kpiütolac  Uonuuiuruni  pou- 
tificiim  cui.  1058  sq.,  Miniüi  T.  III.  col.  839  sq.,  T.  IV.  p.  517  sq. 

*J)  De  aiit.  coU-  ciui.  P.  II.  c.  III.  §  IX.  n.  3. 

3;  S.  Tillcmout  Memoire»  T.  XIU.  p.  860.  Coustaut  1.  c.  col.  1057 
ML  b.  l)  S.  o.  §  159.  b)  I  I  B  1  Ii  gg. 

6)  Dasselbe  hatte  schon  Uardooin  in  einer  Handschrift  von  Pierre 
hihoa  und  in  einer  andern  der  pariser  JeBuitenbiblioChek  gcftuidoti 
flad  ia  aeiner  Coneilientammlong  T.  1.  coL  879  i.  m.  mitgefheilt. 
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Coiicil  vum  Jaiire  421,  nicht  dem  Vüin  .hilire  419  pnÜehut  zu 
8eiU|  da  auch  der  c.  4  des  ersieren,  der  in  dem  Ictztereu  liichi 
vorkommt,  bei  Ferrandus  angeführt  wird  in  c.  ^4  als  concü, 
Hift^miiregiensi  tU,  5*).  Ausserdem  werden  noeh  unter  dem 
Namen  desselben  Coiicils  citirt  der  32.  und  33.  Canon  des 
carihagischen  (x)ucils  vom  Jahre  411),  deren  ersterer  in  dem 
Coiicil  ?om  Jahre  421  unter  der  Nummer  5  und  deren  sweüer 
in  demselben  Conctl  unter  den  Nummern  9  und  10  yorkommt. 
Ferraudus  bringt  den  einen  in  c.  35  als  Üt.  6,  den  zweiten 
in  drei  Stücken  in.c.  95,  47,  38  als  ^.  Der  letztere  äudet 
sich  auch,  getrennt  yon  den  beiden  oben  erwähnten  und  ohne 
Wiederholung  der  Uebersc-hrift,  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  iSaint-Maur. 

163.  Ferrandus  citirt  ausser  dem  oben  bereits  angeMur- 
ten  Ooncil  von  Zella  noch  andre  Concilien  der  bysacenischen 
Provinz:  ein  Ooncil  von  Suffetula  in  c.  2,  von  Thusdrus 
in  c.  76  und  77,  von  Öeptimuuicia  in  c.  11,  56,  76,  139, 
212,  215,  von  Macriana  in  c.  11  und  23,  von  Marazana 
in  c.  44,  76,  127,  220,  von  Thenae  in  c.  61,  76,  194,  von 
Junca  in  c.  26. 

Leber  das  Concil  von  Suffetula  ist  Folgendes  zu  be- 
merken.- Der  Canon,  den  Ferrandus  diesem  Coneil  suschreibt, 
lautet  so:  Vi  qfiMMmque  laicus  ad  episcopatum  diffiiur,  prim 
annum  in  mirmkrio  eccksiastico  per  omncs  gradtis  transcal. 
In  Cod.  \'ercelL  165  liiidet  sich  das  Schreiben  lunocentius  I. 
an  den  Bischof  Aurelius  von  Oarthago  Qua  indigmtate^)  mit 
der  Ueberschrift  IneipU  eondUttm  Sufekiknsem^  In  diesem 
Schreiben  tadelt  es  Innuceutius,  dass  zu  leichtsiiiuig  rriester 
geweiht  würden.  Es  heisst  liier  unter  andrem:  Nam  cum 
involuii  mundanis  nexUnts,  actibus  vd  maribus  abrupte  ad- 
sdseuniur  <td  tatUi  coUegium  saeerdotn  et  tUi  videniur  cm- 
tctnni,  de  qtiibu^  o2>oHucrat  dUjij  et  isti  male  intromiUt,  qui 

Da  in  c.  198  ein  andrer  Canon  ebeufalla  mit  tU.  ö  citirt  war, 
äu  muös  einmal  ein  Schreibtehler  geschehen  sein. 
2)  Jaüc  iUU. 

9)  S.  meine  BibL  Lat.  jur.  cau.  xuauuscr.  1.  I.  p.  419. 
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pnäer  ordinem  irrumpwnt  potitts  ^fuam  deU^ntur.  Quam 

>Hitn  miscrum  rsf  enm  magistrum  firri,  qui  uHinquani  dl^c'qm- 
Im  fmt,  cum  summum  fkri  saccrdoletHy  qui  numquam  in  tdlo 
gratk obseatiua  fuerit  sacmMU^)*  Zugleich  wird  angeordnet, 
\»  dieses  Schreiben  an  alle  africanischen  Kirchen  gesdiickt 


^  in  iluiea  verlesen  werden  suUe:  Frater  carissinw,  haer. 
ifUm  cunda  rccitanda  per  omnes  Äfficanas  adcsias  scripta 
dirigoM  etc.  Es  ist  hiemach  höchst  nvahrscheinlich,  dass  der 
oben  angef&hrte  Canon  des  Ooncils  von  Suffetnla  auf  Yerau- 
l^säuiig  dieses  Schreibens  beschloäsen  ist.  Darnach  würde 
ilie«  Concil  nach  dem  2.  Juni  des  Jahres  416  fallen,  von 
welchem  Tage  das  Schreiben  Innocentins'  L  datirt  ist. 

Das  Concil  von  Thusdrus  ist  nicht  lange  yor  dem 
K\*iit\\  von  Telepte  oder  Zella')  gehalten,  vorausgesetzt,  dass 
das  von  l'errandus  citirte  Concil  dasselbe  ist,  von  dem  es  in 
der  Einleitung  des  Concils  T(m  Telepte  oder  Zella  heisst: 
Vincejitiu^  et  Foiiunatianns  dixerunl:  Etiam  cum  Thusdrum 
tuissemm,  sictU  mecum  recolit  menumalis  auditio  vestra,  et 
tpittoUiS  safietae  memoriae  Siricii  sedia  apastoUcae  ej^isoopi  de- 
dmmm  redkmdas  etc. 

Das  Concil  von  Jiinca  ist  im  Jühre  523  gehalten.  Das 
Schreiben  dieses  Concils  an  den  Bischof  Bonifacius  von  Car- 
ihago  ist  uns  in  den  Acten  des  carthagischen  Concils  vom 
Jahrs  525  llberliefat'). 

Die  Zeit  der  Abliukung  der  übrigen  von  Ferrandus  an- 
geführten iäj'uoden  der  bjzacenischen  Provinz  lässt  sich  nicht 
bestimmen. 

164.   Das  oft  erwähnte  Concil,  welches  im  Jahre  525 

in  ('arthagu  unter  dem  Bischof  Bonifacius  geli;ilton  wurde  '), 
findet  sich  allein  in  der  Handschrift  von  Lorsch  unter  den 
Anhangen  der  eigentlichen  Sammlung^). 

i)  Nach  der  madrider  Ausgabe  der  Hispana  X.  IL  coL  24. 

2-  S.  o,  §  153. 

3  Manäi  T.  VIII.  col.  6H3.  S.  Huch  Uefele  ConcilienjjrcBchichte 
Bd.  2  a  6S2.        4)  ».  Uefele  a.  a.  0.  S.  691  fg.        ö)  1  1  B  1  b  cc. 


üigitizea  by  Google 


186  Die  Sammlungen  der  bist.  Ordn.  Die  Quellen.      1 1  A  3. 


5. 

Die  gallischen  uuü  deuinclieu  Coucilioii* 

165.  Die  Quellen  für  die  Ueberlicl'erimg  der  gallischen 
Concilien  sind :  1)  Allgemeine  Sammlmigen.  Die  meisten  all- 
gemeinen Sammlungen  mit  gallischen  Concilien*)  sind  in 
Gallien  selbst  enistiuiden.  Nur  die  spanischen  Saminhingeu  ■ 
bringen  ausser  den  griechischen ^  africanischen  und  spanischen 
Concilien  anch  gallische.  2)  Particuläre  Samminngen.  Solche 
enthalten  entweder  ansschliessend  Actenstücke^  welche  auf 
Ciallien  Bezug  haben  oder  es  sind  zu  diesen  noch  spanische 
Concilien  gefügt'}.  3)  Ausserdem  finden  sich  nicht  selten 
in  Handschriften  solcher  Samminngen,  die  selbst  keine  gal- 
lischen Concilien  enthalten,  die  aber  entweder  in  Gallien  ent- 
standen sind,  oder  doch  hier  verbreitet  waren,  gallische  C^jh 
cilien  mit  diesen  Samminngen  yerbnnd^.  So  in  Handschrif- 
ten der  Qnesnel'Bchen  Sammlung^)  und  der  Sammlung  des 
Dionysius 

Die  älteste  Sammlung  mit  gallischen  Concilien ,  die  \m 
besitzen,  ist  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*)  in 
ihrer  nrsprfingliehen  Gestalt.  Dieee  enthielt  die  Condheo 
von  Arles  vom  Jahre  314,  von  Valencc  vom  Jahre  374  ,  von 
l'urin  vom  Jahre  401  und  das  Concil  von  Arles  vom  Jahre 
524,  welches  zugleich  das  letzte  und  jüngste  Stfick  dieser 
Form  der  Sammlung  ist,  der  ältesten,  die  sich  nachweisoi 
lässt.  Dass  es  aber  nucli  ältere  Sammlungen  gegeben  hakü 
müsse,  zeigt  c.  1  des  Concils  von  Agde  vom  Jahre  50(3,  in 
dem  es  heisst: 

In  primis  id  placuUy     cananes  et  staMa  pcArum  per 

ordüwm  lajcrminr. 
Die  ült<;ren  Canonen  sollten  nach  der  Ordnung  verlesen  wer- 
den, in  der  sie  sich  in  der  dem  Ooncii  Toriiq(endeB  Sanmi- 
Inng  fanden*    Durch  das  zweite  Concil  von  Vaison  voin 

1)  I  1  B  1  h.  2)  I  1  B  2  Pf.  8)  I  I  B  2  h. 

4)  1  I  H  1  d.  ÖW  1  B  1  a.  6)  I  1  B  1  h  aa. 
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.laiiie  529  erfahren  wir,  dass  dies  eine  alk  Uebuiig  war'). 
Dm  aber  in  dieser  Sammlung  auch  die  gallischen  Coucilieu 
enUuüten  wftrai,  eigiebt  der  weitere  Inhalt  des  e.  1  des 
Oooeils  won  Agde.  Es  beisst  nSmlich  nach  den  angefflirten 
Korten  weiter:  <^UiOns  kdis plactut  de  ÜKjantts  aui  inkrnupta- 
nfw  iMrmSy  quamquam  aliud  patrum  statuta  decreverirUy 
fd  etc.  Der  abgeänderte  Canon  ist  c.  1  des  Condk  von  Va- 
lence.  Dieses  Concil  war  also  offenbar  in  der  auf  dem  Concil 
vüü  Agde  verleäcueu  Sammlung  der  canoties  et  statuta  pairum 
«benfalis  enthalten.  £s  liegt  von  vorne  herein  nahe  anza* 
nehmen,  dass  die  Reihenfolge  der  Concilien  die  chronologische 
war.  Es  wurde  ebeu  das  spätere  Concil  den  früheren  aufge- 
reiht. Diese  VermuÜmng  wird  durch  die  Gestalt  verscluede- 
ner  alten  Sammlungen  mit  gallischen  Concilien  bestätigt.  So 
tilgte  eine  spatere  Hand  der  Sanmilnng  der  Handschrift  von 
Corbie  die  Concilien  von  Kiqz  vom  Jahre  439,  von  Oraii;^'e 
Tom  Jahre  441,  von  Yaison  vom  Jahre  442,  das  zweite  Concil 
von  Arles  ^)  und  das  Concil  von  Agde  vom  Jahre  506  in  dieser 
Ordnung  ein.  Oans  die  chronologische  Reihenfolge  vom  ersten 
Concil  von  Arles  vom  Jahre  314  bis  zum  fflnften  Concil  von 
Orleans  vom  Jaiire  549  befolgt  die  Samnüung  der  Handschrift 
von  Rheims^).  Aach  die  Sammlongen  der  Handschriften  von 
boneh^)  und  Ljon^)  beobachten  mit  kleinen  Abweichungen 
diese  Ordnung.  Aus  einer  solchen  r:>ammlung  hat  auch  die 
der  spanischen  Epitome^)  za  Grunde  liegende  CoUection  die 
gallischen  Concilien  entlehnt.  Aach  die  Reihenfolge  der 
Hispana'^  ist  die  chronologische;  nur  da8s  hier  dem  zwei 
ikUck^i  iit'  combinirenden  Plane  der  Sammlung  gemäss  die 
demselben  Orte  angehörenden  Concilien  nisammengestellt  sind. 
Aach  bei  den  gallischen  Concilien  findet  sich  wie  bei 

1)  Pkaefatio.  CW  ^eamdum  Blattita  eanonum  in  Vaseim  vico 
mtHotim  pfmtificim  fmnet  oohoImmi  cimytgatimy  juxta  eon$u£iu- 
'^inem  antiquormm  patrum  repulas  relegente§  ....  eognoui' 
mm  etc. 

2^  Siehe  über  die  Zeitbestimmtmg  dieses  Coocilri  u.  §  174. 

3}  1  I  6  1  h  kk.  4)  f  I  P  1  h  cc.  5  1  1  B  2  g  aa. 

«1  1  1  B  1  i  aa.  7)  1  1  B  1  i  bb. 
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den  africaniBchen  ^)  die  Ersefaeiiiuiig ,  c1a88  grosse  VeFBobieden* 
heiten  in  der  Zahl  der  Cauonen  eiues  und  deshelbeu  (JoiiciN 
unter  den  SamTiiluiigeu  bestehen.  £iu  Hauptgrund  dieser 
Erschemtmg  ist  darin  zu  Sachen;  dass  in  Gallien  ähnlich  wie 
in  AMca  die  Ueblichkeit  bestand  Voraohriften  früherer  Cou- 
cilien  auf  späteren  zu  wiedorliolen'). 

Die  wenigen  deutschen  Gonciiien,  die  noch  dieser  Periode 
angehören ;  finden  sich,  soweit  sie  (Iberhaupt  in  kirchlichen 
Rechtssanmlungen  enthalten  siiid,  nur  in  Sammlungen  der 
oben  angeiiiiirteu  zweiten  und  dritten  Categorie. 

Ich  wende  mich  jetzt  zu  den  einzelnen  Concilien  seihst 

166.  Das  erste  Ooncil  von  ArlesVom  Jahre  814'). 

Dieses  Ooncil  ist  in  folgenden  Sammluugeu  enthalten: 
Sammlung  der  Haiidschrifl  von  Corbie*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*). 
Sammlung  der  Handscbrift  von  Loraoh*}. 
Sammlung  der  HandBchrüt  Ton  Albi*). 
Sammliuig  der  Handschrift  von  Saint-Maur^. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Biessen*). 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Bheims**). 
Spanische  Epitome"). 
Hiapana'^'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novara'»). 

Sammlung  der  Handschrift  von  I.yon"). 

Siiinnihmg  der  Jlajidschrilt  von  Saint- Am. iiul ' 

Cod.  lat  Paris.  383S"^\  Cod.  San«r«'rm.  HarUy  386'^), 

Cod.  Bodl.  893*'^),  alle  drei  Uandtichriften  der  Dionysio-Hadriana. 

1)  S.  0.  %  182.         2)  S.  u.  S.  198. 

3)  Mansi  T.  II.  col.  469  sq.,  Coli.  conc.  Cialliac  Maur.  T.  I.  col.  '^4  ><y 
S.  über  die  Geschichte  des  Ooncil»  Helelc  Geschichte  der  Couciiien- 
sammlungen  Bd.  1  S.  170  fg. 

4)  I  I  B  1  h  aa.         ß)  1  1  B  1  h  bb.         6)  I  I  B  i  Ii  cc. 
7)  I  I  B  1  h  dd.         8)  1  I  B  1  h  gg.         9)  I  I  B  1  h  Lh. 

10)  1 1  B  1  h  kk.       II)  1 1  B  1  i  aa.         12)  1 1  B  1  i  bb, 
18)  I  I  B  1  i  cc.         14)  I  I  B  2  g  aa.        15)  I  1  B  S  h. 

16)  S.  meine  BibL,  Lat.  jnr.  can.  manoscr*  L  II«  p.  229. 

17)  S.  a.  a.  0.  p.  284  and  meme  Abhandlnng  lieber  eme  Lex  Ro- 
mana canonico  compta.  Wien  1860.  S.  26  fg.  (Sittnngsberichte  der 
phiL-hist.  Gl.  der  kais.  Academie  der  Wissenschaften  Bd.  35  8.  M  %.) 

18)  &  BibL  Lat  etc.  I.  lY.  p.  183. 
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In  der  Sammlnog  der  Handschrift  von  Köln  kommt  dies 

Cuncü  zwf'iiiKil  vor,  das  erstemal  vollstüudig,  das  zweiteinal 
ohne  die  Canocen  a,  f),  6,  7,  9,  11,  13,  15,  18-22.  Die- 
selben Canonen  fehlen  in  den  Sammlungen  der  Handschriften 
roa  Corbie  nnd  Lyon.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von 
Novara,  der  Cod.  Sängerin,  liarlay  imd  der  Cod.  Bodl. 
893  bringen  nach  dem  letzten  Caiiou  der  V  ulgata  noch  sechs 
andre  als  Canonen  dieses  Concils,  dem  sie  aber  ohne  Zweifel 
nicht  angehdren^). 

Die  byuode  hat  zwei  Schreiben  an  den  Papst  Silvester 
geriehtet,  ein  grösseres  und  ein  kleineres.  Das  grössere  ist 
uns  aberliefert  allein  durch 

die  Sanmünng  m  der  Angelegenheit  der  Donatisten  des  Cod. 
hii  Paris.  1711*), 

«las  kleinere  bildet  die  Einleitunf?  zu  den  Canonen,  die  tliirch 
ÜAäselbe  initgetbeilt  werden.  In  abgekürzter  Gestalt,  aber 
i^ehr  oorrnmpirt^  kommt  das  grössere  Bchreiben  vor  an  fei- 
nden Orten'): 

Sammlnnj?  der  Handgcbriit  von  Novara. 
>.tiiiimuiig  der  Handsehritt  von  Köln. 
Cod.  San|[?enn.  Harlay  386. 
üod.  Bodi.  893. 


I>  Sin  sind  von  Maiisi  nnrh  ciiifin  Cod.  Lu' .  r  Sjinmilnnfr  der 
Hand  <  iiritt  von  Novara  (».  vor.  8.  Note  13)  hinter  den  genuinen 
CiOoneD  mit^'t-theilt. 

2)  I  I  B  2  A.  8.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  ean.  manuscr.  I.  IF.  p.  212. 
i'iirch  ein  Vei>»'lieii  Ijezeichiiet  Constant  Epiatolae  Romanoruni  itonti- 
f'jum  col.  Ml  eme  der  CollM  it'^rlirii  Handschriften  der  Sammlung  der 
Kirche  von  Arle»  (1  I  B  2  <■  bl>  als  dü«  diobuii  Sciii'<  il>''ii  ••nthaltcndo 
Kiemplar.  Die  beiden  von  Couötiint  lienntzten  CollH'rt'bchen  li.iiid- 
•chriflen,  lu  denen  diu  genannte  Sammlung  bicb  findet,  sind  jetzt  in 
>r  kaiserl.  Hibliothek  Cod.  lat.  2777  und  Cod.  lat.  5537,  die  in  der 
Colbert'ifchen  Bibliothek  die  Nummern  6034  und  5141  führten.  Aus 
ücKin  von  Coartant  gemaehten  Yeneben  erklärt  neh,  dam  die  BaUe- 
tm  De  ant.  colL  ean.  P.  U.  c.  XIlI.  n.  6  in  der  oben  augeführten 
Hawbchrift  1711  (Cod,  Colb,  1951)  eines  der  Ezemphire  der  Sammlung 
^  Kirche  von  Arle«  TOiauMetBon.  Ans  andern  AnfBhningen  wnesten 
-ie  nioüich,  dan  diese  Handschrift  es  sei,  welche  das  grossere  Syno- 
dabehreiben  der  Kirche  von  Arles  enthalte.  8.  s.  B.  Hardonm  T.  I.  p. 

S)  8.  Beil.  XIL 
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Die  Zahl  der  auf  dem  Ooneil  anwesenden  Bisehdfe  wird 
in  den  Sammlungen  sehr  verschieden  angegeben.  Die  Sanun- 

luogen  der  Handschriften  von  Lorhie,  Köln,  Lorsch,  Lyon 
u.  a.  nennen  die  Zahl  ÜOO.  in  dem  inhaitöverzeichniaa,  wel- 
ches  der  Sammlung  dar  Handschrift  von  Saint-Maor  Yoranf- 
geschieht  ist,  wird  das  erste  Concil  von  Arles  folgendermassen 
aufgeführt:  Canmi  Arelatensis,  uhi  futrunt  rpismpi  X(^V.  dia- 
com  XVI,  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Xuvara, 
dem  Cod.  Sangerm.  Harlay  und  dem  Cod.  Bodl«  wird  die  Zahl 
der  Bischöfe  auf  123  angegeben*  Die  Namenyeneicbnisse» 
die  sich  in  den  Summlungen  hinter  den  (*anonen  liiiüeii, 
weichen  von  einander  ab.  Die  grösste  Zahl  von  Biachufen, 
die  sich  hier  findet,  ist  33;  neben  diesen  eine  gprossere  Zahl 
andrer  CHeriker. 

167.  Das  Concil  von  Valence  vom  Jahre  374'). 
Es  findet  sich  in  folgenden  Sammlungen: 

SairiTuljHffif  der  ilaiuUt  hrift  von  (^)rhi»*'^ 
Saiuiulung  der  Hatniscluirt  mmi  K('»ln  *i. 
SiiJiiniliing  der  IlandHchrilt  von  Loi>icli*}. 
Sainiiiliing  der  HatulHrhrift.  von  All»!^). 
Sunimlung  der  Handscliiilt  \<iii  S.nnt-Maur'). 
SammluDg  der  HandHchritt  von  LMe^sen^j. 
Sammlnnnr  der  llandr^c-hrill  von  Rheims''). 
Spanische  Kpitome*). 
Hispana***). 

Sammlung  der  Haodechrift  von  Novaia*'). 
Sammlnng  der  Handflchrift  von  Lyon**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint^Amand*'). 

In  der  llundächritt  von  ('orbie  ist  der  Text  des  (^oucils 
durch  ein  Versehen  des  iSchreibers  ausgelassen.  Es  wird  tu 
den  beiden  der  Sammlung  vorhergehenden  Verzeichnissen  auf- 
geführt.   Im  Korper  der  Sammlung  bringt  aber  das  uns  er- 


1)  ManHi  T.  III.  coh49l8q.,  Coli.  conc.  OalHae Maur.  T.  1.  col.  229 sq. 

2)  I  [  B  1  h  aa.  I  I  B  1  h  bb.  4)  1  1  B  1  U  ce. 
5,  1  1  B  1  h  dd.  1  I  B  1  h  gg.  7)  I  1  B  1  h  hh. 
8)  1  I  B  1  h  kk.         91  I  1  B  1  i  aa.         lo)  I  f  IM  i  bb. 

11)  1  1  B  1  i  er.  12)  I  1  B  2  g  aa*        13)  1  I  B  2  h. 
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haltene  Mauuscript  nur  die  Ueberschrift.  In  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Köln  kommt  das  Concil  zweimal  vor; 
an  der  zweiten  Stelle  fehlen  der  c.  1  von  den  Worten  cum 
dirini  lyraect-pti  an  und  der  c.  3;  dieselben  Stücke  fehlen  in  den 
Sammlungen  der  Handschriften  von  Saint-Maur,  Albi,  Lyon 
und  Novara  und  wahrscheinlich  auch  in  der  Sammlung  der 
Handschrift  von  Lorsch').  Bloss  die  zweite  Hälfte  des  c.  1 
fehlt  in  der  Hispana.  In  den  Sammlungen  der  Handschriften 
von  Lorsch  und  Saint-Maur  fehlen  sowohl  das  die  Canonen 
einleitende  Synodalschreiben  an  die  gallischen  Bischöfe  als 
auch  das  zweite  Synodalschreiben  an  Clerus  und  Volk  von 
Krejus.  Nur  das  letztere  fehlt  in  den  Sammlungen  der  Hand- 
schriften von  Novara  und  Saint- Amand.  In  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Köln  findet  es  sich,  getrennt  von  den 
<  anoiieu,  nach  dem  Concil  von  Riez. 

168.  Das  Concil  von  Nimes  vom  Jahre  394  oder 
396*)  findet  sich  nur 

in  der  Sammlung  der  Handnchrift  von  K«iln'). 

109.    Das  Concil  von  Turin  vom  Jahre  40P). 

Siuninlung  der  Handi^chril'i  von  Köln  '). 
Samndung  der  Handschrift  von  AlKi^). 
Samndung  der  HandtR;l)ntl  von  Oieaaen'). 
Saiumlnng  der  Handüchrirt  von  Rheims^). 
Spaniüche  Epitome*). 
Uispaua 


1)  Die  Ballerini  De  ant.  coli.  can.  P.  II.  e.  X.  §  II.  j^eben  an,  das» 
«laut  Concil  hier  mit  3  Canonen  vorkomme. 

2)  Zuerst  edirt  von  Knust  in  dem  Bulletin  de  la  Societe  de  rhiütoire 
de  France  vom  Jahre  1889.  Hiernach  abgetlruckt  in  der  IVfibiirger  Zeit- 
«chnfl  für  Theologie  vom  Jahre  1844  Bd.  11  S.  405  fg.  und  bei  Ilef»4e 
iWrihengeschichte  Bd.  2  S.  58  fg.  3;  1  1  B  1  h  bb. 

4)  Mansi  T.  III.  col.  859  sq.,  Coli.  conc.  (talliae  Miiur.  T.  1.  rol. 
291  «q.   S.  Hefele  Conciliengesfthichte  Bd.  2  S.  72  fg. 
5;  I  I  B  1  h  bb.         6)  I  I  B  1  h  dd. 

7)  I  l  B  1  h  hh.  In  dem  uns  erhaltenen  Kxeniplar  sind  aber  ein 
Thfril  von  c.  3  und  alle  folgenden  Canonen  wegen  Defectes  der  Hainl- 
«cbrift  ausgefallen. 

8;  1  l  B  1  h  kk.  9>  1  1  U  1  i  ao^BBü.  1  1  B  1  i  bb. 
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Sammlung  der  fiandachrift  von  Lyon*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand*). 

Tu  der  Bainnilung  der  Handschrift  von  Corbie  findet  ea  ' 
sich  m  beiden  der  Sammlung^)  vorhergehenden  Verzeich- 
nissen, während  es  im  Körper  der  Sammlung  fehlt.    In  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Kdln  fehlen  c.  3  nnd  4. 

.170.  Das  Coucil  von  Kiez  vom  Jahre  439^). 

Sammlung  der  Handeobrift  von  Köhl*). 
Sammlung  der  Handachiift  von  Lonch*). 
Sammlung  der  Handachrift  von  Albi'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saini-Maar^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims *). 
Spanische  Epitome**^). 
Hispaiia"). 

Saiumlun^  der  Haii<lsehrift  von  Novara"). 
Sammlung  «ier  Hantihchritl  von  Lyua'^j. 

Saniinlnn^  dor  Hiindfclirift  v«iii  Beauvais'*).  i 
Samuiiung  der  Handücbritl  vou  Saint-Amand  i^).  \ 

In  der  durch  das  zweite  Verzeichniss  reprasentirten  Fora 

der  Sammlung  der  Haiulschrift  von  Corbie'**)  war  das  Conei! 
ebenlails  enthalten.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Ki>ln 
bringt  das  Concil  zweimal.  Beidemal  fehlen  c.  2^5r  and  der 
erste  Satz  von  c.  6;  ebenso  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
von  Baint-Maur.  In  der  Banmilung  der  Handschrift  voii  li\Mi. 
fehlen  c.  2 — 5  und  c.  6  bis  auf  den  letzten  Satz.  In  der 
spanischen  Sammlung  fehlt  c.  8.  Die  Sammlung  der  Hand- 
schrift >on  Albi  bringt  das  Concil  ebenfalls  zweimal  ^  das 
er^tciiial  jiacli  Art  dieser  buiunilung  mit  Auslassungen,  da^ 
zweitemal  von  c.  2  an  vollständig.   Die  beiden  letzten  Ca- 


1)  II  B  2  g  aa.  Der  Cod.  lal  Paris.  1462  bringt  es,  wahrend  i» 
in  Cod.  Phillipp.  1746  fehlt»  ohne  dass  ein  Defect  der  Handschrift  vorlSge. 

2)  IIB2h.  S)IIBlhaa. 

4)  HansiT.y.  col.  11898q.,  CoU.  conc.  GaUiae  Haur.  T.L  coL  439sq. 
S.  Hefele  ConciUengeachichte  Bd.  2  S.  272. 

6)  I  I  B  1  h  bb.         6)  I  I  B  1  h  cc.         7)  I  I  B  1  h  dd. 

8)  I  I  B  1  h  gg.         9)  I  I  B  1  h  kk.       10)  I  I  B  1  i  aa. 
.    11}  I  I  B  1  i  bb.         12)  1  I  B  1  i  cc.         n<  1  I  B  2  g  aa. 
14)  1  1  B  2  g  cc.         16)  I  I  B  2  h.  16)  1  1  B  1  h  aa. 
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nODen  der  Ausgaben  ^)  kommen  nur  in  dem  God.  Urgelitanus 

der  spanisc-ben  Sammlung'-)  vor. 

171.  Das  erste  (Joucil  von  Orange  vom  Jabre 
441»). 

Sammlqiig  der  Handflchxift  von  Köln<). 
Sammlung  .der  Handschrift  to&  Lonch^). 
Sammlung  der  PithouVhen  Handschrift*). 
Sammlung  der  Handachrift  von  SaintrManr^). 
Sammlung  der  Handecbrift  von  Dienen  *). 
Saniinlung  der  Handschrift  von  Hheims'-'). 
Si»uni.s('he  Epitome  ^"). 
Hiüpaiui"'. 

Sammlung'-  <lcr  Handsdirift  von  Novara"). 
SamTiihnii^'  ilvv  llaudscliritt  von  Lvon*'). 
Sammlung  der  Handsehritt  von  ISaint-Amand  •*). 
Cod.  Sangerm.  Uarlay  38G,  Cod.  Bodl.  893,  Handschriften  beide 
der  Dionysio^Hadriaua'-'i. 

In  der  durch  das  zweite  Yerzeichniss  reprlsentirten  Form 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corble     war  das  Concil 

ebenfalls  fiithiilten.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Köln 
allein  bringt  zu  dem  Namen verzeichniss  der  Biscbüfo  auch 
die  Städte  und  Proviusen^').  Die  Sammlung  der  Handschrift 
fon  Lorsch  bringt  von  den  30  Canonen  des  Concils  nur  20. 

179.  Das  erste  Concil  von  Yaisou  vom  Jahre 
442 '\). 

Sammlung  der  Uandschrüt  von  Köln*'). 

1;  Ziiernt  «  «lirt  von  Hiilnzins  Nova  eoliectio  T.  T.  (  ol.  '.tt7  sq.  und  hier- 
rsach  in  Jca  späteren  ron<  ili(  nsammlungen.  Nach  dem  Cod.  Urgel.  aufs 
L(me  edirt  in  der  juadridci  Ausgabe  der  Hispana  T.  I,  col.  216.  Der 
letzte  dieser  Cunuueii  itit  c.  20  des  Concilb  von  Antiochien  in  der  isi- 
dori>cheii  Version, 

2)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jiir.  can.  luanuscr.  I.  HI.  p.  166. 
3;  Mand  T.  VI.  col.  433  sq.,  Coli.  conc.  Oalliae  Maar.  T.  I.  col.  449  sq. 
Hefele  ConeiliengeHchichie  Bd.  2  8.  274  fg. 
4)  I  I  B  1  h  bb.        6)  I  I  B  1  h  cc.        6)  I  I  B  1  h  ee. 
7)  1  1  B  1  h  gg.        8)  I  I  B  1  h  hh.        9)  I  I  B  1  h  kk. 
10)  I  I  B  1  i  aa.       11)  I  I  B  1  i  hb.       12)  1  1  B  1  i  oo. 
13>  I  I  B  2  g  aa.        14)  1  I  B  2  h.       Iß)  8.  jo.  8. 188Notel7fg. 
16)  I  I  B  t  h  aa.       17)  8.  u.  Beil.  XIII. 
ia)  ICansi  T.  VI.  col.  461  sq.,  CoU.  oonc.  Galliae  Maar.  T.  I.  col.  Miq, 
8.  Hefele  Coaciliengetchichte  Bd.  2  8.  279  fg.      19)  I  I  H  1  h  bh. 
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.Sanimlaog  d*'r  llunüschrifb  von  Lorsch*). 
SaiumluDg  der  liandfichrifi  von  Albi*). 
Sammlung  der  HandHchrifl  von  Saint-Maur'). 
Sammlung  der  Haudscbrift  von  Dieaeen'). 
Siuumlung  der  Handüchrift  von  Rheims^}. 
Spaniaclio  Epitome''). 
lliapanii'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novara^). 

Saminlnng  tlor  Handschrift  von  Lyon*). 
Saminhjiij^  flcr  llandsi  Imii  von  Saint  Aiiiaii'l '"). 

Jn  der  durch  das  zvvtile  Verzeieiiiiiss  ropräsciitirteii  Form 
der  Sammlung  der  Handschrift  vonCorbie*')  war  das  Concil 
ebenfalls  enthalten.  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Köln 

liriiiLjt  das  Namen verzeichiiiss  dor  Bischöfe,  welches  in  allen 
übri^^eii  Sammlungeil  f'elilt'*).  Die  hJammiuiig  der  iiaucischritt 
von  Lorsch  bringt  nur  0  OanoneU;  die  Sammlung  der  Hand- 
schrifb  von  Albi  bringt  an  verschiedenen  Stellen  zuerst  c.  7 
—  \(),  später  4 — 0.  Tu  iku  Hammhmgen  der  I laiidschriften 
vüu  ►>anit-Maitr  und  Lyon  fehlen  r.  1 — 3,  6.  iu  der  Samm- 
lung der  Pithou'schen  Handschrift  fehlen  c.  9  und  10. 

17H.  Das  zweite  Concil  von  Arles  (zwischen  442 
und  oinJ;  '-^j. 

Saininhm«^  df-r  Ilii       in  if(  von  Corbie  "). 
•Sammlung  d<?r  HandKchrilt  von  Köhi'-^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Alhi  (^). 
Sammlung  der  Pithou^schen  Handschrift*'»). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Kheims**). 
Spanische  Epitome*')* 
Hispana'*). 

1)  II  B  1  h  cc.         S)  I  1  B  1  h  dd.         8)  11  B  1  h  gg. 

4)  I  T  D  1  h  hb.         5)  I  1  Tl  1  Ii  kk.         6)  I  I  B  1  i  aa. 

7)  I  I  IM  i  bb.  8)  I  I  IM  i  cc.  91  1  I  H  2  g  aa, 

10)  I  I  Ii  2  h.  11)  1  1  IM  h  aa.  12)  S.  u.  HoiL  Xill. 

la)  Mansi  T.  VlLcol.  879  sq.,  Coli.  couc.  Galliac  Manr.  T.  1.  coL  ö55sq. 
S.  llofele  Conciliongesohichte  13d.  2  S.  281  fg.        1 !    I  I  U  1  h  aa. 
15)  I  MM  h  hh.         IC)  I  MM  h  cc.         17>  1  1  ü  1  h  dd. 
18  I  I  D  1  h  ee.         19)  I  M]  M.  SU)  1  1  B  1  h  kk. 

21>  1  l  B  1  i  aa.         22>  1  i  B  1  i  bb. 
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Sammlung'  (Jt;r  Uautlschrift  von  L^'on  'j. 
Sammlung  der  Ilmulsschriit  von  Saint- Amand'). 

VolbUmdig  briugt  die  Canoueii  nur  die  Samniluog  der 
ilandschrift  von  Rheims.  In  den  äammlimgen  der  Hand- 
schriften von  Corbie,  Köln,  Saint-Maur  und  Lyon  felilen  c.  10 
—12,  c.  2G — 45,  in  der  spanischen  Epituine  c.  26 — 45.  Die 
^mmlung  der  Handschrift  von  Aibi  bringt  zuerst  das  (Jon- 
eil  in  derselben  Gestalt  wie  die  eben  genannten  Sammlungen; 
>(ütor  briiii^t  sie  iioeli  einige  der  ausgelassenen  Canonen.  In 
der  Sammiujig  der  Ilandschrift  von  Saint- Amand  lehJen  e.  20 
—44^)^  in  der  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift  und 
in  der  spanischen  Sammlnng  fehlt  nach  c.  25  alles  (c.  26 — 
'^)).  Die  ►■Saxiiniiuug  der  Handäeliriit  von  Lorsch  hat  nur  31 
Canojieu. 

Die  Ballerini  ^)  haben  auf  diese  Verschiedenheit  in  der  Zahl 
der  C*anonen  die  Ansieht  gegründet,  dass  die  56  Canonen, 
wie  sie  die  Hnuiiuliing  der  Handschrift  von  Uheinis  bringt, 
nicht  nm  einer  und  derselben  Zeit  stammten,  dass  also  in 
den  Qbrigen  Sammlungen  nicht  etwa  ursprünglich  vorhandene 
Canonen  an<)gelas8en,  sondern  dass  umgekehrt  m  den  ursjirniig- 
hcli  vurijaudenen  mit  der  Zeit  mehr  und  meiir  Canonen  iiiu- 
zugekommen  seien.  Anfangs  seien  demnach  nur  die  25  Ca- 
nonen  der  spanischen  Sammlung  ^  Tielleicht  noch  mit  Abzug 
von  c.  10 — 12,  die  in  sehr  alten  Sammlungen  fehlen,  vorhan- 
Uen  gewesen  j  später  seien  c.  46—56  und  zuletzt  c.  26 — 45 
hinxiigefögt. 

Ich' halte  diese  Ansicht  fOr  irrig.  Dass  in  einzelnen  Samm- 
lungen Canonen  fehlen,  ist  eine  l^ei  den  gallisclien  Conrilion 
liilutig  vorkommende  Krscheiuung.  Wenn  nun  aiierdings  die 
Zahl  der  Sammlungen,  in  denen  Canonen  fehlen,  und  ebenso 
die  Zahl  der  fehlenden  Canonen  in  diesem  Falle  besonders 
groba  ist;  so  liegt  dafür  auch  die  Kriiiäruug  dieser  Erscheinung 

I  ,  I  I  H  2  L'  nn.  2  )  I  I  B  2  h.  3)  EIk'Uso  in  der  CouciUon- 
^.imndnnsr  '  p.iKIm'  T.  l.  )>.  202  wj.  ed.  2,  der  iÜ80  die  lluodachrilt 
eiinT  ähnlichen  Samndun«^  gehabt  haben  mus8. 

4j  De  mL  colL  cao.  1'.  II.  c.  X.  §  IL,  ud  XIX. 
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hier  um  so  naher.   Abgesehen  natnlich  von  c.  10 — 12,  deren 

Fflilen  in  vier  Harumluügt.ii  nicht  scliwierigcr  zu  crkliiieii  ist 
als  das  Fehlen  von  Canoneu  andrer  Concilieu  in  mehr  oder 
weniger  Sammlungen  ^  so  tritt  in  allen  Sammlungen  mit  Aus- 
nahme der  Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims  gleich- 
niilsbig  ein  Auhfall  vun  Canoucn  nach  c.  25  ein.  Aach 
diesem  Oauou  steht  in  der  oben  genannten  Bammlang  die 
Uebersehrift  CupiUda  de  synodo^  qme  in  terrUoHo  Arausiea 
cvlehrata  est  und  es  werden  nun  in  den  folgenden  Canonen 
tiieiis  wörtlich,  theils  bloss  dem  Sinne  nach  Bestinnnungen  des 
ersten  (.'oncils  von  Orange  wiederholt.  Mit  c.  4G,  der  die 
zweite  Hälfte  des  c.  27  von  Orange  recapitulirt^  schliesst  die 
Keihe  dieser  Canonen,  die  nur  an  zwei  Stellen  unterbrochen 
wird  durch  die  dem  Concil  von  Orange  nicht  rnüeliuteii  c.  31 
und  Unter  diesen  Umstanden  erklärt  sich  das  fehlen 
der  Canonen  nach  c.  25  sehr  leicht.  Die  ältesten  Sammlungen 
gallischer  Concilieu  waren  chronologisch  geordnete.  Es  ging 
also  das  Coucil  von  Orange  dem  zweiten  Concil  von  Arles 
vorauf.  Daher  wurden  die  Canonen  des  ersteren,  welche  das 
letztere  wiederholte,  meistens  von  dem  Verfasser  der  Samm* 
lung  fortgelassen.  Dabei  wurde  denn  allerdings  nicht  auf  das 
genaueste  untersucht,  weiche  Canonen  wirklich  arausicanisclie 
seien.  So  werden  in  allen  diesen  Sammlungen  auch  c.  31  und  M 
mit  ausgelassen,  weil  sie  mitten  unter  den  Canonen  von 
Orange  stehen.  In  der  Sammlung  der  Pithou  schen  Hand- 
schiilt  oder  iu  deren  Quelle  wie  in  der  Quelle  der  s^jaiiiscLeu 
Sammlung  wurde  nach  c.  25  alles  ausgelassen,  weil  der 
Sammler  ohne  näher  zu  vergleichen  sich  bloss  an  die  oben 
erwähnte  Uebcrscliritt  gtiialten  und  alle  folgenden  Canonen 
för  Caiiuiieii  vun  Orange  angesehen  hatte.  Der  V^erfassev 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Amand  dagegen 
oder  sein  Auetor  Hess  die  letzten  12  Canonen  stehen  ohne 
wahrzunehiiit.'n  —  was  allerdiiigs  schon  eine  aui'merksaincre 
Betrachtung  erforderte  — ,  dass  auch  c.  45  und  theilweise 


1)  S.  o.  §  105. 
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c  46  dem  Concil  von  Orange  entlehnt  sind.   In  der  Hand- 

.nliriU.  nach  der  ich  diese  Sammhnig  benannt  habe,  steht 
am  Hände  zu  c.  25:  Hk  iksiatt  rap  'dida  de  sinodo  Aurosi- 
€omm  a  XXV.  usque  XLIIIL  Ideo  dinUsimus,  quia  in 
miea  scriptum  repperies  in  ipsa  sinodo.  In  dem  Cod.  lat. 
Paris.  145o  dii'ser  Samrahinfjf  ntehen  diese  Worte  im  Text  selbst, 
lü  flen  Sammlungen  der  Handschriften  von  C'orbie,  Kölu^ 
Mbi,  Saint- Manr  nnd  Lyon  ist  auch  der  c.  4b  fortgelassen. 

Dass  diese  Av&ssung  der  Sache  die  richtige  sei,  wird 
Jurtli  die  Zählung  der  Canon en  in  der  Sammlung  der  Hand- 
ichnft  Ton  Köln  auf  schlagende  Weise  bestätigt.  In  dieser 
Sammliing  fehlen ,  wie  oben  bemerkt,  c.  10 — 12.  Der  c.  13 
M  daher  mit  X  bezeichnet,  c.  14  hat  aber  auch  hier  die 
Zähl  XI III ^  c.  15  die  Zahl  XV  u.  s.  w.  bis  zum  c.  25. 
Daim  fehlen  wieder  c.  26-45.  Daher  ist  c.  46  mit  XXVI^ 
c47  mit  XXVIJ,  c.  48  mit  XXVIIl  c.  49  mit  XXVIIII 
Zeichnet.  Von  c.  50  iin  aber  bis  zu  End«*  führen  die  Gano- 
iien  wieder  die  ursprünglichen  Hummern  L,  LI  u.  s.  w, 
Danuas  erhellt  auf  das  deutlichste,  dass  dem  Sammler  oder 
einem  andern  vor  ihm  ein  vollständiges  Exemplar  vorlag. 
Bei  der  Ausla^suiii;  vuu  Caiioneii  miiiierirto  er  zuerst  so^  dass 
Jer  Ausfall  eines  Canon  iu  der  Zählung  nicht  hervortrat,  bis  er 
SB8  Nachlässigkeit  wieder  in  die  Zählung  seiner  Quelle  gerieth. 

Einer  zweiten  Ansicht,  welche  die  Ballerini  aufgestellt 
haben'),  kann  ich  ebeusuweuig  beisiiiumeu.  Sie  halten  diese 
CftDonen,  die  in  den  Saumilungen  den  Titel  eines  Concils 
von  Arles  führen,  gar  nicht  fUr  das  Werk  eines  Concils, 
londem  filr  eine  Privatsammlong.  Sie  wollen  dies  einmal 
dadurch  begründen,  dass  alle  diese  NOrschriften  theils  wört- 
lich, theiis  dem  Sinne  nach  Wiederholungen  älterer  Canonen, 
aamentUch  derer  von  Nicäa,  Arles,  Orange  und  Vaison 
Äien*).  Eine  derarti*re  Wiederholung  älterer  Bestinniiuiigt  u 
>#i  aber  gegen  den  Gebrauch  der  gallischen  Concilien.  Dies 

I  Am  iu  t\vr  vork-tzten  N^^»ti  nirrof.  Oriv.  2)  Totum  fere  cou- 
ti/iMin  («aj^  Öinnoiid  CuuciUa  autiqua  üalU.ie  T.  I.  p.  5^8,  uicht  hi 
^Hci  cauoilcs,  wie  die  Uallüriiii  bcLauptcü,  die  »ich  lüi  diese  That- 
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rnoss  beBtritten  «erden.    Fast  in  allen  bereits  genannten 

gallischen  Concilien,  von  den  spateren  gar  nicht  zu  reden, 
tindeu  sich  Cunuuen,  durch  welche  ältere  Beschlüsse  erneuert 
werden.  So  werden  z.  B.  erneuert  c,  39^  25;  20,  7ö  von  Elvira 
in  c.  6;  9;  12,  14  des  ersten  Concils  von  Arles,  e.  1 1  von  Nicaa 
iu  c.  3  von  ValencC;  der  erste  Theil  des  c.  5  und  der  c.  16  von 
^icäa  in  c.  7  von  Turin,  c.  3  von  Turin  in  c.  1  von  Kiez,  c.  7 
von  Kicäa  in  c.  3  von  Kies,  der  letzte  Theil  des  c.  8  von  ^im 
in  c.  8  von  Riez,  e.  8  von  Turin  in  c.  24  von  Orange^). 
Wenn  daher  unter  dem  Namen  eines  Goncils  von  Arles  eine 
grossere  Zahl  älterer  Bustimmungen  sich  hndet,  so  beweist 
died  zunächst  nicht  mehr  und  nicht  weniger,  als  dass  ein  ; 
gallisches  Ooncil  eine  Erneuerung  bereits  bestehender  Vor- 
schriften in  ausgedehnterem  Masse  vorgenommen  hat  als  andre. 

Die  Ballerini  berufen  sich  ferner  für  diese  Ansicht  auf 
.den  Umstand,  dass  dieses  Concil  in  den  Sammlungen  weder 
eine  Vorrede  noch  Unterschriften  noch  eine  chronologiscfae  i 
Notiz  habe.  Kein  andres  gcillisclies  Coiuil  komme  vor,  bei 
dem  dies  alles  zugleich  in  allen  Sammlungen  lehle.  Das  ist 
richtig.  Da  aber  die  Vorrede  auch  andern  Concilien,  z.  6. 
denen  von  Orange  (I),  Vaison  (l)  und  Auxerre,  die  Unter- 
schniteii  denen  von  Turin,  Ajigers,  Arle«  (III),  die  Zeit- 
bestimmung denen  von  \  unnes,  Lyon  (I),  Auxerre  in  allen 
Sammlungen  abgehen,  so  kann  es  nicht  auffallen,  wenn  ein- 
mal bei  einem  Concil  alles  zugleich  fehlt.   Jedenfalls  kann 

Sache  auf  Siriiioml  büiuloii.   hi  der  That  lilsst  »ich  für  ciuige  Cauoncü 
die  Quelle  in  einem  früheren  Concil  niclit.  nachwuistn. 

1,  Aus  den  späteren  Concilien  licBsen  sich  viel  zahlreichere  Be- 
lege bringen.  Hier  wird  es  äogar  mehrfach  piincipiell  ausgesprochen! 
da»  frfihere  Beschlüsse  zu  wiederholen  seien.  So  heisst  es  s.  B.  in  der 
Vorrede  des  Concils  Yon  Epaon  t.  J.  617:  quid  vd  de  antiquia  re* 
gulis  vtX  de  navis  amlnsuiUailms  senserimus  ....  praesentibm  täuUi 
eredidimus  annotandtm,  in  der  Vorrede  xum  zweiten  Concil  von  Or- 
leans V.  J.  (33:  quae  Deo  propUio  %n  posterum  sint  cbtervanda,  ex  et- 
terunt  canonum  auctoritate  comeripsimus,  in  der  Vorrede  xum 
Concil  Ton  Clermont  in  Auvergne  v.  J.  535;  raHonäbäe  vitum  ett^  itt 

 guaedam  vel  adderentur  mm  vd  repeterentur  antiqna. 

V.  a.  m. 
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dieser  L'inslaiitl  als  Beweisgrund  gegen  die  Eigenschaft  eines 
l'oDcils  nicht  so  schwer  in  s  Gewicht  fallen,  als  die  Thatsache, 
das8  in  allen  Sammlungen  von  der  ältesten  bis  zur  jüngsten  der 
Titel  entweder  des  Concils  von  Arles  schlechtweg^)  oder  des 
iweiten  Concils  von  Arles  -)  sich  findet,  für  die  Annahme  spricht, 
dass  die  diesen  Titel  führenden  ( *anonen  wirklich  Canouen  eines 
Concils  von  Arles  sind.  Und  nicht  bloss  in  den  Sammlungen,  aucli 
iü  Concilien  finden  wir  den  Namen  des  Concils  von  Arles.  So 
wird  in  c.  20  des  zweiten  Concils  von  Tours  vom  Jahre  567  c.  46 
des  zweiten  Concils  von  Arles  mit  in  stßiodo  Ärclutetisi  angeführt. 

174.  Die  Zeit  der  Abhaltung  dieses  Concils  lässt  sich 
nicht  mit  vollkommener  Genauigkeit  bestimmen.  Wenn  Bini  ^) 
in  seineu  Noten  zu  demselben  es  in  die  Zeiten  des  Papstes 
J^iricius  versetzen  will,  so  ergiebt  sich  dies  auf  den  ersten 
Blick  als  irrig,  da  das  Concil  von  Orange  vom  Jahre  441 
18.  0.^  und  das  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442  (in  c.  47)  mit 
\amen  angeführt  werden.  Pierre  deMarca*),  Baluze'')  u.  a. 
wollen  es  zwischen  die  Jahre  442  und  445  setzen,  der  Mauriner 
Kivet  in  s  Jahr  442"),  Labbe")  in's  Jahr  451,  Dom  Labat'') 
mindestens  vor  das  Jahr  460.  Die  für  alle  diese  Zeitbestim- 
mungen angeführten  Gründe  sind  nicht  überzeugend.  Was  sich 
über  die  Zeit  der  Abhaltung  bestimmen  lässt,  ist  Folgendes. 
Das  zweite  Concil  von  Arles  ist  mit  Gewissheit  nach  dem 
erbten  Concil  von  Vaisun  gehalten,  da  dieses  in  ihm  citirt 

r  So  in  den  Siiminlimgcn  der  UaudBchritten  von  Corbie,  Köln, 
?faint-Maur,  Lorsch,  der  Pithou'sclien  ilaniTschrift.  In  der  »^aniniliiii^ 
»ier  Handschrift  von  Köln  ist  in  dem  Inlialtövcrzeichnisa  noch  hinzuj^c- 
t'lgt:  cpiscojH/rum  XVII. 

*2)  So  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi,  in  der  8i»ani- 
«hen  Kpitome  nn<l  der  Hispana.    In  der  Sarnndunj;  der  Handschrilt 

Saint- Amand  wird  es  das  dritte  Concil  von  Arles  genannt. 

3)  Mansi  T.  VII.  col.  81M. 

4)  De  concordia  aacerdotii  et  iniperii  Lib.  VI.  c.  XVII.  n.  y. 

5  In  der  von  ihm  veranstalteten  Ausgabe  des  in  der  vor,  Note 
anircführten  Werkes  Lib.  V.  c.  XXXIL  n.  1. 

»•)  Uistoirc  litt^rairc  de  la  France  T.  II.  p.  239. 
7»  Manai  T.  VII.  col.  885. 
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wird.   Mit  Wahncheinlichkeit  ist  der  früheste  Termin  nodi 

um  lüiif  Jahre  später  zu  setzen.  Das  Coiicil  von  Arles  hat 
nämlich  die  Statuta  ecclesiae  autiqua')  schou  gekannt.  Es 
wird  aber  nnten  geaeigt  werden^  dass  diese  höchst  wahr- 
scheinlich erst  nach  dem  Jahre  447  yerfasst  sind.  Der 
späteste  Termin  ergiebt  sich  durch  den  Umstand,  dass  das 
Concil  m  den  alten  gallischen  Sammlungen ,  ^velelie  die  chrono- 
logische Ordnung  befolgen,  ^or  dem  Concil  von  Agde  steht. 
Dieses  ist  im  September  des  Jahres  506  gehalten.  Das  zweite 
Concil  von  Arles  muss  also  vor  diesen  Zeitpuuct  lullen. 

175.  Das  Concil  unter  liavennius  von  Arles 
Tom  Jahre  4öJ. 

Von  diesem  Concil  ist  uns  allein  das  S3mod8l8chreiben 
an  Papst  Leo  I.^)  erhalten,  welches  die  Zustimmung  der  ver- 
sammelten gallischen  ßischöfe  zu  dem  berühmten  Schreiben 
Leo's  an  den  Bischof  Flavianus  von  Constanünopel  Über  die 
IrrUiümer  des  Eutyches  Ledis  düeäimis^  ausspricht. 

Quebueliiche  Sammlung*). 

Sammlung  der  Colbert.'schen  JIainl;>(  lirift^). 

176.  Das  (  üucil  von  Angers  vom  Jahre  453^). 
Sammlung  der  Uandschrilt  von  Saint-Maur^). 

1)  1 1  A  13  a  aa.  Tl  illerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  llOTaq., 

Mansi  T.  VT.  col.  161  sq.,  Coli,  conc.  Galliae  Maur.  T.  I.  coh  637  8<|* 

3)  JiiÜ6  201.  4)  I  !  IM  a.  5)  1  I  B  1  f. 

Man<?i  T.  VIT.  col.  8U<>       (dl.  conc.  Galliao  Maur.  T,  1.  coUö6ddq, 
Vgl.  Hcr.'l."  «Jon.  ili.Migcschirlit.'  Iki.  2  S.  5G1  lg. 

7  i  1  1  IJ  l  ii  gg.  I)a»<  Concil  int  zuerst  herauFf^egcUcii  \(>ii  Baro- 
niuö  od  a.  153  n.  50  nach  "einer  Abbthiili,  die  Frontoa  tlu  Duo  ihm 
^egcbickt.  Itini  hat  in  seiner  (Oneilicnöammlung  (Kd.  1.  T.  II.  j>.  190> 
die  Ilubriktjii  der  C;iiioiicit,  ilie  iluii  dersclhe  dn  Dnc  zugleich  mit  eini- 
gen Varianten  niittJieiltc,  nacbgc tragen,  iin  ürstcn  Falle  wird  dfe  zu 
Grunde  licgeudo  llandschriii  nicht  genannt,  im  zweiten  wird  sie  als 
codex  Tüianu»  beseiclmet.  Sirmond  hat  die  Haud»ciirift  von  öa.Liit- 
Manx  (codex  Fossatensis)  und  den  codex  BngoHsmentis  Tüianm  ver- 
glichen. In  den  uraprSnglichea  Noten  za  diesem  Concil  (Conciüa  an- 
tiqna  Galliae  T.  1,  p.  699)  nennt  er  freilich  auch  noch  den  codex  J*i- 
thownus.  Da  er  aber  in  den  Notae  posihumae  (Mansi  T.  VIF.  col.  90S) 
zu  den  Worten  des  o,  S  Vi  a  violentia  sagt:  ConamHwU  in  his  verhig 
duo  Codices,  Tilianua  et  Fossatensiat  in  qnibue  solis  hoc  coneHium  re- 
pcrimua,  so  halte  ich  die  Mhere  Erwähnung  dos  codex  Pithoamm  für 
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177.  Das  (dritte)  Concil  von  Arles  in  der  Sache 
des  Faustus  von  Lerins*). 

Sammhing  der  Handschrift  von  Lorsch'). 
Sammhing  der  Handschrift  von  Lyon'). 

178.  Daserste  Concil  von  Tours  vomJahre461 
Sammhing  der  Handschrift  von  Rheims*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand  •). 
Cod.  lat.  Paris.  1454  und  Cod.  lat  Paris.  3842  A  der  Quesnel'- 
schen  Sammlung''). 

179.  Das  Concil  von  Vannes  vom  Jahre  465'*). 
Sammhing  der  Handschrift  von  Corbie'**;. 

Sammhing  der  Pithou'schen  Handschrift"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diesaen  '•). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims'-^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sauit:Amand "). 

tin  Versehen.  Es  ist  mir  dies  um  so  wahrscheinlicher,  als  die  von  Sir- 
mond gewöhnlich  codex  Pithoeanuii  ohne  weiteren  Zusatz  genannte 
Handgchrift  (Cod.  lat.  Paris.  1564)  dies  Concil  nicht  enthält.  Der  von 
Sinnond  benutzte  codex  Engel ismen,'iis  Tiliantus  ist  offenbar  identisch 
mit  dem  von  Fronten  du  Duc  für  seine  Mittheilungen  au  Bini  benutztou 
Codex.  Er  enthielt  wahrscheiuhch  entweder  dieselbe  oder  eine  ähn- 
liche Sammlung  wie  die  Handschrift  von  Saint-Maur.  S.  u.  I  I  B  1  h  «r;,'. 
Hanlouin  erwähnt  in  seiner  Conciliensammlung  T.  11.  col.  777  noch  eine 
Handschrift  der  pariser  Jesuitenbibliothek.  In  den  von  den  Maurinern 
Itenutzten  Handschriften  der  genannten  BibHothek  war  das  Concil  niclit 
Sie  haben  nur  die  Handschrift  von  Saint-Maur  verglichrn. 

1;  Mansi  T.  VII.  col.  907  Coli.  conc.  Gallisie  Maur.  T.  I. 
coL  579  sq.  Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  5t»:l  ig.  Das  Concil 
wurde  von  Sinnond,  der  es  zuerst  herausgegeben,  mit  Rücksicht  auf 
«eine  Bestimmung  des  chronologischen  Verhilltnisses  der  Concilien  von 
Arie« da«  dritte  genannt  Baronius  hatte  es  in's Jahr 450  gesetzt,  Sirmond 
a.  a.  nach  ihm  weisen  ihm  das  Jalir  455  an.  Pagi  hat  aber  schon  hervor- 
gehoben, dass  sich  mit  Gewissheit  nur  sagen  lasse,  es  sei  vor  des  Raven- 
nhis  von  .Arles  Tode  (461)  gehalten.       2)  I  I  B  I  h  cc.       :\  I  1  B  2  g  an. 

4)  Mansi  T.  VII.  col.  043  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I. 
coL  m  sq.    Vgl.  Hefele  Conciliengesohichte  Bd.  2  S.  567  fg. 

5,  I  1  B  l  h  kk.  6)  I  I  B  2  g  cc.  7)  I  I  B  2  h. 

8y  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mauuscr.  I.  II.  j>.  193,  p.  232. 

9)  Mansi  T.  VII.  col.  951  sq..  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I.  col. 
fiW  iq.   Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  575  fg. 

10)  I  I  B  1  h  aa.  11)  I  I  B  1  h  ee.        I  J   I  1  B  1  h  hh. 
18)  I  I  B  1  h  kk.         14)  1  I  B  2  h. 
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Cod.  Isi  Paris.  1454,  Cod.  Iftt  Paris.  3842  A  der  Qaeeiierscbea 
Saminlung*). 

180.   Das  Coli  eil  von  Agde  vom  Jahre  506'). 

Siiiniiiliinsr  der  Handschrift;  vnn  Corbic''). 
!SaJiituluii<^  der  Ilaiidsdirilt  von  K'iln 
Siiminliinp  der  iiaiidschritt  von  Lorsch^), 
Samrolung  der  Handschrift  von  Alhi«), 
Sammlang  der  Plflion'srhen  Handschrift 
Sammlung  der  liaudschrifb  von  Saint-Maur'-). 
Sammlung  der  burgundischen  Uandschrift"). 
Sammlung  der  Handschrift  Ton  Rheims'*). 
Spanische  Epitome**). 
Hispana'*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novara'*). 
Sammlung  der  Handschriit  von  Lj  on'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint' Amand^*). 

Cod.  Sangerm.  Harlay  386»«},  Cod.  Bodl.  893")  der  Diouysio- 
Hadriana. 

Die  Sammlung  der  Haudschrift  von  Lorsch  enthält  nur 
27  Canonen  in  abgekürzter  Gestalt,  die  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Saint-Maiir  bringt  die  Canonen  nur  bis  zum  c.  43. 

Die  Sammlung  der  burgundischen  Haudsthrift  bringt  nur 
eine  Auswahl  von  Canonen  von  c.  12  an.  Die  Hispana  fügt 
nach  dem  c.  47  noch  23  Canonen  ein  (c.  48—70  der  Vulgat- 
Ausgabe),  die  in  allen  flbrigcn  Sammlungen  fehlen.  In  vielen, 

aber  keijieswegs  in  allen  llandbciuitten  der  liispaiia  tiuileu 

1)  S.  meine  IJihl.  Lat.  jur.  onn.  mauuscr.  I.  II.  p.  193,  p.  232. 
Iliudonin  in  seiner  ConpilionsaiunilunL'  T.  IL  col.  705  irrt  sich,  wenn 
er  annimmt,  da.->  Sinuond  iiucli  den  cudr.c  J.uyciinu  lisis  vcrjjlirlim 
habe.  In  der  Sauuulung  der  Handschriit  von  Lyou  (1  1  B  2  g  aa  j  liiulet 
sich  djis  Toncil  nicht. 

2i  Maiisi  T.  VIII.  col.  :V2:)  sq.,  Coli.  conc.  lialliae  Maur.  T.  1. 
col.  777  sq.   S.  Hefele  Concilicugeschichte  Üd.  2  S.  631  fg. 

3)  I  I  B  1  h  aa.  4)  1  I  B  1  h  bb.         5)  1  I  B  l  h  cc. 

6)  I  I  B  1  h  dd.         7)  I  I  B  1  h  ee.         8)  I  I  B  1  h  gg. 

9)  I  I  B  1  h  ii.  10)  I  I  B  1  h  kk.  11)  I  I  B  1  i  aa. 
12)  II  B  1  i  bb.  13)  1 1  B  1  i  cc.  14)  I  I  B  S  g  aa. 
16)  I  l  B  2  h.  16)  S.  meine  BibL  Lat  jor.  ean.  mannecr. 

I.  II.  p.  284  imd  meine  Abhandlung  Ueber  eine  Lex  Bomana  caDonice 
compta.  Wien  1860.  S.  26  fg.  (Sitzungsberichte  der  phil.-hl8i  Cl.  der  kais. 
Academie  d.  W.  Bd.  ad  S.  96  fg.).      17)  S.  Bibl.  Lat.  etc.  I.  IV.  p.  18S. 
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<ieh  diese  Canonen  zvm  zweitenmal  am  Schlnss  der  Concilien 

unter  dem  liUl  Smfmfiac,  quac  in  vcfcuhu^  ( jxniplarihns 
concMorum  non  liahentur,  $ed  a  quibusdam  in  ipsis  inscrtae 
suwL  Ob  dieses  Stück  der  spanischen  Sammlung  schon  in 
ihrer  ältesten  Gestalt  angehorte,  lässt  sich  nicht  mit  voller 
(Jewissheit  bestimmea.  Die.selben  23  Canoncii  finden  sich 
mit  dem  gleichen  Titel  Smfmfiar,  quae  in  vekribm  etc.  auch 
in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand.  Sie 
stehen  liier  wie  in  der  spanischen  Sammlung  nach  eleu 
spÄUischeu  Concilieu. 

I>er  Ursprung  dieser  Sententiae  ist  in  Gallien  zu  suchen. 
Die  meisten  derselben,  nämlich  c.  3—16  (c.  ÖO — 63  der  Vulgat- 
iUi>Lrabe  des  Concils  von  Agde),  sind  dem  (  -oiicil  von  Epaon 
entieiiiit  ^j,  c.  16 — 21  (c.  65 — 68)  sind  Canoneu  von  Laodicea 
der  iaidorisehen  Version^),  c.  22  und  23  (c.  69  und  70)  sind 
Capitel  der  Statutfi  ecdesiae  antiqua^).   Ffir  c.  1,  2,  17  (48, 
49,    64)   kann  ich  eine  Quelle,  der  sie  wörtlich  entlehnt 
wären,   nicht  nachweisen.    Doch  enthalten  sie  die  Disciplin 
der  i^allischen  Kirche  im  6.  Jahrhundert.   Den  Ganonen  1 
und  2  verwandte  Bestimmungen  finden  sich  in  c.  33  und  22 
«k*s  Concils  von  Agde;  c.  17  entspricht  im  wesentlichen  dem 
irrsten  Tlicil  des  c.  15  des  Concils  von  Clermunt  in  Auvergne. 
Die  isidorische  Version  der  Ganonen  von  Laodicea  und  die 
Statuta  ecclesiae  anüqua  waren  allerdings  auch  in  Spanien 
verbreitet.     Indess   weist  die  vorwiegende  Aufnahme  von 
Canoneu  des  (joncils  von  Epaon  und  der  Mangel  jeder  Be- 
nnteani;  eines  spanischen  Goncils  zu  entschieden  auf  Gallien, 
mhi  ässs  es  zulässig  erschiene  ihre  Heimath  in  Spanien  zu 
sucbL-ii.    AVie  aber  diese  SriifoUiae  in  die  Hispana  «gekommen 
aindy    wie  es  ferner  geschehen  ist,  dass  am  in  deröcll)eii 
Sammlong  auch  noch  ab  Ganonen  des  Goncils  von  Agde 

l  c.  3—16  der  Senteniiae  Kind  «  c.  22,  17,  6,  7,  8  erste  Hälfte, 
4,  8  zweite  Hälfte,  9,  10,  18,  29,  30,  34,  36  do»  Concils  von  Epaon. 

2j  c.  18^21  der  Senieniune  sind  —  c.  80,  21,  31,  38  des  Concils 
V  t»n  Laodicea. 

S)  c.  22  und  83  der  iSetttettf  lae  sind  —  c.  36  und  73  der  Statuta. 
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erscheiiieii,  darüber  wage  ich  keine  Vemuthung  anszuspre- 
chen.    Das  aber  kann  auf  die  Autorität  aller  gallischen 

Saramluiigcn  iils  gewiss  betriiclitet  wertk'u,  dass  diese  Canonen 

dem  Coucil  von  Agde  uiclit  ang*  horeu. 

181.  DasersteConcilyonOrieansTom  Jahre51 1 
Sammlung  der  HandBchiift  Ton  Corbie*). 
Sammlung  der  Hondschrifb  TOn  Köln*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch^). 
Sammlung  der  Pitbou^Bchen  Handschrift*). 
Sammlung  der  Handschrift  Ton  Saint-Maur*). 
Sammlung  der  imrgundisclien  ILandschrift'). 
Sammlung  der  Handschril't  von  Kiiemis'j. 
Spanische  Epitome*}. 
Hispana'"  . 

SaramlunLf  «Irr  Handschrift  von  Lyon"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Heiinvais'*). 
Sannnhmg  der  Handschrift  von  ?^aint-Amand'^). 
Cod.  lat.  Paris,  I46i,  Cod.  lat.  Paria.  3842  A  der  Quesnerscheo 
Sammlung 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  enthält  nur 
27  Canonen  in  abgektinster  Gestalt.   Die  Sammlung  der  bur- 

giindischen  Hamlschrift  bringt  nur  einige  Canonen.  In  der 
banmiluug  der  Handschrift  von  Köln  fehlen  c.  4,  5^  1,  m 
den  Sammlungen  der  Handschriften  ron  Saint-Maur,  Saiut- 
Amand  und  in  der  spanischen  Sammlung  fehlt  ausser  diesen 
drei  Canonen  »luch  noch  c.  10  und  in  allen  vier  Sammlungcü 
fehlt  das  Synodalscbreil»eH  an  Chlodwig.  In  der  Handschrift 
von  Saint- Amand  fehlt  die  Vorrede. 

182.   Das  Concil  von  Epaon  vom  Jahre  517^^). 

Saiumiiuig  der  llandÄckrift  von  Corbie'^). 

1)  Mansi  T.  VIII.  col.  350  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Manr.  T.  1. 
col.  833  sq.  Vgl.  Uefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  €42  fg. 

2)  I  I  B  1  h  aa.         3)  1  I  B  1  h  bb.  *       4)  I  I  B  1  h  cc. 
6)  II  B  1  b  ee.         6)  I  I  B  1  h  gg.         7)  1 1  B  1  b  iL 
8)  I  I  B  1  h  kk.         9)  I  I  B  1  i  aa.         10)  II  B  1  i  bb. 

11)  I  I  B  2  g  asi.         12)  I  I  B  2  g  cc.         18)  I  I  B  2  h. 

14)  S.  mein»'  Hibl.  Lat.  jur.  oan.  mauuscr,  I.  II.  p.  193,  p.  23'2. 

15)  Mansi  T.  VIII.  col.  557  »sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Manr.  T.  1. 
col.  8^9  Hq.   Vgl.  Hofde  Coucüieugeschichte  Bd.  '2  S.  660  ig. 

16)  i  I  B  1  h  aa. 
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Sammlnng  der  Handschrift  von  Köln'). 

SMnmliing  der  Handachrift  von  Lorsch'). 

Sammlung  der  Fithoa*8chen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 

Sammlung  der  burgandtachen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Rheims'). 

Vermehrte  Hittpana  dos  Cod.  Alveld.,  des  Cod.  Aciuil.  uiid 

der  juiif^stcii  Fonu^  ), 
Samniluu^  der  Tlandsdirilt  von  Lyon^i. 
Siuuiulmig  der  Ilandschritt  von  Heauvais'^).  0 
Saminlun^  «h-r  Handschrift  von  Saiut-Amand"). 
Uanibchntt  von  Albi  nach  der  eigentlichen  Sammlung 

In  der  Sammlang  der  Handschrift  von  Lorsch  sind  nur 
31  abgekürzte  Canonen.   Die  Sammlung  der  burgundisefaen 

Handschrift  bringt  nur  einige  iJaiiuneii.  In  der  K^iimmluiig  der 
üaüdBchrifteu  von  Uorbie  und  Lyon,  der  Pithou'schen  Hand- 
schrift und  in  der  spanischen  Sammlung  fehlt  die  Vorrede^  in  der 
spanischen  Sammlung  überdies  auch  c.  1—3,  5,  19^21,  35. 
18.*^.   Das  erste  Con eil  von  J^yon  vom  Jahre  5 1  7 '^). 

^.iniiuhin^  d'  r  HnndsThrift  von  Kohl '^). 
iSarniuiung  der  Handschritt  von  Rheims"*). 

184.  Das  vierte  Concil  von  Arles  vom  Jahre  524*^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  ■"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi**). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift*®). 
Saminlnn^  der  Handschrift  von  Rheims«';. 
Spanisciie  E]>ilonie").  llidpaua"}. 

l^  I  I  B  1  h  hb.         2)  1  I  Ii  Iii  c<'.  ;n  I  I  B  1  h  ee. 

4^  I  I  B  1  h  gg.         5)  I  I  B  1  h  hb.         6)  1  I  B  1  h  ü. 
7)  I  I  B  1  h  kk.         8)  II  B  1  i  bb.  9)  II  B  2  g  aa. 

10)  I  I  B  2  g  cc.         11}  I  I  B  2  h,  12)  II  B  1  h  dd. 

15)  Maasi  T,  YIII.  col.  667  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I. 
M,  908  sq.  Vgl.  Hefele  Conoiliengeschichte  Bd.  2  S.  667  fg. 

U)  I  I  B  1  h  bb.        15)  I  I  B  1  h  kk. 

16)  Hansi  T.  VIII.  col.  626  sq.,  CoU.  conc.  Galliae  Haur.  T.  I. 
ool  M7  sq.  Vgl.  Hefele  Conoiliengeschichte  Bd.  2  8.  668  fg. 

17)  I  r  B  1  h  bb.        18)  I  I  B  1  h  cc.         19)  I  1  B  1  h  dd. 
20)  I  I  B  1  h  ee.        21)  1 1  B  1  h  kk.       22)  I  I  B  1  i  an. 
28)  I  1  B  1  i  bb. 
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Suniinlun^r  der  lijinds<  hriil  von  Lyon*). 

Sariiiiiltuig  di;v  llajiilMhrift  von  .Saint-AnianU'i. 
In  beiden  Verzeichnissen  der  Hammlung  der  llandscbrilt 
von  Uorbie^)  ist  das  Concil  aufgeführt;  es  fehlt  aber  im 
K5rper  der  Sammlung. 

185.  Das  Co n eil  von  l*arpentras  vom  Jahre  021 
Sammlung -dl- r  Handschrift  von  Köln^). 
Sammlung  der  ihuidschrif't  von  Lorach*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Uheims'). 
Vennehrte  HUpana  des  Cod.  Alveld.,  des  Cod.  Aemil.  und  d^r 
^        jüngsten  Form"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saini^Amand 
In  ilen  Sammlungen  der  IJandschriften  von  Köln,  Lyon 
und  der  spauischen  Sammlung  fehlt  das  Sj^nodalschreiben. 
18G.  Das  zweite  Conci)  von  Orange  vom  Jahre 

Sunimhin«];'  df»r  H;md.-(  lirift  von  K<')lii*'). 
Sanimluiii;  der  Ilaiidbclirilt  von  Jjoi'sch  "j. 
Sammlung  der  ilandscbrif'f  von  AHn'*K 
Sammlung  der  Handsehritt  von  iSaint-Maiu- 
Sammlung  der  iiandschrift  von  Kheinis*^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyo]!*"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais*^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand**). 
In  der  Sammlung  der  Handschrift  Ton*Albi  sind  nur  die 
ersk'n  7  Cauoueu  und  der  Anfang  des  8. 

1)  1  1  B  2  g  aa.  2)  1  I  B  2  h.  3)  I  1  B  1  h  asv. 

4)  Mansi  T.  VHL  col.  707  sq.  (der  von  Manpi  vcr^dichene  Cod. 
Vatic.  3827  ist  die  Handschrift  von  Bnanvnis'i,  Coli.  eone.  tialliae  Maur. 
T.  1.  col.  925  sq.    Vrd.  Hefele  tünciliengesehichte  Bd.  2      695  %. 

5)  I  1  B  1  h  bb.  G)  1  I  B  1  h  CO.  7)  I  1  B  1  h  kk. 
8)  I  1  B  1  i  bb.          9)  I  I  B  2  fr  IUI.         lO^  I  I  B  2  g  cc. 

11»  I  T  B  2  h.  12^  Mansi  T.  VHL  col.  711  sq.  ( Mansi  hat 

auch  hier  (hn  in  Note  4  genannten  Cod.  Vatic.  3827  verglichen), 
conc.  Galliac  Maur.  T.  1.  col.  935  8q.    Vgl.  lletele  Concilieugcscliiehte 
Bd.  2  S.  704  fg.  1:5    I  I  J;  1  h  bb.         14)  1  1  B  1  h  ec. 

15)  l  I  B  1  h  dd.         IG   1  I  B  1  h  gg.         17j  1  1  IM  h  kk. 

18}  1  1  B  2  g  aa.         19}  1  1  B  2  g  cc.         20;  1  1  B  2  h. 
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187.  Das  zweite  (^'oncil  von  Vaison  vom  Jahre 

Sammlung  der  Handsclirift  von  CorMe*).  * 

Sammlung  der  Ilandschrift  von  Köln'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Uheinis'). 

Vermehrte  Hispana  dea  Cod.  Alveld.,  des  Cod.  Aeinil.  und  der 
jüngsten  Form'^^. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon'). 

Sammlung  der  Handschritl  von  lieauvais*"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Amand"). 
Die  Saiumlung  der  Handschrift  von  Lorsch'")  bringt  nur 
einen  Auszug  aus  c.  1  und  die  Sammlung  der  Handschrift 
Ton  Albi*')  nur  den  c.  1.    In  der  vermehrten  Hispana  felilt 
die  Vorrede. 

188.  DasConcil  von  Marseille  vom  J ah ro  533 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln"), 

189.  Das  zweite  Concil  von  Orleans  vom  Jahre 
533'«). 

Sammlung  der  Handschrift  vofi  Heauvaiw'^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Aniand  "•). 
IIKX    DasConcil  von  Clermont  in  Auvorgne  vom 

Jahre  öSf)'"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'*). 
Sammlung  der  Handsclirill  von  Lorsch'^). 
Samndung  der  Pithou'schen  Handschrilf"}. 

1)  Manßi  T.  VIH.  col.  725  sq.,  Coli.  conc.  Clalliao  Maur.  T.  f. 
toi.  955  sq.    Vgl.  Hefele  ConciUengesi hichte  Hd.  2  S.  719. 

2)  I  I  B  1  b  iia.  a>  1  1  H  1  h  bb.  4i  1  1  H  1  h  hh. 
6)  I  I  H  1  h  kk.  6)  I  I  H  1  i  hb.  7)  I  I  B  2  g  aa. 
8    1  I  B  2  g  cc.           9)  I  I  B  2  h.              10)  I  I  B  1  h  cc. 

11,  I  1  B  1  h  dd.  12)  Zuerst  edirt  von  Knust  in  dem  Bullrtin 
de  la  Societe  de  Thistoire  de  France  vom  Jahre  1831).  Hiernach  abge- 
«Iruckt  in  der  freiburger  Zeit*»chrill  für  Theologie  vom  Jahre  1814 
Bd.  IIS.  471  fg.  und  bei  Hefele  Concilieugeschichte  Bd.  2  S.  TM)  fg. 

13;  I  I  B  I  h  bb.  14)  Mansi  T.  VIII.  col.  835  sq.,  Coli.  conc.  (ial- 
Ine  Maar.  T.  I.  col.  Ü59  sq.  Vgl.  Hefele  Concilieugeschichte  Bd. 2  8.733  fg. 

15;  I  1  B  2  g  cc.  16)  I  1  B  2  h. 

17;  Manai  T.  VIII.  col.  859  «i.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I.  col. 
V71  mi-    Vgl.  Hefele  ConciUeiMMduc  1        1.  2      739  fg. 

18;  I  1  B  l  h  aa.        J[V>^^U|Mi-_         20,  I  I  B  1  h  ee. 


V 

208 


Die  Sammlungen  der  hist.  Ordn.  Die  Quellen. 


1 1  A3. 


Saiiinilung  Uer  Hands^hrirt  von  Suint-Maur'). 

Sammlung  der  burgundiBthen  lliuidgchrift*). 

Yermefarte  Hispana  des  Cod.  Alveld.,  des  Cod.  AemiL  und  der 

jüngsten  Form'). 
Sammlung  der  Handachiift  von  Lyon^). 

In  iilleii  diesen  r^aiiiinlungen  bis  auf  die  der  11  aiulscliriii 
von  Saint-AIaur  und  die  vennehrte  Hispajia  fcidt  das  Sjno- 
dalschreiben  an  Theodebert.  In  der  rennehrten  Hispana  und 
in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon  fehlt  die  Vor- 
rede. In  der  Sanimluii«^'-  drr  Handschrift  von  Saint «Maur 
fehlt  c.  8.  In  der  iSommlung  der  burguudischeu  liandsclirii^ 
fehlen  die  Vorrede  ^  c.  14  und  der  Schluss  von  c.  16.  Die 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi')  bringt  nur  einzelne 
Canonen. 

191.  Das  dritte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre 
538«). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 

Saininlunpr  der  Handschrift  von  Köln''). 

Sammlung  dtjr  ll.uni.schrift  von  Lorsch")« 

Siiniiiilung  der  liaiidschrift  von  Albi'®). 

Sammlung  der  Pithou  .sdicii  Handschrift"), 

Sammlung  «It-r  r.igöt'^chcn  Handschrift"). 

Sammlung  der  Handschrift  von  lilit  iiiiB '^). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Alveld.,  des  Cod*  AemiL  uud  der 

jüngsten  Form"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon*''). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais*^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand 

In  der  Handschrift  von  Corbie  sind  c.  1 — 12  und  ein 

Stück  von  c.  13  ausgefallen.  In  der  »Siunniluiig  der  Bigot'- 
sehen  Handschrift^  der  die  defecte  Handschrift  von  Corbie 

1)  I  I  B  1  h  gg.         S)  I  1  B  1  h  ii.  8)  I  1  B  1  i  bb. 

4)  I  I  B  2  g  iia.  5)  I  I  B  1  h  dd. 

6)  Mansi  T.  IX.  col.  9  sq.,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  L  col.  991  sq. 

Vgl  Hefele  Couciliongeschichte  Bd.  2  S.  752  fg.  7)  I  1  B  1  h  aa. 

8)  I  1  B  1  h  bb.          9)  I  1  B  1  h  CO.  10)  I  1  B  1  h  dd. 

11)  I  1  B  1  h  ee.         12)  I  I  B  1  h  S,  I  I  B  1  U  kk. 

14)  I  1  ß  1  ;  bb.         16)  1  1  B  2  g  aa.  16)  1  1  B  8  g  cc 
17)  II  B  2  h. 
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zur   (Juelle  geilieut  hat,  feiileu  c.  1 — lü  uud  ein  »Stück 
?oii  c.  17. 

192.  Das  vierte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre 
541  «)• 

Sammlung  der  Handstiirilt  von  Köln*). 
i:^ainuiluni,'  der  Handacliritt  vuri  Lorsch'). 
Sammluug  der  Hiiudschrilt  von  A1I4'). 
Simimlun^  di'r  Handschrift  von  Khfims^). 
Sannwliaig  der  Handschrilt  von  Bcauvais*'). 
Sannulung  der  Handschrift  vou  iSaiiit-Amuiid'). 

193.  Das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom  Jahr^ 

Siiramhin^  der  Handschrift  von  Corbie"). 
Saiumluu«^'  d<'r  Uandj^chritt  von  Köhl"';. 
Saiiinihiiig  der  Ilundöcluilt  von  Loi-säch"), 
Suuuiihing  der  Hiindsclnitt  von  Albi'*). 
Sitinmliin^  der  Handschritt  von  Saint-Maur"), 
^^anindung  der  Handschrift  von  Uheijii»'^}« 
Spanische  Kpitome'''). 

Verniehi-te  Hisptuia  des  Cod.  Alvelü.,  des  Cod.  Aemil.  uud  der 
jüngsten  Form"»). 

Sammltitig  der  Handschrift  von  Beanvais"). 

Sominlong  der  Handschrift  von  Saint- Amand<>*). 
tu  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Maur  fehlt 
c.  Tu  «ler  vermehrten  Hispana  des  Cod.  AlveUl.  \\m\  (h*v 

jänjgsUin  Furm  leiilcu  c.  15  und  von  c.  18  biä  zu  ii^ude  alle 
C^anonen.  In  dem  Cod.  Aemil.  fehlt  nar  c.  22;  ebenso  in  der 
npanischen  Epitome.  In  den  genannten  Formen  der  ver- 
mehrten iiispuiiii  Wird  das  {'<jiu:ii  alä  concilinni  Arummsc  II. 
bezeichnet,  in  der  spaniacheu  Epitome  als  concilium  Arvm- 

Ij  Maiisi  T.  IX.  col.   III  sq.,   Coli,  cone.  CJalliae  Maur.  T.  1. 
cul.  UtOl  fW|.    Vgl.  Hefele  Conciliengesehichte  Md.  J  S.  Tü7  fg. 

2;  1  1  B  1  h  bh.  3)  1  I  B  1  h  ce  1>  I  1  B  1  h  dd. 

6;  1  I  B  1  b  kk.         6)  I  I  B  2  g  cc.  7)  I  I  B  S  h. 

8)  Mansi  T.  IX.  col.  1S7  sq.,  Coli.  conc.  Qalliae  Haar.  T.  I. 
co4.  1031  sq.   Vgl.  Hefele  Conciliengescbichte  Bd.  8  S.  649  fg. 

9)  I  1  B  1  h  aa.  10)  I  I  B  1  h  bb.  11)  I  1  B  t  h  cc. 
12)  I  f  B  1  h  dd.  13)  1  I  B  1  h  gg.  H)  II  B  1  h  kk. 
15)  1  I  B  1  i  aa.  16)  I  t  B  1  i  bb.  17)  I  I  B  2  g  cc. 
18)  I  I  B  S  h. 
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nes  Franciae.   Man  hat  daher  ein  zweites  Condl  von  Vier- 

mont  in  Auvergne  annehmen  wollen,  auf  dem  die  Canonen 
des  Häuften  (Vmcils  von  Orleans  wiederholt  seien*).  Nmi  ißt 
aber  auch  die  Vorrede  des  ConcilS;  in  der  es  heisst^  dass  das- 
selbe m  AureUanensi  fir5e  nnter  Obildebert^)  gehalten  sei« 
in  di*'  spanische  Sammhing  übergegangen').  Es  sclieiiit  mir 
daher  nicht  zweifelhaft,  dass  der  Titel  eines  cmicilmm  A^-nr- 
nense  auf  einem  in  spanischen  Banunlnngen  entstandenen  Ver- 
sehen beruht. 

194.  Uio  niitor  dem  Metropoliten  Aspasius  von 
Eauze  in  dcrOascogue  gehaltene  Provincialsy nod^ 
vom  Jahre  551^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen^). 

195.  Das  zweite  Concil  von  Paris  (vor  553) 

1)  Sirmond  thoilt<.>  zuerst  in  Beinen  Concilia  antiquu  Ualliae  T.  L 
p.  289  8ri.  luitor  dem  Namen  des  zweiten  Concila  vou  Anverj^e  di«» 
Summarien  mit,  die  sich  in  der  Ilispana  der  jüujifsten  Form  zn  den 
IG  Canonen  finden,  indem  er  von  d^n  Canonen  solb-t,  dio  y.i  unter  deni 
Namen  des  fünften  ("om  ils  von  Orleans  Kchon  vorgt>k'»iiiini'ii  wur^-n. 
imr  dif  Anfaug^wort*'  aetzte.  Diegos?  Stück  hat  sirli  mit  dem  dimh 
l't;liiis  tl.'  Man  ;i  aus  »lern  Cod.  UrgeliUinns  der  Hi.^piuui  bok.uait 
wordt  iHüi  Vurwurl  in  di  u  ConcilienBammhni^en  Ibrtgepflanzt.  Ks  findi -t 
sich  bei  Mansi  T.  IX.  col.  141  sq.,  Coli,  coac  UaHiae  Maur.  T.  I.  col 
1071  äq.  Monsi  hat  aus  der  luccheHcr  Ilaudächrift  der  spaniBchcu  Kpi 
tome  aneh  die  dort  unter  dem  Titel  Bx  eonciUo  Arvemta  Franeiar 
▼orkommende  AbhreviaÜon  des  fünften  Concils  Ton  Oriea&s  mitf^etlM^flt. 
Nach  ihm  anch  die  Mauriner.  In  der  madrider  Ausgabe  der  Hisp;uiii 
T.  I.  coL  273  sq.  ist  der  Text  der  Canonen,  und  zwar  nicht  bloaa  d«r 
in  dem  Cod.  Alvcld.  und  der  jüngsten  Form,  sondern  auch  der  im 
Cod.  Aemil.  (s.  o.)  enthaltene  unter  dem  Titel  des  concilimm  ^rrer- 
fietMe  JI.  «  dii-t. 

2)  Nur  in  dem  Cod.  ürgel.  steht  der  Name  des  Theodebert,  der 
schon  ein  Jahr  vor  dem  fünften  Concil  von  Orleans  gestorben  war. 

3)  In  den  Exemplaren  der  Ili.spana  finden  sich  sov  d.  ni  Vorwort 
noch  die  Worti^:  IJbi  heatus  Jt*etrus  dirinitufi  iiispiratu«  et  eonfe»tti4mf 

ftHO  mnriil'iK  rrrdcvtifnts  profufunis ,  Tu  r<f.  inqnit ,  Christus  fitius  Ihi 
vivi,  fiec  rmmerito  lnotua  pnniutitmf xr  <i  JJomiiiO  et  a  prineipaUiy  die 
otfenbar  gar  nicht  zum  Vorwort  <;»  hören. 

4)  J.  Friedrich  Drei  unedirte  Concilicn  der  Merovm^er^iL 
Damberg  18C7.  8.  S.  09  fg.  5)  I  !  IM  h  lih 

n)  Mansi  T.  IX.  col,  739  sq.,  Coli.  cuag.  UalL  Maur.  T.  1.  col.  10«^i««| 
Vgl.  llefele  Conciliengescluchte  Bd.  3  8.  7  fg.    Sirmuud  haitt«  die  Sjn- 
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Sammlniig  der  Handschrift  von  lieanvais'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand*). 

196.  Das  ffinfteConcil  von  Arles  Yom  Jahre  554'). 

Sammlniig  der  HandBchrift  von  Lyon*). 

Wl,   Das  dritte  Concil  von  Taris  (nach  Ö5G)*). 
Sauiiiilung  (\rr  HandBchrift  von  Hennvaia*). 
Sainnilun<^  der  Handschriit  von  Saint-AiTifind'). 
C<kL  lat  Parifl.  1454,  Cod.  lat  Paris.  3842  A  der  ijuesuerschen 
Sammlang 

197a.  Das  zweite  Concil  von  Lyon  vom  Jahre 
56  7      ist  saerst  von  Surins  in  seiner  Conciliensammlung 

T.  II.  p.  679  herausgegeben.  Nach  welcher  Handschrift,  ist 
hier  su  wenig  wie  in  andern  Fällen  angegeben.  Weder  8ir- 
nond  noch  irgend  jeoiand  nach  ihm  hat  ein  Exemplar  gefunden. 

Id8.  Das  zweite  Concil  von  Tours  vom  Jahre  567 ^'^)' 

Sammlnn^  der  biirfjundisclien  Handschrift"), 

b^  nimiluii^  der  ILimistlirilt  von  l'.cauvais"). 
Siuniiilnnf:  dor  I  I.i  ml-i  In  lii  \.tn  ^Suiiit-Aniand '3). 

Die  Sauiuiiung  der  biagundiäclieu  llaudschrift  bruigt  nur 
einige  Uanonen. 

Id9.  Das  vierte  Concil  von  Paris  vom  Jahre  573  ^^). 

Sammlinig  der  Handsehrift  von  Corbie*^). 

ade  io's  Jahr  555  geaetst  (hiernach  auch  ich  in  der  Eibl.  Lat.  jnr. 
crnn.  manii-<  r.  I.  II.  ]<.  236),  Le  Cointc  iu\  a.  551  n,  5  hat  aber  gezeigt* 

iIms  der  Dischof  Firminns  von  Uzes,  der  auf  der  Synode  jmwosond 
wur,  im  Jahro  553  gestorben  ist.         1)  I  I  B  2  g  cc.        2}  I  1  Ii  2  h. 

Mauj»i  T.  IX.  col.  701  »4.,   Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  1. 
col.  lO'Jl  f^{.    \'<j1.  Hr^fele  ConcUiengescbichte  bd.  3  S.  8  fg. 

4;  1  I  U  li  tr  ita. 

r»'  Mansi  T.  IX    col.  743  s^q.,   ('oll.  .  (.iic.  Galliae  Maur.  T.  I. 
cqL  1115.    Vgl,  Ilt'tele  Conciliengeschichte  lid.  3  S.  9  fg. 
I  I  H  2     Vi'..  7)  I  I  B  2  h. 

8f  JS.  meine  liii»!.  L.it.  jur.  can,  manuscr.  l.  11.  p.  1U4,  \t.  232. 

9!  Manni    T.  W.  col.  785  sq.,   Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  I, 
col.  1159  aq.    Vgl.  Hcfele  Coacilienj^eschichte  Bd.  3  S.  19  fg. 

10)  Mamd  T.  IX.  col.  789  sq.,  Coli  conc.  Qalliae  Hanr.  T.  L 
col.  1183  tq.   Vgl  Hefele  Conciliengeflchichte  Bd.  3  S.  SO  fg. 

11)  I  1  B  1  h  cc.        12)  I  I  B  2  g  cc.        13)  I  I  B  2  h. 
14)  Mann  T.  IX.  col  865  sq.»  Coli  conc.  Galliae  Manr.  T.  L 

t6L  1188  aq.    Vgl.  Hefele  Conciliengeschicbte  Bd.  8  8.  87  fg. 
16)  I  I  B  1  h  aa. 

14* 
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2(X).    Das  Cojicil    von  Auxeire  (zwischen  deu 

Jahreu  57«  und  590)'). 

Sammlang  der  burgundiBchen  UandBchrift'). 
Sammlung  der  Haudschrifb  vou  Beauvais^). 
Sammliing  der  fiandsdirift  yon  SaintrAmand^). 

201.  Das  erste  Ooneil  von  Macon  yom  Jahre  58 1^)* 

Sammlung  der  burguudiätlien  Handscbriil*'^. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon'). 
Samiuluii^'-  der  IJund^clirilt  von  Beauvuis\. 
Sammlung  der  Hand^chrilt  von  Saint- Aniund"). 

Die  Sammlung  der  buigundischeu  ilaudschrii't  brin^  uur 
einzelne  Canonen. 

s 

202.  Das  dritte  ('oiicil  vuii  Lyon  vom  J  alire  583 
ist  von  burius  iu  seiner  Coiiciliensammluiig  T.  IL  p.  G80  edirt. 
£s  gilt  von  ihm  dasselbe,  was  oben  §  197  a  von  dem  zweiten 
Concil  von  Lyon  gesagt  ist.   Nor  die  Sammlung  der  bur- 
gundischeii  i laudschrift ")  bringt  den  c.  5  dieses  Concils. 

2U2a.  Das  zweite  Con<fil  von  Valence  vom  J  ahre 
084^')  ist  von  Surios  T.  U.  p.  681  edirt.  Auch  fQr  dieses  Con- 
cil ist  eine  überliefernde  Sammlung  nicht  mehr  nachweisbar. 

2<J3.   Das  zweite  Concil  von  Macon  vom  Jahre 

Sammlung  der  Handschrift  von  ßeauvais'^}. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amaad**). 

2()4.  Das  füJifte  Concil  von  Paris  vom  Jahre  Gl  4  ^^•), 


1)  M.msi  T,  IX.  (  oK  911  «q. ,  Coli.  conc.  Galliae  Maur.  T.  1.  coL 
1215  .sq.    \       Hidele  Uonciiiengeychicble  Hd.  3  S.  'AS  Ig. 

2j  I  l  i;  1  ii.  3)  I  I  B  2  I?  ee.  4)  1  !  B  t!  h. 

fj)  Mauhi  r.  I\.  (  (»l.  iKJI  sq..  Coli.  couc.  Ualliu«'  Maur.  T.  J.  cul.  r_>;i7  .sq. 
Vgl.  Ileleb*  roiiriliriip-,cbichte  Bd.  3  S.  H2  f>.  C)  I  1  B  1  h  ii. 

7)  1  1  B  2      aa.  8)  I  1  B  2  g  cc.  9)  1  1  B  2  b. 

lu)  Manöi  T.  IX.  cul.  1141  aq.,  Coli,  cone.  Galbae  Maur.  T.  I.  col.  1285  8<^, 
Vgl.  Hefele  Conciliengesehicbte  Bd.  3  S.  35.  11)  I  I  B  1  h  ii. 

12)  Munal  T.  IX.  col.  946  sq.,  Coli.  conc.  GalUae  Maur.  T.  1.  coL  1289  Bq. 
Vgl.  Hefele  Conciliengescbichte  Bd.  3  8.  86. 

13)  Mansi  T.  IX.  col.  947  sq..  Coli.  conc.  Gallioe  Manr.  T.  I.  coL  1295  sq. 
Vgl.  Hefele  Conciliengescbichte  Bd.  3  8.  3G  fg. 

14)  II  B  9  g  cc.       16)  I  I  B  2  b. 

16)  Ifansi  T.  X.  col.  639  sq.  nach  Sirmond,  der  nur  die  Handschrift 
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Sammlong  der  Handflchrift  von  DieBsen*). 
Sammlnngr  der  Handschrift  von  Bheims*). 
In  der  Sammlnnr^  der  Handschrift  von  Rheims  fehleu 

c  4  uiid  die  Unterschriften. 

205.  Ein  kurz  nach  dem  fünften  Goncil  von  Pa- 
ris gehaltenes  gallisches  GonciP). 

Ein  Fragment  desselben  ist  in  der  Sammlung  der  Ilaud- 
sdirift  von  Rheims^)  enthalten  '). 

206.  Das.  Concil  von  Ciichj  vom  Jahre  626«). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Dicasen^). 

207.  Das  Goncil  von  Ghalons  an  der  Saone  unter 

L'liludwig  11.^). 

»Sainnilnn«?  der  I l,iinl>rlirilt  von  llcniviiis"). 
Samiiiiung  der  llandsehrilt  von  JSiiiiit-Amand 

208.  Das  Concil  von  Autun  unter  banct  Leo-' 
degar*'). 

Es  sind  nur  einige  Ganonen  durch  die  systematische 
Sauniilung  der  I laitJ^  hrift  von  Angers'^)  unil  durch  die  lie- 
ruvalliana erhalten. 

209.  Das  Goncil  von  Bordeaux  (zwischen  den 
Jahren  660  und  673)  >4). 

Handschrift  von  Albi  hinter  der  eigentlichen  Sammlung 

%on  Rheims  kannte.  VoUstöndiger  nach  der  Handschrift  von  Diesucn 
Friedrich  Drei  uncdirto  Concilien  aus  der  Mcrovingemcii  S.  9  fg. 
1)  1  I  B  1  b  hh.         2)  I  I  6  1  h  kk. 

3)  Mansi  T.  X.  coL  645  sq.  Vgl.  llefele  Conciliengcschichte  Bd.  S 
65  fg.         4)  I  1  B  1  h  kk. 

5  •  Dil-  Cononen  der  G24  oder  G25  <^<-haltcncn  Synode  von  Rheims 
M^i-i  T.  X.  col.  501  aq.)  aind  uns  dnreh  keiii«>  Sanindiiii«;,  sondern 
■ur  diin  h  Flodoardii.s  Mißt.  eccl.  Kein.  Lib.  II,  e.  5  überliefert. 

Frie4lrich  Drei  unedirte  Conrilien  S,  f»!  fjj.       7)  I  1  1?  1  h  hh. 
g  l  Man>ii  T,  X.  col.  1189  sq.   Vgl.  Hefele  Coiu  iliengcschichte  ßd.  3 
i'i;.  OM  I  B  2  p  ce.  10)  I  I  n  2  h. 

11^  MiHisi  T.  XI.  rol.  li.isq.         12)  I  IT  K  1.  I  II  K  2. 

14)  Die  rHiioiu'ti  ohne  die  UnterschrilUii  i*nu\  milj^etbeilt  vnui'iir- 
<ie-f-r,  -   l  >i|i1<iiii,itii  T.  H.  p.  139.    VollHtändijx  int  die  Synode  edirt  von 
mir  Iii  /.vvt  i  8yno<len  iiiit^'r  König  Cliildericli  II.  (iratz  1867.  8.  B.  13  fg. 
ül»or  die  bistori>M  hen  nexiehungen  ebendoH,  S.  7  fg, 
15  1  1  B  1  h  dd.  S.  auch  meine  Bibl.  \,at.  jur.  can.  manuscr.  I.  U. 
p.  1^7. 
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210.  Das  Coneil  von  Saint- Jean  de  Losne  (zwi- 
schen den  Jahren  670  und  673)0* 

llamUcliiitt  von  A\h\  hinter  der  eigentlichüii  StimTiilung" •). 

211.  Die  späteren  Coucilieu  dieser  Periüde  üind  iins 
meistens  nicht  in  Sammlungen  idrchlicher  Rechtsquelleu, 
sondern  in  vorwiegend  weltlichen  Eechtssammlungen  er- 
halten, oder  biü  lintleii  .sich  auch  vereinzelt  ui  iliuidschrit'teii» 
ausser  Zusammenhaiig  mit  dem  sonstigen  Inhalt  derselben. 
Was  sich  von  diesen  ConciHen  in  kirchlichen  Kechtssamm- 
longen  findet^  soll  hier  zusammengestellt  werden. 

Das  deutsche  Goiicil  unter  Karlmann  vom  Jahre 
742  3). 

Cod.  Vaidc  Pal.  577,  eine  Handächnlt  der  mainKer  Kirche,  die 
eiste  Kedaction  der  Conoiliensammlimg  des  Dionysias  ent- 
haltend«). 

Cod.  Frising.  B  H  1  des  k.  ReicbBarehiTs  in  Mfbichen  n.  a.  die 
Sammlnng  fränkischer  Concilien  des  Jahres  81S  enthaltend  ^\ 

212.  Das  Concil  von  Liftinä  vom  Jahre  743''). 

Du;  iui  tf  211  aiigeiührte  vuticariibciic  llruidächrilt. 

213.  Das  Concil  von  Soissons  vom  Jahre  744~). 
Sammlang  der  Handschrift  von  Beanvais*). 

214.  Das  Concil  von  Verneuil  vom  Jahre  755^). 

Sammluiij^  der  llmidschrift  von  Beauvais 

Die  im  §  *211  an^^ciiilirtc  vaticaniacht'  llaiul;^cliritt. 

Freiöiuuf'i  llundBchritt  hinter  der  ujtth  ihr  hcuauutcn  Saium- 

In  der  vaticajiischen  Handschrift  sind  nur  die  ersten 
12  Capitel  enthalten.    Der  Cod.  lat.  Paris.  3838  der  Ha- 

1)  Von  mir  edirt  in  der  S.  213  Note  14  angefahrten  Schrift  S.  20  fjg. 
S.  Über  die  historischen  Beziehungen  dieser  Synode  ebenda«.  8.  16  fg. 

2)  S.  vor.  8.  Note  16. 

3)  Mansl  T.  XU.  coL  865  sq. »  Porte  Leges  T.  I.  p.  16  sq.  Vgl.  Hefele 
Conciliengoschicht6Bd.sS.464.      4)  1 1 B  1  a  bb  a.      6)  1 1 B  8  g  bb. 

6)  Mansi  T.  XIT.  col.  3G9  sq.,  Ports  Leges  T»  1.  p.  18.  YgL  He« 
felc  Conciliengf's(  lii(  iito  Bd.  3  S.  467. 

7)  Mauäi  T.  XU.  App.  col.  109  sq.,  Perts  Leges  T.  I.  p.  20  sq.  Vgl. 
Heide  Concilirnrrcsclii(  hlo  Bd.  H  S.  184  ffr.  8)  I  1  B  2  g  cc. 

9)  Maiiöi  T.  Xll.  col.  577  s.i.,  Pertz  Legeö  T.  1.  p.24sq.  Vgl.  Hefele 
Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  549  ig.      10)  1  1  B  2  g  cc.      11)  I  I  B  1  c 
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liiiaxia  ')  enthält  c.  8  und  i),  der  Cod.  Bern.  Ö9  derselben 
Sunmliuig^  enthält  c.  9  dieses  Coneils. 

215.  Das  Concil  von  Aschaim  unter  Tassilo').. 

FruisiDgerllaiuUchrift  bintor  der  nach  ilii  beuumil^'ii.S.uiimlung*). 

216.  Die  auf  Ueheiäs  Karl's  des  Grossen  gehal- 
tenen Goncilien  von  Arles^  Rheims,  Mainz,  Tours, 
Chalons  an  der  Saone  vom  Jahre  813^). 

Sammlung  der  fränkischen  83modcß  vom  Jahre  813"). 

217.  Das  Concil  von  Paris  vom  Jahre  821)'). 
Sammlung        lluuilacluitt  von  IJcnuvais*'). 

217a.  Dskü  Concil  von  8avonieres  bei  Toul  vom 
Jahre  859»). 

Dieselbe  Sammlung. 


4 

Die  spauischeu  Coucilieu. 

218.  In  iSpanien  erlangte  im  7.  Jahrhundert  eine  all- 
gemeine  Sammlung,  die  spanische  Concilien  in  sich  aufge- 
nommen hatte,  die  fast  aiisschliessende  Herrschaft.  Anders 
als  dies  in  Grallien  mit  irgend  einer'  Sammlnng  der  F'all 
gewesen,  hat  sie  die  iiiihereu  Collectfonen  venlrängi,  so 
dass  uns  von  älteren  Sammlungen  nur  noch  die  Epitome 
einer  derselben  erhalten  ist.  Und  auch  keine  spatere  8amm- 
Hmg  mit  spanischen  Concilien  hat  neben  ihr  eine  Bedeutung  ^ — 
t'fUugen  können.    Die  Zahl  der  Sammlungen,  durch  welche 


1)  S.  mtiii«j  J!il<l.  Lat.  jur.  can  mautii^cr.  I.  11.  p.  230. 

21  L.  i\  VI.  |).  1%. 

o>  Maiisi  T.  XII.  coL  Gü7  «»q.  Vgl.  Ucfelc  Couciliengebthichtc 
IkL  3  S.  553  fg.         4)  1  I  B  1  c. 

6)  Hann  T.  XIV.  eol.  56  sq.  Vgl.  Hefole  Conciliengeachichto 
Bd.  S  8.  706  fg.        6)  1 1  B    g  hb. 

7)  Mann  T.  XIV.  col  638  sq.  Vgl  Hefele  Conciliengciichichte 
UiL  4  &  M  fg.  8)  1  I  B  3  g  ce. 

9\  Msa«i  T.  XV.  coL  m  sq.,  Perte  LegCB  T.  I.  p.  468  aq.  Vgl 
Befeie  ConcOiengeachichte  Bd.  4  S.  196  fg. 
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spanische  Concilien  überliefert  sind^  ist  demnach  eine  viel 
geringere  als  die  der  Samminngen  mit  gallischen  ConciUeii. 
Allerdings  Ist  dafOr  anch  die  Z^l  der  Handschriften  nnd 

die  Mannichfaltigkeit  der  Forinen  der  herrschend  geworcicjieu 
Sammlung  grösseri  als  dies  bei  irgend  einer  gallischen  Samm- 
lung der  Fall  ist. 

Aus  dem  Gesagten  ergiebt  sich,  dass  die  wichtigste  Quelle 
für  die  Ueberlieferung  der  spanisciieii  Coucilieu  diejeiii;^e 
Sammlung  ist,  die  wir  schlechtweg  die  spanische  nennen  i). 

Neben  dieser  kommen  noch  die  in  den  spanischen  Con- 
cilien von  ihr  abhängige  Sammlung  gallischen  Urspruijj?s 
der  Haudhchrilt  von  iSaint-Amand^)  uud  die  unabiiäagi|^  von 
der  Hispana  entstandene  Sammlung  der  Handschrift  von 
Novara^)  in  Betracht. 

Ich  werde  in  dem  nachfolgenden  Verzeichniss  anch  die 
spanische  Epitome ')  benicksit:litigen.  Diese  ist  desslialb  von 
besonderer  Wichtigkeit;  weil  ihr,  wie  kaum  zu  bezweifeln^ 
eine  ältere  allgemeine  Sammlung  der  historischen  Ordnung 
zu  Grunde  liejy^t^  deren  Gestalt  steh  nach  ihr  reconstruiren  las»t. 

210.    Das  (^ncil  von  Klvira^). 
Spanische  Epitonio. 
Hiispana. 

Sammlung  der  Handechrift  von  8aint-Amand. 

220.    Das  erste  Coucil  von  Saragossa  ums  Jahr 

l>ieH'1ben  8ammluQg<  n. 

22L  Das  erste  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  400^). 
DieBclbon  Sammlungen. 


1)  1  I  13  1  1  1.1.       2)  II  Bah.      3)I113li((.  4)liBlin.i. 

5)  Mansi  T.  11.  <ol.  1  gq.,  madrider  AusLr  il'"  der  MiKpiuia  T.  I. 
<  ol.  281  sq.  Vgl.  Hefpl(^  Coiu  ilicngcschirhte  Bd.  1  S.  122  fg.  Die  Zeit, 
in  der  das  Concil  gehalten,  ist  sehr  1»estrittett.   S.  die  verscbiedoDen 

Ansicliten  ^ri  Hefele  a  n.  <>.  S.  123  tg. 

ß>  Mansi  T.  III.  « ..1.  r,a;i  sq..  Coli.  Hispau.  T.  1.  coL  302  «j.  VgL 
liclfle  C<'ii(  ilicngesolnclite  iid.  1  8.  71'»  Ii,'. 

7>  M.inM  T.  III.  rol.  1)97  sq.,  Coli,  ilispan.  T.  1.  col.  321  fsq.  Vgl. 
llftelr  Conciheugoüt  iuclite  Üd.  2  S.  Cö  Ig. 
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Zwei  zu  diesem  Concil  i^ehorige  Aeienstücke,  die  Retrac- 

tation  des  Prisrilliaiii.sinus  durch  die  Hiscliöfc  Dictiiniis  und 
^jmposius  und  die  Öenicuz  des  Coiicils')i  finden  sich  nur 
in  der  Tennehiien  Hispfina  des  Cod.  Aemfl. 
222.  Von  dem  auf  Veranlassunff  Leo's  I.^)  nach  dem 
21.  Juli  447^)  gegen  den  Priscillianiiimus  gehaltenen  Concil 
der  Proyimen  Tarraconensis,  Carthaginensis,  Lusitania  und 
Baetica  besitzen  wir  nur  die  Regula  fidei  mit  18  AuaÜie- 
matismcn  Dieses  Actenstflck  findet  sich  in  den  beiden 
?>ammlu Ilgen,  welche  das  erste  Concil  von  Toledo  (s.  vor.  §) 
vollständig  bringen,  der  Hispana  und  der  Sammlung  der 
Uandschrifl  von  Saint -Amand,  unmittelbar  hinter  diesem 
CVmcil,  dem  es  irriger  Weise  zugeschrieben  wird^).  Es  hat 
hier  folgende  Ueberschrilt:  licgulac  fuki  cadioliaw  cmUra 
fimnes  haereses  et  quam  maxime  contra  FriscUUanos  ^  quas 
^piseopi  TarraconenseSf  Carthaginenses,  Lusitani  et 
Iffietici  fccer unt  ri  cum  prampfo  popne  Urhis  Lcmiis  rrd 
JSalcotiium  (j^i^co^um  Galkciae  tran^mi^erunt,  ij^i*  cltam  vi 
snpra  scripta  vujfinti  camnum  capUula  statuerunt  in  eonciUo 
ToUtano. 

22'^.   Da8  Von  ci  1  von  Tarragona  vom  J ahre  516"). 
SpaniKchc  Kpitoiue. 
Hispana. 

Sammlung  der  Iliiiidt^rhrift  von  Novani. 
Sammlnog  der  Handschrift  von  Saint^AmaDd. 

224.  Das  Concil  von  Gerona  vom  Jahre  517^). 

Dieselben  Sammlungen. 


1)  Bfinn  T.  III.  col.  10O4  sq.  2)  S.  das  Schreiben  Leos  an 
dm  Tnrribios  Quam  laudabaUer  (Jaffö  100). 

3)  Von  diesem  Datum  ist  das  in  der  vor.  Note  angeführte  Schreiben. 
4>  Mansi  T.  III.  col.  1002  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  I.  col  326 'sq. 

5)  8.  die  Ballerini  in  S.  Leonis  H.  Opera  T.  IL  col.  im  sq.  Vgl. 
adele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  280. 

6)  ICansi  T.  VIII.  col.  541  sq.,  CoU.  Hispan.  T.  1.  col.  295  sq. 
Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  6.55  fg. 

7)  Kansi  T.  VIII.  col.  519  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  I.  eol.  300  sq. 
Vffi,  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  66S  fg. 
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225.  Das  zweite  Coucil  von  Toledo  vom  J^^iire 

527  (531)»). 

Dieselben  Samiriongen. 

226.  Das  erste  Concil  vuu  Barcelona  um*s  Jahr 
6402). 

fepaiiisclic  Kpitoiiic. 

Vorniehrti!  Hispaiiü  des  Cotl.  Atiiiiil. 

227.  Das  Ooacil  von  Lerida  vom  Jahre  546')* 
Spanische  Epitomo. 

Hispana. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novar& 
Sammln  ni;  der  Handschrift  von  Sain(>Amand. 

228.  Da.-.  ('uiiL-il  vüii  Vttleiicia  vom  Jahre  546*). 

Dic'ijt'lbt'n  Siminiluugon. 

229.  Da»  erste  (zweite)  Coucil  von  Bragu  vom 

Jahre  Ö6a  {561)% 

Spanische  Epitome. 
Hispana. 

Sammliui^  der  Handschrift  von  Saint- Amand. 

230.  Das  zweite  (dritte)  Coucil  von  ßraga  vom 
Jahre  572«). 

l)i<'s».'lbrii  Siiiiiniluiij^cn. 

231.  Das  dritte  Ooncii  von  Toledo  vom  Jahre  589^). 
Sammlung  d^r  Handschrift  von  Saint-Maur^). 

Spanische  Epitome. 
Hispana. 

Sammlung  der  Handschritt  von  Saint-Amand. 

1)  Mansi  T.  VHL  col.  784  sq..  Coli.  Hispan.  T.  I.  col.  aS9  eq. 
Vgl.  Hefele  Conciliengeschichtc  Bd.  8  8.  liK)  fg. 

2)  Mansi  T.  IX.  col.  109  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  1.  coL  «66.  Vgl. 

Hefele  Coiicilien-<  s.  liirhtc  Bd.  2  S.  tÄ6  fp. 

a)  Maiibi  T.  VIII.  col.  612  sq.,  Coli.  Iiispan.  T.  1.  c&.  312  sq. 
Vgl.  Hefele  Coin  ilien«?eschichte  Bd.  8  S.  684  fg. 

4)  Mausi  T.  VIII.  col.  020  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  1.  col.  318  sq. 
Vgl  llelolc  Concilien^reschichtc  IJd.  2  S.  Ö88  fj;. 

5)  Mansi  T.  IX.  col.  77H  sq.,  Coli.  Hi8|>an.  T.  1.  coL  Öd8  aq. 
Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  12  fg. 

C)  MaiiM  T.  IX.  col,  835  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  i.  col.  ö07  sq.  Vgl 
Hefele  Concilieii'reHchichte  Bd.  3      J'»  l.r. 

7)  Mnnsi  T  IX.  col.  977  sq.,  i'nW.  Uiepau.  T.  I.  col.  337  sq.  Vgl. 
Hefele  ConciUeDgeöchiclite  Bd.  3  S.  44  lg.  S)  1  1  B  1  h  gg. 
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232.  Das  Goneil  von  Natbonne  rom  Jahre  589 0- 

Sinmische  Epitoiuc. 

Vermehrte  Uispiina  des  Cod.  Aemil. 

Das  erste  OoDcil  tou  Sevilla  yom  Jahre 5900' 
HisiMuia.  ^ 
SaDunlang  der  HimdBclirilt  voo  Samt-Amand. 

234  Das  Eweite  Goucil  von  Saragossa  vom  Jahre 

S|uuii8chc  Epitorae. 

Vermehrte  UüjKmu  de«  Cod.  Aeiiiil. 

235.  Das  Provincialconcil  von  Toledo  vom  Jahre 

97  *).  ^ 

Vermehrte  Hispaiia  <K's  Cod.  Aemil. 

236.  Das  Coucil  von  liuesca  vom  Jahre  598^). 
Spanische  Epitomc. 

Vermelurte  Hispana  des  Cod.  AemiL 

237.  Das  zweite  Concil  von  Barceloua  vom  Jahre 

99«). 

Vcriji.  hrtij  liiäpaua  «Ii  s  Cod.  AemiL 

238.  Das  Provincialconcil  von  Toledo  vom  Jahre  ^ 

Vermehrte  Hiapana  dcB  Cod.  Alveld.  und  des  Cod.  Aemil. 
;^39.    Das  Coucil  von  Kgara  (jetzt  Terrassa)  in 
.'atalonien  vom  Jahre  614^). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  AemiL 

1)  Maiidi  T.  IX.  col.  1014  sq.,   Coli.  Iliüpuii.  T.  I.  col.  660  bq. 
iSiL  Hefele  ConcUiengCbdiichtf  inl.  ;>  i^.  5U  fg. 

2)  Mansi  T.  X.  eol.  419  sq. ,   Coli.  Iliäpim.  T.  I.  col.  636  öq. 
rgL  Hefele  Concilicugebchichtc  Bd.  8  S.  &2  fg. 

8)  Maiui  T.  X.  coL  47t  sq.,  ColL  Hispan.  T.  1.  coL  806.  Vgl. 
i«fde  GoDcilieDgeachichte  Bd.  8  S.  68. 

4)  Mansi  T.X.COL  477 eq.  Vgl.  Hefele  Concüienget^ichto  Bd. 8  8.55. 
■  5)  Mansi  T.  X.  ooL  479  sq.,  ColL  Hispan.  T.  L  coL  668  aq.  Vgl. 
iMt  Conciliengeachichte  Bd.  '8  8.  55. 

6)  Manai  T.  X.  coL  481  iq.»  Coli.  Hispan.  T.  L  col.  658  eq. 
ITkL  Hefele  Concfliengesduchte  Bd.  8  8.  55  fg. 

7y  Mann  T.X  col.  607 sq.  VgL  Hefele  Conci]ienge8chichteBd.3  8.6^. 

n)  Mansi  T.  X.  coL  581  tq.,  Coli.  Hispan.  T.  1.  vol.  664.  VgL 
3efele  ConcUiengenchiohte  Bd.  8  8.  68. 
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240.  Das  sweiteConeil  toi|  Sevilla  vom  Jahre  619*). 
Hispana. 

Sammlung  der  Uanduchrifb  von  Saini-Amand. 

241.  Das  vierte  Concil  von  Toledo  vomJalire  633 

HiBpaiia. 

Sammlnng  <'<  "  Handschrift  von  Novara. 
Sammlung  der  Handschrül  von  SaintrAmand. 

242.  Das  fünfte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  OdS'). 

Vermehrte  Hispana  aller  Farmen. 

Sanimliinj?  der  Hantlsrhrilt  von  Saint-Aniand. 

243.  Das  secliste  (  oiicil  vou  Toledo  vomJahre  t>38^). 
Vermehrte  Ilispana  alI<T  Formen. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Novara. 
Sammlung  der  Handschrift  von  SainirAmand. 

244.  Das  siebente  Concil  von  Toledo  vomJahre646^), 

Vernielirte  IIi.s]>iina  aller  Formen. 

Cod.  lat.  J'aris.  I4»iö  der  Sammlung  der  llajulmriiritt'  von  baint 
Am  and. 

245.  Dus  achte  ('oncil  vou  Toledo  vom  Jahre  653*). 
Vermehrte  Hispona  aller  Formen. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand.  * 

246.  Das  neunte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  655 

V<'rmelirtr  Hispana  aller  Formen»  mit  Ausnahme,  wie  es  bchcint, 

(h's  Cod.  Kscuri.il.  .5. 
Cod.  I.d.  Paris.  Höö  der  .Sanmüuug  der  Hands^rhnit  von  .^«ujil- 

Amuiid.^ 


1)  Mansi  T.  X.  col.  6I>6  isq..  Coli.  HiKpan.  T.  l  vol.  689  »q.  V^l. 
llelelc  ConcUiengcachichtc  Bd.  3  S.  66  fg. 

2)  Mansi  T.  X.  col.  611  sq..  Coli.  Hispan.  T.  I.  col.  364  sq.  V^l. 
Hefelc  Conciliengcschichtc  Bd.  3  S.  72  fg. 

3)  Mansi  T.  X.  col.  658  sq..  Coli.  Hispan.  T.  1.  col.  391  sq.  V^L 
Hefcle  ConciIienj^«'fichiehte  Bd.  8  8.  81. 

4i  Mansi  T.  X.  col.  659  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  1.  col.  400  sq.  Vgrl. 
Hcfcle  ('oncilieii«;esrhiclite  Bd.  3  S.  82  fg. 

f>)  Manni  T.  X.  col.  Tft.'i  sq.,  Coli.  Hispan.  X,  1.  col.  412  sq.  VffU 
Hefelc  Concilienjrj.sciiichl^^  Hd.  A  S.  87  f*?. 

6)  Mansi  T.  X.  eol.  I20r^  sq..  Coli.  Hispan.  T.  J.  coL  421  aq. 
Vgl.  Iletele  ConcilienpeHchielite  Hd.  3  S.  91  lg. 

7^  Mansi  T.  XI.  23  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  J.  col.  448  sq.  Vgl. 
Hefclc  ConcilicugetK>hictitc  Bd.  3  S.  92  fg. 
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241,  Das  sehnte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  656  <). 
Yennehiie  Hispaiia  aller  Formen. 

Cod.  lai  Paris.  14S6  der  Sammliuig  der  HandsehrÜt  yob  Saiui- 

Amand. 

Die  beiden  Decrete  dieses  Concils  AimuiJtcrc  potcnuinis 
und  Vividis  trmUäibus^)  fehleu  in  den  Handschriften  der 
jüngsten  Form  der  Hispana,  Der  c.  7  findet  Bich  nur  in 
Handschrifien  dieser  Form. 

248.  Das  Coli  eil  vüu  Merida  vom  Jalire  Göö**). 

Vomif'hrt«'  lli^^piuii»  der  jiingsten  Form. 

249.  Das  elfte  Concil  von  Toledo  vom  Jalire  075^)* 
Vermehrte  Hispoua  aller  Formeu. 

Sammlung  der  Haudächrift  von  Saint- Amaud. 

250.  Das  dritte  (vierte)  Concil  von  Braga  um's 
Jahr  675*). 

Vermehrte  Hi8|tiiiia  aller  Formen  mit  Ausnahme  des  Cod.  iiispal. 

251.  Das  zwölf te  L'uiieil  von  Toledo  vom  Jahre  Gi^ P). 
Vermehrte  Hispauu  aller  Formen  mit  Ausnahme  des  Cod.  Hispal. 
Cod.  lat.  Pari».  1-455  der  Sammlung  der  Handflchrift  von  Saiut- 

Amand  auf  einem  eingelegten  Blatt. 

252.  Das  dreizehnte  Concil  von  Toledo  vom 
Jahre  683^. 

Vermehrte  Hidpaua  des  Cod.  Hispal.,  der  giülischcu  Form,  des 

Cod.  Aemil.  und  der  jüngsten  Form. 
Cod.  hit  r.iris,  1455  der  Sammlung  der  llaudschrüt  von  Saint- 

Amajid  aut  emem  ringf-legteu  blatt. 

Lu  der  gaUisclieu  Form  der  Hi«pana  wie  in  dem  Cod. 


1)  Man»i  T.  XI.  col.  31  sq..  Coli  ilispaa.  T.  L  coK  466  aq.  Vgl 
Hrffle  f 'onriüenge^chichte  Bd.  3  S.  95  fg. 

1 1  MaiLsi  T.  XI.  col.  40  sq.,  col.  42  sq..  Coli.  mH]>an.  T.  I.  col.  464  sq, 

3>  Man  n  T.  Xr.  <  ol.  75  sfj..  Coli  Hiapau.  T.  I.  col,  666  aq.  Vgl. 
Coli-  ih.'ii<;«-.M  liirlit.'  IM.  3  fc>.  y». 

4)  Miuu-i  T  XI.  Lol.  129  sq..  Coli.  Hispau.  T.  1.  toi.  46«  bq, 
VgL  Hefele  Coutiliengeacliichtc  BiL  3  S.  IU4  fg. 

5>  Manai  T.  XI.  col,  ;-<i.,  Coli.  Uihpan.  T.  1.  col.  Ü2i»  kj, 
Vgl.  Hefele  Conciliengeschichic  Bd.  3  S.  107  fg. 

6)  Mamü  T.  XI.  col.  1023  m^.  Coli.  Hispan.  T.  I.  col.  4ä7  »q. 
VgL  Hefele  Coneilietigefldiicbte  Bd.  3  S.  286  fg. 

1)  Mann  T.  XI.  col.  1059  sq.,  Coli.  HiBpan.  T.  I.  eoL  610  sq. 
Vgl.  Hefele  CoDdliengeBchicbte  Bd.  S  S.  290  fg. 
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lat  Paris,  im  fehlt  der  gzosste  Theil  des  Concüs.  £s  sind 
nur  die  den  Ganonen  Yoranfgehendeii  Stöcke  und  Tom   c.  1 

der  Anfang  vorhanden. 

25B.   Das  rierzehnte  Ooncil  von  Toledo  vom 

Jahre  684'}. 

Vermehrte  Hispana  der  jüngsten  Form. 

254.  Das  fünfzehnte  Concil  von  Toledo  vom 
Jahre 

Vermehrte  Hispana  den  Cod.  Eseurial.  3,  dee  Cod.  Alveld.,  des 
Cod.  AemiL  and  der  jüngsten  Form. 

255.  Das  dritteConcil  vonSarag09saToniJahre691^. 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Alveld.  nnd  des  Cod.  Aomil. 
Cod.  lat.  Paris.  1455  der  Sammlung  der  liandhchriit  von  Saint 
AiiKind. 

25Ü.  Das  sechzehnte  Concil  von  Toledo  vom 
Jahre  693«). 

Vennehrte  Hispana  des  Cod.  Alveld.,..  des  Cod.  Aemü.  und  der 
jüngsten  Form. 

In  dem  Cod.  Alveld.  und  dem  Cod.  Aemil.  fehlen  die 
Einleitung  und  der  Schluss. 

257.  Das  siebenzehnte  Concil  von  Toledo  yom 
Jahre  694^). 

Vermehrte  Hispana  der  jüngsten  Form. 


1)  Maust  T.  XI.  exA,  1086  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  1.  col.  &32  sq. 
Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  3  S.  293  fg. 

2)  Manni  T.  XII.  col.  7  aq.,  Coli.  Hispan.  T.  I,  col.  6S8  sq.  V^l. 
Hefele  Concilieugeschichtc  Bd.  3  S.  295  ig.   '  ' 

3)  Mansi  T.  XU.  eol.  42  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  1.  ool.  307  sq. 
Vgl.  Hetelü  Conciliengeschichte  Bd.  3  8.  296  fg, 

4)  Mansi  T.  XH.  col.  59  sq.,  Coli.  Hispan.  T.  1,  ooL  657  aq. 
Vgl.  Holelo  Concilien^'eschichto  Bd.  3  S.  319  fg. 

5)  Mjuisi  T.  XII.  eol.  \)\  sq.,  Coli.  nis|,:ui.  T.  i.  coL  b86  aq. 
Vgl.  Hülclti  CouciUcugCächichW  Bd.  3  S.  32;i  lg. 
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5. 

Irisehe  und  brltftnnlsehe  Goncillen« 

258.  Billige  irischen  und  altbritischen  Concilien  sind 
ODS  doreh  die  Sammluni;  der  Handschrift  von  F^comp*)  und 

die  mit  ilir  verwamlte  iSammiuii«^  des  Cod.  lat.  Saugerm.  121  ^) 
überlietert. 

£ine  Sjrnode  des  h.  Patricius  findet  sich  in  Verbiudnng 
BÜ  zwei  systeniaiischen  Sammlungen  gallischen  Ursprunges, 

der  Sammlung  der  Handschrift  von  Angers^)  und  der  Samm- 
lang 1  der  Handschrift  von  Bomieval*).  Eine  Anzahl  von 
CaDomen  einer  zweiten  Synode  des  Patricius  findet  sich  in 
der  tiiachen  Sammlung^)  wieder,  nach  dem  Sinn  unter  die 
rerschiedenen  Abschnitte  verthetlt*).  Dieselbe  Sammlung 
bringt  noch  andre  Canonen  von  Patricius  und  viele  Stücke, 
die  als  Canonen  irischer  Synoden  bezeichnet  werden*). 

Anf  einer  angelsächsischen  Synode  des  7.  Jahrhunderts, 
der  im  Jahre  673  unter  Theodor  von  Canterbur}  gehaltenen 
.SjtdckI*-  vdii  Herford^),  schöpfte  man  das  ältere  Hecht  aus 
einer  CanouenBamnüung^).   Ob  aber  diese  Sammlung  auch 

l)IIB2iaA.      2)IIBl'ibb.      3}  I  H  E  1.      4)  I  U  £  8. 

6)  I  II  F.  6)  Diese  Synode  ist  voUstftndig  soent  von  Spei- 

man  edirt  nach  einer  Handsebrift,  in  der  auf  dieselbe  eine  systematl' 
«eliff  Canonensanualnng,  entweder»  wie  es  scheint,  die  irische  Samm- 
hmg  selbet  oder  doch  eine  mit  ihr  verwandte  Sammlung,  folgte. 
Die  Synode  findet  sich  bei  Wilkins  Concilia  Magnao  Britanniae  et  Hl- 
Kenia«  T.  I.  p.  2  sq.,  Mansi  T.  VI.  col.  513  sq.  Vgl.  Hefele  Concilien- 
KCKhicfat«  Bd.  2  S.  .565.  7)  S.  Beil.  XIV. 

)3tj  Wilkins  Concilia  T.  T.  i»  41  ?q.,  Mansi  T.  XI.  col.  127  nq.  Vgl. 
H<'fele  Concüiengeßchichte  Bd.  3  S.  103.  Diese  Synode  ist  durch  Beda 
ub<»rli*?fert.  9)  Es  hei««t  in  der  Eirilt  itnn^",  in  der  Thpodor  sollet 

reJt-nd  eiricjpffihrt  i«t:  Cinnquc  t,r}>Icssein  prolocMtionnHy  interroyan 
unumquernquc  tornm  {i.  f.  fratrutn)  ]>rr  ordiyian ,  si  imipenfirefit  cti, 
ffttn*-  n  pntrihiis  ranfou'cr  ».»/»f  avf  tq>'  i(  us  dccrftfi ,  disfodifP.  Ad  quod 
'•t;/»j<»  r<}Hsfic€rdotty>  tio.siii  fi^i'in'ii  hUs  dixet-unt:  optiim  tmtmhus  plac€t, 
tiefnut  nnd  xnnciorum  canona patrum,  iws  qmque  omnes  alaci'i 
attiou^  lilMriUi&^ime  strvare.  Quibus  »tatim  protuU  eumdem  librunt  ca- 
moHum  et  ex  eodem  libro  dccem  capttnla^  quaeper  loca  notareravij  quia 
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einheimische  Sjruoden  enthalten  habe,  ist  nach  dem,  was  vor- 
liegt^ nicht  zu  erkennen.   Ebensowenig  lasst  sich;  soviel  mir 
bekannt  ist,  aus  andern  CiiCmden  sehliessen,  dass  die  Angel 
Sachsen  jemaJs  ihre  Concilien,  deren  sie  doch  nicht  wenige 
gehalten  haben,  in  eine  feste  Sammlung  gebracht  hätten. 

Es  sollen  hier  nur  diejenigen  irischen  und  altbritischen 
^Synoden  angeführt  werden,  deren  BeschliiHjse  in  den  oben 
berührten  bauimlungen  ääuimilich  oder  doch  zum  Theil  in 
ihrer  ursprünglichen  Verbindung  erscheinen. 

259.   Eine  Synode  des  h.  Patricius  von  81  Oano- 

nen 

Sammhmg  der  Handäcbntt  von  Angern. 
Sammlung  1  der  Handschrift  von  Bonnoval. 

2G0.  Eine  Anzahl  von  Canoneu  mit  dem  Titel  Cano»e)i 

senadi  Mihemiae  d  Qregarius  N€Utasenus^y 
Sammlung  der  HandBciirift  von  F^camp. 
Sammlung  des  Cod.  lal  Sangerm.  121. 

In  der  zuletzt  genannten  Handschrift,  in  der  nicht  un- 
bedeutende Abweichungen  des  Textes  sind  und  überdies  die 
beiden  letzten  Canonen  fehlen,  ist  das  Stück  Überschrieben 
De  arreis^), 

261.  De  di^}m[ta]Hme  Htbemmsis  stnodt  et  Gregari 

Nasasemi  sermo  de  innumerabdibu^i  pcccatis*).  l'onitential- 

canonen. 

Sammlung  des  Cod.  lai.  Sangerm.  121. 

262.  Canonen  de  eanihus  und  de  dedmiSy  die  jedesmal 
einefsinodus  sapieniium  (auch  synodus  sapinitia)  zugeschrie- 
ben werden''). 

rmtxtme  mhh  neccftsana  sciebam,  Ulis  coram  oglenäi  et,  ut  hatc  dili- 
getUius  ah  (»nnihas  msciperentur,  rogavi. 

\)  Wilkins  ConcUiu  T.  I.  p.  4  sq.,  Mauäi  T.  VI.  col.  021  sq.  Vf^i 
Htjlele  Conciliengeschiclito  Bd.  2  S.  565  \'^, 

2)  Martone  Tbrsaurus  novus  T.  IV.  coK  20  sq.,  Miinsi  T.XU.  co).  156. 

3)  Der  Ausgabt'  von  Waa«erselili,bt'a  in  Die  liuss^ordnungen  der 
uWendlrmdi.scheu  Kirche  S.  139  fg.  liegt  diene  llandBchritt  zn  Cinmile. 
In  den  Noten  sind  die  Varianten  der  llaudBchrift  von  F^amp  augefiihrt 

4)  Wasserachleben  Boflaordnunf^n  S.  136  fg. 
ß)  a.  a.  0.  S.  142  fg. 
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9>minlmig  der  Haodflclirift  von  F^camp  an  zwei  Tenehiedenen 
StelleD. 

263.   P5iiiteiitia1caiionen  mit  der  Ueberachrift  Smodus 

2Ü4.  Pöniteutialcanonen  «iner  ^us  Aguüanalis  Bri- 
tanniae^). 

Dieselbe  Smunlung. 
265.   F5niteiitialcanoiieii  einer  sifioäus  Lud  Viäariae  znt 

Zeit  Ues  h.  David  (f  544)3). 
Dieselbe  ÖammluQg. 


6. 

Itüllselie  Coneilien. 

266.  Es  sollen  hier  die  wenigen  Stdcke  angeführt  werden, 
tlie  Ton  den  in  Italien  ausserhalb  Rom's  gehaltenen  Coneilien 

III  Jen  iSammlii Ilgen  vorkommen.  Von  den  römischen  Synoden 
wixü  in  Verbindung  mit  den  Decretaien  der  i'äpste  gehandelt 
werden. 

Das  Cottctl  Ton  Rimini  vom  Jahre  359^). 

Was  wir  von  den  Acten.stücken  dieses  Concils  noch 
besit&eni  das  ist  uns  durch  Hilarius  von  Poitiers,  Athanasius, 
Hiefoiiymns,  Socrates  aberlieferi.   Nur  die  eine 

Sammlung  der  Jostel^echen  Handschrift') 
brin^  in  dem  nns  erhaltenen  Exemplar  unter  der  lieber- 
>*  hrift  Incipit  praefatio  den  grössten  Theil  der  Definitio  des 
i'aocils;  in  der  die  orthodoxen  Bischöfe  die  doginati.seheu 
BcsehlQsae  dea  nieSnischen  Concils,  namentlich  den  Gebrauch 

1  MttTt^^iK  Thesaurus  iiovuis  T.  IV.  eol.  6,  Mausi  T.  XII.  col.  144  aq., 
W'Äi**?rsohlebeu  I{u>.'Ortlnun«»en  S.  I4u  lg. 

i  ..  Mart*»nH  Tlw':*uuru»  aovuij  T.  \W.  coL  9,  Mauni  T.  XII.  col.  147, 
WoÄserschlebeu  liustoordnungen  S.  103. 

3;  Martine  1.  c,  Mangi  1.  c,  Wasserschieben  BuiiiM>rdnungeu  S.  104. 

A)  8.  Uefele  Concüiengeschicfate  Bd.  1  8.  ST8  fg. 

5  >  I  I  B  1  e  dd. 
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des  Wortes  oucia,  gutheissen ').  Die  Schlussworte  und  viel- 
leicht noch  andre  Stücke  dieses  Concils  fehlen  wegen  Defectes 
der  Handschrift^). 

267.  Das  Concil  von  Mailand  unter  Eusebius 
•  vom  Jahre  45P). 

Wir  besitzen  das  Synodalschreiben  an  Leo,  durch  welches 
die  Annahme  des  dogmatischen  Schreibens  L#eo8  an  deu 
Bischof  Flavianus  von  Constantionopel  Lectis  diUctionis  tuae 

vom  13.  Juni  449*)  erklärt  wird. 

Quesnel'sche  Saminhinj< 

Sammlunj^  der  Colbert'schcn  Haudschrift^). 

268.  Das  Concil  von  Mailand  unter  Mansuetus 
vom  Jahre  679^). 

Das  Schreiben  dieses  Concils  au  den  Kaiser  Constantinus 
Pogonatus  findet  sich  an  folgenden  Orten: 

Cod.  Vcrcell.  165  der  Breviatio  des  Ferranduö''). 
Cod.  Bodl.  882  und  Cod.  Einsidl.  19G,  Handschrift^^n  der  Cou- 
cordia  canonum  des  Cresconius*). 

269.  Das  Concil  von  Friaul  unter  dem  Patriar- 
chen Paulinus  vom  Jahre  796'**). 

Sammluug  der  UaudBchrift  von  Beauvais*'). 


7. 

Schreiben  der  Pilpste  und  römische  Coneilien. 

270.  Mit  wenigen  Ausnahmen  bringen  die  allgemeine« 
Sammlungen  neben  den  Canonen  der  Coneilien  auch  Sclirei- 

1)  Mansi  T.  III.  col.  298. 

2)  Dieses  Fragment  ist  niich  der  JusteTschen  Uandscbrift  edirt  in 
der  Bibliotheca  juris  canonici  veteris  T.  I.  p.  304. 

3)  Ballerinii  S.  Leonis  M.  Opera  T.  I.  col.  1080  sq.,  Mansi  T.  VJ. 
col.  141  sq.    Vgl.  Hetele  Conciliengeschichte  Bd.  2  S.  374. 

4)  Jaffe  201.         6)  I  I  B  1  d.         C)  I  I  B  1  f. 

7)  Mansi T. XI. col. 2038q.  Vgl. Hefele Conciliengeschichte  Bd.3S.22iJ. 

8)  I  II  A.   S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  raauuscr.  1.  1.  p.  419. 

9)  1  II  C.    S.  a.  a.  0.  I.  IV.  p.  181,  VI.  p.  200. 

10)  Mansi  T.  XITI.  col.  861  sq.  Vgl.  Hefele  Concilieugeschicbte 
Bd.  3  S.  074  tg.  11)  I  I  B  2  g  CO. 
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htm  der  Päpste.  Schon  in  den  ältesten  SammJoogen  finden 
wir  sie.    Dionysius  yerfassie  nach  seiner  Sammlung  der 

<'onciIien  eine  Saiiitiilnni^  dt-r  Decretaleii  um  nichts,  was  die 
Idrehlidic  Discipiin  bt^treife^  auszulassen').  Beide  Bamm- 
lungen bilden  zosammen  ein  Ganzes.  Die  Sammlang  der 
Handschrift  von  Freisingen  nnd  die  QoesneVsehe  Sammlung, 
die  beide,  wenn  niclit  äiur  als  die  Decretalensanmiluiig  des 
Dionysias,  so  doch  mindestens  gleichzeitig  mit  ihr  sind,  ent- 
halten zahlreiche  Schreiben  der  Päpste.  Der  Verfasser  der 
Uispana  sagt  in  der  Vorrede:  er  lasse  den  Concilien  die 
Decrete  der  römischen  Päpste  folgen,  m  qtiibus  pro  culmim 
saii^  tqKßühlicae  tum  inipar  concUlorum  ijshü  auclontas. 

So  finden  wir  denn  auch  auf  den  abendländischen  Con- 
cifien  dieser  Periode  die  Geltung  der  päpstlichen  Decrete 
neben  der  Autorität  der  Canoneu  der  Concilien  anerkannt'). 
Auch  viele  der  particulüren  Sammlungen:  die  Gollectionen 
Ton  Acten  der  griechischen  Concilien,  die  Sammlungen  ein- 
lelner  Kirchen  u.  s.  w.  haben  päpstliche  Decretalen  über- 


1)  DionysiuB  beginnt  seine  Vortede  so:  Sanetüatis  vesfrae  piia  ex* 
ttMitf  ttudUs,  qwUms  nihil  pronm  eorum,  qitae  aä  ecdetituiieam  diici-^ 
rÜmam  pertineifi,  omUtit  inqmrere,  praeteritimm  sedis  apotiolicae  prae- 
raliMi  amtitiHUa  .  .  .  edfUgi. 

S)  Für  Africa  wird  dies  s.  B.  durch  das  Concil  byzaceniicher  Bi- 
Kb9$o  von  Telepte  oder  Zella  TOm  Jahre  418  (s.  o.  §  158)  bewiesen. 
Siririns  hotte  über  mehrere  Pancte  der  Disciplin  ein  Sclireiben  an  die 
«fricanlschen  Bischöfe  gerichtet.  (Jaffi$  SS.)  Dieses  Sclireiben  wurde 
uf  dem  besagten  CSonoU  Terlesen.  Daas  sein  Inhalt  von  dem  Concil 
loch  angetioinnien  wurde,  geht  daraus  hervor,  tlass  in  der  Ureviatio 
'i'-H  Ferrandus  die  einzehien  Vorscliritten  des  Siricius  als  Canonen  des 
Coocib»  von  Zella  anpfeführt  w(  idi  ii.  Das'spll.p  f/iW  vrm  dein  Concil  von 
•^ufftuhk,  da-  von  PfTnind)i>  im  <•  '2  der  Hrt-viatio  citirt  wird  und  höchst 
*:ihr>*i.heiidii''ii  durch  ein  i^i  hrcilHH  hniocrntius'  1.  vciaida^ät  wurde  zu 
:»m  ÜMfM^hln^^He .  dass  nieuiaiid  z.uni  liiachol"  erwählt  werden  solle,  der 
.n:ht  iijiiid»->teii«(  ein  .Tnhr  s(  ]i<>n  dem  Glems  iiii«fi'lirire.  Pflr  Sj)anit^n 
T'Tvdeiche  man  das  i;rste  (\>iu  il  vnn  Hmgti  vom  .luhre  ö63  und  c.  1 
l«"  dritt4.*n  Concils  von  Toleilo  vom  .luhre  5H9,  für  Gallien  c.  9  des 
<  VjBrilii  von  Agdc  vom  Jahre  50C,  die  Vorrede  de»  zweiten  Concils  von 
Owogc  vom  Jahre  r»20  nnd  c.  20  de»  zweiten  Concils  von  Tonn  rom 
Jih»  &67,  für  Britannien  c.  4  des  Concils  von  Calchnt  vom  Jahre  787. 
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Die  Regesten  der  römischen  rilpste,  soweit  sie  uns  erhal- 
ten BÜid')  (so  namentlich  für  uusre  Periode  das  Registrum 
Gregor's  L),  die  verschiedenen  Sammlangen  von  Briefen 
Leo'fl  1.  ^);  der  Liber  Oarolinus')  haben  nicht  den  Oharacter 
von  Kechtssanimlungen,  nondem  sind  reine  Sanualuiigeii 
historischer  Urkunden.  Ich  konnte  daher  diese  nicht  mehr 
als  zu  unsrer  Aufgabe  gehdrig  betrachten. 

Die  üblichen  Gattungsbezeichnungen  der  Papsteschreiben 
in  (h*n  Samnihmgeii  sind  ausser  e^nsfola  schlechtweg:  rpistda 
äccrctalis*),  daneben  auch  constUutio^),  auctotitas^), 

1)  Vgl.  3aff6  Regeata  pontificam  Ronumoram  Fraef.  p.  IV. 

2)  Vgl.  BaUerinü  8.  Leon.  M.  Opera  Fraef*  in  epistolae  §  XIX  aq. 
(T.  I.  p.  543  sq.) 

3)  Jaffi  Bibl.  remm  Gennanicanun  T.  lY.  p.  1—306. 

4)  Sammlung  des  Dionysius:  Ineipit  ^stöla  deeretälU  paptu  Si- 
ricii*  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen:  Indpiunt  epiMw 
decrtiaUs  diversorwn  episcoporum  urbis  JRomae  per  diversas  pnmnda* 
misse,  Ineipit  cpistola  decrettUis  papae  Leonis  ad  Turhium  Asioriensm, 
und  öfter.  Sanuulaug  der  vaticanischen  Handschrift  im  Iiihalf-ver- 
zetcbniss:  Epistttla  dccrdnlis  ad  Ancudasium  episcopmn  Thessalontcen' 
sem.  Sammliiiij:^  dt*r  Haiidsclirift  von  Saint  ^l;u^r  im  Inhalteverzeich* 
niss:  Ifrm  r/>/Vfof(/<  divrctalis.  Sammlunj?  der  Handschrift  von  Köbi: 
Ineipit  rpistola  tlfrirtalis  mnrfi  Sifririf  cjn.^copi  urbis  Üomae,  u.  v. 
Sammlung  der  H:in<lH"lirirt  von  AUm  im  h)h;dt^!verzeichniBs:  J}ecr€t4iUii 
Leonis  papae  (ul  cpiscopos  per  Cawpanukin,  ii.  i». 

5)  Quosiicrsche  iSammlung  im  Inhalthvcizeichnisa:  Coelestini  pa- 
pae ad  (jfiso'j'o.i  Vitunt  nses  et  No  f>oiin>se>'  cinistitutiu,  n  T».  Hamm- 
luiig  t\t'v  Ilaiiilöchrift  von  Albi  im  InliMltfivrr/eit'hniss:  C(*Hi>tiiutio  In- 
nocenli  papae  universis  episcopis  in  uiLc  Tohiafia  cotistituiis. 

6)  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingeii:  Ineipit  auctoritm 
Sonifati  episcopi  urlns  Eome  ad  epUeopum  et  prcsbyteros  vioaru»  o 
papa  Zosimo  decessore  sua  ad  Afrieanam  sffnodum  direek».  Sammlung 
der  Handschrift  von  Köln:  Item  ätia  auctoritaa  Innoeenti  papae.  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Albi:  Indpiunt  auetorüates  vel  eanaiui  uf' 
bicani.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  ist  es  die  regel- 
mässige Beseichnung.  Auch  anderswo  findet  sich  diese  Benennung. 
So  in  c.  9  des  Concüs  von  Agde  vom  Jahre  506:  papae  Inmocentii  ordi' 
natio  et  Siricii  ejnscopi  aw^toritas,  in  den  Acten  des  Concils  von  Brags 
vom  Jahre  563:  Relecta  est  auctoritas  sedis  apostolicae  ad  qmndam 
Frofutwnm  directa  episcopum,  in  dem  Bchrciben  der  Bißchöfe  der  Kit-  , 
chenprovinz  von  Arles  an  Leo  1.  (BaUerinü  S.  Leon.  M.  Opera.  T.  K ! 
coL  ^9o)i  praedeceiaoreit  beatitudinis  veittrae  hoc,  quod  erga  priffikifia  j 
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NiuiiL'ii  spciiellcr  Arten  sind  ausser  resiiOfisio  und  dem 
gleichbedeutendeu  rci>crij}tum:  commonäi/num^),  epistola  tracta- 
toria  oder  tractaria^). 

Mit  Rflcksicht  auf  die  Capitel,  in  welche  sie  zerfallen, 
oder  die  Vorschriften,  welche  sie  enthalten,  werden  die 
Schreibtii  d(crtia^),  dccrctrdia  constitutu,  pratvcpta,  rcgaiav^) 
IL  8.  w.  genannt.  Was  die  canones  im  Verhaltniss  7m  den 
Conctlien,  das  sind  ^ie  decreta  u.  s.  w.  im  Yerhältniss  m 
den  Schreiben  der  FSpste^).    Uebrigeus  werden  diese  Bezeich- 

ArdßUnti»  tedesiae  intittutio  veiusta  tradiderai,  prümulgavit  (neiU  tk 
mim»  apostolieae  teäia  proeut  dvbio  continmt),  auctoritatibtu  confit' 
marufU.  In  dem  Titel  der  Sammlimg  der  Kirche  von  Arles  werden 
die  dieser  Kxxche  durch  Päpite  und  Kaiser  gewährten  Privflegien  selbst 
dadurch  beseichnet:  Jncipit  liber  auctoritatum  per  apostolicae  sedia 
episcopo:^  piisnmofque  Hon&rtMm  d  Thtodosium  augusfos  Arelatensi 
9ieek»iae  concessarum. 

i)  Sammiang  der  Handschnfk  Toa  Freisingen:  Cadcstinus  com- 
wonitoriutn  Arcadio  et  Projecto  ephcopo  et  Philipjio  preshtjtero  nostro 
wimg  ad  Oricntem,  Gclasi  commotritorinm  Fausfo  magistro  fungcnti  le- 
ynttotna  officium  Consttnttinopoli.  (Jucmu  T.-che  Sammhing:  Comina- 
tuU-ioini  /.nfiimt  j'tij^ae  j>rcsbyteris  et  diaconil'us  sids  J{fi reu nar  cot' 
>iitMitJ».  (jleichl>f  iltut<>T!d  j'ind  die  hie  und  da  vorkommenden  Bezeich- 
üuDgcn  instrftrt(<,i  und  uiditulus. 

2  Da«  Schreiben  des  Siricius  an  die  Bischöfe  von  Africa  Cum  in 
•mm  fratres  (  Jaflfe  68;  wird  in  den  Sammlungen  rpistula  tractatorüt 
od«r  tradoria  genannt.  (Im  Cod.  Just  de  tractoriis  ei  ttativis  12.  62 
koaimt  anter  den  Exemplaren  dieselbe  Verschiedenheit  vor.)  Es  be- 
deitet  hier  offenbar  ein  Rnadsohreiboi.  8.  über  die  yersehiedenen 
fiedeotnngen  Coustant  Epittolae  fiomanorum  ponttficum  p.  649. 

8)  8o  werden  bei  Dionysius  die  Capitelrubrllcen  titttii  deeretorum 
flsBinnt,  nach  da,  wo  wie  bei  Siricius  es  sich  nur  um  die  Capitel  eines 
aasigen  Sehreibens  handelt 

4  In  dem  zweiten  Verzeichnifls  der  Bammlung  der  Handschrift 
TOD  Corbie  wird  da»  Schreiben  Innocentius'  I.  an  den  Bipchof  Decentius 
von  Oubbio  Si  insiituta  (  JafFe  l()8y  angeführt  mit  daretatia  Innocenti. 
In  dem  Körper  der  Sammlung  hat  dasselbe  Schreiben  die  Ueberscbrift : 
Inapiunt  capitnhi  ihcretaUn  InnocnUi;  ebenso  in  dem  ersten  Veraeich- 
aiw  die  Ctpitolrul'i-ik'^'n  des  Schreibens. 

5  h\<-  H»  zei<  hmin^'^en  r<,i,>fitnt<i ,  prnecrpfa ,  regulae  kommen  ab- 
«echselnd  mit  dtvrtta  in  »ler  bobienser  Dioiivsinna  vor. 

6-  Der  Titel  der  Q«ei«neV8cheu  Sammlung  ist:  Camnns  amtinei 
"»Wx  ide  eccle^i»^i<^K  et  constitutn  >iedt.<  (ipf}stottC(ic.  Den  tanonen  der 
toocilien  &ind  uieo  hier  durch  comlituta  die  Vorschriften  der  Decretu- 
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nungen  ebensowohl  fflr  Condliencanonen  als  für  Gapitel  päpst- 
licher Decretalen  gebraucht');  nur  der  l^ame  deaei^iUa  ist 
ausschliesslich  deu  letztereu  eigen. 

Manche  Schreiben  der  Päpste  gründen  «eh  auf  BeschlöBse 
römischer  Synoden.  Daher  werden  ihre  Schreiben  wohl  ancb 
sjfnodicae  e^mtolac  ')  uud  die  piipstliclicii  Decrete  in  eiuigen 
»Sammlungen  catwms  urhicanP)  genannt.  ElKjndaiier  erklärt 
es  sich  auch,  das  in  einzelnen  1^'ällen  dasselbe  Stflck  hier 
als  Deeretale,  dort  als  romische  Synode  besseichnet  wird*). 

Da  nun  überdies  die  Bescliliisse  der  in  Rom  gehaltenen 
Goacilieu  meistens  durch  päpstliche  iSchieiben  uns  überliefert 
sind,  80  lasst  sich  eine  scharfe  Grenze  zwischen  römischen 
Synoden  und  Päpsteschreiben  für  unsem  Zweck  gar  nicht 


len  gegenfibeigestellt.  Ebenso  in  Siriciu»'  Schreiben  an  den  Bischof 

Himerius  von  Tarragona  Direda  (Jaffe  65),  wo  es  heitsst:  ad  KttawäM 
canones  et  tmenda  drcrdulia  comtituta  matjh  ac  viaßis  incitnmus.  An^- 
nahmsweise  wird  durch  den  Sinj^ilar  dtcntion  n.  s.  w.  auch  wohl  der 
Complox  der  Aiionhmiiß-fMi  oiner  Deeretale  oder  eines  (rönii^chen'^  Coii- 
ciläs  1tt>/»  !(  lii)»  t:  so  in  de  r  oobienser  Dionysiana:  Incqnt  tjcntroJ'-  >licrc- 
tum  pnjxw  Oi'ia;iii  (ul  omms  epiFCopos  constitutum  a  synodo  .vt(/j.>  «/x»- 
:<toJicae;  ähnlieh  in  der  liadriami.  l>ie  BeschlÜBse  der  unter  (iicgorl. 
gehaltenen  rümitichon  Rynod(»  vom  5.  Juli  595  werden  in  verschiodcDCn 
bammlungeu  mit  dccrcium  Gt  cijuni  papac  betitelt. 

1)  Auch  cwi&titutUmu  wird  in  dem  Sinne  von  canones  gebraucht 
So  in  c.  1  des  gallischen  Concils,  welches  gleich  nach  dem  Gonefl  von 
Paris  des  Jahres  614  gehalten  wurde:  Ut  constiivtUm»  üiae,  qitae  Po- 
risiis  tmd  decrHae,  .  .  .  .  t'n  ommlms  ctmienmtuir;  in  der  Sajumlimg 
der  Handschrift  von  Corbie:  Indpimt  cowAUutiones  eedeaiasHei  CaHa- 
genefmtm  sub  X  die  iduum  Agustarum  Caesam  H  JUid,  Auch  die 
Canonen  eines  Concils  in  complexn  werden  eonsiihtUo  genannt;  so  in 
dem  Inhaltevcrzcichniss  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi:  Ti' 
tuli  cx  consUtuHoM  Arüaten»,  Constäutio  Airauiio  de  gratia  et  Ubero 
arbitrio. 

2)  Im  c.  1  des  dritten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  589  heiest 
ch:  Maneant  in  suo  vigore  conciliorum  omnium  constituta  sitnul  d  Fifu- 
odicac  snncfnrnm  )>rarsidum  Roinanornm  epistolac.  Und  in  c.  17  des 
vierten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  6:?;?:  multorum  concniorumatKlO' 
ritas  et  synodica  sanctonun  jiniesulum  Momanvrtim  decrcta. 

3)  In  den  Sammlungen  der  Uandsobriften  von  Köln,  Lorsch  und 

Albi. 

So  die  Decretale  Gcla^ilus'  I.  Nccessaria.  S.  u.  unter  Geliuiusl. 
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EidMii.  Dadurch  rechtfertigt  es  sich,  dass  ich  Ton  bttden 

io  einem  und  demselben  Absclmitt  handle. 

271.  Felix  L  269^274. 

JSm  Fragment  eines  Schreibens  an  den  Bbchof  Maadmns 

Ton  Alexandrien  ^  ]  ist  in  Ul  u  Acten  des  Coik  ils  von  Ephesus 

eütbaiteu.    In  der  Vulgatversioii  •)  bringen  es 

die  Sammlungen  von  Acten  deB  ephesiniscbcn  Concils  der  Hand* 
acfariflen  von  Tonn  und  von  Salzbarg*}. 

In  der  Version  des  Manns  Mercator  ^)  enthalten  es  folgende 

iwei  Sammlungen  : 

Sammlung  der  vaticanischen  HandBclirilt'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur '^^). 

Ausserdem  findet  es  sich  in  der  VulgatversiQU  der  Acten 
de»  Concils  von  Chalcedon^)  und  ist  in  dieser  an  folgenden 
Orten  enthalten: 

Sammlungen  von  Act^n  des  Concils  von  Chalcedon  der  Hand- 

t^chrilt  vou  Xotre-Dauiü  und  dtsb  Uuäticus*'}. 
Veroneser  Fragment'-*). 

272.  Julias.  337—352. 

In  denselben  Uebersetznngen'®)  bringen  dieselben  Samni- 

hiDgen  ein  Bruchstück  eines  uns  in  griechischer  Sprache 
Tollstandig  erhalteuen  Schreibens  an  den  rrosdocius"). 

273.  Liberias.  352-366. 

1)  Fragment  eines  Schreibens  «n  den  Bischof  Gäeilianus 

von  Spoleto'2). 

Vermtlirtt'  Iladriana"). 

2)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Jüusebios  von  Vercelli» 
IHan/this  Ton  Mailand,  Lacifer  von  Gagliaii  Quamvis  sub 

I'iei>clbo  Sauiiiiluiig. 

  * 

1  Jaffe  27.  2)  Mansi  T.  V.  col.  546.  3)  I  I  B  2  a  aa  a,  y. 
4 '  Mansi  T.  V.  col.  6U0.      .)  I  1  Ii  1  c  bb.  6)  1  1  Hl  h  gg. 

7»  Mansi  T.  VI.  col.  879.      8j  I  l  Ii  2  a  bb  ß,  t-       9)  1  1  B  2  b. 
lU.  Mansi  T.  V.  col.  516,  col.  690,  T.  VI.  col.  '^VJ. 
ilt  JafFd         Toustant  Kpistolao  Homanorum  poutilicum  Apiu  nd. 
f-  71  legt  dus  Schreiben  nnf  die  Autorit.it  des  Lcoiitins  dem  Apollina- 
Mitn  Timotheus  beL      lU^Jalic-ll.      13)  1 1  B  1  b  aa  f.      14;  JaÜc  47. 
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3)  Das  Schreiben  an  die  orientalischen  Bischöfe  Fro  deifico  *}. 

Dieselbe  Bammlang. 

4)  Das  Schreiben  an  den  Ursacius,  Valens  und  Germi- 

uiuä  Quia  scio  vo$^). 

Dieselbe  Samndmig. 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Vincenttus  yon  Citpua 

Non  doceo^). 

Dieselbe  Sammlung. 
274.   Damasus  L  366^3^4. 

1)  Das  Schreiben  an  die  illyrischen  Bischöfe  bei  Sozo-  ! 
menns  Lib.  71.  c.  23  und  bei  Theodoretus  Lib.  II.  c.  22 

(TTicieuoinev)  ^)  findet  sich  in  andrem  Ijatein  als  in  der  Version 

des  Epiphanius  Scholasticus  Hist.  tnpart.  Lib.  V.  c.  29  mit 

der  Inscription  ^ptsceypis  eathoUeis  per  Orientem  constihUis  und 

dem  Anfange  Confidimus  quidem  sancHtatem^) 
m  der  Samnilnng  des  Theodosiiis  diaeonns*). 

2)  Das  Schreiben  a?i  den  Bischof  Paulinus  Per  fiUum 

tneum,  Per  ipsum  füium  und  das  Concil  unter  Damasus  vom 

Jahre  378'). 

Sammlimg  der  Handsehrifb  von  Freisingen*). 
Qnesnersehe  Sammlung  j. 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien'^. 

Sammlung  der  vaticani»clien  Handschrift"). 
Saininlun^'  der  Colbert'achen  Handj*chrift"). 
Soiiiiulunfr  der  Handschrift  von  Würzburg''). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie"}. 

1)  Jaff6  49.        2)  Jaffiö  50.        3)  Jaff^  51.        4)  Jaff^  65. 
5)  Zuerst  herausgegeben  in  Holstenias  CoUcctio  liomaoa  T.  I. 

p.  166  sq.,  unfTPwiss,  auf?  welcher  Quelle.  Valesius  not.  in  Sozom.  1.  c. 
hält  diese  Form  dos  Schrt'ilxnp  für  das  lateinifschc  Original.  S.  «la- 
gegc'ii  Coustant  Epihtolae  Horn.  i»ont.  p.  477.  l>ie  sowohl  bei  Holstein 
als  in  der  Sanimhmg-  def*  Theodosius  inif  difsein  Schreiben  verbunde- 
nen Fragmente  8ehreil»t  Coustant  p.  4H9  einer  andern  römischen  Syno«i«' 
zu.  S.  dagegen  Dallerinii  De  ant.  coli.  ran.  P.  II.  c.  IX.  n.  2.  Einij^e 
der  wichtigeren  Abweichungen  des  veronetjer  Codex  von  der  Ausgabe 
liolstcin's  8.  ebendaö.  I  I  B  1  g  bb.  7^  Jafle  57. 

8)  I  I  B  1  c.  9)  I  I  B  1  d.  10)  I  I  B  1  c  iüi, 

11)  I  l  B  1  e  bb.         12)  I  I  B  1  f.  13)  1  I  B  1  g  cc 

14)  1 1  B  1  h  aa. 
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Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'). 
Sammlung  der  llaudschrift  von  Albi*), 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^). 
Sammliin*:^  d»»r  HandsrliriO  von  Saint-Maur*). 
Sammlung  der  Uaudschhlt  von  Diesseu^)* 
Hispana*^  I. 

Vermehrte  Hadriana^). 

Hadriana  der  Handschrift  von  Ivrea*^). 

Hadriana  des  Cod.  Vatic.  1337"). 

Mit  den  Coiicilion  der  Hispana  vermehrte  Hadriana'*). 

Hadriana  de«  Ck>d.  Sangall.  671  und  Cod.  lat  Monac.  3860* 

Sammlung  Yon  Actenatflcken  des  Concila  von  Chalcedon  des 

Cod.  Vatic.  132S*}. 
Cod.  lat  Sangeim,  466  des  Codex  encyelius**). 
fcod.  NoTar.  XXX."). 

Dieses  Schreiben  erächcint  in  den  Sammlungen  in  sehr 
vemhiedener  Gestalt. 

Iii  der  Qaeanerschen  Sammlung  und  in  dem  Cod.  lat. 
Saugmian.  466  folgt  auf  das  Schreiben  unmittelbar  das 
unter  Damasus  gehaltene  Cuncil,  welches  die  Lehren  der 
Apolhnaristen^  Sabellianer,  Eunomianer,  Macedonianer  und 
Photiuianer  Yerwirft,  mit  der  Ueberschrift  Confessio  fidei  cor 
Mitatj  quampapa  Damasus  misU  ad  Paülinum  ÄnHo(^efMm, 

Ebenio  in  den  Sammlungen  der  Handschriften  Ton  Corbie, 
Kolu,  Albi  und  der  Pithuu  sLiiea  liiiudschrift.  Es  fehlt  aber 
u&  dieaen  SaTinn hingen  die  zweite^  giöasere  Hälfte  des  Schrei- 
b«Bs  von  den  Worten  Quapropter  si  supradickis  und  das 
Ooiidl  schHesst  sich  unmittelbar,  ohne  die  Ueberschrift  Om- 
/'-3»K>  etc.,  an  das  Fragment  des  Schreibens  an. 

In  der  Hispana  folgt  das  Concil  gleichialls  dem  Schrei- 
^  Es  ist  aber  hier  als  EpisMa  t^usdem  papae  Damast 
ad  eumdem  PatUimtm  bezeichnet. 

Anders  ist  daä  V'erhältuiss  iu  den  Samoilungen  der  frei- 

1  I  I  B  1  h  bb.  2)  I  I  B  1  h  dd.  3)  I  T  B  1  h  ee. 

4  I  I  B  1  h  gg.  5)  I  I  B  1  h  hh.  G)  T  I  B  1  i  bb. 

7)  I  I  B  1  b  aa  t.  8)  I  I  B  1  b  aa  ß.  9)  1  1  B  2  a  bb  a. 
10  I  I  B  2  a  bb  h.  S.  moinn  Bibl.  lAi.jiir.can.  manoacr.  1.  ll.p.  267* 
li^  ä.  ebenda^  I.  1.  p.  339. 


Digiii^uü  üy  Google 


234 


Die  Sammlangen  der  bist.  Urdn.  Die  Quelieu. 


IIA7. 


siii^'or,  der  vaticaiiischen,  der  diessener  Handschrift,  iu  tlei 
vermehrten  Hadriaaa  und  dem  Cod.  Novar.  XXX. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  folgi 
das  Goncil  dem  nicanischen  Symbol.  Das  erstere  geht  aber 
hier  nur  bis  zu  den  Worten  d  faicm  hnhitnrum  esse  cmteti- 
duntf  so  dass  die  Ict-^te,  grössere  Uältte  fehlt.  Nach 
griechischen  Goncilien  imd  dem  Schreiben  des  Hieronymus 
an  den  Damasus  Quoniam  vetusto  folgt  erst  das  eigentiiche 
Schreiben  mit  der  Uebersilirift  Inclpit  rescriptimi  Damast 
impae  ad  pditum  Hieronimi  ad  Faulinum  ^tscojjum  urbis 
Anthiocenae, 

In  der  Sammlung  der  yaticanischen  Handschrift  und  in 

dem  Cod.  Novar.  XXX.  st^ht  mit  der  Ueberschrift  Confessio 
fulri  ratholicaef  iiuaiii  pdpa  Damasus  misd  ad  FanUnum 
AiUiochenum  ^nscoputiiy  das  Concil  voran,  dann  folgt  in  der 
nächsten  Nummer  das  Schreiben  an  den  Paulinus  selbst 

Die  yermehrte  Hadriana  bringt  zuerst  das  Coneil  unter 
derselben  Uebersehrift,  dann  das  Schreiben  des  Hieronymus 
Qnmiam  vetusto  und  zuletzt  das  Schreiben  des  Damasus  uu 
Paulinus  mit  derselben  Ucberschrift  wie  die  Sammlung  der 
Handschrift  von  Freisingen^). 

Die  Sammlung  der  Haudscliriit  von  Diessen  bringt  —  aus 
der  Sammlung  der  Handsehritt  von  8anct  Blasien,  von  der 
gleich  die  Rede  sein  wird  —  das  Coneil  in  Verbindung  mit 
dem  nicänischen  Symbol  und  nach  einer  Reihe  andrer  Stfidre 
—  RUH  der  Sanmiiuug  der  freisinger  llaiidscln-ift  —  das  Schrei- 
ben des  Hieronymus  und  das  Schreiben  des  Damasus. 

Soweit  die  Sammlungen,  welche  beide  Stücke,  Schreiben 
imd  Cond),  enthalten. 

Das  CuiR-il  Jilleiu  tiudet  sich  in  ileii  Sammlungen  der 
Handschriften  von  8anct  Blasien,  Wilrzburg,  Saint -Maur, 
in  der  Hadriana  der  Handschrift  von  Ivrea,  des  Cod.  Vaüc. 

1)  Da«  Schreiben  des  Damitöua  Jin  doii  Pmdinus,  folgend  auf  dm 
Schreiben  des  Hieronymus,  bringt  auch  der  Codex  Ambrotiianus  der 
bohicnHcr  DionyHiana.  S.  meine  Bibl.  Lat.  jnr.  can.  numnacr.  1.  I,  p.  381} 
p.  416.  Das  Coneil  aber  kommt  hier  nicht  vor. 
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1337,  des  Cod.  Sangall.  671  (und  Monac.  lat.  3860a),  endlich 
in  der  mit  den  Contiiieu  der  Hispana  vermehrten  Hadri- 
ana.  In  alleii  diesen  Sammlaogen  findet  sich  das  Concil  in 
Verbindioig  mit  dem  NieaenmB.  Das  Letztere  fpli  auch  von 
den  Sammltingeu  der  Handschriften  von  Freisingen  und  von 
OitÄseij,  wie  oben  schon  bemerkt  ist,  und  von  der  Sammlung 
der  Pitbou'scheu  Handschrift,  die,  irülier  als  das  Schreiben 
mit  dem  Concil,  schon  einmal  das  Concil  allein  in  dieser 
Verlkindang  bringt. 

In  der  J^ammluug  der  riandstiiiiit  von  Sanct  Blasien 
und  nach  ihr  in  der  Sammlung  der  liandschriit  von  Diesseu 
folgen  unter  der  Ueberschrift  Iticipii  [de]  sytwdo  Nkaeno 
scribta  pape  Damassi  a[d]  FauUnum  Antioeenae  uHns  epi* 
seopum  zuerst  das  nicanische  Symbol  und  darauf  das  Concil 
Tom  Jahre  378. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur  schliesst 
skh  das  Concil  Tom  Jahre  378  ebenfalls  unmittelbar  dem 
Diduuscben  Symbol  an.  In  der  Ueberschrift  ist  aber  nur 
il^  letztere  erwalüit:  Im  ipd  fuia»  upud  Nivcam  comvripta  ab 
tpiscopis  crcdentibus  CCCXVIII. 

In  der  Sammlung  der  Fithou'schen  Handschrift  wird  auf 
das  firGher  in  der  Sammlung  bereits  Torgekommene  nicanische 
Symlx^-l  verwiesen.  Es  steht  hier  näniUch  ujiniittell)ar  vor 
tiem  Concil  Folgendes:  IiicipU  pars  fkivi  de  ca,  guac  upuä 
Nieeam  hakUa  est,  ah  eo  loco  usqu/e  ubi  dicU:  hos  anaihenuUp- 
uA  caihoUea  d  apostoUca  eaksia,  Quae  fides  com  sinodo 
Xkcna  in  hoc  Uhro  scripta  est. 

In  diesen  eben  genannten  Sammlungen  der  llaudschril- 
teu  von  Sanct  Blasien,  Diessen,  Saint-Maur  und  der  Pithou'- 
«dien  Handschrift  kommt  das  Concil  vom  Jahre  378  ausser 
Verbittdung  mit  den  Qbrigen  ActenstQcken  des  nicänischen 
Toucils  vor.  In  der  Sammlung  der  1  landschritt  von  Freisin- 
gen  aber  und  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  VVürz- 
bmg,  in  der  wie  in  der  ersteren  das  Concil  unvollständig  ist, 
steht  es  zwischen  dem  Symbol  und  den  Cauonen«  In  der 
liädnaiiu  des  Cod.  \  at  1337  wie  in  der  mit  den  Conciheu 
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der  Hispaua  veriuclirten  Hadriana  und  in  der  Hadriaiia  dea 
(Jod.  Sangall.  671  hat  das  Coucil,  welches  aber  hier  Yollstandig 
istf  dieselbe  Stelle.  In  der  Hadriaoa  der  fiandschrift  von 
I^rea  steht  es  hinter  den  Oanonen,  mit  der  Ueberschrifl 
Conmiffo  fftiscoporum  in  (jenerom  urbc  ilomana. 

In  der  Sammlung  des  Cod.  Vatic.  \i)22  von  Actenstückeu 
des  Ooncils  von  Chalcedon  ist  das  Concil  vom  Jahre  378  der 
Definitio  fidei  des  ersteren  eingefügt.  Die  Sammlung  der 
Colbort*8clu*ii  Ilainlsclirift,  die  in  ihrem  ersten  Theil  die  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Sanct  Biasiea  darstellt  und  hier 
das  Concil  allein  enthält,  bringt  im  zweiten  Theil  das  Schrei- 
ben mit  dem  Concil  nach  der  QaesneFschen  Sammlung. 

Soweit  von  der  verschiedenen  Gestalt,  iu  welcher  diese 
Aclenstücke  in  deu  Sammlungen  erscheinen. 

Baluze')  und  die  Balleriui^)  sind  der  Meinung,  dass  es 
sich  hier  nicht  um  ein^  sondern  um  zwei  Schreiben  des 
Damasus  liandle.  Das  römische  Concil  sei  dem  Paulinus  nicht 
mit  dem  uns  erhaltenen  Sciireiben,  sondern  schon  früher  über- 
sandt  Daher  nehme  Damasus  auf  die  bereits  geschehene 
Uebersendung  desselben  Bezug  — :  Fidem  nUsimus  —  un<l 
C^olestin  I.  unterscheide  deutlich  zwei  Schreiben.  In  der 
That  wird  in  dem  uns  durch  Aruobius  erhaltenen  Fragment 
einer  Rede  C5lestin's  eine  Stelle  aus  den  Anathematismen 
des  Concils  vom  Jahre  378  mit  der  einleitenden  Bemerkung 
angeführt:  Itent  praeeessor  mens  Damasfis  serihens  ad  Fav^i- 
nnm  Anthdmiae  ccdesiac  rpiscopiim  inter  refera  alt  etc. 
Darauf  führt  Cölestinufi  fort:  Item  ipse  apostolicae  niemoriae 
vir  BamasHS  in  altera  episiola  ad  Fatdinum:  ÄnaihemaHta' 
nms  ete,^.  Dieses  .^andre"  Schreiben  an  den  Paulinns  aber^ 
aus  dem  nun  eine  Stelle  folgt,  ist  eben  das  uns  bekannte. 
Cölestinus  unterscheidet  also  dieses  Schreiben  deutlich  ?oii 
einem  andren  Schreiben ,  welches  die  Anathematismen  des 

1)  Kova  coUectio  conciliorum  col.  379  not  d,  Mansi  T.  IV.  p.9$l 
uoi  2. 

2)  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  toi.  395  sq.  not.  1. 

a)  Coustant  Epiatolae  Uom.  pontcol.  1097  sq.,  Mansi  T.IV.  col5508q. 
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Coneüs  enthielt.  Nun  hat  allerdings  das  Ooncil^  wie  es  uns 
vorliegt;  nicht  die  Gestalt  eines  Schreibens.    Wenn  daher 

«lic  vuii  Baluze  und  deu  Balleriiii  vertheidigte  Ansicht  richtig 
mm  soll,  so  müssen  wir  aimehmeU;  dass  das  Begleitschreiben 
rerloren  gegangen  sei*  Diese  Annahme,  zu  der  bereits  die 
Ballerini  hinneigeu,  hat  denn  auch  in  der  That  in  dem  Tor- 

iit'gt'iiden  1  aiic  nichts  VV  iilküriiches,  wie  gleich  gezeigt  werden 

Ceustant')  ist  der  entgegengesetzten  Ansicht.  Er  halt 
das  Coneil  fflr  einen  Anhang  des  ans  bekannten  Schreibens 

an  den  Paulinus.  Ich  gestehe,  dasi  mich  seine  Beweisführung 
iiiclit  überzeugt  hat.  Sein  Hauptargumeni  ist^  dass  in  dem 
Cod.  lat.  Sangerman.  466  (und  andern  ähnlidien  Handschriften 
mit  dem  Codex  eneyclius)  dies  Schreiben  und  die  Anathema- 
tiamen  mit  einander  verbunden  seien  unter  der  gemeinsamen 
l  eb^rschrift  Iitcipit  paiMc  JJainasi  urbi6  liomac  ad  Fanininm 
fpiscijpum  AiUiochenae  civitatis  de  capituUs  fidei  contra  Mace- 
^omum,  Eunomium  et  ApoBinarem  haereticos  und  die  gemein- 
stme  Schlussclansel  fahrten  Es^^idt  eonfessio  eatholicay  quam 
suhdldit  Damasus  papa  epistolae  suae  ad  Fani/Hum  contra 
Macedmiuw,  Eunomium  et  A2)oüimrem  Jwereticos.  Dies  Argu- 
ment vird  aber  durch  eine  andre,  von  Goustant  selbst  nach- 
gewiesene Thatsaehe  vollständig  wideriegt.  Goustant  zeigt 
iiamhch  mit  guten  Gründen,  dass  die  uns  allein  erhaltene 
loria  des  üoiicils  nicht  das  hiteinische  Original,  sondern  eine 
lebersetzong  von  Tbeodoretus  Hist.  eccl.  üb.  V.  c.  II  sei. 
Das  Schreiben  des  Damasus  an  den  Paulinus  kommt  aber  bei 
ILeodoret  gar  nicht  vor.  Daraus  folgt,  dass  die  \'erbindung 
beider  Stücke  in  dem  Cod.  Sangerman.  und  anderswo  nicht 
Toa  Anfang  an  bestanden  hat  und  somit  durch  sie  für  das 
ursprüngliche  Verhältniss  gar  nichts  bewiesen  wird.  Zugleich 
erhellt  auch,  dass  es  nicht  auffallen  kann,  wenn  wir  wohl 
«iie  dem  Paulinus  übersandten  Anathematisnien  des  röniiscliea 
CoQcibi  nicht  aber  das  begleitende  Schreiben  in  den  Samm- 


1)  L,  c.  p.  Ö02. 
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langen  finden.  Theodoret  ist  nämlich^  wie  gesagti  die  einzige  i 
Quelle,  dnroh  welche  in  die  Sammlungen  das  Concil  gelangt  ist  ' 

Da  aber  Theodoret  mir  dieses,  iiiclit  das  Schreiben  briiiut, 
so  ist  es  nicht  auffallender,  dass  wir  das  Schreiben  gar  nicht,  \ 
als  dass  wir  das  Concil  nur  durch  Theodoret  besitzen. 

Schwierigkeiten  hat  noch  die  Einleitung  gemacht,  mit 
der  sich  in  den  nieittiii  .Saniuiluij'^Lii  das  Concil  ündet.  lu 
der  Quesnelächen  baniniluug  lautet  dieselbe:  Fost  c&ndUum 
^ficaemm,  guaä  in  w^be  Borna  postea  oongregatum  est  a  eaffio- 
Ucis  episcopis,  addiderunt  de  spirüu  mneto,  M  quia  postea  is 
error  inolevitj  uf  qnhlam  ore  sacrilcgo  auderent  dicere  spiritum 
sancttan  factum  esse  per  filiumt  anathematimmus  etc.  Aehn-  i 
lieh,  mit  Varianten  im  einzelnen,  die  meisten  Sammlungen,  lu 
den  Sammlungen  der  Handschriften  Yon  Freisxngen  und  Wdrz- 
burg  heisat  es  ohne  Verwechslung  des  Singulars  und  Plurals: 
Vost  hoc  (sc.  Ninn  tium)  comilium  in  urhe  Borna  cmigmjnü 
suvU  catholici  episcopi  ei  addiderunt  de  spirüu  sauet o.  Et  quia 
postea  etc.  Und  in  den  verschiedenen  Formen  der  Hadrians,  in 
denen  sich  dies  Concil  findet,  heisst  es  ebenfalls  mit  besserer 
Construction  :  Fast  coneilium  Nicaenum  in  urhc  Roma  conciVfHin 
congregatum  est  a  ccUltolicis  cpiscopis  et  cMiderunt  de  bpiritu  | 
sancto,  M  qwa  postea  etc.  In  den  Sammlungen  der  Pithou'-  ! 
sehen  Handschrift  und  der  Handschrift  Ton  Saint-Maur  fehlt 
diese  Einleitung  l)is  zu  den  Worten  de  spiritu  snvrfo  ganz, 
iibenso  bei  Theuduret,  bei  dem  das  Stück  iulgendernjasseu  1 
beginnt:  'Eir€ibf|  jit€Td  Tf|v      Nticaiqi  cOvobov  aCri)  i\  itXdvT)  | 
dv^KUHicv,        toXm^v  Tivac  peßifjXuj  cröiiaTt  ciirciv  t6  irveufia 
TO  äfiov  Tex^vficOm  bid  tou  u'iou;  üvaOejaaTiCojLifcv  k.  t.  X. 

Coustani  und  die  Ballerini,  indem  sie  die  Meinung  von 
Valois  widerlegen,  dass  in  der  Einleitung,  wie  sie  in  den  ! 
Sammlungen  vorkommt,  von  einem  unter  Silvester  gehaltenen 
Concil  die  Rede  sei,  wollen  ein  früheres  Concil  unter  Dama- 
sus  annehmen,  in  tlejn  ein  Zusatz  zum  nicänischen  Symbol 
gemacht  sei.  Coustant  macht  geltend,  dass,  wenn  hier  das 
romische  Concil,  dessen  Anathematismen  auf  diese  Einleitung 
folgen,  gemeint  sei,  es  heissen  müsse  addidimuSf  nicht  addi* 

I 

I 
I 
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immt,  £r  ▼eigisst  dabei;  dass  die  Qaelle,  Theodorety  diese 
EiiDleitang  gar  nicht  hai^  daas  sie  also  nicht  von  Damasos 

herrührt^  sondern  ein  erst  später  in  den  Sainmluugen  gennicli- 
ter  Zusatz  ist.  Mir  ist  es  am  wahrscliemüchsten,  dass  unter 
dem  Gonci),  welches  die  Hinzufügung  de  spiritu  saneto  gemacht 
liabe,  eben  das  nachfolgende  Concil  vom  Jahre  378  gemeint 
ist,  dessen  erstes  Anatheuiatisma  die  Jrrleiire  verwirft  byiritüm 
mndmn  factum  esse  per  füium, 

3)  Das  Schreiben  an  die  JBischdfe  Acholinsi  Eurydicas, 
Sereras  n.  s.  w.  Decurm  Uteris  <). 

Sammlung  der  Kirche  Ton  Theaealonich*). 

4)  Duä  Schreiben  an  den  ßibchüf  Acliolius  von  TJiessa- 
lofiich  Ad  meritum 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  idmische  Concil  de  explanoHone  fidei,  enthaltend 
die  drd  Decrete  de  spiritu  sancto,  de  canone  scripturae  sacraci 

de  stdibiis  |jiitriarclialibus"*). 
Vennehrte  Haddaua 

Haiulschrift  von  Frciiiingeu  vor  der  eig'entlicheil  Sammiuug")« 

^fa^lmlung  der  Handschrift  von  liiessen'). 

Cod.  lat.  Paria.  3^37  der  Sammlung  des  Dionyalufi^). 

Cod.  lat.  Monac.  3860*  der  Hadnima*}. 

Cod.  Vindob.  16 »»). 

Cod.  Veron.  63  "). 

Dieses  Concil  erscheint  nur  in  der  yermehrten  Hadriana 
rein.  In  der  Handschrift  von  Freisingen  und  nach  dieser  in 

der  Sammlung  der  Handschrift  von  Diossen,  in  dem  Cod.  lat. 
Müiiac.  38(30 a  sind  ohne  neue  luscription  noch  die  Decrete 
tiea  Gelasius  über  die  dcnmenischen  Synoden  und  de  libris 

l)  Jdm  60.         2)  I  I  D  2  e  na.         3)  Jaff*:'  61. 

4)  S.  über  dieses  Concil  jetzt  A.  Thiel  De  dccretali  Gelsi«ii  papae 
Je  recipiendis  et  non  recipiendis  libris  et  Danisuii  eoncilio  Roinano  etc. 
iinin^bi-rsran  IKCO.  4.  Die  Edition  dos  Coin  ils  fhnb't  sich  hier  p.  2U  »q. 
J*.  aiidi  Kpiötohie  iiomanorum  |»üntiiicum  T.  1.  p.  M  ^^ti. 

5;  I  1  13  1  b  aa  T.        6)  I  I  Ii  1  c.  7;  i  1  B  1  h  hb. 

tJ)  I  I  H  1  n  bb.  ft)  1  I  Ii  l  b  a,i. 

10)  S.  Tubulae  rodinini  in;uui  Hcriptoriiiii  jtniotcr  <  Inici  os  et- Orion- 
Ul»»«in  bibl.  Palat.  Viiidob.  asservatornm.  Vindob.  lH(it.  H.  Vol.  I.  p.  2. 
11^  S.  meine  üibl.  Lat.  jur.  can.  luanuBcr.  I.  1.  p.  426. 
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redpiendis  et  nan  recipiendis^)  damit  Terbnnden.  In  dem 
Cod.  lat.  Vindob.  16  ist  nar  das  Decrei  de  canone  scriptime 

sacrae').  In  dem  Cod.  VeroD.  03  fehlen  die  beiden  ersten 
Stücke  und  mit  dem  allein  vorhandenen  Decrtt  über  die  drei 
Patriarcbalsitze  sind  die  beiden  angeführten  Decrete  des  Gela- 
sius,  als  zum  Concil  des  Damasos  gehörigi  verbuDden« 

275.    Siricius.  384—398. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarra^ona 

Directa  ad  decessarem*), 

Swnmliuig  des  DionyduB^). 
Sammlimg  der  Handsobrift  von  FreunngeiiS). 
QaemerBche  Sammluiig*). 
Sammlung  der  Handacbiift  Ton  Sanct  Blasien 
Sammlung  der  TaticamBoben  Hmdscfarift^). 
Sammlung  der  Handsebiift  Ton  Chieti^). 
Sammlung  der  Colbert'schen  Hfuidsohrift**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'*). 
Sammlung  der  Haudächritt  von  Köln'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch''). 
Sammlung  der  llandachrii't  von  Albi'\^. 
^Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift'*). 
Sammlung  der  Haudschrill,  von  Saint-Maur 
Spanische  Epitome"). 
Hispana '**).' 

In  der  Sammlmig  der  Colbert^schen  Handacbrift  erscheint 
das  Schreiben  zweimal;  zuerst  als  Bestandtbeil  der  in  diese 

übergegaiigeifen  Sammlnnf]^  der  IfaiHlschrilt  von  Sanct  Blasien^ 
spät^^r  aus  der  i^uesnei  sehen  Sammlung.  Die  Sammlungen 
der  Handschhffcen  von  Corbie  und  Kola  bringen  das  Schrei- 
ben nur  von  c.  6  (der  Ausgabe  Coustant's);  ebenso  die  Samm* 
lung'der  Handschrift  Ton  Albi,  diese  jedoch  auch  dieses  Stück 


1)  S.  u.  §  286  unter  17. 

2)  S.  über  dieses  Exemplar  noch  am  in  der  TOr.  Note  a.  O. 
8)  Jaffd  S6.                4)  II  B  1  a,  b.  6}  1  I  B  1  c 
6)IIBld.             7)IIBleaa.  8)IIBlebb. 
9}  1 1  B  1  e  CO.        10)  II  B  1  f.  11)  1 1  B  1  h  M. 

18)  I  I  B  1  b  bb.        IS)  I  I  B  1  b  cc.  14)  I  I  B  1  h  dd. 

15)  1 1  B  1  b  ee.       16)  II  B  1  b  gg.  17)  I  I  B  i  i 
18)  1 1  B  1  i  bb. 
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nur  mit  Auslussuiigeii.  In  der  Sammlung  der  I laiidschiilt 
Tou  Lorsch  findeu  sich  nur  einige  Fragmeute  und  Excerpte. 

In  der  Handschrift  ?on  Oorbie  steht  gegen  das  Ende 
des  Schreibens  mit  dem  Einschaltongszeichen  hinter  den 
Worten  ab  aposhh'rn  sedr  jyromendam  esse  srntentiam  ein 
Zosats  am  Eande^  der  von  Uoustnnt')  mitgetiieilt  wird.  In 
den  Sammlmigen  der  Handschriften  von  Saint -Manr  und 
Difissen  ist  dieser  Zusatz  im  Text  des  Schreibens  selbst  ent> 
balten.  Hier  aber  ist,  abweichend  von  der  Handschrift  von 
Luruie,  diesem  Zusatz  der  Auiaiig  der  zweiten  unter  den 
äimond scheu  Constitutionen^)  eingefügt,  ohne  Inscription 
oder  sonstige  Bezeichnung  der  Herkunft^).  Dasselbe  Stück 
mit  derselben  Einschaltung  findet  sich  in  der  systematischen 
^iammhing  der  Handschrift  von  kSaint-Germain"*). 

•2)  Das  Schreiben  an  die  africonischen  Bischöfe  Cum  in 
iumm^)  ist  uns  nur  mit  dem  Concil  von  Telepte  oder  Zella 
überliefeH«). 

3)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Auysius  von  Thessa- 
ionich  Etiam  dudum''). 

Samnüaiig  der  Kirche  von  Theasalonich^). 

4)  Das  Schreiben  an  verschiedene  Bischöfe  fiber  die 

Verwerfung  der  Lehre  des  Jovinianus  Optarem  seniper^). 

Saninilung  der  Handächrifb  von  Freittiugeu '^). 

QiH  >iiHrHrhe  Sammlung"). 

Sammlung  der  vaticanischeu  Uauducbntt^*). 

Vermehrte  Iladriaua'^). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Haiidachrift'*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Dieseen**). 

Hispana'*). 


1)  Epiatolae  Bomanomm  pontificum  col.  638;  hiernach  Mansi  T.  III. 
coL  Ml  Bq.        S)  I  I  B  2  ro. 

3)  Conatant  theilt  den  Zusatz  in  dieeer  Gettiüt  nach  der  Hand- 
ickrili  von  Saint'Manr  a.  a.  0.  mit;  ebeneo  Hanai. 

4;  I  II  E  4.  6)  Jaff^  68.  6)  S.  o.  §  158. 

7  Ja  ff.'  n9.  8)  1  I  B  2  e  aa.  9)  Jafle  70. 

10)  I  I  B  1  c.  11)  I  I  B  1  d.  12)  I  I  B  1  e  bb. 

13)  I  1  B  1  b  aa  T.      U)  1  I  B  1  f.  16)  i  I  B  1  h  hh. 

16;  1  l  B  1  i  bb. 

mumm.  16 
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Cod.  Colon,  (ol.  Darmskad.  2886)  der  Sommliuig  der  Handschrift 
▼on  Sanet  Blainen*). 

5)  Das  Schreiben  an  den  iUijsius  und  die  übrigen  ilij- 
riscben  BischiUe  Arcqn  lüetas'^), 

Sammlung  der  Kirche  von  Thesaalonich'). 

6)  Das  Schreiben  an  die  Rechtgläubigen  in  verschiedeneii 

Provinzen  über  die  Vormeidung  von  Ordinationen  unwürdiger 
Priester  Cot/itantibus  nobis*), 
Hispana*). 

7)  Ckmones  synodi  Bamanarum  ad  Gallas  episeopos*), 

Sammlung  der  Handflchrifb  von  Samt-Hanr*). 
Ich  halte  es  mit  Ooustant^)  fdr  am  wahrscheinlichsten^ 

dass  die  ."^yiiode  unter  »Siricius  gehalten  wurde.    Sirmond 'j 
und  andre  nach  ihm  setzen  sie  unter  Innocentius  I. 
276.  Innocentius  I.  400 — 417. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anysius  von  Thessa- 
ionich  Cum  Drus  iinster^^)» 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich*')* 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Yictriciiis  von  Ronen 
l^tsi  tibi  frater^^). 

1)  I  I  B  1  e  aa.  2^  Jaüe  71.  3)  I  I  B  2  e  aa. 

4)  Jaff^  73.  O  l  I  I  B  1  i  bb. 

6i  Sinnond  Conoili;i  Galliae  antiqua  T.  I.  p.  686  sq.,  Couetant  Ejii- 
stolae  Korn.  pont.  col.  GH5  sq.,  Mansi  T.  III.  col.  1133  sq,,  Conc.  Gall. 
coli.  Maur.  T.  I.  col.  279  sq.  VgL  Hefele  CouciUengeschichte  Bd.  2  S.  74  fg. 

7)  1  I  B  1  h  gg.  Siimond  bemerkt  a.  a.  0.  p.  623,  dass  er  dieses 
Stack  in  eodice  Fosaaten»  (Sammlnng  der  Handschrift  von  Saint-Manr) 
und  ffi  antiqua  eoUeetüme  codicia  PUhoeani  gefunden  habe.  Gewöhn- 
lich versteht  Siimond  den  jetat  in  der  katserlichen  Bibliothek  in  Paris 
befindlichen  «Cod.  lat  1564  (Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift)  , 
unter  dem  codex  PUhoeamuB*  Die  Heransgeber  der  Conc.  OaU.  coli, 
nehmen  daher  a.  a.  0.  an,  dass  Siimond  diese  Handschiift  aach  hier 
bezeichnet  habe.  Jedenfalls  ist  das  Stück  jetzt  nicht  mehr  in  diesem 
allerdings  defecten  Exemplar  (b.  inoino  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr. 
1.  11.  p.  **00  sq.).  Coustant  hat  ebenfiEÜs  die  Handschrift  von  Saint-Manr 
(codex  Fossatensis)  benutzt,  die  er  nach  ihrem  damaligen  Besit/or 

r<  <^(  l massig  den  cnrlcT  ColberHnu$  nennt.  Ein  andres  fizemplar  scheint  | 
er  uicbt  gehallt  zu  haben. 

8)  L.  c.  p.  C83.  9)  L.  c.  ]^.  G28.  10)  JaffiS  84. 
11)  I  1  B  2  e  aa.        12)  Jafit;  ö5. 
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Sstnmliiiig  des  Dionysias*). 

Sammlung  der  Uandachrift  von  Freißingen  *). 

Queanersche  Sammlung'). 

Sammhinjr  der  Haiulsc  )irit't  von  Sunct  Blasien*). 
Saminliiug  dt-r  vaticauiöclieu  Handschrift'). 
Sammlun;^  der  Handfchrift  von  Ohieti*). 
Sammlung  der  Colbort'i^chon  Handschrift*), 
Sammlung  der  Huudöchrift  von  Corl^ie"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch'®), 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Albi"). 
BaTnmliuig  der  Piihou'schcn  Handschrift**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Maar"). 
Sammlang  der  Handschrifb  von  Diesaen*^). 
Spaottche  Epitome»). 
Hiepana*«). 

.Die  Sammlnngen  der  Handschriften  von  Lozaeh  und  Albi 

bringen  das  Schreiben  unvollstaudig. 

S)   Das  Sehreiben       das  ConcU  von  Toledo  Saepe  me 

Sammlung  der  Handaehrift  von  Corbie^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*'). 
.Sainnihing  der  iiuutl^uliiilt  von  Albi^). 
Sajun)lung  der  Pithou'schen  Handschrift"). 
Sammlung  der  Huudschrilt  von  Saint-Maar"). 
Spanische  Epitome**). 
Hispana**). 

Bobienser  Diony^inna**). 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- Maur  hat  nur 
ein  Fragment.  Die  spanische  Sammlung  bringt  es  mit  Aus- 

iaä2üji|^cn^^).   In  den  meisten  Sammlungen  ist  das  Schreiben 

1)  I  I  B  1  a,  b.  3)  1 1  B  1  0,  8)  1 1  B  1  d. 

4)IIBleaa.  6)IIBlebb.  6)IIBleGC. 

7)  I  I  B  I  f.  8)  I  I  B  1  h  aa,  9)  1 1  B  1  h  bb. 

10)  1  I  B  1  h  €C  11)  I  I  B  1  h  dd.  IS)  I  I  B  1  h  ee. 

U)  1  I  B  1  h  gg.  14)  1  1  B  1  h  hb.  16)  I  I  B  1  i  aa, 

1«)  I  I  H  1  i  bb.  17)  Jaffas  89.  18)  I  I  B  1  h  aa. 

19)  1  1  r  1  h  bb.  20)  I  I  B  1  h  dd.  21)  I  I  B  1  h  ee. 

2i    !  1  Ii  1  h  gg.  23)  I  I  B  1  i  aa.  24)  I  I  B  1  i  bb. 

25»  I  1  B  1  b  bb.  26)  Coiistant  Epistolae  Rom.  pont  p.  767 

hält  diese  Auslassangen  für  pseudo-isidorisch,  da  sie  in  den  von  ihm 

16* 
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irriger  Weise  inscribirt  an  die  Synode  von  Toolouae Nor 

(las  Inhaltsverzeichniss  zur  spanischeu  Sammlung  in  ihrer 
ursprünglichen  Gestalt,  wie  es  in  der  gallischen  Form  dieser 
Sammlung  noch  erhalten  ist,  hat  in  symdo  Toletana  staU 
Tolosana  und  ebenso  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi: 
InnocenÜus  universis  episcopis  m  Toletana  stßiodo  consiihdis. 

4)   Das  Schreiben  an  den  Bischof  £x8uperius  von  Toa- 

louse  ConsuknH  HH*). 

Sanunlung  des  IMonjaiiu*). 
.  Sammlung  der  HandBchrifb  von  Freiemgen^). 
Qaesneriche  Sammlnsg^). 

Sammlung?  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien*). 

Sammlung  dor  vaticauibcheu  Uaiidschritt'). 
Sammlung  der  Handschrift;  von  Chieti-). 
Sanunlung  der  Colbert'schen  HondBchritt'). 
Sammlung  der  Haudbchrift  von  Corbie'"). 
Samndung  dt  r  ilandechrift  von  Köh»*'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch '*). 
Sammhmg  der  Haudschrilt  von  Albi  "V 
Sammhing  der  Pithou'schen  Handncln-itt  •'). 
Sammlung  der  Handschrilt  vou  Saint -Maur^^}. 
Spanische  Epitome'*^). 
Uispana*'). 

Die  Sammlungen  der  Handschriften  von  Lorsch  nnd  Albi 

ciiiiiulieu  das  »Schreiben  unvollständig. 


gekannten  Exemplaren  der  ächten  Hinpana  nicht  vorkämen.  Die  ma- 
drider Ausgabe  der  ächten  Hi^pana  bringt  aber  das  Schreiben  in  der- 
selben kürzeren  Gestalt  ohne  die  Abweichung  auch  nur  einer  eindgeo 

Uaudschrift  zn  erwilhnen. 

Ij  Gams  in  der  tübingor  Theologischen  Quartalschrift  Jahrgang 
1867  I.  8.  6  stellt  die  Ansicht  auf,  dass  der  Verfatiser  der  spanischen 
Sammhmg  absichtlich  die  Inscription  verändert  habe.  Da  aber  in  gal- 
lischen Sammlungen,  die  Hlter  sind  als  di»*  Ifispana,  «ich  dip^eil'»-  In- 
scription tindet,  so  kann  davon  schon  aus  diesem  Grunde  nicht  die 
Rede  sein.  2)  Jaffe  yo.  3)  I  1  B  1  a,  b. 

4)  I  1  B  1  c.  5)  I  T  B  1  d.  6}  I  I  B  1  e  aa. 

7;  I  I  B  1  e  bb.  8)  I  1  B  1  e  cc.  9)  I  I  B  t  f. 

10)  I  I  l;  1  h  au  11)  1  I  B  1  h  bb.  12)  I  I  B  1  h  o;. 

13*  I  I  B  1  h  dd.         14)  1  I  B  1  h  ee.  15)  1  1  B  1  h  gg. 

IG)  1  1  B  1  i  aa.  17)  1  1  B  i  i  bb. 
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Ö)    Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Aurehus  (von  Car- 
tlttgo)  und  Augustinus  (fon  Hippo)  AccepHssimi^), 
Sammlitog  des  Dionjains'). 
HiBpana'). 

ß\  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Martiauus  von  Naissus 
öuperiari  ten^Krrc 

Dieselben  SammluDgen. 

7)  Das  Schmben  an  den  Bischof  Bufus  von  Thessa- 
lonich  Ledissimo^). 

Samiultiiig  <1»T  Kirche  von  Thcsaalonich '■). 

8)  Das  tSchreibeu  au  den  Bischof  Aurelius  von  Carthago 

Sammlung  des  Dionyains"). 
Hispana*). 

9)  Das  Sclireiben  an  die  Juliana  Singulare  mcmhrum^^). 
Dieselben  Sammlnncrcn. 

10)  Das  Schreiben  an  den  iiufus,  Eusebius  und  die 
übrigen  macedonischen  Bischöfe  und  Diaconen  Magna  me 

Sammlung'        iMonysius  •'). 

Sammlung,'  <ltr  liatuUchrift  von  Frciaiugen 

(^lU'tiMjl  i^lic  Sammlung 

Sanniilunj»  der  Handschrift  von  Sanol  Blasien  •^). 
Saiiiniliin^'  (l»  r  vnticanisclion  ITanilschrilt 
Sammlnii«;  flcr  HandBchrilt  von  (  hicti"). 
Sammlung  der  Colbert'schon  Handschrift'^), 
Sammlung  der  Handschrift  von  CorTjiV"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Kölii'«^/. 
Sammlung  d«  r  Handschrift  von  Albi*')- 
Sammlung  der  Pitlioirschon  Handschrift"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*'). 


1   Jaffe  y4.                  2)  1  1  Ii  1  a,  b.  3)  I  I  B  1  1  hb. 

4)  Jaff(^  96.                  6)  Jaffö  97.  6)  I  1  B  2  e  aa. 

7)  Jaffe  98.                 S)  I  l  B  1  a,  b.  9)  I  1  B  1  i  bb. 

10)  Jaffg  99.              .  11)  Jaff^  100.  12)  I  I  B  1  a,  b. 

1$)  1  I  B  1  c.         *  14)  I  I  B  1  d.  15)  I  I  B  1  e  aa. 

16)  I  I  B  I  e  bb.  17)  I  1  B  1  e  cc.  18)  I  1  B  1  f. 

19)  I  1  B  1  h  aa.  20)  I  I  B  I  h  bb.  21)  I  l  B  1  h  dd. 

22)  1  l  B  1  h  ee.  23)  I  I  B  1  h  hb. 
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SpaaiBohe  Epitome^). 
HiBpaoa*). 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Köln  bringt  nur 

c.  1 — 6  (der  Ausgabe  Coustant's). 

11)  Das  Schreiben  an  die  niacedoulsdieii  Bischöfe  KufuSy 
Geroniias  u.  8.  w.  Mora  coepiscoporum^), 

Sammlung  des  DionysiuB^). 
Hispana*). 

12)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  von.  Anti- 

ucliieii  Aposfolif  i*'). 

Dieselben  Saninibtncren. 

13)  Das  Schrei beu  au  demelbeu  Quam  grata''). 

Dieselben  Bammiungen. 

14)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Berrhoa 

Dieselben  Sammlungen. 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Maximiauus  Miramur 
j^udetitiatu'*). 

Dieselben  Sammlangen. 


16)   Das  Schreiben  an  den  Presbyter  Bonifacios  Ecdesia 


Dieselben  Sammlungen. 

17)  Ddü  iScLreiben  au  den  Bischof  Alexander  von  Anti- 
ochien Et  onws'*). 

Dieeelben  Sammlangen. 

18)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Decentios  von  Gubbio 

Sammlung  des  I>ionysins ••''). 

Sanimlung  der  Ihmdsclirift  von  Freisingen *^). 

i^uesnersehe  Sainniliinfr'^>. 

Sammbing  dfr  vaticanißclien  Ilnndseimlt"^^). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrift"), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie 


1)  I  I  J5  1  i  aa. 
4)  I  T  l;  1  a,  b. 

7)  JaHV-  103. 


8)  Jaffe  104. 
11)  Jum  107. 
14^  1  !  B  1  c. 
17>  1  1  Ii  1  f. 


2)  I  I  B  l  i  bb. 
ö)  I  I  B  1  i  bb. 


3)  Jaff^  IUI. 

6)  JaflFe 

9)  Jaff^  105. 
12)  Jaff(5  108. 
m  1  T  B  l  d. 


10)  Jaffe  luG. 


13)  I  I  B  1  a,  1». 
16)  1  I  B  1  c  bb. 


16)  1  1  B  1  h  aa. 
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Sammlung  der  Handschrift  von  Albi<). 
Sammlang  der  HandBchrüt  von  Bieasen*}. 
Spanische  Epitome*}. 
Higpana*). 

Cod.  lat  Paris*  3886  der  Sammlung  der  Handüchrift  von  Sanct  ' 
Blasien*). 

19)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Aurelius  (von  Cur- 
tiiagu)  Q*fa  indiynäate'  j. 

Sitatiische  Epitome^). 
Hispana*'). 

Cod.  lat.  Vindob.  2U7  dfr  Qiicsncrücheu  Sammlang'). 
Cod.  Vercell.  165  de»  Ferrandus««). 

20)  Das  Schreiben  an  den  Probus  CaniurlHiUio^^), 
Sammlung  des  Dionysius'*). 

Hiiqiana'*). 

21)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Felix  von  Nocera 
Älirari  nmi  possunins^*). 

Dieselben  Sammlungen. 

22)  Das  Behreiben  an  die  Bischöfe  Maximus  und  Seve- 
rus in  Brutü  Ecde$i<istkartm^^). 

Dieselben  Sammlungen. 

2o)    Das  Schreiben  an  die  apulisclien  Bischöfe  Agapitu»^ 
Macetionmä,  Marianus  Mulla  in  propitwia^*^). 
Dieselben  Saniiolungen, 

24)   Das  Schreiben  an  den  Bischof  Florentius  von  Tibur 
Nan  semel*'). 

Dieselben  Sammlungen. 

25>)    Das  Schreiben  au  den  Bischof  Laurentius  von  Sieua 
Diu  miraü^^). 

Dieselben  Sammlungen. 

26)    Das  Antwortschreiben  an  die  Bischöfe  des  car- 
tha^schen  Goncils  vom  Jalire  416  In  requirendis^% 


1)  1  1  B  1  h  dd.  2)  I  I  B  1  h  hh.  3)  I  I  B  1  i  j». 

4)  I  I  B  1  i  bb.  5)  1  I  B  i  e  aa.  C)  JafFe  luü. 

7  -  I  I  B  1  i  aa.                 I  B  1  i  bb.  9)  I  I  B  1  d. 

10>  1  II  A.   VgL  meine  liibl.  Lat.  jiir.  can.  manuser.  I.  I.  p.  413, 

11)  Jailü  110.  12)  I  I  B  1  a,  b.  13)  I  I  B  1  i  bb. 

14)  Jatfö  III.  15)  JairC'  112.  IG)  Jatlc  113. 

IT)  Jaffe  114.  18)  Jafle  Uö.  19;  Jaff(^  11«. 
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Qnesnel'eche  Sammlang*). 
Sammlang  der  Taticamachen  Handiclirift*). 
Sammlang  der  Colbert^sclien  Handschrift*). 
Sammlang  der  pariaer  Handschrift*). 
Vermehrte  Hadriana*). 

27)  Das  Antworisclireibeii  an  die  Bischöfe  des  Coucils 
von  Mileve  vom  Jahre  416  ItUer  cetmas  Momiuuic^). 

Qaesnerscbe  Sammlung^). 

Sammlung  der  Colbcrt'scben  UundBchritt*'). 

28)  Das  Antwortschreibeii  an  die  fünf  Bischöfe  Aurelit»^ 
Aljpius  n.  8.  w.  FrtUemitaHs  ve8ir€te% 

Qooanerschc  Sammlung'*). 

Sammlung  der  Colbert'scheii  llauiischrift"). 

Avcllaiiibclie  Siumnlniif::^**). 

29)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aurelius  vou  Car- 

ihago  In  famüiaribus^^). 

Qnesnersche  Sammlnng^). 
3())   Das  Schreiben  an  den  Johannes  (Bischof  vou  Jeru- 
salem) D'ircptioncs^^). 

A vfllaiiiBche  fcjammlun^' 

31)  Das  Schreiben  an  den  Presbyter  Hieronymus  Num- 

quam  hani^'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

32)  Das  Schreiben  an  deu  Aurelius  (Bischof  vou  Car- 
thago)  Piissimnm 

Dieselbe  Sammlung. 

277.   Zosimus.  417--418. 

1)    Das  Schreiben  an  die  gallischen  Bischöfe  PlacuU 

apastoUcae  *^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*). 
Sammlung  der  Handschrift  ycn  Lorsch*'). 


1)  1  1  B  1  d. 

4)  I  I  R  1  g  aa. 

7)  I  I  d. 
10)  I  I  B  l  d. 
13)  Jaffd  im. 
16)  I  I  B  3  k. 
19)  Jaffi^  123. 


2)  I  I  B  1  e  bb. 

6)  I  I  B  1  b  aa  T. 

8)  I  I  B  1  f. 
11)  1  I  B  1  f. 
14)  I  I  B  1  d. 
17)  Jaffi^  121. 
20)  I  1  B  1  h  bb. 


•     3)  I  I  B  1  f. 

6)  Jalle  117. 

9)  Jaff^  118. 
12)  I  I  B  k. 
15.1  Jaffe  l^o. 
18)  JafFd  122. 
21)  1  I  B  1  h  cc 
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SammluDg  der  Handschiilt  von  Albi*). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles'). 
In  der  Sammltmg  der  Handschrift  von  Lorsch  ist  das 
erste  Stück  (PlaeuU  ap&stolieae  —  eoneessimus)  dem  Sityester 
zugeschrieben  und  im  Text  metropolitani  Äustochinensis  für 
mdrofwlitani  Arclatensis,  BetUio  iür  Fatrodo  gesetzt^). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bisehof  Aurelius  Ton  Carthago 
and  die  flbrigen  africanischen  Bischöfe  Magtmm  p(mdus*), 

Avellanische  Sammlung''). 

3)  Das  Schrei beu  au  dieselbeu  Fostquam  a  nobis^). 
Dieselbe  Sammlung. 

4)  Das  Schreiben  a  pari  an  die  africanischen^  gallischen 

and  spanischen  Bischdfe  Cum  adversus  ^atuia''). 
Sammltmg  der  Kirche  von  Arles*). 

5)  Das  Schreiben  an  Hilarius^  Bischof  der  Provinz  Nar* 

Ujuensis  T.,  Mirati  adtnodum^). 
Dieselbe  Sammlung. 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Pairoclus  von  Arles 

qmd  de  FtwuM^% 

Dieselbe  Sammlung. 
7  )    Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Vien- 

nensis  und  Narbouensis  fl.  MuUa  contra^-). 
Dieselbe  Sammlung. 

8)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aemigius  Lied  pro- 

Sammlung  der  Haadschiift  von  Köln**). 
Bobienser  Dionyfliana*^. 

9)  Das  Schreiben- au  den  Bicichul  llesjchius  von  Salona 
ExigU  dilecito^  '). 

Simimlung  des  Dionysius'*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freismgen 

Qnesnersche  Sammlong**). 

1   I  1  B  1  h  dd.  2W  I  B  2  e  bb, 

.3)  S.  Ballerinii  De  aut.  coli  (  iin.  l\  II.  c.  X.  §  III. 

4^  Jalfe  124.  l  l  H  2  k.  6)  .laff.-  125. 

7;  Jaffd  126.  8)  I  I  B  2  e  bb.  9)  Jaöu  127. 

10^  JaflK  ISS.  in  Jaff(^  189.  12)  S.  u.  Beü.  XV. 

IS)  I  I  B  1  h  bb.  U)  I  I  B  1  b  bb.  16)  JbS4  181. 

1«)  I  I  B  1  B,  b.  17)  1 1  B  1  0.  18)  1  I  B  1  d. 
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SammluBg  der  HaadBohrift  von  Sanct  Bladen*)< 
Sammlung  der  vaticanischon  Handbchrift'}. 
Sammlung  der  ColberfKshen  Haudechriit*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi^. 
Sammlung  der  Pifhou*8chen  Handschrift*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur*). 
Sammlung  der  Handschrift  TOn  Diessen'*). 
Spanische  Epitome"). 
HiBpana''). 

10)  Das  tSclircibeii  an  den  Bischof  Patroclus  von  Arle» 
Cum  et  in  prctesenH  ^^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles  *^). 

11)  Üas  Schreiben  au  Glerus  und  Volk  von  Man^eiüe 
Ncn  miror  J^roadum^  '  ), 

*    Dieselbe  Sammlung. 

12)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aurelii»  von  Carihagi/ 
und  die  übrigen,  welche  dem  carthagisclien  Concil  beiwohnten, 
Quamvis  pairum^^), 

Avellanische  Sammlung*'). 

13)  Das  Schreiben  an  die  römischen  Priester  und  Dia- 

Conen  in  ßavenna  Ex  rclaüom  p<Uris  '"*). 

Quesnersche  Sammlung  i^). 

Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift*^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen**)- 

Hispana**)* 

Hadixana*'). 

Bobienser  Dionysiana**}* 


l)  I  I  B  1  e  aa. 

4)  1  I  B  1  h  aa. 

7)  1 1  B  1  h  dd. 
10)  1  I  B  1  h  hh. 
13)  Jaffd  182. 
16)  Jaffig  184. 
19)  1  I  B  1  d. 
22)  I  I  B  1  i  bb. 


2)  I  1  Ii  l  e  bb. 

6)  I  1  B  1  h  bb. 

8)  I  I  B  1  h  ee. 
11)  I  I  B  1  i  aa. 
14)  I  I  B  2  6  bb. 
17)  I  I  B  2  k. 
80)  I  I  B  1  h  ee. 
23)  II  B  1  b  aa. 


3}  1  1  ß  i  f. 

6)  I  I  13  1  h  cc. 

9)  I  1  B  1  h  gg. 
12)  I  I  B  t  i  bb. 
16)  Jaffiä  183. 
18)  Jaffd  187. 
21)  I  I  B  1  h  hh. 
24)  I  I  B  I  b  bb. 


Digiii^uü  üy  Google 


II  A7. 


Schreiben  der  Pftpste.  Boni&ciiiB  L 


251 


278.   Bonifaeias  L  418-422. 

1)  Daa  Schreiben  an  den  Bischof  Fanatus  und  die  Pres- 
byter Philippus  und  Asellus  Dilcdionis  vestrae  pagina^). 

Sammlun^r     r  Handschrift  von  Frciaingen *). 
Sammlung  der  liuiidachrift  von  I)iesson'>. 

2)  Das  Schreiben  ;u!  die  gallisclieii  Bischöfe  Patroclus, 

Bemigins  xl  s.  w.  Ko^bi^Miae^). 
fiammhing  des  DioajahiB*). 
Sammliuig  der  Handaehrift  von  Freiungen*). 
Sammlmig  der  Handachrift  von  Dienen*). 
HiipMia*). 

?i)  l){is  Schreiben  au  den  ituiuü  ^Uiseiiuf  von  Thessa- 
ioiiich)  Beatus  apostolus'*). 

SaninduDg  der  Kirche  von  TbcaaaJonicb '^). 

4)  Das  Schreiben  an  denselben  Cred^mus^*). 
Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Honorius  Ecdesiae  meoe*^). 

Samnüiing  des  Dionysius"). 

Saininlung  der  Handschntt  von  8auct  Blasien 

fcfaniinlnnf?  der  vaiicaaiKclien  Handschrift ••'). 

Sajiiinlung  der  llandschrift  von  Cliirti''). 

Saniinlnng  der  ColbertVhen  Hand-rlirift*'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diesten''*). 

HiBpana"\ 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Hilarius  von  Narbonne 

Sammlung  des  Dionystna'*). 

Sawmlnng  der  Handachrift  von  Freisingen**). 

Qneaael'^e  Sammlmig**). 

flamminng  der  Haadadirift  von  Diessen**). 

Spaniacfae  Epitome*^).  Hiapana*"). 


r  Jatte  liO.  .  2)  I  I  B  1  c.  3>  T  1  B  1  h  hh. 

\j  -Tatft^  141.  5)  I  I  B  1  a,  b.  (V  1  1  Ii  l  c. 

7)  1  1  IM  ii  hh.  8)  1  I  B  1  i  bb.  latf»? 

10)  I  i  H  2  e  aa,  11)  Jaffö  U3.  12)  Jallü  U4. 

V6   I  1  ß  1  a,  b.  14)  I  I  B  1  e  a«i.  15}  1  I  B  1  e  bb. 

16;  1  I  B  1  e  cc.  17)  I  I  B  1  f.  18)  1  I  B  1  h  gg. 

19)  I  I  B  1  i  bb.  90)        145.  81)  I  I  B  1  a,  b. 

tt)  I  1  B  1  c.  28)  I  I  B  1  d.  94)  I  I  B  1  h  bh. 

ISj  1  l  B  1  i  aa.  26)  1 1  fi  1  i  bb. 
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7)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Bufas  von  Tbessa- 
lonich  Retro  majoribus^), 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich  *V 

8)  Das  Schreiben  au  die  Bischöfe  vou  Thessalien  /«^#- 

Dieselbe  Sammlung. 

9)  Das  Schreiben  an  den  Rufiis  und  die  übrigen  Bischöfe 
in  Macedonien,  Achaja  u.  s.  w.  Mond  hea^m  apostclum*). 

Dieselbe  Saiumlung. 

270.    Cölestinus  I.  422-432. 

1)  Das  Schreiben  an  die  illjrischen  Bischöfe  Perigenes, 

Dynatus  u.  s.  w.  Inter  ceteras  curas^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich*). 

2)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  in  den'  Provinzen 

YicDneusis  und  Narboueusis  Cupercmus  qttklem'^). 
Sammbmg  des  Dionysius''). 
Sammlung  der  Handschrift  von  ITrcigiugea'}. 
Qucsnersche  Sammlnng"*). 

SamiTilung  der  Handschrift  von  Sanet  l^lnsien"). 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift"). 
Sammlung  der  Handschrilt  von  Chieti 
Sammlung  der  Colbert^sehen  Handschrift^^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  '*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln>*). 
Sammlung  der  Pifhou'schen  Handschrift"). 
Sammlung  *der  Handschrift  von  Biessen*^. 
Spanische  Epitome^*).  Hispana*^. 
Wegen  der  Sammlungen  der  Handschrifien  T<m  Lorsch 
nnd  Albi  siehe  die  folgende  Nummer. 

3)  Das  Schreiben  au  die  Bischöfe  von  Apulien  und 

Calabrien  NtUU  sacerdotum^^), 
Sammlung  des  Dionysius**). 

1)  Jaffe  146.  2)  I  1  B  2  e  aa.  3)  JafT^  147. 

4)  Jam>  148.  5)  JaflR«  149.  6)  I  I  B  2  e  aa. 
7)  .latie  152.                 8)  I  1  R  1  a,  b.            91  !  I  B  1  c. 

10)  I  1  B  l  d.  II)  I  I  H  1  e  aa.  IJj  I  l  B  1  e  bb. 

13M  I  B  1  e  cc.  14)  I  I  TM  f.  15)  I  I  B  1  b  aa. 

16)  I  I  B  1  h  bb.  17)  1  1  B  1  h  ee.  18)  I  1  B  1  h  hh. 

19)  1  1  B  1  i  aa.  20)  1  1  B  l  i  bb.  21)  Jaffd  154. 
22)  I  I  B  1  a,  b. 
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Saiwnüong  der  Handachiift  tob  Freisiiigeii*)» 
Qneanerache  Sammlung*). 
Sawimlnng  der  Handsclirift  yon  Sanct  Blasien')* 
Sammlung  der  Taticaiiisclien  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Ghieti^). 
Sammlung  der  Colbert'schen  llandtjchrift*). 
Sanimluu«^^  clor  Handschrift  vom  (•urbie'). 
Saniinlunp  der  Haiidscbrift  von  Köln'*). 
Samiulutig  der  Handschrilt  von  Lorsch'). 
Sammlung  der  llundschrift  von  Albi 
Saimiilung  der  Pithou's<  hon  Handschrift'*). 
Sanimlunf*  der  Handschrilt  von  Saint-Maur"). 
h^ainmlimg  der  HandBchrii't  von  Diesaeu'^). 
SpaaiBche  Epitome*'). 
Hispaua*  ). 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  ijst  das 
Schreiben  mivollstandig.   In  dieser  und  der  Sammluug  der 

llaiidsulirift  von  Albi  sind  diesem  8ehn_'ibfMi  ohne  jede  ünter- 
M:hei<iimg  Fragmente  des  vorigen  Schreibens  angefügt,  in  der 
enteren  ein  Fragment  des  c.  3  und  6  (der  Ausgabe  Coustants), 
in  der  letzteren  die  Stelle  Nemo  inviHs  —  abscuritiUe  fuscetw, 

4)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Cyrillus  von  Alexan- 
drien TrisUUae  nostrae^^). 

Sanunlmig  der  Handschiift  von  Freisingen*^). 
Bobienser  Dionjaiana^*). 
Sammlong  der  Handschrift  von  Diessen**). 
Die  Sammlangen  von  Actenstficken  des  ephesinischen  Concils 
der  HandschrifteD  von  Tonrs,  Verona  und  Salzburg**). 

5)  Das  Schreiben  au  die  Bischöfe  Johannes  von  Anti- 
ochien^ Kuius  von  i  hesäaionich,  Juveuahs  von  Jerut^aleui  uud 
l'lavianus  von  Phiüppi  a  pari  Optaremus  guidem^^). 

IMeselben  SammlungeD. 


1>  I  I  H  I  c. 

4j  I  1  b  1  e  hb. 

7;  1  I  6  1  h  aa. 

10)  1  I  B  1  h  dd. 

1  I  B  1  h  bh. 
16)  Jatb-  156. 

19>  1  1  B  1  h  hh. 


2>  1  1  B  1  d. 

5)  1  T  B  1  p  cc. 

8j  1  I  B  1  h  bb. 

Iii  I  I  B  1  h  .'H. 

14  >  1  1  B  1  i  aa. 

17  )  I  I  B  1  e. 

20}  i  1  B  2  u  aa  u,  t 


3)  1  I  B  1  e  aa. 

6)  I  I  B  I  f. 

U)  1  I  B  1  h  cc. 

12}  1  I  B  1  h  gg. 

15)  1  1  B  1  i  bb. 

18)  I  I  B  1  b  bb. 
21)  Jade  löü. 
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6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Nestorins  von  Con- 
sta iitinopel  Ah'fjKdttds  (/(rbflS^). 

Sammlung  der  iluiulschrift  von  Freisinnen'). 
Sammlnn*^  der  vaticauischen  Uandschritl 
Vt  niiuhrte  Hadriana^). 

Die  Sammlungen  von  Actenstücken  dea  ephesinisclica  Coocüs 
der  Handschriften  von  TourB^  Verona  uuü  SaLzbar£f^). 

Sammlung  der  Acten  des  fünften  aligemeinen  Concils  Tom 
Jahre  6&a  in  der  VuigatTeruon*). 

7)  Das  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von  Constantmopel 

Ad  eos  qui  facitnW), 

Siunmlnng  der  Handschrift  von  Freisingen 
Sammlunu'  >l<  r  vatJcanischen  llaudüchrift'). 
Sammlung  der  ilandschrift  von  Diessen  "'V 

jL>ie  Sammlungen  von  Actenstiicken  dt-s  ephosinischon  ('oiicüa 
der  Handschriften  von  Tours,  Verona  und  Salaburj^  * 

8)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cyrillus  von  Alexan- 
drien IfUeUigo  sentenHam^^), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freidngen**). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*^). 

Die  Sammhuigen  von  Actonstucken  des  ephesinischen  Concil.< 
der  Handschriften  von  Verona  uiul  J^^alzburg 

9)  Das  Commouitorium  aii  die  päpstlichen  Legaten^ 
die  Bischöfe  Arcadius  und  .Prcrjectus  und  den  Presbyter  Fhi- 
lippus  Cum  Deo  nostro^^. 

Dieselben  Sammlungen. 

10)  Das  6ciiieibeu  an  das  Coucii  von  Ephesus  SpirUiia 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freidngen  *^). 
Sammlnng  der  vaticanischen  Handschrift**). 
Vermehrte  Hadriaaa*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*>)* 


1)  .Taffd  157. 

4)  1  1  H  1  b  aa  Y. 

7)  Jafie  158. 

10)  I  I  B  1  h  hh. 

13)  I  I  B  1  c. 

IC)  Jaff«$  160. 

19}  I  I  B  1  G  bb. 


2)  I  I  B  1  c.  3)  I  1  B  1  o  bb. 

5^  T  I  B  2  a  aaa,  ß,  T.  6)  I  I  B  2  ;i  dd. 

8  I  1  B  1  c.  9)  I  I  B  1  e  bb. 

in  I  I  B  2 a  aa  a,  ß, T.  12)  Jaffö  159. 

11)  I  1  Ö  1  h  hh.  15)  IIB2  aaaß,T- 

17>  Jatfe  1G1.  18  >  1  1  B  1  c. 

20)  1  I  B  1  b  au  t.  21)  I  1  B  1  h  hk 


I 
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Die  Sammlangen  von  Aetenetflcken  des  epheeiniBchen  Ooncils 
der  Handschriften  toh  Tomsi  Verona  und  Salzburg*). 

11)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  SufficieU^). 

^.llulillll^^'  cK-r  Ilandschrit't  von  Freisin^^^eu';. 
Saniiiilinif»'  der  Handschrift  von  Dit  syeu  *), 

Die  Saninilmi«jffn  von  Actenstücken  dea  ephesiniöchen  Concila 
der  liuiiUächriilen  von  Verona  und  Salzburg^). 

12)  Das  Schreibeil  an  Yeneriua,  MariuuB  u.  s.  w.  und 

die  übrigen  gallischen  Bischöfe  AposkUei  fjerha^}. 
Sammlung  des  Dionysiiis*). 

Hi^l..ina'). 

Coustant")  und  die  Balleriiii'^)  haben  gezeigt,  dass  die 
diesem  Schreiben  augehäugten  audoritules  j^racttr /forum  mlis 
npostolicae  fpiscoporum  de  graHa  Dei  ei  libcro  volunkUis  arhp- 
irio  den  h.  Prosper  zum*  Verfasser  haben* 

i:>  I    Das  Schreiben  an  das  Coxicil  von  Ephesus  Tandem 

«Amuninng  der  Handschrift  von  Freisingen*'). 
Sammlung  der  Uandsohhft  von  Dieesen**), 
Die  Sammlungen  von  Actenstäcken  des  ephesinischen  Concils 
der  Handsehriften  von  Verona  mid  Salsburg**). 

%4)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosiiu  Causis suis 

Dieselben  Sammlunj^en. 

15)  Das  Schreiben  au  den  Bischoi  Maxxmianus  von  Cou- 
staotinopel  Vidimus  et' amplexi^^). 

Dieselben  Sammlungen. 

16)  Das  Schreiben  an  Clems  und  Volk  Ton  Oonstan- 

tinopel  Exüidtatio  niatris  ). 
Dieselben  Sammlungen. 

28a  Sixtus  IIL  432—440. 

1)   Das  Schreiben  an  den  Bischof  Oyrillos  von  Alesaii- 


1-  1  1  132  8  aaa,  jj,t.     2)  Jafft«  162.      *  3)  I  I  H  1  c. 

4  I  I  B  1  h  hh.          5)  I  1  1{  2  a  aa  JJ,  f  C)  Jutte  163. 

7j  I  I  H  1  a,  \k  I  B  1  i  bb. 

9;  Plpistolai;  liomanoruui  ponüficum  p.  1179  sq. 

10.1  S.  Leon.  M.  Opera  T.  11.  p.  719  sq.  11)  Jafh'  IRl. 

12)  1  I  B  I  c.              13)  I  I  ß  1  h  hh.  U)  I  1  V,  >  a  .ui  ß,  t- 

thf  Jaff^  166.               16)  Jaff^  166.  17)  Jalfe  167. 
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drien  und  die  Übrigen  orientalischen  Bischöfe  Magna  sumus 

laetitia '). 

Sammlnn^^  von  Atteiiblückeu  des  epbesioiscbeii  Conciis  der 
HandBchrift  vod  Verona'). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  lon  Anti- 
ochien Si  eedesia^ici^ 

Dieselbe  Saminlimg.  * 

3)  Das  Schreiben  an  den  Bischoi'  Perigenes  von  Corinth 
Gratulari  poiius^), 

Sammlung  der  Kirche  von  TheHtjalonich^). 

4)  Das  Schreiben  an  die  Synode  von  Thessaiouich  Si 

qmniull^  insemUur*), 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  »Sc  Ii  reiben  au  den  Bischof  Proclus  von  Constau- 
tinopel  Licet  fraternitatem^). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  ?on  lUyricam  J}oelor 

gentium^). 

Dieselbe  Sammlung. 


281.   Leo  1.  440-461. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  von  Aqoileja  ^ida 


tione  saneti  fratris^). 

Quesner^iche  Sammlung '"j. 

»Samniliiiii^  der  HaiKlschritt  vou  Saact  Blasieu"), 
yauiiiilun^'  (l«'r  vatioanischen  Handwhriit 
Sammlung  der  HaiidHchritt  von  Chieti '"). 
Sammlung  der  Colbertsehen  Handschrift*^). 
SaDunlnitn;  der  Handt^hh^  von  Dieaseo*^); 
Vermehrte  Hadriana"^). 

2)   Das  Schreiben  an  den  Bischof  Septimus  von  Alt^nnm 


Quemersche  SammlüDg*^). 


1)  Jaff^  170. 

i)  .Taff^  172. 

7)  Jatie  174. 

10)  1  I  B  1  d 


2)  I  I  B  2  a  aa  ß. 
5)  1  1  B  2  e  aa. 
8)  Jaff^  176. 
11)  I  I  B  1  e  aa. 


12)  I  I  B  l  e  bb. 
15)  1  1  B  1  h  bh. 
18}  I  I  £  1  d. 


3)  Jafte  171. 
6)  Jaff^  173. 
9)  Jaffe  176. 


13)  I  I  B  1  0  cc. 
16;  i  i  B  1  b  aa  t- 


14)  I  I  B  1  f. 
17)  Jafle  177. 
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Sammlung  der  HaiulBchrit't  von  Saiict  Blasien^). 
Sammlung  dt'r  Ilaniibchrilt  von  Chieti*). 
Sanimlnnc:  flt-r  Colbert 'sehen  iltuidschrift'). 
Saiumhm^  der  Handschrift  Tou  Diessen^). 
Vtniu'lirte  Uadriaaa^). 

S)  Das  öehreiben  an  die  Bischöfe  to&  Gampanien,  Pice* 
oiun,  Tosden  und  allen  Provinzen  Ut  tiMs  (fraiida^kmem% 

Saminlimg  cle^Dionysiiis*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen 

Quc&ii e r  sc  1 1 f  Sanimlimg 
Sammlung  der  Colbert'schon  liaiidscliiirt'®). 
Samndung  der  Handschrift  von  Corbie"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi"). 
Sammlung  der  Pithou'sch« n  Handschrift'''). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen*^). 
Spanische  Epitome*^). 
Hiipana*<^). 

4)  Das  Schreiben  an  die  Metropoliten  Ton  Illyricum 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich *^). 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anastasius  (von  Tbessa- 
lonich)  Omnium  quidem  lUeras^^), 

Dieielbe  Sammliuig. 

6)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  italischen  Pro- 
vinzen In  ronsorfinm'^^). 

Sammlung  dcö  Dionysius*'). 

Quesnersche  Sammlung**). 

Ratnwnlitttg  der  Handschrift  von  Corbio*'). 

Semmlang  der  Handschrift  von  Albi^'). 

Samndniig  der  Pithou*8chen  Handuchrift»*). 

Hiepaiia**). 


1)  I  I  B  1  e  aa. 

4)  I  I  B  1  h  hh. 

7)  I  I  B  1  a»  b. 
10)  1  I  B  1  f. 
13)  I  I  B  1  h  ee. 
le)  1 1  B  1  i  bb. 
}9)  Jaffd  182. 
tt)  I  I  B  1  d. 
26)  I  I  B  1  h  ee; 


2)  1  1  B  1  e  cc. 

6)  1  I  B  1  b  aa  Y. 

S)  I  I  B  1  0. 
U  )  I  I  B  1  h  aa. 
U)  I  I  B  1  h  hh. 
17)  Jam  181. 
20)  JaffiS  188. 
23)  II  B  1  h  aa. 
26)  I  I  B  1  i  bb. 


3)  I  I  B  1  i. 

6)  Jaff^  180. 

9)  II  B  1  d. 
12)  I  I  B  1  h  dd. 
16)  I  I  B  1  i  aa. 
18)  1 1  B  2  e  aa. 
21)  I  I  B  1  a,  b. 
24)  I  I  B  1  h  dd. 

17 
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7)  Das  Schrei  beu  an  den  Bischof  Dioscorus  von  Alexan- 
drien Quantum  düecHani^)* 

SammliiDg  der  Handachrift  von  FieiaingeD*). 
Sammlung  der  Taticaniflchen  Handachrift'). 
Spanische  Epitome*). 
Hispana^). 

Vermehrte  Hadriana*). 

Cod.  Vbdob.  2147  der  Qneenerschen  Ammlung^). 

8)  Das  Schreiben  au  die  Bischöfe  der  Provinz  Vienneu- 
sis  JJivifuw  cuUum^). 

Sammlmig  der  Handschrift  von  Corbie*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Alhi'"). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift"), 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon'*). 

9)  Das  Schreiben  an  die  Metropoliten  tou  Illyriciim 
Senecio,  Carosos  n.  b.  w.  €hato  €mmo^% 

Sammlung  der  Kirche  von  Thessalonich"). 

10)  Das  Schreiben  au  alle  Bischöfe  von  Mauritania 
Cäsariensis  (Jim  de  ordinationibus^'^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freiaingen 
Queanerache  Sammlnngi'}. 
Sammlung  der  Handachrift  von  Sanci  BUttieo*'^). 
,  Sammlung  der  vaticaniachen  Handachrift**).  ^ 
Sammlung  der  Handachrift  von  Chieti*"). 
Sammlung  der  Colbert*achen  Handachrift**). 
Sammlung  der  Handachrift  von  Dieaaen**). 
Spaniache  Epitome**). 
Hiapana**)*  Hadziana*^). 
Cod.  Paria.  Suppl.  hit  206**). 

Dieses  Schreiben  kommt  in  den  Sammluiigcii  uuf  ver- 
schiedene Weise  vor.   An  allen  geuauuten  Orten  bis  auf  die 

1)  JaffiS  184.  8)  I  I  B  1  c.  8)  I  1  B  1  e  L>h 

4)IlBliaa.  5)IIBlibb.  6>lIBlb&aT 

7)  I  I  B  1  d.  8)  JaffS  m  8)  II  B  t 

10)  II  B  1  h  dd.  11)  I  I  B  1  b  ee.  IS)  I  1  B  S  ^ 

18)  Jaff<$  187.  14)  I  I  B  8  e  aa.  15)  JalK  188. 
16)  I  T  B  1  c.  17)  1  I  B  1  d.  18)  I  I  B  1  • 

19)  I  I  B  1  e  hb.  20)  I  1  B  1  0  cc.  21)  I  I  B  l  f. 
22)  I  I  B  I  h  hk  83)  I  I  B  1  i  aa.  84)  1  1  B  I  i  bb. 

25)  I  I  B  1  b  aa.  *• 

26)  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  mauuacr.  1.  11.  p.  868. 
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Uadximna  und  den  Cod.  Paris.  Sappl,  lat.  205  fehlt  das  8tück 
Ton  den  Worten  t»  eos  specialius  etpropensius  bis  zam  SchluBs. 
In  der  Hadriana  fehlt  dagegen  das  Stflck  von  Donahm  €Miem 

^"</ft  i<  tHenscw  bis  doh  ant  sc  vel  corpore  perdidisse.  In  den 
Sammluiigeu  von  Briefen  Leo's  20,  21,  23  der  Ballehni^) 
findet  flieh  das  Schreiben  in  derselben  Gestalt  wie  in  der 
Hadriana;  dann  folgt  das  in  dieser  fehlende  StOck  nnd  ausser* 
deixj  noch  das  iij  den  zuerst  angeführten  Sammlungen  sich 
anxnitteibar  an  dieses  anschliessende,  dort  den  bchluss  bildende 
Stück  Cknn  üaque  de  omwSms  —  ptsta  posfhae  ulHone  plec- 
üBtmms,  wdches  also  hier  znm  sweitenmale  vorkommt.  Die 
Hulleriiii  haben  in  einem  Codex  der  pseudo-isidorischen  Samm- 
lon^  das  Sehreiben  in  der  Gestalt  gefujiden,  in  der  es  in 
ihrer  Ausgabe  der  Werke  Leos  T.  I.  col.  657  sq.  gedruckt 
ist.  Sie  halten  die  kttneere  Gestalt,  in  der  es  in  den  meisten 
uad  in  äm  SItesten  Sammlungen  vorkommt,  für  diejenige, 
in  iler  das  Sehr»  iljen  uraprönprlich  redigirt  wurde.  Das  hier 
felile&de  Stück  ist  nach  ihrer  Ansicht  erst  später  durch  Leo 
hifiOTgefttgt. 

11)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anastasius  von  Thessa-  ^■ 

kmicii  Quanta  fraiernitnfi 

Saimuiung  des  Dionysius'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freiüiugeu^). 

Qn«  r-n»-rsehy  Sammluug '■'). 

S.iTnnilung  der  vaticanischon  Handsciirift^). 

äamniiang  der  UandBcbhtt  von  Corbic'). 

Sammlung  der  Uandschrilt  von  Diesaea'').  , 

Spanische  Epitomc^).  Hiäpana'^). 

Cod.  Vatic.  Pal.  579,  Cod.  Vatic.  Reg.  849,  Cod.  Bodl  882,  Cod. 
Einaidl.  196,  Handscbriften  der  Conoordia  canoiram  des 
 CresconiQfl"). 

I)  S.  die  Vonede  zn  der  Aasgabe  der  Epistolae  $  XXI.  sq.  (S.  Leon. 
M .  Opern  T.  L  p.  660  aq.)  and  die  Vorerianemng  su  diesem  Schreiben 
rL  e.  p.  64«  sq.).  S)  -^afic'  3)  I  I  B  1  a,  b. 

4)  I  I  B  i  e.  6)Tl  B  1  d.  6)  II  B  1  e  bb. 

7)IIBlhaa.         8)IIBlhhh.  9)IIBiaa. 
110  I  I  1^  1  i  bb. 

II)  I  II  C.   Vgl  meine  BIbl  Lat.  jor.  can.  maniuer.  I.  I.  p.  408, 

p.       IV.  p.  181,  p.  aoo. 
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12)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Tnrribins  von  Aatoiga 

Quam  Inu/fnhilitcr^). 

Siimniliuig  der  Handschrift. von  Freiaingen*). 

Queöucl'scho  Sammlung'). 

Sammlung  <ler  vnticanisclien  Hanilschritt*). 

Samniluiij;  <ler  Haiulsihntt  von  Cbieti^). 

Sainmlunf,'  <k'r  ColUcrfsclion  llandschnff'). 

Sammlung  der  Fithou'schen  Uandechrilt').  ^ 

Sammlung  der  Handschrift  TOn  Dieasen*)« 

Bpuuaehe  Epitome*). 

Hispana"^). 

Vermehrte  Hadriana^'). 

Cod.  lat.  Paris.  1453  der  Hadriana"). 

In  der  Colbert'scben  Handschrift  ist  nur  das  Ende  des 
Schreibens  von  contaffio  polluantnr  an  erhalten. 

13)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  von  Bicilieu  I}ivinis  \ 

praec^is  '^).  \ 
Sammlung  des  Dionysius'^). 
QnemerBche  Sammlutig**). 
Rammliing  der  vaticaiusclieii  Handsehrift**). 
Sanunlimg  der  Handschrift  70n  Chieti'^. 
ftüimtwiiing  der  Ck>lbert*8chen  Handschrift'*). 
Sammluiig  der  Handschrift  von  Biessen**). 
Spanische  Epiiome^). 
Hispanati). 

14)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  von  Sicilien  Occa$io\ 
specialium^^). 

Vermehrte  Hadriana*'). 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Jannarios  von  Aqnileja 

JLecHs  fraiemitaHs  tuae^*)» 

Sammlung  des  Dionysius**). 

1)  .Taffe  190.  2)  I  I  B  1  c.  3)  I  I  B  1  d. 

4)  I  1  B  1  e  bb.  5)  I  I  B  1  e  cc.  6)  I  1  B  l  f. 

7^  1  T  B  1  h  en.  8)  I  I  B  1  h  hb.  9)  1  1  B  1  i  aa. 

10)  1  1  B  i  1  bb.  11)  I  I  B  1  b  aa  Y. 

12)  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  ean.  manuscr.  I,  II.  p.  189. 

13)  Jaffe  192.  14)  1  I  B  1  a,  b.  15)  I  I  B  l  d. 

16)  I  I  B  1  0  bb.  17)  1  I  1]  1  e  cc.  18)  I  1  B  1  f. 
19)  1  I  H  1  h  hii.  2ü;  1  1  B  1  i  oa.  21)  I  1  B  1  i  bb. 
22)  Jaftc  19a.  23)  I  I  B  1  b  aa  T-  24)  Jaöö  194. 
25)  1  I  B  1  a,  b. 
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Qneanel^telie  Sammlung'). 

fiftminlnng  der  Colbert*Bclien  Handschrift  *). 

Sommlimg  der  PithoQ'aclien  Handscbiift'). 

Hupana^). 

\6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Dorus  von  lieuevent 
luämumf  quod  de  te^). 

Qnesnerbche  Sammlung*). 

17)  Das  Schreiben  an  den  Priester  Eutjches  Ad  »o^i^m 

msbram'). 

Sitininluii«;  der  vatitiauidcheu  iiiUidbchrift"). 
VennehrU'  Hadriana '"). 

Sajnnilung  <ii>s  Husticu»  von  Actenstücken  des  t'oncil»  von 

Chalctdon  "  I- 

Cod.  lat.  Vindob.  2147  der  QueHnelVchon  Sanuuluog 

18)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Flavianus  (von  Oon- 
staniiiiopel)  Cum  dmstktnissiniMS^^, 

Sunimlun^  der  vaticaniacheii  Uiuidachrilt'*}. 
Hinpana  '^). 

Veniiehrte  Hadriana"'V 

Sammlung  des  Ruüticuä  von  Actenstückuu  des  Concil»  von 
Chal  r  ed  OTT 

Cod.  lat.  VindoV«.  -'IJ7  der  (^hicsiKdVlHni  Sainnilnn^» 
Cod.  lat.  Pari«.  4280  A  de«  gallischen  ( "rcscomua'-'j. 

19)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  i^lavianus  von  Con- 
stantittopel  LecHs  Medtwim  ime^% 

Quesnertcbe  Sammlung*'). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift**). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti"). 
Sammliin<j^  der  Colbert'schen  Handschriti^^). 
Siuumlung  der  Handscbrifb  von  Corbie'^). 


!">  I  I  B  1  «1.  2)  I  I  B  1  f.  3)  I  I  B  1  h  ee. 

4)  I  I  13  l  i  bb.  5)  Jaff«5  195.  6)  1  I  B  1  d. 

7)  Jüffe  196.                   I  1  B  1  c  bb.  9)  I  1  B  1  i  bb. 

10^  1  1  B  1  b  aa  T.  11)  I  1  B  2  a  bb  y.  12)  I  1  B  1  d. 

13i  Jaflc  198.  14)  I  I  B  1  H  bb.  .    15)  I  I  B  1  i  bb. 

16)  I  I  B  1  b  aa  T-  17)  I  I  B  2  it  bb  t-  18)  I  I  B  1  d. 

19)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  roanu»cr.  I.  IL  p.  257. 

20)  Jaffe  201.  21)  1  I  B  1  d.  22,  1  I  B  1  e  bb. 
23;  1  i  B  1  e  cc.  24)  I  I  B  1  f.  25)  i  I  B  1  h  aa. 
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Sammluog  der  Handschrift  von  Köln'). 
Sammlung  der  Pithou^sehen  Handschrift*). 
Hispana*). 

Termehrte  Hadriana^). 

Sammlmig  des  RusUcus  von  AotenstQcken  des  ConcO»  von 
Chalcedon*). 

Sammlung  der  Acten  des  fUnften  allgemeinen  ConcUs  r<m 

Constantlnopel* ). 
Veroneser  Fragment*}.  ^ 
Cod.  lat  Paris.  1463  der  Hadriana^). 
Cod.  lai  Paris.  8848  B  der  HeroTalliaQiO 
Cod.  lat.  Paris.  4880  A  des  galUscben  Cresconiut*"). 

20)  Das  Schreiben  uu  den  Kaiser  Theodosius  QuatUum 

rebus  humanis^^). 

Quesnersche  Sammlung**). 

Sammlung  des  Rusticus  von  Aetenstflckcn  des  Concü«  voc 
Chalcedon'*). 

21)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Quttnhm  > 

sü/i  ßdtwiac^*).  \ 
Sammlung  do8  Kusticuä  von  Acteustücken  Ue^  Concü»  vcm  ' 

22)  Das  Schreiben  an  dieselbe  (^uatdum  praesidii 
Quesnel'sclie  Sammlung*'). 

Sammlung  der  Colbert*Bchen  Handschrift*"). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbio**). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*). 
Sammlnng  der  Pithou'schen  Handschrift**). 

23)  Das  Schreibeu  au  deu  Fauätus,  Martmu^  und  die 


1)  I  I  B  1  h  hb.  2)  I  1  B  1  h  CO.  I  I  IM  i  hb. 

4)  I  I  B  1  h  aa  T.       6)  I  1  B  2  a  l>b  t-       6)  1  1  B  ä  «i  dd. 

7)  I  I  B  2  l). 

8)  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  cnn.  nuinuscr.  I.  II.  p.  190. 

9)  L.  c.  p.  242.      10)  L.  e.  i».  257.       11)  .lallr  '>()  *.      Ii)  1  1  11  |  d 

13)  I  I  Ii  2  a  bb  Die  Ballerini  Leouia  M.  Opera  T.  1.  p  m», 
col.  839  not  1  nennen  irrthümlich  auch  die  Sammlung  der  HaniWLrift 
von  Corbie,  wo  das  Schreiben  nicht  vorkommt.  Der  von  Balnse  iu  deu 
Noten  SU  diesem  Schreiben  (Nova  collectio  eondlionim  coL  1017)  ge- 
nannte codex  Carb^mgU  ist  ein  Exemplar  der  Sammlnng  dea  BoaBcns. 

14)  JafK  908.  16)  I  I  B  8  a  bb  T«      1«)  itMi  904. 

17)  1 1  B  1  d.  18)  1 1  B  1  f.  19)  1 1  B  t  k  an. 

90)  I  I  B  1  h  bb.        81)  II  B  1  h  oe. 
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übrigen  Archimandriien  (von  Constaniinopel)  CJum  projpter 

Soimiüuiig  des  Kusticus  von  Acteustücken  des  Concils  von 
Chalcedon '). 

24)    Das  Schreiben  an  die  Synode  von  Ephesus  Bdigiasa 


Qaeniersche  Sammliing*). 

Sammlniig  des  Busticiis  von  Aetenstücken  des  ConcQs  von 
Chalcedon*). 

25)  Das  Sclireiben  au  den  Bischof  JuUauus  (von  Cos) 

Lied  per  nostros''). 

QnesneFsche  Sunimlung'^). 
Sanunlnng  der  Colhcrt'schcn  Handschrift^). 
Rammltiwg  der  Handschrift  von  Corhie'^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Kdln**). 
Sammlnng  der  Pithon*echen  HandBobzift'*). 
Sammlimg  dw  Bnsticus  von  AeieniWcken  des  Concüs  yon. 
CbaJoedon**). 

26)  Das  Schveiben  an  die  Biscböfe  Constantinus,  Auden- 

tius  u.  s.  Vi.  (Compruviucialen  des  BiscLüfs  von  Arles)  JiAnta 

fiammhing  der  Handschrift  von  Albi'»). 
Sammlang  der  Kixehe  von  Arles'*'). 

27)  Das  Schreiben  an  den  Biaehof  Ravennitis  (von  Arles) 

Dieselben  Sammlnngcn. 

•      28)    Das  Schreiben  an  denselben  Oircutnifpcvium  te'**). 

SammlunL'  d<r  Kirche  von  Arles''). 

20)  Das  Schreiben  au  den  Kaisei  Theodosius  Olim  et 
oft  mfto'«»). 

SsmwJnng  des  Busticns  von  Actenstücken  des  Concüs  von 
Chalcedon**). 

I)  Jaffe  205.                 2)  1  I  Ii  2  ;i  1>i.  t.  Jaff<^  2<>f5- 

4^  I  I  B  1  d.               5)  I  I  B  1  i  lib.  6)  I  I  B  2  ü  l)b  T. 

7j  Ji4äe  208.                 8)  I  I  B  1  d.  9)  I  I  B  1  f. 

10)  I  I  B  1  h  aa.         11)  I  I  B  1  h  bb.  12)  I  1  B  I  h  ee. 

13)  1  1  B  2  a  bb  t-       U)  Jiüic  213.  löj  I  1  B  1  h  dd. 

16)  I  I  B  2  0  bb.         17)  Jaffö  214.  18)  JitÜc  215. 

19)  I  1  B  2  e  bb.        20)  Jaffä  216.  21)  1  I  B  2  a  bb  t- 


264 


Die  Sammlungen  der  hist.  Ordn.  Die  QueUeu. 


II  A7. 


Wir  besitzen  dieses  Schreiben  nicht  iiu  ürif^iiial.  In  der 
uns  überii eierten  Gestalt  ist  es  thviU  Version  der  griechischen 
UeberaetBtmg  des  Originals,  theils  aus  dem  folgenden  Schrei* 
beu  gebildet. 

30)  Das  Schreiben  Leo  s  und  der  romischen  Sjuode  üü 
den  Kaiser  Theodosius  Liter clcnmüiae^). 

Quesnerschc  Sammlung*).  Hispana^). 
Sammlung  des  RuBticuB  von  Actenstücken  des  Concib  too 
Chalcedon«}. 

31)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Si  ^p»sfolae*). 
Dieselben  Sammlmigen. 

32)  Das  Schreiben  Leo  s  und  der  römischen  Synode  an 
(Jlerus  und  Volk  von  Uonstantuiopel  In  iwtUiam  nostram'*). 

Sammlung  des  ßasticiu  von  Actenstficken  des  Concils  tod 
Chalcedon'). 

33)  Das  Schreiben  Leo's  und  der  rdmischen  Synode  an 

die  Priester  und  Archimandriten  you  Oonstanidnopel  Fausiusy 

Martinus  u.  s.  w.  Quamvi6  (iiiae^). 
Dieselbe  Samnihin^?. 

34)  Das  Schreiben  au  Glems  und  Volk  von  Coxiötan* 
tinopel  Licet  de  kis^). 

Quesnersche  Sammlung'^). 
Sammlimg  4er  Colbert'echen  Handschrift 
Sammlimg  der  Handschrift  Ton  Corbie 
Sammlung  der  Handschrift  von  K()hi*^. 
Sammlung  der  Pitfaon'schen  Handschrift*^). 
3ö)    Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Gaiuhm 

Hispana 

Cod.  Vindob.  2147  der  Quesncrschen  Sammlung"). 
36)   Das  Schreiben  an  die  Archimandriten  von  Gonstan- 
tinopel  Martinus  und  Faustus  Banonm  opemm^*). 
Dieselben  Sammlungen. 

1)  3aff4  217.  2)  I  I  B  1  d.  3)  I  I  B  1  i  bb. 

4)  I  I  B  2  a  bb  T.  6)  JaflK  218.  6)  Jaffd  2M. 

7)  I  T  B  2  a  bb  T.        8)  Jaffd  223.  9)  Jaff*.':  225. 

10)  I  I  B  1  d.  1J>  I  1  B  1  f.  12)  I  I  B  1  h 

13)  I  I  R  1  h  bb.  14)  1  I  B  1  h  ee.  15)  Jafll^  226. 

16}  I  1  B  1  i  bb.  17)  1  I  B  1  d.  18)  Jaft'^  227. 
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37)  Das  SeKreibeu  an  die  Bhehbfe  Constantinns,  Armen- 
tarius  u.  s.  w.,  Compruvincialeii  des  Bischofs  vou  Arles,  Lectis 
düecUonis 

Sammlaiig  der  Handscbhil  von  Köln 
Sammlung  der  Uaudschhit  von  Albi'). 
Bammlimg  der  Kirche  von  Arles  *). 

38)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Ravennias  (ron  Arles) 
Uiu  filios^). 

S.tiiiiuiun^'  ilci  Kirche  von  Arles '^), 

39)  Das  Sclireibeu  au  den  Kaiser  Theodobius  Omnibus 
quidem  vest^^). 

Cod.  Yindob.  2147  der  Qiaeenel*8chen  Sammlung*), 

39)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Polchexia  Gaudeo 

Dieselben  Sammlungen. 

40)  Das  Schreiben  an  die  Archimandriten  von  Constan- 
tinopel  FaustoSy  Martinns  u.  s,  w.  Causa  fidei^^). 

Dieselben  Sanunlnngen. 

41)  Das  Schreiben  an  den  Priester  Faustus  Gratum 
Semper  '*). 

Swmbinp'  doH  Kusticus  von  Actenatücken  des  Concil»  von 
Chalcedon 

Ks  ist  dies  eine  Version  der  griechisdien  üebersetzung 
des  Schreibens. 

42)  Das  Schreiben  an  die  Kaiseriu  rulcheria  (^od 

Hispana'*). 

Cod.  Vindob.  2U7  der  Quesnel'öchen  Sammlung 

43)  Das  Schreiben  an  den  Buichof  Anatolius  (von  Con- 
alanlinopel)  Gaimkmm  m  Damno^'^). 

lung  der  vaticamachen  Handachrifti*). 


1)  Jaff^  228.  2)  I  I  B  1  h  bb.  3)  1  1  B  1  h  M. 

4)  I  I  B  2  e  bb.  6)  JaflF^  229.  6)  I  1  B  2  e  bb. 

7)  Jaffe  230.  8)  I  I  B  1  i  bb.  9)  I  I  B  1  d. 

10)  Jaffe  231.  11}  Jaffe  2^2.  12)  Jaffe  233. 

13)  I  1  B  2  a  bb  T.  U)  Jaffe  237.  15)  I  I  B  1  i  bb. 

16)  1  I  B  1  d.  17)  Jaffe  238.  18)  I  I  6  1  e  bb. 
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Hiapaiut*). 

Vermehrte  Hadriana*). 

Cod.  Vindob.  der  Queanel'Bcbeii  Saminliiiig'). 

44)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Marciauus  Qnamina 

per  ConstaiUinojH/lUunotf  *). 
Hispana'*). 

Cofl.  Vindob.  2147  der  QiK-jifrschen  Sammlung*). 

45)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolios  von  Con- 
stantinopel  Licet  speretn''). 

Dieselben  Sammbingen. 

46)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Auatolius  vou  Com- 
stantinopel  Ad  dedmandam^). 

Sammlang  Yon  ActonsMcken  des  Concile  von  Chalcedon  des 
Cod.  Vatio.  18»*). 

47)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Mardanus  Ored^nimMS 

dameidiam 

Dieselbe  Saiuiiilmig. 

48)  Das  Schreiben  an  denselben  Fi^posceram^^y 
Hispana**). 

Cod.  Yindob.  8147  der  Qaesnerscheii  Rammlnng**). 

49)  Das  Schreiben  an  die  in  Nicäa  zu  haltende  Synode 

Opiavcram  qu  ii  hm  • ' ) . 

Qncsnc'l'schc  Sammlung '^). 
Hispaua  " }. 

ÖO)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Kavennius  von  Arles 

Ad  praeapm'm^''y 

Sammliiiig  2  der  Handschrift  von  Bonneval'^). 
51)    Das  Schreiben  au  die  gallischen  Biächofe  Uusticut», 
Kavennius  n.  s.  w.  Jmpleiis  mit  der  Depositionssentenz  gegen 
den  Diosooms^'). 

Sammlang  der  HandBclinft  Ton  Corbie*^. 


1)  I  1  B  1  i  bb. 

4)  Jaffe  240. 

7)  Jaff(5  243. 
10)  Jaffe  247. 
13)  I  1  B  1  d. 
16)  I  I  B  1  i  bb. 
19)  Jaffö  26S. 


a)  1  I  B  1  b  .ui  T. 

6)  I  1  B  1  i  bb. 

8)  Jaffe  245. 

11)  JatlV  248. 

14;  Jullü  251. 

17)  Jaffe  255. 
20)  1  I  B  1  h  aa. 


3)  I  I  B  1  d. 

6)  I  I  B  1  d. 

9)  I  I  B  2  H  bU  o. 
12)  I  I  B  1  1  bb. 
15)  1  1  B  1 
18)  I  U  E  5, 
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Sammlung  der  Flandschrift  von  Köln'). 
Sammlung  «Icr  Pithou'achen  fianckchriit^). 

52)  Das  SehreibeB  an  den  Kaiser  Marcianiis  Metgno 
wmere^, 

Queänersche  Sammlung*). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrilt^). 

Sammlung  der  Handscbritt  von  Albi'). 

Hispiina"'). 

Sauinilimg  der  Kirche  von  Thegnalonieh "). 

53)  Das  Sclirt'iben  au  den  Bischof  Anatolius  von  Con- 

siantmopel  Mantfe^ah,  8ict4^). 
Dieselben  Sammlungen, 

54)  Das  Schreiben  an  den  Bischof 'Theodoras  von  Frejus 

^oüiciUulinia  quUkni  tnac^^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Frcisingcn"). 
(^tiei-nel'sche  Sammlung"). 
Sammlung  der  Uandschritt  von  Corbic*^). 
Sammlung  der  Pithou'schen  Himdächrift"). 
Sammlung  der  Handschiifb  von  Bieesen^^). 
Spanische  K)iito]iiu*^).  Hiqpana''). 
Vermehrte  Hudriana'*)« 

55)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe^  welche  dem  C!oneil 
Ton  Chalcedon  beiwohnten,  Omnm  quiidem  fitatemikitm^^). 

Quesnel'sche  Sammlung^). 

Sammlung  von  Actenstückcn  des  Coucüs  von  Chalcedon  dee 
Cod.  Vatic.  1322"'). 

m 

Stuumlung  des  Kusticus  von  Acteuetücken  de»  Coucik  von 
Chalcedon««). 

5C)   Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianus  Multa  mihi 
Hispana**). 

Cod.  Vmdob.  Si47  der  Qnemerschen  Sammitmg*»). 

1)  I  I  B  1  h  bb. 
4)  I  I  B  1  d. 
7)  I  I  IM  i  bb. 
10)  Jiifte  203. 
13)  I  I  D  1  h  aa. 
16)  I  I  B  1  i  aa. 
19)  Jaffe  268. 

8)  1 1  B  2  A  bb  T. 
»)  II  B  1  d. 


2)  I  I  IM  h  oe. 

6)  I  I  i;  1  f. 

8)  I  I  Ii  2  e  aa. 
11)  I  1  B  1  c. 
U)  I  I  B  1  h  ee. 
17)  1  I  B  1  i  hl.. 
20)  I  I  B  1  d. 
SS)  Jaffd  269. 


3)  .laird  259. 

6)  I  T  B  Ml  dd. 

9)  Jatfü  2C1. 
12)  I  I  B  1  d. 
15)  I  I  B  1  h  hh 
18)  I  I  B  1  b  dii  Y. 
21)  I  I  B  2  a  bb  a. 
24)  II  B  1  i  bb. 
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Ö7)  Dm  Schreiben  an  den  Bischof  Mazimns  von  Anti- 
ochien Quantum  äiledioni^y 

Samminng  der  vaticanischen  HandBChrift^, 

Vermehrte  Hndriftna'). 

58)  Das  Schrcibeu  an  den  Bischof  Theodoretua  von  Cjrus 

Bemeaniibus  ad  nas^). 

Cod.  lat  Paris.  14M,  Cod.  lat  PariB.       A,  Handachrifleii  der 
Queanerschen  Sanunltuig^). 

59)  Das  Schreibeu  an  alle  Mouche  von  Palästina  iSoUi- 
ciiudini  rncac 

Quesnersche  Saraiulimg'). 

60)  Das  Schreiben  an  den  Kuser  Marcianns  JPurUakm 

fidei  ^). 

Hispuna'). 

Cod.  Vindob.  '2147  der  Quesnerschen  Sammlung'"). 

Gl)    Das  Helireibeu  au  denselben  (^uod  Siu^issime^ 
Dieselben  äammlungen. 

62)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anaiolius  von  Con- 

stautinopel  Si  fumo  iwomniukibiliiitw^'^). 
Quesnerwhe  >aiiimluug  •'). 
Sammhing  der  Kirche  von  Thissiilonich'*). 

63)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianns  LUerarum 

Sammlung  der  Kirche  von  Tbessalonich  ••}. 

64)  Das  Schreiben  au  alle  catliulischeu  ßischole  von  Gal- 
lien und  Spanien '(^Mifi  in  omnibus*^), 

Sammlimg  der  Handschrift  von  Corbie*'^). 
Samminng  der  Pithon*8chen  Handschrift**). 

65)  Das  Schreibfii  an  deu  Bischut  Juvenalis  von  Jerusalem 
Acccptis  düecUonis  tuae'^^*). 


1)  Jaff(5  273.      2)  I  I  B  1  c  i>l..     3^  11  B  l  b  aa  r     4^  J.ifr«i  '»74. 

5)  IIB  Id.  Vgl.meine Bibl.Lat.  jur.cau.  manuücr.  1.  II.  p.  102,  j».23^. 

6)  Jaffid  278.  7)  I  I  B  1  d.  8)  Jaffe  284. 
9)  I  I  B  l  i  bb.         iO)  1  I  B  l  d.             11)  Jaff^  286. 

18)  JaflW  287.  13)  II  B  1  d.  14)  II  B  2  e  aa. 

16)         288.  16)  I  I  B  2  e  aa.         17)  Jaffi^  290. 

18)  I  I  B  1  h  aa.         19)  I  1  B  1  h  ee.        20)  JtiS^  291. 
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Qaesnersche  Sammlung  i). 
fta«iii»iniig  der  TaticaniBchen  Handgehrift*). 
SammlnDg  der  Colbert*flcheii  Handacbzift'). 
Sammlimg  der  Handaohrift  yon  Corbie*). 
ftaiwminny  der  Pithoo^flcheii  Handachiift*). 
Vermehrte  Hadiiana*). 

66)  Das  Schreiben  au  den  Ivaiäer  Leo  OfficiiSj  quae'), 
Sammlun)?  der  vaticamscben  Handschrift^). 

Vermehrte  Hailriami'). 

67)  Dan  Schreiben  au  deu  Bischof  Anatolius  von  Con- 
stantmopel  IHUgenäam  necessariae^^). 

Qaenierache  Sammhiiig"). 

68)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  LUeras  demmüae 

Der  Codex  encycUus"). 

69)  Daa  Schreiben  an  den  Bischof  Niceias  von  Aquileja 
RegnssM  ad  mos^*), 

flammlimg  des  Dionysias 

Sammlung  der  Handsohrift  von  Freiflingen'*). 

Quemersche  Sammlung"). 

Sammlung  der  vaticanischen  Handechrift  *^). 

Sammlung  der  Hiuidschrift  von  Chieti^''). 

S  'iiiinlTJnpf  dt  1  Handschrift  von  Saint -Maur*®). 

bumiiiiimg  iiti  llandachrilt  von  Dieaaeu*'), 

Spanische  Epitome**). 

Higpana**). 

10)   Das  Schreiben  au  deu  Kaiser  Leo  MuUo  gaudio'^*), 

Qnemerscbe  Bammlmig*^). 
71)   Das  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  von  Con- 
lUuitinopel  LecHa  düecHams^. 

Dieselbe  Sammlung. 


l)  I  I  B  1  d. 
4W  I  B  1  h  aa. 


2)  I  I  B  1  e  bb. 

5)  1  I  B  l  h  ee. 

8)  I  I  B  1  ü  bb. 

11)  I  I  B  1  d. 


3)  I  1  B  1  f. 

6>  I  1  H  l  b  aa  Y- 

9)  I  l  B  1  b  aa  t. 

12)  Jaffd  309. 

VS\  I  I  Ii  1  a,  b. 
lb>  I  I  B  1  e  bb. 
21)  I  1  B  1  h  bh. 
24)  3b«4  816. 


Iß  Jatfe  298. 
10)  Jaffe  308. 


13U  I  B  2  a  bb  b. 
16>  1  I  B  l  c. 
19;  1  I  B  1  e  cc. 
22)  I  1  B  1  i  aa. 
25)  I  I  B  1  d. 


14)  Jaff^  312. 
17)  I  I  B  1  d. 


20)  I  I  B  1  h  gg. 
S3)  I  1  B  1  i  bb. 
S6)  Jaff6  S16. 
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72)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  PromiHae  me^). 
Qiieaiel*iche  Sammlniig*). 
Saminltuig  der  vaticaiiiflcheii  Handighrül*). 
Semmlntig  der  Con>ert>'eehe&  Haadflchrift^}. 
fiftmialimg  der  Haadachrift  Ton  Corbie*). 
Samminng  der  Handechrift  von  Kdln*). 
Samniluiig  der  Handadirift  tob  Albi*). 
Sammlung  der  PÜliOQ^eeheii  Handsdirift*). 
Hiepana*). 

Vermehrte  Hadriana*®). 

Veroneser  Fni^ent"). 

Die  dem  »Schrei beu  angeliäugten  Zeuguisse  aus  Kirchen- 
▼ätezn  fehleu  in  den  Sammlungen  der  Colberi'sehen  Uand- 
Schrift,  der  Handschrillen  von  Gorbie  und  K51n,  der  Pithoii'* 
sehen  Handschrifb  tmd  der  Handschrift  von  Albi.  In  der 
zuletzt  genamiteu  Sammlung  geht  das  Schreiben  nur  his  zu. 
den  Worten  eadem  in  fonna  Dei  ctiam  ipse  ckmavU  *^),  in  der 
Sammlung  der  Oolberf  sehen  Handschrift  bis  an  den  Worten 
quod  canHffmis  tesHfieaHmnihM  Semper  fitmd  mmHahim^^, 
In  der  Sammluntr  Jer  vaticanischcn  Handschrift  sind  dif 
Zeugnisse  von  dem  iSclireibcu  getrennt,  in  der  Quesuel'scheo 
Sammlong  kommen  sie  aweimal  vor,  einmal  allein,  daa  sweite 
mal  mit  dem  Schreiben  Terbunden.  I|i  der  ZaSal  und  Ordnang 
der  Zeui^nisse  fiiidt^'ii  sicli  unter  den  Sammluiitren  einige  Vcr- 
sciiiedeuhciien.  Die  Baliehni  wie  .die  früheren  Kditoreu  sind 
in  diesem  Puncte  der  spanischen  Sammlung  mid  den  Yon  «Ueser 
abhangigen  Sammlungen  gefolgt  In  der  Quesnel'sGhen  Samm- 
lung fehlt  die  vierte  Stelle  des  Hilarius  von  Poitiors,  die 
letzte  des  Ambrosius,  die  vorletzte  des  Augustinus  von  den 
Worten  Iton  de  sinyuliSf  endlich  die  vorletzte  Stelle  des  Gyrülos. 
Ausserdem  folgen  die  Zeugnisse  des  Gr^rius  von  Naaians 
und  des  Basilius  denen  des  Cyrillus  nach,  während  sie  in  der 

1)  JaJK  S18.  S)  II  B  1  d. 

4)IIBlf.  6)IIBlhaa. 

7)  I  I  B  1  h  dd.        8)  1 1  B  t  h  ee. 
10)  I  I  B  1  b  aa  T*      11}  II  B  8  b. 
12)  In  cap.  8  der  Aufgabe  der  BallerinL 
IS)  In  c.  9  derselben  Aufgabe. 
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8)  I  I  fi  I  e  hb. 

8)  I  I  B  1  h  bb. 

9)  I  I  B  1  i  bb. 
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«pauischeo  iSainmlimg  vorliergeheu.  Das  veroueser  Fragment 
stimmt  mit  der  Qoesnel'BcheD  Sammlung  aberein,  mit  dem 
Untenchiede  jedoch»  dass  das  Stflck  ans  dem  Schraben  des 
t'jrrillus  an  den  Nestorius  Ait  iffitur  etc.  fehlt  und  die  Zeug- 
nlsae  aus  Augustinus  mit  einer  grossen  Zahl  andrer  Stellen 
«08  den  Schriften  dieses  Jürchenvaters  den  übrigen  nachfolgen. 
In  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  und  in  der 
femiehrten  Hadriana  weicht  nur  die  Ordnung  ab.  Die  Reihe 
der  KirL-henvättjr  ist  diese:  Hilarius,  Ambrosius^  Chrysostomus, 
Gr^rius  von  Naziauz,  Theophilus,  Augustinus,  Basilius,  Cyril- 
losy  AthanasioSy  noch  einmal  Hilarius  und  Augastinus.  Unter 
den  Stellen  aus  Chrysostomus  und  aus  Cyrillus  ist  hier  eine 
von  den  Ausgaben  etwas  abweichende  Ordnung^). 

Auch  die  üebersehrift  lautet  in  den  Sammlungen  ver- 
sdtieden.  In  einigen  Handschriften  der  spanischen  Samm- 
hmg  führen  diese  Zeugnisse  die  sachgemasse  Üebersehrift: 
Seqnftnh4r  dehinc  tcstimonia  excerpta  jyro  re  siqyra  scripta  de 
Ubri6  mikoUcorum  patrnm  a  Leone  papa  collecta  Lconique 
imperatori  direda.  In  andern  Handschriften  derselben  Samm- 
long  fehlt  jede  üebersehrift'}.  Die  QuesneFscfae  Sammlung 
bringt  diese  Zeugnisse  unter  dem  Titel  Bocempüa  testimoniomm. 
uinn^vs  ist  die  üebersehrift,  die  sich  in  der  Sammlung  der 
Täticauischen  Handsclirift  und  in  der  vermehrten  Uadriana 
tiiKlet:  IneipiurU  aynkikt,  guae  direeta  (al.  decerpta)  sunt  in 
smodo  treemkmm  decem  et  octo  patrwn  cum  epistcia  papae 
Leonis  ad  Leonein  aagudHrn'^).  Auch  die  Üebersehrift  des 
vcroaeser  Fragmentes  hicipiutU  cxcmplu  catholica  hmtissimornm 
palnm  de  mctßmaäane  Domim  et  Sahatoris  nostri  Jesu  OkrisUf 
fMoe  m  saneta  et  vetterahUi  Chälckedemnsi  sifnodo  confirffuUa 
nmt  advu'sus  NvatorUmos  d  Euiychianos  mlquc  hcreticos  eut- 
bilt  eine  historische  Unrichtigkeit. 

73)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Neo  Ton  Ravenna 
Fnjaenier  qmdem^). 


1)  VgL  Ballerinü  S.  Leon.  M,  Opera  T.  I.  col.  1383  not.  1. 

2)  madrider  Ausgabe  der  Hii^pana  T.  11.  coL  86  not  OO. 

S)  &  aber  dieee  Uel>ereGhri£t  die  BaUerini  a.  a.  O.      4}  Jatt^  319. 
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Spallische  Epitome'). 
Hispana*). 

Cod.  Vindo)».  2117  der  Queauel'schen  Sammlung'). 
74)    Das  Schreiben  an  den  Bischof  Eusticus  Tou  >iar- 

bonne  JEpistdas  fraiemUaUs*), 
Sammlang  des  DionynnB*). 
Qneanerftche  Sammliiiig*). 
Sammlmig  der  Handsdirifk  von  Sauet  Blasien'). 
Sammlmig  der  vaticamichen  Handeebrift^). 
Sammlung  der  Handachrift  von  Cbieti*). 
Sammlung  der  Colberi*8cben  HandBchrift*^). 
Sammlung  der  Handacbrift  von  Corbie<<). 
Sammlang  der  Handschrift  von  Diessen'*). 
Spanische  Epitome 
lüipaua 

Veroneser  Fragment  '*). 

Sammlnni^'  der  Iliindschritt  vou  Angers'*). 

Li  der  Summiujig  der  Haudscbrift  von  Corbie  fehlt  der 
die  Antworten  Leo's  auf  die  Fragen  des  Rosticiia  enthaltende 
Theü.   In  der  Sammlung  des  Dionysius  und  in  der  Hispana 

fehlen  nur  die  Fraisen  des  Rusticus.  lu  der  Sammlung  d', r 
üaiidschrift  toh  Angers  sind  nur  die  Fragen  und  Antworten 
von  Nammer  7  bis  zu  Ende  in  13  Capiteln  enthalten. 

Ib)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Campanien, 
Samninm  und  Picenum  Magna  indignoHone^^). 

Sammlung  der  Ilandschriffc  vou  8aiiit-Maur''}. 

Spanische  Epitome"). 

Hispaiia'^V 

Cod.  lat.  \  II  .lob.  2147  der  Qiiesnerschen  Sfimmhnif?*'). 

76)    Das  tSdureibeu  an  den  iiaiser  Leo  1.  Qlarioasm 
A?ellaiuache  Sammhmg^).  ^ 


1)  I  I  B  1  i  aa.  S)  I  I  B  1  t  bb.  S)  II  B  1  d. 

4)  Jalfö  320.  S)  I  I  B  1  a,  b.  6)  1 1  B  l  4. 

7)  1 1  B  1  e  aa.  S)  I  I  B  1  e  bb.  9)  1 1  B  1  e  «c. 

10)  I  I  B  1  f.  '  11)  I  I  B  i  b  aa.  IS)  I  I  H  t  h  Ith. 

13)  I  1  B  1  i  aa.  14)  I  I  IM  i  bb.  15)  I  I  B  2  l>. 

16)  1  II  H  1.  17)  JatlV;  ."^21.  18)  I  I  B  1  b 

19)  1  I  B  1  i  aa.  20)  1  l  B  1  i  bb.  Sl)  1  I  B  l  d. 

82)  Jaffig  322.  23)  I  i  B  2  k. 
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77)  Das  Sehreiben  an  Bischof  Gennadiua  von  Constan- 

tinopel  Ihk(tio}iis  tum  literiii^), 

78)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Timotheus  Solo- 
fseiolns  von  Alexandrien  EindeniitÄ'  appard^), 

IHmelbe  Sammlung. 

79)  Das  Schreiben  an  die  Priester  und  Diacönen  von 

Aiexarjihit'ii  Gaudeo  rrultanter^)» 
Dieselbe  Summluug. 

80)  Das  Schreiben  an  die  ägyptischen  Bischöfe  Likris 

fratemUaHs  vesirae*). 

Dieselbe  Sammlung. 

282.    IJilarus.  461—408. 

1)  Das  Schreibeu  an  den  Bischof  Leontius  von  Aried 
(^tUum  reverewUae^). 

Sammlong  der  Kirehe  TOn  Arles*). 

2)  Das  Schreiben  an  denselben  DüecHoni  meäe^). 

Dieselbe  Sammlung. 

3)  iJas     lireiben  un  lieuäclbeu  Miramur  fratemitatein^). 

liifSellM,'  Summ  hing. 

4)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Viennen- 
üs,  LDgdnnensis,  Narbononsis  I.  und  II.  und  der  Provinz 
Alpma  Quarnquam  nicHHam^), 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  Schreibeu  an  den  Bischof  Leontiu»  vun  Arles 
(^ttditer  contra  sedis^^). 

Sammlang  der  Uaudscbrifk  von  Albi'^. 
flftwwTnlntig       Kirobe  von  Arles"). 

1)  Jaff6  m.       8)  3bS4  884.       3)  JbS4  886.       4)  JaiK  886. 

6)  JtM  387,  Thiel  Epistolae  Romanomm  pontificnm  T.  L  p.  137. 

6)  1 1  B  3  e  bb.  Der  codex  PWioeanm,  den  Sinnend  Concilia 
antiqua  OaUiae  T.  L  p.  699  nennt,  ist  ein  Exemplar  der  Sammlang  der 
fiithe  Ten  Arle«:  der  Cod.  lat  Paris.  3849,  der  Pierre  Pithou  gehört  hat 

meine  Bibl.  Lat  jor.  mannacr.  I.  II.  p.  243),  nicht  der  Cod.  lat.  Paris. 
1914,  wie  Thiel  1.  c.  p.  3  annimmt.  Weder  dieses  noch  irgend  ein 
andre»  Schreiben  des  Uilanis  mit  Ausnahme  des  unter  11  angeführten 
faiden  sich  in  diosem  Codex  (Sammlung  der  PithoiiVThen  Handschrift). 

7)  .laffö  328,  Thiel  p.  l.'i«)  sq.  8j  Jaft'i  329,  Thit  l  p.  140. 

9)  Jaffd  330,  Thw\  \).  141  ?q.         10)  .Taff^  881,  Thiel  p.  146  sq. 
U)  1  I  B  1  b  dd.         12)  1  1  B  2  e  bb. 

■UMBIL  18  '  ^ 
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6)  Das  Sehreiben  au  die  Hischdfe  Victonis,  IngennuSy 
YdaÜQS  11.  8.  w.  SoUicUis  etämodwn^), 

•Suminlnii«,'  iler  Kirche  von  Arles*). 

7)  Das  Schreiben  au  dio  Bischöfe  der  Provinzen  Vienneii- 
818;  Lugdunensis,  Narbonenaia  1.  und  Ii.  und  Alpina 

Dieselbe  Sammlung. 

8)  Die  i5mifldie  Synode  Yom  19.  NoFember  465^). 

Hadriana^). 

Bobienser  Diooyäiana^}. 
Liibpauu^). 

9)  Das  Sciiruiben  au  den  Ascauius  und-  alle  Bischöfe 
der  Provinz  Tarraoonensis  Fostquam  Hieras^), 

Dieselben  Sammlungen; 

10)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aacanins  yon  Tarn- 

guna  Divinae  ciVca'). 
Hispana'»). 

Cod.  Ifit.  Vindol«.  2147  der  l^uesuel'ftchcn  Sammlung"). 

1 1 )  Das  iSehreibea  an  die  Bischöfe  LeoutiuSy  Veranus 

und  Victorus  Movemur  raUane^^). 

Sammlung  der  Handscbrift  von  Corbie**). 
Sammlung  der  Haadacluift  von  Albii^). 
Sammlung  der  Pitfaou^flohen  Handflchrift**). 

2So.    Simpliciiis.  468-^3. 

1)  Das  bchroibeu  an  die  Bischöfe  Floreutius,  iil^uitius 
und  Severus  EekUio  nas  veatrae^^), 

Hadiiana'^).      Bobienser  DionysiBDa**). 

1)  Jaffö  832.  Thiel  p.  148  sq.        2)  I  I  B  2  e  bb. 

M)  .Tafft^  334,  Thiel  p.  161  sq.        i)  Jaff<S  post  334,  Thiei  p.  I69aq. 

6;  I  1  Ii  1  h  aa.         6)  1  1  Ii  1  b  bb.         7>  1  1  B  1  i  hh. 

8)  .Tafi'e  335,  Thiel  p.  165  sq.  Jall'e  336,  Thi^I  p.  169 

10)  I  I  B  1  i  bb.  11)  I  I  B  I  d.  12)  Jaflf^  337,  Thiel  p.  162  »4. 
13)  1  1  B  lliaa.     14^  I  I  B  1  h  dd. 

15)  1  I  B  1  h  ee.  Sinnoiid  Concilia  antiquu  Giüliae  T.  J.  i>,  59*J  ueont 
auch  dou  Cod.  S.  Remigii  Kemoiiniä  (Sammlung  der  Banditchrüt  von 
BbeimB).  16)  Jaffi  S39,  Thiel  p.  175  sq.  17)  I  I  B  1  b  aa. 

18)  I  I  B  1  b  bb.  Thiel  nennt  in  den  Noten  su  diesem  8chreib«B 
auch  den  Cod.  Bemensis  S.  Bemigii  (Sammlung  der  Haodsehrift  tob 
Bheims),  der  demnach  von  den  Ifanrinem  für  dasselbe  benutal  seia 
scheint 
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2)  Dm  Scineiben  an  den  Bischof  Acacins  tou  Gonstan- 
tinopel  QmtUum  presl^yterorum^). 

AveUaniBche  Sammlimg*). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Kauer  Basiüacus  Cn^em 
guidem^), 

Saminliuig  in  der  Sache  desAcaciiu  derHandecbrift  toh  Verdnn«). 
AveUaniBche  Saimninng»). 

4)  Das  Sehreiben  an  die  Priester  und  Archimandriten 

▼on  Coustautinopel  Fer  fdium  nasirum^), 
Avellanischc  Sammluii«^ '). 

ö)  Das  Sehreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 
* 

iinopel  Cum  fiUi  nastri^). 

Dieselbe  Sammlmig. 

G)  Das  Schreiben  au  den  Kaiser  Zeno  Inter  opera^). 
Dieselbe  baiuiiümig. 

7)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacins  von  Oonstan- 
tinopel  Quam  sU  effieax^^, 

Dieeelbe  Sammlnng. 

8;  Das  Sciireibeii  an  den  Kaiser  Zeno  (P^*  Fctrum  vi- 
mm  etc.)  Olim  dwinorum^^). 
Dieselbe  Sammliing. 

9)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  Ton  Constan- 

tiiiopel  Quantns  d  quam  tibcrea^'^). 

10)  Das  Schreiben  an  denselben  Fr<mme  quidem  düeo- 
tumi  «). 

Dieselbe  Sammlimg. 

1  Ij  Das  kScbreibeu  au  den  Kaiser  Zeno  Froxime  quidem 

cum 

Dieselbe  Sammlung. 


1  340,  Thiel  p.  177  sq. 

ai  .latir  3U,  Thiel  p.  179  8q. 

6)  Jaflc  ui2,  Thit'l  p.  183  84. 

8)  Jaff^  343,  Thiel  p.  186. 
10)  Jafl'^  340,  Thiel  p.  195  Bq. 
12)  Jaffi^  848,  TMel  p.  197  sq. 
14)  Jaflfig  860,  Thiel  p.  199  sq. 


2)  I  I  B  2  k. 

4)  1  i  B  2  c  bb.       6)  II  B  2  k, 

9)  JaÜ'o  344,  Thiel  p.  18G  sq. 
11)  Jafle  347,  Thiel  p.  190  sq. 
18)  Jaff6  349,  Thiel  p.  200  sq. 
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12)  DoB  iSdireiben  an  dea  Bischof  JohAzmes  loa  RaveimA 

Si  qim  essä  inMus^}, 
Hadriana*). 

13)  Da«  iSclireihea  aii  den  Kaiser  Zeno  De  ecdesia  JinH' 

ochena^). 

Avellaniscbe  Sammlang*). 

14)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacins  von  Conatan- 
tinopel  ükmmUsmmi  principis^)» 

Dieselbe  Sammhinj^. 

15)  Das  »Schreiben  au  denselben  Äntiochent  exmätum 
Dieselbe  SammloBg. 

16)  Das  Schreiben  an  denselben  Mirammr  pariter''). 
Dieielbe  Samralmig. 

17)  Das  Fragmont  eines  Schreibens  aii  Jen  Kaiser  Zeno 
(Sed  jam  veniammj% 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Diesiea**). 

IB)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 

tinopel  Cogitationum  fcrias^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisijugen 
Quesncl'sche  Sanimhing'*). 
Saiuniiuu«^  der  vaiiouiiischen  Handschrift '*). 
Sammluiitj  «Irr  Colheiföchen  Handschrift'^). 
Sammlung'  der  Handschrift  von  Diessen'*). 
Vt'nn«*hrte  Hudriana '^). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acacius  der  veroneaer  Hand* 

Bchrift"). 

19)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Zeno  von  Sevilla 
Hupaoa^ 


1)  Jatte  351,  Thiel  p.  201  sq.         2)  I  I  B  1  b  aa. 

3)  Jaff^  362,  Thiel  y.  202  sq.         4)  I  I  B  2  k. 

5)  JaftV-  :}53,  Thiel  p.  205  sq.         6)  .latn^  ;{54,  Thiel  p.  206  sq. 

7)  Juö'e  3ü5,  Thiel  p.  208  sq.  8)  .laft'e  3ü6,  Thiel  p.  212  bq. 

9)  I  I  B  1  c.    *      lü;  1  I  B  1  h  hh. 
11)  .Taffä  867,  Thiel  p.  213.  12)  I  I  B  1  c 

13)  I  I  B  1  d.  14)  II  fi  1  6  bb.  16)  1 1  B  1  f. 

lS)IIBlhlili.  i7)IIBlbaaT*  18)IIBScaa. 
19)  Ja!»  S68,  Thiel  p.  SIS  eq.       SO)  I  I  B  1  i  bb. 
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284.   Felix  III.  483—492. 

1)  Das  Schreibeu  an  deu  Kaiser  Zeno  DecehcU  j^rofecto  * ). 
Sammlung  der  vaticauiachea  Htndachrift'). 

Vermehrte  Hadrianft*). 

2)  Das  Sehrdben  an  den  Bischof  Aeacius  Ton  Gonstan- 

tinopel  Postquam  sandae^).  ^ 

Diefolhon'  RniTünluiij^on. 

d)  Daä  iSciireiben  au  denselbeu  Jb^piscopaU  dildgenHa  '*'), 
Dieselben  Sammlungen. 

4)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  Cum  sibi  reädüam 
Dieselben  Sammltuigen. 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von  Constan- 
tinopel  Mtdiarum  iransgrcssionum'^). 

BawiTnluTig  der  Handschrift  Ton  Frei(d]igen<*), 
Qnemeracbe  Sammlung^), 
^^mwlting  der  Yatieaniflchen  HandaebriA**). 
Sammlung  der  Colbeit'acben  Handsohzift>0* 
Sanimlnng  der  Haadsebrift  von  Dienen**). 
Vezmebrfce  Hadriana**). 

Sammlang  in  der  Sache  des  Acaciua  der  veroneser  Hand- 
iMshrift"). 

6)  Das  mit  Rücksicht  auf  die  Verurtheilung  des  Acacius 
erlassene  Edici  (Acacius  ^  qui)^^), 

Saaunlung  in  der  Sache  des  Acacins  der  Handschrift  von  Yerdon**). 

7)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  Qmmam  pktas  tua 
Dieselbe  Sammlang. 

8)  Das  Schreiben  an  dvii  CltTus  und  das  orthodoxe 
Volk  Yon  Constantinopel  Frobutam  cutictis^^). 

Dieselbe  Sammlang. 


1)  JaiK m,  Thiel  p. SS« eq.      S)IIBlebb.  a)IIBlbaaT. 

4)  Jaff<$  860,  Thiel  p.  S82  sq.      6)  JaS6  3S1,  Thiel  p.  S89  sq. 

5)  J9ff4  S6S,  Thiel  p.S40eq.  7)  JtäSi  368,  Thiel  p.  843  sq. 
8)  1  I  B  1  c.  9)  II  B  1  d.  10)  I  I  B  1  e  bb. 

11)  I  I  B  1  £  12)  I  I  B  1  h  hh.       13)  I  I  B  1  b  jia  T- 

14)  I  I  B  2  c  aa.  Thiel  führt  in  den  Noten  zu  diesem  Schreiben 
neb  Leaarten  de«  Cod.  Bem.  S.  Bemigii  (Sammlang  der  Handschrift 
T«B  Rheims)  an. 

15;  Jaffe  364»  Thiel  p.  247.  IR)  T  I  B  2  c  bb. 

17)  Jaff^  366,  Thiel  p.  247  sq.       18)  Jaffi^  366,  Thiel  p.  261  sq. 
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9)  Das  Fragment  eines  vSchreibenü  aii  die  Bischöfe  in 

Aegypten,  Thebais,  Libyen  und  Feutapolis  (Färus  vcroj 

Avellanische  Sammlunpr*). 

10)  Die  idmische  Synode  vom  5.  Oetober  485')» 
Dieselbe  Sammlung. 

11)  Das  Schreiben  an  dif  Priester  nnd  Archimandriten 

Kuiinuö  untl  Thahisius  und  an  die  übrigen  ^löncbe  in  Con- 
stantinopel  und  Bitbynien  Diaholkm  artis^). 

Sammlimg  in  der  Sache  dcsAcaciuB  dor  Handschrift  von  yerdiin<^). 

12)  Die  i^mische  Synode  vom  13.  Mars  487«). 
Hadriana'). 

Bobienaer  Bionymana^). 

13)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  in  verschiedenen 

Provinzen  (^ualtitr  in  Afncatüs^). 
Dieselben  Sammlungen. 
Spanische  Epitome**). 
Hiflpana'^). 

Die  spanische  Epitome  hat  in  der  Inscription  ad  Siei- 
Uenses  episcopaSf  die  Hispana  unwems  cpiscopis  per  Sicüiafn 

constitutis, 

14)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Zeno  Dianas  referre 

Sammlnng  in  der  Sache  des  Acacinsder  Handschrift  von  Verdim 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Flavita  von  Constan.- 

tinopel  Multa  simt,  quae^*). 

Dieselbe  Sanunlunrf. 

16)  Das  h^chreiben  an  den  Bischof  Yetranio  (JiMd  uni- 

Dieselbe  Sammlnng. 

1)  3aS4  867,  Thiel  p.  260.  S)  I  I  B  2  k. 

5)  Jaffd  post  S68,  Thiel  p.  262  sq. 

4)  JaffiS  869,  Thiel  p.  257  sq.         6)  II  B  2  c  bb. 

6)  Jaffi6posfc8«9,Thielp.259Bq.     7)IIBlbaa.  S)IIBlbbb. 

9)  J&m  :;70,  Thiel  p.  2no  sq.        10)  II  B  1  i  aa. 

11)  1  I  B  1  i  bb.  Tbi»'l  iührt  zu  diesem  und  dem  vorigen  Stück 
auch  die  Lesarten  des  Cod.  Aem.  8.  Aemigii  (Sammlung  der  Handschrift 
von  Rheims)  an. 

12)  Jaffd  371,  Thiel  p.  270  sq.        13)  1  1  B  2  c  bb. 

14)  Jaff^  872,  Thiel  p.  266  sq.        16)  Jafii^  878,  Thiel  p.  275  aq. 
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17)  Das  Sehreiben  an  den  Ardumandriten  TbalaBins  Po^ 
faäaa  Uteraa*). 

Dieselbe  Bammlniig. 

18)  Das  Schreiben  an  deu  Bischof  Andreas  von  Thessa- 

kmich  (^uod  pktie  cathoUcae^), 
Dieselbe  Sammlung. 

19)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Zeno  (von  Sevilla) 

Füku  nosUr,  mr*j, 
Hispana*). 

Cod.  Paris.  Sappl,  lat  205*). 
285.    Gelasius  L  492—496. 

1)  Das  Schreiben  an  alle.  Bischöfe  von  Dardanien  Ubi 
primum  respware% 

A vcllani^chc  Sanimlunj^ '). 

Cod.  lat.  Siingonnan.  166  des  Codex  encycliuB^). 

Iii  der  zuletzt  genanuteii  Handschrift  sind  nur  zwei  Frag- 
mente des  Schreibens  enthalten. 

2)  Das  Schreiben  an  den  Abt  Natalis  Quanwis jpro  heaii^), 
Sammlong  in  der  Sache  des  Acaciiu  der  veroneserHandflcbrifti*). 

B)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Euphemias  von  Con- 
itantmopel  (^nod  plena  rupimus^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen 

Sammhuig  der  Handschrift  von  Diessen'^). 

Sammlung  in  der  Sache  (U  Acacius  der  veroneser  Handacbritt'*). 

Cod.  lat  Saogemaa.  466  de«  Cod.  encyclios'^). 

1)  Jafft«  374,  Thiel  p.  273  sq.       2)  Jaffd  375,  Thiel  p.  277. 

3)  Jaff^  376,  Thiel  p.  242.  41  I  I  D  1  i  M. 

5)  meine  i^ibl.  Lat.  jur.  can.  manutscr.  I.  II.  \k  'l^Vl*  Thiel  fuhrt 
«ach  hier  den  Cod.  Bern.  S.  Kemigii  (Sammlung  der  üaudßchrift  von 
Eheims)  an. 

6)  Jar?»-  378,  lliiel  p.  335  sq.        7)  I  I  B  2  k. 

8)  I  1  il  2  a  hh  &.  Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuacr.  I.  IJ.  p.26ö. 

9  .Faffd  379,  Tiiiel  p.  Xil  sq.       10)  I  I  B  2  c  aa, 
\l)  Jaffe  380,  Xiiiel  p.  äl2  sq.       12)  I  I  B  1  c. 
13  I  1  B  1  h  hh.  In  dem  uns  erhaltenen  Exemplar  dieser  Samm- 
lang  ist  in  der  IGtte  ein  groeaet  StSck  ausgefallen. 
14)  I  I  B  8  c  aa. 

1&)  I  I  B  9  a  bb  ft.  VgL  meine  BibL  Lai  jnr.  can.  mani^scr.  I.  n. 
p.  M7.  Thiel  fährt  in  den  Noten  zn  diesem  Schreiben  auch  Lesarten 
des  Cod.  Bern.  8.  Bemigii  (Sammlnng  der  Handsehrifb  von  Bheims)  an. 
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HAT. 


4)  Comnmi(tori}(m  ad  Faustum    niagistrum  fungentcm 

legatimis  officio  Constantinopoli.    Ego  quoquc  fneiUc^), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisiiigeii*). 

Qaeanerscbe  Sammlung  3). 

Sammlnng  der  Colbeit^acben  Handschnft^). 

Sammlimgf  der  Handachiift  von  Dieaieii*}. 

Sammlttiig  in  der  Sache  des  Acacine  der  Teroneser  Handechrift*)^ 

5)  Tamus  de  anaihematis  vmculo'^* 

Diese  1  b  e  11  S  a  m  ml  vi  n  f'c  ii . 

6)  Das  äciireiben  an  den  Bischof  Honorius  Lic^  iniet 

varias^), 

AYeUamache  Sammlung*). 

7)  Das  Schreiben  an  de^kselben  Miramur  dUecHonem^*), 

Dieselbe  Sammlung. 

8)  Der  Tractat  über  den  Pelagianiämus^'}* 
Dieselbe  Sammlung. 

9)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Anastaaiiifi  Famudi 

vestrae  pietaHs^^). 

Samuilimg  der  Handschrift  von  Freisingen"). 

QueKiiersche  Sammlung '^). 

Samnilun;:  der  Colbert  sclieu  HaudBchrift 

Sammlung  der  Hiind?chrift  von  Diessen'*). 

ÖiuJimlung  in  der  Sai  he  des  Acaf  ins  der  veroneser  Handflcbrifb 

Cod.  lat  Paria.  1453  der  Iladriaua'"). 

10)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  in  Picennm  BarbarkU 

AveUanibche  Sammlung"*). 


1)  Jafffi  381,  Thiel  p.  Sil  sq.       S)  1 1  B  1  c.       8)  1 1  B  1  d. 

4)  I  I B  1  f.  5)  1  I  B  1  h  hh.  6)  I  I  B  2  c  aa.  Thiel  fahrt  Va- 
rianten des  Cod.  Rem.  S.  Kemigii  (Sammlung  der  HandachiÜt  Ton 
Bheiras)  an.         7)  Jati'ö  382,  Thiel  p.  557  sq. 

8)5Jaffe  384,  Thiel      321  sq.         d)  I  I  B  2  k. 

10 1  Jaff(5  386,  Thiel  \^.  324  sq.        11)  .Talle  386,  Thiel  p.  571  sq. 

12)  Jaff^  387,  Thiel  p.  :U9  sq.        13)  1  I  B  1  r.        14)  I  1  B  1  d. 

15)  I  I  B  1  f.      16)  I  I  B  1  h  hb.      17)  1  I  B  2  c  aa. 

18)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jnr.  r>an.  mannscr.  1.  II.  p.  18'.>.  'XhxA  führt 
X'arianipn  des  Cod.  Bern.  i5.  Kemigii  (iäammlung  der  Uandechnlt  ?oo 
Kheims)  uti. 

19;  JaÜe  3^,  Thiel  p.  325  sq.         20)  1  I  B  2  k. 
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11)  Das  Sehreiben  an  den  afhcanischen  Bisciiof  Saeco- 
niim  in  Gonstantinopel  Cum  tuae  düeeHoms*), 

Sainmluii;^  in  der  Sache  des  AcMcius  der  veroiieser  Handschrift ^j. 

12)  Das  iSciireiben  an  die  Bischöfe  iu  Lucanien,  Brutü 

imd  Sicilien  Neeessaria  rerum  di^ßasUume^)^ 

Sammluiig  des  IHonyniie*). 

SammluDg  der  Handechzift  von  Frekmgen^). 

Qnegnertche  Sammlung^}. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^). 
Sammlung  der  vatioanischen  Handschrift^). 
Sammlung  der  lldiüi^i  hrift  von  Chieti'). 
Sammlung  der  Colbert  Hchcii  ILuiJ.sclirift'"'). 
Sammlung  der  Handschritt  von  Diossen*'). 
Spanißche  Epiiome**}. 
Hispaoa'^). 

Die  Inacripiion  frairibus  tmiver$i$  qpiscoj^  per  iMCankm 
H  BmtHos  d  StaUam  ctm^iMU  findet  sich  bei  Dionysius  und 

in  der  Hispana.  In  den  Sammlungen  der  Handschrift  von 
Sanct  Blasien,  der  vaticaiiischeu  und  der  Colbert'scbeu  lland- 
schrift;  der  Handschrift  von  Diesseu  ist  das  Schreiben  inscri* 
biii:  unkfersis  t^nseapis  per  uiMmguamque  provmdam  ean- 
tUiuiis;  ähnlich  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Ohieti: 
Statuta  S.  GHnsli  episcopi  ad  qiisrojm  per  nniversas  provin- 
das  cofhstUiUoöf  und  in  der  Quesuel  schen  Sammlung  universis 
episeopis.  In  der  Hadiiana  ist  statt  der  Inscription  der  Dio- 
njmaiia  Folgendes  gesetzt:  Papae  Ctdasii  ffmerale  decrekm  ad 
omne^s  ^pL^eopos  de  instifHfis  ccclrf^iasfiris  moderate  pro  tcmporis 
t^naUtaU  disposUiSf  in  der  bobiens^r  Uiüiijsiana :  Generale  äc' 
erdum  papae  Gäasii  ad  amnes  episccpos  ecvistMim  a  synodo 
ttdis  apostolicae.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Freisingen  ist  das  Schreiben  wie  in  der  Qucsnel  schen  Samm- 
lung tmiversis  episcopis  inscribirt^  hier  geht  aber  noch  die 


1)  J9S4  889,  Thiel  p.  389  sq.  2)  I  I  B  2  c  aa. 
S)  Mi  m,  Thiel  p.  seo  sq.  4)  II  B  1  a,  b. 
5)lIBle.  6)IIBld.  7)lIBleaa. 

S)  1 1  B  t  e  bb.         9)  I  1  B  1  e  cc.         10}  II  B  1  f. 
11|  I  I  B  1  h  hh.        18)  II  B  1  i  aa.         18)  1 1  B  1  i  bb. 
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Oeberschriffc  vorher  CotMMa  canonum  a  $fnodo  sedis  apa- 
stolieae  ihidem  congregata  LXVII  aH^squc  papa 

13)  Das  Schreiben  aa  die  Bischöfe  in  öidüen  Pratöu- 
Spaniflohe  Epitome*). 

•    14)  Das  Schreiben  an  alle  Biaehdfe  von  Dazdanieii  AiUr 

dietites  orthodoxam^). 

Avellanischc  Saiiimiimg^). 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aeonius  Yon  Arles 
Inier  diffieuUaks  «onos^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles 

16)  Daij  Schreiben  an  alle  Bischüfe  in  Dardauieu  V€dde 
tniroH  mmm^)* 

Sammltmg  der  HandBchrift  von  Freumgen**). 
Quemerache  SammlDtig 
Sammlung  der  Colbert'eohen  Handschrift 
Sammlung  der  Handschrift  von  DieMen**). 
Vermehrte  Hadriana'^). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acaciub  der  veroneser  UandöchriA**), 

Avollaiiisolio  Samuilung 

Es  tiiidüt  sich  eine  kürzere  und  eine  längere  Form  des 
Schreibens.    Die  letztere  kommt  nur  in  der  avellanischen 


1)  DieBelbe  Zahl  der  TheÜnehmer  an  einer  Synode  unter  Folix  HL 
findet  sich  am  Schlnas  des  Bchieibens  dieses  Papstes  an  den  Acacios 

Multaniiii  transgrcssiomm  (0.  §  884  unter  5).  Es  heisst  hier:  ßimul 
JjXVII  epitcopi  absqu^  papa  subscripserunt.  So  in  den  Sammlon^en 
der  freisinger  und  der  diessener  Handschrift  und  in  der  Sammlung^  von 
Actenstücken  in  der  Sache  des  Acacius  der  veroneser  Handschrift,  Die 
QTicsncl'sclio  Sammlung  hat  die  Zahl  LXXVJI  (wahrsclicinlich  aucb 
die  Sainnilniin;  der  Cölbe rt'schcTi  Handsclirift ,  die  aus  der  Queanel'- 
schen  Sammlung  geschöpll  hat  ).  In  den  andern  Sammlungen,  in  deuon  ' 
das  genannt,e  Schreiben  vorkommt,  fehlt  überhaupt  die  Subseription. 

2)  Jalie  au2,  Tliitl  p.  381  sq.      3)  I  1  B  1  i  aa.      4)  1  i  B  1  i  bb. 
5)  Jaff^  393,  Thirl  p.  382  sq.       6)  I  I  B  2  k. 

7)  Jatle  391,  TJüel  p.  385  sq.      8)  I  I  B  2  e  bb. 
9)  Jaff^  396,  Thiel  p.  392  sq.,  p.  414.     10)  I  I  B  1  c. 
11}  II  B  i  d.  12)  1  I  B  1  f.  13)  I  1  B  1  h  hii. 

.  U)  I  I  B  1  b  aa  T.      15)  I  I  B  S  o  aa.        16}  II  B  2  1u 
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Sammlxiii^  yot.  Die  Termehrie  Hadriana  enthalt  nur  ein  Frag- 
ment der  kürzeren^). 

I       17;  Das  romisclie  Concil  vom  13.  März  495^). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acacios  der  Handschrift  von  Verdan 
ATellaoüche  Sammlung^). 

18)  Das  Deetet  des  G^lasios  and  der  römisehen  Synode 

de  Ubris  ree^piemUs  ei  nm  redpimdia^). 

Sammlnng  der  Ck>lbert*8chen  Handsehrifb*). 

'  llandschriii;  von  Freisingen  vor  der  eigentlichen  Sammlung'). 

Saumiluug  der  Ilaiulschrift  von  Dieeaen*). 
Vermehrte  Hadiiana**). 

Cod.  lat.  Paris.  3837  der  Sammliiii«^  des  Dionysius '°). 

Cod.  lat.  Pari?».  3836,  Cod.  Lucan.  490,  Haudächriften  der  Samm- 
lang tler  Handsclirilt  von  Sanct  Blasien"). 

Cod.  lat  Monac.  3860*,  Cod.  Sangerman.  Harlay  386,  Cod.  BodL 
]  893,  Handschriften  der  Dionyaio-Hadriana '*}. 

I  Cod.  Vindob.  16").       Cod.  Veron.  LXIll"). 

Diesem  Deeret  ist  ron  Gelasins  das  Decret  der  idmisehen 
Synode  unter  Damasna  Aber  die  drei  Patriarchalsitee  vorauf- 
geschickt.  Tn  dem  Cod.  Lucaniis  490  findet  sich  noch  ein 
Prolog,  der  anderswo  nicht  vorkommt'*).  In  dem  Cod.  Vin- 
dob.  16,  in  dem  der  von  der  römischen  8jnode  unter  Dama- 
sos  aufgestellte  Canon  der  h.  Schriften  yorhergeht,  hat  das 

I)  S.  flher  das  YerhSltniss  dieser  beiden  Formen  des  Schreibens 
sa  eioander  Ballerinü  De  anl  coli.  can.  P.  n.  c  XI.  §  IV.,  Thiel  p.  S5sq. 

S)  JtJf4  post  396,  Thiel  p.  487  sq.     8)  1 1 B  8  c  bb.     4)  II  B  8  k. 
ft)  JM  ase,  Thiel  p.  464.  TgL  aber  dieses  Decret  Thiel  p.  44  sq. 
^  «seh  o.  §  274  unter  5.      6)  I  I  B  1  f.  7)  I  I  B  1  o. 

8)  I  I  B  1  h  hh.         9)  I  I  B  1  b  aa  T      10)  1 1  B  1  a  bb  ß. 
such  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  SS8b 

II)  I  I  B  1  e  aa.         12)  I  I  B  1  b  aa. 

13)  Tabulae  codicum  mann  scriptorum  praeter  Graecos  et  Orien- 
Uitt  m  Vdbl.  Pal.  Vindob.  agsen'atonim  Vol.  I.  p.  2. 

If  M*'ine  Bibl.  Lat  jur.  can.  inaimscr.  I.  T.  p.  126.  Tliiol  nennt 
.nur  d'  H  v<»n  df»n  Manrint-ni  liciuitzteu  Mnimscripteu  anrb  den  Cod. 
li^m.  S.  litjuiigii.  <ien  ich  für  identisch  halte  mit  dem  Cod.  Phillipp.  17 }3. 
'**.  ueine  Bibl.  Lat  jur.  cun.  ni muscr.  1.  IV.  p.  171.  Es  scheint  aber  nach 
d»-n  Catalog«'n  dies  8tück  der  in  dem  Maniiscript  onthalt^non  Samm- 
lung \,der  ilandschritt  von  Rheims)  nicht  aui^ugehören,  sondern  cm  Ad- 
fifemeat  des  Exemplars  zu  sein. 

15)  Xansi  T.  Tin.  coL  153,  Thiel  p.  56  not.  13, 
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Decret  des  Gelasius  die  richtige  Inacriptiou  IndpU  decretalf 
sancli  Gdasi  t^iseopi  urhis  Eamef  f&r  das  Decret  über  dkt  , 
drei  Patriarchalsitze  ist  aber  die  Form  des  Damaans  beibe- 
halten, so  dass  es  mit  der  Verweisung  auf  den  vorfi ergehen- 
den Oatalog  der  heiligen  Schriften  beginnt;  ^ost  has  omnen  , 
propheHcas  et  evangeUcas  atque  i^postoUeaSf  quas  super  iua  i 
depramsimus  etc.   In  dem  Cod.  8angerman.  Harlay  386  und 
dem  Cod.  Bodl.  893  geht  der  Canon  der  h.  Schriften  nicht 
vorher;  trotzdem  beginnt  das  JÜecret  über  die  Patriarciialfiitsß  i 
Item  dictum  est:  Fast  has  omnes  etc.  Inscribirt  ist  in  diesen, 
beiden  Handschriften  das  Ganze  ab  Deeretaile  de  reoipiendis 
libriSj  quod  scriptum  cd  a  Gclasio  papa  cum  LXX  erfuUtis-  ' 
simis  viris  cpiscopis  in  sede  ajmtoUca  in  urbe  Homa.  Wegen 
der  Handschrift  von  Freisingen,  der  Sammlnng  der  Hand- 
schrift von  Diessen,  des  Cod.  lat.  Paris.  3837,  des  Cod.  lai. 
Monac.  3860  a  und  des  Cod.  Veron.  LXllI.  siehe  obeu  §.  274 
unter  5. 

19)  .  Das  Schreiben  an  die  orientalischen  Bischöfe  über,  die 
Yenirtheilnng  des  Acacins  (Quid  ergo  isti).  Der  Anfang  fehlt 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen*). 

Qneanel'sche  Sammlung 

Sammlung  der  HandBchrifk  ron  Diessen*). 

Sammlung  in  der  Sache  des  Acacius  der  veroneser  Handi^clirifl*). 

20)  Eine  Formel  für  die  Vorschriften,  die  einem  Biscliof 
bei  seiner  Ordination  zu  ertheilen  waren '^j. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Snnct  Blaiien*). 
Sammlung  der  Colbert'achen  Handechiilt*). 
Sammlung  der  Haadsobrift  von  Diessen*). 
Yennehrte  Hadriana**). 

Cod.  Barber. 2888  der  Sammlung  der  vaticaniaehen  Handaclmfl  «)• 

1)  Jaffö  399,  Thiel  p.  422  eq.        2)  I  I  B  1  0.        8)  I  I  B  i  <L 

4)  I  I  B  1  h  hh.       5)  I  1  B  2  c  aa. 

6)  (Vgl.  JaÖ^  418,  4ö7a.)  Thiel  i).  379  sq.  S.  auch  E.  de  üozi^r« 
Liber  tüurnus  ou  Reeweil  des  tbrmulcs  uöitees  par  la  cbancellerie  pon- 
tüicak'  (Ui  an  Xl"  siecle  publik  d'aprfeß  le  iiiaiiuticrit  dea  arcbivei» 
du  Viiticau  avec  le^  noica  et  dLsäurUitionE  du  1'.  Garuier  et  le  commen- 
taire  inddit  de  Baluze.  Paris  1869.  8.  p.  2S.         7)  1 1  B  1  e  aa. 

8)IIBlf.         9)IIBlhhh.  10)lIBlbaaT. 
11)  1 1  B  1  e  bb. 
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21)  Das  Schreiben  an  den  idmischen  Senator  Andro- 

macbus  Sexhmt  quulam  '). 

Avellaiiiache  Siuniuluag'). 

22)  Quaks  debecU  esse  pastor  ecdmae»  Düigentet\  investi- 
99mms,  Fragment'). 

Sammlmig  der  Handschrift  yon  Dieesen^. 

2o)  DtcUi  Gdasü  papae.  (^nieclmminV''). 

Cod.  Lncan.  4dO  der  Sammlung  der  Handückrift  von  Sauet 
Blasien*). 

286.    Anastaaina  II.  496—498. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Anastasias  Exordlnm 

Sammliing  den  Dionysius*). 

Hii,pan;i  1 

2)  Das  Schreiben  an  den  Laurentius  de  Lignido  In  pro- 

Ayellanieche  Sammlung*'). 

Cod.  lat  Sangermaa.  466  des  Codex  encyclius 
In  der  avellauischen  Sammiuiig  ist  das  Schreiben  dem 
Gelasios  beigelegt.  Cousiaut  hat  gezeigt,  da.ss  es  dem  Ana- 
itaahu  gehöre  In  der  genannten  Handschrift  des  Codex 
oicydios  finden  sich  nur  drei  Fragmente  desselben.  Diese 
Itben  die  Inscriptiou  Änadasii  popae  ad  ürsicimitn.  Das 
NJireibeu  ist  also  wahrscheinlich  gleichlautend  (a  pari)  bei- 
^  dem  Lanrentius  und  dem  UnicinuS;  augeschickt  worden. 

3)  Das  Schreiben  an  die  gallischen  Bischöfe  Banum  aique 
jncumium 

Sanuulong  der  Handschnfb  von  £öln>^). 


1  Jaff^  46.%  Thiel  p.  598  sq.      2)  I  I  B  *2  k.      3)  Thiel  p.  609. 

4  I  I  B  1  h  hh.        6)  Thiel  p.  509.         6)  I  I  R  I  c  ui. 

l>  Jaffc-  1«4.  Thiel  p.  615  sq.      8)  I  I  B  1  a,  b.      9)  1  1  ß  1  i  bb. 
10;  Jaffe  377,  Thiel  p.  624  «q.     1  n  I  T  H  2  k. 
12}  8.  meine  Bihl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  267. 
13)  B^-i  Thip]      82  sq. 

W  ^Vn^d<'  iiacli  o\nf*r  vou  mir  gen miiionfn  Absclirift  edirt  und 
mit     [. .hrt/-n  Anmerkungen  begleitet  von  Tosi  in  der  ftst^^rreichischen 
ntljahrs'  hrift  für  catholische  Theolo|j:ie  Jahrgang  1866  S.  656  ig. 
Hienuach  Thiel  y.  &U  »q..       15)  I  1  B  1  h  bb. 
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287.  öymmachas.  498^-514. 

1)  Die  rümisch»  Synode  vom  1,  Man  499^). 

Sanimluuy;  dor  Handscbrifk  von  Chieti*). 
Sammlung  der  Pitliou'H«  hen  1  Tandschritt'). 

SiiniinluDf^  (Irr  1  liiiidscfirirt  vtni  Diessen^). 
Tladriiina ■  I.         lioliiciir^cr  I>iony8ianfi*). 

2)  Das  Sclireibeu  au  den  Bischof  Aeomus  von  Axlei 
MovU  equidem''). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles*). 

3)  Das  Schmben  an  denselben  DüecHams  tuae  Hieras 

Dieselbe  Saiuiiiiiiii;^ 

4)  Die  von  König  Tiieodorich  im  Jahre  601  berufen« 
romische  Synode*^). 

a)  Der  Bericht  der  Bischöfe  an  den  Konig  anf  die  ESiklE 
rung  des  Papstes,  dass  er  nach  der  ihm  iu  der  z\s  oiter 
Zusammeukunit  widerfahreueu  Behandlung  vor  der  by- 
node  nicht  mehr  erscheinen  werde  ^'). 

Sammlnng  der  Handschnft  von  Cbieti**). 
Sammlung  der  Pithou*schen  Handsohiift**). 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Dieeaen'^). 

b)  Die  Acten  der  ZusammeDkonft  vom  23.  October  (synodtLi 

l^almatis)  •^). 

liadriuna"').         Holiienser  Dionysiaua'^). 

5)  Die  römische  Synode  vom  6.  November  des  Jahres  502  *^). 
Dieselben  Samminngen. 

6}  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe ,  Priester  n.  s.  w.  iu 

lllyhcum,  Dardanieu  und  den  l)eitlen  Dacieu  Quodplcfie  fivri 
AveUaiiieche  Saiumiuug '^). 

1)  Taffe  p.  61,  Thiel  p.  641  sq.  Vgl.  Hefelc  Concilienfireschiclite 
Bd.  2  8.  607.  2)  I  I  B  1  e  cc.  3)  I  I  B  1  h  ee. 

4)  I  I  B  1  Ii  Idi.  6)IlBlbaa.  6)IlBlb  bb. 

7)  Jafie  400,  Thipl  p.  654  sq.         8)  I  I  B  2  e  bb. 
9)  JaflV-  470,  Tln.'l  p.  Ü55  sq.         10)  Vgl.  Hefele  Bd.  2         616  l^f. 

11)  Mansi  T.  Vlll.  col.  256  sq.,  Thiel  p.  675  sq. 

12)  I  1  B  1  e  bb.         18)  I  l  B  1  h  ee.        U)  I  I  B  1  h  hh. 
16)  Jaff«5  p.  62,  Thiel  p.  657  sq.    16)  1 1  B  1  b  aa.       17)  I  I  B  i  b  ) 
18)  Jaffi$  p.  63,  Thiel  p.  682  sq.       19)  Jaffä  476^  Thiel  p.  ?  j  7  ^ 
80)  II  B  2  h. 
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7)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Craarins  von  Arles 

Hortatur  nos^). 

Sammlung  der  llaiKlschrilt  von  Corltio'}. 
SammhinLT  dor  Haudachrift  von  Köhi^). 
j>itnauluug  der  liündachrifl;  von  Lorsch*}, 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*). 
iSammlung  der  Pithou'scheu  Handsclirift  ^V 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Müur 
Sammlung  der  Handachrift  Ton  Diesaen'^). 
Hiapaoa*). 

Sammlang  der  Kirche  von  Arles '^). 

8)  Das  Sehreiben  an  alle  gallischen  Bischöfe  Sedis  apa- 

Siiiiimluiig  der  Handschrift  von  Köln'*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Albi"). 
Sammlung  der  Kirche  von  Arles'*). 

9)  Das  Schrei  beu  au  deu  Bischof  Cäsarius  von  Arles  Qui 

Dieeelben  SammlmigeiL 
288.   Hormisda.  514—523. 

1)  Anfang  eines  Schreibens  an  den  Bischof  Ciisarius  von 
Arles,  in  dem  er  diesem  die  üelangung  zur  päpstlichen  Würde 
vuagij  QiMfmns  raüo^^}. 

Cod.  Ifll  Parii.  8S49  der  Samnilimg  der  Kirche  tod  Arles 

2)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Anastasias  OraHas  super^ 

Avellaiii.-^chp  Sammlung 'y). 

3>  r>ad  Schreiben  au  deu  Bischof  Dorotheus  von  Thessa- 

knich  Übi  carüatis^). 

Dieeelbe  Sammlmig. 


]>  Jaffd  477,  Thiel  p.  723  sq. 

2;  I  1  B  1  h  na  3)  1  I  B  1  h  bb.  4)  I  I  B  1  h  cc. 

6)  I  I  B  1  Ii  dd.  6i  I  I  B  1  h  oe.  7)  I  f  B  1  h  gg. 

8)  1  I  B  1  1.  !ih.  9)  1  1  B  1  i  bb.         10)  I  1  B  2  e  bb. 

11)  Jaffd         i  liiel  p.  722  ;^q. 

12j  I  I  B  1  h  bb.        13)  I  1  B  1  h  dd.        U)  I  I  B  2  e  bb. 

15)  Juli«-  481,  Thiel  f>.  728  s-i. 

16)  Meine  BibL  Lut.  jur.  can.  inauu^cr.  I.  11.  p.  215,  Thiel  p.  993. 

17)  1  I  B  2  e  bb.  18)  Jaffe  482,  Thiel  p.  745  sq.  19)  I  I  B  2  k. 
SO)  JaffiS  483,  Thiel  p.  746  sq. 
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4)  Das  Bchreiben  an  dan  Kaiser  Anastaatm  Bme  fie- 

öi  hidicuUis,  am   dahm  rsf  Ennodio  *t  F*wtufi*d*t 

seopis,  Venantio  preslfyi^o,  Viiali  diatono  et  Hilaro  noiario. 

Cum  DH  adjutorh^. 

Dieftelbe  Sammliuii^. 

Cj  Ihiä  »SiiireiU'fi  an  ci<*ii  Kaiser  AnasUsiüä  Bene  atqm 

utUiter 

Dieaelb«*  Sammlonp^. 

7)  Das  Hchreiben  an  den  Bischof  GSsarias  von  Aries 

Just  um  est*). 

Saniuiliini'  tlor  Kircho  von  ArlfH^). 

8)  Das  iSchreibeii  au  den  Kaiser  Anastasius  StMcü^trt 

animum*). 

Avellaniache  Samtnlang^). 

9)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  Ton  Nico- 

polis  Gavisi  sunnts'^j. 

DieHcIIie  Suiiimiuug, 

10)  Das  Behreiben  an  die  Synode  von  fipirus  Tetos  Bene- 
didus  Dem  eedesitte^ 

Dieselbe  Sammlang. 

11)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Johannes  von  I^ico- 
poUs  Liter ar um  f  quas^^y 

Dieselbe  Sammlung. 

12)  Indiffdus  per  PuUianem  »ubdiaconum»   Cum  Dei  ad- 

juli/t  io  "  j. 

Dieselbe  Sammlung. 

13)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Avitos  von  Vienne 
Qui  de  Ais<>). 

Dieselbe  Sammlimg. 

I)  .laftV.  IHI.  Thiel  p.  717  »q.  2)  Jaff^  485,  Thiel  p.  748  t«q. 

a>  ,\ii\\'r  IstJ,  Thiel  p.  75Ü  öq.  ii  .Iaff<?  487,  Thiel  ]».  7r>8  sq. 

6)  1  I  V,  2  e  bb.       6)  .Taffe  489,  Tlüel  p.  766  nq.       7)  I  I  13  2  k. 

8)  .Tafl'6  490,  Thiel  p.  774  sq.  9)  Jaffd  491 ,  Thiel  p.  777  wj. 

10)  }aS4  498,  Thiel  p.  780.  11)  Jaff^  493,  Thiel  p.  780  i>q. 

IS)  Jaffas  494,  Thiel  p.  78S  sqt. 


Digitized  by  Google 


I  I  A  7. 


Scbreibeii  der  P&pate.  HonmiidiL 


289 


14)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Nico- 
polis  Bemeante  Fuäkme^). 

Dieselbe  Sanunlnng. 

15)  Das  Schreiben  au  den  Bischoi'  Johannes  von  Elche 
£^eeU  ääedio  iua"^), 

HiKpaiia'). 

16)  Das  Schreiben  an  alle  spanischen  Bischöfe  Benedida 
irimias*). 

Dieselbe  Sammlung. 

Sanimlnng  der  Haiul?^chrilt  von  IHprspti^). 
In  der  zuletzt  genannten  Sammlung  int  das  Schreiben 
insciibirt:  DilecHssimis  frattibus  episcopis  per  universam  pro- 
vineiam  consistentibus  Ormisda  papa. 

11)  Das  Schreiben  an  alle  spanischen  Bischöfe  Intet'  ea, 

Hii«pana'). 

Cod.  PariB.  SuppL  lat  806"). 

18)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Anastasius  Dudum 
leffoHs*). 

Avellanische  Sammlung '"). 

19)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  TimoUieus  von  Con- 

stantinopel  Nm  mirahiiur^^). 
IHeaelbe  Sammliiiig. 

20)  Das  Schreiben  an  alle  orientalischen  Bisehöfe  Etsi 

aämoflitionis^'^). 

l)i«?sell>e  yaiuiiiliMig. 

21)  Das  Schreiben  an  die  (orieutaliachen)  orthodoxen 

Bischdfe  Est  quidem  fidelium^^). 
Dieielbe  Sammlung. 

l  ,  Jütie  495,  Thiel  p.  78G  sq. 

2}  Jaffe  496,  Thiel  p.  7H7  j^q.  S.  über  die  lusciiptiou  Couataut 

Thiel  p.  106  »q.         3)  I  1  B  1  i  bb. 
4;  Jaffe  497,  Thiel  p.  787  sq.         5)  1  I  B  1  h  hh. 
6>  JaffiS  498,  Thiel  p.  793  sq.        7)  II  B  1  i  bb. 

8)  Sw  meine  Bibl.  Lei  jnr.  can.  mannacr.  I.  II.  p.  969. 

9)  Jaff4  499,  Thiel  p.  796  eq.        10)  I  I  B  9  k. 

11)  JtJte  fiOO,  Thiel  p.  900.  12)  Jnffiä  601,  Thiel  p.  801  iq. 

iS>  J9tt6  609,  Thiel  p.  808  «|. 

M,IM  19 
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22)  Das  Sohieiben  an  den  Bischof  Posseaaor  OptitMom 
vestrae^ 

Dieselbe  Sammlung. 

23)  Das  Schreiben  an  den  Clerus,  das  Volk  und  die  ortho- 
doxen Mönche  in  Constantinopel  Si  is,  qui  calicem^)* 

Dieselbe  Sfunmlang. 

24)  Das  Schieiben  an  die  Bischöfe  Ennodii»  und  Pere- 
grinns  Posteaquam  profecta^). 

Dieselbe  Sammlnng- 

25)  Das  Schreiben  au  dieselben  In  nomine*). 
Dieselbe  Sammlung. 

26)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Anastasius  Dmn  sapim^ 

Dieselbe  Sammlung. 

27)  Das  Sclii'eibeii  an  den  Bischof  Dorotheas  von  Thessa- 

ionich  Joannes  frater^). 

Dieselbe  Sammlung. 

28)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Nioo- 
polis  Ojpbtremm  däecHßdmi^). 

Dieselbe  Sammlung. 

29)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Salustiua  ?oii  Sevilla 
Susdpientes  plena^), 

Hispana"). 

30)  Das  Sehreiben  an  die  Bischdfe  in  der  Provinz  Baetica 
Quid  tarn  didee^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

Cod.  Paris.  Siippl.  lat.  205  "). 

« 

31)  Das  Schreiben  an  die  Priester,  Diaconeu  und  Archi- 
mandriten  Ton  Syria  IL  Ledis  hiens^^), 

ATellanisöhe  Sammlung 

Hadriana^^).       Bobienser  Dionysiaaa*«). 

1)  Jaffö  603,  Thiel  p.  80ö  sq.          2)  JaÖi§  504,  Thiel  p.  806  aq. 

•At  5 äff 6  605,  Thiel  p.  807  sq.  4)  Jaff^  50r>.  Thiel  p  808  sq. 

b)  JaftV'  507,  Thiel  p.  812  sq.           6)  Jaff6  508,  Thiel  p.  811  sq! 

7)  Jatie  50«,  Thiel  p.  809  aq.           8)  Jatte  510,  Thiel  p.  f>79  sq. 

9)  I  I  B  1  i  bb.  10)  .Tafi'e  öll,  Thiel  p.  981  »q, 
11    S.  iiifinfi  Hilil.  luit.  jur.  cau.  manuHcr.  I.  II.  p.  263. 

12}  JaÜu  'oVd,  Thiel  p.  820  sq.  13}  1  I  B  2  k. 

t4)  1  I  B  1  b  aa.  15)  1  1  Ii  1  l>  bb. 
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In  den  suLelst  genannten  beiden  Sammlungen  steht  nur 
der  Anfang  des  Schreibens. 

Eine  Uebersetuug  der  griechischen  Versiuii  dieses  Schrei- 
bens^) bringt 

die  Sammlung  in  Sachen  de^  M  (  uophysitismus*). 
32)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Juatinua  I.  VenerabiUs 

Avellanischü  Sammlung'). 
33 >  Das  Schreiben  an  denselben  Sumptam  de  impo'ii''). 
Dieselbe  Sammlung. 

34)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Gon- 

stantinopel  Spirikude  gaudium^), 
IHeselbe  Sammlung. 

35)  Da6  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinus  I.  In  ta^üum  pro  ^). 
Dieselbe  Sammlung. 

36)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Euphemia  Ecclesiarum 

Dieselbe  Sammlung. 

37)  Das  Schreiben  an  den  (Comes)  Jnatinianug  Liierarum 

vtstrarum 

38)  Das  Schreiben  an  denselben  Mcigmtuämis  veskae  ^^). 
Dir>s('llie  Sammlung.  * 

39)  In^^eulm^  quem  aiceepermi  kgoH  nosiri  qui  supra. 

Cum  Deo  projyitio^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

40)  Das  Schreiben  an  den  Biscliof  Johannes  von  Con- 
stantinopel  EeMidimm  qmdem^^). 

Dieselbe  Sammlung. 


1)  In  Crab1)«  's  Conciliensammlung  Colon.  1661  T.  II.  p.  30  aq. 
{Schon  firuher  bei  Merlin.)  Die  Form  bei  Baronius  a.  618  n.  4  scheint 
im  dieser  Interpretation  und  dem  Original  gebildet  zu  eeiu.  Mansi 
T.  VIII.  col.  1024  bringt  neben  der  griechiachen  Vendou  den  Text  des 
Original?.  2i  1  I  R  2  a  cc. 

3)  Jurte  r>13,  Thiel  p.  834  sq.  4)  I  I  H  2  k. 

6)  Jatle  Ö14,  Thiel  p.  h:][,  s.|.  6)  .Taffe  515,  Thiel  p.  836  sq. 

7)  Jfirte  öl 6,  Thiel  p.  ö4ü  üq.  Jatte  517,  Thiel  p.  844. 

9>  larte  618,  Thiel  p.  837  sq.  10)  JaÜ'e  ölU,  Thiel  p.  848  eq. 

11;  Jatle  6*20,  Thiel  p.  838  sq.         12)  Jaffe  621,  Thiel  p.  846  sq. 

19* 
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41)  Das  Schreiben  tax  denselbea  £a,  quae  carUas^). 
Dieselbe  Sammlnng. 

42)  Das  Schreiben  an  den  Archidiacon  TheodoainB  und 

an  alle  Caiholiken  (der  Barche  von  CouBtantinopel)  a  pari 

Gratias  m  isericordiae  ^) . 

Dieselbe  Sammlung. 

43)  Dag  Schreiben  an  den  Celer  und  Pa^cioa  a  pah 
Qmnms  pro  loci  nostri^). 

IHeaelbe  Sammlimg. 

44)  Das  Schreiben  an  den  Praefectns  praetorio  zn  Thessa- 

lonich  und  die  ttbripfen  lUustxes  a  pari  Licet  pro  causa*). 
Dieselbe  Sammlung. 

45)  Das  Schreiben  an  die  Anastasia  und  Palmatia  a  pari 

Bonae  vchmtaHs^). 

Dieselbe  Sammlung. 

46)  Das  Schreiben  an  (seine  Legaten)  die  Bischöfe  Go- 
rnau us  und  Johannes,  die  Diaconen  Felix  und  Dioäcorus  und  ! 
den  Priester  Blandus  Opinionum  diver$iUi8% 

Dieselbe  Sammlimg.  I 

47)  Das  Schreiben  an  dieselben  Änimus  «osfer^. 
Dieselbe  Sammlung. 

48)  Das  Schreiben  an  dieselben  Ne/xsse  est^). 
Dii'selbc  Sammlimf». 

49)  Das  Sckreibeu  au  den  Kaiser  Justüius  I.  Ledis  ck-  \ 

Dieselbe  Sammlimg.  i 

50)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Con* 

stantinopel  Consideranti  mihi^^). 

Dieselbe  Samnilnn^. 


51)  Das  Schreiben  au  den  (Cumes)  Justmiauus  Heneäici' 
mos"). 


9)  JaSi  Sao,  Thiel  p.  877  sq.  10)  Jaff$  58^  Thiel  p.  879  sq. 
11)  JM  6S8,  Thiel  p.  881  sq. 


Dieselbe  Sammlung. 


l)  Jartii  522,  Thiel  p.  849. 
3j  Jatf^  624,  Thiel  p.  847. 
5)  Jaffij  626,  Thiel  p.  848. 
7)  Jaffd  628,  Thiel  p.  867. 


2)  Jatft-  523,  Thiel  p.  846. 
4)  Jatt"^  526,  Thiel  p.  847. 


6)  JaiFii  627,  Thiel  p.  866  sq. 
8)  Jaif(tf  629,  Thiel  p.  868. 


Digiii^uü  by  Google 


II  AT. 


Scbreiben  der  Pftpste.  Hormisda. 


293 


•  52)  Das  Schvetbeu  (an  eine  Person  des  kaiserlichen  Hofes) 
Oi$m  necesse  fuerit^). 

Dieselbe  Sammlung. 

63)  Das  Schreiben  an  den  Pompejus  Ita  devotionis^), 
Dieielbe  Sammlung. 

54)  Das  Schreiben  an  die  Juliana  Anicia  LUeris  am^ik^ 
dinis^). 

Dieselbe  Sammlung. 

55)  Das  Schreiben  an  die  Anastasia  Fostguam  Beus  noster  ^). 
Dieselbe  Sammlang. 

56)  Das  Schreiben  an  den  Gratos  ConfTtstami  im^y 
Dieselbe  Sammlung. 

57)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Elche 
Vota  nostra^). 

Spanitche  Sammlung^. 

58)  Das  Schreiben  an  (seine  Legaten)  die  Bischöfe  Ger- 
manus  and  Johannes;  die  Diaconen  Felix  und  Dioscorus  und 
den  Priester  Blaiukis  Jh:  his^  quae  acta^). 

A  V cllau iäche  Sammlung 

59)  Das  Schreiben  an  den  Diaoon  Diosconis  De  laboris 

Dieselbe  Samminng. 

tiO)  Das  Schreibrii  au  deuselben  De  laborui  Im  quUiem^^), 
Dieselbe  Samniluag« 

61)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Thomas  und  Nico- 
Bkratus  Ankmm  na^nm^^). 

Dieselbe  Sammlung. 
62;  J).is  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  und  den 
INaeon  Dioscorus  Reperimus  Thainatem^^), 
Dieselbe  Sammlung, 


1)  Thip]  p.  882. 

3)  Jaflfe  534,  Thiel  p.  883  sq. 

5  )  Jaffc  536,  Thiel  p.  884. 

7)  I  I  B  1  i  bb. 

9)  I  I  13  2  k. 

11")  .Tnff»<  540,  Thiel  p.  9o5  sq. 

16 j  JaÜü  042,  iiuel  |>.  SK>7  6fi. 


2>  .Taffd  533,  Thiel  p.  R82  sq. 

Ii  Jiifie  hob.  Thiel  SS3. 

6)  .lalle  537,  Thiel  [>.  886. 

8)  Jalfe  638,  Thiel  p.  884  sq. 
10^  Jaff^  530.  Thiel  p.  904  »q. 
12;  JaÖe  u4i,  Thiel  p.  908. 
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63)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinas  1.  Gloriosis 

Dieeelbe  Samxnlnng. 

64)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Euphemia  Orare  ti05*). 

Dieselbe  Saniii  liinf?. 

65)  Das  Schreiben  an  den  (Comes)  Justinianus  Studtum 

Bieielbe  Sammlung. 

66)  Das  Schreiben  an  den  Illustris  Germanns  Excubat^ 

tibus  'j. 

Dieselbe  Sammlnnc 

67)  Das  Schrei beu  an  die  Bischüie  HeliaSi  Thomas,  I^iiso- 

Stratos  QiMmto  mena^). 

Dieeelbe  Sammlung. 

68)  Das  Schreiben  an  den  (Comes)  Jostinianns  lia  magni- 

ficentiae^). 

Dieselbe  Hnminlun^'. 

69)  Das  Schreiben  au  (seine  Legaten)  die  Bischöfe  Ger- 
manus und  Johannes,  die  Diaconen  Felix  und  Dioscorus  und 
den  Priester  Blandus  Cum  nos  ecdesktsUcae^. 

Dieselbe  Sammlung. 

70)  Das  Schreibon  an  (seine  Legaten)  den  Bisolu»!'  Ger- 
manus und  den  Priester  Blandus  GratrUer  nos  Joaunis^), 

Dieselbe  Sammlung. 

7 1)  Das  Schreiben  an  den  (Comes)  Justinianus  Eulogio  viro  . 
Dieselbe  Sammlung. 

72)  Das  Schreiben  an  seine  Legaten  Ita  nos  incolumUatis 

Dieselbe  Sammlung. 

73)  Das  Schreiben  au  (seine  Legaten)  den  Bischof  Ger- 
manus, die  Diaconen  Felix  und  Dioscorus  und  den  Priester 
Blandus  Animos  noskrcs^^). 

Dieselbe  Sammlung. 


1)  Jaff^  513,  Thiel  p.  889  sq. 
:i)  Ja£f<6  546,  Thiel  p.  891. 

6)  JalSä  547,  Thiel  p.  888  sq. 

7)  Jaff6  M9,  Thiel  p.  892  ^^q. 
9)  Jaffifi  661,  Thiel  p.  887  iq. 

11)  Jaff^  568,  Thiel  p.  986. 


2)  Jaffä  644,  Thiel  p.  890. 
4)  Jaff^  546,  Thiel  p.  892. 
6)  JaffiS  548,  Thiel  p.  886  sq. 
8)  JafßS  560,  T%iel  p.  908  aq« 
10)  JalEj  658,  Thiel  p.  9»ft. 
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74)  Das  Schreiben  «n  den  Bischof  Possessor  Sieut  roHoni 

cmgruü^). 

Dieselbe  Sammlung. 

75)  Decrdale  in  urbe  Eottm  ab  Hormisda  papa  editum 
descripkuris  diviwis,  quid  umversaUter  eeUhoHea  redpkU  ecde- 
sia  vd  qu4d  past  haec  vUare  dd>eai.  Damasus'  I.  Canou  der 
h.  Schritte]]  und  (jelasiiis'  I.  Decret  de  recipiendiä  et  nun 
recipiendis  Ii  bris  mit  einigen  Zusätzen^). 

Hispana  aller  Formen  mit  Ausnahme  der  gallischen'). 

76)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Epiphanius  von  Gon- 
«tantinopel  IMu  nos  non*). 

AvellanUehe  Sammlung 

77)  Das  Schreiben  an  denselben  Oportwrat  nos  quiäetn*^). 
Dieselbe  Sammlang. 

78)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Dorotiieus  von  Thessa- 

louich  Considerantes  tuac'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

79)  Das  »Schreiben  an  den  Kaiser  Justinas  I.  Bened/kia 

Dieselbe  Sammlung. 

80)  Das  Schreiben  an  (den  Comes)  Justinianus  Qtiod  cd- 

Dieselbe  Sammlimg. 

81)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  £piphanius  von  Con- 
staniinopel  Benedidmua  D(mimm*% 

Dieselbe  Sammhmg. 
82 j  Das  Schreiben  an  die  Synode  von  Constantinopel 
Fratretn  et  coepiscopum^^). 
Dieselbe  Sammlung. 


1)  Jaffö  554,  Thiel  p.  Ö26  «q. 

2)  Thiel  p.  931.  S.  über  dies^  Perrntalp  dr?  Hormisda  BaUecinii 
De  ant.  coli.  can.  P.  U.  c.  ZI.  n.  10,  Coustant  bei  Thiel  p.  IIS  sq. 

3)  I  1  IM  i  hh. 

4}  Jaffe  önö,  Thit'l  \<.  91«  aq.  ö)  1  I  B  'J  k. 

6   .lutle  556,  Thiel  p.  U82  »q.  7^  JafT^  557,  Thiel  p.  9565  sq. 

H,  Jatte  658,  Thiel  p.  966.  Ü;  .Uffe  559,  Thiel  p.  912  üq. 

luj  Jaffe  560,  Thiel  p.  966  sq.  11}  Jaöe  561,  Thiel  p.  966  sq. 
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83)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinus  1.  Sdo  guiä&u, 

tmerabilis^). 

Dieselbe  Sammloog. 

84)  Das  Schreiben  an  denselben  Inter  ea,  quae  ad  unUaiem^, 

Hispana').  Iladrinua*), 
liül>i<Mist'r  Dionysiana''). 

A V  (.'1  ]  M  n  i  s( .1 1  c  Sam  in  1  u  1 1 i . 

85)  Das  Schreiben  au  den  Bifichof  Epiplianiud  von  Cou- 
stantinopel  MuUo  gaudio  sum'')* 

Hispana^. 

ATeUaniBche  Sammlung*). 
Eine  lateinische  Ueberseisuug  der  griechischen  VeFsion 

des  Sclircibens bringt 

die  Riininiliinp  in  Sachen  des  Monopbjsitismus^'). 

289.   Felix  lY.  ö26--5a0. 

Das  Schreiben  an  den  Bischof  C^sarius  (von  Arles)  Ikffif 

Sammlung  der  Kirche  vou  Arles'*). 

290*   Bonifacius  IL  ö30---5a2. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  C^mius  Yon  Arles 

Samniluiifj  der  Handacbriit  von  Lorsch  '*"•). 
Sauunltinp  der  HaudHchrift  von  Siiint-Maur'*). 

2)  Das  römische  Concil  vom  Jahre  53 1,  die  Sammlung 
der  Kirche  yon  Thessalonich ^')  enthaltende^). 

Cod.  Yatic.  6761  »X 
Cod.  Yatic.  6339**). 
Cod.  Barber.  336e*i)« 

    * 

1)  Jafl'ü  562,  Thiel  p.  üG7  sq.         2)  Jaffe  5G3,  Thiel  p.  959  sq. 

3)  I  1  B  1  i  bb.  4)  1 1  B  1  b  aa.  5)  !  I  B  l  b  bb.  6)  I  I  B  2  k. 
7)  Jaffd  564,  Thiel  p.  970  sq.         8)  1  I  B  1  i  bb.      9)  I  113  2  k. 

10)  In  Crabbc's  Conciliensaiiimlun^'  Colon.  1651  p.  32  aq.  {iychon 
früher  bei  Merlin.)  Mansi  T.  VIII.  col.  1U2U  uq.  brinj^t  neben  der  grie- 
chischen Version  den  Text  des  Origiuab.  11)  I  1  B  2  a  cc 

12)  Jaffe  666.  13)  I  I  B  2  e  bb.        14)  Jaff6  569. 

15)  I  I  B  1  h  cc        16)  1  I  B  1  h  gg.        17)  I  I  B  8  e  aa. 

18)  Jaff^  poet  569. 

19)  8.  meine  BibL  Lai  jur.  can.  manuBor.  I.  I.  p.  400. 
90)  L.  c.  p.  401.  21)  L.  c.  p.  407. 
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291.  Johann  IT.   S32— 535. 

1 )  Das  Sciireiben  an  den  Kaiser  Justimunus  Intcr  daras 

Ayellanlflche  Sammlnng*). 

2)  Das  Schreiben  an  alle  gallischen  Bischöfe  limahtUnobis 

Saiiimhai«;  dur  Kirche  von  Arles <). 

3)  Das  Sehreiben  an  den  Clerub  der  Kirche  (von  Kiez), 
in  der  ConiumelioBos  Bisciiof  war,  FertfenU  ad  nos^). 

Dieselbe  Sammlnng.  * 

4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarins  tob  Arles 
CarUatis  tnae  Hieras*''). 

Sammlung  der  lliuidschrift  von  Corbie^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Köln"). 
8aimn1nng  der  HandBchhft  von  Lorsch*). 

Von  diesen  drei  Sammlnngen  bringt  nur  die  Sammlung 

der  Handschrift  von  K&ln  das  Schreiben  Tollsl^ndig.  Die 

Saniujluugen  der  Ilandsciiriften  von  Curbit;  iiuil  von  liorsch 
enthalten  nur  die  dem  Schreiben  angehängten  Belegstellen, 
die  der  Papst  der  Sammlung  des  Dionysius  entlehnt  hat^°). 
Ein  Theil  der  Belegstellen  ist  in  der  Sammlung  der  Hand- 

sckrilt  von  Köln  unter  die  Canuiien  von  Valence  gerathen. 

292.  Agapetus  I.  535-*536. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarius  (von  Arles) 
Opfaveratmis,  fratcr 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles'*). 

2)  Das  Schreiben  an  denselben  Tanta  est^^. 
Dieselbe  Sammliuig. 

o)  Das  Schreiben  an  den  Reparatus,  l^lorentinianus,  Da- 


1)  Jaffi^  671.  8.  L  8  Cod.  Jnst  de  twmma  trtmtoi«  1,  1. 

2}  I  I  B  8  k.  8)  Jaifö  678.  4)  I  I  B  S  e  bb. 

6)  JaiK  67i.  6)  Joffd  676.  7)  I  I  B  1  b  aa. 

8)  I  I  B  1  h  hb.  9)  I  1  B  1  h  cc. 

10)  cap.  7  der  Decretc  de»  Siricios,  e.  Aposi  25  und  29,  c.  Neocacs.  1 
c.  XLV.   S.  o.  §  88),  c.  Antioch.  4  und  15.    In  der  Sammlung  der 
fiand^hrift  von  Lorsch  fehlt  die  Stelle  aosSiricius  und  in  der  Samm« 
hmg  der  Handschrift  von  Corbie  der  c.  1  von  Neocäsarea. 

11)  Jafie  676.  12)  1  I  B  2  e  bb.         18)  Jaff^  677. 
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tianuB  and  die  übrigen  Bischöfe  in  Alrica  Jam  äudum  gvi- 
dem^). 

Avellanische  Sammlung*). 

4)  Das  bclireiben  an  den  Bischof  Keparatus  von  Car- 

tbago  Fraternit<Uis  tme  lüem^). 
Dieselbe  Sammlung, 

5)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Jnstinianus  lAcei  de 

saccrdotii  *). 

Dieselbe  SaTiniilutig. 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Petrus  (von  Jenisalem) 

yoluissemus  quidem  '"*), 

Sammlung  in  Sachen  deB  Monophysitismus*}. 
Das  lateinische  Exemplar  ist  eine  Uebersetznng  der  grie- 
chischen Version  des  ^Schreibens.    Das  Original  fehlt. 

7)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Jnstinianus  Gratulamur 
venerabiÜa'^), 

ATeUanisohe  Sammliing*). 
Dieses  Sehreiben  kommt  in  der  genannten  Sanunloiig  an 
zwei  verschiedenen  Stellen  vor. 

293.   Vigilins.  537-  505. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarins  (?on  Arles) 

Si  pro  ob^fTvatione''*).  ^ 

Sammhinp  ilor  Kirclio  von  Arles  """i. 

2)  Das  Schreiben  au  den  Bischof  Profuturus  you  Braga 

Direäas  ad  nos^^)» 

Spaniacfae  ^itome"), 
Hispana'*). 

Cod.  lat  Paris.  1452  der  Sammlimg  der  Handechrifl  toh  Lyon 

3)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Jusiinianus  LUeris  ck- 

Avelliuusdie  Sammliing  '*). 

1)  Jaffd  578.  2)  1  I  B     k.  3)  Jaffö  679. 

.    4)  Jaffe  580.  5)  Jaffe  582.  6)  1  I  B  2  a  cc 

7)  Jaffd  583.  8)  I  I  B  '2  k.  9)  Jaffe  588. 

10)  1  I  B  2  e  bb.  Ii)  Jaffd  689.  12)  I  I  B  1  i  aa, 

13)  I  I  B  1  i  bb. 

14)  I  1  B  2  g  aa.  6.  meine  BibL  Lai  jui.  can.  mapmcr.  i.  IL  p.  187. 
16)  Jaffd  590.  16)  I  I  B  2  k. 


Digitized  by  Google 


I  1  A  7. 


Schreiben  dui-  Päpste.  Vigiliuö. 


209 


4)  Das  Sclireiben  an  den  Bischof  Mennas  von  Constan- 
tinopcl  Lket  universal). 


ö)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aaxanins  (Yon  Arles) 

Scripta  de  ordinaHone^, 

Sammlung  der  Xirehe  yon  Arles'). 

6)  Das  Schreiben  au  deuselbeu  ^icut  nos  pro  tme*). 


7)  Düectissimis  fratribus  unwerm  ^mcopiß  provineiarum 
omniwn  per  GaUdas,  qui  sub  regno  vd  patesUUe  ghriosimm 
fUu  nosiri  (Jhdldt^ferti  regis  Franeört$m  eonsHhtH  suni,  seä  et 

hU,  gut  cx  mUlijiiu  consuetudinc  ab  A.ninlaisi  ffpisrnpo]  ron- 

secraH  sunt  rrl  consccrarUur,  Vigilius,  Qmntum  ms  divina  etc. 
Dietelbe  Sammlnng. 

8)  Das  Schreibeil  an  den  Bisehof  Aozanius  (yon  Arles) 

Licet  frafa-riifaH% 


9)  Das  Scbreiben  an  den  Bischof  Aureüauus  ^von  Arles) 

AdministratiiOnem  tncwn^. 
Dieselbe  Sammlmig. 

10)  DUedissimis  fratribus  umversis  epiacoiusy  qui  iuh  regno 

(jlorioifisb'imi  fdii  uo^tri  ChUdeberii  rcgis  sunt  per  Gaüias  cofh 

stUuti,  Vigilius.   Adnmiet  tios  etc.*^). 
Dieselbe  Sa  nun  lang. 


11)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Justinianns  In  nomine 
pairis  —  Vigilius^), 


Sammlung  von  Acten  des  fünften  allgi  ineinen  Concils'"). 
12)  Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Theodora  In  nomim 


13)  Das  Schieiben  an  den  Bischof  Yalentinianos  von 

Toini  FratemUatis  tuae  rdegentes^^). 


Dieselbe  Sammlung. 


pcUris  —  sanper^^y 
Dieselbe  Sammlung. 


Dieselbe  Sammlung. 


1)  JafftS  591. 
4)  Jaffd  698. 

7^  Jaf?^  fi96. 


2)  Jaff^  692. 
6)  Jaff^  694. 
8)  JaflW  597. 
11;  Jaffö  601. 


6)  Jaff^  595. 
9)  JaflPö  600. 
12)  Jaff<i  604. 


8)  I  I  B  2  e  bb. 


lO>  1  I  B  2  a  dcL 
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14)  Da«  Schreiben  an  den  Bischof  Aurelianus  (von  Arles) 

FratemitaHs  vestrae  literas^). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles 

15)  Das  Schreiben  an  die  Diacouen  iiusticus  und  bebasti- 
anuB  Diu  vobis,  MuMce^), 

SammlüBg  von  Acten  des  fBnften  allgemeinen  Concila*). 

16)  Das  Decret  gegen  den  Bischof  Theodorus  von  Cäsa- 
rea  und  seine  Anhänger  li(S  est  qui(iijn  '). 

Uadriuua  des  (Jod.  Eporod.  74,  Cod.  Burgund«  496 — Si03  und 
Cod.  Lrican.  126«). 

17)  Das  Schreibeo  an  das  gesammte  Volk  Gottes  Dum 
in  sanctae^). 

Bieielbe  Sanmlnng. 

-    18)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Eutychius  von  Oon- 

stantmopel  Bqaietmh  esi  gaudio"^). 

Sammlnng  von  Acten  des  fünften  allgemeinen  ConcUs*), 

19)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Jnstiniaiius  Inter  imm- 

nwras  '^). 

Avellaniache  Sammlung"). 

m   Pelagins  L   5ö5— 560. 

1)  Das  Schreiben  an  das  gesammte  Volk  Gottes  Vas  elecr 

SamTnlunp  der  Kirche  vod  Arle«*''), 

2)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Tuscia  annonaria 
Gaudentius,  Maximiiianas  u.  s.  w.  Directam  a  vdbis  *^), 

Dieselbe  Sammlung. 

3)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Sapaudus  (von  Arles) 
Quae  nohiscutn  ^  ). 

Dic6ell>c  SanimloDg. 

4)  Das  Schreiben  an  denselben  Fratemitaiis  vestrae^*). 
Dieselbe  Sammlung. 


I  )  Jiifr.»  605. 

4)  1  1  B  2  a  dd, 

7)  Jaftö  610. 
10)  Jati'6  6U. 
13)  1  I  B  2  e  bb. 
16)  Jaffi^  621. 


2)  1  I  B  2  e  bb. 

6)  Jatf<§  609. 

8)  Jaffd  611. 
11)  I  J  H  2  k. 
14)  Jaö'ä  619. 


3)  Jaffe  607. 

6)  1  1  B  1  h  aa  ß. 

9)  I  I  B  2  a  dd. 
12)  Jarte  618. 

16)  Jaftd  620. 
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5)  Das  Schreiben  an  den  Kdnig  Cbildebert  Bußius^), 
Diewlbe  Sammlung. 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Sapauilus  (von  Arles) 
Qma  legoH^. 

Dieselbe  Sammlung« 

7)  Das  Schreiben  an  denselben  Ma^orum  nodrarum^), 
Dieaelbe  Sammlnng. 

8)  Das  Schreiben  an  den  König  Childebert  ExcdlenHae 

vestrae*). 

Dieselbe  Sammlnnpf. 

9)  Das  Schreiben  an  denselben  Hmmni  generis'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

10)  Das  Sehreiben  an  den  Bischof  Sapaudns  von  Arles 

Dieselbe  Sammlung. 

11)  Das  Schreiben  an  den  König  Childebert  Cum  ceiai- 

Dieselbe  Sammlung. 
295.   Pelagius  II.  678— 690. 

Das  Schreiijun  an  den  Bischof  Aunanus  von  Auxerre 

Laudanda  iuae^)^ 

Sammfapg  der  Pithon'sdien  Handachrift»). 

290.    Gregor  I.   590  -  604. 

1 )  Das  Conunonitoriom  an  den  Subdiacon  Petrus  Fergmti 

Cod.  Paris.  Snppl.  lafc.  flOS««)- 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Leander  von  Sevilla 

Eespondere  epistolis^^). 
Hispana''), 

Cod.  Paria.  Suppl.  lat  206"). 


1)  JafTe  022.  2)  JafT^  623.  3)  Jaffö  626. 

4)  Jaffd  «27.  6)  Jaffe  628.  6)  Jaff«6  629. 

7)  Jaff^  630.  Jaflr*<  CMi.  OW  T  B  1  h  er». 

10)  .Taflrt5  740.  11)  S.  meine  Biljl.  liut.  jiir   ciiii.  m.innscr. 
1.  IT.  p.  203.    VVaiirscheinlich  ist  da«  SchrcilM  U  auch  ♦'iitlialf»'n  iu  der 

vermehrten  Uispana  des  Cod.  Alvfld.  und  des  Cod.  Atinil.    S.  u« 

1  1  B  1  i  bb.  12)  Jatte  747.  13)  1  i  B  1  i  bb. 

14)  S.  Note  Ii. 
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3)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Gastorius  Ton  Bimini 
Luminosus 

Cod.  Barber.  2888  der  Sammlung  der  vaticanischenHajidachrifl'^. 

4)  Die  römische  Synode  vom  5.  Juli  öDö-*). 
Rfttwimlnug  der  Uaadschrift  von  Suini-Maur*). 
Sftmmfapg  der  Handechrift  von  Dieaaen*}. 
Vermehite  Hadriana*). 

Vermelizte  Hüpana  des  Cod.  Alyeld.  nnd  des  Cod,  AemiL'). 

Sammliing  der  Handschrift  toh  Saint-Amand*). 

Cod.  Yatic.  (134S)  hinter  .der  nach  dieser  Handschiift  Ton  mir 
benannten  Sammlnng'). 

Cod.  Frising.  (tat.  Honac.  6848)  hinter  der  nach  dieser  Hand- 
schrift von  mir  benannten  Sammlung*^. 

Cod.  lat  Paris.  3840  der  Hadriana«')* 

Cod.  hit.  Monac.  8860«  der  Hadriana**). 

Cod.  Paris.  Suppl.  lat.  205'»). 

ö)  D&a  8cb reiben  aa  den  Bischof  Leander  von  Sevills 
Quanto  ardare^*). 

6)  Das  Schrei beu  an  den  Bischof  Virgilius  von  Arles 

Cod.  lat.  Paris.  5637  und  Cod.  Oaipentor.  Peirescii  74  der  Samm- 
lung der  Kirche  von  Arles  an  swei  verschiedenen  Stellen'^ 

7)  Das  Schreiben  an  alle  galiischen  Bischöfe,  ^vt  sub 
regno  —  Childeherti  sunt  Ad  hoc  dwhwAi  diapetisaUohU^^ 

Dieselben  Handacliritten. 

'  Der  Cod.  lat.  Paris.  5537  bringt  das  Schreibe  sweimal 
an  ▼erschiedenen  Stellen. 


1)  Jatie  m.  2)  I  I  B  1  e  bb.  3)  Taffe  pö>t  y97. 

4)  1  I  B  1  h  gg.  5)  I  I  B  1  h  hh.  6  I  I  B  1  b  tt^  T 

7)  I  I  B  1  i  bb.  8)  I  I  B  2  h.  9)  1  l  B  l  e  bb. 

10)  I  1  B  1  c. 

11)  S.  meine  Bil.l.  1-at.  jur.  can.  mauuscr.  I.  LL  p.  23i. 
12j  I  1  B  1  b  au  a. 

13)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuBcr.  1.  II.  p.  263. 

14)  Jaff^  1000.  16)  I  1  B  1  i  bb.         16)  ^vM  1004. 

17)  I  I  B  8  e  bb.  8.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  oan.  tnanuscr.  1  U* 
p.  881,  p.  169. 

18)  JadM  lOOö. 
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8)  Das  Sehreiben  an  den  König  Childeberi  Ladas  nas 

exceRentiae 

"Dieselben  Handschriltün. 

iJer  Cod.  lat.  Paris  5537  bringt  auch  dieses  bcbreibeu 
xweimal  an  verechiedenen  Stellen. 

9)  Daa  Schreiben  an  Montana  und  Thomas  Cum  reäemtor 

nosier^). 

Cod.  Bofll.  893  der  Hadriana»). 

IG)  Das  «Schreiben  an  den  »Secundinus  Düedionis  luae 
scripta*). 

Handschrift  yon  Chieti  nach  der  eigentlichen  Sammlong*). 
Cod.  Gand.  506  der  Sammlung  Halitgar^s  von  Cambrai*). 

llj  Das  Sclireibeii  an  die  Bischöfe  Syagrius  von  Autun^ 
JBtherius  von  Lyon  u.  s.  w.  Caput  nostrum''), 

Ckni.  lat  Parifi.  1603,  Cod.  Burgund.  10127  gq.  der  qretem.  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Angers''). 

12)  Das  Schreiben  an  die  Königin  der  Franken  Bnmhüde 

Pasiquam  exeeUentiae^). 

Cod.  lat.  Paris.  1454,  Cod.      Paris.  3842  A  der  Qaesnerschen 
Sammlung  '•). 

Cod.  Ut.  Paiiü.  1G03,    Cod.  Burgund.   l(Ji-7  sq.  der  System. 
Sammlunpt  der  Haudöclirilt  von  Angers**). 

13)  Das  Schreibcu  an  den  Bischof  Leander  von  Sevilla 
SaneUtaiis  tuae  suse^^^). 

Hispana*^. 

14)  Baa  Schreiben  an  den.  westgothischen  König  Recha- 

red  £xplere  verbis^*). 

Hiepafia'*).      Cod.  Punt».  Sniij  1.  lat.  206"). 

Geht  am  zuletzt  genannten  Orte  nur  bis  zu  den  Worten 
iäqm  diffmkiti  debeamus* 

1)  Jaff4  lOon  2)  JbS6  1082. 

3)  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  mannscr.  I.  lY,  p.  188. 

4)  Jaff§  1210.  5)  I  1  B  1  e  cc. 

6)  S.  meine  BibL  Lat  jur.  ciui.  mannscr.  I.  V.  p.  195. 

7)  Jaffe  126.H.  8)  I  II  E  1.  9}  Jaffe  120G. 

lo"".  I  I  B  1  d.  8.  meine Bibl. Lat. jur.  cau.  manuscr.  I.  Ii.  p.ld4,  p.232. 
in  I  Ii  E  1.  12)  Jaffi^  1'278.  13)  I  1  B  1  i  bb. 

14)  Jaß6  1279.  15)  I  I  B  1  i  bb. 

16}  S.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  11.  p.  263. 
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15)  Dm  Schreiben  an  den  Bischof  der  Angelsachsen 

Augustmas  Per  düectissimas  ßhs  meos*). 
Bobienser  DionydaDa*). 

Satnmlting  der  Hondsebrift  Ton  SainlrAmaad*). 

Sammlung  der  Handeclirifl  von  Ptfcamp*). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Anger«  einer  beatimmten  Clas&e  * 

Cud.  lat.  Paris.  4281  der  Herovalliana"). 

Ab  allen  dieseii  Orten  mit  Ausnahme  der  bobieuser  l)io- 

nysiana  ist  das  Schreiben  in  die  Form  eines  Dialogs  gebracht. 

297.  Bonifacius  IV.  608—615. 

1)  Üas  Schreiben  an  den  Bischof  Floiianns  von  Arles 

MuUum  fratrr'). 

Bol)it  iiser  Dionyaiana *■). 

2)  Das  Schreiben  an  den  fränkischen  König  Theodorich 

Seripia  eaxdknHae^ 

Dieselbe  Sammlnng. 

298.  Honorius  I.   625  —  638. 

Das  »Schreiben  au  den  liiseliui"  Sergius  von  Constautmupel 

Td  Tpcup^vra  napd  thc  u^eiäpac  (Scripta  frtUemäoHs,  Accc- 

pimus  gme  scriptap^). 

In  beiden  Samnüimgen  der  Acten  dee  Mcbrten  aUgeoiei&e& 
ConcÜB*'). 

299.  Martin  L  649^653. 

1)  Die  römische  Synode  vom  .hilire  G49 
Sammlung  der  Acten  dieser  Synode '"). 

2)  Das  Schreiben  des  Papstes  und  der  römischen  Sjnode 
vom  Jahre  649  an  die  Bischöfe,  Priester,  Diaconen,  Aefate, 
Mönche  Gratia  vobi»^^ 

Dieeelbe  Sammlung. 

3)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Oonstaus  Coeksii  sat^- 

lurum  '^). 

Dieselbe  Sammlnng. 

I)  Jatl.-  1  H4.  2)  I  1  B  1  b  bb.  3)  I  J  B  2  L 

4  )  I  I  H  '2  1.  51  I  ü  K  1. 

C)  I  11  \  's  2.   S,  meine  iiibl.  Lui.  jur.  can.  mauuaci.  J.  11.  p.  268. 

7)  Jaffd  1660.  8j  1  1  B  1  b  bb.  9)  Jaff4  1661. 

10)  JaS;^  1664,  Manfli  T.  XI.  col.  537,  col.  866.     11)  1 1  B  S  a  ee  o, 
12)  Jafte  post  1693.  Vgl  Hefele  ConciHengeflcbiehte  Bd.  S  S.  U9  fg- 
18)  1  I  B  8  L  14)  Jaffi^  1694.  16)  JaffiS  159«. 
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4)  1  >as  Sclireibeji  an  den  Erwälilteii  der  carthagischen 

lurche,  »eiue  Suüragauen  irntl  üleriker  Omnis  quidan  t^r/ttö'). 
XHeselbe  Sammlimg. 

5)  Das  Schieiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Phila- 
delphia Fiddis  aertM^). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Das  Schreiben  an  den  Bischui  TlieudoruB  von  Esbus 

Mit  confitaio^). 

Dieselbe  Sammlniig»  ^ 

7)  Das  Sehreiben  an  den  Bißchof  Antonius  von  Bacatba 

ikc^i  quiäcm^). 

Dieselbe  Sammlung. 

8)  Das  Sehreiben  an  den  Georgias,  Archimandriten  des 
Klosters  vom  heil.  Theodosins^  Te  spirUu  vegäo^ 

Dieselbe  Sammlimg. 

9)  Das  Schreiben  au  deu  Pautaleou  t>ctnj)tr  quideni 
omnis  ^). 

Dieselbe  Sammlimg. 

10)  Das  Schreiben  an  den  Dltotris  Petras  (km  in  Umore'^y 
Dieselbe  Sammlung. 

11)  Das  Schreiben  an  alle,  welclie  den  liischufsitzcn  von 
Jerusalem  und  Antiociueii  nacii  der  hierarchischen  Ordnung 
ontergeben  sind,  QraUa  vobis^). 

Dieselbe  Sammlnng. 

12)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Paulas  von  Thessa- 
Uiiich  Dommus  ac  Detts^), 

Dieselbe  feiimmhing. 

13)  Das  Schreil^eii  an  Clerus  und  Volk  von  Thessalonich 

Dieselbe  Sammlnng. 

m.   Agatho.  G78-G81. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Constantinus  (Pogonatus) 
imd  die  Aogosti  Heraclius  und  Tiberius  KcrravooOvTi  (Canside- 


I)  Jaff^  151I7. 
5)  Jutfe  1001. 


2)  Jaffe  150« 
lU)  Jatte  16U6. 


H)  .Tafle  1599. 
7)  .latfö  1603. 


4)  .lalle  ir><K). 
8)  Anm  1604. 

30 
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mihi  hnmanac  vitae  diversos  anyon^Sj  (Jvusakrmäi  milu 

hu/mame  vitac  diversas  nwkaiias)^). 

Die  beiden  Sammlmigen  der  Acten  des  wehsten  aUgemeinen 
ConcÜB*). 

2)  Das  Schreiben  an  dieselben  TTdvrtuv  tuiv  dtoOuiv 

(Omni ton  bonorum  spcs  inesse  praeHoscUur,  (Jmnium  houortm 
esse  cognoscüur)  ^). 
Dieselben  Sammlungen. 

301.  Leo  IL 

1  j  Uab  »^eiireibeu  au  den  Kaiser  Coustautinus  Ti|i  ßaciAti 
(liegi  rcgum)*), 

Sammlung  der  Acten  der  sechsten  aUgemeineii  Synode  ans  der 
Zeit  Seigins*  L»). 

2)  Das  Schreiben  an  alle  spanischen  Bischöfe  Cum  dkena 
sint*^), 

Hi:5paiia  der  jüngoten  Form'). 

3)  Das  Schreiben  an  den  König  Ervig  Cum  unus^). 
Dieselbe  Sammlung. 

4}  Das  Schreiben  an  denComes  Simplicins  Cum  sU  vesirae*). 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  Das  Sclureibeu  an  duu  iiiscboi"  Quiricus  Ad  coynitiomM 

Dieselbe  Sammlung. 

302.  Benedict  IL   683(?)— 685. 

Das  Schreiben  au  den  Notarius  regionanus  Fetru»  JuxUi 
quod ' 

Dieselbe  Sammlung« 
3*J3.   Gregor  IL   715— 73L 

1)  Die  römische  Öjuode  vom  ö.  April  721  '•). 

Hadriona  "\ 

Bobienser  Dionj'siana'*}. 

Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Amand 

I)  Jaff^  1C24.  Mansi  T.  XI.  col.  234,  col.  745.  8)  II  B  2  a  ee 

Jaffe  1625.  4)  JafftJ  i6:to.  5)  I  l  B  2  a  ee  a 

6)  Jaffe  1C31.  7)  1  I  H  1  i  bb.  8)  Jafle  IGÄ 
9)  Jaifd  1Ö33.              10    l  itt.   1G34.  11)  Jafft'  IG36. 

12)  .laffi'  i.OHt  1664.       13)  1  1  Ii  1  b  aa.  14)  1  IB  1  t  bb. 

l&j  1  1  Ii  2  h. 
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Cod.  Vatic  (1348)  hinter  der  nach  dieser  Handschrift  Yon  mir 
benannten  Sammlung'). 

Cod.  lat  Paris.  1603,  Cod.  Bnrgand.  10127  sq.  der  »ystem.  Samm- 
lung der  ILuul-^chritt  von  Aii^ei"«'). 

2)    Das  Schreiben  au  den  h.  Bquiiaciufi  UcbukrabUem 

Sammlung  der  Handichiift  von  Saini-Amand^). 

304.  Zacharias.    741  —  752. 

1)  Das  ^Schreiben  an  die  Bischöfe;  Priester  u.  b.  w.  iu 

GaUien  und  in  den  ProTinzen  der  FnuikeD  JReferente  ncbis^). 
Cod.  Fria.  B  H  1  der  Sammfang  Mnldscher  Concilien  dos 
Jahres  818«). 

2)  Die  rümische  Synode  vuin  Jahre  743"). 
Vermehrt  Hadriane 

Cod.  Setiöor.  LXlil.  \ 

Cod.  Lucan.  12ö  >  der  Hadriana*). 

Coil  lat.  Monac.  3860«' 

Cod.  Vatic.  \ 

Cöd.  Barbar.  >  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handachrift*^). 
Cod.  Florent ' 

In  folgenden  Sanunlnngen  finden  sich  die  Oonouen  des- 

idben  Concils  in  abgekürzter  Form: 

Bobienser  Dionysiana 

Cod.  Sauge nii.  liarl.  ^6  \ 

Cod.  Virdun.  21  (?>  I 

Cod.  Bodl.  893  >  ier  Uadriana<*;. 

Cod.  lai  Monac.  3800  I 

Cod.  hii  Monac.  8860«  ^ 

Cod.  Veron.  LXIU.**). 

305.  Stephan  IV.    768-  772. 

Die  römiache  Synode  vom  Jalire  769'^). 

Sin  Fragment  denelben  ist  enthalten  in 
Cod.  Veron.  LVII.»), 

1;  I  I  il  1  e  bb.  «)  I  II  E  1.  3)  Julfe  1GC7. 

11  i  B  2  h.  .'*)  .hif\6  1744.  C)  I  I  B  2  g  hb. 

7j  JatK  |.u^t  1746.        8)  I  1  B  I  b  ;ia  T-        l»)  1  I  B  l  b  aaa.ß. 
10^  I  I  B  1  ü  i  )>         11)  1  r  ß  1  b  bb.        12)  lim  baaa,ß. 

13)  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manoacr.  J.  i.  42U. 

14)  .luffo  pOKt  1822. 

16}  H.  meine  BibL  Lat.  jur.  can,  luanuitcr.  I.  i.  j).  421. 

ao* 
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306.  Hadrian  I.   792^7d5.  ' 

Das  8chrei})eii  an  der  Franken  und  Langobarden  Küuig 
uiiii  der  Küuier  Patricier  Karl  Dominus  ac  rcäatiptor^ ), 
Sammlung  der  Handschritt  von  Beanvai»'). 

307.  Eagenius  XL  824^-827. 

Die  rdmisehe  Synode  vom  15.  November  S2ß^. 

/^°*!  .  \  derSftminluTtg  der  vaticaiuscbeD  Handschrift  <). 

(  od.  Florent  J  * 

Uaiiäelbe  Concil  im  Auszuge  bringen: 
Bobienser  DionyHiana*). 
Cod.  Sangerm,  Harl.  386 
Cod.  Virdun.  21  (9) 

Cod.  Bodl.  898  >  der  Hadriana«). 

Cod.  lat.  Mosac.  3860 
Cod  lai  Monac  3860* 
Cod.  Veron.  LXm.»). 

308.  Leo  IV.  847—855. 

1)  Das  »Sciueiben  au  die  Bischöfe  des  britisciieu  Volk» 

Qt$anio  skidio^). 

Sanmüung  der  Haadachiift  von  fieanyau*). 

2)  Das  romische  Concil  vom  8.  December  853**). 

Cod.  Vutic.  ti;}i2)  liiiiter  dur  nucli  dicHcr  lliinJachrill  vou  mir 
Ijt'iKumtt'n  S;mniilung"). 

3)  Das  »Schreiben  au  den  Bischof  Prüden tius  vou  Troyea 

OognosctU  prudenUa  *^). 

Sammlnng  der  HandBohrift  von  Beanvaia**). 


8. 

ErlaHse  und  Hckroiben  römischer  Kaiser  und 

Biaatsbefimten. 

309.  Es  giebt  uur  wenige  allgemeinen  Sammlungen  der 
historischen  Ordnung,  in  die  nicht  ein  oder  das  andre  katser- 

1)  Jaffe  19()2.  2)  I  1  Ii  "2     oc.  3)  Jatfe  post 

4)  1  I  B  1  o  hh.  5)  1  1  ii  1  b  bb.  6)  1  I  H  1  b  aaa,  ^ 

7)  S.  meine  IJibl.  Lai.  jiir.  can.  nianuscr.  1.  1.  p.  42r». 

8)  .latfo  1*J77.  *.0  1  1  H  2      cc.  Ii))  Jiili*.   i^^^i  lit^i 
11)  1  I  ü  1  e  bb.  Vi)  JaÜ\3  1^)9.              13)  1  I  Ii  2  g  cc. 
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liehe  Oesetz  oder  Schreiben  Aufnahme  gefunden  hatte.  Da 
ein  und  dasselbe  Stück  in  mehreren  8anuiilungen  zugleich 
vorkommt,  80  ist  die  Gc?^ammtzahl  der  auf  diesem  Wege. über- 
lieferten Documenie  freilich  nicht  gross.  £s  sind  im  ganzen 
27  Stücke Unter  diesen  ist  das  äliestd  das  Edict  Oonstan- 
tiii's  gegen  Arius  und  seine  Anhänger  vom  Jahre  325,  das 
jün^te  J ustiu's  L  Schreiben  an  üormisda  fuimus  Semper 
rom  Jahre  520. 

Reichere  Ausbeute  liefern  einige  parttcularen  Sammlungen, 
insbesondre  dm  Sammlung  in  der  Angelegenheit  der  Dona- 
üsteii  mit  Schreiben  Coustantin's,  die  Sirmond  sehe  ^^ammlung, 
welche  Constitutionen  von  Constautin  bis  auf  Theodosius  II. 
(die  jüngste  vom  Jahre  425)  enthalt,  die  Sammlungen  von 
Acienstückeii,  welchu  auf  diu  viui  allgumeinen  Cuucilieii  von 
£phesus  vom  Jahre  431,  von  Chalcedon  vom  Jahre  451  und 
Ton  Constautinopel  je  von  den  Jahren  553  und  680  Bezug 
haben,  endlich  die  avellanische  Sammlung.  Die  zuletzt  ge- 
nannte Collection  ist  die  reichhaltigste;  sie  bringt  G4  Schrei- 
ben lind  Verordnungen  römischer  Kaiser  und  Staatsbeamten. 

Alle  diese  Constitutionen  und  Briefe  beziehen  sich  mit 
gar  nicht  zu  rechnenden  Ausnahmen^)  auf  kirchliche  Verhält- 
nisse oder  Personen.  Das  btirgerliche  Recht  schöpften  Kirche 
iiud  Clcru.s  aus  dun  in  Uebung  beiindlichcn  weltlichen  Rechts- 
sammlungcn;  bis  im  9.  Jahrhundert  auch  SammliniLrou  des 
romiBchen  Rechts  entstanden,  die  nur  für  den  kirchlichen 
Uebraach  bestimmt  waren.  Von  diesen  wird  unier  den  syste- 
niatiMcLen  Sanimlun^un  gehandelt  werden. 

Ea  sollen  jetzt  die  Erlasse  und  iSchreiben  römischer  Kai- 
ser nnd  öffentlicher  Behörden  einzeln  angeführt  werden,  welche 

1*)  Die  meisten  dieser  Stücke  enthält  unter  den  aUgemGineii 
SAmmlangen  der  histonschen  Ordaang  die  Queenerscbe  Sammlong;  eio 
Uriat^  13  Schreiben  und  CoDstitutioaen  rOmischer  Kaiser. 

-2}  c.  5  unter  den  Constitutionen  (Irr  Sirmond^schcn  Sammhin^, 
AtkM.  Gesotz  des  Ilonorius  und  Theodosius  Inverccumla  arte  vom  Jahre 
419y  und  tldü  in  der  Sannnlun«;  der  Pithou'schen  Ilandt^ehritt  ontlialk'iio 
Gesetz  des  Honorius  Intcr  jjubltcas  ntccssitates  vom  Jahre  417  hundehi, 
da«  eine  von  Sdaven,  das  andre  von  Freigelassenen. 


Digitized  by  Google 


310 


Die  Saimniloiigeii  der  biiL  Ordn.  Bio  Quellen. 


I1A& 


durch  die  Sanitnluugcu  der  historischen  Ordnung  überliefert 

sind. 

310,   Uonstautinas  und  Licinius.   'SVA. — 824. 

1)  ConstafUinus  Aug»  Adafio  (1.  Äblavio),  Jam  quidm 

Sanmiluug  m  der  Angelegenheit  der  Douatititen 

2)  Omstoiüinus  Aug,  cpiscopis  cathaUcis  earissimis  fratn- 
hus  salutem,  Aetenm  et  reUgiasa^), 

Dieselbe  Saninilunfr. 

3)  CkmstanHnus  Aug,  episcopis,  Ante  paucosqui^lem  dies*). 
Dieselbe  Sammlung. 

4)  Das  Schreiben  Constantiii's  jiii  den  Vicuriiis  von  Africa 
CahuB,  in  dem  er  verspricht  nach  Africa  zu  komnieii,  um 
zwischen  Cäcilianus  und  Donatus  zu  entscheiden^). 

Dieselbe  Sammlung. 
Der  Anfang  des  Schreibens  fehlt. 

ö)  Escemplum  epistolae  praefedantm  praelono  ad  Cchtim 
vicarium,    Fctramus  Annianus  et  JuUams  Demicio  Cdso 


1)  Zuertst  von  P.  Pithou  edirt;  ».  Sirmoudub  Concilia  antiqija  Gal 
Wm  T.  I,  p.  593.  Sirmond  scheint  a.  a.  0.  p.  1  nur  die  Edition  Pi- 
thoiiV  }ienutzt  zu  halien,  llardouin  bemerkt  zu  seiner  Ausgabe  Con 
cilioruni  coUectio  T.  1.  col.  259:  Ex  ajwffrapho  1\  Jac.  Sinnondi  sof. 
Jesu,  qui  ex  vm.  eruit.  Hiernach  Mansi  T.  II.  coL  463.  Die  Ausgabe 
in  L.  E.  Dupin  8.  Optati  de  schismate  Donatistarum  libri  YII.  Quibm 
aeeessere  bistona  Donatistanim  una  cum  monumenÜB  ad  eam  speetan* 
tibuB  etc.  Lut.  Paria.  1700.  fol.  p.  983  beruht  auf  neuer  Vergleicbaog 
der  pariser  Handschrift  (Sammlung  in  der  Angelegenheit  der  Dona- 
tisten).  Die  Constitution  findet  sieb  in  Haenel  Corpus  legum  ab  im- 
pcratoribus  ante  Justinianum  latarum.  laps.         4.  p.  191  sq. 

2)  I  I  B  2  d, 

3)  Dupin  p.  287  sq.  Hardonin  bemerkt  T.  I.  col.  268:  Ex  appen- 
(licc  ad  Opintum  et  ms.  Pith.  Der  Cod.  lat.  Paris.  1711  (Sammlong  in 
der  Angelegenheit  der  DonotiBten)  hat  u.  a.  auch  l'itbou  gehört;  denn 
Hardouin  bemerkt  col.  265:  codex  f»>'.  Pithoei,  qui  nunc  ttt  Colbcrti 
uns  1951.  Die  genannte  pariser  Handschritt  führte  in  der  Colbert'scheii 
Bibliotliek  diose  Nummer.  Hiemach  in  den  späteren  Concilieusanim* 
luugen;  lic  i  Mansi  T.  II,  col.  477. 

.  4)  Dux)iu  p.  290.         5;  Dupin  p.  291. 
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tfieario  Africae.  Quoniam  Luciamm,  (Hilarius  princt^  ob- 
MU  IUI.  hol  Mc^as  Tribms.y). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  CmistmiHnus  Äug.  universis  eiiiacoin^  per  Africam  d 

pkbi  ecclesiae  catholkae*    Quod  fides  debuU'^). 
Dieselbe  Sammlyng. 

7)  Imp,  Ckmstan^us  A,  . . ,  Judex  pro  sua  soUicUudine, 
(Dat.  IX.  kal.  JuL  Consta ntitwpoU  Licinio  A,  A.  Crispo 

Siimond'sche  ConsUttttioueniiaminInng  *). 
311.   Constaniinus.  324—337. 

1)  Inqh  ConstafUinms  Aug.  cpiscopia  et  plchibm,  Ar r ins, 

qui  maligiws^). 

Haadschiifl  von  Freisingen  vor  der  nach  ihr  benannten  Samm- 
Inng«). 

flamminug  der  Handsolirift  von  Diessen^). 

Vermehrte  Hadriana*). 

Cod.  lat.  Monac.  3860«  der  Hadriana*). 

Eine  zweite  Version  derselben  Cunstitutiun :  Victor  C<tu- 

staiUinn6  Magnus  Fius  apiscopis  pergm  hca  populis,  Mali- 

valus  H  inpkis  Artus. 

Sammlnng  des  Theodosins  diaconns*^). 

2)  C(msUmHnus  IVus  eaihdieae  orthodox&rum  ecdesiac  per 

AkxafHlriain.    (imahti,  fratres  däectissimi^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

1)  Üupiii  }».  i"J.J,  llueuel  Corpus  legum  etc.  p.  1U3. 

3i  Haciitl  XVIll  constitutione^,  ^uas  Jacobus  Sirmondus  ex  codi- 
cil  u-  Lugdunenai  atque  Aniticnsi  Parisiit«  1631  divulgavit.  Bounac 
1.  (im  bonncr  Corpus  juris  Antejostlniaiiei)  col.  475. 

4)  1  l  B  2  m. 

5)  bi  nach  Cod  Diese,  (s.  Note  7)  gedmcht  in  Amort  Elemente 
juris  canonici  veteris  X.  II.  p.  475  sq.  Haenel  Corpus  legum  ete.  p.  200 
giebt  da«  griechische  Original  nach  Socrates  Hist  ecd.  Lib.  I.  c.  9. 

6)  IIBlc.  7)IIBlhhh.  8)IIBlbaaT. 
9)  I  I  B  1  b  <aa  a.     10)  I  I  B  1  g  bb. 

11)  Eine  dritte  Venion  findet  sich  in  der  Version  des  Epiphanius 
Schobstieae  in  der  Hist.  tripart  Lib.  II.  c.  16.  —  Griechisch  bei  So- 
cntes  Hist  eoct  Lib.  I.  c.  9,  Oelasius  Cysic.  conuneni  actorum  conc. 
Kic  II.  36. 


Digitized  by  Google 


312  Üiü  SauiiuluDgcn  der  hiat.  Ordn.  iüo  Qucilen.       1 1  A  8, 

3)  Coitsfffntmus  Yirtnr  Muximus  ac  Triumphntor  semj^r 

Ängustus  Zmzio,  Onilico  etc.  cpiscapis.    Cum  summi  JJei. 

(Data  non  Febrmr  Serdka,)^), 

Sammlung  in  der  Angelegenheit  der  Donatisien'). 

4)  Imp,  (hnsUxntinus  A.  Ähtavio  pf  .  p,  Bdigumis  est  de- 

maUiam.    (Dat.  III.  mn.  Jini.  ComtantinopoU.)^), 

Sirmond'schc  ConstitiitioiKüis.niunlimg*). 

5)  Iwp.  CmstanÜnns  A.  ad  Fdicem  pf.  p.  Jam  dtuium 
quidem  cansiihUioms.  (Dat.  XI L  kal*  Nav,  FroposUa  VIL 
id.  Hart,  Carthoffine  NepoHano  et  Facmdo  cass.)^). 

DieaolVie  Sammlung. 

312.  Valenliniau  1.  und  Valens.    364  —  367. 
Imperatoren  Cacsarcs  Fluviius  Valciitinianus  et  Valm.s  Pii 

FcUces  Augusti  Perpetui  Victores  saltUem  dicunt  A'»cae»itö.  Ztüxt 
Studium  nostrum^ 

Die  Sammhuigen  vou  Actcu  des  Coiicik  von  Cbalcedon  dee  Cod. 
'Notre-Dame  nnd  de«  Bubücus*). 

313.  V nlen tiuian  1.,  Valens,  Gratian.   3ü7 — 375. 

1)  Valentin  in  um,  Vatetm  et  UrraUanus  Fräextato  pii  (i. 

p.  u,).   Dissensionis  auctore^). 
Avcllaniaehe  Sammlung*). 

2)  Ipjdem  Augusti  Pretextato  p,  u.   Ea  fwbis  est  intuUa, 

(Data  prid.  Jamuiriab  triam  (sie)  AA.  CQHSt>.J^^)* 
Dieselbe  Sanindung. 

3)  Uhl  Ursinus  d  qiti  cum  lo  sunt  ah  cjcdio  relaxantur. 
Habe  (Ave),  Pretextatc  karissime,   Nobis  Ucä  justa^^), 

BicBclbe  Sammlung. 

1)  liiuunius  a.  Hlf»  n.  62  sq.  mit  der  Ikinerkung:  €.c  f'il'hfjthtLa 
Petri  PUhod  cdita,  Dupiji  p.  295  sq.   Vgl.  Uucncl  Corpuu  legum  yt.  2l4. 

2)  I  1  13  2  d. 

3)  Hacuel  XVIII  coDsiitationes  etc.  coL  445  bq.      4)  I  I  D  2  m. 

5)  Haeael  XVIII  constitationes  etc.  coL  4M  aq. 

6)  Manai  T.  VII.  coL  309,  Hacnel  Corpns  legam  |>.  220  sq. 

7)  I  I  B  2  a  bb  ß,  T* 

8)  Nach  Cod.  8.  Marci  171.  ^  Ilaenel  Corpus  legum  p.  223  nach 
Baroniu«  a.  368  n.  2.         9)  I  I  B  2  k. 

10)  Nach  Cod.  8.  Marci  171.  —  Qaencl  Corpu»  legom  p.  323  nach 
ßaroniuB  a.  368  n.  3. 

11)  Nach  Cod.  8.  Marci  171.  —  Haenel  Corpus  legum  p.  Sd3  nach 
BaroniuB  a.  368  u.  4.  * 
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4)  J[ijdem  ÄvgusH  OUbrio  prarfedo  ur.  2V»  quidem  sieut 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  I[i]detn  Augusti  ad  J^nacUm  vicarium,  Omnctn  hi6 
disaenaiamlms^). 

Dieselbe  Rammlting. 
ß)  Ifijdem  ÄugusH  ad  Olibrium  p*  urh.    Cum  tUehü 

Dieselbe  Sammlung. 

7)  I[i]dem  Auginsli  ad  Ä[mJpeUum  p,  wrh.  Jure  man^ 
mäuämi$  nos^ae% 

Diesetbe  Sammlung. 

8)  I[ijai:m  Awjusti  Maximinio  (Maximim)  vicario  urhis 
Berne.    Est  istud  divimtm'-*). 

Dieselbe  Sammlung. 

314.  Valens,  6ratian,Valeiititiiaa  II.  375^-378. 

G-ratinnus  et  Valmtinianns  Augusti  Äfiuilim  vicario, 
Ordinariomm  scntcniias  judicum^). 

Diesen  M'  Sammlung. 

315.  Yalentinian  IL,  Theodosius  I.,  Arcadius. 

383—392. 

1)  hnpi  ratores  V aiadiniatms y   Thcodosius  d  Hoiufrius 

AAA.  ad  OpkUum  prarfeäum  avguskUem.   GravUer  admodum 

mata.  (Dat.  xjridie  non,  FiAr,  CaMfantinopoU )^). 
8irmond^he  CoDstitotionensammlaiig*'). 

2)  Vietm  Mihjuhs  Maximus  Ferpctuus  Triumph(dor  Au- 
fHidus  Smeio  paraüi.   Accepimm  Hieras  sanctiiaiis  tuoß  *), 

AyeHanische  Sammlung'*). 

\)  Nach  rnd.  8.  Marci  171.  —  Baronius  a.        n.  3. 

2)  Narh  •  o<l.  S.  Marci  171.  —  Baroniiis  a.  360  n.  4. 

:5}  NjrIi  Cod.  S.  Marci  171.  —  Haronins  a.  .369  n.  5. 

■Vi  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  llaeuel  Corinis  Ic^mitii  p.  'Iii  niu  h 
K^roniiiti  a.  .471  n.  1.  5)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  llacuel  Cor- 

ptu  \('\^m  j».  224  nath  Baroniue  a.  371  ii.  H. 

f>']  Xarli  Cod.  Marci  171.  —  liuronius  a.  381  u.  1,  Maiiäi  T.  III. 
«  oL  627,  Hiicuul  Corpus  legum  j».  'ijr.. 

7)  Ilaenel  XVIII  conHÜtutioncä  col.  ir>l  v,<|.         8)  1  1  B  J  m. 

0)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Mansi  T.  HL  coL  671.  Vgl.  Haencl 
Corpun  legum  p.  230.         10)  1  I  B  2  k. 
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AAA,  AtUiockino.  SktdUs  nos^ae  serenUaÜs,  (Dat.  X,  hai. 

Mai.  ConBtantimx>oU  Honotno       P.  et  Evodio  coss,)^). 
Sirmond'sche  Constitutionensammlung*). 

4)  Vadmt Inianus  y  TJtro(h)si[u]s  et  Archadifujs  -Augusü 

Sfdusih  praefecta  wrbis*  DesideranUfms  nobia^)* 
AyeUaiuaelie  Sonunlimg^. 

5)  Gratulatoria  de  ordinatiom  Syrlcii.  Ävc^  Finianc  caris- 

61  me  uohiö.    Fopulum  urbta  aetemae,    (Data  VL  kaL  Mar. 

Medidani.)^). 

Dieselbe  Sammlimg. 

6)  Maximi  fyraumi  ad  VälenHmmum  Augushtm  juniorem 

cotUra  Arrianos  et  3fanidwos,   Nisi  clcniciUiac  möiriie*^), 
Dieaelbc  Summlung. 

7)  Imperatores  VedentmianuSf  Theodosius  et  Arcadius  Aur 
gttsti  ad  Euiroj^m  pf.  p.   Fladda  hemfida'*), 

Sinnond'sche  CoiutitationeiiBaiimilung''). 

316.  Arcadius  und  Houorius.   39ö — 402. 

Imperatores  Areadius,  Somrius  et  Theodosius  Augugti 

Hadriam  pf.         Ut  venerat io  sacerdotibus  dcbetur,  (Dal, 

pridiG  non.  Febr.  Ravennae  StiUcom  II,  cotmie,)'^). 
Dieselbe  Sammlimg. 

317.  ArcadiuSyHoBoriuSyTheodosiusII.  402—408. 

1)  Exemplar  Sacrae  Honorii  Afujgusti  missae  ad  impe- 
ratarem  Orientis  Archadmm*   Qmnms  ^per  imagine^^)^ 

Avellanisohe  Sainmliing**). 

2)  Tmperatores  Honorius  et  Theodosius  AA.  Curtio  pf\  j). 
Frofanos  lioerdicorum,   (Dat.  VIIL  hol.  Deaendtr.  Homae. 


1)  Haenel  XVIII  conetitutionog  col.  459  sq.  2)  I  I  B  2  in, 

3;  Niich  Cod.  S.  Marci  171.  —  Biironiuö  a.  386  n.  30,    4)  I  I  B  2  k. 
6)  Nach  Güll.  S.  Marci  171.  —  Uaeuel  Corpub  leguin  p.  230  nach 
Baronius  a.  385  n.  6. 

6)  Niicb  Cod.  S.  Marci  171.  —  Baroniiis  a.  387  n.  33. 

7)  Haenel  XVIII  conatitutioncs  col.  4öü.  8)  I  I  B  2  m. 
9)  Haenel  XVIII  coustitutiones  coL  448  sq. 

10)  Nach  Cod.  8.  Marci  171.  >-Ban>muAa.  4040. 80.    11)  I  I  B  k. 
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PrüposUa  Karthaghw  in  foro  mb  programmate  Parf)kyrii  pro* 

rmisuUs  mn.  Jun.    Basso  vi  P/dlippo  vv.  ca,  cusa.j '). 
Sirmond'ächc  ConatitutioneaHamnUuDg 

318.   Honorins  and  Tfaeodosins  IL  408—423. 

n  Impuaforcs  Area^Jius  et  Honorkis  AA.  Hieodoro  IL 
y(*  f».  Utirunn  qmdetii  hi  tantum,  (DaL  V.  hol,  Dec.  liavenncie 
Brno  ei  FhiUgpo  w,  ee*  eoss.)*). 

Dieselbe  Sanunlung. 

2)  Iniperatar  Hotwrius  ad  ThrotJorum  v.  iU.  pf.  p.  Ftoii- 

ti6  aucianbm.   (Dat.  III.  non.  Dec.  Ravctituw  Basso  et  Fhir 

Uppo  um.  cc  coss.  Accqpta  XVL  hol,  Jan.)*). 
Dieselbe  Sammlnxig. 

3)  Impfratorcs  A  read  ins,  Hononud  et  Thcodonius  Augasti 

Thtodorn  pf.  p,   Episcop<Uc  jwUcium.   (Dat,  id.  Dec.  Basso 

H  FiUi^ßpo  €088.)^). 

Dieselbe  Saminlnng. 

4 )  Impiratorcs  Honorim  d  TlicodosiHs  AA.  Hieodoro  viro 

üL  pf.  p.  Ihdnum  non  est.    (Dat.  XVIIL  hol.  Febr.  DD. 

NN.  Monorio  IX.  et  Thßodosio  V.  AA.  caes.  BavemM.)  % 
Dieselbe  Sammlmig. 

5)  Tmperatoree  Htmürins  ei  Theodosius  AA.  MdUio  y  /  p. 

Bede  cUmcntium  noslmnu    (Dat.  VIII.  hal.  Jul.  Ravemuiv 

DD.  NN.  Monorio  IX.  et  Theodosio  AA.  IV.  coss.)^). 
Dieselbe  Sanmünng. 

6)  Imperaiores  Sonorius  et  Theodo&m  AA.  ad  MeUHum 

rinwi  dhisfron  pf.  p.  2\on  cassum.  (Dat.  id.  Dec.  Bavetinae 
Monorio  IX.  d  Theodosio  V.  AA.  coss.p). 

7)  Exem^^ar  Sacrae  domni  nostri  HonarifiJ  Aug.  eons. 


t)  Haenel  XVUI  constitiitiones  coL  466  aq. 
*  I  I  B  2  m. 

3)  Ilaenel  XVI II  ( onstitiutioneB  col.  461  sq. 
4^  nai*n<>l  XVI  II  ( oiistitntioiios  rol.  473  aq. 
h)  Hii»  ii<  l  XVIIJ  inrif^titutioiiea  col.  476. 
fii  II  i»  !!♦  l  XVIU  rollst itutaoncB  col.  468 
7)  iiaciiel  XVI II  coiiHtitutionea  col.  46.S  sq. 
UiMuel  XViiI  counUtutioactt  coL  471  üq. 
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IfUerpubUcM  necessUates.  Begeskm  Bavenm[e]  die  X  V*  kal. 
JPe&r.  HanoHo  Aug.  XL  et  ConskmHo  11.)^)- 

Sammlung  der  Pithou'schen  llaiulscliriit''}. 

8)  I'iiäum  ad  virum  inlustrcni  .Xgricolam  pra(^ectum  CraiU- 
arum  Augushmm  ffanorii  et  TheodosiL  Sahibenrima  magmi- 
fieenHae.  (Bat,  XV,  hol.  Mai.  Accepta  Arehte  X.  kaL  JTunuES 

domno  n.  Uamrio  XII,  et  Tlieodosio  VI  11,)^, 

Sammlung  der  Handschrift  von  Kölu^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Arles 

9)  Imperatares  Honanus  et  Theodasius  Augusti  PaUadio 
praefedo  firaämio.  Ad  (mUii»rbandam,  (Data  pridie  haiendas 

Majas  liavmmm  donums  nostris  Hanorio  XII.  et  Thcoiiißsio 

VIIL  Augg.  consvMms.)^), 

Quesncrscbo  Sammlung'). 

Sammlung  der  Colbert*8clien  Handachrift'). 

10)  Junius  Quartus  Palladius,  Memxins  d  Affrieata  itemm 

praefeeti irraekmo  edlxcrunt:  In  Fclagium  atiiuc  Cadtslium^}. 
Dieselben  Siunmlun^en. 

11)  Exemptum  retatianis  Simachi  praefecü  urbis  ad  Mtmo- 
rium  principem  Raverme  consHhdnm.    Quaeeumque  in  urhe 

lioma.    (Data  III.  Jcul.  Januanuü.J^^*). 
•  AveLUuiificbe  Siuumlung'*}. 

12)  McempHum  saararum  literarum.  Gestis  omnihus  rece»- 

sitia,  (Dat,  IIIL  non,  Jan.  Ravenne.y^). 
Dieselbe  Sammlung. 

18)  Excmjüum  relafinu  (l.  rrl/itionis)  Hiunnarhl  i>nu  jt  Ut 

ut  his  ad  principcnh,   Ubi  primum  sacer  pernio,  (Data  Fi.  kt, 

Januar.y*). 

Dicitelbo  Sammlung. 


1)  Nach  Cod.  lat  Pari«.  loGl  (I'ithou'sche  Uandächntt).  —  Ilacot.4 
Corpus  legtun  p.  2)  1  1  B  1  h  ce. 

;<)  Nacli  Cod.liit.rari«.  3849  (der Sammlung  der  Kirche  vonArlos\  - 
llacnel  Corims  Icgum  p.  238.  4)  1  I  B  1  h  bb.       5)  I  l  l\  2  »>  bb, 

6)  H.irucl  Corpus  loguin  |>.  23RPfi.       7)  1  1  B  1  d.       8)  1  1  B  l 

l»;  IJaciiel  Corpus  leguui  j».  2:i0. 

10)  Nach  Cod.  S.  Marti  171.  -  Baronius  a.  418  n.  79.     11)  I  1  ß  2  k. 

12)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Baronius  a.  419  n.  2. 

13)  Nach  Cod.  8.  Marci  171.  —  BaroniuH  a.  419  n.  6. 
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14)  Item  reUUio  pref,  iir.  SpitaekL   Cum  vir  darissrnm 

Apthonis  (1.  Aphronius).    (Data  VIIL  kul  J^cbroani.)^). 
I>ie»elbe  Sammlung. 

15)  Eaceu^m  sacramm  lUerarwm  aä  synodum.  Omma 

Dieselbe  Sanmüniig. 

IG)  Symacho  pref.  nr  Magnarum  (kliberaUonum^), 

Dieselbe  Sainmhing.  » 

17)  Exemplum  sacrarwm  merarum  ad  AMHeim  SptMti- 
nmm  episeopum,   Qwmktm  de  Bomam  saieerdi(Mo% 

Dieselbe  Sammlung. 

18)  rrincipis  oratio  ad  senatum.  Scimus,  patres  cotiscripti. 
(Dal.  id.  Marc.)'^). 

Di»  s».ibe  Sammlung. 

19)  Ejusdem  pniMipis  edidum  aäpopulum,  Fidei  euram. 
(Data  id.  Marc.)'\ 

Dieselbe  Sauiinluug. 

20)  Ejtisdem  principis  ejnstokt  ad  sanciion  l^aulinum  t^i- 
seopum  Nolantm,  Sanäo  et  venerabüt  patri  FauUno  «piscapo, 
Tom  fuit  apud  nas  eerta  sentenHu^). 

Dieselbe  Sammlung. 

21)  Item  ejusdcm  principis  ad  (^uscupos  Afras,  Sermitas 
nos^a  cum  in  amnüms^)* 

Dieselbe  Sammlimg. 

22)  JSfusdem  principis  epistcHa  ad  sanetum  Awdium  Carta- 
gmensis  (sie)  episcojnim.    Aliam  quidan  vidmdac^). 

23)  Ejusdem  epistola  aUAuffustinunt,  Alipium,  Emmlium, 
Ikfmmamm^  Sikanum,  Navatum  et  Deutherium  ipiscqpas  um- 


I)  Nach  Cod.  S. 

Morei 

171. 

BaroniuB 

a. 

419 

n. 

12. 

2;  Nach  Cod.  S. 

Marci 

171. 

BarouiuH 

a. 

41U 

n. 

14. 

3)  NjrIi  Cod.  S. 

Marci 

171. 

Caronius 

a. 

419 

n. 

15. 

i)  Nach  Cod.  S. 

Marci 

171. 

Baronius 

a. 

u. 

ir. 

Ol  Nnrh  CcmI  S. 

Marci 

171. 

UaroniuB 

a. 

4iy 

1!. 

17. 

6;  NatJi  Cod.  S. 

Marci 

171. 

Baronius 

a. 

411> 

n. 

m. 

7j  Nach  (  od.  S. 

Marci 

171. 

Barouiuä 

a. 

419 

n. 

20. 

8.1  Njich  Liul  S. 

Marci 

171, 

Baron  iuB 

a. 

419 

n. 

21. 

^1  Hnych  Cuil.  6, 

Marci  171. 

Baronius 

a. 

419 

u. 

22, 
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formis,  Fervemm  ad  fmeraiiowmn  (Data  HL  hat.  ApHL 

liavenne.) 

Dieselbe  Sammlnng. 

24)  Eeiath  Sfmadnfraefee.  ur.  adCkm^a$Kmn.  Domino 
Semper  tUmtri  et  [per]  cmcta  magnifico  merüogne,  sMimi  ae 

precriso  pairoiio  Constmüio  Symachus,    Qtiaecum(im  subUo. 
(Data  X.  kal.  ApriL)% 
Dieselbe  Sunmliiiig. 

25)  Upistola  illustris  comitis  Constantii  ad  Symachum 
prefec,  urh,    TJt  certa  possimits  '^). 

Dieselbe  Sammlnng. 

26)  Exempkm  saerarum  literartm  ad  Symaehm  pmefac. 

urb.  Cum  ad  sanandtim,  (Data  VII,  koL  ApHL  Mavcnne^J*). 
Dieselbe  Sammlnng» 

27)  JExempUm  rdafionis  Simmathi  prrfee,  wb.  ad  vitrum 

ifd.  com.  Constamlum  patricmm.  Domino  Semper  tlhtstri  vi 
[pvrj  üunäa  maguifko  meritoque,  suhUmi  ac  precetso  patro»w 
Constando  Symaehus,   ühi  primm  merae^). 

Dieielbe  Samtnliuig. 

28)  Exe^nplum  saa'anim  literarxm  Symacho  pre.  f#r. 
Moderatione  praempua,  (Data  III,  tum.  April.  Acc  VI.  id. 
ApriLJ^y 

Dieselbe  Sammlung. 

29)  Exemplum  rdationis  iSymachi  prefec.  iir.  de  in^essn 
papae  Bonifacn  adprincipem  suprascr^^m.  ^^ioeeimqHe  Deo 
auäore^). 

Dieselbe  Sanunlong. 


1)  Nach  Cod.  S.  Marci  171. 

2)  Nach  Cod.  S.  Marci  171. 

3)  Nach  Cod.  8.  Maici  171. 
Corpus  legtim  p.  230. 

4)  Nacli  Coil.  S.  Hacci  171. 
Corpus  legum  }>.  239. 

5)  Nach  Cod.  S.  Marci  171. 
G)  Niirh  Cod.  S.  Miyrci  171. 

Corpus  ieguai  p.  244). 

7)  Nach  Cod.  S.  Marci  171. 


BaroniuB  a.  il9  n.  23. 
Baronius  a.  419  u.  26. 
Baronios  a.  419  n.  t9,  Uaeiiel 

Baroiiius  a.  410  u.  Uaenri 

BaroniuH  a.  41  ♦»  n.  .1?. 
Barouiu»  a.  419  u.  'M,  Uaeori 

Barouiun  a.  419  lu  34^ 
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31Ü 


90)  Vidor  Honoriftijs  Indytus  Ttimiphahr  sefnper  Äu- 

Dieselbe  Sammlung. 

Cariag.  Domino  parenH  honoroMi  Äur^  episeopo  Largua. 

De  fuefito  sacwdotis^. 

Dieselbe  Sammlung. 

32)  Imperatores  Honarius  d  Theodosim  AA,  ad  Projee- 
imm  eongfdarem.  Imerecunda  arte.  (Doit.  XV,  haH.  Jm. 
Monaxio  et  Tinita  vv.  cc.  coss.)^). 

Sirmoud'sche  Constitutionensammluug 

33)  ImjtercUores  Hmwrius  et  Hieodosius  Augnsti  Amrlio 
episeapo  sakUem.  Jhtdum  quidem  fuerat  constitutum.  (Data 
K.  idus  Junias  Bavennae  Monawh  et  Flinta  coas,)^), 

Qnetnersche  Sammlung«^). 

Sammlung  der  vaticanischcii  Haiulsclirift'). 
Sammlung  der  Colbert'»cbeu  Htuitlschrift''}. 
Vermehrte  Hadriana'). 

34)  Imperatores  Hanorins  et  Tlicodosius  Pii  Augusti»  Con- 
venü,  mstris  praescita,  (Dat,  XI.  kai.  Decemhr.  JRavennae 
Mtmaxio  et  Flinta  w.  cc.  €oss.)^% 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie"). 
Si nu o n d ' seil  e  C o nsti tntioneneammlung  •  *) . 

35)  Imperatoren  lionorius  et  Theodosins  AA.  Paüadio 
pf.  p.  Beiigiosi  satxrdotis.  (Dat.  VIII.  id.  Mai.  Bavennae 
D.  N.  Theodom  Aug.  IX.  et  Conäai^  III.  v.  c.  coss.)^^). 

Stnnond'acfae  Coiiatitaiu>nei»ammlung  ^*). 

36)  Viäar  Monorius  Indytus  Tnumphator  sanjper  Augu^tna 


1)  Nach  Cod.  S.  Uwa  171.  —  BaiotiiiiB  a.  419  n.  80,  Haenel 
Corp«  logum  p.  S40. 

t)  Naoli  Cod.  8.  Marci  171.  —  Bazoniiu  a.  419  n.  37,  Haenel 
Corpus  les^  p.  940. 

S)  HaenelXYIII  consütutiotiee  col.4ft5wi.      4)  II  B  9  hl 

5)  Haenel  Corpus  legom  p.  989.  6)  I  I  B  1  d. 

7)  I  I  B  1  e  bb.  8)  I  I  B  1  f«  9)  I  I  B  1  b  aa 

10)  IFaenel  XVIil  GonstitutioneH  col.  407. 

11)  I  I  B  1  h  aa.         12)  I  I  B  9  m. 

18)  Haenel  XVIU  conatiiationeB  p.  469  sq.      14)  i  i  B  9  m. 
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saneto  ae  imeräbüi  Bmifado  jm^yae  wbis  aetemae.  Scripta 

hcatit  Ii  diu  16  tuac^). 

Sammlung  des  Dionysius*). 

Sammlung  der  Himdschrift  von  Sanct  Blasien')» 

Sammlung  der  vaticaniBchen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti*). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Hundschrift*). 

Sammlung  der  Handacbriit  von  Dienen'). 

Hispana^), 

Avellaniiiche  fiammlnng*). 

[Honorius,  Theodosius  11.,  Cuustantius.  421.) 

37)  Imperator  QmstanHus  ValmiaM  p.  «.  Quae  cum 
praekritae  supersHUmis^^). 

QoeBnersclie  Sammlmig"). 

Sammlung  der  vatlcaiiisdieii  Haadeehiift**). 

Sammlung  der  Colbert'schcn  Handschrift*'). 

38)  Exemplar  edicti  proposUi  a  Volusiano  jtraefedo  urbk. 

Vciuskum  prarfecius  edigcii:  Haetenua  Cadestium^*)» 
Dieselben  Sammlimgen. 

89)  Exemplar  ejpisfolae  piissimi  imprratoris  Hofwrii  ad 

•  Tiuioäosium  Aiujustum.    Omnibus  quidcm  causis^^). 

Sammlung  der  Kirche  von  TheBsalonieh^^). 

40)  Sesaipfim  TheodasH  AugusH  ad  Honorkm  Auguänm. 

Digfium  mcrctur  j}(dicium^''), 
Dieselbo  Sanmilung. 

m.   Theodosius  II.   423  -425. 

Imp,  Tlicodosiiis  Ä.  et  Valcntinianns  C.  Amatio  v.  ill 


*1)  Coostant  Epistolae  Romanorum  pontificum  col.  1027  sq.  Vgl 
Haenel  Corpus  legnm  p.  839. 

8)  I  I  B  1  a,  b.  $)  I  I  B  1  e  aa.  4)  I  1  B  l  e  bb. 

5)  I  1  B  1  0  cc.  6)  I  I  B  1  £.  7)  I  I  B  1  b  hb. 

8)  I  I  B  1  i  bb.  9)  I  I  B  2  k. 

10)  Haenel  Corpus  legnm  p.  240  sq. 

11)  I  I  B  1  d.  18)  I  I  B  I  e  bb.         18)  1  1  B  1  f. 

14)  Haenel  Corpus  legum  p.  211. 

15)  Haenel  Cür]»ns  leornm  p.  2-lo.  16)  1  1  B  2  e  iW. 
11)  (Jousüint  K|)iätolae  liomanorum  pontiücuiu  col.  lOSO  nq.  Vgl. 

Haenel  Corpm»  Icgum  p.  240. 
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pnwfecto  i>Ktt  t,  (Jalliarum.   Privilcgfa  rccUsiaruni.   (Dat.  VII. 

id.  JuLAgpiilejae  D,  n.  Theodosio  A,  XL  et  yakntiniano  coss,) 
Sunnond^eche  Constitationenflaiiunluiig*). 

320.  TheodoBiusILund ValentinianllL  425-^450. 

1)  Imptratores  C<us(u  t6  ThemhaiHS  d  Valentinianus  Vic- 
tores  Triumphatores  Maaimi  setnjper  Augusti  CyriUo  episccpo, 
Curae  multae^). 

Die  Sammlangen  too  ActeiuitfickeD  des  ephenniBchen  Concila 
der  Handschriften  von  Tonn  und  Salsbnrg^). 

2)  Impcratores  Carsarf  s  TJu  (nlosins  et  Vi(ln(f  'nn(i)im  Vlc- 
torrs  Triumphatons  Maximi  srmpvr  Angutiti  CyriUo  episcopo. 
Bendet  in  Dei  cuUura.  (Data  XI IL  kaL  Decemb.  Constan- 
tinopoli  eansuUUu  Don^inarum  nostronm  Theodasii  XIIL  et 

VuU  utiniani  III  rV.  Auynstoram.)^). 

Die  Sammlung  von  Actenstüekeu  desäeibcn  Coucils  der  Hand- 
schrift von  Tours*). 

Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version:  Fendeta  Deputate. 
Die  Sammlimgen  von  Aetensilieken  desselben  Concils  der  Hiuid- 
icfariften  von  Verona  nnd  SalEburg^. 

3)  Imperatares  Theodosius  et  Valentinianus  AugusH  ad 

rirum  (1.  Albhium)  p.  p.    Äudcmus  quidcm  stimonrm  fartra. 

(Dal.  XV.  kaL  Jan,  Uaccnna  Theodosio  XIIL  tt  VaktUini- 

ano  III,  AA,  €0S8,)% 

Sammlung  der  Handechrift  Ton  Corbte*). 

Sammlung  der  Bigot*BChen  HandBcbrift'*). 

Cod.  Floreni,  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift 

In  den  beiden  zuerst  genannten  Sammlungen  erscheint 

diese  Constitution  äusserlich  als  Vorrede  zu  des  Fulgentius 

Ferrandns  Breviatio^^).    In  der  iiorentiner  UandschrifV,  in 

der  sie  nnrolletandig  ist,  hat  sie  die  Ueberschrift:  Constan- 

tinm  infj^ry((f(,r  ad  Albinmn.  Ul  nnllua  andcat  epiacopum, 
prcsl/ytentm,  diaconum  accumre. 


,   1)  Haenel  XTHI  oonetitutiones  col.  466  eq.      S)  I  I  B  8  m. 
8)  Manai  T.  V.  col.  587  sq.     4)  I  I  B  8  a  aa  a,  Y- 
5)  Kansi  T.  V.  col.  631  flq.     6)1  IB8  aaaa.     7)1  lB8aaaß,Y. 
8)  Haenel  Cor|)U8  legum  i*.  24 1. 

»)  1 1  B  1  h  aa.  10)  1 1  B  l  h  ft*.  11)  1 1  B  1  e  bb.  18)  I  U  A. 
Maa«w.  21 
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4)  Sanrtissimo  rpisi  opo  mcfrojmli.^  Ah  j'inuiriap  CtfrilJo  rt 
rcverentissimis  ^iscopis,  qni  mm  eo  sunt  congreyaüf  Flai'tanw> 
Candidianus  magnificentissimus  cames  devotissimarum  ämtät- 
Carum.    Qwmam  ex  quo  in  EpUesinam.   (Propmtum  est  dt* 

emo  kale)i({a.'s  rlnlil  in  Ephesina  civitatc.)^), 
Syuodicou  Casinense^). 

5)  Item  eentestatio  aMa  ma^mficefUimmi  camiOs  Candt- 
äiani  post  synodum.   Qumiam  cognovi  a  mulHs^), 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Krm  edaintn  mtKjnifK  lidissuni  antutis  ad  iiynoihim. 

Flavius  Candidianus  magnifkus  et  gloriosissimus  eomes  dno* 

tissimorum  damesHcorum.   Ad  eonfusionem*), 
Dieeelbe  Sammliin^. 

7)  J hipemtores  Caesarcs  Tlu  odomii^  ff  Vnlmttnianus  Vi^ 

tores  TriumpJiatores  Maximi  Semper  Coiotuii  sandae  sgtmio  in 

Jf^lihesiarum  etc.  callectae»   Omnium  quidem^). 

CaadnefleT  Handgchrift  der  Sammlimg  TOn  ActensMckeD  de» 
epbesiniachen  Concils  der  Handflchrift  toh  Tod»*). 

8)  Tmperatores  Cncsaros  TJieodoslus  et  Vahtttinianus  Fw*- 

tores  I  numphahrrfi  Maa  imi  scmpcr  Äugnsii  satwiissiiHO  Ei^u^ 

sino  eancilio.  MagnificetUissimo  eamite  devotissimorum  domfäi- 

corum  Candidiano  insinuante.^  (Dat.  [HL]  kal  JuL  consMn 

FL  Antiocht  rt  qui  fuerU  ntddiatus.j'^). 

Die  Sammlungen  von  Actcnstüclcen  des  f'pll^silli^chell  loncilf 
der  Handschrifleii  vou  Tours  und  von  Salzburg*). 

9)  Exemplar  Sacrarumf  qaae  directa  simt  pi-r  Joannm 
ramiiem  Saerarum  saneto  eancUio.  CktdesHno,  Eufo  etc.  Quan- 
tum circa  pictatem^). 

•    Diubelbou  Sumiiiliiugen. 

10)  Cffjus  (sc.  Joannis)  comiti^  ista  rekitio  est: 
guod  ad  pietatem^^). 

Synedicon  CaamenBe"). 

l)  Man»  T.  V.  col.  770  sq.        2)  I  I  B  2  a  aa  S. 

3)  Mansi  T.  V.  col.  772.  4)  Mansi  T.  V.  col.  772. 

6)  Vgl.  Mansi  T.  V.  p.  470.         C)  I  1  Ii  2  a  aa  a. 

7)  Mangi  T.  V.  col.  fiG7  sq.  Vgl.  HiU'nel  Coi-i)na  legnni  |>.  240. 

8)  I  1  B  2  a  ;ui  a,  T-  V  Man«!  T.  V.  col.  ^8  »q. 
10)  Miuliii  T.  V.  col.  779  sq.        11)  1  1  B  2  u  au  {>. 


Digitized  by  Google 


1 1  A  8.    Erlaase  u.  Bebreiben  röm.  Kaiser  u.  Staatsbeamten.  B23 


11)  Episioia  comifis  Irctiarl,  quam  cundiSy  a  quihus  fue- 

rai  directM,  ^piseopis  ante  camitis  largitimum  Joannis  reser^ 

^  athenium,    Vix  mihi^), 
Diemlbe  Sammlimg. 

12)  Epi^tola  praefedorum  ad  jS'vstorium  ....  Ea,  quae 
per  synodi^). 

Dieselbe  Sammlung. 

13)  Imperatores  Caesares  Theodo$iu$  d  VatenÜnianus  Vic* 

tores  Triumphatorcs  Maximi  scin^xr  Colctidi  sanciac  fnjmdoj  quae 
In  Ephisina  cirifaff  convmiL  Inieniimetn  guidetn  nostram^). 
Dieselbe  Sammlung. 

14)  Fest  eontestatianem  Joannis  et  älü^m  episcoporum^ 

qui  in  ChaJfrdone  retenti  sunt  mtrante  impfrafore  in  Constcm- 

timjHdim  cwn  patie  advcrsa,  Jmcc  ad  EpJmum  »Sacra  directa 

(st  fpiseopis,  qui  cum  Jlexandrino  episcopo  conrenerani,  cujus 

post  prae/a^ianem  taUs  est  textus:  Nos  ecdesiae  pacem*). 
Dieselbe  Sammlung. 

15)  Exr)n})hrr  sudar  tpidvlar  per  Aristolanm  trihunnm 
et  miarium  ad  Joannetn  episcoptm  Antiochiae  de  pure  et  adu^ 
naltume  ecdesiae.  Imperatarea  Caesares  Vidarfs  Triumphatares 
Maximi  Semper  Augusti  Theodosius  d  Vnlmtinianus  Joanni 

episecßpo  Antiochiae.    Intrnln»  nobis  coittcito  2>^t^is'*). 

Die  Somiiütin;^'  von  Acieiiätnckeu  des  ephesiniscbeu  Concils  der 
Handscbritt  von  Tourn*^). 

Eine  «weite  Version  derselben  Constitution :  ItUentio  nastra 
nt  paeis  perfcctio "). 

Die  SammhingLii  von  Actenstücken  des  ephesinischen  Conciln 
der  veroneser  und  der  syjl/VHjri^f'r  Haiulsrlniii  . 

16)  IJijpomnisticiim  ml  samt  um  iSymcowm  Styliten  per 
emdem  Aristolanm.   Totam  reverenHae  tuae  vUam% 

SjDodicon  Caranease***). 

* 

1>  IfaiisL  T.  y.  ool.  787  sq.        8)  Mansi  T.  V.  col.  793  sq. 

3)  Mann  T.  V.  col.  798  sq. 

4)  Mansi  T.  V.  col  805,  Haenel  Corpus  legum  p.  246. 

6)  Manj^i  T.  V.  col.  663  sq.         6)  f  I  B  *2  a  aa  o. 
7i  -M     l  T.  V.  col.  664  »q.         8)  I  I  B  2  a  aa  ß,  t- 
9)  Mansi  T.  V.  col.  828  sq.       10)  1  I  B  2  a  aa  6. 

21» 
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17)  H^pamnisticum  imperataris  Theodasii  ad  Aeaeium  epi^ 
scopum  Berrhoeae,  Hoc  fuU  a  princqno 

Dieselbe  Sammlung. 

18)  EpistitUi  nl  hypuanustiriiiH  HiayHijlantissinti  r/mfesto- 
ris  ad  f^piscopum  Tarsi  HcUadmm  horkim  mm  AiUiochvHu 
adjutigi,   Omnem  bonorum  affiuenHam^), 

Dieselbe  SammluDg. 

19)  Siicra  a  Joanne  AvUiochiae  impetrcda  tarn  eonira 
Dco  amicissintiOH  et  sanctissiintuit  ijtfscopnm  Hi<  rapukus  AU  uhH' 
drum  quam  contra  HeUudtnni  et  Maximinum  d  Theodoretum 
Deo  amieissinm  episcopos,   Ecclesiamm  pacetn^). 

Dieselbe  Sttnunlimg. 

20)  Epistola  magnificenUssitm  JMon^i  nmtjistri  ntilUum, 

quam  scnpsit  ad  unarnquanquc  cpiscopornm ,  qui  notninaidnr 

in  tiucra,  ....  Inridus  Dominus^), 
Dieselbe  Sammlung. 

21)  Bescri^um  publicatum  ui  terminns  eorum,  qme  scripta 
sfmt  ad  ntaf/nlficenHmmum  comitem  et  vtearium  Titum  a  gUh 

riosissimo  maqistro  m'ditiac  Dionysio.    (^uid  dt  lUUtidto^), 

Dieselbe  iSauiinlim«;. 

22)  Domino  meo  per  ounua  Deo  amieissimo  et  sa^ictissimo 
episcopo  Mektio  Titus.   Mulia  et  diversa^). 

Dieselbe  Sammlung. 

23)  Tntrrpretatiopraerepft  niayistri  müUum  Dionysii,  quam 

scf  ijisd  ad  f  lanö^imtrni  judiccm  seaindac  Cilictat ,   Da  iim  aur- 

toritas''). 

Dieselbe  Sammlung. 

24)  Domino  meo  amicissimo  et  sanctissimo  patri  Mexan' 
dro  episcopo  Titus.   Quemadmodum  sanditatem^). 

Dieselbe  Sammlung. 

25)  Dofiiino  mto  6u)atiöt>imv  et  Dcu  amicissimo  patri  epi- 
scopo Alewamho  Dionysius'^), 

Dieselbe  Sammlung. 

1)  Mansi  T.  V.  col.  828.  2)  Mant^i  T.  V.  col.  90G. 

3)  Mansi  T.  V.  col.  92« >.  4;  Ahui^i  T.  V.  col.  02:i. 

6)  Munai  T.  V.  col.  'J22  s(,.  fi)  Mansi  T.  V.  col.  9jl. 

7)  Mansi  T.  V.  coL  958  s*].  8)  Munsi  T.  V.  col.  959. 
9)  Manii  T.  V.  col.  969  sq. 
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26)  FlavfHS  Titus  fj}orw6i6;>i}in(fi  coincs  driotissnHnrtnn  liu- 
mustkiji'um  inqßlmki  iocutn  nuKjistri  milUiac  itotedatia  Flavio 
lAfbiano  dar  'mimo  pracsidi  Euphraksiae  proviticiae»  Divinis- 

Dieselbe  Sarjunlun^?. 

27)  lidat'io  Li/öiani  En}fhratc.slac  Judicis  ad  maynifiicn- 

tissimum  mcarium  TUum*    Fracccptum  maijfHifieetUiae^), 
DieBelbe  Sammiung. 

28)  Rdatio  secunda  EHphratesiae  judicis^  qni  dire- 

xit  nuiffnificcntisainw  comiti  Orient  in  HivraiHjlts  et  itevo- 

Dieselbe  Sammlung. 

29)  Rescriptum  legis  sacrae  contra  Nestorium»  DehUa  a 
m)bis  piissimae  reUgkmis*), 

Die  Siimnilimg  von  Actenstückcn  iles  epliesinischcu  Coucilh  «Icr 
Hjuidschriften  \ou  Toui^^  und  S;i)'<rhurcr5). 

Eine  andere  Version  dieser  Constitution :  Lejc  divithae  rc- 
€ordatumi$  Theodom  et  ValentinianL   DebUam  a  nobis  vetwra" 

Saramlun^  von  Acten  de»  fünften  allgemeinen  Concils'). 
3u)  Ediclum  pracfcctorum  praetor io.  Ilavius  AtUliemiiis 
Isuhrus,  Flamus  Bacehus  et  Flaviua  SimpUcius  Beginns  prae- 
fecH  dicunt:  NihU  ita  carum^). 

Die  Sammlungen  ▼on  Actenstflclcen  dos  ephoflixiischon  Conctb 
der  HundHchriften  von  Tour»  und  von  Salzburg  '). 
o] )  Litt  rpn  taiio  aamtionis  impcratornm  acripiuc  ad  /m- 
ämim  gioriosissimtm  praefeäum  praetorio  et  cansulem  ordituih 

rmm.   Licet  pro  aoUidtudine**), 
Dieselben  Sammlungcu. 

32)  Interpretatio  iSacraCy  q^tiac  promulgata  cat  imguificcn- 

\)  Mansi  T.  V.  col.  961.  2)  Mausi  T.  V.  coL  ^\  sq. 

3)  Mauai  T.  V.  col.  962. 

tj  Mani<i  T.  V.  col.  660  sq.    Vgl.  Ilaencl  Corpu«  legum  p.  247  nq., 
riK^od.  Cod.  Lib.  16  tit.  b  de  liacrcticis  1.  60.        5)  I  1  jj  2  a  aa  a,  T< 
6)  Man«  T.  IX.  col.  249  sq.         7)  I  I  B  J  a  dd. 
8)  Mauäi  T.  V.  col.  661  sq.  YgL  iiacuel  Corpua  Icgum  p.  247. 

9}  1  T  B  2  a  aa  a,  t 

10)  Maofli  T.  y.  col  G60.  Vgl.  Haenel  Coiput  legum  p.  247. 
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tisshnis  et  ghriostmmis  ^raeftdis  de  ex'dio  in  Feiram  magni- 

ficentdssinU  canUtis  Irenad,  Damna/to  princig^^y, 
Synodicon  Cadneose*}. 
SB)  Imperatares  Gaesares  Theodasius  et  Vakniinianus 

Viriorc^  TrüiMphatorrs  Mnxiim  Semper  ColeiuU  Äugtisti  Deo 
amicissimo  et  heaUssimo  cu  chUpiscopo  Joanni  et  ^anctae  9ffnodo, 
guae  cum  eo  canvemt^  F€rturb<M>nem% 
Dieselbe  Sammlimg. 
34)  Lcges  ex  Ubro  XVI ,  eoäieis  Theodosiam*), 
Es  kommen  vor  unter  dieser  Üebersehrift  aus  Lib.  16 
des  ächten  Codex  Theodosianus  tit.  1  de  fidc  catholka  1.  2, 
tii.  4  i2e  his  gui  super  rdigUme-  eantendunt  1.  2,  tit.  ö  de  hae- 
retieis  l  6,  I.  62. 

Quesuersche  Sununlung*). 

Samiiihiiifr        Colhorfschon  Ihiiidschrirt*). 

85)   liib.  legum  uovellaruia  Valenliniani  III,  tit.  16,  mit 

der  UeberBchrift  De  primatibus  ecdesiae  catholicae. 
Sammlung  der  Handschrift  von  KOln^. 

36)  Lib.  legum  noTellamm  Valeniimani  III.  tit.  17. 

Dieselbe  Samiiilunji. 

37)  Cotnmonihrium  Dammcio  spcdabili  ttibuno  et  iKtfnrio 
prfteteriatiorum,  Scientes  adniimtionis  tttae  proposUum.  (Dtäum 
Constafdinopoli  sexh  halendas  Novemhris.)^). 

Sammlungen  des  Ooncüs  von  Chaicedon  des  Cod.  Notre-Dame 
und  des  Rusticna"). 

38)  Imperatorcs  Cimarcs  Thco(/"Sfus  et  ValrniiuiuHits 
Vidores  ac  Trinmphatares  Maximi  scnqH.r  Vencrahiles  AugusU 
Diüsearo,  Cunctis  conetitit  mawfestum.  (Daium  tertio  ktUe»- 
das  Aprilis  ConsUmtinopoli  Zenone  ei  JPostumiam     ce»  eoss. 

Dieselben  Sammlungen. 

1)  Manei  T.  V.  col.  964.  2)  1  1  D  2  a  iia  5. 

3)  Mansi  T.  V.  <  ol.  1009  sq. 

4)  N.'ich  Balieruiii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  39^. 
6)  II  B  1  d.       6)  1  I  H  1  f.       7)  I  1  B  1  h  bb. 

8)  Miuisi  T.  VII.  col.  210.  9)  1  1  B  2  n  bb  ß,  T- 

10 i  Manni  T.  VI.  o,o\.  687  sq.,  Haenel  Corpus  l(>,'iini  p.  250. 
luzr  (liri  M.iiisi  1.  c  i  lülirt  ab  Lesart  seiner  Hand«i  Ijriileu  in  der  Sub* 
t^cnpüuu  au:  j^.  c.  Zatontn  et  Jt^ustumiani,  wa^  richtig  iat. 
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39)  Sacrae  lUerae  scriptae  vencrandissmo  episcopo  Ähxan' 
driae  Diascoro.   Fervenit  ad  niostrae,   (Data  id^ts  Maji  The- 

raUi  Frotogene  v.  c.  consule  et  qiii  fucrit  nuntiat us.)^), 

Dic^ellx-n  Samiiiluiigen. 
40}  Smrae  literae  Barsumac  rcvcrcndi^tnto  archimandri' 
iae  destiwUae.   Nestram  piekU^m  lakre.  (Datum  pridU  idus 
Maß  in  Jkxandrianis.p). 

Dies^elben  Sammlungen. 

41)  Sacrnm  commonitorhim  datnm  Elpidio  viro  üpcciubdi 
amäi  sacri  consist&ni.   Sanctae  quiäetn  sifmdP), 

Dieselben  Sammlmigeii. 

42)  Impcratcria  ^istola  ad  Frodum  prceansukm  Äaiae* 
Saiidac  quidem  sijnodt*). 

Dieselben  Sammlungen. 

43)  Sandissitnae  synoäo  Jupiminac.  VcUemus  nuidem  als- 

Dieselben  Sammlungen. 

44)  Dioscoro  revcrendissinw  ^iscopo  Alexamh  iac.  Ante- 
im  (imdem  Thtodorctum^), 

Dieselben  Sammlungen. 

45)  InterpretaHo  legis  a  Theodosio  juniore,  cum  seduäus 
ffMsd  a  Chrysaphioy  adversus  Flavianum  et  socios  pro  Enhfche 

prißmtdtjttta  f  quam  rf  ln/irisisstiHf  Marciani  jn  'nwipi^  lex  subsC' 
aUa  dtsintxtt.    Ol'nn  <piiättm  juiua  Nestor  ins' ). 

Sammlung  des  Eusticus  von  Acten  des  Concila  von  Chalcedon'^). 

Dieselbe  Oonstüntion  in  andrem  Latein: 

Lex  Tkeodoffii  et  Valeniiniam  piae  rccordafionts  impera" 
hrum  üüiti ötia  jScdorium  et  Thtodot  um  et  tvÄ,  tiui  aimilia  eis 
sopmnt,   Jam  prius  quidem  Nestorius'*). 

flftmmitifig  von  Acten  des  fünften  allgemeinen  Concils'*). 

1}  Mausi  T.  VI.  col  594,  Haenel  Corpus  legnm  p.  t!52  sq. 
i)  Mansi  T.  VI.  col.  594,  Haenel  Corpiu  legum  p.  253. 

3)  Mann  T.  VI.  col.  505,  Haenel  Cor\m»  legum  p.  25^. 

4)  Uanid  T.  VI«  coL  698,  Haenel  Corpus  legum  p.  S63  sq. 

5)  Mansi  T.  VI.  coL  698  sq.,  Haenel  Corpus  legum  p.  264. 

6)  Xansi  T.  VI.  col.  599. 

7)  HaoM  T.  Vn.  col  495  sq.      8)  1 1  B  8  a  bb  f 
9)  Hann  T.  DL  coL  S50  sq.      iO)  I  I  B  9  a  dd. 
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46)  DdiHni'j  vif'o  Tkefnlosio  (Äh>nosi.i>:<niiij  VicUm  d  Tri- 
vmphatori  Fetpetuo  Imperator*  et  Fatri  Vaientiniatms  (rlario- 
aus  Victor  ae  Triumphator  Semper  Ät^ustus  et  fiUus.  Ckm 

advcnissem  in  urbctn  Eom^im^). 

Sammlung  do.s  Jinst  u  uü  vüu  Acten  <lrs  roncil»  von  Chalccdon'). 

47)  Domino  mco  Valcnliniano  Auyuöto  Theoäoaius,  JSt 
Eomae  pervemsse^)» 

gammlQtig  von  Acten  des  Concil»  toh  Chnlcedon  der  vatica- 

machen  Handflchrift^).  ' 
Sammlnng  de«  Busiiciu  von  Acten  deaeelben  Concib'). 

48)  Dominae  mcac  Placidiae  VenerähSU  AMgustae  Theo- 

äobiUii,   Ex  UU  ris  fuae  rnansuetuänud*^). 
Dieselben  bamnüuugen. 

49)  Dominae  meae  Eudoxiae  VenerabiU  Äu^wdae  Theo- 

dosius»   Semper  eqtäilem  tui  desiderii''). 
Dieselben  Sammlungen. 

321.    ValeJitiniau  III.  und  Marciaini».    45()— 405. 

1)  Viäores  VaknitimanusetMareiaHUsOloriosiTriumpha- 
iores  Semper  AugusU  Leoni  reverendissimo  arahiipiscqpo  gforieH 

sae  cirlfnfis  Bomae.  Ad  hoc  maxirnnm  imjtorlum.  (Achim 
Comt'nitniopoU  cotuytdalu  VII.  domni  ValviUniaini  Augusts 
FF,  et  Avieni  v.  c.)^). 

Dieselben  Sanunliingen. 

2)  Leoni  reverendissimo  episeopo  ecclesiae  gloriosissinnae 
civitatis  Itomac  Mtirrionus.    De  studio  et  oratioiie'*). 

Dieselben  Sammlungen. 

3)  Victores  ValeiUinianus  et  Marcianus  hwUti  Triumpha- 
(eres  Jmperatores  Semper  AugusU  Anatolio  episeopo  Constan- 
tifwpolitam,   Omnibus  negofiis.   (Data  X.  hol,  Junias  Con- 

sfrtnfinopoU  fnisidnln  dotiuni  Marviaui  pcrpctui  Augusti  et  gui 
fuerit  nu^iaius,)  ^^^). 

1)  Mansi  T.  VI.  col.  öu  sq.  2)  I  I  B  2  a  bb  y. 

3)  Manai  T.  VI.  col.  67.  4)  I  I  B  2  a  hh  a. 

5)  I  1  B  2  a  bb  t-  6)  Miuisi  T.  VI.  col.  70. 

7)  Mansi  T.  VI.  col.  70  sq.  8)  Mansi  T.  VL  col.  94. 
9)  Manai  T.  VI.  col.  98  sq. 

10)  Nach  Ballennii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  coL  213  sq.  —  Manäi 
T.  VI.  col.  654,  Haenel  Corpus  legum  p.  351. 
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Qaeenerscho  Sammlung*). 

■ 

Sammlqng  der  Uandschritl  von  ätünt-Maur*). 
Sammlmig  von  Acten  des  CodciIb  von  Chalccdon  der  vatica- 
niachen  Handuchrift'). 
In  der  zulezt  genannten  Sammlung  ist  das  Schreiben  an 

alle  Bisclir)te  gerichtet. 

Dieselbe  Gonsütutioii  ia  aiulrem  Lateiu: 

Sacrae  lUerae  , , .  vhiqfte  ad  Dto  amarUissituos  episcopas, 
Virtores  VaknHniünus  et  Mnrcianus  Gloriosi  ac  Triumpha- 

i'*r*s  Sf  h/pi  r  AtifjusÜ.  Omnibaa  nbus.  (Data  hah'tidLs  Janua- 
riUi  CofistatUimpoll  romulatu  domnl  Marciani  perpdui  Äugu- 

sti  primo  d  qm  fuerU  nunciatm,)^). 

Sammlnng  des  Rosticus  von  Acten  des  Concil»  von  Chalcedon»). 
4)   Vfrtores  VatenHnimms  rf  Mnrcianus  hwlyti  Triitmjiftfi' 

torrs  sttttjftt  Awjusti  ad  umma  ubi<iuc  nLxrindiiiiiimos  cjftsco^HJU. 
Omnia  ad  rtnnn  fUhm^)^ 
I>i6BeIbe  Sammlvtng. 
ö)  Sacrae  likrae  missae  ad  sytwdum  in  Nicaea  a  Vateft- 

tiniano  et  Marciano  imptratoribus.    Sludii  noairi'). 
Dieselbe  Samnilung. 

6)  ExcmpUi[r]  eidstoltw  t^arKw  sccundac,  quac  miasa  est 

saneiae  synodo,  quae  ad  Nicaea[m]  canvenit  de  transeundo  ad 

Calcedonam,    Victor  Väleniinianus  et  Marcianus  AugustL 

Fe^intintcs  nos^). 

Sammlung?  von  A<  tt  ji  duo  Couciio  von  Cbaiccdon  der  vaüca- 
niseheti  HHiuUclirift^). 

Dieselbe  Constitution  in  andrem  Latein: 
Victores  Valentinianus  et  Marcianus  Gloriosi  et  Triumpha- 
tores  Semper  Attgusti  Deo  nmahiU  synodo.  Cttm  festinaremus^^). 

Sammlung  Utti  liusticuö  von  Acten  dcsCoueUti  von  Chalccdou"). 

1)  I  I  6  1  d.      S)  1  I  B  1  b  gg.      8)  I  I  B  8  »bb cu  bt nicht 
voriianden  in  Cod.  Yatic.  1399,  wohl  aber  in  Cod.  Novar.  XXX. 
4)  Hand  T.  VII.  coL  678  sq.  5)  I  I  B  9  a  bb  t* 

6)  Manu  T.  VI.  col.  561  sq.  Vgl.  Haenel  Corpus  legum  p.  26i. 

7)  Hansi  T.  VI.  col.  568  sq. 

8)  NiKh  Cod.  Novar.  XXX.  —  Mansi  T.  VII.  coL  757. 

0)  I  I  B  2  a  a. 

10)  Miinsi  T.  VI.  col.  568»  Haenel  Corpus  legum  p.  961  sq. 

11)  i  I  B  9  a  bb  T- 
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7)  Impcratarcs  Caesana  VoicHtniiaiius  d  Matcmnus  Vic- 
tores  AujfusH  sandae  ajfnodo,  quae  apui  Niceam  divina  arbitrio 
d  nostro  decreto  est  congrcgata.  Et  quidm  per  sacras  Uiertts. 

(Data  V.  kal.  Jun.)^), 

Sünuulung  von  Acten  de»  Coucils  vou  Chalcedou  der  vurticai- 
nischeii  HaiHlHclirift*). 

Dieselbe  Constitution  iu  andrem  Latein: 

IwpertUores  Caesares  Valefitiniamts  ei  Mardanus  Victores 

Triumphaiores  Maximi  Semper  Au^sti  sandae  symdo,  r/nae 

apud  yirddim  Dci  voluiUak  cf  i/ostro  decreto  est  can^t  t yaia. 

Dudum  quidem  et  per  rth'ns  diviaas  nastras  Uteras.  (J^cUwu 

X.  hat,  Octohris  Heradeae*)^). 

Sammlang  des  Bntticiu  von  Acten  des  Concils  toh  Chaloedcm^). 

8)  Imperatores  Caesares  Vidrntiniamis  et  Mnrrianus  Vir- 
torcs  et  Triumpiuitores  3f(ix'mn  svmper  Anguatt  aando  conciUo^ 
quod  sacro  nastro  deerdo  Chakedone  eoliedum  ed.  Beissianm 
reverendissimus 

Sammlungen  von  Acten  des  Coneils  won  ChaJcedoxi  dos  CckL 
Notre-Danie  88  nnd  des  Uustictis*). 

9)  Valentinianus  Firn  Felix  Äugustm  NicomediensÜms 
salutem.    Circa  jrritilegia^y 

Dieselben  Sammlungen. 

10)  Victares  Valentimanns  d  Mardanus  htclyti  Triuwjdm- 
tores  Semper  Amjusti  sancto  patri  nu  rifo  venerahiii  Lrotil  f^pt- 
scopo.  F)ivina  himamque  scriiitd.  ( Daffi  dccitm  qui)ifo  kalcii- 
das  Januarias  Ckmstantinopoli  D.  n.  Marciano  FF.  Aug.  H 
qui  fuerit  naminatus  cansuUbus.) 

Sammlung  der  Kiietie  von  Thessalonich*). 

11)  Inijit  rf/forrs  Vnlrnfini(n(f(s  et  Mareianus  AnffHud  Htif- 
versis  poptdis.  1  andern  aliqaamlOf  qa^nl  sitnimis.  (Data  VT,  fal. 
VILf  al.  VIII.]  kaL  Fd»r,C(mskmtincpoU  Spwraiio  consuie^J^^y 

1   Muniii  T.  VII.  col.  758  sq.         2  I  I  B  2  a  bb  a. 

3)  Mao^i  T.  VI.  coL  669,  Haenel  Corpus  legum  p.  362. 

4)  I  I  B  2  a  bl.  -f. 

ö)  ManHi  T.  Vli.  col.  274.  6)  I  l  B  2  a  l-l-  Ji,  f. 

7)  Manni  T.  VH  col.  311,  Uacucl  Corpus  iegum  p,  264. 

8)  Miuisi  T.  VI.  rol.  10<>  sq.  9)  1  I  B  2  e  aa. 

10;  ^ach  BaUerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  238  6q.  —  Mau&i 
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QneanerBche  Satamlung 

Sammlnng  der  HandKhrift  von  Albi*). 

Bupana*}. 

BammluTig  von  Acten  deB  ConcÜB  von  Clialoedon  der  vatica- 
nischen  Handichrifb*). 

Sammltnig  deo  Bnsticii«  von  Acten  desselben  Concils^). 

12)  liikm  AuyHsii  Valladtri  jtrdcfrf  tn  jmictof'io.  Vf  iirra- 
hilrm  cathoUcae.  (Data  tertio  [al,  Fi/.,  al.  F/.]  ühts  Martiaa 
ConsiafUinopali  Sfioratio  viro  clarissimo  eonsiile  et  qui  fuerU 
nunHaius.) 

Quesnersche  Sammlung'). 

Sammlung  van  Acten  des  Coucils  von  Chalcodon  der  vaticu.* 

nischen  Handschrift*'). 
Stuumlung  des  Ruaticus  von  Acten  denselben  (Joncils"). 

13)  lidem  Augusti,  id  est  Valenthiinnns  vt  Marclonm 
ÄMgusti,  Faliadio  praefedo  praetariartm  OrienHs,  Valentiano 
pra/fedo  IJhjricL  TaUano  praefedo  vrbiSj  Viffeofwilo  nmfiistro 
(firl Horum  vfiiiinrum  et  consuli  (kaiguuio.  Gloria  numquam. 
(Datum  Comt/mthiopoU  pridie  nonas  Julii  Sitaracio  viro  claris- 
simo  et  qui  fuerit  nantiatus  consuUlws,}^^). 

Sammlnng  des  Bnsticos  von  Acten  des  ConcÜB  yon  Chalcedon 

14)  Iniiurafores  Valcntinianus  et  Marcianns  Anynsti  Pfd- 
hnln/  pnn  frdo  praciorii.  Dtrnuir  st  injwr  poUntiac.  (Datum 
Xy\  [al.  V,]  kaL  Augustas  ComtantifiopoU  ISporäcio  vmsule 
fi  qui  fuerit  nunUaitis.y^). 

T.  XXL  fol.  476  Mj.  i\rr\.  col.  721),  Haenel  Corpu«  le^iim  ]>.  255.  — 
L  4  Coil.  fir  sfinnnn  triniiaic  1.  I  ist  ein  Fnij^nicnt  dieser  ConHtitutiou. 

i;^  1  1  Ii  1  .1.  2)  I  I  ?M  1.  3)  1  1  B  1  i  bli. 

4)  1  1  B  2  a  bb  a.       5)  1  I  ii  2  ;i  bb  y. 

6)  Nach  Ballerini  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  240  sq.  —  Maiisi 
T.  VIL  CoL  478  sq.  (vgL  col.  721),  Haenel.  Corpus  legum  p.  256. 

7)  I  I  B  1  d.  8)  I  T  B  8  a  bb  a.      9)  I  1  B  S  a  bb 
10)  Maoä  T.  VII.  col.  498  8q.  (vgl.  ool.  722),  vgl.  Haenel  Corpu» 

legum  p.  866«  —  1.  88  Ck>d.  de  tpiscopiB  1. 3  ist  ein  Excerpt  dieser  Con- 
«tüntlon.        11)  I  I  B  9  a  bb  T- 

18)  Nach  der  madrider  Auagabe  der  Hispana  T.  L  col.  107  »q.  — 
Mann  T.  YIL  coL  GOS  sq.  (vgL  col.  722),  Haenel  p.  867  iq.  —  1.  6  Ck>d. 
de  QpotiMtis  1.  7  ist  ein  Ezoerpt  aus  dieser  Constitotion.  Inscription, 
SeUuM  und  Subseription  derselben  finden  sich  als  Inscription,  ScUuss 
ond  8abBcripiiou  von  l.  8  Cod.  de  haereUeU  1.  6,  die  im  flbrigen  ein 
Fragment  der  folgenden  Constitution  ist. 
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Sammlung  <ler  HiunlHclirifl,  von  All»i '). 
Hiöpana*). 

Sammlung  <Iü8  UubUcuh  von  Acten  dos  ConrilH  von  Chalcctlon 
In  der  zuletzt  gejiauutcn  Saiiimluug  lautet  der  Eiii^HUg 
abweichend  (Amplac  omnijmkufl). 

322.  M  a  r  c  i  a  u  u  s.  450 — 457. 

1)  Idcm  (seil.  MarcidHUs)  Auffushts  PftUadio  priii'fecitt 
praetor ii.  Licet  jam  sacratinfiltfia.  (Ihtfa  hol.  Aug.  CaustaU' 
fivopfit  (Ilm  Valcntin'uuio  [al.  add.  VIII.]  et  Antlicinio  riro 
rUirissimo  rotisulibus.)  *). 

QucBncrsche  Sammlung*), 
llispana*). 

Sammlung  von  Ai'tt'nstücki'n  tles  ConciU  von  Chalcedon  «Irr 
vaticanischcn  Handschrift'). 

2)  Kronjtlar  fpistolae  scrljifftr  ab  imperatore  Mfircitino 

Alrxandrinis  i^r  Johantwm  thcnriotiem  et  Timofhci  nefftiidtim 

pH-rsoiiam.    In  naUo  quolibct  modo  dclinqucrc^), 
Codex  encyclius'). 

3)  Exemplar  rpistolac  sanclfae  a  Marriano  sacratissimo 
imperatorc  ad  arrhimamhltaSj  monarhos  et  rrUqtws  hnhitfin/cs 
in  Aeliam  et  circa  eam.    Agnoscvns  nostra  majestas 

Dieselbe  Samndung. 

323.  Leo  I.  und  Majorianus.    457 — 461. 
Imperator  Caesar  Leo  Piissitnmy  Victor  Triumphator  3faxi' 

mus  Semper  Augiistus  Anatolio  regiac  civitatis  (piscopo.  Votum 
quidem  mcac  pictatis '  •). 

Dieselbe  Sammlung. 

324.  Leo  L  und  Glycerius.  473—474. 

1)  Excmplum  sacri  edicti  Ghjceri  im2K'ratoris  dattim  ad 

1)  I  1  13  1  h  dd.         2)  I  l  B  1  i  bb.         3)  I  1  R  2  a  \A> 

4)  Nach  Ball  erinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  242  sq.  —  Msinsi 
T.  VII.  col.  617  sq.  —  1.  8  Cod.  de  haerdicis  1.  5  ist  bis  auf  die  In- 
scription,  den  Schluss  und  die  Subscription  ein  Fragment  dieser  Con- 
stitution.  S.  0.  S.  331  Note  12. 

6)  I  I  B  1  d.  6)  I  I  B  1  i  bb.         7)  I  I  B  2  a  bb  o, 

8)  Mansi  T.  VII.  col.  785,  col.  482.  9)  I  I  B  2  a  bb  b, 

10)  Mansi  T.  VII.  col.  785,  col.  487  sq. 

11)  Mansi  T.  VII.  col.  787,  col.  521  pq  ,  Hacnel  Corpus  legum  p.  2,'>8  sq. 
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Himeleoneiii  pp  tt^).  Supcmae  tnajesiatis.  (Datum  V.  [cod.  X,] 
id.  Mnrt.  Bfivcnnac  domno  Leone  pnpcfao  Arnjnsto  V.J  ')* 

SammluDg  dt  r  llaiidsehrilt  von  Cliieti'). 

Sammlung  der  Uaudschrift  von  Diessen^). 

2)  Fdlx  Himdco  pp,  Diascarus,  Aurelianus^  Protadius 
rt  rr  pp  diV*)  Quemodmodum  dotnnus,  (Datum  III.  lud.  Majl 

Dieselben  Sammlungen. 
325«   Anastasius.  491—518. 

1)  Anasttisius  ÄUf/ustus  Ilormisdae  pnpne.  0)innhus  ne- 
yotiüi  äivinae  res,  (Data  V.  knl.  Januarii  ConstanflnopoH 
Smaiore  r.  c,  conmle,  Accepta  pridie  idus  Majas  FlorenUo 
V,  c,  consüle,y), 

Avellanigche  Sammlung*). 

2)  Victor  Anastasius  Fius  Felix  Indüus  Triwnphator  Sem- 
per Auffustm  Harmisdae  sandissimo  ac  rdigio^ssimo  arekiepi" 
sfTßpo  H  pairiarehae.    BeatiftuUni  vesirae.    (Data  pridie  idus 

Jiinaarii  Comtantniopoli  et  aceeptd  Änthetiiio  rf  Florvntio  vv, 
er,  comulibus  V.  lal.  Aprilis  per  Fatridum.)^),  • 
Dieselbe  Sammlung. 

'.))  Exemplam  Saerae  AnaMasH  Augiisti  Hoi'inisdm  papfif*- 
Knn'i(ifntu  et  Fortunu(nm  ejtiseojtosj  Venantimn  pireshyternni, 

Vttalem  diacwwm  et  Hilarum  notarium,  Gratias  omnipotenti  ''^). 
Dieselbe  Sammlnng. 

4)  Anastasius  Auffustus  Hormisdae  papae  per  Tlieopom- 
imm  et  Severianutn  virus  clarissimos.    Omnia  quac  botigni- 


1)  Naßli  ReifferBcheid  Bibl.  Patrum  Latinorum  Italica  p.  334  (Cod. 
Vat  Reg.  VJ'Jl). 

2)  liallerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  07U  (nach  Cod.  Vul. 
H^g.  1997);  hiernach  Hacnel  Corpus  legum  p.  2G0.  In  dem  Cod.  DiexM. 
batet  die  Subscription  Dat,  X  M,  Mar,  Havenna  d.  Leoni  papa  ec  ee. 

8)  I  I  B  1  e  ce.       4)  1 1 B  1  b  Ui. 

5)  Nach  Reifferscheid  a.  a.  0. 

6)  Ballerinii  L  c.,  Haenel  I.  c.  Der  Cod.  Diess.  hat  in  der  8ub> 
4cri]itioa:  Data  JIIL  kal,  Madit»  ütomoe. 

7)  Thiel  Epistolae  Romanorum  pontificnm  T.  I.  p.  741  sq. 

8)  I  I  B  2  k.        9)  Thiel  p.  742.        10)  Thiel  p.  761  s«!. 


I 
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ias.  (Daia  XVIL  kal  Äiigustas  CanstanHncpoU  Peiro  r.  r. 

consule.) 

Dieselbe  Sanunlung. 

5)  Imperator  Caesar  Flavius  Änasiasius  Pontifex  indytuSf 
Chrmanieus  wdyfus,  ÄJamannieus  inclytuSf  Franeicttö  inehftus^ 

Sarmativiis  hnhjtus,  trihuniciof  potvstatis  XXV.,  consui  III.. 
l*iiu>  Felix  Victor  scnqu^r  Augu^tus  Patrr  Patriae  procomuh- 
hus,  coimUihuSf  prctetarünts,  tribunis  ptdns  senaiuiqm  suo  salw- 
tem  diciL   Si  vo$  liberique.   (Data  V,  hol.  ÄuyusH  CaUhedom 

Peiro  V.  c.  ronaule.)'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

6)  Bescriptum  senahts  vrhis  Bamae  ad  Anastasium  An- 
gustum  per  Theopompum  et  Sfverianwn  viras  darissimas.  Si 

prima  srmper  vst'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

7)  Ana^asius  Afigustus  Hormisdae  papae,  Etsi  maymtm 
aliquid,    (Daia  V,  idus  Julii  Constantinopoli  Anasiasio  ni 

Ayupäo  vv.  er.  eoxsnlibm.J*). 
Dieselbe  Sammlung. 

326.   Justiniis  I.  518—527. 

1)  Jusdnu.s  An<jns(as  Hormisdae  papav.  1/ei  heiufiriu. 
(Data  hfl.  August i  Constantinqpoli  Magno  v,  r,  consule,)^)* 

Dieselbe  Sanunlnng. 

2)  Jvstifws  AugustiiS  Hormisdae  papae.  Johannes  Wr 
hmtissimu.s.  (  J)at<i  VII.  idns  SeptimlmsConstantenoiKjlt  Magno 
1*.  e,  ro))sul/'.)*''). 

Dieneibe  Sammlung. 

3)  Justinianm  comes  Hormisdae  papae.  Desiderahür 
iempus''). 

Dieselbe  Sammlung. 

4)  Vidor  Judinus  Pius  Fdix  Indibus  Trirnmphaicr  Sem- 
per Auguskis  Hormisdae  sanrtissimo  ac  heatissimo  nrckiepiseopo 


V)  ThiM  p,  764  Bq,  2)  Tliicl  p.  7S6  sq.  3)  Thiel  p.  TW  8q. 
4  )  I  hiel  p.  81.3  aq.  6)  Thiel  p.  8.S0  sq.  6)  Thiel  p.  8S1  «q. 
7)  Thiel  p.  fm  pq. 
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et  patrfarchae.  Scias  cffectum,  (Datu  X.  Jiokndas  Maji  CoiP- 
UüiUukupoli) 

Dieselbe  Sammlmig. 

5)  Domino  meo  mndissimo  Hormisdae  prinMe  arehiponÜ- 

fici  ii  uibia  liomac  Jusünianu6  conies  salukm.  Vent- 

randa  sa  n  <  tifaüs 

ATellaiuMsbe  Sammlnng  *). 

6)  Domino  saneto,  meriüs  heatissimo  d  apostoUeo  domino 

patri  jxijyrie  Hormisdae  Justmianns,    l*ropUia  divinitate^). 
I>ie»elbe  Sammlung. 

7)  IJxcmplum  epistolae  Justiniani  per  fratrem  Froempioris 
ad  Hormisdam  papam,    Quidquid  est  eauHm^). 

Dieselbe  Sammlimg. 

8)  Exnnphini  cpistolae  Jttstnuanl  ad  Hormmlam  juqiam, 
Ut  pleiitssnna  fidel'). 

Dieselbe  Sammlimg. 

9)  JusHnus  Äuffushis  Hormisdae  [pa^me  ndd.  cod.  8. 

Marci  171].   lUustrem  vir  um.  (J)afa  XV.I.nhiuiiisDrroubrls 

t  'nustnHtinnpoli  domino  Jtistino    rjictuo  Auffusto,   Accepta  XJ. 

ktdendas  Junii  Mustico »consule.)^). 
Dieselbe  Sammltmg. 

10)  JitsfintiS  Äugustm  Hormhdae  papae.  Qftanfo  flayrn' 
mus.  (/htta  XIV.  kakttdas  Februar ii  Con>Uintinopoli  Vita- 
liano  et  Rnstico  oonsulihu8.)% 

Dieselbe  Sammlung. 

11)  JfisHfMS^^)  Ä^tgmtm  Hormisdae  pa)>fte.  Cum  in  ani- 
MO  nohi.i.  (Data  VII.  i(iu.i  Junias  Cm.stantifUj^foli  Vltaliano 
fi  HuHiicn  coimdihus.)^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

12)  Justinus  Auffttsius  Hormisdae  pnpac  per  Germanum 

I)  Tkiel  1».  S*H  b<i.        2)  I  I  B  1  i  bb.  3)  Tlii.'l  p.  8G4. 

4i  1  I  B  2  k.  51  Thiel  p.  875  Thiel  p.  88;.  ^i. 

7)  Thiel  p.  897.  8j  Tliirl  p.  9(X)  i»i  Tliiol  p.  9<)8  M|. 

10)  So  Cod.  S.  Marci.  Thitjl  liebst  Jusiinianus  und  iiuuint  au,  dan« 
Aug^tiKtwi  durcii  fincii  Schreibfehler  zugeKctzt  sei. 

11)  Thifl  p.  yu  sip 
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et  ceteros.   S^mma  quidem.   (Data  VIL  id,  JuiL  Camsianü' 

nopoii  VUaiianu  et  Jiusltcu  co66.J^), 
Dieselbe  Sammlung. 

13)  Exemplum  episUilae  Celerk  iUustris.   Domino  heaü»- 

simo  d  aposMico  patri  2)apae  Hormisdae  Cder,   Maxima  nebis 

ynUalatimis'^). 

Dieselbe  Sammlung. 

14)  Exemj^lmn  cpisiolae  Jmliniant  illnsfrüi  ad  Hormisdam. 
JJamino  nasiro  Jesu  Christo,  (Accqpia  X  F.  kalendas  Odol/ns 
Bustico  viro  darissmo  canaule.)^). 

Dieselbe  tSammlung.  , 
h'))  JustiiiHs  Augustus  Hormiadm  pnpac.    Dum  hrnfissi- 
munt.  (Data  irtidk  Inlnulns  iScptnuhris  \hd,  April,  vel  Sepinn- 
bris  cod.  S.  Marci  171]  Constantinopolü  Axxepta  itomae  kalendis 
Oädbris  Bustieo  v,  c.  canstde»)*). 

lö)  Doluoiu  Oeat/ssthio  (dqnc  apostolico  patri  Hormi6dac 
papae  nrhis  liotnae  Justinianus.    Quanta  rcverentia^). 
Dieselbe  Sammlung. 

17)  Justinus  Augustus  Hormisdae  papae.    Quo  fitimus 

S(  ni2>n'.  (Data  V.  idus  Sejitcmbris  Calcliedonv  liustico  v.  c.  mn- 
sule.  Acceptti  pridivhalmdas  Dcccmbnü  consulc  suprascripiv.J^). 

Dieselbe  SammluDg. 

Iladriana^). 

18)  Domino  viro  leatissimo  sandoque  patri  Sormisdae 
urhis  Homav  pontifiei  Jttstinianus.    Quantam  veneraÜonem*). 

Avellaiiische  Sammlung'}. 

19)  Jusfhiiavi  riri  illtuitnii  ad  MonHi6dam  papam,  Diii- 
genter  a^mstolafus^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

20)  Justinm  Augushis  Hormisdae  papae,  üt  quod  «n 
Paulo.  (Data  lalaidis  Majis  Constaniinopoli  Justiniano  d 
Valerio  vv.  cc.  coftmdibits.)^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

1)  Thiel  p.  918  aq.  3)  Tfaiel  p.  919  sq.  'S)  Thiel  p.  920  s^). 

4)  Thiel  p.  938  Bq.  5)  Thiel  p.  989  Bq.  6)  Thiel  p.  «J4I  sq. 

7)  I  I  fi  1  b  aa.  8)  Thiel  p.  954  sq.  9)  I  I  B  2  k. 

.  10)  Thiel  p.  967.  11)  Thiel  p.  983. 
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327.   Just  in  lau  1.   527  —  565. 

1)  Victor  Justinianus  Pius  Fdix  Inclüus  Triumphdtor 
Semper  Äugustus  Johanni  sanäissivno  arekiepiscopo  ahme  ttrlns 
Rotnae  et  patriarchae.  Beddentes  hmim-em.  (Dnt.  VII.  [aL 
VIIL]  iduum  Juniarum  O  n -fn nlmupoU  duhnno  mstro  Justi- 
mano  jperpätio  Augusto  HL  comuk,) 

Dieselbe  Sammlung. 
Diese  Gonsittutioii  erocheiiit  in  der  genannten  Sammlnng 
zwt'iniai.  Das  erstemal  ist  sie  iu  dem  »Schreiben  Joiiaiin  s  II. 
au  Jusiiiuan  Inter  chiras  sapienti(ic^)  entlialteu;  das  zweite- 
mal erscbeint  sie  aU  Theil  der  Constitution  Ante  tempus'^), 
die  wiedenun  in  Agapetus'  Schreiben  an  Justinian  Ghratulamur, 
veft€rahtlis*)  entlialteu  ist. 

2)  No?.  V.  (Dat.  XVI IL  hat.  ÄprlL  consule  Beiisar io 
V,  €,)  in  eigenthfimlicher  Uebersetzung^). 

Cod.  Tutic.  Ottob.  812 
Cod.  lat  Paris.  3938 
Cod.  lat  Paris.  8846 
Cod.  lat.  Sangerm.  866 

3)  In  «.  d.  n.  J.  C.  I).  Imperator  Caesar  Flamus  Justi- 
utotttis  AlemmicliS  Gothicus  Frandeus  Germanicus  Anticus 
Ahnifieus  Vandälicus  Africanus  Pius  Fdix  Indtfim  Vidar  ae 

Trinmphator  scmpei'  Auffttstns  Agapeto  fiamtiasimo  archiepiscopo 

altuae  nrbis  liomae  et  patriarchae,    AtUe  tempns.  (DaLpridie 

iduum  Mariiarum  C<msUintimpolfpastc(msulatumBüisariv.  c.) 
ATellaniscbe  SammTnag»). 

4)  In  n.  d,  D.  n,  J.  0.  Imperatnr  Caesar  Flamm  JusU- 

tttrtnu^  Alcmaniem  (rotliiaui  Franacus  Gahianivt(s  Anticus 
Alaniats  Varulal'cus  Afiicanus  Firn  Fdix  Imlytus  Victor  09 
Triumphatar  Semper  Augusius  Agapdo  sanäissima  ac  heatissimo 


1)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Mansi  T.  VUl.  col.  796  f?q.,  col.  S45  sq. 

2)  JatVe  571.  3)  S.  denselben  §  unter  3.  -Ij  .Tatie  r>«:{. 

.Vt  Im  Krie^erBchen  Corims  juris  eivilin  T.  III.  ]).  743  sq.  iiüch 
SaTigu>  in  ZeiUciirit't  l'ür  die  liiiitor.  lleciiUwiiiäeü»cbalt  Bd.  2  S.  128  ig. 

6)  1  1  B  1  b  aa. 

7)  Maosi  T.  Till.  col.  S45.  Die  Sabscription  nach  dem  Cod.  S. 
Mmtci  171.        8)  I  1  B  8  k. 


hinter  der  Hadiiana<^). 
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nrchkpisropo  almac  nrbis  Hamm  et  patnnrchav,  l^rimn  salns. 
(IkU.  XV IL  kakndarum  A^priUum  CongtantinopoU  p*  c.  BiU- 

Dieselbe  Sammlung. 

5)  In  n.  (1.  J.  C.  D.  n.  hhi^txitor  Caesar  FUivius  Judi- 
nianus  Alemaniens  Gothicus  Francims  Gennanicus  Aniiats 
Älamcua  Wandalictis  Africanua  Pius  Fdix  Ghnostts  Victor 
Triumphatar  semper  Augusius  Mennae  pairiarthae.   Bern  fum 

insoUtam,    (Data  VIII,  iäns  Augnstas  Omstautinoiiolt  jmjsI 

consulatuM  Bdisarii  v.  c.)'^). 

Sammlung  in  Sachen  des  MonophyBitismiu*). 

G)  Anfang  der  Nor.  123  in  eigenthümliclier  Version  0> 
Cod.  Vaftic.  Ottob«  81S 
Cod.  lat  Pari«.  8888 
Cod.  lai  Paria.  3846 

Cod.  lat.  Sanp;erm.  365 

7)  Cosnidc  sunetissimo  t'jyiscopo  Mopsvcstiac.  Signi[H(uitns 
tuae  sanciilati.  (Datum  nndecmo  hilendas  Junias  Consta»- 
iincpoli  imperii  domini  nostri  Justmiani  perpetno  Augusti  anno 
vigesmo  qmrtoj  post  consvilakm  BasiUi  viri  elarisshm  atmo 
nono.)^). 

Sammlaug  von  Acten  des  füntlen  allgemeine  ti  (  oncils^). 

8)  £xempium  sacrae  epistdae  scriptae  ad  beattssimum 
Joafmem  mdropotUamim  episcopum,  Significamns  tuae  saneii- 

tati.  (Datum  decimo  l'alenrMs  Jnniafi  ConstantinopoU  imperii 
domini  nostri  Justiniani  perpetuo  Auyusti  anno  vigesimo  quarto, 

post  consulatum  BasU-ii  viri  clarissinn  anno  nono.)^). 

Dieselbe  Sammlung. 
^     9)  /.  n.  d.  D.  n.  J,  C.  Imperator  Caesar  Fkmus  Jusü- 

nianus  —  heatissimis  cpiscojiifi  et  pfttriarrhis  Eufychio  Consian- 
tinopolitano  j  ApolUtmrio  Alexandrino  —  d  rdiQuis  rdigtosis- 
simis  episeopis  ex  diversis  provineiis  in  hoc  regia  wfhe  dßge»- 

1)  Mansi  T.  Vlll.  col.  857  sq.   Die  Subscription  nach  dem  Cod. 

S.  Marci  171. 

2)  Maiisi  T.  VUI.  col.  1110  sq.    Kint'  V<'rsion  der  Nov.  42. 

3)  I  I  B  2  a  cc.  4  )  Im  Kricgci  scheu  Corpus  juris  civilis  T.  IIL 
p.  746  nach  den  Pithon.      5)  I  I  B  1  b  aa.  6)  Mansi  T.  iX,  col.  275. 

7)  I  1  B  2  a  dd.         8)  Maniu  T.  IX.  col.  274  sq. 


hinter  der  üadriana^). 
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ftlms.  Semper  Studium  fuü.  (Datum  IV.  (al.  ///.]  nonas 
Majas  Constaniinopoli  imperii  domini  Justiniani  perpetui  Au- 
*jugU  aimo  XXV II. y  post  consu^tum  Basüii  v,  c,  anno  XIL)^), 

Dieselbe  Saiuiulun^, 

Sammlnnj?  der  HuiHl.schrift  xtm  Saint -Maiir'). 

In  der  zuletzt  genannten  baiumluug  ist  die  Constitution 
nur  bis  sa  den  Worten  sapuerunt  vd  sapiunt  enthalten. 

10)  In  n.  d.  n.  J.  C.  Imperator  Caesar  Flavi^tft  Jiifdi' 
itHiHiiö  Otuti^aimis  a rcktepiscopia  et  patriarchis  Eutychto  Con- 
sianünopoiitano,  ApoUinario  Aleocandrino  ^  in  hae  regia  urhe 
ticgmi^ms.  Una  ChrisHanis.  (Data  pridie  id,  JuL  Chalcedona 
impernnte  domno  Justiniano  pp.  Antfiisto  anno  vigesimo  septimo, 
jiotft  ronsulatnm  BasiUi  v.  e.  anno  dnodechno.)^). 

SammloDg  von  Acten  des  iiinften  aUgemeinen  Coucüs*). 

328.   ronstantin  IV.  (Pogonatus)  668— 6»>. 

1 )  In  n.  ä.  et  s,  n,  J»  C.  Imperator  Flavhis  Constantinus 
Fkkiis  Magnus  Imperator.  Sacra  Dono  sanctissimo  archiepi- 
si  <q**f  nntifpiae  nostrae  Bomae  et  universah  }Kij>ae.  (Data  pridie 

iduj>An(fKstiConsf(rtiti}i(>]ioh'  indieignu  srj.fa.j  I'rr  omuia  novit  '*). 

Sainiiilan<,'  der  AcU  m  deö  dechäteii  allgemeiueu  Concils  aus  der 
Zc'it  Sergius'  l.*') 

2)  In  n.  d,  et  s,  n.  6'.  Imperator  Fius  Jtadfieus  Fla- 
rms  Omstantinus  Fiddis  in  J,  C.  2>.  Georgia  sanetismmo  ae 

fßt^*il*ssltno  arehiepisvopo  Consffnifli/oj/ok'os  et  nniversali  patri- 
an  hae.  (Data  quarto  uius  SqUembris  CmstaHlinopoU  impcrante 
dammo  piissimo  perpetuo  Augttsto  Constantino  imperatore  anno 
rigemmo  oetavo  et  jw^t  consulatum  ejus  anno  XIl.J  (^hiam- 

ipmm  moUicitudin  Ih^ts  ^ ) . 

Dieselbe  Sanuiüimg. 

3)  Jn  n,  donnini  et  daminatoris  J,  C  2).  aique  s,  n,  Jm- 
fierator  POssimus  Paeifieus  Flavius  Constantinus  Fidelis  in 

J.  C  D,  Imperator  Cliristo  dilecto  omni  populo  habitaräi  in 


1)  Maust  T.  IX.  col.  178  sq.        2)  I  I  B  1  h  gg. 
3)  Maiwi  T.  IX.  col.  366  sq.        4)  1  I  B  2  a  dd. 
5>  Mansi  T.  XI.  col.  19ft'  «q.        6)  I  I  B  2  a  ee  a. 
7)  Mansi  T.  XI.  col  202  sq. 

22* 
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hac  a  Dm  conscn  fiHda  d  nyia  urhn  (al.  in  occahiis  partibus). 
Firmament  KW  (k  fun<ia))wntum^). 
Dieselbe  Sammlimg. 

Diaselbe  Constitution  in  atidrem  Latein: 

In  n.  d.  n.  J.  C.  s.  n.  Impcmtar  Pim  Fartfieus  Oirlsti 
arnans  Cortsitinitinm  iis,  qui  suiU  totius  Christi  amafUis  pojndi 

habiUit  in  hac  nostra  a  Deo  custodita  et  regia  eiviixUe. 
ChrisHanissimae 

Saiiiiuiimjr  der  Acten  des  sechsten  allgemeinen  Concik  der 
Handschrift  de»  CoUegs  von  Clemiont'). 

4)  Iilxempkm  divinae  Sacrae  pii  et  ChrisH  amatUis  Ckm- 
stanUm  ad  Leonem  sanetissimum  et  beatissimum  ptypam  refem 

lioniftr  missae  per  co.%  qui  ilUnc  missi  fiteranff  sijtwdales  rim 
.  (I  santtae  memoriac  AgaÜmie,    Leoni  —  papae  oecummm. 
(Missa  fuit  mense  DecemM  indict,  X,)  Jncomprehenisihik 
regmm*). 

Dieselbe  Sammlung. 

ö)  Exemplar  divime  jussimiis  domini  VonstanUni  dtredoe 
ad  synoduM  apostdicae  sedis  arUiquae  Botuae  per  eosdem, 
iÜinc  missi  fuerant  ad  synadum.   Clarus  et  tpeeiasus.  (Data 

decimo  kalendas  Jfimtarios  Consta ntinopoli  imperiali  domo  pü^- 
simo  perpetuo  Auyu^tu  Cmulaniim  imperatore  anno  vigesimo 
nono  et  post  consutatum  ejusdem  anno  deeimo  tertio,  indictiofie 
dedma,)^). 

Sammlung  der  Acten  des  secbaten  allgememen  Coneils  ans  d«r 

Zeit  Sergius'  I.*). 

Dasselbe  Schreiben  iii  andrem  Latein  : 
Bxemplim  divinae  Saerae  ^sdem  pii  et  ChrisH  antanOs 
imperataris  Constantini  ad  synodum  sedis  aposkiUcae  Bomae 

et  mis.sd  per  eosihm  synodales.    Lactus  et  smpieiendtis'), 

Saiuinluuf^  der  Acten  des  fe»'ch''ten  allgoiueiiieü  Coucils  der 
*         Haudachriit  de«  Collegs  von  Clermont^). 


1)  Manai  T.  XI.  col.  698  sq. 

5)  I  I  B  2  a  ee  p. 

6)  Mand  T.  XL  col.  719  sq. 

7)  Mansi  T.  XI.  col.  91»  sq. 


« 

2)  Mann  T.  XI.  col.  909  sq. 
4)  Mansi  T.  XI.  col.  916  »q. 
6)IIB2aeea. 
8)  I  I  B  2  a  ee  ß. 
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329.   Justinian  II.   685—605,  (705—711). 

In  n.  (L  ]J.  rt  s.  n.  J.  C.  Jmpcnäor  Caesar  l'lffvius  Justi- 
mamm  Fidelis  in  J.  C*  Facificus  Pius  perjßettias  Äugustus 
Joaum  viro  sandissimo  ac  heatissimo  arckiepiscopo  anHquae 
almae  twhis  Bomae  atqtie  umversali  pajftm.  Magnum  Studium, 
(D(üu  (irrimn  Urtio  knh  lulns  Marttas  Considiitinopoli  in  impc- 
riali  domo  pitssimoquc  et  pcrpchio  Augusto  Justiniano  intpera- 
tore  anno  secundo  etpost  consukttum  ejus  anno  secundo,  indictionc 
dmma  quinfa.)^). 

Sammlung  der  Acten  des  sechsten  aUgemeiuen  (Toncils  aus  der 
Zeit  Sergius'  1.*). 


9. 

J^riasse  und  ISclireibeu  germauibcker  Köuige. 

a)  Ostgotblaehes  Reiob. 

330.   Theodorich.  493-^526. 

1)  Dominis  saneHs  ei  veneräbüibus  patnbxis  Laurentio, 

MarcelUno  d  Fdro  et  cuudia  cpiacopis  in  nrbc  i  (.sidmtibus 
Theoikricm  Hex.  Vas  guidetn  rem  fccidis.  (Datum  attb  die 
VL  idus  Augusä  regnante  supra  dieto  feUeOer  JRufio  Magno 
Tmalto  Äffieno  v.  e,  cons.)-^). 

Sammlunf?  der  Handschrift  von  Chieti*). 

Sanunluu^  fler  Pithou'schen  Handschrift 
Samuüuiig  der  Handschrift  von  Uies-seir  :. 

2j  FL  Tlicodericus  BßX  imiversis  cjjiscopi^  ml  synodam 

cmceaiis,   Momanae  eccksiae,  (Daltum  est  sub  die  VL  kalen- 

das  Septembris  Bavennae  regnante  supra  diäo  fdidter  Rufio 

Aviaio  Fausto  v.  c.  cmiside.p). 
Dieselben  Sammlungen. 

1)  Mann  T.  XL  eol.  787.        2)  I  I  B  8  a  ee  a. 

S)  (Hand  T.  Vin.  col.  268  sq.)  Thiel  Epistolae  Romanomm  pon- 
tificum  T.  I.  p.  670  Hq. 

4)  I  I  B  1  e  CO.        5)  1 1  B  1  h  ee.        6)  I  I  B  l  h  hh. 

7)  (Bfand  T.  VIU.  col  264  sq.)  Thiel  Epistolae  Bomanonun  pon- 
tifiom  T.  I.  p.  672  aq. 
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3)  FL  Theudericus  Hex  univtrsis  episcopis  ad  s^nodum 
cotwocoHs,  DecueriU  quidem  beaüktdinem*  (Datum  swb  dk 
kalandarum  OcUibris  regnante  9Upra  äido  fdicUer,) 

4)  jbiagnobiivHm  licgis  Thaukriei  ad  synailum  nUssuni 

in  urbem  Bomam,   Primum  sakUandi  q^isoopi^). 
Dieselben  Samtnlimgen. 

5)  PraecepHo,  imo  lex  data  a  ghriasis^mo  Bege  Theudo- 

rk'ho  roitfni  Ufas  aacndotrs,  qui  mhst(n)ti(im  ccclcsiac  jiirr  lii- 
rccto  aut  rindirc  aut  donarr  prnesumunL  Dnviifori  tnUs  (sicj, 
praesoU  et  reparatari  liberiatis  senatui  urin$  Eamae  Flavias 
Theudaricus  rex,   PervenU  ad  nos,  patres  amscripti,    (Data  Y, 

idus  Marfuts  liatauia  Vnifnitia  v.  c.  cous.)^), 
Sammluiif^  der  Hamlseliriti  von  Köln^^. 
Siimiijlim«^  der  HnTulsrhrift  von  Lorsch^). 
Ilispana  der  galliHcheii  Form'"'). 

Cod.  lat.  Par.  libb  der  Sammlung  der  Uandachrüt  von  Saint*  \ 
Amand').  I 

b)  Westgothisches  Boich. 

331.  Gnndemar.  610—612. 

Deardum  pussimi  (dquc  (jh/t  iosisshni  princlpis  nastri  Gundc-  ! 
mari  Megis.    Flavius  Grundemarus  Rex  vefwrabilibus  patrüm 
nostris  Carthaginensibus  saecrdatibus.   Licet  regm  nos/ir»^). 

Cod.  AlveldensiB  und  Cod.  Aemiliaoeneis  der  Hispana*).  ' 

332.  Chintila.  636—640. 

In  n.  D.  Flavius  CJuvttla  licx.    Cum  hmi  pnnapU. 

.    (Datum  sub  die  pridie  kaUttidas  Julias  anno  felicUer  primo ' 

regni  nosiri  Töleto,)^^, 

Cod.  AemÜianenBis  deTselben  Sammlung. 

1)  (Mansi  T.  VIII.  coL  257.)  Thiel  Epistolae  Bomaaomin  pootift 

cum  T.  I.  p.  678  sq. 

2)  (Mansi  T.  VlU.  col.  857  sq.)  Thiel  Epistolae  fiomanorum  ponU- 
ficum  T.  I.  p.  680  sq.  • 

a)  Na<-h  der  kdUicr  Handschrift.  —  Mansi  T.  VIII.  col.  345. 

4)  II  B  I  h  bb.     5)  1 1  B  1  h  cc.     6)  II  B  1  i  bb.      7)  II  B  2  h. 

8)  (Mansi  T.  X.  col.  610  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  ITi^pana  T.  I 
col.  501  sq.  1»W  I  B  1  i  bb  10)  (Mansi  T.  X.  coL  667  aq  * 

Madrider  Aufgabe  der  iiit»paiia  T.  1.  coL  399  sq. 


I 
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aa3.   EechesTinth.  649—672. 

1)  In  ft.  D.  Fkmus  Beecesmvdkus  Rex  rever€nti88i9m8 

patrihus  in  hfir  snncta  Sfßiodo  rmdcndbus.    Sancti  spiritm 

iidmirabiU.    (Datum  sith  die  XVIL  kaleiidarum  Jatmarir 

[arjmm  anno  fdicUer  quMo  fflariae  regni  na^,)^y 
HispMa*). 

Sammltuig  der  Handschrift  yon  Samt-Amand'). 

2)  Decfdum  jiuiicii  umva'öaUs  vditum  in  noMim  primi-  , 
IM.    SoUdUatem  reddidim^)» 

Dfeselben  SammlimgeB. 

3)  Lex  cdita  in  eodetn  concilio  a  Rcccesvintho  principe 
ffloriobo.    In  n.  D.  Flaviu$  llcccesvinthus  licjc.  ^mifwtUiav 

IMcaelbeD  Sammlungen. 
334.   Brvig.  680—687. 

1)  In  n.  D.  Flavim  Ervigius  Bex  sancH$$imi8  patrihus 
in  hoc  sanda  synodo  r&idenHbu$.  En,  reverenHssimi  paireft» 
(Daktm  6uh  die  V.  idmm  Januartarum  anno  feliciter  primo 
regni  sercnitcUis  d  tranguiüitatis  nostrae  sedia  Toläo,)% 

Cod.  lai  Paria.  14(6  der  Sammlung  der  Handachrift  yon  Saint- 
Amand*). 

2)  In  n,  D.  FJavim  gluriosiis  Eivit/iiu>  Eex.  Magna 
Salus.  (Edda  lex  in  canfinnofione  conciUi  Toleto  suh  die  odavo 
hdtndas  FebruariasannofeUcUer  primo  regni gloriaeno^ae.)% 

Dieselben  Sammlungen. 

3)  in  M.  Z>.  Flavim  Erviyius  Bex  omnibus  privatis  sivc 


1)  (Mazmi  T.  X.  col  1207  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  Hispaaa  T.  I. 
coL  42^  sq.        8)  I  I  B  1  i  bb.        3)  I  I  B  S  h. 

4)  (Mansi  T.  X.  coL  1823  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  1. 

ccL  442  sq. 

6)  (Mansi  T.  X.  coL  1886  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I. 
ooL  446  sq. 

6)  (Maasi  T.  XI.  eoL  1086  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I. 
coL  48B  sq.        7)  II  B  1  i  bb.        8)  II  B  8  h. 

9)  (Mansi  T.  XL  col.  1040  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana 
T.  L  eoL  490  sq. 
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It6cultbu6  iKjjJulis,    Ma(jnum  pkiatia.    (iJatnm  öuü  die  kalcii- 

das  Novemhris  anno  fdiciter  quarto  regm  nastri  Taläo.J*y 
Hispuia*). 

4)  In  n.  D.  Flavius  Krvigius  Bex  sancUmnm  patribus 

in  hac  snmta  syiiodo  rrsidnifibus.    EvvCy  sandissimi  religiosa. 
(Datum  stU)  iltc  pridie  nmias  Novcmbres  amw  fdicÜer  quoiio 
regni  ghnae  nostrae  in  2>.  ii.  Toleto.p), 
Dieselbe  Sammlimg. 

Cod.  lat  Pam.  1465  der  Sammlang  der  Handschrift  von  Saiufc- 
Amand*). 

5)  In  n.  D.  Flavius  IJrvigkts  Rex.  Eximia  sijnodalis 
auitnriiaH.  (Edita  kx  in  ( oHjiniuxÜmtt  comdil  Tokio  sub  die 
idus  Novembris  aera  DCCXXI*,  anno  guaque  feUcUer  quarto 
regni  glariae  nostrae  in  Dd  wmine.)^), 

Hispana').  - 

335.   Egica.   687  —  701. 

1)  In  n,  D,  Flavius  Egica  Rex  revereniissifHiS  patribm 
m  hac  sanäa  synodo  residentibns,    Eeee,  sMimissimi  patres, 

(Datum  suh  die  V.  iduum  Majarum.y), 
Dieselbe  Samiuhinp. 

2)  Lex  in  confirmatmie  cotwilii  generalis  suh  anm  primo 

regni  gUmosi  Egicanis  prindpis  nostri,   Discretis  eximüs^). 
Dieselbe  Samulmig. 

3)  In  n,  D.  Fktvius  Egica  Bex  sandissimis  patribus  in 

hac  sanda  sijmdo  rcsidvntihus.  Novit,  heatisaimt  j^^es.  (Datum 

stth  die  VII,  hdnidas  Majas  anm  feUciter  VL  regni  mansue- 

tudinis  nostrae  Toleto,)^), 
Dieselbe  Sammlung. 

1)  (Manid  T.  XI.  eol.  1077  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana 
T.  I.  col.  627  sq.  2)  I  I  B  1  i  l.b. 

3)  (Manai  T.  XL  col.  1060  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  Hiepana 
T.  1.  col.  511  «q.        4)  1  I  B  2  h. 

5)  (Mansi  T.  XI.  col.  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  Uispana 
T.  I.  col.  529  sq.         6)  I  1  ß  1  i  bb. 

7)  (Mansi  T.  XII.  col.  d  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  UisiMUia  T.  L 
col.  539  sq. 

8)  (Mansi  T.  XII.  col.  22.)    Madrider  AiiB<?nbe  der  Hisjtana  T  I 
col.  553  sq.         9)  (Mansi  T.  XII.  col.  Iii  aq.)   Madrider  Ausgabe  der 
Iliäpaua  T.  1.  col.  ö5ä  »q. 
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4)  In  n.  D.  Flavius  ghriosus  Egica  Bex  immbua  mncHs- 

simis  patnbns  in  luic  sanetti  sijiKKiit  rrsi(h  nfihns.    Eccf,  stDirtis- 
simi  in  Christo.    (Datum  sub  die  kalmikis  Majas  anno  felicUcr 
socio  regni  nodri  m  D.  ».  sedis  nostrae  Toksto.y), 
Dieselbe  Sammliing. 

5)  Lex  edUa  in  eonfirmoHane  caneiUL  SyiioäaUs  emmiltm 

Dieselbe  Saiiiralunj^. 

6)  In  ».  D.  Flavius  Egica  Rex  sunäissimts  piUrtbus  m 
hae  sancta  synodo  residentibus.    Quo  meniis  ardore^. 

Dieselbe  Sammlung  in  der  jOngsten  Fonn. 

7)  Lex  in  confirmatione  cancüü  edita,   Cangmum  satia*). 
Dieselbe  Sammlimg  in  der  jüngsten  Form. 

o)  FraaUaelies  Reioli. 

336.   Chlodwig  I.  481—511. 
Dominis  sanäis  et  apostdUca  $ede  dignissimis  Chlofhavedius 
Bex,    Enunfinnfe  fama  ^). 

Ramfnlmiu'  cUt  Hand»cVirifk  von  Corbio*). 
!SiUiimlung  der  Handschrift  von  Jiheims'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- A  m and '^^). 
Cod.  lai  Paris.  1464,  Cod.  lat  Paris.  3842  A  ^er  Quesnei'achen 
Sammlung»). 

a37.  Childebert  1.  511—558. 

^piskUa  demenHmmi  et  heati  Begis  nostri  Chitdeherthi  data 

per  ccclrsias  sattrdutaiu  rel  omni  pujHilo.  CraUmus  hoc  Deo^^'), 
Sammlung  der  Handschrüt  von  Uorbic^'). 


1)  (Maii^i  T.  XII.  col.  83  sq.)  Madrider  Auggabe  der  Hispana 
T,  L   col.  581  sq. 

2)  (Mansi  T.  XU.  col.  82  ab  c.  13.)  Madrider  Ausgabe  der  üiepuna 
T.  I.  col.  581. 

3)  (Mansi  T.  XU.  col.  94  sq.)  Madrider  Auagabe  der  Hispana 
T.  I.  col.  588  sq. 

4)  (Mansi  T.  XII.  col.  lOS  sq.)  Madrider  Ausgabe  der  HIspana 
T.  I.  COL  597  sq. 

5)  Kach  der  Handschrift  von  Corbie.  —  Mansi  T.  VUI.  coL  846  sq., 
ColL  eoDc  GalUae  Maur.  T.  L  coL  8S9  sq. 

6)  I  I  B  1  h  aa.        7)  I  M)  i  h  kk.        8)  I  I  B  2  b. 

9)  1 1 B  1  d.  8.  meine  Bibl.  Lat  jnr.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  194,  p.  S32. 
10)  Kach  der  Handschrift  von  Corbie.  —  Mansi  T.  IX.  col.  788,  Porta 
Lege*  T.  L  p.  1.        ll)  I  I  B  i  h  aa. 
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Wegen  Defectee  der  Uandscluift  ist  das  Schreiben  tmfoU' 
ständig  erhalten. 

338.  Chlotar  I.  511—561. 

(MofUicharim  Bex  Frmiooimm  wmibus  of^entibm.  Um 

Dieselbe  Sammlung. 

339.  Guntram.  561—593. 

Gunikramms  Bex  Francorum  amnibus  poniifieUms  of 

unlversis  sacerdofibus  d  ciindis  judicihus  in  rcg'wnc  nostra  rmi- 

stitutis.    Per  Ju>c  supmwe.    (Ferrmuis.   Data  sub  die  IUI, 

idu8  Novenib»  anno  XXII JL  r^ni  supra  scripH  regia.)'*)» 
Siimminng  der  Handschrift  von  Sami-AmaDd*). 

340.  Chlotar  II.  584—628. 

Edktum  vcl  amstUuiio  ind^  prinäpis  ChlaUtcham  Begis 
super  amnem  pld^  in  c(mvenU$  q^iseoponm  in  syncdo  Pari- 
sins  adunata  sub  die  quinto  dccimo  kal,  Noicmhris  anno  XXXI. 
supm  scripti  liegis  impcrii.  Felicitaiem  regni,  (DcUa  sub  dtt 
X  V.  kakndas  Navembris  anno  XXXI,  regni  nosfrt  Faritim*)*}* 
Ssrnmlong  der  Handachrift  Ton  Bheim»*). 


10. 

CapiiuU  epig€0]iaraiii  und  Ordensregeln. 

341.  Die  Hegel  des  Basilius  in  der  Version  des  ßofinas 
von  Aquileja*). 

Coil.  lat.  Paris.  3880  der  Sanuuluug  der  Kirche  vou  Ades^. 

1)  Nach  der  liand.scliriri  von  Corbie.  —  Mansi  T.  IX.  coL  761  sq., 
Pertz  Leges  T.  I.  p,  2  &q. 

2)  (MaiifiT.IX.coL962sq.)  Perts Leges T. J. p. 8 sq.  3)IIBS1l 
4)  Sinnondi»  Concilia  Gaüiae  aatiqna  T.  I.  p.  474  sq.  (Maoii  T.  X 

col.  643  sq.,  Perte  Lege»  T.  1.  p.  14  sq.)         6)  I  I  B  1  h  kk. 

6)  Holitenü  Codex  regoUnua  ed.  Brockie.  Aug.  VindeL  ITM.  fol. 
T.  I.  p.  e?  sq. 

7)  1 1 B  8  e  bb.  S.  meine  Bibl.  Lat  jur,  can.  maniiBcr.  L  IL  p.  tft&> 
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Capitula  epiacoporam  und  Ordensregeln. 


342.  Die  Regel  des  Macarins*). 
Sammlung  der  Pithoa*8chen  Handsobrifl*). 

Sammlung  der  burpundischen  Handschrift'). 

343.  Die  Regel  des  Cäsarius  ¥on  Arles*), 

Dieselben  Sammlungen. 

344.  Die  Regel  des  Chrodegang^). 
Cod.  lai.  Paris.  1685«). 

345.  Tp^]eo(hilj>[h]}(S  fratrihus  et  ronprrshitei'is  iwatris 
Aureliafmisis  q^isccpus  parrechiae  sacerdotibus  in  Domino  sa- 
lutem,    Obseero  vas^), 

Sammlnng  der  Handscbrift  von  Beanyaia^. 
fiammlnng  der  Handeehrift  von  F^camp*). 
Cod.  Vatic.  Pal.  486»*). 
•  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Fecanip  ist  das 
;^tück  wep^eu  Deiectes  der  Handschrift  unvollständig. 

346.  I)e  capihUia  Theodulphi  t^iscqpi  Aurdianensis,  Düee- 

Sammlung  der  Handscbriffc  von  Fäcamp'^). 

347.  Der  Anfang  von  Hincmar's  Gapitula  presbyteris 
data. 

Cod.  lal  Paris.  4287  der  Dacheriana^«). 

348.  Capitula  QvXk^ferH  episcopi. 
Dieselbe  Handschrifl. 

1)  Holst«»r^ii  Codex  regalarum  cd.  Brockie  T.  L  p,  18  sq. 

2)  I  1  B  1  h  ee.  3)  I  1  B  I  h  ii. 

4>  Holstenii  Codex  regulamm  ed.  Bröckle  T.  L  p.  145  aq. 

.0)  Ibid.  T.  II.  p.  96  sq. 

6)  S.  raeine  Bibl.  Lat.  jur.  ean.  manuscr.  I.  II.  p.  199. 

7)  Nach  der  H.indschrift  von  F^camp.  —  Mausi  T,  XIII.  col.  996  uq. 

8)  1  I  R  2  g  cc.  9)  I  I  B  2  i  aa. 

10)  S.  meine  Bibl.  Lat,  jur.  can.  maauticr.  I.  1.  p.  401. 

11)  Nach  der  Handschrift  von  Fecamp.  —  Mansi  T.  XIII.  col.  1006 aq, 

12)  1  l  Ii  -2  i  au. 

13)  S.  mtjiue  Bibl.  Lat.  jur.  can.  niHuui<cr.  1.  II.  p.  258. 
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n. 

Sehriftsteller. 

349.   Gregorins  von  Neocäsarea. 

Fiih'S  mwti  Gregor  ii  major  in.  Eu^e  Veiaioii  tler  limi  zu- 
geschriebenen Expositio  üdei^). 

Hispana'V 
Eine  andre  Version  derselben'). 

Sammlwng  in  Sachen  dee  Ifonophyaitismna'X 

3o<).  Athanasius. 

Drei  ihm  zugeschriebene  Schriften 
Yeioneser  Fragment*). 

351.  Ambrosiaa. 

In  Hexdemeron  L.  L  e.  IX.  et  X. 

Sammlung  der  Haudschrift  vou  Diesten 
{^2.  Pinuffius. 

BemissUmes  peccatorufttf  quas  sanäus  in  coUaUone  sun 

Fenuffim  per  sanctas  con^ruxU  seripk^ras^), 
Sammlung  der  Handschrift  TOn  F^camp''}. 

r»."»;;.    Faust  iji  US. 

Fides  missa  TlHodoslo  imperaton^% 

Quegncrsche  Sammlung'*). 
354.  ßufi'nus. 

Aus  L.  I.  c.  3  seiner  Fortsetzung  der  Eirchengescbiclite 

des  Eusebius  von  Cäsarea. 

Cod.  lat.  Paris».  3818B  der  HerovalUana»*). 
Hoö.  Augustinus. 

1)  Opus  sancH  ÄgusUni  de  diversis  heresihus  post  Stüva* 
toris  adventum  m  ecdesiam.  Symoniaci  etc. 

1)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I.  coL  16.      2)  I  I  B  1  i  bb. 

3)  Crabbe  Concilia  ed.  II.  T.  IL  p.  y.  P  I  I  B  2  a  cc. 

6)  Ünj^edruckt,  wie  es  sclieint.        6M  I  B  2  1«.        7)  I  I  B  1  h  hh. 
8)  Joan.CassianusColi.XX. «Icpoeniteutiaetiiiec.  8.     9)  1 1  B  2  i  qä- 
10;  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IIL  col  278.       11)  1  I  B  1  il. 

12)  I  II  E  2.  Vgl.  iiieiut'  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuecr.  I.  IL  p.  S-ivi, 

13)  Nach  der  Pitliou  acheu  iiaudöcliriit.  Upera  ed.  Beaed.  T.  VIII. 
cöl.  4  bq.  des  venetiauer  Nachdruckes. 
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Sammlmig  der  Pithon^aehen  Handflcbrift*). 
Cod.  lat  Paria.  8848B  der  HeroTalliana*). 

2)  Expositio  sandi  Augustini  de  svcrcio  gloriosae  incar- 
wUkmis  Domini  nastri  Jesu  Christi.  Inter  cetera  ei  ad  locum. 
Lege  cum  timore  etc. 

Cod.  Bodl.  882  des  Cresconios*). 
Sammlmig  der  Handsclirift  von  F^eamp^). 

3)  TrucUitHS  Saudi  Augustini  ad  comiidvntes,  Äudite, 

karissimi  ete.^). 

Sammlang  der  Handschriit  tod  Corbie*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch'). 
Bftmimlmtg  der  Uaadschtift  von  Albi*). 
Sammlung  der  Pithon*8chen  Handschrift*). 
Sammfang  der  bnrgondischen  Handschrift**). 

4)  Expositio  f'uh'i.    Profifrmur  ms  credere  etc."). 

Tod.  Bodl.  882  dea  t're«coniu8 '«). 

5)  Exemplar  fidei  sandi  Augustini.  Jncipiunt  interro» 
gatiomes  de  triniiaie  et  nnitate  patriSy  fiUi  et  apiritus  sandi^^* 

Sauiniluug  der  llaudschril't  vou  Saint- Maur 

6)  Incipiunt  capituta  sandi  Angustini  in-urbe  Roma  missa. 
M  quis  redum  etc.*'^). 

Cod.  Luc.  480  der  Sammlang  der  Handschrift  von  Sanct 
BhwienW). 

7)  Eine  Anzahl  von  Sermoues  (ächte  und  unächte) 
tindei  neh 

im  veroneser  Fngmenf). 


1)  I  I  B  1  h  pp.         2)  S.  vor.  S.  Note  12. 

3)  I  II  C.  V^l.  meine  BibL  Lat  jur.  can.  manuscr.  1.  iV.  p.  182. 

4j  I  I  B  2  i  iia. 

5;  Nach  der  oxforder  Ilandßi  hriH    Scrmo  392  o.  2.    Opera  ed. 
Bened.  T.  V.  col.  I50.i  aq.  det»  veuetiauer  N;ichdruckes. 

6)  I  1  B  1  h  aa,         7)  1  1  B  1  Ii  cc.         8)  1  1  B  l'  h  dd. 
9)  I  I  B  1  h  ee.        10)  I  I  B  l  h  ii. 
11)  Mai  BibL  nova  patram  T.  L  p.  488. 

18)  I  U  C.  Vgl.  meine  BibL  Lat.  jar.  can.  manuscr.  I.  lY.  p.  182. 
18)  Gedruckt?  14)  1 1  B  1  h  gg. 

15)  Mansi  T.  Vül.  col.  788. 

18)  1 1 B  1  e  aa.  Vgl.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  T.  I.  p.  881. 
17)  1 1  B  8  b. 
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356.  Nestoriiis. 

Nrstorii  flirfis  in  iibro  dt  historia.    Hoc  quaUm  con- 
tra Äeyyptiamm  etc.^j. 

Sjnodicon  Cawiienae*)» 

357.  Cyrillus. 

1}  Mehrere  Homilien'). 

Die  Sammlung  von  Acten  des  epbeftinischen  CoucÜb  der  Hand* 

Schrift  von  roiirs*\ 

Eine  dieser  liomilieu  steht  auch 

in  der  Sammlung  von  Acten  deflselben  Concils  der  Handsdirüt 

von  Salzburg'). 

2)  Cyn7/t  art^iepiscopi  Alexandriae  ex  smnme  de  fide,  mjua 
miiium  hoe prooemium:  E§fo  eont^peraius  eic^).  3)  ^isilhn 

ex  interprf'fntione  (*]>isiolne  cul  Ihbracos'^y 

Syuodicün  Cattiueiiüe"). 

4)  Die  Interpretation  der  zwölf  Anathematismen.  5)  Der 
Apologeticus  gegen  die  Orientalen  (Antiochener).  C)  Der 
Apologeticiis  gegen  Theodoretns*). 

Veroneser  Fia^meut'*). 

B58.   Paulus  von  Emesa. 

Eine  HomiUe'i). 

Dieselbe  Saromlung. 
359.   Theodotus  von  Ancyra. 

Zwei  llomilien  '^). 

Uie  Sammlung  von  Acten  de»  ephetünibcben  Coucils  der  llaud- 
Schrift  von  Toun»'^;. 

^kiO.  ühegiuus. 

Eine  Homilie^«). 

Dieselbe  Sammlmig. 
361.  Prosper. 

Ind^wU  capüula  sandi  Augustini,  quae  debeant  ^tnUica 

1)  Manm  T.  Y.  col.  768.  S)  1 1  B  8  a  aa  6. 

8)  Hann  T.  V.  col.  610  sq.      4)  I  I  B  8  a  aa  a. 

6)  I  I  B  8  a  aa  t.  6)  Maad  T.  V.  coL  1006* 

7)  Manu  T.  Y.  ooL  1009.  8)IIB8aaa&. 

8)  Oriecbiach  Man»  T.  Y.  col.  1  sq.,  col.  19  sq.,  ooL  85  sq. 
10)  1  I  B  8  b.  11)  Griechiscb  Ifansi  T.  Y.  eol  896  sq. 
18)  Mansi  T.  Y.  col.  618  sq.      13)  I  I  B  8  a  aa  o. 

14)  Mansi  T.  Y.  col.  648  sq. 
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voce  rdegere  d  manu  propria  subseribere^  in  qwbus  antspiew 
«rf,  quo(l  Manichaci  sunt.    Qui  credit  änas  etcJ), 

Saiiijiilung  der  Handschrift  von  Lori<f'h'). 
Sammlung  der  Handbchrii't  von  Albi^j. 
Sammlung  der  Plandscbrifb  von  Lyou^). 

362.   Gennadias  von  Bfarseille. 

Jhfitiitio  dognuUuM  ecclesiasiicarum  Gewnadi  pnshyteri 

MtiüsiUnisis 

Saiiiinliirig  dpp  Thpodosins  diacouus'''). 
Sammlung  der  HandHclirii't  von  KGln^). 
Sammlung  der  Uandachritt  von  AlW). 
Sammlnnc?  der  Handschrift  von  Saint-Maor*). 
Vermehrte  Hadriana'*). 

Cod.  Sessor.  LXUI.,  Cod.  13odL  893»  Cod.  lai  Mooae.  3860% 

Cod.  Bem.  89  der  Hadriana'*)« 
Cod.  Iftt  Paris.  8848A,  Cod.  lat  Paris.  1464,  Cod.  lai  Paria. 

384SA  der  QueBDeraclieii  Sammlangf*). 
Cod.  lai  Paris.  S1S3,  Cod.  lai  Paris.  8848B  der  Herovalliana«). 
Nnr  in  der  Sammlung  derTheododus  diaconus  fahrt  das 
Stuck  den  Namen  des  Gennadius.  In  der  vermehrten  IIadrian% 
in  dem  Cod.  Bessor.,  dem  Cod.  Bodl.,  dem  Cod.  Monac.  und 
dem  Cod.  Paris.  3848 A  ist  es  dem  Augustinus  augeschrie- 
ben.   In  den  übrigen  Exeiii])laren  ist  der  Autor  nicht  genannt. 

in  der  Handschrift  von  Saint-Maur  finden  sich  .scliou  vor 
der  eigentlichen  Sammlung  c.  10 — 79  (der  Ausgabe  Arevalo's) 
mit  der  Ueberschrifl  De  ccncüio  AuriHanense  de  fWm]  ecde- 
mstimmm  doffmatum  und  in  der  Sammlung  der  Pithou'scheu 
Ilaadsclirifi  c.  42  unter  dem  Titel  Adnotutlo  excejda  de 
Idtro  eedesiasHeorum  dogmniuim,  quem  sanclm  Fatiens  episscf^B 
iirchdii. 

1)  Conc.  Gall.  coli  Maur.  T.  I.  col  921. 

S)  I  I  B  1  h  oc.         8)  1 1  B  1  h  dd.         4)  I  I  B  8  g  aa. 

5)  Nach  der  Teroaeser  Haadschrift.  —  AieTalas  8.  Isidori  Hispal. 
*  »pem  T.  TIT.  Append.  col*  880  sq. 

6)  I  I  B  1  g  bb.         7)  I  I  B  1  h  bb.      •  8)  I  I  B  1  h  dd. 
S)  I  I  B  1  h  gg.        10)  I  I  B  1  b  aa  T.      11)  1 1  B  1  b  aa. 
18)  I  I  B  1  d.  18)  I  n  E  8.   Id  der  snletst  geaannten 

Haodsehrift  fiadet  sich  das  Stfick  aweinud.  Vgl  meine  Bibl.  Lat  jur. 
eaa.  nanoser.  I.  II.  p.  814,  p.  848,  p.  848.  14)  I  I  B  1  h  ee. 
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363.  Gregorius  von  Tours. 

Historia  Franoorom  üb.  V.  c.  43,  c.  44,  Lib.  cb, 

c.  40. 

Handschrift  von  Saint-Maar  vor  der  eigentlichen  Sanunlung 

364.  Leander. 
Eine  Homilie^). 

Vermehrte  Hispana  des  Cod.  Aemil.  und  der  jüngsten  Fom*)- 

365.  Isidoras  von  Öerilla. 

1)  Et^ologiae. 
Liber  VI.  c.  16. 

Bobienaer  Dionysiana*). 

Cod.  lat.  Paris.  3838,  Cod.  lat.  Paris.  3841,  Cod.  lat  ^'aris.  3SiX 

Cod.  lat.  Sanr^jonuan.  366,  Cod.  Friburg.  der  Hddrüiua^). 
Cod.  lat  MoiiHc.  0288  des  Crescouius'). 
Cod.  lat.  42BOA  des  gaUischen  Crescouiiu^). 
Liber  \IU.  c.  5. 

Cod.  lat.  Paris.  8d48B  der  Herovalliaiia*). 

2)  Differentiae  und  De  oidine  creaturarum.  Exceipt« 
aus  denselben. 

Dieselbe  Handschrift. 

366.  Marcttlf. 

Seine  Formeln  in  Termehrier  Gestalt  mit  der  Dedicatiou 

an  einen  po2)a  GUdfdfus^), 

Cod.  lat  Paria.  2123  der  Herovalliana  ••). 


1)  I  1  B  1  h  gg. 

2)  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I.  col.  359  sq. 

3)  1  I  B  1  i  bb.  4)  I  I  B  1  b  bb.  5)  I  1  B  1  b  u. 
6)  I  II  C.  7)  8.  meine  BibL  Lftt.  jnr.  caa.  manaser.  I.  IL  p. 
S)  S.  ebendai.  p.  848. 

9)  8.  Peru  Archiv  Bd.  7  S.  799,  Bd.  8  8.  IIS  fg.,  Stobbe  Ge- 
schichte der  dentM^ien  fiechtiiquellen  I.  Abth.  §  84  Noten  16  und  Sl> 
10)  8.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  manuacr.  I.  II.  p.  815. 


Digitized  by  Google 


Ii  A  12. 


Schreiben  vor»chioUcuci'  Personen« 


353 


12. 

Sehreibeu  Yerscliiedeuer  Personen. 

36T.  Cypriaiiuö. 

1)  Gipriamis  martirlbus  et  confessorünts  Jesu  CJi^isti 
Dmmi  nostri  in  Deo  patre  perjpetuam  sahdem,  ExuUo^). 
Fngmeiit. 

C'oci.  Hodl.  882  des  Cresconius  ^  . 

2)  Ci^inauHti pnsbytcris  et  äiacvnibus  et  pleln  Fomis  con- 
itiStentUßUS  salutem,   GravUer  eommoti^). 

Cod.  BodL  893  der  Hadriana^. 

368.  Petrus  von  Alexandrien. 

Das  .Schreiben  an  tlas  Volk  von  Alexandrien  Qnoniam 

Sammlung  des  Theodoeina  diaconus*). 

369.  Das  Schreiben  des  Isychius,  PachominSy  Theo- 
dorns,  Phyleas  an  den  Meletius  Simplici  raUonc'). 

Dieselbe  Sammlung. 
37ü.  Athanasius. 

Das  Schreiben  an  den  Epictet        guidem  putctbam^). 

Quegnersche  Sanmüimg*). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handachrift'^)* 
371.   Marcellini  et  Faustini  presbyterorum  preces 

oblatae  Vnlmiiniano  et  Tlumlns'a).  Dcpnmmur^^), 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie"). 
Sammlung'  der  Hiindachrift  von  Albi'*). 
Sammlung  der  Pithou'Bchen  Uaudflchrüt*^). 
ATellaniflche  Sammlung'^). 

1)  Opera  ed.  Bened.  p.  16. 

2)  S.  meine  Bibl  Lat.  jiir.  can.  manoBcr.  I.  lY.  p.  1S2. 

3)  Opera  ed.  Bened.  p.  114. 

4)  8.  meine  Bibl.  Lat.  jnr.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  186.  i 
5;  Maftei  Istoria  teologica.  Trento  171iV  fol.  Append.  p.  266. 
6)  I  1  13  1  g  bb.  7)  Mafftii  1.  c.  p.  264. 

8)  ikllerinii    S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  coL  374  w^, 

9)  1  I  B  1  d.  10)  I  1  B  1  f. 

II"»  Sirmondi  Opera  varia.  Vtuet.  1728.  foh  T.  1.  col.  137  sq. 
I2j  I  1  B  1  h  aa.         13;  I  1  B  1  h  dd.         14)  1  I  B  1  h  ee. 
16;  11  B  2  k. 

iTi^MB  23 
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372.  Domino  dilectissimo  fratri  Siricio  Ambrosiua, 
Sabinus,  Ba$sianu$  et  eeieri,  Becognauimus^). 

Stonnifang  der  HandBchrift  von  iVelnngen*). 
Qaesneridie  Sammlimg'). 
Sanunlting  der  Taticamachett  Handflchrift^. 
Sttninlung  der  CoIbert'Bchen  Handachzift^). 
ftumiifiiiiTig  der  Haadachrift  von  DiesBen*). 
Vermehrte  Hadriana*). 

373.  Hieronymus. 

1)  Das  Sehraben  an  den  Papst  Damasns  Quaniam  vetusto 

Orivns 

Sammlung  der  Haiidsclirift  von  Freisiiigen*). 

Sammlung  der  lliiiidschrift  von  Diessen'®). 

Vermehrte  Hadriana 

Cod.  AmbrOB.  der  bobienser  Dionysiana 

Cod.  Seaaor.  LXUI.,  Cod.  lat  Monac.  S860«  der  Hadrianik«'). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Amandiu  In  ea  mihi  parte 

Cod.  lai  Paris.  1453  der  Hadriana 

3)  Das  Schreiben  an  den  Lucinios  Baeticus  Nec  cpiwnUi 

Cod.  BodL  882  der  Sammlung  dea  Cresconioa*^. 

4)  Das  Schreibeu  an  den  Evaugellus  Legimus  in  Isaia\ 
Fatuus  ^*). 

flammlnng  der  Handschrift  von  Chieti'*). 

374.  Paulinus. 

LibeUus   Faulini   dtacotd    adversum  Cekstium  Zosimo 


1)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IIL  ool.  269  aq. 

2)  I  I  B  1  c.  3)  I  I  B  1  d.  4)  I  1  B  1  e  bb. 
5)  I  I  B  1  f.               6)  I  I  B  1  h  hh.  7)  I  I  B  1  b  aa  T- 

8)  Coustant  Epistolae  Romanorum  pontificum  col.  54ö  sq. 

9)  I  1  B  1  c.  10)  I  I  B  1  h  hh.         1!>  I  T  B  1  b  aa  T 

12)  1 1  B  1  b  bb.   Vgl.  meine  Bib).  Liit.  jur.  can.  manuHcr.  1.  T.  p.  41  ^ 

13)  1  I  B  1  b  aa.  14)  Opera  ed.  VallarBiiis  T.  I.  coi.  U  ^«i 
lö)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mauuscr.  1.  Ii.  p.  189. 

16)  Opera  col.  428  aq. 

17)  8.  meine  BibL  Lai  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  181. 

18)  Opera  eoL  1074  aq.        19)  I  I  B  l  e  cc. 
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«ptMopo  datu8.  *  BeahiudiHis  Utae,    (Data   VL  idus  No- 

vemtrü.) 

ATelhmisebe  Sammlnng*). 

375.  Exiitiiilnni  precum  pfcabytcturum  }/to  Bonifacio. 

^eimm  ckmaUiam  vcstram^y 
Dieselbe  Sanunlang. 

376.  Aurelias. 

DiUeHssimis  ac  demderabütbns  fratribnset  emsaeerdatibM 
Donatiam  pt  tniuv  sedis,  Jcmuarkttio,  Fclici,  Palatino,  Primia- 
no,  Gajano  et  alii  Qajano,  Januario,  Vidorino  et  ceteris  per 
iraetum  pravinciae  Bysaeenae  et  Ärgugiianae  eonstikiHs  Äure- 
lifis  episcoptts.  Super  Coelestii.  (Data  kal.  August i  Carthagine 
Monaxio  et  Plinta  conmlihns.j*), 

Qnesnertche  Sammlung^). 

Sunmlnng  der  vaticanischen  Handschritt '^). 

Sammlung  der  Oolbeit'schen  Handschrift'). 

Yemehrte  fiadriaoa*). 

377.  Augustinus. 

1)  Domino  . . .  seni  SafUippo  Augustinus  . . .  Ofjßcio dMto^), 

Cod.  lat.  Paris.  1463  der  liadriana'**). 

2)  CapUtda  ^ccerpta  de  gestis  habitis  contra  Pelagium 
haeretieum  et  aUa  de  libris  ejus,  quae  in  FalaesHna  synodo  sibi 
chjeda  anathematijsare  contpulsus  est.    Quod  ad  JertiscUem^^). 

Qiiesnersche  Sammlang 

Sammlnng  der  vaticanischen  Handschrift''). 

Vermehrte  Hadriana**). 

3)  Das  Schreiben  an  den  Presbyter  Xistos  Ex  quo  Hip* 

AveHsniiche  Sammlung'^}. 

1)  Naefa  Cod.  8.  Ifard  171.  —  Coostant  Epistolae  Romanonun 
poatüieam  coL968sq.      S)  1 1  B  S  k.       3)  Conskaat L c.  col.  1007 sq. 

4)  Ballerinn  8.  Leon.  M.  Opera  T.  m.  col.  170  sq. 
^)IIBld.     0)IIBlebb.     7)lIBlf.  S)IIBlbaaT. 
t)  Bp.  06.  Opern  ed.  Bened.  T.  IL  eot  153  sq.  des  yenetianer  Nach- 

drucfcfla  10)  8.  meine  BibL  Lat  jnr.  can.  ntannscr.  I.  IL  p.  108. 

II)  A«B  ep.  180.  BaUerinü  8.  Leon.  M.  Opera  T.  UL  ooL  178  sq. 
If)  I  I  B  1  d.        13)  I  I  B  1  e  bb.        14)  I  I  B  1  b  aa  t» 
10)  Ep.  191.  Opera  ed.  Bened,  T.  U.  cot.  708  sq.  des  Tenetianer  Nach- 

dnickes.        10)  I  l  B  S  k. 
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378.  Atticus. 

Domiim  sanctis,  nwrito  hmtissimls  fratribus  coi^nmipis 
AureUOf  Valentino  vd  ceteris  carissimis  in  synodo  apud  Cor" 
thaginem  hdbUa  oomMkiUs  AtHcus  episcofus.  Per  filmm  nostrum 

Marcdlam^).  * 

Sammlung  der  Uaudflchrift  von  Freiamgen*)* 
Hispana'). 

379.  Theodoretus. 

Das  Schreiben  1)  an  den  Bischof  Andreas  ?on  Samosata 

Ah  JyjJaso^)^  2)  iui  deu  Bischof  Alexander  vuu  ilieiu|)oli.s 
I^'eque  hlandimcnti*')  ^  3)  an  das  Volk  von  Constautinopel 
Qnuik  qmddam^)^  4)  an  den  Comes  domesticornm  Gandidi- 
anus  Projßkr  mulita^)^  5)  an  den  Metropoliten  Alexander 
Venimtihm  quibusdam^),  i>)  au  das  \  ulk  von  Gonstantinopel 
Quantum  nos  ,  7)  an  den  Bischof  Acacius  von  Berrhoa 
Ilgo  quidem^^),  S)  an  den  Bischof  Andreas  Mirandissimu8^% 
9)  an  den  Bisehof  Alexander  Piäo  f)Ju$^^\  10)  an  den  Bischof 
Helladius  Tantnrnitafein^*).  11)  an  den  Bischof  ITimerius  von 
Nicomedia  Et  (mi  ik'cct^")^  12)  au  den  Bischof  Alexander  vou 
Uierapolis  Tuae  fadus^^),  13)  an  den  Metropoliten  der  Pro- 
vinz Euphratesia  Murmurando^'^),  14)  an  den  Bischof  Johannes 
von  Antiochien  Optima  tua(/is(nj/ani^^) f  15)  an  den  Bischof 
Theosebius  Ex  quo  qutäcm^-'),  16)  an  den  Bischof  Johannes 
von  Antiochien  Deus^  quP^),  17)  an  den  Bischof  Alezander 
Ctdpavi  et  ipse^^),  18)  an  denselben  SeU  sattetUats^),  19)  an 
den  Helladius  Quand4)  praccipiw'^^) ,  20)  an  deu  Ne.storiu8 
Qnod  hahitare  ^*),  21)  ad  prophäiam  de  ea,  quae  dicUur  Aegtfpti 

1)  Bibl.  jur.  ciiü.  vet  T.  I.  p.  173. 

2)  I  I  B  1  a,  h.  3)  1  I  B  1  c.  4)  I  I  B  1  i  bb. 

5)  Miiiisi  T.  V.  ool.  787. 

6}  Ibid.  col.  791)  sq.  7)  Ibid.  col.  814  sq.  8)  Ibid.  col.  820. 

9)  Ibid.  col.  822  sq.  10)  Ibid.  col.  825.  11)  Ibid.  col.  840. 

12}  Ibid.  col  840  sq.  13)  Ibid.  col.  843  sq.  14)  Ibid.  c^l  846  sq. 

15)  Ibid.  coL  847  iq.  16)  Ibid.  ooL  849  sq.  17)  Ibid.  tot  868  «q. 

18)  Ibid.  coL  868  eq.  19)  ibid.  ooL  869  sq.  SO)  Ibid.  coL  876  sq. 

81)  Ibid.  col.  879.  28)  Ibid.  coL  880  tq.  28)  Ibid.  col.  888 
24)  Ibid.  eol.  898. 
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fomüentia,    Vd  si  veram  %  22)  an  den  Bischof  Meietins  von 

Neocasarea  3frw/or  Äifm 23)  ad  magnifiiTniissimum  maf/tstrum 
miUtnm.  QumU a  ii hupte  24)  an  den  Metropoliten  von  Moesia 
Dorothens  Audientes  vestram*)^  2b)  ad  amicum  Christi  Can- 
danänopoHUanum  orihodaxarum  populum,  Qui  nmtkae% 
26)  an  den  Bischof  Alexander  MuUm  per  hos^\  27)  an  den- 
selben Legens  tHaeJ)^  28)  an  denselben  I^iacstitit  gratia^), 
29)  an  den  Bischof  Helladius  von  Tarsus  Et  literas%  30)  an 
den  Bischof  Cyrillus  von  Adana  Tempus  pugnae^^),  31)  an 
den  Oeconomen  der  Kirche  von  Hierapolis  Mocimus  Qui  facit 
omnia^^)j  32)  an  den  Bischüi'  Alexander  Ego,  diatnsi^^),  33)  an 
denselben  Seu  suscipiat '  ^),  34)  an  den  Nestorius  Pessime  qui- 
(üfm'^),  35)  an  den  Bischof  Johannes  ?on  Antiochien  Nan  per 
negkctum  '*). 

Synodicon  Ca.sinoiiso 

Die  Schreiben  3ü ;  an  den  Bischof  Johannes  von  Antiochien 

Vaide  dohi  "),  37)  an  den  Diosoorus  Magnam  consoUdionem  ^*). 
Teroneaer  Fragment**). 
380.  Nestorin 8. 

1)  Das  btiueiben  au  den  Cyrillus  Nihil  mansmtudine'^^). 
Die  Sammlimgen  von  Act^i^n  des  ephesininchen  Concilii  der  Hand- 
Rflirilteu  von  Tours  und  Salzburg*'). 
^  Das  Schreiben  an  denselben  Injurias  quidcm'^'^). 
Dieselben  Sammlungen  und  die  Sammlnng  von  Aeten  dessel- 
ben Concik  der  Handachrifl  von  Verona**). 
Die  Schreiben  3)  an  den  Gölestinas  papam  urbis  Bamae, 
FrukuKis  nohls^*)f  4)  au  denselben  Sae2)e  scripsi'^  '). 

Die  äammhiugen  von  Acten  deäsclbcu  Concüs  der  Handschni- 
ten  von  Veroua  und  Sabborg*®). 

1)  Ibid.  col.  899  sq.  2)  Ibid.  col  907  sq.       3)  Ibid.  col.  912  sq. 

A)  Ibid.  col.  918.  5)  Ibid.  col.  918  sq.       6)  Ibid.  ooL  925. 

7)  Ibid.  eol.  927  sq.  8)  Ibid.  ool.  980.          9)  Ibid.  eol.  988. 

10)  Ibid.  ool.  988  sq.  U)  Ibid.  ool.  940.         12)  Ibid.  coL  944. 

13)  Ibid.  ool.  946.  14)  Ibid.  col.  947  sq.      15)  Ibid.  col.  950. 

16)  I  I  B  2  a  aa  5.  17)  Griecbisch  ibid.  col.  88. 

181  Griechisch?  19)  I  I  B  2  b.             20)  Ibid.  ool.  491. 

21)  1  1  B  2  n  aa  a,  t-  22)  Ibid.  col.  498  »q.      23)  I  I  B  S  a  aa  ß. 

21)  Mansi  T.  IV.  coL  1021  sq.         25)  Ibid.  col.  1023  sq. 
25)  I  I  B  2  a  aa  T* 
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Die  bclireiben  b)  an  den  Bischof  Johannes  Omtiem  n  m  ' ). 
6)  an  den  Kaiser  Theodoeiua  In  E^^hesitum^),  7)  ad  achola' 
stieum  eunuehum  imperataris  Theodosii.  Ädmiror*),  8)  an  den 

Praefectus  i»i  uetui i( »  A i itiochua  ßuscepimtiS 
Synodicon  Cabmeiiäe 

381.  CyriliuB. 

1)  Dominus  honorahilibus  sanctis  fratrihus  roepiscojiis  Au- 

reUo,  Valentino,  sed  et  omni  sanctae  canffregalmn  in  Cartiuigi- 

neum  synodo  eangregatae  CyriUns  . . .  Seripkt  tfefieraHcms*). 
Dionyaiaiia^. 

Sammlung  der  Handflohrift  van  Freiniigeii^. 
Hispaoa*). 

2)  Ctp^ts  Nestorio,       rectum  fidei  dogma  sequaUur 

CJofHperi  quostlam  vxistiwaitvui  '®). 
Qaesnerache  Sammlung"). 
Dieselbe  Version  ist  von  Papst  Leo  I.  in  seinem  Schrei- 
ben an  den  Kaiser  Leo  Frwnisisse^'^)  scbon  benatat.  Ein 

Stück  des  Schreibens  findet  sich  in  dieser  Version  mit  dem 

Sehreiben  Cyrill  s  und  der  alexandriuischeu  Sjuode  unter  dem 

Titel  der  ersten  Bynode  yon  £phesiis 

in  der  Hispana  nnd  in  Terachiedenen  Handaohriften  der  Ha> 
driana**). 

Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Venion:  Be^endMmo  ä 

Dci  cuUori  comministn/  XeMorio  CyriUm  in  Dotmno  s(äutem, 
Ohloquuntur  quidmi^  ut  dinco^^). 

Die  Sammlung  Ton  Acten  des  epheeinischen  Goncils  der  Hand- 
schrift von  Toutb'»). 
Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version:  Bescnpkm  qpisUh 
lae  rdigiosissimi  Cyrilli  Ahxandrine  cpiscopi  ad  Nestormm 
mtihse  Mechir  ind.  XIV,  Oöio(iuufUur  quidem,  sictU  audio  ^^), 

1 )  Mansi  T.  V.  col.  7&38q.     2)  Ibid.  col.  768  Bq.     3)  ibid.  coL  777 aq* 

4)        col.      sq.  5}  I  T  n  8  a  aa 

6)  Bibl.  jur.  cau.  vet.  T.  I.  p.  172. 

7)  I  T  B  1  a,  b.  8)  I  I  B  1  c.  0)  I  I  B  1  i  bb. 

10)  Ballerinii  S.  Leon,  M.  Opera  T.  III.  col.  465  «q. 

11)  1  I  B  1  d.  12)  Jaäe  318.  13)  S.  o.  S.  131. 
U)  Mansi  T.  T.  col.  494  sq.         16)  1  I  B  2  a  aa  flu 

16)  Mant»i  T.  VII.  col.  686  sq. 
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Die  ^auHiihmgeu  von  AciL-n  des  ephesinischen  Concils  derUund- 

schritton  von  Verona  und  Salzburg'). 
Die  Samnüungeu  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon  der 

Handschrift  von  Notre-Dame  und  des  Bostious'). 
Cod.  lat.  Paris.  aS48B  der  Uerovalliaua^). 

EUn  St&ek  des  Schreibeiis  findet  sieh  in  der  zoletst  ange- 
fikrten  Venion 

in  den  Sammlungen  der  Hmdechriften  von  FretsiDgea  nnd 
▼on  IHemen^). 

3j  Lpistola  CyriUi  cpiscopi  Alexandrini  ad  Joannem  Anti' 
ockmim  cpiscopum  .  .  .  Laetenkir  coeli^). 

QueanerscLe  Sajnmlung'). 

Oanelbe  Schreiben  in  andrer  Version:  Domino  meo  dUee- 
Hstimo  frcä/ri  et  eonsaeerMi  Joami  OifrUUis  in  Domino  salu- 
tem.  Exstdtoit  rodi''). 

Die  Sanmiiungen  von  Acten  dos  cphcsinisclion  Coucila  der  Hand- 
schrilten  von  Tours,  Verona  und  Salzburg"*). 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  Concilä  von  Chalcedon  der 
Handschrift  von  Notre-Dame  und  des  Rusüciu*). 

Cod.  lat  Paris.  3848B  der  Herovalliana'"). 

4)  Das  Sehreiben  an  den  Bischof  EToptios  Legi^  guae  a 
Uta  mnditate^^). 

Veroneser  Frac^inont"). 

5)  Daö  Schreiben  au  den  Ncsturiub  Firi  modestl^^). 

Die  Samminngen  von  Acten  des  ephesiuischeu  Coucila  der  Hand- 
schriften von  TooTB,  Verona  and  Salzburg 
Die  Schreiben  6)  ad  monachos  Venerunt  quidem  aiiqm^% 
7)  ad  eoSf  qtii  tn  scripto  eum  aecusaveranty  quia  non  taeuU  ex 
andäu  cognoscens  reperc  in  pejus  impiam  Nestorii  doctrimm, 

1)  I  I  B  2  a  aa  ß,  f.         2)  I  1  B  2  a  bb  ß,  y- 

3)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  oan.  manuscr.  L  11.  p.  242. 

4)  I  I  B  1  c,  h  hh. 

6)  B;dlpri?!ii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IIL  CoL  384  sq.       6)  I  I  B  I  d. 

7)  M.ui.  1  1 .  V.  col.  069  sq.,  Mausi  T.  VÜ.  coL  689  sq.  verglichen 
mil  T.  VI.  col.  0G6,  col.  959. 

8)  1  I  1{  2  a  aa  a,  ß,  y.         •^•)  I  1  B  2  a  bb  ß,  f. 

10)  S.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  maiiuö4;i'.  I.  iL  p.  242. 

11)  Griechisch  Mansi  T.  V.  col.  82  sq.  12)  I  1  B  2  b. 
IS)  Hsoa  T.  V.  ooL  490  sq.  14)  I  1  B  2  a  aa  a,  ß,  y 
U)  Hann  T.  V.  col.  477  sq. 
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Quia  milii  srrqj^it^),  8)  an  deu  Bibchof  Acacius  Vvheinenter 
et  cantrisUUmi'^jf  9)  an  den  Bischof  Jobannes  CogmwU  om- 
niuo^,  10)  an  den  BiBchof  Juv«nalis  Optabam  quidem*), 
\\)  ad  quemlam  Zefotem,  Novinms  Urne  dÜeetkmis^),  12)  an 
die  liisL'höfe  und  Archiimuidriten  Commarion  und  Putamon 
und  die  Presbyter  Dalmatius,  Timotheus  und  Eulogius  Spera- 
hamm^f  IB)  ad  manadm.  Donumts  Jesus'*)^  14)  an  den 
Glems  Ton  Constantinopel  Turbaiutn  mmis%  15)  an  die  Con» 
stantinopolitaner  Pliirhna  contra  nos^)j  16;  an  die  nach 
Constantinopel  gesandten  Legaten  dos  allgemeinen  Gondk 
SaHsfactum  nohis  esi^^),  17)  an  den  Bischof  Mazimianus  von 
Constantinopel  Non  erat  duhium^^)^  18)  an  den  Presbyter 
Eulogius  E(j}rehendunf^^)y  19)  an  den  Bischof  Acacius  von 

Melitene  Causa  quidem  dtUeis^^), 

Die  Sammlungen  von  Acten  des  epheBiiilschen  Coocils  der  Hand- 
schriften von  Tonis  und  Salzbnrg**)- 

20)  Das  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von  Alexandrien 

Licet  latius^^ 

Die  Sammluii<^  von  Acten  detMolben  Coaciis  der  Ilaadscbritt 

von  Tours 

Die  Schreiben  21)  an  den  Bischof  Acacius  Decenkm  ^^^), 
22)  an  seine  Apoerisiarien,  die  Presbyter  Theognostos  und 
Charmosinns  und  den  Diacon  Leontius  in  Constantinopel  De 

umnibtts  rebus  ^''),  2)1)  im  den  Bischof  Rabbula.s  von  Ede^sa 
Fiissinio^^)f  24)  an  den  Tribunen  Arisfcolaus  Dominus  w  ?'•>  -"), 

25)  an  den  Bischof  Johannes  von  Antiochien  Facem  qmdem*^), 

26)  an  den  Kaiser  Äetemam  vitam^f  27)  an  den  Bischof 

Donatus  Convenit  et  omnino'^^),  28)  an  den  Bischof  Acacius; 
von  Melitene  Beverentissimm'^*),  29)  an  den  Presbyter  Lam> 

1)  Ibid.  col.  492  sq.  2)  Ibid  ool.  517  sq.        3)  Ibid.  (  ol.  520  «q. 

4j  Ibid.  col.  521  öq.  5)  Ibid.  col.  522  sq.        6)  Ibid.  col.  563  sq. 

7)  Ibid.  col.  666  sq.  8)  Ibid.  col.  Ö7Ö  sq.        9)  Ibid.  col.  619  sq. 

10)  Ibid.  col.  600.  U)  Ibid.  col.  674  sq.       12)  Ibid.  CoL  675  sq. 

13)  Ibid.  col.  677  sq.  14)  I  1  13  2  a  lui  a,  T- 

16)  Mansi  T.  V.  col.  560  sq.         16)  I  I  B  2  a  o. 

17)  Manai  T.  Y.  col.  831  sq.        18)  Ibid.  col.  866  sq. 

1»)  Ibid.  coL  S87.  20)  Ibid.  cot  969  sq.  91)  Ibid.  coL  VtO  sq. 
»)  Ibid.  col.  974  sq.      83)  Ibid.  col.  990  sq.      24)  Ibid.  ooL  992  sq. 
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pm  Degenie  me  in  30)  an  den  Bischof  Johannes  von 

Antiochien  Literas  a  tna  p^rfcdiom^) ,  31)  an  die  Presbyter 

imd  Archimaudriteu  Maximua,  JobaDiies,  Thalassius  Egreffius^)^ 

32)  an  den  Tribunen  Aristolaus  Pinrum  saudianum*),  33)  an 

den  Bischof  Johannes  Ton  Antiochien       quidem  äbstersisse^ 

34)  an  den  Bisehof  Mosäns  von  Antaradus  Efjo  quidetn  sem- 

inr'') ,  35)  au  den  I)i.schof  Acaeius  von  Melitene  Laterc  tnnm'*)^ 

36)  an  den  Bischof  Successus  von  Diocasarea  Perlegi^)^  37)  au 

denselben  Ciaram  qwidem^y 
Sjmodioon  Caaineiite*^). 

Die  unter  29)  und  35)  angefübrten  Schreiben  finden  sich 
Iii  andrer  Lebersetzung,  das  eijio  mit  dem  Anfang  Cum  apud 

Ädiam^^)f  das  andre  Nan  oporkhat  latere^^) 

in.  der  Sammlimg  der  Aeteo  des  fSnften  allgemeiDen  Conoib**). 
38)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Domnus  Condolere  ms  ^*). 
Die  Sammlungen  von  Acten  des  ConcÜB  von  Chalcedon  der 

Sammlungen  der  Handschrift  von  Notrc-Dame  und  des 
Rusticu»'*). 

Die  Schreiben  -VJ)  an  den  Bischof  Rabbulas  von  Edessa 

Ad  incomparitbilem^^) y  40)  ad  manachos.  Desiderium^'^}. 
Sammlang  der  Acten  des  fünften  allgemeinen  Condls*"). 

382.  Ensebins**). 

Das  Schreiben  an  Cyrilhis  J»  Christo  gralia^''). 
Avellanischc  Sammlung*'}. 

383.  Maximianus. 

Das  Schreiben  an  Cyrillus  ComipUiwm  esi^^). 

Die  Sammlungen  von  Aeten  des  epbesinischen  Goncibi  der  Hand- 
icfariften  Yon  Toutb,  Verona  und  Salsburg''). 

I)  Ibid.  eoL  993  aq.       2)  Ibid.  col.  994  sq.       3)  Ibid.  col.  995. 

4)  Ibid.  col.  996.  5)  Ibid.  coL  997.  6)  Ibid.  col.  997  eq. 

7)  Ibid.  col.  998.  8)  Ibid.  col  999  sq.       8)  Ibid.  col.  1001. 

10)  I  I  B  2  a  aa  6.      11)  Blann  T.  IX.  col.  948  aq. 
»)  Ibid.  col.  m        18}  I  I  B  9  a  dd. 
14]  Mann  T.  VII.  col.  819  sq.      16)  I  I  B  2  a  bb  ß,  t< 
16)  Mansi  T.  IX.  eol.  945.        17)  Ibid.  col.  246.      18)  T  T  BSadd. 

19)  Baronius  a.  417  n.  to  bemerkt:  pulo  Cranonensem  iUum  mncti 
Hitronymi  seriptis  non  modice  ülustratum. 

20)  Baron.  1.  c.  21)  I  I  B  i  k. 
2S)^lfauiii  T.  V.  col.  659.     23)  I  I  B  2  a  aa  o,  T- 
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384.  Capreolus. 

Das  &chreiben  an  die  Synode  Ton  EpheBoa  Qrabam^  teoofm^ 

Dieselben  Sammlungen. 

385.  Paulus  von  Emd'sa. 

1)  LibeUus  daim  .  •  OgrUlo  . . .  Fümmi  aJtqm  vidares 
Dieselben  SanunlungeiL. 

2)  Das  Schreiben  an  den  moffi^  tmUdiae  AnaÜioIiitf 

Cläre  sciois^). 

SynoUicon  CasinonHe 

386.  Der  Clerus  Ton  Constantinopel  an  die  Synode 

Ton  Epheana  Semper  et  a  jmemU^y 

Die  Samtnlnngen  von  Acten  des  ephedniscfaen  ConcOs  der  Hand- 
■olirilten  von  Toms,  Verona  und  Salsbnxg*). 

387.  Joiiaiiues  von  Antiochien. 

Die  Schreiben  1)  an  den  Kestorius  Meatn  intentiaHem"^ 
2)  an  den  Cyrillus  Negue  me  mediocriter^). 
Dieselben  Sammlnngen. 
S)  Das  Schreiben  an  den  Cyrillus  Duäumper  sanäianem*). 

Die  Sammlung  von  Acten  des  ephesinischen  Concils  der  Hand- 

sehrift  von  Tours'*'). 

Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version :  Ante  hoc  ar  dccreto 
Die  Sammlungen  desselben  Concils  der  Handschrifbeu  von  Ye- 
rona  und  Sahburg**). 

Die  Schreiben  1)  a<2  Orieiitojes  OUmviU pktas^% 

2)  an  den  Bischof  Finnas  von  CSsarea  Affeäus  qmdim^% 

3)  an   den  Praefectus  praetorio  (Antiochus)  hhsatiahik^^), 

4)  au  den  Bischof  Uelladius  von  Tarsus  Condelechr  5)  au 
Glems  und  Volk  von  Tarsus  Fama  quaedam")^  6)  an  den 
fiischof  Alexander  Ton  Hierapolis  Qui  me  voeavU^^),  7)  an 

1)  Mansi  T.  V.  coL  580  sq.         2)  Miinsi  T.  V.  col.  666  sq. 

3)  Ibid.  col.  886  sq.  4)  I  I  B  2  a  iia  b. 

5)  Man^i  T.  V.  col.  617.  6)  I  I  B  2  a  iui  a,  ß,  T« 

7)  Mansi  T.  V.  col.  52»  sq.         8)  Ibid.  col.  629. 

D)  ll)id.  col.  667  sq.  10)  I  I  B  2  a  aa  a. 

11)  Matisi  T.  V.  c(»l.  668  sq.  12)  I  I  B  2  a  aa  ß,  T» 

13)  Mansi  T.  V.  t  oi.  761  sq.  14)  Ibid.  col.  756  sq. 

16)  Ibid.  col.  813  aq.  16)  Ibid.  col.  825  sq. 

17)  Ibid.  col.  826  sq.  18j  ibid.  CoL  827. 
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denaelbeii  LUeras  tvae  rdigioeUoMs^)  ^  8)  an  den  Biaehof 
Alexander  ÄrhUratus  swm^),  9)  an  den  Cyrillus  Ipse  Salva- 
tor^)f  10)  an  den  Bischof  Tlieodoretus  von  Cyrus  Quis  loque- 
tmr*)y  11)  an  den  Kaiser  Theodosios  Opporfumm^),  12)  an 
deaMlben  Quamam  qiiae%  13)  an  den  PatridiiB  Tanmg  LÜB' 
ras  magnißcciäuie'),  14j  üii  den  Bischof  Alexander  Pla^MÜ 
}>üssimo^),  15)  an  den  Kaiser  Theodosius  Gener is  veskae  jpie" 
tätigt). 

SynodieoD  Casineiiiei*). 

3SS.    Acacius  von  Berrhüa. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Cyrillus  Legi  literas^^). 

Die  Sarainlimgen  von  Acten  des  epheonischeii  Concils  der  Samxn- 
limgea  derHaadschriften  TonToiin,  Verona  und  Salzburg 
Die  Schreiben  2)  an  den  Biscbof  Alezander  Skid  pridem  ^^), 
3  )  aii  den  Cyrillus  r<  nnammiis^^),  4)  an  den  Bischof  Alexan- 
der von  Hierapolis  Rediü^^), 

Synodicon  Caänense '*).  • 

389.  Memnon  Ton  Ephesns. 

Das  Schreiben  an  den  Clerub  von  Coustantinopel  Quaiüa 

^opter  veyam^"'). 

Die  Sammlungen  Ton  Acten  des  ephesinifichen  ConciJs  der  Hand- 
schriften Ton  TooiB  und  Salzburg 

390.  Das  Schreiben  der  Bischöfe,  qui  ConsiantinO' 
polim  sunt  invcntif  an  das  ephesinische  Concil  0}}ort€hat 
qmdem  nos  '^j. 

Dieselben  Sammliingeii. 

391.  Freees  et  suppUee^  a  elero  Consiantinopoli- 
(ano  pro  sandissimo  Ephesino  concUio»  Sdmies  vestram  pie- 

Dieselben  Sammlungen. 

1    I  t  i  L  col.  863  sq.        2)  Diid.  col.  855.  8)  Ibid.  col.  856  sq. 

4j  Ibid.  coL  867  sq.        6)  Ibid.  col.  871  sq.        6)  Ibid.  rol.  903  sq. 

7/  Ibid.  col.  904.  8)  Ibid.  col.  907.  9)  Ibid.  col.  966  sq. 

10)  I  I  B  2  .4  a.1  b.       11)  Maiirii  T.  V.  col.  518  sq. 
I2|  1  I  B  2  a  aa  a,  ß,  f.  13)  Mansi  T.  V.  col.  819  sq. 

14)  Ibid.  col.  829.         16)  Ibid.  col.  830.         16)  I  1  B  2  a  aa  6. 
171  Mansi  T.  V.  col.  697  sq.      18;  1  1  B  8  a  aa  a,  t 
19)  Mann  T.  T.  coL  ei7.  20)  Ibid.  cd.  «18  sq. 
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892.   Andreas  von  8amo8ata. 

Die  Schreiben  1)  an  den  Biscbof  Alexander  ▼on  Hmw* 

polis  Hi .  qni  pro  m:ta^)y  2)  an  den  Bischof  Theodorc^tu^ 
Akxandrini^)^  3)  an  den  Bisehof  Alexander  von  Hierapoli» 
Eorum,  quae%  4)  an  denselben  Fraeo6IU0%  5)  an  densd- 

ben  MnlH  et  per  Itter as'*).   6)  au   denselben  Graüm  e^*\ 

7)  an  denselben  Ab  }mc  iuue'J,  8)  au  denselben  MuUum  r»**»~ 

iristor%  9)  ad  oeccmmos  . .  €$iscopi  Älexandri,  Audio  quod  \h 
Synodioon  Cadneiuei^. 

393.    Dorotheus  von  Marcianopolis. 

Die  Schreiben  1)  au  das  Volk  von  (Jonstantinüpel  Ii*%Hr- 
tente^^),  2)  ad  Joannem  Antiodtenum  pairiarcham.  Bimedidus 
Deus^^,  3)  an  denselben  QtU  naufragaverunt^^) ,  4)  an  den- 

selben  Partmicm 

Dieselbe  Sammlung. 

3d4.  Alexander  von  Hierapolis. 

Die  Schreiben  1)  an  den  Bischof  Acacius  von  Berrhöjt 

Arhitror  Dominum  2)  an  den  Bischof  Andreas  von  SaIll^^' 
sata  Credaf  mihi^'^),  3)  an  denselben  Legens  quae^^)^  4>  ai* 
den  Bischof  Theodoretns  Qua  hora  '^),  5)  an  den  Bischof  Hel- 
ladins  von  Tarsus  In  praesenti^^),  6)  an  den  Bischof  Andreas 
Venit  finis'^^),  1)  au  ilen  Bischof  Theodoretus  Vir  fnmlcfn  i. 

8)  an  denselben  Memor  sum^'^),  9)  an  denselben  J£t  tua  rcU- 
ffiosita8^^)f  10)  an  den  Bischof  Andreas  i>e  hoc  eode9iastiea^*\ 
11)  an  denselben  GhraHas  quidm^%  12)  ad  JoAmem  Germami' 
ciac.  Et  m/^///  -'  ),  13)  in  pvr^omm  Magistriani.  Epistotam^\ 
14)  an  den  Krzbischof  Johannes  ßajpienüssimo^^),  15)  an  den 


1)  Ibid.  ool.  82L          8)  Ibid.  eoL  841.  S)  Ibid.  coL  841 

4)  Ibid.  coL  8^9.           6)  Ibid.  col.  870  sq.  6)  Ibid.  coL  ^80. 

7)  Ibid.  coL  882.          8)  Ibid.  col.  884.  9)  Ibid.  col.  885  aq. 

10}  1 1  B  2  a  aa  6.  11)  Mann  T.  V.  col.  823  sq. 

12)  Ibid.  eoL  8ft6  eq.  18)  Ibid.  col.  892.  14)  Ibid.  ooL  918. 

15)  Ibid.  coL  8W  iq.  18)  Ibid.  ool.  837  eq.  17)  Ibid.  col  842  eq. 

18)  Ibid.  col.  843.  19)  Ibid.  col.  845  8q.  20)  Ibid.  coL  874. 

21)  Ibid.  col.  874  aq.  22)  Ibid.  col.  878  sq.  23)  Ibid.  coL  881  «q. 

24)  Ibid.  col  883.  26}  Ibid.  coL  884  sq.  26)  Ibid.  ooL  885. 

27)  Ibid.  coL  907.  28)  Ibid.  col.  916. 
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TLeoUurutus  jT^/^/  ^jH((i(  /n^)j  IG)  an  deüselbeu  Ao/i  i(jfiornf^\ 
17j  an  denselben  2>um  saejx'^),  18)  an  den  Bischof  Acilinus 
TOD  Barbalims  Ut  eadem%  19)  an  den  Bischof  Aleletius  Quia 
C3iees%  20)  an  den  Bisebof  Helladius  von  Tarsus  Juäiekm 

OK/dem^'),   21)  an  den  ßischut  Theodoretus  Aibltioi'''),  22)  an 

iknselbeu  Ab  mitio^)^   23)  an  den  Bischof  Meletius  Si  esset 

miki^)^  24)  an  den  [Magister  miliüaej  Dionysius  JMvma 
Dieselbe  Sammlung. 

395.  Maxiniiuus  von  Anazarbus. 

Das  Schreiben  1)  an  den  Bischof  Alexander  Liieraa  mi^ 
ffp<'M.  2)  an  denselben  Vtdde  carrfusus^'^),  3)  an  denselben 

Dieselbe  Sammlung, 

396.  Helladins  von  Tarsus. 

Die  Schreiben  1)  au  den  Bischof  Alexander  Per  omnes 
lüeras**)f  2)  an  denselben  In  omnibus  gratias^^),  3)  an  den- 
selben Quoniam  quidem^^),  4)  an  den  Bischof  Meietins  Sunt 

ffTö"),  5)  an  den  Bischof  Alexander  Coiimiieti/Zac'^),  6)  an 
den  ist^torius  Etsi  ab  inüio^^). 
Dieselbe  Sammlnng. 

397.  Entherins  von  Tyana. 

Die  iSchreibeu  1)  an  den  Erzbiächof  Johannes  von  Anti* 
ochien  Magncs  p(Ure8^%  2)  an  den  Erzbischof  Helladias  von 
TsisQS  Qnanhm  nos^^)j  3)  an  die  Bischöfe  Alezander  nnd 

The«jdor»'tus  JJivtJKD/i'^'^),  4)  an  Sixtus  III.  MnUunt  provi- 
dc-Htiam  ^),  5)  au  den  Bischof  Alexander  von  iiierapolis  Jlfo- 

Dieselbe  g<^t«tw!nwg 


1)  n.id.  col.  926  8q. 

4>  ibid.  col.  932  sq. 

7  Hiid.  col.  944  sq. 
lu;  Ibid.  col.  U60  sq. 
13;  Ibid.  <  ol.  890. 
16}  Ibid.  col.  891. 
19,1  n>id.  col.  Ml. 
33)  Ibid.  col.  892  sq. 


2)  Ibid.  col.  928  sq. 

.•))  Ibid.  col.  934. 

8)  ibid.  col.  946  sq. 
11)  Ibid.  col.  844. 
14)  ll«i(l.  col.  845. 
17}  Und.  (  ol.  y23. 
2u)  Ibid.  col.  850  sq. 
2a)  Ibid.  col.  893  sq. 


3)  Ibid.  col.  931. 

6)  Ibid.  col.  942  sq. 

9)  Ibid.  col.  957  sq. 
12)  Ibid.  col.  888. 
15)  Ibid.  col.  889. 
18)  Ibid.  col.  9*1. 
21)  Ibid.  col.  852  pq. 
24)  Ibid.  Qol  977  sq. 
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i598.    Acacius  von  Meliteue. 
Das  Schreiben  an  den  Gjnlliis  (jwHiiam  didiei  in  swa 
yenchieden^n  Vendonen^). 
Dieeelbe  Sammlung. 

399.  Meletius  von  Mopsvestia. 

Die  Schreiben  1)  an  den  Bischof  Alexander  von  Hierapoüs 
Non  ddeetabanmr     2)  an  die  Bischöfe  Alexander^  Theodore- 

tub  ü.  s.  w.  Dignum  et  yrafum^),  3)  an  den  Bischof  Shai- 
minus  von  Auazarbus  Antequam  tristia*),  4)  an  den  Come$ 
Neotherins  Ignarare  videtwr^),  5)  an  den  Helladiaa  Ontties 
qmdem%  6)  an  den  Bischof  Alexander  Cläre  Dens'),  7)  so 
den  Bischof  Maxifiiiuus  von  Anazaibuö  Hi  qu'uhm^),  8i  ai* 
den  Bischof  Alexander  Re  vera^),  d)  an  denselben  Grfäim 
Domino  ^%  10)  an  den  [Gomes  domesticorum]  Titos  Qmomm 
quidem  pravidenÜa^^),  11)  an  den  Bischof  Alezander  £t  an 

Dieselbe  Sammlung. 

400.  Alexander  Apameensis. 

Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  (von  Hierapolii) 

Volebam  tuae^^). 

Dieselbe  Sammluug. 

401.  Abbibus  Dolichiensis. 

Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Alexander»  Theodoretn» 

u.  8.  w.  Fcrvenit  ad  mc^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

402.  Partbenius.  . 

Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  Ser^M  mäbt*\\ 
DieMlbe  Sammlung. 

403.  Hesychins  Castabalensis. 

Das  Schreiben  an  den  Biscboi  Meietius  bu'ut  iÄÄc"). 
Dieselbe  Sammlung. 


1)  rbid.  col.  860,  ooL  898  sq.  S)  Ibid.  ool.  873. 

3)  Ibid.  col.  898.           4)  Ibid.  col.  905  sq.  5)  Ibid.  col.  92U. 

C)  Ibid.  col.  924.           7)  Ibid.  col.  933  sq.  8)  Ibid.  coL  935 

9)  Ibid.  col.  OiO  sq.       10)  Ibid.  col.  949.  11)  Ibid.  col.  951 

12)  Ibid.  col.  906  sq.      13)  Ibid.  col.  911.  14)  Ibid.  ooL  914. 

15)  Ibid.  col.  931.         16)  Ibid.  coL  936. 
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404.   Zenobius  Zepliyriensis. 

Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  FenanäK^). 

Dieselbe  Sammlimg, 
406.  Theodorue  Ancyranus. 

Das  Schreiben  an  den  Mönch  Vitalis  J^tsi  mim  CiUciMn'^). 
Dieselbe  Sammlung. 

406.  Rabbalas  Edessenns« 

Das  Schreiben  an  den  Aegyptios  Epkeojpm»  emm'). 

Dieselbe  Sanunlmif  . 

407.  Epipli  an  1  uti  ar  c Ii  i  d i  a coli  u 3. 

Das  Schreibon  au  den  Bischoi  M&ximiauus  von  Oonstan- 
iinopel  Qwie  nobis  Mf^pii»^). 
Dieselbe  Sammlung. 

408.  Hypatia,  quae  philosophiam  docebat  in 
Alexandria. 

Das  Schreiben  an  den  Oyrilliis  Legms  historia»^). 
Dieselbe  flamralnng. 

409.  15  Schreiben  des  ConciHabnlam  der  Orien- 
talen (Antiocbener)  zu  £phe8us  im  Jahre  431*^). 

Dieselbe  Sammlung. 

410.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Alexander,  An- 
dreas nnd  Theodoretns  an  den  Bischof  HeUadius  von  « 

Tarsus  Scimies  quantam'^). 
Dieselbe  Samnüimg. 

411.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  von  Oilicia  IL  Mota 

Dieselbe  Sammlung. 

412.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Alexander,  Theo- 
doretns Q.  8.  w.  an  die  Bischöfe  von  Syiia,  Oilicia  1.  und  II. 
mid  Cappadocia  IL  Fnpketa  quiäem% 

Dieselbe  Sammlimg. 

413.  i>aö  iSthreibeu  der  Bischöfe  iielladius,  Matro- 


1)  Ibid.  ooL  956.  2)  Ibid.  col.  S76.  S)  Ibid.  col.  976  sq. 

4)  Ibid.  col.  987.  6)  Ibid.  ool.  1007. 

6)  Ibid.  coL  781  sq.»  784  sq.,  785  sq«,  791  sq.,  794,  795,  795  sq., 
797  aq.,  801  sq.,  809  sq.,  805  sq.,  808  sq.,  814,  8S9. 

7}  Ibid.  coL  830.  8)  Ibid.  col.  890  sq.       9)  ibid.  coL  908. 
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nianus  u.  s.  w.  an  die  Biscliöfe  Alexander^  Tlieodoreiui  | 

u.  fl.  w.  Dolcnda 

Dieselbe  Sammlnng. 

414.  Das  Schreiben  der  BisehSfe  Her  mögen  es,  Me- 

letius  u.  8.  w.  all  die  Bischöfe  Alexander,  Theodoretos  iL  8.  w. 

Dieselbe  Sammlung. 

415.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  der  Provins  Eaphra* 
tesia  an  die  Kaiserinnen  Deus  pietaie^). 

Dieselbe  Sammlanpr. 

416.  Das  Schrei beü  der  Bischöfe  von  Ciiicia  11.  au 
den  Antiochener  Stiscipiente$  Unae  sanUüaHs^), 

Dieselbe  Sammlung. 

417.  Das  Schreiben  des  Helladias  und  der  andern  Bi- 
schöfe von  Ciiicia  II.  an  die  Kaiser  Scicntcs,  o  amici^). 

Dieselbe  Saiumluug. 

418.  Flavianus  von  Oonstantinopel. 

1)  Das  Schreiben  an  Papst  Leo  Nuüa  res  diaMi^ 
Sammlnng  der  Taticaiiisohen  Handsehrift'). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*). 
Sammlnng  der  Handschrift  von  Köln*). 
Sammlung  der  Pitliüii'^^dieii  Hajidschrifk 
Hisi.iina").       Vernielirte  Iladriaua"). 
Cod.  Vindr»}..  2147  der  C^uesTii-rbclien  {>ammlung*'). 

Dasselbe  Schreiben  in  andrem  Latein:  Nihil  est  qutfä 
stare^ 

Sammlung  des  Rusticus  von  Acten  des  Concils  von  Chalcedon*'.- 
Die  Schreiben  2)  an  den  Kaiser  Theodosius  Nihil  ita  am- 
venit^^),  3)  an  i'apst  Leu  Jfiäale  et  recta^^). 
Dieselbe  Sammlang. 

1)  Ibid.  col.  910.  2)  Ibid.  col.  911.  8)  Ibid.  ooL  91& 

4}  Ibid.  coL  987.  5)  Ibid.  col.  967. 

6)  BaDerinii  S  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  758  sq. 

7)  1  I  B  1  e  bb,  8)  I  I  B  1  b  aa.  9)  I  1  B  1  h  U. 
10)  1  I  ß  1  h  ee.  11)  I  1  B  1  i  bb,         18}  l  1  B  1  b  aa  7- 
i:r  I  1  ]{  1  d. 

14)  BaUerinii  S.  T.non.  M.  Opera  T.  1.  col.  752  sq. 

15)  1  I  B  -  a  bb  f.  16)  Mansi  T.  VL  coL  639. 
17)  Ibid.  coL  789  sq. 
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H  ilarus  diacoaus. 
Das  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Ütudnm  mihi 

Dieselbe  San>mlung. 

420.  Galla  Placidia  Augusta. 

Die  Schreiben  1)  an  den  Kaiser  Theodosins  Deum  in 

ijAso'jy  2;  an  Aelia  Puloheria  Uf  Komnm^), 
Dic-elbe  iSiimmlunjj;'. 

421.  Licinia  Eudoxia  Augasta. 

Das  Bebreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  Omnihts  nottm^). 

Dieselbe  Sammlung. 

422.  Aelia  Pulcheria  Angusta. 

1)  Das  Schreiben  an  Papst  Leo  lAksras  tuae  heatOudinis^), 

IKeselbe  Samtnlang. 

2)  Das  Schreiben  an  die  Archimandriten  und  Ubrigeu 
Mönche  in  Jemsaiem  Freces  e^idem% 

Codex  eneydina'). 

423.  Freces  missav  ab  nnivcrsm  v  o  /"  r  t  u  c  i a  l i h n  s 
fpiscopis  meiropolis  Arelaiensis  ad  S.  Leonem  papam. 
Mmores,  quanhun  hanaris*). 

SamTnlnng  der  Handschrifb  yon  Albi*). 

Sammlung  der  Kirche  von  Arles 

424.  Das  Schreiben  des  Ceretius^  Salouius  und  Ve- 

ranus  an  Papst  Leo  L  Eecensita  epis^ola**). 
QoeBnersehe  Sanunlmigi*). 
Sammlung  der  Co1bert*Bcbeii  Handflchrift'*). 

425.  Eusebius  von  Dorylänm. 

Die  Schreiben   1)  an  die  Kaiser  Yalentinianus  und 


1;  Ballerinii  8.  Leon.  H.  Opera  T.  I.  coL  986. 

2)  Ibid.  coL  968  sg.       8)  Ibid.  col.  971  eq.       4)  Ibid.  ool.  9G7  9q. 

ft)  Ibid.  col.  1027  iq. 

8)  Mann  T.  YII.  ool.  610  sq.        7)  I  I  B  2  a  bb  6. 

8)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  998  sq. 

9)  I  I  B  1  h  dd.         10)  I  1  B  2  e  bb. 

11)  HaUerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  coL  1008  iq. 

12)  I  1  B  1  d.  18)  I  I  B  1  f. 
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MarciauuB  Inten^^),  2)  an  den  £rzbi8chof  Flavianus  Üptn- 

Die  Sammlangen  T<m  Acten  des  Conoila  von  Chalcedcm 
Handschrift  Ton  Notre-Dune  und  dea  BniticiiB'). 

426.  Eutycbes. 

Die  Schreiben  1)  an  die  Synode  von  Ephesns  Gratias 
ago*),  2)  an  die  Kaiser  Theodosius  nnd  Valentinianus  lu 

omnUms  milri^)^  3)       diesclbeu  Visba  pictas^'), 
Diest'U't.'ii  8amriiliing(»r>. 
4)  Das  Schreiben  an  Papst  Leo  JJe  mm  in  Jhmiuum  '  i. 
Codex  Casin.  des  Synodicon*)  nach  dem  enten  Theil  der  SumiD' 
long  des  Rosticns*). 

427.  Petrus  Chrysologus. 

Das  Schreiben  an  den  Eutycbes  Trtstis  Ugi^^), 
Hiöpana"). 

DieSammluugdesIiusticus  vou  AcLca de»Concilö  von  Chaleedon"  . 

428.  Vier  Accusationslibelle  gegen  den  Dioscorus,  drei 
Schreiben  ägyptischer  Bischöfe  u.  s.  w.  an  den  Kaiser  in 

Sachen  des  Entychianismus  ^  ein  Schreiben  zu  Gunsten  Jes 
Dioöcorus  an  das  Concil  von  Chalcedon  *^). 

Die  Sammlungen  von  Acten  dewelben  Concüs  der  üand^dintt 
von  Notre-J>ame  und  des  RngticiiB*^). 

429.  Das  Sehreiben  des  Clerns  von  Edessa  an  die 
Bi8ch5fe  Photins  und  Eustathius  A  mtUis^^), 

1_)  i  e.s e  1 1 1 o n  S ; uii  ii 1 1 1 1  n gen. 

430.  Bassianus  von  Ephesus. 

Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Chunis  soltts^^). 
Dieselben  Sanunlnngen. 


1)  Mann  T.  VI.  col  583  &q. 

2)  Ibid.  col.  C51  sq.       8)  I  I  B  «  a  l»b  ß, 
4)  Mansi  T.  VI.  col.  880  sq. 

6)  Ibid.  col.  768  sq.       6)  Ibid.  col.  828  sq. 

7)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  789  sq. 

8)  I  1  B  2  a  aa  6.       S)  I  I  B  2  a  bb  t- 

10)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  775  sq. 

11)  I  I  B  I  i  bb.         12)  I  I  B  2  a  bb 

15)  Mand  T.  YI.  col.  1006  sq.,  col.  1011  sq.,  col.  lU22sqn  col.  1030  sq^ 
T.  VIL  col.  60  sq.,  col.  66  sq.,  col.  76  sq.,  col.  70sq.      14)  I  1  B  2  a  bb  9«  t- 

16)  Hand  T.  VII.  col.  260  Hq.       16)  Ibid.  col  274  sq. 
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431.  Sabinianas  Ton  Pariam.  « 
Die  Schreiben  1)  an  den  Kaiser  Dominus  cnmium^), 

2)  an  das  Concil  von  Chalcedon  MuUa  quidcfn'^), 
IHeselbeu  Sammlimgeu. 

4«^2.  Javenalis  von  Jerasalem. 

Das  Schreiben  an  die  Presbyter,  Archimandriten  nnd 

Mouche  der  Provinz  Palästina  Cum  summus^), 

433.   Proclus  von  Constan tinopel. 

1)  Das  Hehreiben  an  den  Bischof  Domnns  Ckariias  Deo 

Siuimilungeii  der  Actfii  des  Coucils  von  Chukedou  dei*  Hand' 
achrift  von  Kotre-Dame  und  des  Rusticns'"'). 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Anti- 
ochien Arbiträr  ie  coffnascere'^). 

flammtnng  der  Acten  de«  fUnften  allgemeinen  ConcOa*). 
434  Turribins  von  Astorga. 

Das  Schreiben  an  die  üihchöfe  Idacius  und  Ceponius  Mo- 

iesta  Semper  est'^}. 

HiBpaaa  des  Cod.  Aemil.'*'). 

435.  Anatolins  tob  Constautinopel. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Papst  Leo  Omne  qtridem^^), 

Sammlimj]^  df»r  Kirche  vuii  Tlicssalonich 

2)  Das  lächreiben  au  den  Kaiser  Leo  OrcUioni^^), 
Codex  encycliuB"). 

436.  Lncianus  Ton  Bjza. 

Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  DaHs  miki^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

437.  Valentinus  von  Philip))üpoiis. 

Das  Schreiben  an  denselben  Cum  et  ante^^)» 
Dieselbe  fiammliing. 

1)  Ibid.  col.  SIT)  sq.        2)  Ibid.  coi.  31Ö  sq.        3)  Ibid.  col.  626  »i. 

4)  I  1  B  2  a  hh  ö. 

6)  Man«  T.  VII.  col.  322  sq,  6)  1  i  Ii  ->  a  bl>  ß,  f. 

7)  M.uiM  T.  IX.  col  301  sq.  8)  I  1  Ii  2  u  dd. 

9)  Hai^  rii.ii  S.  Leun.  M.  Opera  T.  I.  col  711.       10)  1  1  Ü  1  i  bb. 
11)  ßalluriiiii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I  col.  1261  sq.      12)  I  I  U  2  e  ua. 
13;  Man«i  T.  VIL  col  537  bq.        14,  l  1  B  2  a  bb  6. 
15;  Manai  T.  VIL  col  541.  16)  Ibid.  col  612  sq. 
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438.  Sebastianus. 

Das  Schreiben  an  denaelbeii  Ttmm  quüim» 

Dieselbe  SammluBg. 
489.  Theotimus. 

Das  Schreiben  au  deiiselheu  J)ccct  iuatn  '). 
Dieselbe  Sammlung. 

440.  Yaradatus  monacbus. 

Das  Schreiben  an  denselben  Terrihües^), 
Dieselbe  Sammlong. 

441.  Agapitus  von  Hliodud. 

Das  Schreiben  an  denselben  Desuptr  sc^tra*). 
Dieselbe  Sammlung. 

442.  Jttlianns  von  Gog. 

Das  Schreiben  an  denselben  isV/o,  domhy;^). 
Dieselbe  Saiumlung. 

443.  Das  Schreiben  der  ägyptischen  ßischofe  an 

den  Bischof  Anatolius  Ton  Uonstantinopel  Sicut  patemi^. 
Dieselbe  Stunralmig. 

444.  Dreissig  Schreiben  an  den  Kaiser  liOo^  niiihln  b 
1)  aller  Bischöfe  der  Diöcese  Aegyptus  und  des  Glems  vou 
Alexandrien  A  supema'')^  2)  einiger  Bischöfe  derselben  Dio- 
cese  zu  Gunsten  des  Timotheus  Aelnrus  Scriptum  €st^)j  .3)  der 
Bischöfe  der  Provinz  Europa  Ptpfafis^),  4)  der  Bischöfe  von 
Moesia  II.  TratiqulUisiiimc^^^),  5)  von  Syria  I.  Omnibus  siyui- 
(2m'>},  6)  TonSjnall.  OstendU^^),  7)  von  Osrhoene  Nonesl 
imrahüe^%  8)  von  Mesopotamia  Omnmm  Christus 9)  von 
Phoenicia  maritima  (jhnifu  at^^)  ^  vou  Phoenicia  II.  Verr 
cor^^),  11)  von  Isauna  Q^em  ultemm^'),  12)  von  Cilicia  1. 
ChrisHanmima^^),  13)  von  Fisidia  Coffnoscentes^^) ,  14)  von 
Lydia  IVimt^ua'"),  15)  Pamphyliae  regionis  Deeet  ^Udm^^), 


1)  Ibid.  col.  54  ?  ^q. 

4)  Ibid.  col  ä80  sq. 

7)  Ibid.  col.  524. 
lOj  Jbid.  col.  546. 
13)  Ibid.  col.  552  sq. 
16)  Ibid.  col.  557  sq. 
19)  Ibid.  eol.  5G5  sq. 


2)  Ibid.  col.  545. 

5)  Ibid.  col.  5h:5  sq. 

8)  Ibid.  col.  530  öq. 
11)  Ibid.  col.  546  sq. 
14)  Ibid.  col.  553  sq. 
17)  Ibid.  col.  5:)'.)  sq. 
20)  Ibid.  uol.  571  uq. 


3)  Ibid.  col.  m  sq. 

6)  Ibid.  rol.  b'M  >n. 

91  ibid.  col.  5;iH  ^i;. 
12^  ibid.  col.  öö<* 
15)  Ibid.  col.  5f»5  sq. 
m  Ibid.  col.  6fii. 
ibid.  col.  67o  sq. 
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16)  von  Lyeia  Lüeras  iranguülit€Ui$  17)  Hellespontmae  re- 
gionis  Qwmium  ad  fidem%  18)  tob  Anuenia  I.  Dms  vennB% 

19)  von  Arraenia  II.  Dens^  Q^^^*)}  20)  von  Cappadocia  I.  3frt- 
ximus^),  21)  von  Cappadocia  IL  Intentio^),  22)  von  Pontus 
Fos  tquidem'^)y  2^)  Ton  Hellesponius  i%»uie^),  24)  Paphla* 
gooiae  regionis  ErexisÜs^  25)  von  Dardania  JE?^  agnovmm^^\ 
Ib)  der  Kirchenproviiiz  von  Corintlius  In  omnibus  quUlcm^^), 
27)  von  Galatia  I.  Quis  sernio^^),  28)  von  Epirus  vetus  Nos 
eqindem^^)j  29)  Ton  Epirus  noya  HeiegetUes^^),  30)  von  Greta 
Tempus  nchis^^). 

Dieselbe  Sammlung. 

445.  1)  Domino  .  .  .  TcUwiio  episcopo  Lupus  et  Eu* 
phronius  episcopi  parUer  positi.   Commonitornm  '*^). 

H^minng  der  PithoVscheti  HandBchrift'^. 
Samndimg  der  HondBchrift  von  Dienen 
Cod.  lai.  Paris.  1454,  Cod.  lat  Paris.  3848  A  der  Oneonersehen 
Sammlung 

2)  Eimtola  cjusikm.  Fides  Sicou  contilü.  Fosco  a  te'^^), 
SauimluDg  der  Handschrift  von  Diessen*'). 

446.  Dominis  ....  SarmaUom^  OhariaUmit  Desiderio 

fpiscofns  et  preshykris  omnium  ecclesiarum  y  qme  sunt  intra 
jfn/vinciam  tcrtiam  cofistitutac ,  Leo,  Victur tus  et  Eusta- 
chius episeopi,   Tantam  saecuU^), 

Si^mifwirmg  der  Pithou^tehen  Handadixift*). 

447.  Fauhtus  Regen sis. 

1)  Die  Schreiben  1)  au  den  Paulinus  Ädmiranda  mihi  ^*), 


1}  Ibid.  col.  u76  sq.       2)  Ibid.  col.  684  sq.  4)  Ibid.  col.  687  sq. 

4)  Ibid.  coL  689  sq.       5)  Ibid.  eoL  886  sq.  6)  Ibid.  coL  697 sq. 

7)  Ibid.  eoL  600  sq.       8)  Ibid.  coL  606  sq.  9)  Ibid.  coL  608  sq. 

10)  Ibid.  col.  610  sq.      1 1)  Ibid.  ooL  611  sq.  18)  Ibid.  ooL  618  sq. 

18)  Ibid.  coL  617  sq.  14)  Ibid.  coL  619  sq.  16)  Ibid.  col.  681  sq. 
16)  ColL  conc  Oalliae  Maor.  T.  I.  coL  677. 

17;  1 1  B  i  h  ee.  18)  1 1  B  1  h  hh.  19)  I  1  B  l  d.  8. 
■Mine  BibL  lat  jnr.  can.  manuscr.  I.  II.  p.  194,  p.  888. 

80)  Ungedrockt  8.  auch  Amort  £lementa  jnr.  can..vet.  T.  II.  p.  488. 

81)  I  I  B  1  h  hb. 

88)  Coli.  conc.  QaUiae  Haar.  T.  L  coL  678.  88)  1  1  B  1  h  ee. 
84)  BibL  maz.  T,  Till.  p.  660  sq.. 
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2)  an  den  Bischof  Felix  Magnum  pietatia^),  3)  au  den  Diacoo 
Gregorius  Honoratus  of/icio^). 
Dieselbe  Sammlung. 

448.  Paulinus. 

Das  Schreiben  an  den  Faustus  Scrihcrc  vohis^). 

Diofelbo  Srtmmlimg. 

Saiumluiig  der  Handscbritt  vou  Corbic*). 

449.  Acacius. 

Das  Schreiben  an  den  Papst  Simplicius  8€^UcUud$ne9H^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Pteudugen'^). 

Questier^jche  Sammluug'). 

Sammlung  der  vaticauischcn  iiandschrift''). 

S;iminliuii^  der  Colbcrfschcu  Handschrift'). 

Sammlung  der  Uauddchrift  von  Diessen*^). 

Hispana"). 

Vermehrte  Hadriana 

Sammlnnn^  u\  der  Sache  des  Acacius  der  veroneserHandaehrüt^). 
4Ö0.  GelasiuB. 

Exemphm  roHonis  reddmäae  heoH  Gdam  papae  de  eci- 
tanda  communlorw  Adtacii  missa  ad  Oriciüäks  episcopos  .  .  . 
Fod  quingmtos  annos^^). 

Saomiltitig  in  der  Saehe  des  Acacius  der  Teroneser  UaniLichzift  *^). 

Vermehrte  Hadriana'*). 

451.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  von  Dardanien 

an  den  Papst  Geltifeius  Saluhcrrima  apodolatus^''), 
Avellanische  Sammlung'"). 

452.  LibeUus,  gtiem  dcderuvU  apocrisiarii  Alexaiidritma 
ecdesiae  kgaHs  ab  wrbe  B<nHa  CanstaniinopoUm  destmoHs. 
Gloriasissmo  atque  exceUenÜssimo  pa^ricio  Fesio  et  venerabiU- 


l)  11. id.  1).  552.      2  Ibid.  p.  563.      3)  Gedruckt?      4)  1 1  B  1  haa. 

5)  Tili«  !  |]pi.^tolae  liom.  pont.  T.  I.  p.  192  sq. 

6)  I  1  Ii  1  c.  7)  I  1  B  1  d.  8)  1  1  B  1  e  bb. 
9)  I  I  B  1  f.              10)  1  I  B  1  h  hh.         Jl)  1  1  B  l  i  bb. 

12)  I  I  B  1  b  aa  T-       13)  1  I  B  2  c  aa. 

Ii)  Na<;h  dem  Cod.  Veron.  —  Thiel  Kpistolae  Rom.  pont  T.  I. 
p.  287  sq.  16)  I  I  B  2  c  aa. 

16)  I  I  B  1  b  tia  Y*    l^iese  Sammlung  bringt  uui-  uin  Fragment, 

17)  Thiel  Epistolae  Rom.  pont  T.  I.  p.  348  sq. 

18)  I  I  B  2  k. 
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^ms  f]tls(  opi.s  Crcscofiio  et  Genna  ho  ....  Dioacorus  preahyter 
et  CIiet'e»ton  ledor.    VemrabiLcs  sanct<ie^). 
Dieselbe  Sammltmg. 

Am  Schloas  des  Schreibens  steht:  Dionisim  exiguus  Borne 

de  Greco  cotwcrti.  Das  Schreiben  selbst  ist  im  Jahre  497 
tlen  Legateu,  die  Papst  Anastasius  11.  im  vorhergehenden 
Jahre  an  den  Kaiser  Anastasius  geschickt  hatte,  übergeben 
worden.  Es  ist  nicht  eben  unwahrscheinlich,  dass  es  von 
Dionysius  gleich  nach  deren  Bttckkunit  übersetzt  ist. 

453.  Damnis  beoHssimis  et  [in]  Christo  fratribus  Lovth 

cnto  et  Catihenio  jircshytois  Lcciiil     ,  M  vi  an  las  et  En^ 
btochius  rpi.sroptis.    Vir[iJ  venerahitis  Sparati^), 
Sammlang  der  HandachriflKvoa  Dieaaen*). 

454.  Johannes  diaconus. 

Das  Schreiben  au  den  Papst  Synuuachus  Cocints  Johmh- 
Mes.  (Qviioä  matm  mea  perscriptum  obiuU  suh  die  XIV.  ka^ 
kndarum  0€t€Mtm  Fl,  Messdia     c.  cons.) 

Dieselbe  Saniinlun^. 

Samniliiiif,'  der  Hiiiidj^fhrii't  von  Chieti*). 
Sammlung  der  Pitbou'schen  Handöchritt'). 

4&5.  Dorotheus  von  Thessalonich. 

Die  Schreiben  1)  an  den  Papst  llormisda  Aif  quodam 

loco  (Acccpta  epistola  F.  kal.  Apr,  Fiomitio  v,  c. 

fim8.)^\  2)  an  denselben  Fropositi  nostri'^), 
AveUaniache  Sammlimg*). 

456.  Johannes  von  Nicopolis. 

Das  Schreiben  an  den  Papst  Uormisda  Cura  mihi  exstitit  *^). 
Dieselbe  Sammlimg. 


1)  NachCod.S.Marcil7l.  — ThielEpistolac  Rom.poni.  T.l.p.62S8q. 

2)  Amort  Elementa  jor.  can.  vet.  T.  11.  p.  407. 

3)  I  I  B  1  h  hh. 

4)  Thiel  EpistoUw  ßem.  poiit  T.  1.  p.  697  sq. 

5)  I  1  B  1  e  cc.  6)  1  l  B  1  h  ee. 

7)  Thiel  Epi>tolae  Itom.  pont.  T.  1.  p.  743  w\, 

8)  Ibid.  p.        sq.         0   I  1  Ii  '1  k. 

iO;  Thiel  Kpiatoiae  Horn,  pont  T.  1.  p.  770  sq. 
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457.  Avito«  von  Vienne. 

1)  Das  »Sclirei bell  an  den  liisciiül"  Victor  Fetisti,  initno^). 
Uandfchrift  vou  Lorsch  (Cod.  Vatic.  PaL  574}  nach  der  ei^nt- 

lieben  Sammlung 

2)  Das  Schreiben  an  den  Papst  Honniada  Ihm  rdigiams 
ATeUaniiehe  Saminlung^). 

458.  Viventiolus  von  Lyon. 

DecoUssimis  frairihus  ac  filUs  univerm  derids  onoraiia 
ae  possessortbus  territorii  imtri  ,  .  .  IHrnpUnaim  frairum^)* 

Sammlung  der  Handschrift  von  Albi*). 

459.  Das  Schreiben  der  Archiniaiidriten  und  übrigen 

Mönche  von  Byria  II.  an  den  Papst  Hormisda  GnUia  Sai- 

vataris''), 

ATellanische  Sammlung  ^i. 

460.  Johannes  von  Con stantinopel. 

Die  Schreiben  an  den  Papst  Hormisda  1)  Sdk*io  (Ac- 
nitia  XIIL  hat  Janttarias  p.  c.  Agapiti)^)^  2)  ReddUis  fDafa 

mciise  Martio  die  XXVII.  itul.  XIL  ((OKsnjsu  Ikn/uni  Ju- 

sHni  perpetuo  Auyusti  et  [del.]  Eiirliarici  [corr.  Eiithiirico\ 

17.  c.  conml^y^),  3)  Quando  Deus^^)^  4)  Quemadmadum  puro 

(Data  Cmstan^/^i  XIIL  kal  Fd^ruar.  ViUdiano  et  Üm- 

stico  vr.       ^'onsulfhHs.)  '^). 
DitJseU»»'  Sammlung, 

Die  Schreiben  5)  an  den  En&bischof  Johannes  von  Je- 
rusalem Christus  Deus^^),  6)  an  den  Bischof  Epiphanius  von 

Tyrus  Dens,  qui^*). 

Sammlung  in  Sachen  des  Monophysitigmus*^). 

461.  Das  Schreiben  der  Cleriker  und  Mönche  von 


1)  Epist.  VI.  ed.  Sirmond.  (Sirmondi  Opera  Veiiet  1728  T.  Ii.) 

2)  I  I  B  1  h  cc. 

3)  Thiel  Epirtolae  Bom.  pont.  T.  I.  p.  781  »q.      1)  I  I  B  2  k  . 

5)  CoU.  oonc.  Galhae  Maur.  T.  L  col.  889  sq.      6)  I  I  B  l  U  Ud. 
7)  Thiel  Epistolae  Bom.  poni  T.  I.  p.  8U  sq.      8)  I  I  B  2  k. 
9)  Thiel  Epistolae  Rom.  poni  T.  I.  p.  832  sq. 
10)  Ibid.  p.  852  sq.        J 1)  Ibid.  p.  862  sq.        12)  Ibid.  p.  969  sq« 

13)  Hansi  T.  VIII.  col.  1065  sq. 

14)  Ibid.  coL  1068  sq.     15)  I  I  B  2  a  cc. 
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Antiochien  an  den  Patriarchen  Johannes  von  Goustantino- 
pel  Wune  esf^). 

Dieselbe  Sa-Tiitniunrr. 
402.  Das  bchreiben  der  Mönche  von  Constantinopel  au 

das  Goncil  des  Jahres  518  Cura  equidem^), 
Die§6lbe  Sammlimg. 

463.  1)  Exemplum  suygesHonis  Germani  et  Johannis 
tpisrojioramy  Felicis  et  Dioscori  di(uviinrum  et  Bland i 
preshyteri.  In  civitate^),  2)  Dieselben.  In  alia  epistola.  (Quam 
(psiUkm  ad  apasMatum  vestrum  direximus  die  nonarum  Mar^ 
Harum.)*)  3)  Dieselben.  Non  mramur^).  4)  Dieselben.  Cum 
Dei  misenrordia.  (Dain  III.  lal.  JuL  CmstantinojwU.)*') 
5)  Dieselben.  Filius  rester,  (Data  HL  kal,  JuUas  Constan- 
tmopoU,)'')  6)  Dieselben.  Beverenda  veshi^). 
ATeUaniaebe  Sammlung*). 

404.   Tlieotloritus  Lignidensis. 

Das  Schreiben  an  Hormisda  Meae  quidcni  exiguUatis. 

fAecepta  XIIL  hol  Juh  Eucharico  [corr.  Euiharieo]  cans.) '®). 
Dieselbe  Sammlnng. 

465.  Andreas  von  Prävalis. 

Das  Schreiben  an  denselben  Cammendans^^). 
Dieaelbe  Sammlnng. 

466.  Dioscorus  diaconus. 

1)  Snyye,st  'iO  Diosrori  diaconi  per  Fulionan  subdiaconmu. 
Ineffabihs  Dei^^),  2)  Suggestio  Dioscori,  Verum  est»  (Data 
III,  hd,  Jun,  Canskmtinopoli.)^^)  3)  SuggesHo  Dioscori,  Ter 
EHlogiiim.  (DaUi  id.  Ocfoh.  Fucharico  [corr.  EnOmrico]  con- 
>aie.j^*).  4)  If^m  i^uggestio  Dioscori.  Erat  optabik,  (Accepta 
VII,  id,'  April,  Bustido  consule,)^^). 
Dietelbe  Sammlung. 

1)  Manai  T.  YIII.  coL  1037  sq.        2)  Ibid.  col.  104S. 

8)  Thiel  Epiatolae  Rom.  pont  T.  I.  p.  S4S  sq. 

4)  Ibid.  p.  851  aq.       5)  Ibid.  p.  856  aq.       6)  Ibid.  p.  871  m|. 

7)  Ibid.  p.  873  sq.       8)  Ibid.  p.  910  eq.       9)  I  T  B  2  k. 

10)  Thiel  Epirtolae  Rom.  pont.  T.  I.  p.  854  aq. 

11)  Ibid.  p.  855  aq.  IS)  Flüd.  p.  858  aq.  13)  Ibid.  p.  868  Hq. 
14)  IMd.  p.  894  aq.      16}  Ibid.  p.  911. 
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467.  Germanus  episcopus. 

Suggcdw  Germani  ej^scopL  Magna  misericordia.  (Äs.- 
ajjta  IUI.  hat  Decetnb.  Eu^rico  e(m$vAe.y). 

Dieselbe  Sainmhmg. 

468.  Pompejus. 

Das  Schreiben  an  den  Papst HürmisidaÄa?*c^ts  hcaidmiims'^y 
Dieselbe  Sammlung. 

469.  Anastasia. 

Das  Schreiben  an  deuselben  Dmm  muneris^ 

Diesen  K'  Simimluns:. 

470.  Juliana  Anicia. 

Die  Schreiben  an  denselbjen  1)  Frecibus*)^  2)  Quaepriim 
sutU  (Fragment)^). 

Dieselbe  Sammlunfi. 

471.  Indiculus,  qm  directus  est  a  Johanne  cpiscopo  vrl 
ab  Epiphanio  preshytcro  deTlkCim^nim.  Si pro  jHccaits"). 

Dieselbe  Sammlung. 

472.  Possessor  Afer. 

Exemplum  relationis.    Becä  et  expedU,  (Accepia  F.  lal. 
XK.]  Ical.  Au4j.  liustico  consule.y). 
Dieselbe  Sammlung. 
47ä.  Euphemia  Augusta. 

Das  Schreiben  an  den  Papst  Hormisda  BeaUtudinis,  (Ae- 

ccpta  kttl.  Orfob.  luisdco  V,  c.  consulc.)^). 

Dieselbe  Samnilung. 

474.  Epiphanias  von  Con stautinopel. 
Die  Schreiben  an  den  Papst  Hormisda  1)  Bfius,  qui  (Ac- 
cepta  XV.  kal  Octob.  Rustico  v.  c.  consUle)^)f  2)  Quaniam 

hahuimus  (Acecpta  pridie  lud.  Deccmh.  linstico  v.  c.  C€mmdey% 
3)  Qmntam  ahcritutem^^),  4)  Fretiuentiores^''),  5)  Faidmas  '  > 
Dieselbe  Sammlung. 

1)  Tliid.  p.  898  sq.  2)  Ibid.  p.  S<U  sq.  3)  Ibid.  p.  865  sq. 
4)  Ibid.  p.  866.  5)  Ibid.  p.  y2ü.  6)  Ibid.  p.  901. 

7)  Ibid.  p.  916  sq.  8}  Ibid.  p.  919.  9^  Ibid.  p.  023  sq. 

m  \h\(\.  p.  947  sq.        11  >  Ibid  p  Däs  .-q.  Miu  der  Avellana  irrig 
dem  Johannes  von  ronstaiitinoi.rl  zu^r(.ochrieben. 

12)  Ibid.  p.  981  >ri.        IH)  [lud.  p.  985  sq.   Ist  in  der  Avellaua  irrig 
dem  Johannes  von  Constuntinopcl  zugcbchriebeu. 


.  kj  .^L...  l  y  Google 


1 1 A  12.  Schreiben  Terschiedener  Penonen.  379 

475.  Jko  amabili  ,  ,  .  imperatori  .  .  Justine  .  .  .  mp- 
füeaiio  ab  Hierosolymiianis  e(  Antiochenis  d  secun- 
dae  Syriae  clericis  et  ahhatih  h6  d  ^06SC66oribus  Sy- 
riae  pror  i n c l a r.  Haurite  aquam 

DioDydo-Hadriaiia*). 
AveUmiaaehe  Sunmliing*). 

476.  Montanus  von  Toledo. 

1)  Domims  äiledissimis  frutnbu.^  jil'isque  tenUoni  Falen- 
tini  .  .  .  Cunckurum  ecdesiarum*).  2)  Das  Schreiben  an  den 
TniribiiiB  Murnnum^). 

Hispaaa  der  jüngsten  Form*).' 

477.  Das  Bittschreibeudes  Arclumandriteu  Maria- 
naa  mid  der  Archimandriten  und  Mönche  von  Jera- 
salem  n.  s.  w.  an  den  Kaiser  Jastinianus  Dens  magnus"^). 

Die  Sammlmig  in  Sachen  dee  Monophy^itismuB*). 

478.  Das  Schreiben  des  Marianus  u.  s.  w.  an  den  Papst 

Agapetos  Ea,  quae  sanctus^). 
Dieselbe  Sammlnjig. 

479.  Das  Sehreiben  der  Bischöfe  der  Diocese  Oriens 

u.  8.  w.  an  denselben  Ex  quo  Chrtstiis^^). 
Dieselbe  Sammlung. 

480.  Das  Schreiben  des  Bischofs  Paulus  von  Apa- 
mea  nnd  der  übrigen  Bischöfe  von  Syria  II.  an  den 
Kaiser  Justinianus  Magnificavit^^), 

nit',-rlli»;  Silin  Uli  iuig. 

481.  Mciinas  von  Constantinopel. 

i)  Exemplar  libdU  etc.  Frima  S(du8^^), 
AveUanische  Satnmlnng"). 

1)  Mann  T.  YIU.  coL  510.       2)IIBlbaa.  3)IIB8k. 
4}  Madrider  Ausgabe  der  Hispana  T.  I.  col.  322  :sq. 
5)  Ibid.  col.  836  81.        6)  I  I  B  1  i  bb. 
7)  Mami  T.  YIII.  col.  884  sq.        8)  I  I  B  2  a  ce. 
9)  Mansi  T.  YIU.  col  896  sq. 
10)  Ibid.  col.  913  sq.       11)  Ibid.  col.  980  aq. 

12)  Der  Text  iit  glcichlantend  mit  dem  Schreiben  Justinian'B  an 
Agapetoa  Prima  müm  Hansl  T.  VIII.  coL  867  aq.  bis  su  den  Worten 
fiwf  ab  ea  statuta  «mit,  jitdicamus. 

13)  I  I  B  2  k. 
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« 

2)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Petrus  BeeardatUes^}, 
Die  Sammlimg  in  Sachen  des  Monophyntismna*). 

482.  Das  Sclireibeii  der  Mönche  von  Jerusalem  und  iSj- 
ria  IL  an  den  Kaiser  Justinian  Cor  veshae^). 

Dieselbe  Sammlung. 

*  48d.  Das  Schreiben  der  Mönche  an  den  l'atriarcbeii 
Mennas  (^m  judicium*). 

Dieselbe  Sammlunir. 

484.  Cyprianus  von  Toulon. 

Eücemplum  epistolae  domini  Cjfpriani  ^iscopi  leloneHsist. 
ad  sandium  Maximum  episeopum  Jenavensem.  Danmo  »rm- 

j)€r  suo  Ma:c'nno  cpiscopo  Cyprianus  cpiscopus.  Ferren ii  ad 
parvüatem 

Sammlung  der  Handschrift  von  Köln*^). 

485.  Leo  Bischof  (ron  Sens?). 

Domino  inhistri  ghriosissimo  domino  et  in  Christo  fiiio 

Childel»  >  (]((>  yrdi  Lm  rpi^v(q)ns.    Literas  erlsUudinis' ). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie''). 

486.  Trojanns  Bischof  (von  Saintes?). 

Damno  Semper  suo  Eumerio  episcopo  Trojanm  episcopHs, 

Dtfvrcnfibus'*). 

{Sammlung  der  Pithou  ^cben  ilandschrift  ••). 

Cod.  lai  Paris.  1454,  Cod.  lai.  Paris.  3842  A  der  (^uesnerduheii 

Sammlung";. 

487.  Eutychius  von  Constantinopel. 

Das  Schreiben  an  den  Papst  Vigilios  Scientes  quantantnt ». 
Die  Sammlimg  der  Acten  des  ftlnften  allgemeinen  ConetU^. 

488.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Euphronius,  Felix, 
Domitian us^  Domnolus  (der  Kircheuprovinz  von  Tours 
Foniificalis^*)» 

Cod.  lat  Fans.  1464,  Cod.  lai.  Paris.  8848  A  der  QuemelMieB 
Sammlnng**). 

1)  Ibid.  col.  1166  sq.       2j  I  T  Ii  2  .i  oo.  3)  n)id.  col.  9S4 

4)  Ibid.  col.  996  sq.  Uiigedruc  kt.  6y  1  I  B  1  h  hh 

7  i  Coli.  conc.  Gulliac  Maur.  T.  I.  col.  1005  sq.  8)  I  1  B  1  h  a^t. 
9)  Coli.  conc.  Galiiae  xMaur  T.  I.  col.  1007.        10)  I  I  B  1  h  ce. 

11)  I  I  B  1  d.  Vgl.  meine  BibL  Lat  jur.  cau.  maauscr.  I.  II.  p. 

12)  Mansi  T.  IX.  col.  186  sq.         19)  I  I  B  S  a  dd. 

14)  Coli.  conc.  Galiiae  Maar.  T.  L  coU  1181  sq.      1»)  S.  Note  11. 
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489.  Isidorus  von  Sevilla. 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Leudefredus  von  Cor- 

dova  PerleeUs  sandiiaHs^),  imTollstandig. 

Cod.  lat  Paris.  3838  der  Dionjao-Hadriana*). 

2)  Das  Schreiben  au  deu  Bischof  Maäöoiia  Ymirniv 

Die  Handsehriit  von  Chieti  (Cod.  Vatic.  Aeg.  1997)  nach  der 

eigentlichen  Sammlmig 
Cod.  Ul  Paria;  1454,  Cod.  Vindob.  2141  der  Quesnerschen 

Sammlung*). 

Cod.  Vatic.  Ottob.  312,  Cod.  lat.  Paris.  1453  der  Dionysio-Ha- 
driana*). 

Cod.  Vercell.  166  der  Breviatio  des  Ferrandus  n.  s.  w.^). 
Cod.  Vatic.  5751  der  Sammlung  der  Eirehe  von  Thessalomch*}. 
Cod.  lat  Paris.  1603  der  Sainmlnng  der  Handschrift  von  Angers*). 

490.  Sergius  von  Constantinopel. 

Die  Schreiben  1)  au  den  Bischof  Cyrus  von  Phasis  -1;)- 
}inmU  qi4idem*%  2)  an  den  Papst  Uonorius  In  tantnm  rdbis^^). 
Die  Sammlnng  der  Acten  des  sechsten  allgemeinen  Concils 
ans  der  Zeit  Sergins' 
Dieselben  Schreiben  in  andrem  Latein  1)  mit  dem  glei- 
chen Anfang^'),  2)  Ado  rohis^^). 

Die  iSammhinp:  <ler  Acten  desselben  Coucilä  der  liandschritt 
von  Clenuout'*). 

491.  Sophronius  Ton  Jernsalem. 

Das  Schreiben  an  den  Patriarchen  Sergius  Ton  Constan- 

iiüopel  Papae^^), 

Die  Sammlung  der  Acten  dcaaclbeu  Couciiö  au«  der  Zeit  Ser- 
gius' I."). 


I  j  Opera  ed.  Arevalus  T.  VI.  col.  667  sq. 

2}  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manu»cr.  1.  Ii.  p.  2.^. 

3;  Opera  ed.  Arevalun  T.  VI.  vol  603  sq. 

4)  I  I  B  1  e  cc.  5)  I  I  B  1  d. 

6;  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  cnn.  manuecr.  I.  L  p.  406,  II.  p.  195. 

7)  I  II  A.    Vprl.  meine  Bibl.  etc.  T.  I.  p.  419. 

8)  1  I  B  2  e  aa.    Vgl.  meine  15il.l.  etc.  I.  I.  p.  399. 
9}  I  II  E  1.    Vgl.  meine  Bibl.  etc.  1.  II.  p.  210. 

10)  Mansi  T.XI.  col.  öJGöq.  1 1)  Ibid.  col.  530?.q.  12)  I  1  B  2  a  oe  a. 
13)  Mansi  T.  XI.  col.  860.  14  1  liid.  col.  8Ü1  sq.  15)  1 1  B  2  a ee  ß. 
16;  MimsiT.XLcoL462äq.     17)  I  I  B  2  a  ee  a. 
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Dasselbe  iScbreibeu  in  andrem  Latein  mit  dem  gleicheu 
Anfang  ^ ). 

Die  Sammlung  der  Acten  dewelben  Concils  der  HandwArift 
▼on  Clennont*}. 

492.   Cyrus  von  Alexandrien. 

Die  bciiieiben  1)  an  den  Patriarchen  Sergius  von  Cou- 

stantinopel  Frompto  tne^),  2)  au  denaeiben  FecmdUaHs*), 

Die  Sammlang  der  Acten  denelben  Concik  ans  der  Zeit  8er- 
giQB*  I.»). 

Dieselben  Schreiben  in  andrem  Latein:  1)  Cum  proposi- 

tarn''),  2)  Spirlfali'y 

Die  8auunlun«;  der  Acten  desselben  Coudk  der  Hand^chriii 
von  Clermont^). 


13. 

Stücke  unbekannter  Ytrl'assen 
a)  Diaetplinaratatnten. 

493.    aa)  Statuta  ecelesiae  antiqua*). 

Ein«"  Saiimilung  von  mehr  als  iiundert  Ca])iLelii  über  die 
kirchliche  Disciplin  findet  sich  in  den  Cauonensammiungeu ' 
in  aehr  verschiedener  Gestalt. 

Tch  beginne  mit  der  Hispana,  weil  lange  Zeit  hindnreli 
di<^  «^onaiinten  Capitel  nur  nach  ihr  bekannt  waren.  Von 
Merlin  bis  auf  Mansi  enthalten  die  Conciliensammlungeo 
sie  nur  in  derjenigen  Gestalt,  in  der  sie  in  der  spanischen 
Sammlung  vorkommen^'). 


1)  Mansi  T.  XI.  col.  S:U  sq.  2)  1  I  B  2  a  no  ß. 

3)  MauM  1.  Xi.  eol.  ööö  sq.         4)  Ibid.  col.  562  sq. 

6)  I  I  B  2  a  eo  a. 

6)  Mansi  T.  XI.  col.  873.  7;  ibid.  col.  Ö74, 

8;  I  I  B  2  a  ß. 

9)  JJullt  rinii  S.  Leon.  M.  Ojiera  T.  IJI.  col.  C£»3  sq. 

10)  MauHi  T.  III.  col.  U15  sq. 

11)  Madrider  Ausgabe  T.  I.  col.  140  sq. 


.  kj:  i^cd  by  Google 


II  A'13  a  aa.    Stücke  unbekannter  VerfasBer.  Bisciplinantataten.  382) 

Diese  Capitel  erscheinen  nämlich  hier  als  Gauonen  eine» 
CoDcils  von  Oarthago  vom  Jahre  398.  Sie  führen  die  Ueber- 
schrift:  Concüium  Gartliaginense  quartum  hahitum  ah  episco-' 

tdniKi-o  ducmfis  (juahwnicant  arra  CCCCXXXFI.  und 
werden  durch  folgende  Notiz  eingeleitet:  Hmiorio  Augusto  IV. 
et  Eutychiano  consuUbus  VL  idus  Navembris,  cum  Äurelim 
fpisrop»s  in  fmeiUo  universaU  Carthagine  in  seeretario  etm 
mnntims  f  onsarvrdofihus  suis  coiisnitikici  etc.  Am  Schlnsse 
stehen  die  Namen  africanischer  Bischöfe.  Die  Cauoaen  selbst 
sind  nach  Materien  geordnet. 

494.  Dieselben  Ciipitel  finden  sich  hi  fast  allen  galli- 
stlieu  Sammlungen,  aber  in  einer  von  der  Hispana  durchaus 
abweichenden  Gestalt.  Zunächst  ist  die  Aufeinanderfolge  der 
Gapitel  eine  völlig  verschiedene.  Wenn  auch  die  Anordnung 
nicht  ganslich  ohne  Plan  ist,  so  ist  die  Verbindiuig  der  dem 
Sinne  nach  zusammengehörigen  Capitel  docli  in  viel  minderem 
Masse  durchgeführt  als  in  der  spanischen  Sammlung.  In  der 
Benennung  aber  und  der  nächsten  Umgebung ,  in  der  diese 
Capitel  erscheinen,  finden  sich  unter  den  Sammlungen  selbst 
wieder  grosse  Verschiedenheiten. 

Die  Sammlung  der  kölnischen  Handschrift  ^)  bringt  diese' 
Capitel  unmittelbar  nach  den  antipelagianisehen  Anathema- 
tismen  des  carthagischen  Concils  vom  1.  Mai  418.  Nach 
dem  letzten  AuatLematisma  folgen  die  Statuta  ecclesiae  anti- 
^fua;  aber  das  Stück  hat  keine  besondre  Nummer  mit  Rück- 
sicht auf  die  Sammlung  und  die  Einleitung  Qm  episcajims  etc.» 
welche  in  drei  Capitel  eingetheilt  ist,  hat  die  an  die  acht 
Anatlieniiiti.smen  anschliessenden  Sümmern  Villip  X,  XI; 
ent  «iann  beginnt  mit  dem  c.  1  (der  Ballerini'schen  Zählung) 
ancli  hier  die  nene  Zählung.  Die  BandGberschrift  bleibt 
Canon  Carthnfjm  und  am  Scliluss  steht  die  oben  S.  172  an- 
getiÜirte  Clausci. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Gorbie^)  sind 
diese  Capitel  äusserlicfa  gar  nicht  von.  den  Anathematismen 


1)  1  i  B  1  b  bb 


8)  1  1  B  1  Ii  ao. 
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getreiiut.    Es  heisbt  iijuxilicli  nach  dem  letzten  Wort  iu  cier 
selben  Zeile  weiter:  Statuta  erelrsiae  anfiqun.    Qui  f^pü;cüpm> 
'ordinandus  etc.   Die  Blattttberschnft  bleibt  auch  hier:  Ca- 
mnes  Carfhagenmsrs.    Der  Sehluss  fehlt  wegen  (JiiTolUliii- 

tiigkeit  iler  Handschrift. 

In  der  Sammlung  der  Bigot'scheu  Handschrift^),  derai 
(Quelle  das  einzige  uns  erhaltene  Exemplar  der  eben  erwähn- 

teil  Sammlung  gewesen  ist,  haben  diese  Capitei  die  Ueber 
Schrift:  Itetn  statuta  sinodi  (JarÜtagn  epistoporum  doetcfum 
(1.  daeewtorum)  XIIII.  Die  Anathematisroen  des  carthagi- 
sehen  Concils  vom  Jahre  418  sind  ansgehissen,  ebenso  dv" 
Einleitung  Qui  cjxscjjjus  ordinamhis  etc.  Der  Sehluss  febli 
wie  in  der  Handschrift  ron  Oorbie. 

Tn  der  Handschrift  von  Saini-Maur*)  findet  sich  schon 
vor  der  eigentlichen  Sammlung  das  erste  (-apitel  mit  der 
Ueberschrift  Statuta  ecclesiae  antiqua.  In  der  Sammlung  selbsi 
schliessen  diese  Statuten  sich  wie  in  der  Sammlung  der  Hand* 
Schrift  Ton  Corbie  unmittelbar  ■  an  die  Anathematismen  des 
carthagischen  Concils  vom  Jahre  418  anj  nur  l'ehlt  liier  der 
Anfang;  sie  beginnen  mitten  in  einem  Satee  des  ersten  U- 
pitels. 

hl  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch**)  haben 
sie  die  Ueberschrift  Si^ihfs  Afriraua  q^i^apot  um  CCXIIfl 
Statuta  ecclesiae  antiqua.  Sie  erscheinen  hier  ohne  die  Am* 
thematismen  des  carthagischen  Goncils  Tom  Jahre  418  und 

stehen  zwischen  einem  Fragment  des  Schreibens  JühaiHi  s  11- 
an  Cfisarius  von  Arles  und  dem  (Joucil  von  Valence  vom 
Jahre  374. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  Ton  Albi^)  kommeD 

sie  an  zwei  stellen  vor.  An  der  ersten  Stelle  folgt  zunächst 
unter  der  Ueberschrift  Ex  cananibus  Cartaginmsis  episa^ 
rum  CCXIIII  eine  Mehrzahl  Ton  Capiteln,  darauf  unter  der 
Ueberschrift  Jmqnt  synodus  Äfricanae  epistoponim  ducento- 

\   1  I  B  1  h  fr.  8)  I  1  fi  1  b  gg.  a)  I  I  B  1  h  ce. 

4)  1  1  B  1  h  dd. 
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rum  XIIII.  Statuta  ecclesiae  antiqtm  die  Einleitung,  endlich 
mch  Wiederholung  derselben  üeberschrift  die  meisten  der 
Mber  noch  nicht  yoigekommenen  CapiteL  An  dieser  ersten 
Stelle  hflden  die  nftchste  Umgebung  gallische  Concilien.  An 
der  zweiten  Stelle  folgen  auf  die  Canonen  von  Laodicea  der 
iaidorischen  Ver^^ion  unter  der  Üeberschrift  Incipiunt  consti- 
hda  Biiyme  (sie)  ainodi  Carkiginenm  q^iscoparum  numero 
CCXIUI  die  (9)  Anathematisnien  .des  carthagischen  Goncils 
vom  1.  Mai  418,  darauf  unter  der  üeberj?chrift:  De  ordinatlo- 
nüms  episcopi.  Qualis  debeat  episcopus  esse,  Quales  dcbcant 
ardmafi  sacerMes.  [SiaMa]  ecdesiae  anügm  diese  Oapitel. 
Die  Sehlossdansd  ist  EoßpUeii  9ifnoäu8  Cariaginmsis.  Dann 
folgen  die  Canonen  von  Chalcedon  in  der  isidorischen  Version. 

In  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Diessen')  finden 
sie  nch  nach  den  Canonen  yon  Constantinopel  der  iaidori* 
sehen  Version,  vor  den  Canonen  von  Sarclica,  mit  der  Üeber- 
schrift IfwipiurU  statuta  ecclesiae  anüqua. 

In  der  Sammlung  der  bnrgnndischen  Handschnfk^)  stehen 
ne  swttchen  den  Canonen  der  Apostel  und  den  Canonen  von 
(rangra  der  isidorisciieii  Version  unter  dem  Titel  Statuta  ec- 
äesi€te  antiquae. 

In  dem  Cod.  lat.  Paris.  1454  und  dem  Cod.  lat.  Paris. 
3842  A  der  QnesneFschen  Sammlung^)  stehen  sie  zwischen 
dem  ersten  Concil  von  Orleans  ujid  einem  Sclireiben  Gregor  s 
des  Grossen.  Pie  Einleitung  mit  der  Üeberschrift  StaUUa 
eedesiae  anüqua  folgt  hier  den  übrigen  Capiteln  nach. 

In  der  Sammlang  der  Handschrift  von  Saint- Amand^) 
bilden  sie  das  letzte  bliick  der  eigentlichen  Sammlung.  Sie 
folgen  auf  die  Capitula  Martini.  Im  Verzeicimiss  werden  sie 
als  StaMa  eceksiae  anÜ^m  angefahrt,  im  Körper  der  Samm- 
Imig  führen  sie  den  Titel  l^aMa  ecdesiae  anUquae. 

Die  sjuiuisclie  Epitome  *'^)  beruht  zum  Theil  auf  gallischen 
Woellen.   Hier  kommen  diese  Capitel  ebenfalls  unter  dem  Titel 

1)  I  I  B  1  h  hh.       2)  I  I  B  1  h  ü.       3)  1  I  B  1  d.  S.  meine 
Eibl.  Lat  jnr.  can.  maaascr.  I.  II.  p.  194.  p.  232. 
4)  I  I  b  2  h.  6)  i  1  B  1  i  aa. 
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eines  carihagisehen  Goncüs  vom  Jahre  418  vor:  Ex  lyiMdb 

CartlimjiniH  Afrirae  Honorio  XII.  et  Theodosio  VIIL  tm. 
Die  Ordiiuiig  der  Capitel  ist  die  der  gallischen  äammluDgen. 

496.  Was  die  systematischen  Samminngen  dieser  Periode 
betriflFk,  die  entweder  selbst  gallischen  Ursprungs  sind,  oder 
doch  aus  gallischen  Sammlungen  geeehopft  haben,  so  ist 
darüber  folgendes  zn  bemerken. 

In  der  Herovalliana^),  femer  in  den  beiden  Sammlimgen 
der  Handschrift  von  BonnevaP)  und  in  der  Sammluuir  J^- 
iiandächrift  von  tSaint-Germain^)  kommen  sie  abwechsehid  als 
africanische  nnd  carthagisehe  Canonen  vor,  daneben  äneh  ab 
StaMa  ecdesiae  anUqna.  In  der  irischen  Samsnlnng^)  wer- 
den sie  als  (Jationen  einer  carthagischen  Synode  bezeichnet. 
In  der  Sammlang  von  400  Gapiteln^)  werden  sie  oonseqoeiit 
StaMa  eedesiae  miea  genannt 

Die  Nnmmem,  welche  die  einzelnen  Capitel  in  allen  die- 
sen Sammlungen  führen^  entsprechen  derjenigen  Ordnung, 
in  der  sie  in  den  gallischen  Sammlongen  der  histonscbcn 
Ordnung  vorkonmien. 

496.  Von  deo  italischen  Sammlungen  bringt  diese  Ca- 
pitel die  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift^)  und  natk 
dieser  die  vermehrte  Hadriana^).  Sie  erscheinen  hier  mit 
dem  Titel  SMiUa  anUqua  Orimtis.  Ebenso  in  einigen  not 
der  vermehrten  Hadriana  verwandten  Handschriften  der  Ha- 
driana.  In  der  Sarnmlung  der  pariser  Handschrift^)  stehen 
sie  mitten  unter  carthagischen  Concilien  ohne  besondre  üebo^ 
schrifi. 

497.  -  Also:  Canonen  eines  carthagischen  Concils  vom 
Jahre  398  oder  eines  carthagischen  (joncils  vom  Jahre  41b 
oder  gar  nicht  Canonen  eines  CSoncils,  sondern  eine  Scmm« 
lung  von  alten  Disciplinarverordnnngen  mit  dem  Titel  Slor  | 
tuta  eccksiat  anÜqua  oder  statuta  antiqua  OrienHs;  das  sind 
im  wesentlichen  die  Bezeichnongen,  unter  denen  diese  Capitel 


1)  I  II  E  8. 

4)  I  II  P. 

7)  1  1  B  1  b  aa  T* 


2)  1  IT  E  8,  5. 

5)  I  II  E  6. 

S)  1  1  B  1  g  aa. 


8)  I  II  E  4. 
6)  1 1  B  l  e  bb. 
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in  den  verschiedenen  Sammlungen  vorkuniüieu.  Es  giebt 
üoeh  einige  tSammlungen,  in  denen  dieselben  Capitel  als  Ca- 
nonen  eines  Coneils  Ton  Yalence  beseichnet  werden.  Beyor 
aber  davon  die  Bede  ist»,  wollen  wir  festeustellen  suchen, 
welche  jener  Bezeiclmuiigeii  mit  Gewisölieit  zu  verwerfen  sind 
und  wie  ihre  Entstehung  etwa  zu  erklären  ist. 

4d8.  Diese  Gapitel  gehören  weder  einem  carUiagischett 
Coueil  Tom  Jahre  398  noch  einem  solchen  vom  Jahre  418  an, 
weil  sie  nicht  vor  Mitte  des  fünften  Jalirhunderts  ejitstandeu 
aein  können,  wie  unten  gezeigt  werden  soll.  Sic  sind  über- 
Iwapt  nicht  Canonen  eines  carthagischen  Concils.  Wäre  dies 
der  Fall,  so  mfteste  sich  in  der  Sammlmig  des  carthagischen 
Concils  vom  Jahre  52.5  oder  in  dem  Brevianum  des  Fulgen- 
Üns  FerrandoB  irgend  eine  Spur  dieser  wichtigen  Disciplinar- 
bestiminiingen  finden.  Dem  ist  aber  nicht  so.  Dies  würde 
eine  ganz  nnerklarliehe  Erscheinung  sein,  wenn  diese  Cano- 
nen in  der  That  nadi  Africa  geborten.  Dass  dem  nicht  so  sei, 
wird  überdies  aus  einem  innern  Grunde  zur  Gewissheit.  In  dem 
eisten  Capitel,  welches  ausführliche  Vorschriften  über  die  Or- 
dinalaoii  eines  Bischofs  enthält,  heisst  es  zuletzt,  dass  der 
Bischot  mit  Genehmigung  des  Metropoliten  zu  ordiniren  sei. 
DsB  Wort  „Metropolit*'  ist  aber  den  africanischen  Concilien 
dniehaus  fremd.  Es  findet  sich  nur  die  Bezeichnung  primae 
9edi8  episcopus  oder  primas.  Eine  Sammlung  von  Canonen, 
iü  der  sich  diese  Bezeichnung  findet,  kann  eben  darum  nicht 
nach  Africa  gehören. 

Wie  hat  denn  aber  dieser  merkwürdige  Irrthum  entr 
iAehen  können  ?  Die  Erklärung  liegt  in  einem  höchst  äusser- 
ücben  Missverstäudnias,  welches  durch  die  Einrichtung  einer 
alten  gallischen  Canonensammlnng  Teranlasst  wurde. 

Unter  dem  Titel  StaMa  eeelesiae  anüqm  folgten  nämlich 
diese  Capitel  über  Kirchenzucht  unmittelbar  auf  die  Anathe- 
matismeu  des  carthagischen  Concils  vpm  Jahre  418,  das  hier 
Iis  ein  Concü  von  214  Bisehöfen  bezeichnet  war.  Spatere 
Ssmmler  oder  Abschreiber  hielten  dieselben  für  Canonen  die- 
we  Concils.    Sie  trennten  sie  daher  äusserlicii  gar  nicht  von 

26* 


388       Die  Sammlimgen  der  liist  Oidii.  Die  Quellen.   1 1 A  U  a  aa. 

den  Anathematismen  (Sammlniigeii  der  Handseliriflen  m 

Corbie  uüd  Saint-Maur),  oder  sie  rückten  doch  die  bciiluss-  ' 
clause!  der  letzteren  hinter  jene  (Sammlongen  der  Haod-  | 
Schriften  Ton  E5ln  nnd  Albi).  So  ist  es  erklärlich,  dass  sie 
in  späteren  Sammlungen  entweder  als  africauischc  oder  car»  i 
thagische  oder  auch  gcii einer  d  u  Ii  als  Ganonen  eines  cartha- 
gischen  Condls  von  214  Bischui'en  oder  sogar  ansdrficklich  ; 
wie  in  der  spanischen  Epitome  als  Canonen  eines  Condls  | 
Yom  Jahre  418  bezeichnet  werden. 

Weshalb  der  Sammler  der  airicauischen  Concilien  der  i 
Hispana  die  Canonen  einem  carthagischen  Concil  des  Jahres  | 
398  Enschreibt y  lasst  sich  ebensowenig  bestimmen;  als,  wes- 
halb er  z.  B.  die  Canonen  des  carthagisclien  Coucils  vom 
Jahre  418  zu  Canonen  eines  C^oncils  von  Mileve  vom  Jahre 
402  machte  nnd  andre  wiUkftrlichen  Verandeningen  in  den  In- 
scriptionen  und  den  Canonen  der  afrlcanischen  Concilien  über- 
haupt vornahm.  Eine  deutliche  S])ur  der  gallischen  Herkunft 
findet  sich  aber  noch  in  der  Zahl  der  214  Bischöfe,  die  in 
der  Üeberschrift  beibehalten  ist. 

499.  In  der  zn  Ende  des  neunten  Jahrhunderts  verfass- 
ten  systematischen  Sammlung  mit  der  Widmimg  an  dcn£iz- 
bischof  Anselm  von  Mailand  und  in  den  spateren  Sammlongen, 
die  ans  ihr  geschöpft  haben ,  werden  diese  Capttel  als  Cano- 
nen eines  Concils  von  Valenee  —  concilinm  Valentinum  oder 
optici  Valentias  —  bezeichnet.  Als  man  zuerst  auf  diese  £r* 
scheinnng  reflectirte,  glaubte  man  die  Capitei  dem  so  Va- 
lenc$  in  Sfidfrankreich  im  Jahre  874  gehaltenen  Concil  ta- 
schreiben  zu  dürfen.  Indes«  ist  diese  Ansieht  unvereinbar 
mit  den  Gründen,  die  dazu  nöthigen  die  Abfassung  dieser 
Statuten  fast  um  ein  ganzes  Jahrhundert  spftter  so  sefaMD. 
Es  ist  daher  neuerdings  Wassersebleben  auf  den  Gedanken 
gekommen  die  beiden  Bezeichuungeu  der  Capitei  als  cartba- 
gischer  Canonen  und  a)s  Canonen  eines  eonctttum  Fa2eM^  i 
mm  auf  die  Weise  zu  combiniren,  dass  er  sie  nach  Valencia  j 
in  Spanien,  welches  zur  Kirclienprov  inz  von  2<cu*Carthagü  ge-  < 
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horte,  verlegfte^).  So  viel  Ehre  diese  Combination  dem  Scharf- 
sinn ihres  Urhebers  auch  macht;  so  wird  sie  doch  durch  die 
ßntdeckimg  des  wahren  Ursprungs  jener  Benennung  wider- 
legi  leh  habe  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  No- 
vara"*')  die  Quelle  der  Collectio  Auselmo  dedicata  für  die  gnl- 
Uscheu  und  spauischeu  Coucilien  aufgefunden.  In  dieser 
Samialnng  finden  sich  auch  unsre  Oapitel  als  Caaonen  des 
Cooeüs  von  Valence  vom  Jahre  374.  Nach  der  Ueherschrift 
Incipiunt  comtitutiones  sanctac  synodi  hahitae  Valentia  civi^ 
täte  $ub  die  IUI.  idtis  Jid,  GraUano  IUI.  et  Equicio  cass, 
beissi  es  weiter  in  der  Form  einer  Bubrik  Quaks  debeatU  or- 
ämari  saeerdotes  sccmäum  siaMa  ecdesiae  antiqua  und  es 
folgen  jetzt  die  Statuta  in  derselben  Ordiiuug,  in  der  sie  in 
den  gallischen  und  italischen  Sammlungen  sich  finden.  Am 
Schlosse  derselben  steht  ExpUdmi  statiUa  synodi  apud  eode- 
mm  Valentinam  hdbita  die  et  coss.  qtiihvs  mpra.  Dann  folgt 
unter  der  Ueberschrift  Scqudnr  epiatoia  cpiscoporum  supra- 
9cnpä  VakuUim  condki  das  Sjnodalschreiben  des  Ooncils  von 
Valence  an  die  gallischen  Bischöfe  mit  den  Canonen  dieses 
CoüciL',  die  aber  hier  nicht  nunierirt  oder  >()iist  von  einan- 
der geschieden  sind.  Aus  dieser  bammlung  hat  die  Collectio 
AnBelmo  dedicata  die  einzelnen  Capitel  der  Statuta  ecdesiae 
satiqua  und  mit  ihnen  die  falsche  Inscription  entlehnt.  Ffir 
die  Entstehung  dieser  Inscription  in  der  Samiiiliiuc:  der  Hand- 
ichrüt  von  ^ovara  ist  ein  innerer  Grimd  nicht  zu  finden^  es 
liegt  daher  am  nächsten  dieselbe  auf  ähnliche  Weise  zu  er- 
Uiren  wie  die  Entstehung  ihrer  Bezeichnung  als  carthagi- 
^cher  Canonen.  Der  Sammler  fand  in  seiner  Quelle  die  iSu- 
tnta  nach  den  Canonen  von  Valence.  Da  er  die  ersteren  für 
<Üe  eigentlichen  Canonen^  die  letzteren  aber  für  einen  Theil 
des  Synodalschreibens  hielt,  was  sie  auch  in  der  That  der 


1)  Eeginoaui  Libri  duo.  de  svnodalibus  causiu  et  disciplinifl  eccle- 
üaBtitia  ed.  WasserBchlebes.  Lips.  1840.  S.  p.  465  (durch  einen  Druck- 
fehler steht  379)  not.  m  und  Beiträge  zur  Geschichte  der  falschen 
l>6cretalen  S.  9.  Vgl.  Bichter  Lehrbuch  des  Kirchenrecht»  6.  Aufl.  S.  78. 

ä)  1 1  B  i  i  00. 
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äussern  Erscheiiimig  nach  sind,  so  stellte  er  diese  an's  Bade,  ; 

so  duss  die  Statuta  nun  unmitteibür  auf  die  Uebersckriii 
CotistikUiones  sandae  syiiodi  liahitae  ValetUia  civitate  folgen. 
In  dem  Cod.  BodL  893  der  Hadhana^)  führen  die  Statuta  den 
Titel  Statuta  antiqua  OrienHs  fada  in  ewUate  VidmUa,  id 
est  nrhc  Valentina y  suh  coimilibus  Gratiauo  IUI.  et  Equitio. 
Dieser  Titel  ist  combinirt  aus  einer  Sammlung,  in  der  wie  in 
der  Sammlung  der  vaticanischen  Handsehnffe  diese  Capitel 
unter  der  Bezeichnung  Statuta  anUqua  Oriemtis  Torkamen, 
und  aus  der  hjammluiig  der  Handschrift  von  Novai-a. 

ÖOO.  Nachdem  geseigt  ist,  was  die  Statuta  nicht  sind, 
ist  jetzt  die  Frage,  für  was  sie  denn  zu  halten  sind. 

Sie  sind  weder  Canonen  eines  cartliagischen  Coucils  vum 
Jahre  398,  noch  emes  soicixeu  vom  Jahre  418 ,  nucli  des  Con- 
cils  Ton  Yalence  vom  Jahre  374.  noch  eines  Ooucüs  you  Va*  i 
lencia  in  Spanien.   Von  den  verschiedenen  Namen ,  die  in  | 
den  Sammlungen  vorkommeu,  bleiben  also  nur  die  beiden;  | 
Statuta  antiqua  Grientis  und  Statuta  ecdesiae  aiUiqua,  Beide 
Benennungen  kommen  darin  überein,  dass  sie  nicht  auf  ein 
bestimmtes  Concil  als  die  Quelle  ihrer  Entstehung,  sondern 
auf  eine  Sammlung  älterer  kirchlicher  Vorschriiten  hinweisen. 
Und  diese  Eigenschaft  wird  auch  durch  den  Schlu&s  der  Ein- 
leitung nee  suis  matibus,  sed  kis  patrum  d^kuüanibus  ac- 
quieseai  (sc.  episcopus)  besfötigt. 

Die  Bezeichnung  dieser  Discipliuarbestimmuugen  als  orieu-  ■ 
taüscber  ist  entschieden  falsch.  Allerdings  finden  sich  auch 
Vorschriften  griechischer  Concilien  in  dieser  Sammlung  wie- 
der; aber  keineswegs  in  überwiegender  oder  gar  aussehfiesa- 
licher  VV'eise;  es  kommen  nicht  minder  hitutiir  Bestimnuuigeii 
vor,  die  mit  Gewissheit  aus  gallischen  Canouen  oder  aus  päpst- 
lichen Schreiben  geschöpft  sind,  ii'ür  die  grossere  Zahl  der 
Capitel  dürfte  es  schwer  fallen  die  Quelle  in  einem  bestimm- 
ten Laiion  überhaupt  nachzuweisen.  Unter  diesen  ist  aber 
kein  einziges  enthalten,  welches  die  orientalische  Discipliu 

1)  S.  meine  Bibl.  Lat  jnr.  can.  numiiscr.  I.  IV.  p.  183^ 
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im  üntenchiede  von  der  occtdentalisclien  daroiellte.  Wir 
mfisaen  also  den  Namen  StcUuta  antigua  OrtmÜs  auf  ein  dnrch 

irgend  ein  Ungefähr  bewirktes  Versehen  zurückführen  und 
bleibt  mir  noch  der  last  in  allen  gallischen  Saiumlungen, 
Bei  es  nun  allein,  sei  es  neben  der  falschen  Bezeichiinng  als 
carthagischer  Canonen^  sich  findende  Name  StaMa  ecdmae 

antigua, 

501.  üeber  die  Zeit  der  Entstehung  dieser  Disdplinar- 

statuten  lä^st  sich  Folgendes  sagen. 

Das  zweite  C!oncii  von  Arles  hat  die  Statuta  schon  be- 
nutzt.   Der  c.  49  dieses  Concils  bestimmt,  dass  der  Exoom* 

iuunicirte  vom  Verkehr  nicht  bloss  mit  dem  Clems ,  sondern 
auch  mit  dem  Volke  ausgeschlossen  sein  solle.  Er  beruft  äich 
dafür  auf  die  JnstiMa  oder,  wie  andre  Handschriften  haben, 
StaMa  semorwn.  Der  c.  40  der  Statuta  ecdesiae  antiqua 
lautet:  Qh'i  cmnmuni( (wcrlt  vd  oraverit  mm  excommmümtOj 
excommtniin  fur,  siva  clericus  sU,  sive  laicus.  Kein  älterer  Ca- 
non enthält  die  Bestimmung,  dass  auch  die  Laien  den  Ver- 
kehr mit  dem  Exconununieirten  zu  meiden  hätten.  Da  das 
zweit«  Concil  von  Arles  vor  das  im  Jahre  506  gehaltene  Con- 
cü  von  Agde  lallt,  so  ist  damit  auch  für  die  Statuta  der 
äusserate  Termin  bezeichnet.  Den  Capiteln  22,  86,  81,  88, 
89  der  Statuta  liegen  die  Canonen  2,  4,  3,  5,  7  des  Concils 
von  Vaison  vom  Jahre  442  zu  Grunde,  wie  die  nachfolgende 
Zusammenstellung  zeigt. 


Couc.  Va«.  I, 
c.  2  iVo  hin,  qiti  2'<»€ni(rnti((  ac- 
ccpta  ni  boitoe  vitae  cursu  aatis- 
factoria  compunctione  viventes  sHne 
communionc  iminnato  tionnum- 
gwam  tran^tt  in  agris  aut  in  iti- 
nerüms  praeveniuntur ,  oUatianem 
ndpUmdam  et  eorum  funera  ae 
itmtp9  mmoHam  <oeMo«(too  af- 
ftdht  prosequendam  ete. 


Statuta,  ccclesiae  antiqua 
c.  22  Poenitentta,  qui  nffeDic  Je- 
ges  poenitentiae  exseqHutUar ,  si 
caw  in  itinere  vel  m  mari  tmrlai 
fuerint,  ubi  eti>  auhieniri  non  ]x>- 
tuit,  memoria  eomm  d  oratimiibus 
et  oblationibus  commendet%tr» 


c.  3  Per  singula  territoria  pres- 


c.  87  Presbyteri,  qui  per  diocce- 
aes  ecdMMur  regtttU,  non  a  guibm- 
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Statuta  ecclosiae  ant^na 
h'het  episcopis,  sed  a  8»t^,  ntr  j-fr 
jitninrcm  clcriciun  .  ^rj  nut  j^T 
/^'M'S  (Uit  per  illitui,  ij>ti  yu")"rtM;» 
teilet,  mdr  PaaciMC  mlmmJLoim 
cJirisma  jietanL 


c  86  Qui  oblatkmes  defimetonm 
aut  fiegant  ecdesiU  out  cmh  üfk 
evMaU  redikuU,  tamquam  igadim 


Conc.  Vas.  I. 
prout  libitum  fuerit  a  vidyu'oribtis, 
$ed  n  suis  propriis  per  annos  sin- 
gulos  chn'sma  petant  (q)pmpin- 
quantt  aviannitnte  j)aschuli,  nec 
per  quemcitmque  ecdcsiasiicum,  sed 
si  qua  nrcesntas  €iut  iuinistrornm 
occupntw  ed ,  per  suhdiacmmm , 
quiu  inJujHOi  um  est  infcriorihua 
summa  committi;  optitinou  autcm 
est,  ut  ipsc  suacipiatj  qui  in  tra- 
dendo  usurus  est.  Si  quid  obstat^ 
sältem  is,  cujm  officii  est  mcra- 
riwn  di^^onere  €t  Boenmenia  9u§e£- 
pere, 

c.  4  Qui  ollatiom$  defunäorum 
ftddittm  deiinetU  et  ecdesiis  tra- 
dere  demoi-antur,  ut  infiddes  swU 
ab  eodesia  dtQi<Mndi,  quitk  mgm 
ad  cxinanitioncm  ßdei  pervenift 
certum  est  kaw  divinae  fidei  exa- 
cerbationem .  .  .  .  lU  enim  tales, 
quasi  egentium  necatorca  nec  crc- 
daites  Judicium  iJei,  habendi  sunt. 

c.  ö  Si  quis  episcopi  sui  senten- 
tiae  non  acquiescit,  recurrat  ad 
synodum. 

c.  7  Placuit  praäerea  accusandi 
lieentiam  etiam  in  nostri  ordima, 
H  guä  ixistit^  levitate  comprimere, 
ut  se  episcopus,  si  quemjudicat  aits- 
tinendum  et  pro  humiliatione  et 
corredione  fratris  rtssurgi't  exorari 
a  ceteris,  rtcquiescut  fratn\  dr  qjin 
ayitur,  correptionc  co/nmi  Hnttunr 
adhibita ;  ain  (tjitetn  df  nimte  ali- 
quem  putet  c^>r  damnatidum,  ac- 
Ctisatoris  vicf  fh>;n(ti€udum  sciat; 
fas  est  entm,  ut,  quae  uni  pröban- 
tur,  probentur  omnüms. 

W  ir  hätten  (launt  als  frühosteu  Termin  der  Abfassung 
das  Jahr  442  gewonnen .  Da  aber  (kiii  c.  50  der  8tatöta 
mit  grosaer  WahncheinUchkeit  eine  Stelle  ane  Leo's  I.  Sehnt* 


c.  88  Ckricus,  qui  episeojn  dn* 
se  di^rictionetn  it\just4m  puttU,  rc- 
cwrrat  ad  synodum, 

c.  89  Epiioopus,  si  cUrico  vd  laieo 
crimen  impegerit,deduoatm'adfi9' 
bationm  in  fjfuodo. 
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ben  an  die  BiBGh5fe  von  Sicilien  Oeeaah  specialikm^)  zu 

Giuade  liegt,  wie  die  nachfolgende  Zusammenstellung  ergiebt: 


ii€  quis  episcopm  de  ecclesiae  9Uae  vd  venditio  vel  mnmutatiu  rd  ec- 

rtbus  audeat  quidquam  vel  donare  clesiasticae  ahsque  cMmiventia  et 

rd  cmnmutare  rel  rerrderc;  m'si  subscripUone  ctmcomm. 

forte  ita  aliquid  horum  facta t ,  ut 


th:ri  traf  tat  H  tUqnr  cansefinu  id 
ehrtet  'i'"".!  i'un  mi  ätibtum  ecclC' 
itae  j/io/uturum. 

80  kann  der  Anfangstermin  uuBrer  Zeitbestimmung  dem  £ud- 
termme  noeh  etwas  näher  gerückt  werden.   Das  Schreiben 

Ijeo's  ist  nanilitii  vom  21.  October  447  datirt.  Wir  werden 
daher  von  der  Wahrheit  kaum  abweichen,  wenn  wir  die  Ab- 
fassong  der  Statuta  ecclesiae  antiqna  in  die  zweite  Hälfte  des 
Üüiflen  Jahrhunderts  setzen. 

502.  Für  das  Vaterland  ist  aus  mehreren  Gründen  Gal- 
lien zu  halten.  Ausser  griechischen  sind  fast  nur  noch  gal- 
lische Canonen  benutzt.    Das  jüngste  unter  den  benutzten 

Concilien  ist  das  von  \'aiöOii,  ein  giiUi.sclies  Concil.  Das  erste 
Concily  in  dem  wir  die  Statuta  im  Werke  spüren,  ist  wie- 
derum ein  gallisches^  das  zweite  Gonctl  Ton  Arles.  Später 
finden  sich  auch  in  spanischen  Concilien  Spuren  der  Statuta. 
»So  im  Concil  von  Barcelona  vom  Jahre  540,  dessen  c.  3  eine 
Wjederhoiung  des  c.  25  der  »Statuta  ist  und  dessen  c.  8  und  9 
auf  den  Capiteln  20  und  21  der  Statuta  beruhen.  Von  Wich- 
tigkeit ist  endlich,  dass  die  zahlreichen  gallischen  Sammlungen 
fast  alle  die  Statuta  bringen  und  dass  sie  in  gallischen  Samm- 
lungen aliein  unter  ihrer  genuinen  Bezeichnung  vorkommen. 

603.  In  der  Uispana  findet  sich  am  Schluss  der  Statuta 
ein  Capitel  Qber  die  Wittwen,  welche  dem  Gelübde  der  Keusch- 
heit untreu  werden.  Dies  kommt  in  den  gallischen  und  ita- 
lischen Sammlungen  nicht  ?or.  ^'ur  die  spanische  i!lpitom6| 
welche  die  Statuta  nach  ihrer  ursprOnglichea  Ordnung,  wie 


Aus  Leo's  Schreiben 
86m  €xe^pUone  decemimuB, 


c.  50  der  Statuta 
Jrrita  erit  cpiscopi  vel  donatio 


1)  Jsitt  las. 
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die  galÜBchen  und  italischen  Sammlungen^  bringt,  bat  eben» 

falls  einen  Auszug  aus  diesem  Oapiiel.  Es  ist  aleo  niehf  erst 
von  dem  Verfasser  der  Hispana  lüuzugefÜgt  worden.  Die 
breite,  mit  moraii8<!ben  Keflezionen  verwebte  Diction  dieaes 
Gapitels  lasst  auf  den  ersten  Blick  erkennen,  dass  es  nicht 
zu  den  kurzen  Sentenzen  der  Statuta  passt 

Da  in  der  Hispaua  überdies  ein  Auszug  des  o.  26  (78) 
als  besondres  Capitel  erscheint,  so  beträgt  die  Zahl  der  Ca- 
pitel  in  dieser  Sammlung  104,  wahrend  die  Statuta  in  ihrer 

urspriingliclien  Gestalt  nur  102  Xuniiaerii  iiaUeii. 

lu  zwei  Handschriften  der  liispaua  hat  sich  überdies 
noch  ab  c«  105  ein  Stück  gefunden  mit  der  Rubrik  De  etm- 
temptorÜma  ecdesiae,  dessen  Fehlen  in  den  meisten  und  in 
den  ältesten  Handschriften  die  spätere  HinzufOgung  erken- 
nen lässt. 

504.  bb)  Epistola  eanoniea^). 

Dieses  Stück  enthalt  in  11  Capiteln  Discij)liuarvorschrif- 
ten  flu*  Cleriker.    Es  tindet  sieb  an  folgenden  Orten: 
Saniiuluug  der  vaticamHcben  Handschntt'). 
Vermehrte  Hadriaiia'^). 

Einige  HaodBchriften  der  Hadriana,  die  sämmtlich  mit  der 
mehiten  Hadrima  Terwaodt  «ind,  nftmlich:  Cod.  Imc  ttS, 
Cod.  Be«or.  LXIIL,  Cod.  Bodl.  8SS,  Cod.  lat  Mon.  a8eo*^u 
Die  Sammlung  der  vaticanischen  Handsehrifl  ist  zu  An- 
fang des  6.  Jcihriiunderts  in  Italien  verfasst.    Die  venuuLite 
lladnana  gehört  ebenfalls  Italien  an.   Danach  halte  ich  Ita- 
lien für  das  Vaterland  dieser  spätestens  zu  Anfang  des  6.  Jahr- 
hunderts vetfassten  Torschriften. 

b)  Stücke  dogmatischen  und  iuortU.i&clien  luiiallä. 

505.  aa)  Expositio  fidei  caikalieae  atque  aposiö- 

lieae  contra  haeresim  Ärianam,  Nos  Patrem  et  Fi^ 

1)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Oi>eia  T.  III.  col.  r.Oü  sq.  I  i;  l  e  bl». 

a>  1  I  Ii  1  b  aii  Y.         4)  S.  n.  1  1  IM  b  aa,  und  meiue  BibL 
Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  I,  p.  380,  j».  llü,  IV.  p.  184. 
5)  Ballerinii  8.  Leon.  M.  Opera  T.  LU.  col  277. 
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Qnemerwshe  flmnmliing'). 
flammlnug  der  Haadscboft  von  Sanct  Blaaiea!}. 
Saminlimg  der  HandBcbrift  von  Diessen*). 
In  den  beiden  zuletzt  genannten  Sammlungen  führt  das 
Stack  deu  Titel  De  fide  caihoiica. 

d06v  bb)  Alter  libellus  fidei.  CreeUmua  mum  Deum^). 
QuesnerBche  SammlimgA). 
Sammlimg  der  Handscliiift  von  Sanct  Blasien*?. 
Samnliing  der  vaticaniflelieti  HandBcfarift^. 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handschrill; 

Vernich rto  Hadriana*). 

iSainuilung  der  Pithon'schen  Handschritl 

Sammlung»  der  Uaud^chrifb  von  Saint-Maur 

S;imnilnn<r  der  Uandtichrift  von  Dici»sen"). 
Dies  Glaabensbekenntniss  wird  in  den  Sammlungen  der 
Handschrift  von  Sanct  Blasien,  der  Colberf sehen  Handschrift, 
der  Handschrift  ?on  Diessen  in  zwei  Stücke  getheilt,  das  erste 
mit  der  Ueberschrift  IncipU  expositio  fUhi,  das  zweite,  begin- 
nend mit  den  Worten  Qredimas  Jesum  Chrish^mt  mit  der  Ue- 
bersehrift  IncipU  ejusdem  9ermo,  In  der  Sammlang  der  ya- 
ticanischen  Handschrift  und  in  der  vermehrten  Hadriana  ist 
es  betitelt  Fühd  tathoUcac  ccvksiav  lioftiafMe,  in  deu  iSamm- 
lungeu  der  Pithon'schen  Handschrift  mid  der  Handschrift  von 
Saini-Manr  Fides  Bamanmm.  Die  Ballerini  schreiben  dies 
Symbol  Gregor  von  Nazianz  zu''). 

507.    cc)  ^Libellus  Augustini  de  fide  catholiea 
contra  omnee^uereses,   Credinm  in  unum  verum^*). 
Qaeflnersche  Sammliing*»). 

Die  Balleriui  zeigen'^),  dass  dieses  Stück  die  Quelle  für 

1)  I  1  15  1  d.               2)  I  1  B  1  e  aa.  3j  1  I  B  1  h  hli. 

4)  Ballerinii  S.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  col.  279  sq. 

5)  I  I  B  1  d.  6)  I  I  B  1  e  aa.  7)  I  I  B  1  e  bb. 
8)  I  I  B  1  f.             9)  1 1  B  1  b  aa  T*  10)  1  I  B  1  k  ee. 

11)  I  I  B  1  h  gg.        IS)  I  I  B  t  h  bh. 

IS)  Obaerv.  in  Qneanelli  dies.  XIV.  §  I  (S.  Leon.  M.  Opera  T.  UI. 
IK  946  sq.). 

14)  Ballerinii  8.  Leon.  H.  Opera  T.  m.  coL  282  aq.  16)  1 1 B  l  d. 
18)  Obeenr.  in  QneneUi  diae.  XIV.  §  U.  (8.  Leon.  H.  Opera  T.  lU. 
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die  Regula  fidel  gewesen  ist,  welche  dae  anf  YeraiilaBsiiug 

Leos  I.  nach  dem  21.  Juli  447  gegen  den  Priscilliaiiismus 
gehaltene  Coücil  der  spanischen  Provinzen  Tarraconenais, 
Cartbagiuensis^  Lasitania  und  Baetica  aufgestellt  hat^)  und 
daher  älter  als  dieses  Concil  ist. 

508.  dd)  Incipit  exenijplar  fidci  sandi  AtJianasu  Ähxan- 

drinae  ecclesiae.  Quicumque  vuU  sahm  e$se^). 

Handaehzift  von  Samt-Maur  vor  der  eigentlichen  Sammlung*)« 
Handschrift  von  Lorsch  nach  der  eigentlichen  flammlting*). 

509.  ee)  Sermo  antequam  symholum  tradatur, 
Quacso  voSj  fratres  carissimi^), 

Ood,  latFari8.2128  und  Cod. lat Paris. 3848  B  der  HeroTaUiana«). 

510.  ff)  Item  expositio  fidet,  Rogo  tm  ei  ammcnM, 

fratres  karissimi,  qnicuniqtie  vuU  salvtiö  ease'')* 
Dieselben  Hantls^chriitea. 

öll.  gg)  Incipit  fides  Isatis  ex  Judaeo,  Qmngw 
smd  anmia^). 

Samiuliinp:  der  PiÜiou  sehen  Handschrift'). 

512.  hh)  Incipit  breviarium  adversua  hereticos. 

Errare  kereticas^^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie*<). 
Sammlung  der  Pithou'Bchen  Handschrift"). 

513.  ü)  Exemplar  epistolae  tacito  nomine  fac- 
tae  ad  quemdam  aenem  cupientem  seire,  quid  eon- 

1)  S.  o.  §  222.  2)  Nach  Cod.  lat.  Taris.  U51.  —  S.  über  dieses 
sog.  Symbolum  Athanasianum  die  Ballcrini  Obserw  Iii  Quesnelli  diss. 
XIV.  §  m.  (8.  Leon.  M.  Opera  T.  IIL  p.  954  sq.) 

3)  1 1 B  1  b  gg.  Vgl.  meine BibLLat.jur.  can.  manuscr.  L  II.  p.  174. 

4)  1 1  B  1  h  cc. 

6)  Nach  Cod^  hit  Paris.  8848  B.  —  S.  Augustini  Opera  ed.  Bened. 
T.  V.  col.  S191  sq. 

6)  8.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  maanscr.  I.  II.  p.  S14|  p^  2iL 

7)  Nach  Cod.  lat  Paris.  3848  B.  —  S.  Augustini  Opera  ed.  Bened. 

T.  V.  col.  2194  sq. 

8)  Nach  Cod.  htt  Paris.  1664.  —  Sirmondi  Opera  ^aria  ed.  Venet 
T.  I.  col.  2.39  sq.        9)  1 1  B  1  h  ee. 

10)  Nach  Cod.  lat  Sangenn.  9.{6.  —  Sirmondi  Opera  varia  ed.  Yenet 
T.  I.  coL  223  sq.      11)  1 1  B  i  b  aa.        12)  1 1  B  1  b  ee. 
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trarium  senserit  eatholicae  fidei  Eutffches,  Misii 

mihi  nohilitas^). 

S>uodicou  Casiuenae*). 

514.  kk)  Epistola  ad  virginem  lapsam,  MeriH 
fianunlnng  der  Handschrift  von  Corbie^}. 

515.  aa)  Gesta  des  Athanasius  mit  dem  Aufaiig: 

SeripsU  autem  et  imperator  ConstanÜus^), 
ftAmiwinny  det  Theodootifl  diacODi»*). 

516.  bb)  Gesta  de  nomine  Acacii,  In  causa  fidei 
christianae').  Eine  kurze  Geschichte  der  Eutychiaiier,  dereu 
Abfaasmig  Thiel  in  die  Jahre  485  oder  486  setast  und  für 
deren  VetfaBser  er  den  Oelasins,  bevor  er  zum  Ponüfieat  ge- 

l;mgte,  hält^). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti»). 
Sammlung  der  Handöchritl  von  Diessen 

Dasselbe  Stück  in  einer  neuen  Bedaetion  und  mit  einem 

Znsals  am  Ende. 

ATdbttdicIie  Sammlunfir'').  ' 

Eine  Abkiirzuug  dieser  Gesta  in  der  zweiten  Gestalt  mit 
dem  ATifftiig  J^osttaquam  Diriscorus^^), 

Saamilung  der  Handschrift  von  Freisiiigeii 
Qoetaersche  Sammlung 
aamiw^ww^g  der  vaticaniflchen  Handachrift'*). 
Sammlnng  der  Colbert*icben  Handachzift'*). 
Sammlong  der  Handaehrift  von  Dieaaeniv). 
Sammlung  der  Teroneser  Handaehrift  in  der  Angelegenheit  des 
Acaeins  **). 

1)  Mansi  T.  V.  coL  1017  8q.  2)lIB2aaaö. 

3)  Gedruckt?  4)  I  T  IM  h  aa. 

6)  MaÜei  Istoria  tfolo<,'iraTrciito  1742.  fol.  1).265üs.      6)  I  T  B  l  gbb. 

7)  Thiel  Kpistolae  liomanorum  pontific  um  T.  I.  p.  5tO  sq. 

8)  Ibid.  p.  70  sq.         9)  1  1  B  1  e  cc.  10)  1  1  B  1  h  hh. 

11)  I  I  B  2  k. 

12)  Ballerinii  8.  Leon.  M.  Opera  T.  TIT.  ooL  308  sq.  Hiernach  Thiel 
l  c.  p.  522  8q.  13)  I  I  B  1  c.  14)  I  I  B  1  d. 

15)  I  I  B  1  e  bb.         16)  I  I  B  1  f.  17)  I  I  B  1  h  hh. 

18)  I  I  B  2  b  aa. 
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In  den  Sammlimgen  der  HandBchriften  von  FreinDgai, 

Diessen  und  Verona  lautet  der  Titel:  Narrtäums  orth  de 
pravitate  Dioscori.  In  der  (^uesuei sehen  Sammlung:  Aami- 
Homs  ordOf  gmMter  Dioscomus  Akxemdrims  e^ßiseopus  Eiri^i 
consenHens  in  ea,  em  praeerat  ipse,  eedesia  vd  ConsUm^mipih 
Uta  na  crrorem  induxcrit  ns(/uc  ad  tempiis  quo  Acacius  est  damfW' 
luSf  qui  Flaviani  su<^ccssori  Anatolio  successeraL  In  der  8amm- 
loDg  der  vaticamsehen  Handschrift:  Jnterfecüo  FrcterH  tpi- 
scopi  Akxandnm,  In  der  Sammlung  der  Golbert'sdieii  Hand- 
schrift ist  die  (Jeherschriit  ausgelaü^cji. 

517.  cc)  Quae  gesta  sunt  inter  Liberium  et  Fe* 
lieem  episeopos.   TenyparibftB  QmstofUim^)» 

Avelhiniscbe  Sammlung*). 

518.  dd)  Der  Liber  pontificalia 

SaiinnlnDg  der  Handaehiifi  toü  Saint-Maur*). 
Cod.  lat  Paris.  8188  der  HeroTaUiana^). 

In  der  zuerst  genannten  Sammlung  gelit  die  Geschichte 
der  Päpste  bis  auf  Felix  IV.  (f  530),  dann  folgt  noch  em 
Verzeichniss  der  folgenden  Papste  bis  auf  Felagius  IL  (f  ^) 
mit  Angabe  der  Reg^enmgszeit  eines  jeden.  In  dem  Cod. 
lat.  Paris.  2123  ist  der  letzte  Papst,  zu  dem  eine  Geschichte 
¥orkommt,  Sergius  X.  (701).  Von  den  folgenden  Päpsten  i^t 
nnr  die  Regierangsceit  angegeben.  Die  nrsprOngliche  Schliß 
von  einer  Hand  des  9.  Jahrhunderts  ,  geht  nur  bis  auf  Ha- 
drian 1.  (t  795).  Dann  folgen  von  einer  Hand  des  II.  Jaiir- 
honderts  die  Päpste  bis  auf  Johann  XIX.  (f  1033). 

d)  Formeln. 

519.  Formula  lihelli  fidei.  Ego  iüc  hanr  ön-q- 
tutram^)*  Eine  gegen  den  Nestorianismns  nnd  den  Eutjcbitf- 
nismus  gerichtete  Glanbensformel. 

Qnesnersche  Sammlimg*). 

1)  Sirmondi  Opera  varia  ed.  Venet.  T.  1.  col.  133  eq, 

2)  I  I  6  2  k.  3)  I  I  B  1  h  gg. 

4)  I  II  B  f.  8.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  maniiscr.  I.  II.  p  S14. 
6)  BaUeriimS.Leon.M.OperaT. III.ool8S0  8q.        6)  I  IBU 
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620.   bb)  Ego  tOe  CtmtanHnopdüanae  ecdesiae  äiaco- 

nus^).    Eine  kürzere  Formel  desselben  Inhalts. 
Quesnorsche  Stiramlung 
^iunmliiug  der  vaticanischen  Uandschzift'). 
Vemehrte  Hadiiana*). 

521.  cc)  Versehiedene  Literae  formaiae. 

Handschrift  von  Chieti  nach  der  eigentlichen  Sammlung*). 
Cod.  Epored.  37  der  Dacheriaiia^). 

522.  dd)  Ordo  de  sacri$  ordinibus  henedieendis. 
EüM  a  dnguUs  ordimbuB  observanda.  Prafationeii  und  For- 
uelii  f&r  die  einzelnen  Ordines. 

Sammlung  der  Handschriii  von  Chieti  ^j. 

e;  Mixta. 

52B.   aa)  Regula  formatarumy  eine  Anleitung  fdr 

die  Abfassung  von  Literae  foi  iiintae,  deren  Vorschriften  ^  wie 
sie  selbst  angiebt,  von  dem  Cuiicil  von  Nicäa  aufgestellt  sindi 
mit  dem  Anfang  Qraeea  deimeiiiia^)* 

fanmJqag  der  Handwhiift  Ton  Fteisingen  % 

Qoemerflclie  Sammlnng**).  ^ 

Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien"). 

Sammlunrj  der  vaticaniHchen  Handschrift  au  zwei  Stelle»'*). 

Samnilunj;  der  Handschrift  von  Chicti**). 

Sammlung  der  Justerschen  Hands*  imlt'*). 

Sammlung  der  Colbert'schen  Handt*chrift"'). 

Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg**), 

Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie'^). 

Sammlung  der  Pitbou'scbeii  Haadachrift'*). 

Hispana  '^). 

Vermehrte  Hadnana**). 


ij  Ballerina  8.  Leon.  M.  Opera  T.EL  col405.  2)  I  I  B  1  d. 

3}  I  I  B  1  e  bb.         4)  I  T  B  1  b  aa  T*  5)  I  I  B  1  e  cc. 
^  8.  meioe  Bibl.  Lat.  jnr.  ean.  tnaniucr.  I.  I.  p.  877. 
I  B  1  e  oc 

^  BaUerimi  8.  Leon.  M.  Opera  T.  MX.  eoL  463  sq. 

9)  1 1  B  1  c.  10)  I  I  B  1  d.  11)  1 1  B  1  e  aa. 

11)  1 1  B  1  e  bb.        18)  1 1  B  i  e  oc.  14)  1 1  B  1  e  dd. 

18)  1 1  B  1  f.  16)  I  I  B  1  g  cc.  17)  I  I  B  1  h  aa. 

U)  1 1  B  1  h  ee.        1»)  I  I  B  1  i  bb.  80)  1 1  B  1  b  aa  r* 
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Cod.  Sessorianas  LXIII.,  Cod.  lat  Pari  .  :iS38  der  HfuiriMt, 
Cod.  lat  Hon.  3860«  (EweimaL),  Cod.  Vindob.  601  <). 

524.  Dieses  Stffck  führt  in  der  QuesneVechen  Sammltmg 

und  in  den  Sammluügen  der  Handschrift  von  Corbie  und  der 
Pithou'schen  Handschritt  bloss  den  Titel  Meguhi  fonnatarum^ 
in  dem  Cod.  lat.  Mon.  3860«  an  der  ^rsten  Stelle  Famaia 
cpiscoporum.  In  dem  Cod.  lat.  Paris.  3888  liat  es  die  offen- 
bar aus  dem  Inhalt  eiitleliute  Ueberschrift  Nicena  st^iotlus 
hunc  ordinem  inter  ^nseopos  in  faciendis  qnsfolis  cammenda- 
HHis  instihiiU:  Oreca  dmenta.  In  der  Sammlung  der  yatiea- 
nifichen  Handschrift  an  der  ersten  Stelle  folgt  auf  die  Oaao- 
neu  von  Nicäa  in  der  sog.  Versio  prisca  die  der  Version  des 
Atticus  enÜehnte  Zeitbestimmung  des  Concils  von  Nicäa; 
darauf:  M  aUa  marm»  Aiticm  tpiscqpits  ecdesiae  Canstantkuh 
politanac  dixU:  Edidi  canones  sanetorum  patrum  ologra^iui 
wann  a  nie  subscnptos.  Ebenso  in  der  vermehrten  Hadriaüa, 
dem  Cod.  S^orianos,  dem  Cod.  Vindob.  501  und  dem  Cod. 
lai  Mon.  3860*  an  der  zweiten  Stelle.  Nur  daas  hier  die 
Canonen  von  Nicäa  ausgelassen  sind.  Die  Africaner  hatten 
(den  Cyrillus  von  Alexandrien  und;  den  Atticus  von  Con- 
stantinopel  gebeten  ihnen  authentische  iih^emplare  der  Cano- 
nen Ton  Ni<da  zu  senden.  Atticus  entsprach  dieser  Bitte. 
Er  sandte  eine  in  seinem  Auftrage  verfasste  Version  der  Ca- 
nonen von  Nicäa  mit  einem  Begleitschreiben  "^).  In  den  oben 
angeführten  Worten  haben  wir  offenbar  seine  Unterschrift;' 
daher  ist  das  dixit^  welches  keinen  Sinn  giebt^  eu  streicheD. 
Nach  diesen  Worten  folgt  sowohl  in  der  Sammlung  der  va- 
ticanischen  Handsclirift  als  auch  an  den  andern  erwähl^ 
Orten  die  Aegula  formataram. 

525.  In  den  Sammlungen  der  Handschriften  von  .Süütt 
Blasien  und  Chieti,  der  Justel  schen  und  der  Colbert'schen 
Handschrift  und  in  der  Sammlung  der  Tatieanisehen  Hand- 
schrift an  der  zweiten  Stelle  erscheint  diese  Regula  in  fol* 

gender  Verbindung;  iSuch  dem  Schreiben  der  Africaner  au 

1)  I  I  B  1  b  aa.        2)  &  o.  §  iO  imd  §  m. 
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den  Papst  Bonifacius  Qftonirttn  Domhw^)  heisst  es  weiter:  In- 
dpit  episiola  ÄUiel  episcopi  eccksiae  ConstafUinopolUa7wc  ad 
Bonifatium  ufhis  Jtamae  episcopum  data  cum  exemplariia  Np- 
eaem  enndUi  [de]  Oram>  in  LaHno  trandaÜs  a  heoHsBmis 
Cyräio  et  Ättlco  episropis  ALcxandrinae  et  ConstantinopoUta- 
nat  ecelesine,  direäis  per  Innocentium  praesbyterum  suum  et 
JMum  8UMiaeonum  eeeUsiae  KartagmensiSt  ui  superius  reei' 
iatum  est.  Fides  Nicacni  concilii  cum  titnlis  XX,  Episfola 
tero  ita  continetur:  Atiicus  episcoptis  eccksiae  Constantinopoli' 
ianae  sanäo  fratri  BmifaHo  whis  JUmae  ^pkeopo  sahäem: 
Edidi  eanones  sanetorum  pairum  olografa  mamt  et  [subjscribtos 

a  me.  Amen^).  DLirauf  folgt  die  Regula  formataruui.  liit'zu 
ist  Folgendes  zu  bcmerkeu.  Atticus  hat  seine  Uebersetzung 
der.  nicaniaefaea  Canonen  gar  nieki  an  den  Bonifacius  ge- 
sehickt  nnd  daher  anch  nicht  mit  einem  Schreiben  an  ihn 
Legleitet.  Jene  Ueberschrift  ist  vielmehr  aus  der  wahren 
üeberschrift  tabricirt,  welche  die  beiden  Schreiben,  des  Atti- 
eui  nnd  Cjhllna,  in  den  Sammlungen  haben.  Diese  Ueber- 
schrift lautet  folgendennassen:  Bescripta  ad  etmcSHw»  Afri- 
rannm  CyriUi  Ak^andrini  cplscopi  et  Attici  ConstantinopoU- 
UnU  q^isccpi,  uln  authentica  Nicaeni  conciHi  transUUa  de 
Qraeeo  per  Innoeentium  preshyterum  transmisea  sunt,  guae 
etiam  eptstolae  cum  eodem  concilio  Nicaeno  per  memoratum 
l'rcsbyt<rum  innocaitium  et  MarceÜum  std}di<icofium  eccksiae 
Cartha^nensis  sanäo  Banifaeh  episeopo  ecdesiae  Bomanae  svib 
die  VL  Jeal  Deeembris  sunt  directae^),  fibenso  sind  die  Worte: 
Aftictis  rpisivpus  eceJrsine  Consta  ntinopoUtanae  Sdurto  fratri 
ilomjatio  urbis  Romac  cpiscopo  salutem  ein  der  veränderten 
Uebenchrifl  entsprechendes  Fabricat.  Trotz  dieser  Verunstal- 
tangen  ist  aber  das  nrsprOnglidie  Verhftltniss  noch  deutlich  ssu 
erkennen.  Auf  das  Schreiben  des  Atticus  folgte  die  Versiüu  des 
nicänischen  Concils,  darauf  die  beglaubigende  Unterschrift  des 
AtiicQs  Edidi  eanones  etc.;  endlieh  die  Regula  formatarnm. 


1)  S.  o.  <?  159.  2)  Nach  der  Handschrift  von  Sanct  Blaaien. 
3)  Nach  der  madrider  Aiug.  der  UiBpana. 
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526.   Ans  dieser  zweimal  unter  übrigene  gans  versebie- 

denen  ümständeii  in  ältesten  Sammlungen  vorkuinmenden 
Verbindung  der  Regula  formatarum  mit  der  Unterschrift,  die 
Attici»  züt  Beglaabigang  unter  seine  Veraion  der  Ganonen 
Ton  NicSa  geeetst  hatte,  mnas  jedenfalls  auf  euD  hohes  Alter 
dieser  Verbindung  geschlossen  werden. 

Dass  auch  in  der  Quelle  der  Qnesnerscben  Sammlung 
eine  Verbindung  der  Regula  forniatamm  mit  den  Oanonen 
von  Kicüa  vorlag,  scheint  aus  der  Schlus^(  liuisel  zu  diesem 
Stücke  Expliciwü  canmes,  die  der  Sanuuler  ollen  bar  aus  Ver- 
sehen heräbergenommen  hat,  hervoizogehen. 

Die  spanische  Sammlung  bringt  nach  dem  Ooncil  von 
Chalcedon  diese  Regel  unter  tlem  Titel  Episfohr  forfmdu  At- 
tici eplscopi  Comtanfinopolitani.  Hier  wird  sie  also  dem  -Atr 
ticas  selbst  augeschrieben. 

Gründe,  welche  gegen  diese  Autorschaft  sprächen^  ainil 
nicht  vorhanden. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  in  den  Sammlungen  der  Hand- 
schriften Ton  Freisingen  und  Wfirzbarg  die  Regola  formata- 
rum auf  die  Canonen  des  Concils  von  Constantinopel  folgt, 
unter  dem  Titel  Incipit  in  codem  loco  conciUwn,  Die  Ent- 
stehung dieser  verkehrten  Inscription  kann  ich  nicht  erklaren. 

i)21.  bb)  Eine  kurze  historische  Erörterung 
über  die  africanischen  und  die  sardicensischeu  Ca- 
nonen mit  dem  Anfang  jS^tin^  etiam  regulae  eeele- 

Suniiuluiig  der  Handschiift  von  Freisiiigen*). 
Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg*). 
Vemiehrtü  Iladriana 

Cod.  Sessor.  LXlIl.,  Cod.  lat.  Mon.  3860*  der  Hadriana,  CkKL 
)at.  Paris.  3842,  Cod.  Saiigall  671,  Cod.  Kpored.  74,  Cod. 
Burgund.  496—603  der  üadriana»). 

An  allen  diesen  Orten  steht  dieses  Stdck  vor  den  Cano- 
nen von  Sardica,  denen  mit  Ausnahme  der  vier  zuletzt  ge- 

1)  a  Beü.  X7I.         9)  I  I  B  1  c.  S)  I  1  B  1  g  cc. 

4)IIBlb«aT*  6)IlBlbaB. 
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lumiiteii  Haadsehrifton  der  Hadrians  eine  Abbremtion  dieser 

Canouen  vorhergeht. 

Dasselbe  iauaa  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  schon 
eiiatirt  haben  ^  da  es  sich  in  der  Sammlung  der  freisinger 
Handachr^  bereits  findet. 

In  Cod.  Vmdob.  361  kummt  das  die  Canonen  von  Sar- 
dica  allein  betreffende  Stück  mit  grossen  Abweichungen  von 
dem  gewohnlichen  Text  vor^). 

528.  cc)  Historische  Notizen  über  die  sechs 
ersten  üllgeraeinen  Concilien. 

Cod.  Einsidl.  191  der  Quemerschen  Sammlung'). 

589.  dd)  a)  Eine  knrze  historische  Gharacte- 
ristik  der  ersten  sechs  allgemeinen  Concilien,  wel- 
che mit  den  Cauonen  der  Apostel  anhebt,  ß)  Eine  Auf- 
zählung der  Concilien  der  Diu ny sio-Hadriana,  so- 
weit sie  nicht  schon  in  dem  ersten  Stück  voigekommen  sind^ 
und  sechsehn  gallischer  Concilien,  deren  jtinggtes  das 
dritte  Con eil  von  Lyon  vom  Jahre  583  ist.  y)  ^i^i  summ  ari- 
sches Verzeichniss  der  Decrete  des  zweiten  Theils 
der  Dionysio-Hadriana  mit  Hinznltlgong  einiger  dort 
nicht  vorkommenden  FSpste  und  Auslassang  andrer. 

Diese  drei  Stücke^)  finden  sich  in  der  angegebenen  Ord- 
nung an  folgenden  Orten: 

Beide  Handschriften  der  bobienser  Dionysiana'). 
Cod.  lai  Paris.  1463,  Cod.  lat.  Paris.  38SS,  Cod«  lai  Paria. 
aSil,  Cod.      Parii.  8848,  Cod.  lat  Ssagenn.  8S6,  Cod.  Fri- 
bnig.  der  Hsdriana»). 
Cod.  bl  Paria.  1464,  Cod.  hvt  Paria.  8649  A  der  Quemel^tchett 
Samtnlnng^. 

Cod.  lat  Hon.  8888  der  Coneordia  des  Ciesconius^ 
Cod.  lai  Paris.  4960  A  des  gatUsehen  Cr^sooniiu*). 

An  allen  diesen  Orten  bis  auf  die  beiden  Handschriften 

1)  S.  Tabulae  cüdicuiii  mann  scriptor  um  praeter  Gi*aecoa  et  Orieu- 
iklea  hl  BiU.  Pal.  Vindob.  aaservatonun  Vol.  I.  i>.  64. 

2)  Sie  sind  angegeben  zur  Beil.  XVL 

3)  I  I  B  1  d.  S.  meine  Bibl  Lat.  jor.  can.  mannsor.  L  VL  p.  199. 

4)  8.  Befl.  XVIL        6)  1 1  B  1  h  bb.        6)  1 1  B  1  b  aa. 

9)  1 1 B  t  d.         8)  I  n  c.  s)  I  n  E  7. 

86* 
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der  Qaesnerschen  Sammlimg  geht  unter  dem  Titel  Praeßtio 

lihn  hu  jus  Lih.  VI.  c.  16  der  Etymologien  des  I<<i(lorus  »liV- 
sen  drei  Btücken  vorher.  Dieselben  sind  «ach  Gregor  II. 
(t  731)  Terfasst^  da  in  dem  dritten  Abschnitt  die  Decrete 
dieses  Papstes  angefahrt  werden.   Die  ältesten  Handschriflen, 

in  denen  ich  sie  gefuudeu^  stammen  aus  dem  9.  Jahrhundert. 

530.  ee)  Ordo  de  eelehrando  eoncilio*  Sora  diei 
prima* 

Vermehrte  Hinpana  des  Cod.  Alveld.,  deö  Cod.  Atmil.  und  der 

galliHflit'ii  Form'). 
Cod.  FriB  RTTl  (L's  k.  RoirliBarchivs  zu  München'). 
Cod.  lat.  Pariti.  4280  A  Uea  galliBcheu  Creacoiiius^). 

Die  Form,  welche  dieser  Ordo  im  Cod.  Alveld.  (und 
wahrscheinlich  auch  im  Cod.  Aemil.)  hat*),  ist  wesentlich  ver- 
schieden von  derjenigen^  in  der  er  an  den  übrigen  Orten 
vorkommt  ). 

Die  erste  üaiite  bis  xa  den  Worten  per  totas  iüas  tres 
die$f  ut  nihü  aliud  eU  findet  sich  noch  an  folgenden  Orten: 
Beide  Handsohriflen  der  bobienser  Dionyiiaiia*). 

Cod.  lat  Motiac.  6288  der  Concordia  des  CresconiiM^. 

Das  elfte  Oont  ii  vuü  Toledo  wird  in  diesem  Stück  sclion 
angeführt  Ks  kann  daher  nicht  vor  dem  Jahre  675  vertasst 
sein.  Da  es  sich  in  der  strassbnrger  Handschrift  der  galli- 
schen Form  der  Hispana  findet,  die  im  Auftrage  des  Bischofs 
Ruchio  geschrieben  ist,  so  muss  es  schon  vor  dem  Ausgange 
des  8.  Jahrhunderts  existirt  haben.  Ich  halte  übrigens  die 
Form  des  Cod.  Alveld.  für  die  ältere,  für  diejenige  Form,  in 
welcher  der  Ordo  ursprünglich  in  Spanien  yerfasst  ist  Die- 
selbe ist  dann  für  die  gallische  Form  der  Hispana  niodilicirt 
worden.  In  der  pariser  Handschrift  des  gallischen  Cresco- 
nius  folgt  auf  dieses  Stück  noch  der  Text  des  in  ihm  citirten 
c  18  des  dritten  und  c.  1  des  elften  Ooncils  von  Toledo.  In 

1)  1 1  B  1  i  bb.  8)  8.  II  B  2  g  bb.       8)  I  U  E  7. 

4)  Mansi  T.  I.  eoL  Ii  sq. 

6)  Iii  dieser  sweiten  CMslt  ist  der  Ordo  aoa  der  Hispuia  der 
gallisclieii  Form  in  die  pBendo-istdorische  Sammlung  übergegangen  imd 
von  Hinschiiw  edirt  p.  82  aq.         6)  I  I  B  1  b  bb  •       7)  I  II  C. 
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den  1)eiden  Handschriften  der  böbienser  Dionysiana  und  in 

Cod.  lat.  Monac.  6288  des  Crescoiiius  lolgt  auf  das  in  ihnen 
enthaltene  Fragment  c.  3  des  vierten  und  c.  1  des  elften 
CoBcilB  Ton  Toledo. 

531.    ff)  Päpstecataloge. 

0)  Sammlong  der  Handschrift  von  Chieti*). 

Der  Gaiaiog  endigt  mit  Hormisd^  (f  533). 

ß)  KOlniselie  Handschrift  hinter  der  nach  ihr  benannten 

Sammlnng*). 

Die  iirsprfinjrliche  Hand  eiidijt^  mit  Agapetus  I.  ff  5?^); 
der  letzte  Papst  aber  Yon  der  ursprünglichen  Hand,  bei  dem 
nuui  die  Begierungszeit  angegeben  findet^  ist  sein  Vorgänger 
Johann  II.  (f  635).   Von  späterer  Hand  sind  dann  noch  die 

Päpste  bis  auf  Gregor  I.  (f  604)  hinzugelügt.  Die  Angabe 
der  Kegierungszeit,  die  sich  noch  bei  seinem  Vorgänger  Pe- 

lagins  n.  (t  590)  findet,  fehlt  aber  hier'). 

1)  Handschrift  von  Corbie  vor  der  nach  ihr  benannten 

Sammlnng^). 

Der  Catalog  endigt  mit  Vigilius  (pM — 555\  dem  14  Jahre 
gegeben  sind.  Die  Monate  und  Tage  neben  den  Jahren  der  Re- 
gienmgBseit  sind  aber  nur  bis  Hormisda  (f  523)  venseichnet^). 
6)  Sammlung  der  Handschrift  TOn  Albi*). 

Der  Catalog  endigt  mit  Gregor  I.  (f  004). 

e)  Handschrift  von  Saint-Maur  vorder  eigentlichen  Samm- 
lung^. 

Hier  finden  sich  drei  verschiedene  Verseichnisse: 

1)  Bis  auf  Hadrian  I.  (f  795).  Von  späterer  Hand  ist 

Leo  II.  (t  816)  hinzugescliriel)eii. 

2)  Bis  auf  Peiagius  II.  (f  590),  ein  blosses  Verzeicbuiss 
der  Namen. 

5)  Als  Fortsetzung  des  Liber  pontificalis^  der  bis  auf 

lelix  IV.  (f  53(Jj  geführt  ist,  folgt  nocii  das  Verzeicbuiss  der 

1}  1 1  B  1  e  cc.        S)  II  B  1  h  bb.        8)  S.  Bell  XVm. 
4)  1  I  B  1  h  aa.  8.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  mannacr.  I.  II.  p.  268. 

6)  Gedmekt  in  Mabfllon  Annales  ordinis  S.  Benedict!.  Lacae  1759. 
fbl  T.  I.  p.  651.        6)  I  I  B  1  h  dd.  8.  meine  BibL  1.  II.  p.  160. 

7)  I  I  B  1  h  gg.  8.  meme  BibL  I.  H  p.  178,  p.  176. 
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Hpste  von  Bonifaciiu  n.  (f  532)  bis  auf  Pelagiiu  H.  (f  590), 

mit  Angabe  der  Regierungszeit  iler  einzelnen  Päpste. 

Z)  Cod.  Einsidl.  191  der  i^u eeuerschen  Sammlung ' u 

Geht  bis  auf  Hadrian  I.  (t  795);  die  Begierni^paaeit  ist 
snletst  bei  Paul  I.  (f  767)  angegeben. 

r\)  Cod.  Sessoriauus  LXllI.  der  Ilad  ria  ij  i»). 

Der  Catalog  der  ursprünglichen  Hand  endigt  mit  Ha- 
drian I.  (t  795).  Spätexe  Hände  haben  ihn  forlgeföhrt  bis 
auf  Ptaschalis  H.  (t  1118). 

0)  Cod.  lai  Mon.  3860*  derselben  Sammlniig. 

Das  Verzeichniss  der  urssiniiiiglichen,  einer  Hand  des  II. 
Jahrhunderts  endigt  mit  Benedict  HI.  und  Nicohras  I.  (f  867). 
Die  Regierungszeit  ist  zuletKt  bei  Sergius  (f  847)  angemetH. 
Das  Verzeichniss  ist  fortgeführt  von  einer  iiand  des  12.  Jahr- 
hunderts; die  unter  den  beiden  letzten  iSamen  des  Uatalogs 
Benedict  X.  und  Nioolans  H.  (f  1061)  vermuthete.  Es  fol* 
gen  daher  die  Päpste  YÖn  Alezander  II.  (f  1073)  bis  auf 
Hadrian  IV.  (f  1159). 

1)  Cod.  Bodi.  893  derselben  Sammlung*). 

Geht  mit  Angabe  der  Regiemngszeit  bis  auf  Nioolans  1. 
(t  867);  es  folgen  noch  ohne  diese  Angabe  die  Namen  Hsr 

drian's  II.  und  Johann 's  VIII.  (f  882). 
k)  Vermehrte  11  adriana*). 
1)  Cod.  Vallicell.  A  6*). 
Qeht  bis  auf  Nicolaus  T.  (f  867). 

S)  Cod.  VexeeU.  LXXVl.*). 
Das  Vetzeiehniss  der  unprdnglichen  Feder  endigt  mit 
Johann  VIII.  (f  882).  Die  Regierungszeit  ist  aber  bei  die- 
sem Papste  lind  seinem  unmittelbaren  V  orgänger  Hadrian  II. 
(t  872)  mit  andrer  Tinte  geschrieben,  mit  derselben  Tiati^ 
mit  der  noch  die  Namen  Harinns'  I.  nnd  Hadrian's  HL 
(t  885)  hinzugefügt  sind. 


1)  II  B  1  d.  8.  meine  BibL  I.  VI.  p.  IM. 
S)  II  B  1  b  aa.  8.  meine  Bibl.  1. 1.  p.  410. 

5)  8.  meine  BibL  L  IT.  p.  1S4.        4)  1 1  B  1  b  sa  t- 

6)  8.  meine  BibL  t  L  p.  407.  6)  Ebeadas.  p.  4U. 
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3)  Cod.  Vatdcan.  1363'). 

findigt  mit  Johann  VIII.  (f  882).   Die  ßegienuigszeit 
ist  soletet  bei  Nicolans  I.  (f  867)  angemerkt. 

gg)  Yerzeicliniss  der  Provinzen  dee  römi- 
schen Bei  che. 

Handichrift  yoii  Corbie  vor  der  eigentlichen  Sammlung'). 

SanunliiDg  der  Handschrift  TOn  Albi^. 

Handflchxift  Ton  Saint-Manr  vor  der  eigentlichen  Sammlung  <). 

Cod.  lat  Paris.  tljl3  der  HeroTalliana*). 

Cod.  lat  Paris.  1452  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon*). 

Cod.  lat.  Porig.  1454,  Cod.  lat.  Poris.  3842  A  der  Quesnerschen 

Sammlung^). 
Cod.  lat  Paris.  3838  der  Ha(ii  liiua"). 
Cod.  lat.  Paris.  4280  A  des  giiHi^^c  hen  Cresconius'). 

533.  hh)  Verzeiehni88  der  Provinzen  und  Haupt- 
städte Galliens'O). 

Saninilung  der  liauil^chrift  vou  Corbie"). 
»^.ininilung  der  HaiidHcbrit't  von  Köln"). 
Saiinmlunf?  der  Handschrift  von  Albi"). 
Sammiimg  der  llandficlirit't  von  Lyon'*). 

Handschrift  von  Saint-Manr  vor  der  eigentlichen  Sammlung'*), 
Handschrift  vou  Freisiugeu  nach  der  eigentlichen  SanmüuBg'^). 
Cod.  Einsidl.  191,  Cod.  lat.  Paris.  1454,  Cod.  lat.  Paris.  3842  A 

der  Quesnerschen  Sammlung'^). 
Cod.  lat  Paris.  2123  der  Heroralliana*^. 


1)  Ebend.  p.  396.      2)  1  1  B  1  h  aa.  8.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  263. 

3)  1  I  B  1  h  dd.  8.  meine  Bibl.  I.  11.  p.  160. 

4)  I  l  B  1  h  gg.  8.  meine  Bibl.  L  II.  p.  176^ 

5)  I  II  E  2.  8.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  2t5. 

6)  1  I  B  2  g  aa.  S.  meine  Bibl  I.  II.  p.  137. 

7)  I  I  B  i  d.  8.  meine  Bibl.  L  II.  p.  134,  p.  232; 

8)  1 1  B  1  b  aa.  Das  Yeneichniss  ist  hier  nnToQstftndig.  8.  meine 
BibL  I.  n.  p.  228. 

9)  I  II  E  7.   S.  meine  Bibl.  I.  II.  p.  266. 

10)  Vgl.  Gn^rard  Essai  sur  le  Systeme  des  divisions  territorialem 
de  1a  Oaole  depuis  Tage  Romain  jusqu*^  la  fin  de  la  dynastie  Carlo- 
^riü^enne.  Paris  1832.  8.      11)  S.  o.  Note  2.         12)  I  1  B  1  h  bb. 

13)  S.  o.  Note  3.         14)  1  J  B  2  g  aa.        16)  S.  o.  Note  4. 

16)  I  I  B  1  c. 

17)  I  I  Ii  1  d.  S.  meine  Bibl.  1.  VI.  p.  200  und  o.  Note  7. 
13)      0.  Note  6. 
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Cod.  lat.  PaoriB.  3848,  Cod.  Sangall.  671,  Cod.  lat.  Paris.  3838, 
Cod.  lat.  Honac.  8860*,  Cod.  Epored.  74,  Cod.  Baigund. 
496—608,  Cod.  Vat.  PaL  678,  Cod.  Novar.  XXX.  der  Ha- 
driana'). 

Cod.  lat  4880  A  dea  galliadien  Cieicoiiiiu^. 


14. 

Apocryphe  Stücke. 

a)  Gaaonee  ftpoatolomm*). 

5^*  Von  den  Ö5  OanoneU;  welche  den  Aposteln  fäkck- 
lieh  xageschrieben  werden^  hat  Dionysius  fizigaos  die  enben 
50  in's  Lateinische  übersetzt*).    Eine  andre  Uebersetsnng 

derselben  hat  das  Alterthum  lücht  gekannt. 

Dass  Dionysius  selbst  diese  Cauouen  nicht  für  acht  hielt, 
scheint  ans  einer  Bemerkung  her?orsagehen,  die  er  in  der 
Vorrede  zur  zweiten  Redaction  des  ersten  Theiles  seiner  Samm* 
luug  macht.  Er  sagt  hier  nämiich:  In  priticipio  itaqut  ca- 
wmeSf  qui  dicuntur  apostolorum,  de  Qraeco  transtmü- 
mus,  quHms  ^nia  plurmi  cansensim  nan  praebuere  faciUmj 
lioc  ipsum  vesiram  noluimus  ignorare  snnctiMepHy  quawvis 
postm  qmcduM  coristituta  potUlftcum  cx  ipsui  amünibtts  ad- 
Bumpta  €896  videaiUur^),  Wäre  Dionysius  von  der  Autorschaft 
der  Apostel  fiberzeugt  gewesen,  so  h&ite  er  von  diesen  Gk- 
neuen  sicher  anders  geredet.  Wenn  er  sie  in  der  Ueber- 
schrift  als  regulae  ecdesiasticae  sunctorum  apostolorum  proic- 
iae  per  dementem  ecdesiae  Bamanae  panHficem  bezdchnei, 
so  ist  das  bloss  eine  üebersetzung  des  Titels,  den  sie  in 
griechischen  Original  führten. 

1)  1 1  B  1  b  aa.       S)  B.  vor.  8.  Note  0. 

3)  B,  Richter  Lehrbuch  dee  Kircheniechi»  6.  Aufl.  8.  49  und  die 
doli  Note  *)  Citbrten.  8.  auch  Hefele  Conciliengeacihiehte  Bd.  1  6. 787  %. 

4)  Manii  T.  I.  col  49  sq. 

6)  In  der  Vorrede  dee  Dionyiiafl  an  der  un  Auftrage  dee  Fapirttt 
Hormiida  verfertigten  üeberaetaung  grieduecher  Caoonen  heiwt  m 
g/m  ebenso:  Camnet  fmkm,  qui  dicuntur  apostolorum,  .... 
pruetermi$i,  S.  o.  f  87. 
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« 

535.  Diese  Canonen  sind  aus  der  Sammlang  des  Dionysius 

noch  Iii  andre  Sammluugeu  übergegaugen.  Sie  ünden  sich 
au  lolgenden  Orten: 

Satnmlimg  der  Taticanischen  Handscbiift'). 

Sammlung  der  pariser  Handschrift'). 

Sammfang  det  Theodonns  diac(miis>). 

Baaynlnng  der  wüishuger  Handeehrift*). 

Bammlmig  der  kOhuBchen  Handschrift^). 

Saminlmig  der  Handschrift  Ton  Alhi*). 

Sammlimg  der  Handschrift  yod  Saint-lfanr*). 

Samndiing  der  Bigot*schen  Handschrift^). 

Sammlung  der  Handschrift  yon  Diessen*). 

Sammlung  der  bur^undischeu  Handschrift**). 

Sammlang  der  Hauvlschrift  von  Modena  "). 

Cod.  Colon.  (DarrasUd.  2^6),  Cod.  lat.  Parit,.  4279  der  Samm- 
hing  der  Handschrift  von  Sanct  Bln«ien'*), 

Handschrift  von  Lorsch  hinter  l-  i  eigentlichen  Sammlung'^). 

Cod.  lat  PariB.  2400  der  EeroYaUiana<<). 

In  dem  uns  erhaltenen  Exemplar  der  Sammlung  des 
üiecMiosiiis  diaeonns  sind  nur  die  eisten  7,  in  der  Handschrift 

von  Diesseii  nur  die  letzten  18  Canonen  vorhanden. 

Den  Sammlungen  der  Handschriften  von  Köln  und  baint- 
Mamr  nnd  dem  Codex  von  Lorsch  hat  die  Conciliensammlnng 
des  Dionysius  in  ihrer  ersten  Redaeiion  zur  Quelle  gedient. 
Aus  ihr  ist  die  für  diese  gesihriebene  ^^or^ede  mit  herüber- 
genommen.  Sie  führt  in  den  zuerst  genannten  beiden  Samm- 
lungen den  Titel  Frciogus  de  eanonUms  sanctorum  apostoUh 
nm  und  Prohgus  eanomm  apasMorum.  Dem  Verfasser  der 
in  der  vaticanischen  liandschrift  enthaltenen  Sammlung  hat 
dagegen  die  zweite  Kedaction  vorgelegen,  da  er  die  iür  diese 
geschriebene  Vorrede  unter  dem  Titel  FraefaHo  canamm 
npoMomm  diesen  Canonen  Toraufgeschickt  hai  Dieselbe 
Vorrede  unter  demselben  Titel  findet  sich  in  den  beiden  oben 


I)  I  I  B  1  e  hb.         2)  1  I  B  1  g  aa.  3)  I  I  B  1  g  bb. 

4)  I  I  B  1  g  ee.         6)  1 1  B  1  h  bb.         C)  I  I  B  1  h  dd. 

7)  I  I  B  1  h  gg.         8)  1 1  B  1  h  £  9)  1 1  B  1  h  hh. 

10)  1 1  B  1  h  iL         It)  1 1  B  S  n.  12)  1 1  B  1  e  aa. 

U)'I  I  B  t  h  cc. 

14)  I  U  £  S.  Tgl  meme  Bibh  Lei  jor.  caa.  manuscr.  L  H.  p.  917. 
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genannten  Exemplaren  der  Sanimliing  der  Handacbiift  fon 

Sanct  Blasien.  Auch  in  der  Sammlung  der  Handschrift  Ton 
Albi  geht  die  \'orrede  zur  zweiten  Auflage  der  Condlien- 
Sammlung  den  Canonen  der  Apostel  vorher.  Ausserdem  haben 
diese  CSanonen  hier  die  Einleitung,  welche  der  Hadriana  eigen- 

thümlich  ist^).  Dieselbe  Einleitung  findet  sich  in  der  Samm- 
limg  der  Würzburger  Handschrift.  Die  Sammlung  *der  pariser 
Handschrift  macht  den  heiligen  Clemens  zum  Uebersetier  der 
Canonen  der  Apostel:  IneipmU  eapUula  per  CUmenUm  Bo- 
rna nac  urbis  episcopani  in  Latinam  Ihvfuam  tnnfslaffi.  In  dem 
Cod.  lat.  Paris.  24(KJ  ist  Wahres  und  FaUche«*  lolgeader- 
massen  combinirt:  JncipiufU  catymes  apastolarum,  quos  seripfii 
tarn  in  Greco  quam  in  LaHno  heahis  Clemens  papa  H  mmik, 
discipuhis  s(fnc(i  Petri,  et  posfea,  äum  npud  Romanos  per  in- 
curiam  vi  persmitmies  ecdcsiae  deperditi  fuisscnt,  JJtoH*^it^ 
transhdU  de  Greco  juhente  Stephane  q^iseopo  Bamae. 

b)  Bynoden  nnd  Deeretelon« 

536.   Clemens  1. 

1)  Clemens  Jaea^  dominö  et  episeopo  episco^)orum  retjcufi 

Htbracorum  sanctam  cccia>iam  Hirroi>objmis ,  scd  et  omws  c- 

clesiaSf  quae  ubique  Dd  Providentia  fundatae  sunt,  cum  presb^t- 

teris  et  diaeonibus  et  eeteris  omnüm  fratribu».   Pax  Hin 

Semper .   Notnm  tibi  facio'^),  , Version  des  Bnfinns  ans  den 

Griechischen. 

Qaeanerache  Sammlung'}. 

Ssmmlnng  der  vaticanischen  Handschrift*). 

Sammlung  der  Colbert'achen  HandBchrift^). 

Cod.  lai  Honac.  1400S  der  yennehrteii  Hadrisiis*). 

2)  Pra**eeptn  sancti  Petri  da  smravientis  romerrandis. 
Cleitmiö  Jucobo  chatt^tmOn    Quof^upn  siaU  a  biaio  Pdro')» 


1)  8.  n.  I  1  B  1  b  aA  CL 

2)  Nach  der  Auigabe  der  BaUermi  —  Jaffö  IX 

8)  I  1  B  1  d.  4)  I  1  B  1  e  bb.         5)  I  l  B  I  t 

6)  I  I  B  1  b  aa  T. 

T)  Naeb  der  Angabe  der  BallerinL  —  JalM  Z. 

f 
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fiamittliing  der  TaticanisdhOD  Handwslirift'). 
Sammlung  der  Celbert^sehen  Handidirift*). 
Sttomfaiiig  der  Haadflchrüt  von  Saint-lCaur^. 
Sammlimg  der  Handschrift  von  Dienen^), 

Vennehrte  Hadriana*). 

Cod.  Vat  Pal.  577  lier  ersten  Uedaction  der  Coucilieuöamm- 

lunc  des  Dionysius®). 
Cod.'Bodl.  ><9;i,  Cod.  lat.  Monac.  Cod.  lat  Pari«.  1453, 

Cod.  CameriK-.  559  der  Hadriaua'). 
Cod.  lat.  Paris.  2400  der  Herovalliana*). 
Cod.  Vatic.  5751  der  Sanunlang  der  Kirche  von  Thessalonich'). 

Die  fiezeiehnong  dieBee  apoeryphen  Schreibens  ist  in  den 
Sammlnngen  eine  yersehiedene.   In  der  Sammlnng  der  va- 

ticauischen  Handschrift  und  in  der  vermehrten  Iladriaua  lautet 
die  Ueberschhlt  wie  oben  augegeben;  in  der  Sammlung  der 
Handschriften  Ton  Saint^Maor  Fraeee^  Ciemeniis  ^iscqpL 
Andenwo  Epistola  8,  ClemenHs  etc. 

537.  Dioelitiano  tf  MaJimtaito  Aiiy.y  cum  mnlfi  in  vitu  etc. 
Daa  angeblich  im  Jahre  303  gehaltene  Coucil  von  iSiuuessa'*'). 

Sammlnng  der  Handschrift  von  Sanct  Blaöen"). 

ftftmm^iffyg      Tatieaaiaelien  Handflchiift**). 

Sammltmg  der  Handichrift  von  Dienen 

Vermehrte  Hadriana'«}. 

Hadriapa  des  Cod.  Epored.  74,  Cod.  Burgund.  496—603,  Cod, 
Locaa.  186»). 

Coustaut  hat  gezeigt,  dass  dieses  Stück,  das  Constitutum 
Silvestri,  die  Gesta  Liberii  und  die  Gesta  de  Syxti  purga- 
üoDa  et  Polychronü  Jerosolymitani  episcopt  acensatione  höchst 
wahrscheinlich  einen  und  denselben  Autor  haben  und  nach 

dem  .Jahre  501 ,  \\  illiiend  der  Regierung  des  Papstes  Sym- 
oiachus,  mit  Gewissheit  aber  vor  der  Mitte  des  6.  Jahr< 

I)  I  I  B  1  e  bb.  2)  I  T  B  1  f.  3)  I  I  B  1  h 

4)  1  I  B  t  h  hh.  ö)  1  1  B  1  ü  a4i  Y-        6)  I  I  B  l  a  bb  a. 

7)  1  I  B  1  1.  aa. 

8)  I  n  £  2,      meine  BibL  l»at.  jur.  cau.  manuscr.  1.  iL  p.  217. 

9)  1  I  B  2  e  a;L 

10]  CoLUitaiit  Epistolae  Koinanorum  pontilicum  App.  col.  29 
Uaam  T.  I.  col  1250  sq.  Vgl.  Hefele  Conciliengeschichte  Bd.  1  S.  118  ig. 
11)  1  I  B  1  e  aa.        12)  I  1  B  1  e  bb.        13)  I  I  B  1  h  hh. 
14)  1  I  B  1  b  aa  T-     16)  I  I  B  1  b  aa. 
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himderts  verfaBBi  sind  Da  daB  jüngste  StQck  mit  gewinem 
Datum  in  den  Sammlnugen  der  Handschrift  von  Sanct  Bla- 
sien und  der  vaticauiscben  Haiidschrift  dem  Jalire  494  ange- 
hört^ 80  wachst  dadurch  die  Wahrscheinlichkeit^  dass  die  Eni- 
stehnng  dieser  apocryphen  Stücke  dem  Anfang  des  6.  Jahr- 
hunderts beträchtlich  naher  als  seiner  Mitte  liegt. 

538.  E^tola  directa  ad  (1.  a)  smodo  Homam^).  Bm- 
Hssimo  papae  urbis  Bamae  cum  amm  reverentia  cedendo  Sil- 
veshro  Osius  episeopus  provineiae  Hispaniae  eiviiatig 
Cordubae,  Ma t  a  rius  tjjiscopus  urbis  Jerosolymi- 
tanae,  Victor  et  Vincentius  pre&hyieri  urbis  Momai 
oräinati  ex  directione  tua,  et  ceieri  episcopi  318  m 
Domino  sahtem.    Quoniam  omnia^), 

Sauiiiiiuiig  der  vaticaniscben  Uuiid&chrü't 

Vermehrte  Hadriana*). 

Cod.  Bodleiati.  893  der  UadhaDa«). 

539.  Silvester. 

1 )  F.jnsMa  Silvestri  episcopi  ad  sifiodum,  Silvester  c/j/^rtv 
pm  seilte  apo8t(jlicae  et  sancUw  ecchsiac  catholicae  reverauioc 
reUgionis  urbis  Bopute  fratrüms  et  coepiscopiSy  qui  in  Nicae- 
num  concüium  conveneruntf  in  Domino  saMem,  Oaudeo 
promtam 

DicselbPTi  I  raiidächriften. 

(jouätant  nimmt  nicht  ohne  Grund  au,  dass  dieses  und 
das  vorige  Stück  aus  derselben  Fabrik  stammen,  wie  das  Con- 
eil  von  Sinnessa,  das  Constitutum  Silvestri  n.  s.  w.*). 

2)  Ejü^tola  Silvestri  episcopi  ad  eotirilium  yicacnum  di- 
recta per  Äbundantium  preshytcrum  et  Abundium  di^icomm 
eonmlatu  FauUini  et  JuHani  XIL  kah  Octobris,  Beatissvms 

t)  Epiatolae  Romanorum  poutificiim  p.  LXXXIY  aq.,  App.  p.  i7. 
8)  Nach  dem  Cod.  Bodl. 

8)  CouBtant  Epistolae  Bomanorum  pontificum  col.  SS,  Maua  T.  II. 
eol.  719.        4)  I  I  B  1  e  bb.        6}  I  I  B  1  b  aa  t* 

6)  8.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manuBcr.  I.  lY.  p.  184. 

7  Nach  der  Ausgabe  Goiistaiit*B.  —  Jaff(^  CXXXL 

S)  Epiatolae  Romauorum  pontificum  p.  61.  Vgl,  auch  Hefele  Coa- 
dUengeacbichte  Bd.  l.  8.  421. 
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f  ratrihiis  sandis  et  coepiscopis  vel  compreshtßei'is ,  qui  congre- 
ffftti  sunt  in  Nicamo  amrillo,  Silvtster  ejpiscopus  pracsul  apo- 
sMieae  d  eaihoiicae  urbis  Bomae  t»  Domino  salukm,  Qlario- 
sissimus  atquc  piisaimm^), 

Sammlung  der  vaticftnif»chen  Uand»cluriit*). 

Ventifiirt^'  Huäiiauu 

Findet  sich  an  beiden  8teUeu  zwiäciien  dem  (Juustitutum 
SÜTestn^)  und  dem  ebenfalls  apocryphen  römischen  Ooucü 
SÜTester'e  von  275  BiBclidfen^)  onter  dem  diesen  drei  Stücken 

^emeiiLsamen  Titel  Canimts  sinuti  Silvestri  rjyiscopi.  Es 
schdut  daher  mit  dem  Constitutum  und  dem  genannten  Concil 
ans  derselben  Quelle  zn  stammen^). 

3)  Consiüuta  SÜvestrio  episropus  Orbis  Bomae,  Canonem 

ionstitutnm,  yradus  vel  rekijio  qualitcr  tustodiatur  a  Sllcestrio 

fpiscapus  Orbis  Bomae  Domino  Cotistanfino  [AuyuatoJ,  Eodetn 

kmpore'^.  Das  sog.  Constitutum  Süvestri. 

flawinlapg  der  Handacfarift  yon  Sanct  Bladen*^). 
Sammlang  der  vatlcaiiiBcbeii  HandMbrift*). 
Baminlnug  der  Colbert*flchen  Handschrift*^. 
Sammlmig  der  Bigot*6eheii  Handschrift 
Sammluug  der  Handschrift  von  Diessen"). 
Sammlung  der  Handschrill  vou  Novara"). 
Vermehrte  Hadriaiia'*). 

Cod.  lat  Tarih.  I4ö4,  Cod.  kt  i'ans.  4280  A  der  Queauer»€hua 
Sammlung 

Cod.  l^pored.  74,  Cod.  Burgund.  4d&— 603,  Cod.  Luc.  126,  Cod. 
BodL  8d3  der  Hadriaiia>«). 

4)  OmdUum^  quod  9anekts  papa  Silvester  ceMtravU  prae^ 
mUe  ConsianHno  Augitsto  in  wrhe  Borna  intra  Thermas  Do- 

1)  Nach  der  Angabe  der  Ballerini.  -  Jaffä  CXXXII.  2)  1 1  B  1  e  bb. 
3)  I  I  B  1  b  an  T       4)  S.  im  Text  unter  8.       6)  S.  im  Text  unter  4. 

6)  Coostant  ghiubte  wegen  der  Verschiedenheit  dt^s  Styls  und 
Hniger  Al"v  irhungen  im  Inhalt,  dOM  d^  Concil  von  27.')  Bischöfen 
«nteo  von  den  beiden  andern  Störken  verschiedonen  Autor  habe. 

7)  Nach  (  od.  Sanblas.  —  Jaffe  poflt  CXXXII.  Vgl.  auch  Hefele 
Ck)iicilitn^'e)*chi(  hte  Bd.  1  S.  424, 

J?)  I  I  B  1  e  aa,  9)  I  1  B  I  e  bb.         10)  I  T  B  1  f. 

n    I  I  B  1-  h  ff.  12)  I  I  B  1  h  hh.         13)  I  1  I'»  1  i  cc. 

14)  i  i  B  1  b  aa  T.       15)  I  i  B  1  d.    Vgl.  mHno  Bibl.  Lut.  jur. 
mk.  maauäcr.  1.  IL  p.  Id2,  p.  332.  IC)  I  1  B  1  b  aa. 
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mitianas  cum  CCLXXV  epmopis,  qui  m  ^pfia  9!fiMäo  eame- 
nerani  vocoH  a  beato  Sikestro^). 

Sammliing  der  vaticaiiiBciieii  Haadschrilt'}. 

Yemehrto  Hadriana*). 

5)  CkmsHMio  aposkiUcae  sedii.  Sikfester  «pMoqpitö  um- 
verms  cpii^n^jyis  per  OaUias  et  Septem  pravinciüS.  Placuit  apo- 
stolicae  sedi*).  S.  oben  §  277  unter  1. 

6)  CapUukm  edUum  a  SilveOrio  papa  wrbis  Bomae,  dum 
residmp[t]  in  synodo  cum  Comtantino  AiKjush  et  sifmd  cttm 
eo  residentes  CLXXVIII  episcojm  et  cum  eis  CCLXX  pres- 
byteris  et  diacones  XL  ä  simid  cum  eis  <mnes  Eotnonos  pojw- 
lus.  Ihm  residisset  in  termas,  sie  statuerunt  in  synhodo:  Ba- 
cuit  eis  et  ad  omnem  Chridimiomm  pojmlum  JUmammm,  vi 
nuUus  laicus  audeot  clerico  crimen  ingetere,  nisi  sab  idomo- 
testes  •  .  .  vires  justas,  rdigiosas,  Deum  timentes  et  ChriOum 
praedicantes,  nm  inUtteraH,  quorum  fiUas  habeat  uxoraios  ei 
nepotes  et  filias  jam  nuptum  traditas'^). 

Sanunlung  der  Handschrift  von  Chieti*). 

540.  C&neÜium  Ägrippinense  past  eonsuiatum  Amai^i 

et  AWini  IUI.  id,  Majas'). 

Cod.  Burgund.  495— 603 '^). 

541.  Julius. 

Exemplar  Jidii  episcopi  urhis  Bomae,  ut  asseruni  Eh- 

tychis  scripta  ad  Bimiysium  rpiscopain,  c  ujus  sctm*  dudus  ipS( 
Eutyches  decidit  in  errorem.   Miror  auäiens^), 
Synodicon  Cannense**). 


1)  Coublaiit  Ei)i!4t4>lae  Komaiiorum  pontificum  col.  55  sq.,  IfwEi 
T.  il.  cüL  1062  sq.   Vgl.  Hefele  ConcilieugeacMchie  Bd.  1  S.  4^  fg. 

2)  I  I  B  1  e  bb.        3)  I  I  B  1  b  aa  T-        4)  Jaff$  CXXXIV. 

5)  Nach  Beiffencheid  BibUoiheca  patarum  Latinonun  ItiHea  p.  33& 

6)  1 1  B  1  e  GC 

7)  Nach  der  flberUefemden  Haodeohiift  8.  Hefele  Coneifieii- 
geaefaichte  Bd.  1  S.  6415  fg.  und  die  dore  CHuten. 

$)  8.  meine  Eibl.  Lai  jnr.  caa.  mannaer.  I.  T«  pb  lU. 
9)  Mann  T.  Y.  col.  1016  aq.  YgL  JtM  86.  8.  fiber  die  ünldii' 
heii  CoDstant  App.  p.  58  eq.«  Ballennü  8.  Leon.  M.  Opeia  T.  L  ooL  743. 
10)  I  I  B  2  a  aa  5. 
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« 

542.  Damaous  I. 

Ikmasus  ^piscopus  Ryeranmo  pre^tero.    Gaudä  eo- 

fammlnng  der  Handflehiift  von  Saint-Maiir*). 

Cod.  Bodl.  893  der  Hadriana'). 

543.  Leo  1. 

EpUskUa  Leonis  papae  de  privüegio  char^piscoporum  sive 

jttrshytrrorum  ad  unircn^os  (rernumiae  et  Eurojxie  afque  Galr 
Liae  ecclesiarum  episcopos,  Leo  Eatnanae  ecdesiae  et  apastoli- 
cae  sedi»  ^pisoofms  universia  Germaniarum  et  GaUiarum  re-^ 
gicmm  episcopis  saMem.   Cum  in  Dei  nomine*). 

Cod.  lat  Paris.  1463,  Cod.  lat.  Paria.  3838  der  iiadriunii  •'). 

An  beiden  Stellen  folgt  uumittelbar  auf  dieses  Schreiben 
eiiie  Znaammenstellung  von  Canonen  der  Concilien  von  Neo- 

cäsarea^  Antiochien  ^  Ancyra  und  Laodicea,  welche  ebenfalls 
die  Chorbiächöfe  betreifen,  in  der  Version  des  Dionysius, 

544.  Felix  III 

1)  Felix  rfimojnis  Fetro  ejmropo  Ajäiochiac.   (^tiiji  dabU^'). 
Ratiiiuiuug  in  Saobea  des  MonopbyaiüflmuB^. 

2)  Ad  eumdem,  qua  d^oniiwr  et  anaiUiemaiiMtur.  Quo* 
niam  importtUnübus^  ^ 

Dieselbe  Sumiuluiig. 

Dasselbe  Schreiben  in  andrer  Version  mit  dem  Anfang 
Quamam  pestiferis^ 

ATeDttilsebe  Sammlnng^).  * 

3)  Glo/  iuöissitno  äe  scrrnis^'ilmo  fdio  Zrnoni  An(jnsto.  Felix 
fpiecoptts  in  Dmniuo  mitdem.    Convenit  clenwnUae^^), 

Sanmloiig  in  Angelegenheiten  des  MonophynliainQs**). 


1)  Naeh  der  Handgchrift  von  HaintrMaur.  —  8.  Hieronymi  Opera 
ed.  Vail;trvin^  T.  XT.  col.  275.         2)  I  I  B  1  h  gg. 

8)  S.  mciue  Bibl.  T/at.  jur,  cau.  manuscr.  I.  JV.  p.  184. 

4)  Nach  Cod.  lat.  PaiiH.  1463.  -   Jatie  CXCIII. 

5)  S.  meine  BibL  Lat.  jur.  can.  manuacr.  I.  II.  p.  IH?^,  p.  230; 

6)  Jafft-  CXCIX.  7)  I  1  B  2  a  cc.         8)  .Tafte  CC. 

9)  Bai  oiiitis  a.  483  n.66.       10)  I  I  Ii  -J.  k.  11)  Jaße  CCI. 
12)  1  I  B  2  a  cc. 
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545.  Hormisda. 

£^tola  Ormisdi  papae  per  universas  provincias  direda, 

Ecee  mantfesHssime^), 

Freiunger  Handschrift  (Cod.  lai  Moiiac.  6248)  naeh  der  elgeiit' 

liehen  Sammlung*). 
Cod.  lai  Paris.  160S,  Cod.  Bntgiind.  10127—10144  der  qralemar 

tiachen  Sammlang  der  Handschrift  von  Angers*). 

546.  Silverius. 

  • 

DamnaÜo  Vigüii,  Silverius  ipiscopus  Vigüia.  MuUis  ie 
(ransgressiomlnis 

Cod.  lat.  Paris.  1454«  Cod.  lai.  Paris.  3842  A  der  Quesneracbeu 

Sammlung '-'). 

547.  Gregor  L 

Das  apocr}'phe  Antwortschreiben  an  den  Bischof  Fdtx 

von  ^Messina  Caput  nostruni^), 

•Sauimluug  der  Haudschriit  von  F^camp^). 

c)  Sohreiben  veraobiedener  Personen. 

548.  Hieronymus. 

1)  BcatiikHmo  ptquic  JJamaso  sedi^  apostoiime  urhis  Ho- 

mae  Hier<mimu$.    >^><pplex  kgi^). 

Sammlung  der^andschrift  von  Saini-Manr*). 

2)  Beatissimo  papae  Damaso  SMerammus,  CR&riam 

sanciitatis 

Dieselbe  Sammlung. 

Cod.  Bodi.  8d3  der  Uadriana"). 

549.  Äntheonis  episeopi  Ärsinois  qpisMa  ad 

trum  episcopftm  Antiodiiae ,  qttoniant  non ^oportet  additionem 
trmvi  in  trisagio  a^unycn  ,  lilum  sciUcct:  Qui  Ciuci^tjcua  tsi 

• 

1)  Nach  dem  Cod.  Fris.  —  Jaffä  CCVIL        2)  I  I  B  1  c 

2)  I  II  E 1.  8.  meine  BibLLat  jnr.  can.  mannscr.  I.  H.  p.  210,  V.  p.  194. 
8)  Nach  Cod.  lai  Paris.  1454.  —  J»S4  CCXVIII. 

5)  1 1 B  1  d.  8.  meine  Bibl.  Lai  jnr.  can.  mannscr.  I.  IL  p.  182»  p.  232. 

e)  Jm  CCXXXIV.        7)  1 1  B  2  i  aa. 

8)  Opera  ed.  Yallarsins  T.  XL  ooL  277.        9)  1  1  B  1  h  gg. 

10)  Opera  ed.  Tallanins  T.  XI.  ooL  276. 

11)  8.  meine  Bibl.  Lat.  jnr.  can.  mannscr.  L  IV.  p.  184» 
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iwopt^  nos,  quam  haeretici  appomerunt.   Multum  valde  sunt 

Bammlung  in  Sachen  des  Monophysitismus*). 
Eine  andre  Version  desselben  Scbreibens:  Episkkt  Än-^ 

hf  onis  cpiscojyi  A  mme  ad  eundem  Fetrum  Antiochenum,  Valde 

carUrist<Uus  sum^). 

Smmlnng  der  Handechiift  von  Yerdim  in  der  Angelegenheit 

des  Acadns^). 
ATeUameehe  Sanunlnng»). 

550.  Epistola  Fausti  episcopi  ApoUonidae  ad  mn- 
dtm  Fetmm,   Quoniam  jam  permisaim  est  primas  pungi^). 

Sainminng  In  Sachen  des  MonophysitiBmQS^. 

Eine  andre  Version  desselben  Schreibens :  Epistola  lau- 
st ini  qpiscopi  ApoUmiadas  ad  eundem  Fetrum,  (Quoniam  per- 
missum  est  piuUar%% 

ATellanische  Sammlung  >). 

551.  Epistola  Famphili  episcopi  Aby darum  ad  eumr 
dem  Feinm,   FiUarum  meorum  tUleäissime^^). 

flammlung  In  Sachen  des  Honophysititmas'*). 

Eine  andre  Version  desselben  Schreibens :  Epistola  Fan- 
fSU  episoopi  Avidarum  ad  etmdem  Fetrum  AtUiochemm.  MuÜü 
embriiio^'^ 

Avellanische  Sammlung 

552.  Epistel  Aselepiadis  episeopi  Tralliarum  ad 
esmäem  Fetrum,  JEece  duurisaime,  impkius^*), 

Sammhing  in  Sachen  des  MonophysitiBmnBi*). 
iiane  andre  Version  desselben  Schreibens:  Epistola  Asde- 


l)  Mansi  T.  VIT.  col.  1126  sq.         2W  r  B  2  a  cc. 
3)  Nach  Cod.  S.  Marc!  171.  |—  (Fronto  Ducatjus)  Joannis  Zonarae 
Monachi  commentarii  etc.  Lut  Paria.  1618.  fol.«  p.  561  sq.  (nach  dem 
Cod.  Vird.).  4)  I  I  B  2  c  bb.  5)  I  I  13  2  k. 

6;  T.  VII.  col.  1127  sq.         7)  I  I  B  2  a  cc. 

8)  Kaxh  Cod.  S.  Marci  171.  —  Gedruckt?  üj  1  1  ii  2  k. 

lO;  Mansi  T.  VIL  col  1130  aq.        11)  I  I  B  2  a  cc. 
12;  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  Gedruckt?        13)  I  I  B  2  k. 
14)  Mansi  T.  VII.  coL  1134  sq.       15)  I  I  B  2  a  ce. 

27 
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piadis  (^ismpi  CÜralensis  (i.  f.  legitiir  TraUen^ii>j  ad  etninkw 
Fetrum.    Ecce,  kanssime,  repJetus^). 
AvelkDuohe  ftonmlnng*). 
Die  9  Anathematismen  ftm  Schlnss  des  Schreibeue  finden 

sich  in  derselben  Version 

in  Cod.  lat.  Sangemi.  466'). 

563.  EgpisMa  Justini  episeopi  Siciliae  ad  enndm 
Pehrumj  qtwniam  tum  oportd  additianem  enteis  esse  im  irisagiiK 

ttt  7ion  i}iducas  (/kos  filios.    Oportet  müitein 

Sammlung  in  dachen  des  Mouophytätiämus^). 

Eine  andre  Version  deee^ben  Schreibens :  Efiistola  Jmtkm 

epüscopi  ad  eundem  Pekrum  AnUdacemm.  Op^rtd  atmari^). 
AveUamaehe  Sammlung 7). 

554.    Epistola  Cinciani  episeopi  Acculianarum  ad 
Fetmm  episcopum  Antiockiar.    Multlfariam  muUis^ue^), 
Sammlung  in  Sachen  des  Monophysitürnns*). 
Eine  andre  Version  desselben  Sehreibens:  EpisMa  Quii^ 

fidui  tpiseopi  Aseulani  ad  eundem  Fctrum  Aiitiochenum  saqttt:. 

MuUifarie  muUisque^^). 

Sammlung  der  Handachnffc  von  Verdun  in  der  Angelegealiei: 

des  Acacius"), 
ATeUaanohe  Sammlang**). 

Die  Anaihematismen  dieses  Schreibens  finden  eieh  in  der- 
selben Version 

in  Cod.  lat  Sangerm.  466'^). 

Ö5Ö.  Epistola  Äeaeii  arehiepiseopi  Constantimo- 
politani  ad  Fetrum  arMepiseopum  ÄHUoehetium,  Obst^^ü 

caelum^*), 

Sammlung  in  Sachen  des  Monophjsitismu«*^). 

1)  Xiu^h  rn<].  ^  Marci  171.  -    Godruckt?  2'  !  '  B  2  k. 

3>  S   niLine  Bi*  1   I.at.  jnr.  can.  maiiuscr.  T.  TT.  p.  268. 

4)  Mium  T.  Yli.  col.  1115  sq.  .V.  T  i  B  2  a  cc. 

6)  Nach  Cod.  Ö.  Marci  171.  —  Gedruckt?  7)  I  1  B  2  k. 

8)  Mansi  T.  VII.  col.  1110  sq.         9'  I  T      2  a  cc. 

10)  Nach  Cod.  S.  Marci  171.  —  (Frouto  J>uciw.us)  .Toaiiuia  ZoiiMr^ 
monachi  tuiuiuentarii  etc.  p.        sq.  (nach  dem  Cod.  Vird,). 

11)  1  I  13  iJ  c  bb.         12)  I  I  B  2  k.         13)  S,  Note  S. 
14)  Mansi  T.  VII.  coL  1122  sq.        16)  I  I  B  2  a  cc. 
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Apocrypbe  Stücke.  Mixta. 


d)  Hixta. 

ÖÖ6.   Die  Schenkung  Constaniin'B. 

Exemplar  constituÜ  domni  Constantini  imperatoris.  In 
nomhie  sandae  et  inärviduae  trinitatis  etc. 

Sammlang  der  (  uMtcrt 'sehen  üandschnft'). 
CkML  lat  Paiis.  2777  3). 

557.  Gesta  Liberii. 

Amw  regni  Constantini  rcgis,  nejyotis  Constantini  magni 
viri,  erat  qtiidem  sace^'dos  urbis  notnine  Liberius  etc.^), 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sauet  Blasien^). 
Sammlang  der  vaticanischen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Colbert'8chen  Handschrift^). 
Sammlung  der  Handschrift  von  IHeaaen^}. 
Vermehrte  Hadruma*). 

Hadriana  dei  Cod.  Epored,  74  und  dei  Cod.  Lac.  M^). 

558.  Gesta  de  Syxti  pnrgatione. 

Ifse  ^:)yxitis  coUegi  praecepit.    Vaienti[nijano  et  Asiatolio 

comss»  CrefsJceHÜo  qtUdam  Hmms  Deum  etc."). 
Dieselben  Sammlangen. 

569.   Oesta  de  Polychronii  Jerosoljmitani  epi- 

scopi  accusatione. 

Hoc  indiculum  coUegit  Archidamus  preshyier  et  ipse  quasi 
m  cartanum  eedesiae  conheavit  Brat  quidam  saeeräas  wmim 
TciycrmUus  etc.'^. 

Bieeelbeu  Suiniixluageu. 

l;  Nach  der  Colbert'schen  Handschrift.  —  niiisdiiiis  Ikcretales 
F  st  udo-lsidorianae  p.  249  nach  Handschriften  der  Sammlung  des  Pseudo- 
kidor.         2)  I  I  B  1  f 

'6j  S.  nieine  Bibl.  Lat.  jia-.  ca,u.  niiinuscr.  I.  II.  p.  '220. 

4)  Xacli  Cod.  .SaiiLda«.  —  Coustant  Epistolae  Romaaoiuiu  pontifi- 
cum  col.  89  sq.    S.  o.  §  637. 

5)  I  I  B  1  e  aa.  6)  I  I  B  1  e  bb.  7)  I  I  B  1  f. 

8)  I  I  B  1  h  hh.         9)  I  I  B  1  b  aa  T.      10)  I  I  B  1  b  aa  ß. 

II)  Nach  Cod.  Sanblas.  ^  Constant  Epistolae  Bomaaorom  pontifi- 
enm  oot  tl7  sq.  8.  o.  §  637. 

It)  Kaob  Cod.  Sanbka.  —  Constant  Epistolae  Bomanomm  pontifi- 
com  coL  ISO  tq.  8.  o.  §  ft87. 
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B. 

Die  Samiiüungeu  selbst. 


Die  allgemeinen  Sammlungen. 

560.  Das  Merkmal  einer  allgemeinen  Sammlung  der 
liistorischen  Ordnung  ist|  du.ss  sie  Canoneu  griechischer  Con- 
cilien  enthält,  und  zwar  so,  dass  diese  den  eigentlichen  Stamm 
der  Sammlnng  bilden.  Die  meisten  allgemeinen  Sammlungen 
enthalten  auch  africanische  Canonen  und  päpstliche  Decretalen 

Dass  der  liegel  nach  jede  bedeutendere  Kirche  auch  einf 
solche  allgemeine  Sammlung  hatte,  aus  der  fOr  die  Anwen-I 
dung  das  Recht  geschöpft  wurde,  ist  sehen  an  und  fOr  rieb 
in  hohem  Grade  wahrscheinlich.    Eine  Bestätigung  erhalt 
diese  Annahme  durch  eine  Bemerkung,  die  sich  in  einem 
alten  Exemplar  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Ssnct, 
Blasien  1),  dem  Cod.  lat  Paris.  3836,  findet.  Es  ist  nämhdi 
hier  zu  dem  c.  28  des  Coucils  von  Chalcedon  von  derselben 
Hand,  die  den  ganzen  Codex  geschrieben,  bemerkt:  Ah  Ihm 
inditae  sandae  eedesiae  eaput  tum  habend*   Dieser  Oanon 
Icommt  in  der  sog.  isidorischen  Version,  in  der  Version  da' 
Dionysius  und  in  derjenigen  Version  der  Canonen  von  Cku- 
cedon,  welche  der  Sammlung  der  Uandschrift  von  Saint-Maoii 
eigenthümlich  ist,  gar  nicht  Tor.   Der  Schreiber  des  Godex^ 
der,  wie  sich  aus  einer  andern  Bemerkung  ergiebt^),  an, 
gereister  Mann  war,  hatte  sie  daher  in  andern  ihm  bekannt 
gewordenen  Sammlungen  nicht  gelunden.    Er  drückt  tiiesf 
sehr  bezeichnend  so  aus:  die  Kirchen  haben  diesen  Canoij 
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nichts  d.  h.  ich  habe  ihn  in  den  Sammlungen,  welche  in 

den  von  mir  besuchten  Kirclieu  gebraucht  werden,  nicht  ge- 
landen. 

561.  Es  ist  schon  oben  einmal  bemerkt  worden  dass 
die  Abwesenheit  aller  particulüreu  Beziehungen  regelmässig 
auf  den  italischen  Ursprang  einer  Sammlung  schliessen  lasse. 
Dass  das  Vaterland  der  Sammlungen  des  Dionysius  (a  bb,  cc) 
Italien  sei,  ist  schon  aus  an<lern  Grüudeu  i^ewiss.  Ausser- 
dem gehören  hicher  folgende  (joUectioneu :  die  »Sammlung  der 
Handschrift  von  Freisingen,  (c)^  die  vier  verwandten  Samm- 
Inngen  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien,  der  vaticanischen 
Handschrift,  der  Handschrift  von  (Jbieti  und  der  Justel'schen 
[landschrift  (e  aa — ddj,  oudiich  die  di*ei  Sammlungen  der. 
Handschrift  Ton  Paris ,  des  Theodosins  diaeonus,  der  Hand- 
flchrift  von  Würzburg  (g  aa-^cc).  Der  Ursprang  der  Ques- 
Bei  .-.eiieu  Sammlung  (d)  und  der  Sammlunt^  der  Colbert'schen 
Handschrift  (f)  muss  aus  besonderu  Gründen  in  Gallien  ge- 
sucht  werden,  obgleich  sie  keine  gallischen  Ooncilien  enthal- 
ten. Eine  verhältnissmassig  grosse  Zahl  in  Gallien  verfasster 
Sammlungen,  welche  den  Cliaracter  der  allgemeinen  an  sich 
tragen,  bringt  zugleich  gallische  Concüien  (h  aa— kk).  Die 
in  Spanien  entstandenen  Sammlungen  (i  aa— cc)  haben  zn 
diesen  noch  spanische  Concüien  gefElgt. 

Der  gewöhnliche  Name  der  allgemeiueu  h>ammiungeu  ist 
Liber  canomm  oder  Codex  canatiiini'). 


1)  §  «. 

2>  Eiuige  Beispiele.  Gregor.  Tnron.  Hist.  Francorum  Lib.  V.  c.  19. 

vero  (rex  Chüperiats)  disccssit  trafismittens  librum  eanonum,  in 
quo  trat  quatemio  notms  adnexoi  habens  canones  quasi  apostciicos  oom- 
HnemU$  haec  etc.  —  Codc  Carth.  526.  Liher  eanonum  iempanbw 
8.  ArnnHi.  —  Die  Schlueaelaiuel  der  Sammlang  der  Handechrift  von 
Albi  lautet:  Explieit  Uber  eanonum,  —  Theodor  von  Canterbury 
*agt  aof  der  Sjnode  von  Herford  vom  Jahre  673:  Q«&m8  staHm  pro- 
tfäi  ewndem  librum  eanonum  etc.  8.  o.  8.  SS8  Note  9.  —  Die  Hispana 
wird  in  dem  Cod.  Aemü.  und  in  andern  Bpaniachen  Handschriften 
Uber  etmomm  genaani  Ebeneo  nennt  der  Bischof  BaeUo  von  Straat- 
hug  tm  Jahre  788  die  Hiapana  einen  Uber  canomm.  8.  meine  Bibl.  Lai 
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a)  Bia  BammlnnffiTn  des  Dkosraliu  Bzigana. 

aa)  Die  Persou  des  Dionysius. 

562.    Von  den  Lebensschicksalen  des  Dionysius  wissen 
wir  verliältniösmäsäig  wenig.    Von  seinem  Zeitgenossen  Cas 
siodor  erfahren  wir,  dass  er  ein  Scythe  Ton  Grebort  xmd  Möncii 
war  und  viele  Jahre  seines  Lebens  sich  mit  Lehren  beechif- 
tigt  hat').    Beda  imd  Panltis  diaconns  sagen,  dass  er  in  Rom 
Abt  gewesen  sei-j.    Dass  er  einen  Theil  seines  Lebens  in 
Rom  zugebracht  hat,  ergiebt  sich  auch  aus  der  DarsteUong 
Oassiodor's.  £r  hat  mit  ihm  Dialectik  getrieben  nnd  nemit 
ihn  von  Sitten  ganz  Römer      Wann  aber  Dionysias  nach 
Rom  gekommen  ist,    lässt   sich  nicht  genau  bestimmen. 
In  der  Vorrede  zu  seiner  Sammlung  päpstlicher  Deeretalen  , 
sagt  er,  dass  er  den  Papst  Gelasius  (I.)  nicht  von  eign«  , 
Person  gekannt  habc^).    Er  kann  also  nicht  vor  dem  Jahre  I 
496,  in  dem  Gelasius  am  19.  November  starb,  iu  Rom  ge  i 
wesen  sein.   Seine  zweite  Version  der  griechischen  Canonen  ' 
hat  er  auf  Veranlassung  des  Papstes  Hormisda,  an  den  die 
Vorrede  gerichtet  ist,  verfasst^).    Hormisda  ist  am  7.  August 
523  begraben.  Mit  Gewissheit  also  hat  Dionysius  sicii  damals 

jnr.  cao.  maniucr.  I.  IL  p.  296.  —  Conc.  Tolet  lY.  iv.  633  e.  4.  diato- 
nw  oRni  indtdM  eodicem  eanofiiifli  tii  «ledtiNii  profermä  ete* 

1)  De  institatione  divinarom  literamm  a  SS.  FuU  mim  uMtris 

temporibw  et  Dionysius  fmmachm,  ßeyiha  natüme  ,  fut . . .  m 

exmph  (ßoriosi  magisterii  plurims  amMW  viUm  suam  Domim  jproe- 
skuüe  iransegit 

2)  Beda  De  temporom  rationc  c.  46.  ahhas  Romanae  urbis.  Pao- 
Iiis  diaconua  De  gestis  Langobardorum  Lib.  1.  c.  45.  nhhas  in  urbf 
B(ma  conuütutus.  MabiUon  Annale»  ord.  S.  Benedict!  T.  1.  h,  IL  ■ 
c.  XXXYI.  bemerkt.:  Apud  Btdam  abbas  Momanae  nrbis  vocatur,  in- 
ccrtum,  an  aiia^jm  tnonasierii  recUfr,  an  potius  abbas  dictus  Orieiüa-  i 
Uum  uwre,  quiT)U8  manadU  guique  virtutibm  ac  moribua  praedpm  o^- 
bai&  censebantur. 

8)  L.  c.  tnoribus  ownino  Komanus  .  .,  qni  wcciun  dialectitam  Iff^* 
4)  Qnardiquc  sit  apud  Dcuin  mcriti  beatus  Fapa  Gelasim,  et  nvf, 

qui  eum  ptaesentia  cor^rali  iM>n  viUiimut,  per  von  aitmnos  ^fm  fadltu» 

aestinuimus. 

6)  S.  0.  90. 
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tichon  in  üom  befunden.  Wenu  auch  für  eine  nähere  Be- 
stimmong  keine  Tollkommen  aichern  Anhaltspuncte  vorliegen, 
so  ist  «s  doch  wahiBcheinlich,  dass  der  Beg^inn  seines  Anf- 

enÜialtes  liedeutend  früher  faUt*). 

563.  lieber  den  Zeitpunct  seines  Todes  lässt  sich  nur 
sagen,  dass  derselbe  nicht  vor  526  und  nicht  naoh  665  ein- 
getreten sein  kann*).  Im  Jahre  526  ist  der  Brief  an  den  Pri- 
mieerius  der  Notare  Uoiiiiiieius  uud  den  Secundicerius  bonus 
über  den  Ostercyclus  *)  geschrieben  ').  Das  Jahr  öö5  aber  als 
iuaeezaten  Termin  gewinnen  wir  dadnrohi  d^ss  in  seiner 
Sdurill  De  institiitione  divinanun  liieranim  Cassiodorius  des 
Dionysius  als  eines  bereits  Verstorbeneu  gedenkt*).  Dieses 
Buch  ist  nämlich  noch  zu  Lebzeiten  des  Vigilius,  der  am 
7.  Juni  555  starb,  geschrieben^). 

1)  Dafür  spricht  namentlich»  dass  die  Uebersetsuug  des  Sehiei-. 
Lens  der  Legaten  der  alezandrinisehen  Kixche  (s.  o.  §  452)  und  die 
Decretalensammlung  in  Born  angefertigt  sind.  Das  Original  jenes  Schrei- 
\yem  stammt  aus  dem  Jahre  497,  und  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass 
<lie  üsbeisetzong  sehr  bald  nach  dem  Erscheinen  des  Origmals  gemacht 
ist  Die  Decretalensammlong  fftllt  wahrscheinlich  in  den  Pontificat  des 
Sjnimachna.  (S.  o.) 

2)  Bei  den  Literarhistorikern  ist  grosses  Schwanken  in  deu  An- 
gshen.   Oudinoä  Comment.  de  scriptor.  eccl.  antiqiiis  Lipe.  1722  T.  L 

ol.  1406 1  Cave  Scriptorum  ecclesiasticorum  luBtoria  literaria  Basil.  1741 
T.  I.  p.  413,  Fiiliricins-  Bibl.  med.  et  inf.  Latin,  ed.  Mansi  Patiu .  1764 
T.  n.  p,  33,  Bähr  Getichichte  der  röm.  Literatur  Suppl.  II.  f^.  115  lassen 
ihn  um  das  Jahr  556  Mterben,  Grässe  Lehrbuch  Bd,  2  S.  617  ,Jedeni'allb 
l^ereits  vor  566'*,  Ceillier  liist.  des  auteurs  ecclesiaetiqnes  T.  XYl.  p.  221 
»m'B  Jahr  540,  Tir;il>o«chi  Storia  della  letteratura  italiauu  (Müaiio  18;i3 
Vol.  L  p.  400)  nicht  lange  nach  540,  Asrhbach  Kircheulexicon  Art. 
Ihomfiiuß  Exigum  um  das  Jahr  54 ö.    ü.  s.  w. 

3)  J.  W.  Janus  Historia  cycli  I)ionybijuii.  Vitelierg.  1718.  4.  p.  105, 

4)  Alle  Beispiele  des  Srhreil»(^'nb  biiul  aua  diesem  Jahre  gewählt. 

5)  L.  c.  Sed  nie  jam  mcculi  ^/c/  i"t;-6i^a<c  derelicta  prncstante  Do- 
ihiho  in  eccUsiae  jmce  smccpttis  (corr.  septtUus)  ifUcr  Dei  famtUos  crC' 
dcndus  c^l  liahere  corusortiuui. 

ß!  qutm  (O)igcnan)  muUorum  quidan  palt aaitcnlia  denignat 
hfurdicum  .  ,  .  et  pracsenti  tempore  a  Vigilio  beatissimo  papa 
dmuo  constat  esae  äamnatum.  Wir  wissen  von  keiner  andern  Ver- 
urtheilung  der  Irrthümer  des  Origenes  durch  den  Vigilius,  als  Ton  dar 
Ubeiatua  Brevior.  c.  28  berichtet»  Justinian  habe  sein  Edict  gegen  den 
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564.  Derselbe  Oftssiodor  giebt  a.  a*  O.  eine  SiuBenl 
günstige  Oharaeteristik  seines  Freundes.    Dass  er  ihn  Ton 

Sitten  einen  Kömer  neunt,  ist  schon  erwäliut.  Er  hebt  über- 
dies rühmend  seine  grosse  Kunde  der  heiligen  Schrift  und 
der  griecJiischen  Sprache  berror.  Vor  allem  aber  ist  er  to&  , 
den  Gbaraetereigenschalten  des  Dionysius  des  Lobes  voll.  Es 
bleibt  nach  der  Schilderung  des  Cassiodor  kaum  eine  christ- 
liche Tugend  y  die  sein  Freund  nicht  im  vollsten  Masse  be- 
sessen batte.  Selbst  wenn  wir  diese  Darstellung  des  dem 
Cassiodor  eigeiithümlicben  oratorischen  Scbmndces  entkleiden,  | 
bleibt  immer  noch  soviel,  dass  er  den  Dionysius  für  einen 
ganz  vorirefQicben  Mann  gehalten  haben  muss*).  Dass  die- 
ser indess  von  menscblicben  Schwächen  nicht  gans  frei  ge- 
wesen sei,  zeigen  die  näheren  Umstände  des  Plagiates,  von 
dem  oben  die  Rede  gewesen  ist^). 

565.  Dionysius  hat  durch  seine  verschiedenen  uns  fiber- 
Heferten  Uebersetzungen')  zur  Oentige  gezeigt,  dass  er  sich 
auf  die  griechische  Sprache  verstand.  Was  ihm  aber  in  der 
Literargeschichte  einen  Namen  verschafit  hat,  das  smd  ne- 
ben seinen  Sammlungen  des  canonischen  Rechts  seine  Ver- 
dienste um  die  Chronologie.  Er  setzte  die  Ostertafel  desGj- 
riUus  fort  und  bewirkte  durch  seine  nachdrückliche  Anempfeh- 
lung derselben  ihre  Einführung  im  Occident^).  Zugleich 

Origenes  unter  andern  auch  an  den  Vigilius  gesandt,  der  es  angeuom- 
men  und  unterschrieben  habe.  Die  Zeit  der  Erlassuug  dieses  Edicte^ 
steht  nicht  ganz  fest.  Baronins  setst  sie  in  das  Jahr  688,  Gacnier  in'« 
Jahr  689  oder  540,  die  Ballerini,  denen  Hefele  beistimmt»  in*s  Jahr  541 
8.  Hefele  ConcÜiengeschiehte  Bd.  8  S.  767.  Für  die  vorliegende  Fnige 
kommt  auf  die  genauere  Bestunmnng  dieses  Termines  nichts  an.  Je- 
denfalls lassen  die  angefahrten  Worte  —  nur  daa  ist  hier  von  YMtr 
tigkeit  —  keinen  Zweifel  zu,  dass  CässiodoiinB  sein  Bnefa  noch  lu  Leb- 
zeiten des  yigiliua  geschrieben  habe. 

1)  Ceillier  T.  XYI.  p.  221  läset  den  Dionysii»  sogar  im  Geradie 
der  Heiligkeit  iim*g  Jahr  540  sterben.  Woher  er  diese  llachiichthStte» 
bliebe  unbekannt,  wenn  er  nicht  hinzufügte:  Casaiodore,  de  ^ui  mm  \ 
avons  pris  ce  que  nOUS  vmons  de  cfire  etc.  I 

2)  §  110.  3)  S.  Fahricius  =  Mausi  Art.  Dionysius  Exiguus. 
4)  S.  düti  Nähere  bei  ideler  Handbuch  der  Chronologie  Berlin  1S86. 

S.  260  ig.,  286       298.  ! 
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iDMliie  er  dem  Anfimg  die  Jahre  nach  ihrer  Enifenrang  yon 

Christi  Geburt  zu  bezeichnen.  Cyrill  hatte  eich  noch  der 
diodetianischen  Aera  bedient.  Dionysius  ist  dadurch  der  Ur- 
heber der  chnsilichen  Zeitrechnung  geworden^). 

bb)  Die  Concilien Sammlung. 

566«  Handschrift. 

*  Cod.  Vatic.  Pal.  577  *)  in  anifclsik'liHi.scher  Schritt  aus  der  zweiten 
il«lfte  de«  8.  od^T  ann  dem  Aufaug  des  9.  Jahrhnnderis  nach  Pertz., 
m&  dem  9.  Jalirhiuidert  nach  Reifferöciit  id.  auf  74  Blättern.  S.  Bal- 
lerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  ITT.  c.  I.  §  3,  Tertz  Archiv  Bd.  5  S.  .so.'i, 
Eciflorscheid  Die  romiHcheu  Bibliotheken  in  Sitzungsberichte  der 
kaiserL  Acadeniie  d.  W.  Bd.  56  (1867)  S.  500.  Ein  Fac^imile  der 
Schrift  ist  entlialten  in  Pertz  Monumenta  Legee  T.  I.  tab.  1.  Es 
findet  aich  die  Notiz  Istc  Uber  pertinet  ad  lüfrariam  sancti  Mar- 
tini ecdeme  Ma^mUne.  M.  sindicut  9eripsit  1479.  Der  Inhalt  iist: 
Kich  einem  Fragment,  in  dem  Hieronymus,  Angastäniu  and  Leo 
dtirt  werden,  folgt:  t  S  JHeki  Himmmi  pretbfftm,  Dominm  m 
eotmgdio  aU:  marutamini  etc.  —  f.  4  Bas  Capitalare  Karlmann's  vom 
Jihie  7if .  M onnmenta  1.  c.  p.  16.  —  f.  5  Earlniann*fl  Capitolare 
TOB  Idfimft  Tom  Jahre  743.  Monumenta  1.  c  p.  18.  —  f.  6  Chego- 
rim  dixü:  Mo8  ovtem  sedis  aposMieae  esi,  «<  ordtnofw  epUcopis  etc. 
Darauf:  Nomina  episcoporum,  gut  misi  (sie)  sunl  a  Romana  urhe  ad 
yraedicandum  in  Gallia  —  Lemwicinm  Martialis  destinatus  est 
episcopus.  Et*  folgen  die  Namen  der  Bischöfe  und  Aebte,  welche 
der  Sjiiode  vou  Attign}'  vom  .lahre  765  beiwf  linn  n.  Monumenta 
).  f.  p.  29.  —  f.  6'  Di«^  l'vnna  ahrtvnntiatiimis  diulxyJi  nebst  dem 
Imliculm  mprrstitionum  et  pagnuuinan ,  die  in  den  Monumenta 
1.  c.  19  gedruckt  sind.  —  f.  7'  »/t  h(mnnis,  spcculatorem  pomi  te 
in  populo  meo  etc.  „Ueber  verbotene  Ehen  und  fleischliche  Sünden.** 
f.  S'  AUo^utio  sacerdotum  de  conjugii»  irUieitis  ad  plchcm.  Ro- 
gamws  ro«,  carissimi  fäii  etc.  —  f.  0  Pas  apocrj'phe  Schreiben  de« 
heil.  Clemens  Qwmiam  sieut  a  (Jaff^  X.).  —  f.  if  Die  erste  Rc- 
daction  der  Concilieneammlung  des  Dionysius.  —  f.  69' 
De  MiMo.  MaffmflcmHsHm  patr»  wuiri  apud  Laudieiam  FH- 
fiae  etc.  ~  f.  70  Ineipit  de  evangdio  traetatua.  Ambrtmui  epitco- 


1)  8.  Ideler  a.  a.  0.  S.  866  fg. 

1)  Die  von  mir  nicht  selbst  gesehenen  Handschriften  oder  Aus- 
gaben  beteichne  ich  durch  die  Vorsetsung  eines 
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pus  Gratiano  augusto.  Örebra  inquiaiUa  ^  ed  inimicas.  —  f.  71 
Dm  Cnpitiilare  f  ippin's  von  Temeuil  vom  Jahre  76d  bis  c.  18.  Mo- 
numenta  L  c.  p.  24. 

567.   Diese  Sammluiig  enthält  nach  den  Ganouen  der 

ApoBtel  ^)  die  Canonen  von  Nicjiii,  Aiicyra,  Neocäsarea,  Giin> 
gra,  Antiochien,  Laodicea,  Constautinopel^)  und  Sardica^), 
die  Verhandlungen  der  ersten  Sitzung  des  carthagischen  Con- 
cils  Yom  Jahre  419^),  das  Schreiben  dieses  Ooneils  an  den 
Piipst  Bonifacius^),  die  Schreiben  der  Biscliöl'e  Cyrillus  von 
Alexandrion  und  Atticus  von  Constantinopel  an  die  Africa- 
ner«)  mit  dem  SymboH)  und  den  Canonen  Ton  Nicäa  in  der 
Version  des  Atticas^)^  das  Schreiben  der  Africaner  an  den 
Papst  Cölestinus*'),  zuletzt  die  Canonen  von  Chakedon 
Den  Canonen  der  Apostel  geht  das  Verzeichniss  ihrer  Rabri- 
ken  vorher;  nach  diesen  Canonen  folgt  das  Rahrikenverseick- 
niss  Efimmtlicher  übrigen  Stücke  der  Sammlung.  An  der 
fc?pitze  des  Ganzen  steht  ein  Prolog  in  der  i  orm  eines  Schrei- 
bens des  Dionysius  an  den  Bischof  Stephauus  von  Salona^'). 
Wir  erfahren  aus  diesem  Prolog,  dass  Dionysius  eu  seinem 
Unternehmen  zunächst  durch  das  Bedürfniss  einer  besseren 
üebersetzung  der  griechischen  Canonen  bestimmt  wurde  *^). 

Ö68.  Die  Quellen  des  Dionysius  waren:  1.  ein  giiechi- 
sches  Exemplar  der  Canonen  der  Apostel,  2.  ein  grieehisdier 

Codex  canonunij  der  die  Canutien  von  Nicäa,  Ancyra,  Neo- 
cäsarea, Gangra,  Antiochien,  Laodicea  und  Constantinopel  in 
165  Nummern  enthielt''),  S.  ein  £xemplar  der  Canonen  von 
Sardica,  in  dem  entweder  diese  noch  mit  den  Canonen  too 
Nicäa  verbunden  waren,  oder  welches  docii  auch  die  Spuren 
der  Irüliereii  Verbindung  trug*^),  4.  ein  Exemplar  der  Ver- 
handlungen nnd  Canonen  der  ersten  Sitzung  des  carthagischen 
Concils  vom  Jahre  419,  5.  ein  griechisches  Exemplar  der  Ca- 
nonen von  Chaicedon. 


1)  §  534  fg.  2)  §  87  IW. 

5)  §  159.  6)  §  SSI,  §«78. 

'J)  §  161.  Ii)}  8H. 

12)  S.aucho.§ö7.  la)  §  88. 


3)  §  64  lg.  4)  155. 

7)  §  41  fg.  8)  §  10. 

11)  S.  11.  Beil.  XIX.  A. 
14)  §  54. 
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p)  llto  mit»  B«dMtiaD. 

bb'J.  Hamigchriften. 

1)  Cod.  Bodleiaii.  3689  in  folio,  fol  1—64.  saec.  X.  —  1 1  steht  BHato- 

theea  Christophori  JugtdU.  S.  meine  BibL  Lftt  jnr.  can.  mannecr. 
I.  IV.  p.  190. 

2)  *  Cod.  y atic.  5845  in  langobardiacher  Schrift  nach  den  BaUecini  n.  a.  — 

S.  Ballerinii  De  ani  goU.  can.  P.  III.  c.  I.  n.  6,  c.  IL  n.  3,  c.  tll., 
Cacdari  S.  Leonis  M*  Opera  T.  II.  p.  LXVII. 

3)  Cod.  lat  Parii.  3887  (Teller.  Bern.  86,  Beg.  8887)  in  foUo  min.,  f.  1 

— IW  saec.  IX,  —  f.  1—169'  die  CcnciUensammlnng  des  Dionysius 
Exiguus,  der  sich  unmittelbar  die  Decretalensammlnng  anschUesst. 
L  189'  Indpit  cMieÜium  urbis  Romae  suh  Damaso  papa  de  expla- 
natione  fidei.  Dictum  est:  Pritis  ageudnm  est  de  spiritii  —  cum 
ctuctore  suo  didicimus  renoramUim  corr.  dicimus  rcmienda).  Ej ]>l. 
f.  17*2  'las  Verzeichiiiss  Jer  Provin/fii  und  Städte  Oallifus,  dem 
aber  das  Knde,"wie  dem  danin t  folgend en  Vor/.ei(  lmii»b  der  l'ro- 
rijizcii  des  römi&dien  Reichee  der  Anlaiitr,  ieblt.  Darauf;  Breve 
de  epitscoptä  Andegarinis.  Defensor  tpwcopu^  —  Mauriolus  episco- 
pus.  Centianm  episcopm.  Benedictus  episcopus.  Der  hier  zuletzt 
genannte  Benedict  war  im  ersten  Viertel  des  9.  Jahrhunderts  Bi- 
schof von  Angers. 

4)  Cod.  lat  Paris.  1586  (Colb.  1588»  Reg.  8887)  in  folio  min.  saec.  X. 

EsthAlt  f.  44— 84  die  Conoiliensammlung  des  Dionysius,  IQcken- 
halt  wegen  Defectes  der  Handschrift.  Es  geht  der  Sammlung  vor- 
her der  ente  TheÜ  des  Concils  von  Aachen  Tom  Jahre  817,  dessen 
erste  14  Capitel  fehlen.  Es  folgt  ihr  nach  das  Concil  TOn  Agde 
Yom  Jahre  606,  dessen  Schlnas  durch  Defect  der  Handschrift  fehlt 

5}  Cod.  lat  Paris.  3815  (Col.  .^994,  R^g.  4483)  m  tolio  min.,  loL  i— 128 

saec.  IX.  Zu  Anfang  und  Ende  defectes  Exemplar  der  Concilien- 
aammlung  des  Diony^iu».  Das  Manuscript  beginnt  in  dem  KnVirikeii' 
verseichniss  zu  den  Canonen  der  Apostel  mitten  in  der  Rubrik  zu 
c.  8^  es  blicht  ab  in  c.  184  der  Sj/nodus  apud  Cartlmginem  Africa- 
fnonm,  quae  oonstüuU  cemtmeB  mmero  CXXXVIII. 
6)  Cod.  hit  Paris.  3848  (Colb.)  in  folio,  f.  1—92  saec.  XIII.  f.  1—88' 
Die  Conciliensammlung  des  Dionysius.  —  f.  38'— 40  Incipiunt  fio&e 
tuper  eanonu.  Dt  apoMonm.  Canfeeta:  facta,  Suh  obientu:  sub 
oeamone  etc.  Worterklftmngen,  hic  und  da  altdeutsch,  zum  ersten 
TheÜ*  der  Hadriana. 

570.  Ausgaben. 

1)  ''-  1628.  Lutetiae  Parisiorum  apud  Mathurinum  du  Puis.  12.  rou  Christ 
Justel  herausgegeben  unter  dem  Titel  Codex  eanmum  ecdegiagii' 
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eonm  DUmyaii  exigui.  Itm  ^iMa  tjftuiäiea  8.  CyriBi  el  aNta* 
Iii  AUximdrim  eonira  NesUumm  eadem  Dionjfaio  eseigw^  kukr^dt, 
2)  1643.  Lntei.  Paris,  apnd  vidnam  MaUrarini  du  Pnia.  12.  Coätx  co- 

wmum  etc.  Editao  altera,  cui  accessit  collectio  decretorum  ponti- 
ficum  Itomaiiorum  ejutsdem  Dionjsii  exigui.  Cura  Chrüto^lioii 
Juatelli. 

8)  1661.   In  der  Bil>liotheca  juiia  canonici  veteri»  T.  T.  j).  1<^>1— 174. 
Diesen  drei  Aufgaben  liegt  der  Cod.  Bodleian.  zu  Grande. 

571.   Dionysius  hat  die  Gestalt  der  zweiten  Bedaction, 

wie  sie  aus  seiner  ilaiid  hervorgegangen,  in  der  Vorrede') 
selbst  näher  angegeben.  In  principio  üaque  canoms,  qxä 
eufUur  apaskhrumf  de  Graeco  transtuUmus  .  .  .  ßeinde  reg^ 
las  Nicaenae  synoäi  et  deinceps  <mn%um  cme^Mrum^  skm  qme 
ante  eam,  s^ive  quae  postmodum  facta  sunt,  usqut  an  ^ijjnüdmn 
cetUum  ^inquaginta  porUiftcum,  qui  apud  (J<mskinUncpalm 
ccnveneruntf  sUb  ordine  mmercrum,  id  est  a  prima  capUe  ftf- 
fue  ad  cmtesimum  sexagestmum  qumhimj  sicut  hahehtr  in 
Gracca  audoritafr,  dffjessimus.  Tmc  sancU  Qiakeäö)iaisu> 
conciUi  decreta  subdetUes  in  his  Graecorum  canonum  finem  esse 
dedaramm,  Ne  quid  praeierea\noHtiae  vesirae  credamur  «eflSs 
suhfraJiere,  statuta  quoqite  Sardicensis  concilii  afqitc  Afn^ani, 
quae  Latim  sutU  editUf  suis  a  jiobis  nunwris  cemuntur  esse 
cksHnäa*  ümversarum  vero  definiHonum  tUuhs  post  hm 
praefatianem  stridius  ordwatites  ea,  quae  m  singtUis  sparsim 
mnt  promnlgata  conciliis,  stib  nm  aspectu  locavimm,  lä  ad 
inquisUiotwin  cii^usque  rei  coinpendium  aUquod  atkilisse  ci- 
deamur. 

* 

Von  den  nns  überlieferten  Exemplaren  bringt  die  hier 
geschilderte  ursprüngliche  Gestalt  voiikommen  rein  uur  die 
Handschrift  der  Bodleiana.  Unmittelbar  aof  die  Vorrede  folgt 
das  Verzeichniss  der  Rubriken  aller  in  der  Sammlung  ent^ 
halteiien  Stücke.  Die  Sarami  luig  beginnt  mit  den  Canoneu 
der  Apoätel.  Daun  folgeu  in  einer  uuunterbrocheueu  lieihe 
von  165  Nummern  die  Canonen  von  Nicaa^  Ancyra,  NeocS- 
sarea,  Gaugra,  Antiochien ,  Laodicea,  Constantinopel;  darauf 

1)  S.  u.  Beü.  XIX.  B. 
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in  selbstiliiJigrr  Zühhmf^  die  (Jaiiünen  von  Cbalcedon,  die 
Canonen  von  Bardica  und  die  africauischen  Acienätückc.  Die 
letzteren  sind  in  dieser  Eedaciion  gegen  die  erste  bedeutend 
Tennehrt  Es  erscheint  nämlicli  das  carthagische  Concü  vom 
Jahre  419  hier  vullständiger.  Auf  die  Verbaudlungen  und 
Ganoneu  der  ersten  »Sitzung  folgen:  die  von  diesem  Concil 
Teianstftltete  Sammlang  aMcanischer  Canonen ')|  die  Canonen 
der  zweiten  Sitzung^)  und  darauf  die  vier  Schreiben,  welche 
aach  die  erste  Auflage  bringt.  Die  Canonen  von  Nicäa  in 
der  Version  des  Atticus  sind  aber  hier  ausgelassen  mit  dem 
Bemerke  y  dass  es  überflüssig  erscheine  diese  Canonen  zum 
zweiteumale  zu  bringen.  Sümmtlicbe  airnjaniscben  Akten- 
stücke mit  Inbegriff  der  vier  bcbreiben  erscheinen  in  138  fort- 
laufenden Nummern  unter  der  Ueberschrift  Synadus  apttd  Car^ 
(kaginm  Äfrieanorwm,  (ßiae  eonsHMt  camnea  CXKXVHL 
Wie  gesagt;  nur  der  Justersche  Codex  der  ßüdki.iiia 
repräseutirt  diese  Form  in  ihrer  Reinheit.  Die  übrigen  Hand- 
schhfien  weichen  darin  übereinstimmend  ab,  dass  in  ihnen 
die  Canonen  eines  jeden  der  griechischen  Concilien  f&r  sich 
gezählt  sind.  In  dem  Cod.  lat.  Paris.  3837  fehlt  die  Vorrede 
and  zwischen  die  Condlien  von  Constantinopel  und  Chalce- 
don  smd  unter  dem  Titel  des  eoneäium  Ephesinum  das  Schrei- 
ben Cyrill  s  und  der  iilexandrinischen  Synode  an  den  Nesto- 
rius  in  der  Version  des  Marius  Mercator  und  ein  Stück  des 
Schreibens  des  Cyrillus  an  den  Nestorius  KaTOcpXuapoOct  lUv 
in  der  alten  schon  von  Leo  benutzten  Version  eingeschoben. 
In  dem  der  Sammlung  vorhergehenden  Verzeichniss  kommt 
aber  kein  condUum  Ji^^^hesmum  vor.  Die  drei  andern  pariser 
Usadsehriften  weichen  sSmmtlich  darin  von  dem  Original  ab^ 
da«  in  ihnen  statt  eines  General  Verzeichnisses  an  der  Spitze 
der  Sammlung  die  üubnkenver^eicimiääe  zu  den  betreüenden 
Stöcken  Torkommoi')« 

1)  f  ise.       2)  f  m. 

S)  Et  ist  nicht  munOglieh,  da«  diese  Aenderong  sjAter  von  Dio* 
Bjniu  telbit  vorgenommen  ist  Es  finden  sich  noch  einige  Bxemplare 
der  Vmede  (Cod.  Novar,  XXX.,  Cod.  Briz.  B  II  18),  deren  Schlnas 
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572.  Der  Anstoss  zu  dieser  zweiten  Uedaction  ist  zwei- 
felsohne dadorcii  gegebeU|  dass  Dionysius  iu  den  Besitz  eines 
▼olUtandigeren  Exemplares  des  carihagisoben  Concilf  im 
Jahre  419  gelangte.  Die  übrigen  Aendenmgen  sind  unter- 
geordneter Natur;  sie  bestehen  in  Folgendem:  Das  Geneial- 
verzeichniss  steht  hier  statt  hinter  den  Canoneu  der  Apostel 
schon  gleich  nach  der  Vorrede  und  das  OoncU  yon  Chalce- 
don,  welches  in  der  ersten  Redaction  den  Bchlnss  des  €huuen 
bildete,  schliesst  sicii  hier  an  die  übngen  von  Dionysius  aui 
dem. Griechischen  übersetzten  Qanonen  an.  Dass  auch  in  der 
ersten  Redaction  die  griechischen  Canonen  bis  zu  dai  Osno- 
neii  von  Coustantinopel  in  der  ununterbrochenen  Reihenfolge 
von  165  Nummern  vorkamen ,  kann  nicht  zweifeihatt  sein, 
wenn  auch  in  der  einzigen  nns  erhaltenen  Handschrift  dieee 
Zählung  sich  nicht  findet.  Denn  Dl<MiysiQS  hat  dieselbe  last 
seiner  eignen  Angabe  dem  griechischen  Codex  entlehnt.  Deu 
griechischen  Codex  hat  er  aber  schon  für  die  Sammlung  in 
ihrer  ursprünglichen  Gestalt  übersetzt,  und  es  ist  ofienbsr 
nicht  anzunehmen  y  dass  er  von  dieser  Eigenthümlichkeit  des 
griechischen  Originals  in  der  ersten  Redaction  der  Sammlung 
abgewichen  sei,  dieselbe  aber  für  die  zweite  wieder  hergestellt 
habe.  Der  Grund,  weshalb  wir  in  der  einzigen  Handsehfift, 
durch  welche  die  erste  Redaction  der  Sammlung  uns  über- 
lietert  ist,  diese  fortlaufende  Zählung  der  Canonen  von  Ni- 
cäa,  Ancyra,  NeocSsarea,  Gangra,  Antiochien,  Laodicea  und 
Gonstanstantinopel  nicht  mehr  finden,  ist  ofienbar  derselbe, 
der  veranlasst  hat,  das»  sammtliche  Handschriften  der  zwei- 
ten Redaction  bis  auf  eine  die  Canonen  eines  jeden  dieser 
Goncilien  ebenfalls  für  sich  zählen:  die  grössere  fiequemlieli- 
keit  für  das  Gitiren. 

573.  Die  Zeit  der  Entstehung  läset  sich  weder  für  die 
erste  noch  für  die  zweite  Redaction  der  Sammlung  mit  voller 


demgemäsB  so  abgeändert  ist:  Üwiversanm  eero  defimtiomm  tMos  smt 
eonffruis  locis  singidis  statutis  praefi^mus,  fst  quMxpM,  quod  dtmAer^' 
ter  in^rit,  faciU  inveniai. 


Digitized  by  Google 


IIB  1  a  bb.  Sammliiugcn  d.  i'ionjB.  Ejtig.   Decretalensammlung.  431 

Genauigkeit  bestiniiiieii.  Jeden  falls  ist  auch  die  letztere  schon 
knge  Tor  der  Decretalensammlung  eutsüuiden.  Dianysius  be- 
merkt nsmlich  in  der  Vorrede  zu  dieser  Sammlung^  dan  er 
diesdbe  so  eingerielitet  habe  wie  schon  langst  (dudnm)  die 
Sammlung  der  Canonen.  Er  führt  dabei  an,  dass  er  auch 
in  dieser  neuen  Sammlung  wie  in  der  irilhereu  das  Verzeich- 
nisB  flimmtUcher  Rubriken  unmittelbar  auf  die  Vorrede  fol* 
gen  lasse.  Dies  passt  aber  nur  für  die  zweite  Redaction.  Die 
Samoilung  der  Decrete  ist  nach  Anastasius'  II.  Tode,  also 
nach  dem  19.  November  498,  und  höchst  wahrscheinlich  un- 
ter deseen  Nachfolger  SymmaeliuB,  Bko  nicht  nach  dem 
19.  Juli  514,  Terfaset.  Danach  würde  das  erste  Erscheinen 
der  Conciliensammiujig  in  die  letzten  Decemiien  des  5.  oder 
höchstens  in  die  ersten  Jahre  des  6.  Jahrhunderts  fallen. 
Da  aber  das  Üracheinen  der  Decretalensammlung  unter  Sym- 
machus  immerhin  nur  wahrscheinlich,  nicht  gewiss  ist,  so 
müssen  wir  den  spätesten  Termin  noch  etwas  vorrücken, 
wenn  er  mit  voller  Sicherheit  bestimmt  werden  will.  Mit 
Gewissheit  ist  die  Sammlung  der  Concilien  längere  Zeit  vor 
dem  Jahre  523  erschienen.  Dionysius  spricht  nämlich  in  der 
Vorrede  zu  seiner  im  Auftrage  des  Papstes  Hormisda  verfass> 
im  «weiten  Uebersetzung  der  griechischen  Canonen  von  der 
«nten  als  einer  schon  lange  (jam  dudum)  existirenden.  Die 
zweite  Uebersetzung  ist  aber  während  des  Pontificates  des 
Hormisda,  also  nicht  vor  dem  20.  Juli  514  und  nicht  nach 
dem  1,  August  623^  angefertigt  worden. 

cc)  Die  Sammlung  der  Decretalen. 

574.  Handscliriften. 

1)  Cod.  Vatic.  584o.    S.  o.  §  669. 

2)  Cod.  Ist.  Paris.  3S37.  S.  ebendas. 

575.  Ausgabe. 

1661.  In  der  Bibliotbeca  juris  canonici  veteris  T.  I.  p.  183  aq. 

576.  Die  Sammlung  beginnt  mit  der  Vorrede,  die  hier 

*^  den  Presbyter  vom  Titel  der  h.  Anastasia  Juinmus  gerich- 
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tet  ist').  Auf  die  Vorrede  folgt  das  RubrikenverseiclmisB  für 

sämmtlicbe  Capitc4  der  Sammlung.  Die  einzelnen  Decretalen 
bilden  entweder  je  ein  Capitel,  oder  sie  sind  in  mehrere  Ca- 
pitel  eingetheilt.  Die  Capitel  sind  nnmeriri,  und  swar  ao, 
das8  die  Capitel;  in  welche  die  Decretalen  eines  und  demd- 
ben  Papstes  zerfallen;  eine  selbständige  Nummernreihe  bilden. 
Die  in  der  Sammlung  enthaltenen  Decretalen  sind  folgende: 
Siridns'). 

1)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  liimerius  von  Tarra- 
gona  IJireäa  ad  äecessarem^).  (I — XV.) 

Innoeentias  I.**). 

2)  ,  Das  Schreiben  an  den  liiäclioi  DecentiUB  vun  Gubbio 
Si  instituta').  (I-VIU.) 

3)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Victricins  von  Bönen 
Et9i        frater%  (IX-XX,) 

4)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius  von  Tou- 
louse Comulenti  tibi"^),  (XXI — XXVII.) 

5)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Felix  von  Nooera  Mi- 
rari  non  possumus^),  (XXVIII — ^XXXII.) 

6)  Das  Schreiben  an  die  Bischöie  Maximus  und  Severus 
in  Bratii  Ecdesias^corum^  (XXXIU.) 

7)  Das  Schreiben  an  die  apulischen  Bischöfe  Agapitus; 
Macedonius  und  Marianus  Midta  m  prorinciu^^).  (XXXIV.) 

8)  Das  Schreiben  an  die  macedonischen  Bischöfe  üafus^ 
Geroniius  n.  s.  w.  Mora  coepisco/j^orum^^).  (XXXV.) 

9)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Florentins  Ton  Tibir 
NmmneV^).  (XXXVI.) 

10)  Das  Schreiben  an  den  Probus  CVNi^a^^^).  (XXXV 11.) 

11)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Anielins  (von  Oarthago) 
und  Augustinus  (von  Uippo)  Acceptissmi  ^'').  (XXXVIll.) 

12)  Das  Schreiben  an  d\Q  bing\dare  mmbrfm^% 
(XXXIX.) 


1)  S.  u.  Beil.  XIX.  C.    2)  §  276.  1  4)  §  27«.      6)  IS. 

6)  2.  7)  4.  8)  21.  9)  22.        10)  23.  H) 

12)  24.       13)  20.        14)  6.  15)  9. 
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1  H>  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Aurelius  von  CarUiago 
iAuriiaii^^).  (XL.) 

14)  Das  Schreiben  an  den  Presbyter  Bonifacios  Ecelesia 
AnHitehena^).  (XLI.) 

15)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  von  Anti- 
ochien grata  nUhP),  (XLII.) 

16)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Maximianus  Miratnur 
pmh-ntia m  ').   ( X  L 1 1 1 . ) 

17)  Das  Schreiben  an  den  liischot  Alexander  von  Auti- 
ochien  Aposhlici  favaris^),  (XLIY.) 

18)  Das  Schreiben  an  denselben  Et  ontis').   (XLV — 
XLVll.) 

19)  Das  iSchi('il)en  an  den  Bisclioi  Acacius  von  Berrhöa 
Adgaudere'').  (XLVllI.) 

20)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Lanro^tins  von  Siena 
Diu  niirati^).  (XLIX.) 

21)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Marcianus  von  Maissus 
Supericri  tempore^).  (L.) 

22)  Das  Schreiben  an  den  iiufus,  Eusebius  und  die  übri- 
gen inace<]rmisehen  Biiichöfe  und  Diaconen  Ma^tM  mc  gratu- 
^a<ia»o).  (Ll-^LVl.) 

Zosimns^'). 

23)  Das  Schreiben  an  den  Jiischoi  irie.sycliius  von  Saiona 
EadgU  dikäio'^).  (I— III.) 

Bonifacius  IJ^). 

24)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Honorios  E^esiae 

meuv^^).  (].) 

25)  Das  Kescript  des  Kaisers  Houorius  Scripta  heaUiudi- 
ms**).  (11.) 

26)  Das  Schreiben  an  die  gallischen  Biijchül'e  Patroclus, 
Uewiigiu^i  u.  8.  w.  VakiUiiiac^^'),  (III.) 

21)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Hilarius  von  Nar- 
bonne- Di/j^'7).  (IV.) 

1)  8.  2)  16.         S)  13.       4)  15.         6)  12.  6)  17. 

7)  14.         8)  25.         9)  6.        10)  10.        11)  §277.        12)  9. 
iS)  §.27a    14)  &.         15)  %  327.  36.  16)  $278.2.     17)  6. 

Kaum.  28 
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Cölestinus  IJ). 

28)  Das  Schreiben  an  den  Veueriiis,  Mahaus  ii.  s.  ^r. 
uud  die  übrigen  gallischen  Bischöfe  Aposloiici  verboy  dem  die 
Audaritates  praderitwrum  scdh  apasklieae  ^iscoporum  de  gm- 
tia  Dci  et  librro  rolunfafis  arhitrio  folgen '*).    (I — Xlil.) 

29)  Das  Schreiben  au  die  Bischöfe  der  Provinzen  Vieu- 
nensia  und  Narbonensis  Ouperemus  quidem^).  (XIV^XDL) 

30)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  in  Apnlien  und  Ca- 
labrien  NuJU  öacfirdotum^),   (XX— XXII.) 

Leo  L^). 

31)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  in  Gampanien,  Pice- 
num^  Tuscien  und  allen  Ftoyinzen  JJ^  nobis  grattdoHonem^. 
(l-V.) 

32)  Das  Schreiben  an  alle  italischen  Bischöfe  In  cm- 
sarHum').  (VI.) 

33)  Das  Schreiben  an  alle  siciliscben  Bischöfe  Bmnis 
praeccptis^y   (VII  ~X  III.) 

34)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Jannarins  Ton  A^'- 
leja  LecHs  fratemUatis*),  (XIV.) 

35)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Eusticus  von  Nar- 
bonne  Epistolas  fraUernitaiis^^).  (XV— XXX.)  Die  Fragen 
des  RusticuSy  auf  welche  das  Schreiben  antwortet^  sind  hier 
ausgelassen. 

36)  Das  kSchreiben  an  den  Bischof  Anastasius  von  i  hessa- 
lornch  Quanta  fratermUUV^).  (XXXI— XLI.) 

37)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Nicetas  Ton  Aquil^s 

Bcgrcssus  ad  ms''^).   (XLII— XLVIU.) 
Gelasius  1.  *^). 

38)  Das  Schreiben  an  alle  Bischöfe  in  Lucanien,  Brutü 
und  Sieitien  Necessaria  verum  dispasiHone^*).  (I — XXXVIU.) 

Anastasius  II.  '••). 

39)  Das  Schreiben  an  den  Kaiser  Anastasius  Exmäim 
ponüficatus^^).  (I— VIII.) 

1)  §279.       2)  12.  3)  2.  4)  3.  5)  §281.       6)  3. 

7)  0.  8)  Ii).  \i)  15.  10)  74.       11)  11.         Ii)  69- 

1.H)  §285.      14)  12.        15)  §286.      16)  1. 
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577.  Am  reinsten  tiiidet  sich  die  Suuinilung  in  dieser 
Gestali  in  der  pariser  Handschrift^  da  die  Vaticanhandschrift 
in  dem  Rnbrikenverzeichniss  nacli  dem  Schreiben  des  Zosi- 
mus  an  den  Biscliot'  Hesychius  von  Salona  noch  das  Sclirei- 
ben  an  die  romischen  Presbyter  und  Diaconen  in  Kavenna 
als  c.  II.  und  nach  dem  ächreiben  Leo's  an  den  Bischof  Ni- 
cetas  von  Aqtdleja  als  c.  XLIX.  noch  das  Schreiben  an  die 
Bischöfe  von  .Mma  itania  Caosai  ieil^is  auilubrt.  Im  K<'»rper  der 
Sainmlung  leiden  aber  auch  hier  diese  Schreiben  Die  Aus- 
gabe bringt  sie  nicht  bloss  im  Yerzeichniss^  sondern  auch  im 
Text  Daas  diese  Stocke,  die  sich  in  allen  Exemplaren  der 
Iladriana  wiederfinden,  ein  spaterer  Zusatz  sind,  ist  aus  fol- 
genden Gründen  ausser  jedem  Zweifel:  1.  Diese  »Stücke  feh- 
len, wie  bereits  bemerkti  in  der  pariser  Handschrift  sowohl 
im  Verzeichniss  als  im  Korper  der  Sammlung.  2.  Sie  fehlen 
in  der  vaticanischen  Handsciirift  im  Körper  der  Sammlung. 
3.  Sie  kommen  in  dieser  Handschrift  und  in  der  Ausgabe 
allerdings  im  Verzeichniss  ror  und  in  der  letzteren  —  unge- 
wiss freilich;  ob  auf  Grundlage  einer  Handschrift,  —  auch  im 
Text  Sie  unterscheiden  sich  aber  dadurch  hier  vun  allen 
übrigen  Stücken  der  Sammlung,  dass  einmal  sie  beide  nur  je 
ein  einziges  Capitel  bilden,  während  doch  die  Decretale  Leo's 
an  die  Bischöfe  von  Mauritania  Caesariensis  bedeutend  länger 
ist  als  sonst  die  Capitel  der  Sammlung,  und  dass  zweitens 
die  den  Inhalt  kurz  bezeichnende  Eubrik  in  beiden  Fällen 
fehlt  4.  Gresconius,  der  für  seine  Concordia  canonum  nur 
wenige  Decretalen  der  reinen  Dionysiana  nicht  benutzt  hat, 
bringt  aus  dierien  beiden  kein  einziges  Stück.  5.  Sie  fehlen 
auch  in  dem  Hubrikenverzeichniss  der  bobienser  Dionysiana^), 
das  Schreiben  Leo's  auch  im  Text  der  Sammlung;  das  Schrei- 
ben des  Zo-sinuis  ist  allerdings  hier  vorbanden,  es  folgt  hier 
aber  auf  Zosinius*  »^e  Ii  reiben  an  den  UemigiuS|  welches  mit 
Oewissheit  ein  Zusatz  ist,  da  es  sich  in  keiner  andern  Form 
der  dionysischen  Sammlung  findet,  und  ist  überdies  an  dem 
Fehlen  der  CapitelzabI  sogleich  als  Zusatz  erkennbar. 

1)  Sie  kommen  erst  später  in  einem  Anhang  Yor,      2;  1  I  B  I  b  bb. 

2«» 
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Es  unterliegt  daher  nicht  dem  mindesteD  Zweifel^  dass 

diese  Decretnleii  iiiclit  vnii  Diuiiysius  selbst  in  die  Saminiuiig 
auigeuommeiii  sondern  ein  späterer  Zusatz  sind. 

578.  Von  den  oben  anyefiihrti  n  I>ecretalen  der  Sanini 
lung  des  Dionysius  findet  sich  ein  Theii  (i— 4,  22 — 27,  2*J 
— 38)  auch  in  andern  alten  Sammlungen^  die  sie  nicht  der 
Dionysiana  entlehnt  haben ;  wie  unigekehrt  diese  nicht  ans 
ihnen  geschöpft  hat.  Die  iil)ri^('ii ,  die  säniintlich  bis  auf 
zwei  (28,  39)  dem  Innocentius  angehören,  sind  uns  nur  durcii 
die  Dionysiana  und  durch  solche  Sammlungen^  f&r  welche, 
wie  z.  B.  für  die  Hispana,  die  Dionysiana  eine  Quelle  war^ 
übeilieiert.  Es  müssen  also  für  diese  Decretnlen  dein  Diony- 
sius besondre  (Quellen  zu  Gebote  gestanden  haben.  Dagcgeu 
sind  ihm  manche  wichtigen  Schreiben,  namentlich  unter  deti 
Decretalen  Leo's,  die  sich  in  andern  alten  Sammlungen  fuiden, 
ujibekannt  geblieben.  Schon  hierans  erhellt,  dass  er  dir*  De- 
cretalen seiner  bammlnng  nicht  dem  Archiv  des  apostolischeij 
Stuhles  entlehnt  haben  könne ,  wie  man  wohl  geglaubt  hat 
Eis  ist  überdies  wohl  anzunehmen,  dass  er  in  der  Vorrede 
dies  nicht  würde  verschwiegen  haben.  Wenn  er  hier  sai^t: 
praeteritorum  sedis  <i}mtoVmc  j^rnestihtm  ccm^f  'ffuta ,  qua  vaUtu 
eura  diligcfdiaque  coUegiy  so  lasst  das  wohl  schliessen,  dass 
er  die  in  die  Sammlung  aufgenommenen  Decretalen  nicht  an 
Einem  Orte  gefuudeu  habe. 

570.   Ueber  die  Zeit  der  Abfassung  lässt  sich  Folgendes 

sagen.  Dionysius  l^emei'kt  in  der  \ Orrcde,  »la^.,  er  die  Decre- 
talen verstorbener  Päpste  gesanunelt  habe.  Der  jüngste  Pai'^i 
der  Sammlung  ist  aber  Anastasius  II.  Die  Abfassung  fallt 
daher  nach  dessen  Tode,  wahrscheinlich  in  die  Zeit  des  Sym- 
machus  (498 — 514)^  des  nnmittelbaren  Nachfolgers  des  Ajiu 
stasius.  Das  früiieste  Ciiut  aus  dieser  Sammlung  lässt  sioli 
erst  in  dem  Schreiben  Johannis  II.  an  Cäsarius  Ton  Arles 
Caritaiis  iuae  litftras^)  aus  dem  Jahre  534  nachweisen. 

1)  §  291.  4. 


Digitized  by  Google 


1 1 B  1  a  (Id.       Siitumlungtio  d.  DioDys.  Exig.  Vcrbmtung.  437 


dd)  Verbreitung. 

580.  Dass  die  Couoiliensammlimg  iu  der  romischen  Kirclie 
bald  zu  pfrossem  Ansehen  gelangte^  wird  uns  für  ihren  Haupt* 

bestandtlicil,  die  von  Dionysius  übersetzten  grieclnschen  Ca- 
uoueo,  durch  Cassiudorius  bezeugt.  Es  slud  nümlich  diese 
Ganonen^  von  denen  jener  Zeitgenosse  des  Dionysius  iu  sei- 
ner noch  vor  des  Vigilius  Tode  verfassten  Schrift  De  insti- 
tutioue  divinaruni  litcriiiuin  c.  2.']  sagt:  r^woö'  Iwätc  Hau  eck- 
htrriino  ccdcsia  llumana  ampkctiinr. 

So  finden  wir  denn  auch  sehr  bald  einzelne  Päpste  sich 
dieser  Sammlung  bedienen.  Johann  II.  fQhrt  in  dem  Schrei- 
Um  an  (Tisarius  von  Arles  Oirifafis  tnnc  Utcrna^)  c.  und 
d»  r  Apostel;  c.  1  von  Neniüsarea  und  c.  4  und  15  von 
Antiochien  aus  ihr  an.  Und  Vigilius  citirt  in  dem  Schreiben 
sn  die  Diaeonen  Rusticus  und  Sebastianus  Diu  vdbis^  Ru- 
sila-'K  auü  dem  Jahre  550  den  c.  'J9  der  ersten  Sii/ung  des 
carthagischeu  Coucils  vom  Jahre  419  mit  der  iiubrik,  wie 
sie  sich  beim  Dionysius  findet. 

Auch  die  Decretalensammlung  wurde  schon  im  6.  Jahr- 
hundert  von  den  Päpsten  benutzt.  Juluum  11.  citirt  in  dem 
augefilhrten  Schreiben  an  den  Casarius  eine  stelle  aus  des 
Sirictus  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarragona 
IHrecia  ad  deeessorem  nach  der  Captteleintheilung  des  Dionysius. 

Zwei  Jahrhujiderte  spater  linden  wir  den  Papst  Zacha- 
rias einen  umfassenden  Gebrauch  von  beiden  Sammlungen 
machen.  Das  Schreiben  an  Pippin  OawUo  magno  ^)  vom  Jahre 
747  besteht  zum  grössten  Theile  aus  Canonen  und  aus  Ca- 
piteln  päi^stlicher  Decrettilen,  die  er  den  beiden  Samndungen 
(Ks  Dionysius  entlehnt  hat.  Es  kommen  vor:  c.  15,  lü,  11, 
29,  34,  d5,  48  der  Apostel,  c.  i9,  21,  22  von  Ancyra,  c.  2,  13 
ton  Neocäsarea,  c.  5,  0,  10  von  Antiochien,  c.  7,  8  von 
Chalcedon,  c.  11  der  ersten  Sitzung  des  carthagischeu  C'on- 
cils  vom  Jahre  419,  c.  37,  C9  der  Sammlung  africanischer 
Canonen  dieses  Concils,  c.  6  der  Decrete  des  Siricius,  c.  17, 

J)  8.  vor.  Note.        S)  %        15.         3)  Jaff6  1760. 
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19,  20  der  Decrete  des  Innocentiasi  c.  16,  27,  32  der  De- 
creie  Leo's,  c.  21,  26  in.  der  Decrete  des  Gelasius.  Bemer- 
kenswerth ist  auch,  (lass  der  Papst  in  diestiü  Sclireiben  beide 
Öammluiigea  von  einauder  unterscheidet.  Die  eine  nennt  er 
den  liber  canonum,  die  andre  den  Uber  decrdarum.  Eines  wie 
grossen  Ansehens  die  Dionjsiana  bei  den  I^psten  genoss, 
erhellt  aber  am  meisten  daraus,  chuss  es  diese  Sammlung  war, 
welche  Papst  Hadrian  I.  Karl  dem  Grossen  bei  seinem  ersten 
Aufenthalt  in  Rom  im  Jahre  774  fiberreichte.  Von  der  Ge- 
stalt und  den  weiteren  Schicksalen  der  Diouysio-lladriaua 
wird  unten  ausfuhrlicher  gehandelt  werden. 

581.  Einige  der  ältesten  italischen  Sammlungen  haben 

aus  der  Conciliensanimluni^  des  Dionysius  <:resclinpft.  In  der 
Sammlung  der  Handschritt  von  8anct  Blasien 'j,  welche  die 
Canonen  von  Chalcedon  in  der  Versio  prisca  bringt,  sind  der 
Schluss  von  c.  6  und  16  und  der  Anfang  von  c.  8  der  Ver- 
sion des  J)ionysius  entlehnt.  Die  Saiuiiilung  der  Viiticdui- 
schen  Handschrift  '^)  bringt  die  Canonen  der  Apostel  und  sub- 
stituirt  in  c.  18  von  Chalcedon  der  Versio  prisca  die  diony- 
sische Version.  Die  Canonen  der  Apostel  finden  sieh  ancb 
in  der  ►Sammlung  des  Theodosius  diaconus'),  ferner  in  den 
Sammlungen  der  pariser  und  der  Würzburger  Handschrift'). 
Die  Sammlung  des  Theodosius  bringt  die  Canonen  von  Anti- 
ochien, die  Sammlung  der  pariser  Handschrift  die  Canonen 
von  t'halcedon  in  derselben  Version. 

582«   In  die  Hispana^)  ist  die  Decretalensammluug  des 

Dionysius  <^^anz  übergegangen.  Dieselbe  muss  daher  im  Laufe 
des  <).  oder  spätestens  zu  Anfang  des  7.  JahrhuuderUj  audi 
nach  Spanien  gelangt  sein. 

583.  Auch  in  Gallien  waren  die  Sammlungen  des  Dio- 
nysius schon  gekannt  und  benutzt,  bevor  noch  die  Diouysio- 
Hadriana  unter  Karl  dem  Grossen  gewissermassen  ein  amt- 
liches Ansehen  erlangte. 

1)  II  6  1  c  aa.  2)  I  I  B  I  e  bb.  S)  I  I  B  1  g  bb. 

4)  1 1  B  1  g  aa,  cc.       5)  I  I  B  1  i  bb. 
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Schon  zur  Zeit  des  Gregorias  yon  Tours  waren  die  Ca- 
nonen  der  Apostel  einer  andern  Canonensammlung  angefügt 

In  c.  6  des  zweiten  (  'oiicils  von  Macon  vom  Jahre  585  wird 
ein  aihcanisdier  Canon  nach  der  Dionysiana  citirt^). 

Die  einzige  ll.uitlscliritt  der  Conciliensammlniig  in  ihrer 
ursprüugiichen  Gestalt;  die  wir  besitzen,  stammt  aus  Mainz. 
Von  den  Handschriften  der  zweiten  Redaction  der  reinen 
Diooysiana  sind  die  meisten  anf  der  pariser  Bibliothek,  also 
wiiiirsciieLnlich  gallischen  Ursprungs  ^"'j.  Von  den  l)ei(lcn  Ilnud- 
8chriften,  welche  die  Decretalensammlung  in  ihrer  Keiuheit 
enthalten^  ist  eine  mit  Gewissheit  in  Frankreich  geschrieben^). 
Der  aus  dem  Kloster  Saint-Martial  in  Limoges  stammende 
Cod.  lat.  Paris.  2316  enthält  vor  einer  systematischen  Öamm- 
hmg  gallischen  Urspnmgs^)  einen  Auszug  aus  der  reinen 
Dionysiana*).  Alle  diese  Handschriften  sind  freilich  nach 
dem  Zeitpunct  geschrieben,  da  Hadrian  1.  die  Dionysiana  in 
vermehrter  und  veränderter  Gestalt  Karl  dem  Grossen  über- 
reichte'). Aber  sie  beruhen  doch  offenbar  auf  älteren,  schon 
früher  in  Gallien  befindlichen  Exemplaren. 

Die  Handschrift  von  €orbie  bringt  nach  der  eigentlichen 
{Sammlung  ^),  einer  Sammlung  gallischen  ürspnings,  von  einer 

Hand  des  7.  oder  8.  Jahrhunderts  die  Cauoneu  von  Nicäa  in 
der  Version  des  Dionysius. 


1)  Hiätoria  Fraiicorum  Lib.  V.  c.  19.    S.  o  S.  421  Not.  2. 

2)  Jam  rni)ii  (h:  tali  causa  et  in  concihis  Afiieanis  drfinitum  est 

 ;  Vt       I  II i,if  »tu  aitanff  vontiisi  a  /rjanis  ionmniltHs  cddntntur, 

tjLictpto  uno  die  iuu>irt  rmrio,  tixn  corna  Jhnintn  t  aUbmtur.  V.<  ist  c.  28 
lit'S  Breviarium  Ilippoueuotj  nach  dür  Aupg'iilM'  der  Ballenui,  c.  41  bei 
Dionysius.  (S.  0.  S.  159.)  Die  BezeichiiuiiH^  d.  ä  Citata  in  conciliis  Afri- 
cmm  litÄst  entschieden  auf  die  licuutzuiig  der  Dionysiana  schliessen, 
wo  die  Sammlung  des  ( artliagiechen  Concils  vom  Jahro  410  »o  eingc- 
liihrt  ist:  Recitata  sind  ttiam  in  ista  synodo  diversa  conctlia  univcrsae 
protinciae  Africae  etc, 

3)  Der  Codex  liodleianuB  ist  aus  der  Justel  hchen  Bibliothek,  also 
Mi  Fninkreich,  nach  Oxford  gekommen. 

4)  Der  Cod.  lat  Paris.  3837.        6)  I  II  E  6.  6)  S.  u. 
7}  S.  u.  §  588.                         8}  II  B  1  h  aa. 
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Die  Sammlung  tler  Handschi  ilt  von  Köln hat  aus  Diu- 
uyj^iuä  die  Cauouen  der  Apostel  mit  der  Vorrede  zm  Couci- 
liensammluug  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  entlehnt,  und 
die  Canonen  von  Nicaa  der  gallischen  Version  sind  in  dem 
uns  erhaltenen  Exenipiar  dieser  »Sammluns?  (\vs  7.  Jahi  itiindcrtÄ 
mit  Hülfe  der  Version  des  Dionysius  dureUcorrigirt  worden. 

■Die  Bammlungen  der  Handschriften  yon  Lorsch^)  und 
Ton  Saint-Manr^)  bringen  ebenfalls  die  Canonen  der  Apostel 
mit  der  Vorrede  des  Dionysius. 

Die  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift^)  hat  die 
Canonen  von  Chalcedon  in  der  Version  des  Dionysius ,  ebenso 
die  Sainmlun<(  der  Handschrift  von  Albi  "'),  die  überdies  noch 
die  Canonen  der  Apostel  nebst  der  Vorrede  des  Dionysius, 
ferner  die  Canonen  von  Nicäa  und  von  Coustantinopel  in 
der  Version  des  Dionysius  bringt. 

Die  »Sammlung  der  Handschrift  von  Dicsst^*')  hat  die 
Canonen  der  Ai)ostel  und  die  Canonen  von  Chalcedon,  wahr- 
scheinlich auch  das  carthagische  Concil  vom  Jahre  419  dm 
Dionysius  entlehnt. 

Ebenso  finden  sich  in  den  ^Sammlungen  der  Bigut'sciieii  *) 
und  der  burgundischen  Handschrift^)  die  Canonen  der  Apostel 

Auch  einige  systematischen  Sammlungen  gallischen  Ur- 
sprungs'*) haben  aus  der  Conciliensammlung  des  Dionysius 
geschöpft. 

584.  Die  irische  Sammlung  hat  der  Dionysiana  Ca- 
nonen entlehnt.  Die  Conciliensammlung  war  also  im  8.  Jahr- 
hundert auth  in  li'land  luv. i mit. 

585.  Wenn  es  richtig  ist»  4^s  Cresconius  ein  Airicuuer 
war,  so  wird  durch  seine  Concordia  canonum^^)^  deren  Ma- 
terial lediglich  aus  den  beiden  Sammlungen  des  Dionysias 
gescli<'>pft  ist,  bewiesen,  dass  die  Dionysiana  auch  nach  AiiKa 
gelangt  war. 


1)  I  I  1!  1  Ii  bb. 

4)  1  1  B  1  h  ce. 

7)  I  I  B  1  h  ff. 
10)  I  U  F. 


2)  I  I  B  1  h  cc. 
5)  I  I  B  1  h  dd. 
8)  I  1  B  1  h  ü 
11)  I  II  C. 


8)  I  I  B  1  h  g?. 
6)  1  I  B  1  h  hb. 

9)  I  U  £. 
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b)  Sp&tere  Fonnon  der  Sammlungon  dos  OionysiuB. 
aa)  Die  Diouyöio'iladriaiia. 

1)  Co<1.  Paris.  Suppl.  lai  33i  in  folio,  f.  1—140  in  wCHtgoUiiBcbcr  Schrift 

sacc.  VII r.  Die  Handuchrifk  ist  zu  Anfang  dcfcct 
1)  CocI.  Int.  Sängerin.  367  in  foUo.  Auf  dem  Ici/«tcn  Blatte  utobt:  Facto 

hunc  librum  in  anm  XXXVII.  regtianU  d<nnno  Ktirlo  imp. 
S)  Cod.  Bern.  89  in  folio  aacc.  VIII.  excunt.  vol  IX.  incunt.  Der  erste, 

die  Concilien  enthaltende  Thoil. 
4J  Cod.  Colon.  (Damistad.  2115)  in  ^'rosscm  Foniuit,  1.  1  —  51  micv.  IX. 

iri'  mit.    Der  erstf,  di«  Concilien  eutliulti.'udu  Tbeil  bia  in  die  Ca- 

iiuiiuii  tles  €0)iiilii())i  A fnCKiium. 
5>  *  Cod.  Vatic.  Kepf.  lU2l  in  folio  niiix.  ans  ^\or  Ztät  Lothar 'b.  S.  Thiel 

Ej»i«tolao  Konianorum  pontihcum  T.  I.  p.  XXIV. 
t>)  Cod.  Vcrcell.  1G5  in  lolio  min.  Bacc.  IX.  Der  orsto,  die  Coneüion 

enthaltende  TbeiL 

7)  *  Cod.  Camcrac.  576  in  folio  stvoc.  IX.  S.  Lo  Glay  Cataloguc  etc. 

dei»  mannscrits  de  la  biblioth^que  de  Camhrai.  Combrai  1831.  8. 

8)  *  Cod.  Laudnn.  200  in  quarto  sacc.  IX.  S.  Knust  in  Pertz  Archiv 

Bd.  8  S.  392,  Catalogue  gdndral  des  manuscrits  des  bihlioth^uCB 
publique«  des'd^Spartemente  T.  I.  p.  140. 

9)  Cod.  lat.  Paris.  3840  (Faurianus)  in  folio,  f.  2—162  saec.  IX. 

10)  Cod.  lat.  Taris.  3843  (Colb.  2C3G,  Keg.  3887)  in  folio,  f.  1  —  213 

niiec.  l\. 

!I    Cod.  lat.  Sängerin.  305  in  lolio  snee.  IX. 

12;  *  Cod.  Kern.  513  —  510  (Sancti  Uemi<rii  Kene  ii-i-^  in  folio,  f.  13- 
19G  Haoc.  IX.  8.  Km  ist  in  Pertz  Archiv  Bd.  8  S.  398,  Hinachius 
Decretales  Pscndo-Iüidorianae  ]>.  Xill.  not.  2. 

13)  Cod.  Musci  Ilrit.  Anmdol  393  (CLXV  K)  in  octavo,  f.  1—93  .saee.  IX. 

Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  Thcil.  Kndigt  hier  mit  den 
Canonen  der  ersten  Sitzung  des  carthagischcn  Concils  vom  Jahre  419. 

14)  *  Cod.  Pfaillipp.  1744  (Jes.  665,  Uecrmann.  677)  in  folio  saee.  IX. 

Dach  Haenel  Catalogi  col.  856. 

15)  Cod.  Einsidl.  199  in  oetavo,  p.  258  —  430  saec  IX.   Ein  Fragrment 

dur  Dionysio-Hadriana.  p.  382  endi'rt  mit  der  Scblnssclansel  der 
Canonen  de«  ConrÜH  von  Chakedon,  ]k  383  be«,Mnnt  mit  «lern  ffe- 
)-f)iiU  lUtritum  dcri  (icbkjiujs,  ]».  430  scldi-'-  t  mit  den  Worten  des 
c.  7  tlci  I*t'Crot4i  Anawtasii  henvfUia  per  iiidignum* 

ir»)  Cod.  Sangall.  G71  in  qnarto  saec.  IX. 

17)  Cod.  Colon.  (Damstad.  2114)  in  grossem  Format  saec.  IX. 
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18)  Cod.  Colon.  (Darmstod.  2115)  f.  1—60  Baec.  IX.  Der  ente,  die  Con- 

cilien  enthaltende  Theil. 

19)  Cod.  lat  Monac  6244  (FriSw  44)  in  folio  min.,  f.  1~'146  MC.  IX 

Der  erste,  die  Concilien  enüialtende  Theil. 

20)  Cod.  latu  IConae.  6365  (Fils.  165)  in  fol.  min.,  f.  1  -270  saec.  IX 

21)  Cod.  lat  Monac.  14422  (Ratiab.  8.  Em.  E  45)  in  folio  min.,  f.  6— 

138  saec.  IX.  Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  TheiL 

22)  Cod.  lat  Monac.  14517  (Katiöb.  S.  Em.  F  XX)  in  quarto,  f.  1—124 

«acc.  L\.  Der  erste,  dio  Concilien  enthultunde  Theil,  der  wcgeu 
Defectcs  der  Haudöchrüt  »chou  in  dem  c.  81  des  condhum  A/ri- 
canum  endet. 

23)  Cod.  lat.  Sangerm.  366  in  folio,  f.  13 — 151  aaec.  IX.  exeunt. 

24)  Cod.  Camerac.  559  und  558,  beide  in  qnarto  eaec.  VIIT-  IX.  nach 

Le  Giay  Catalogue  etc.,  saec.  X.  nach  Betlimann  in  Ports  Archiv 
Bd.  8  8«  482.  Die  Canonen  der  Apostel,  welche  zn  Anfieuig  Ton 
Cod.  659  fehlen,  finden  sich  am  Schlnaa  dea  Cod.  566. 

25)  *  Cod.  Yatic.  PaL  578  in  fol,  f.  1—124  aaec.  IX-X.  nach  Beiffer- 

acheid  in  Sitsnngaberichte  der  phü.-hi8t.  Cl.  der  kaia.  Aeadcmie 
d.  W.  Bd.  56  S.  503.  Der  zweite,  die  Decretalen  enthaltende 
Theü. 

26)  •  Cod.  Sessor.  LXÜl.  in  oetavo  saec.  IX.  juicli  Hinschius  iu  der 

Zeits(  hr.  für  Rechtsgcschichte  Üd.  2  S.  456  fg.,  saec.  IX— X.  (m  t 
Ausnahme  einiger  Blätter  von  spiUeren  Hüudcn)  nach  iic'iäer- 
yeheid  Bild,  Patruni  Latinorum  Itidica  S.  130. 

27)  *  Cod.  Dflsf^eld.  E  2  (auB  Werden)  saec.  IX.  vci  X.  nach  Pcrtz 

Archiv  Bd.  9  S.  7. 

28)  Cod.  lat  Monac.  14006  (Batiab.  S.  Em.  A  VUl)  in  folio,  f.  1—269 

aaec.  IX— X. 

29)  Cod.  lat  Monac.  6242  (Fria.  42)  in  foUo,  f.  1—311  aaec.  IX— X. 

30)  Cod.  Epored.  74  in  folio  aaec.  X. 

31)  Cod.  Epored.  75  in  folio  aaec.  X. 

32)  ♦  Cod.  Vatic.  Reg.  1043  in  folio,  f.  1  —  159  saec.  X.  nach  llcitfer- 

scheid  Bibl.  Patnuu  Latiiioruiu  Ital.  S.  330. 

33)  *  Cod.  Vatic.  Ottol».  :)\2  in  folio  saec.  X.  nach  Arevalo  S.  Isidon 

Oi»era  T.  11.  col.  399. 

34)  Cod.  Modoec.  I)  .'.151  in  folio  saec.  X.  Der  erate,  die  Concilien 

enthaltende  Theil.  Vorher  geht  die  Sammlung  dea  Pseodo-lai- 
dorua  in  der  von  Hinachina  ala  CL  A  2  bezeichneten  Form. 
85)  *  Cod.  Vallicell.  A  5  in  Groaaqnart,  f.  l'-839  aaec  IX  na<di  den  Bal- 
lerini De  ant.  can.  colL  P.  III.  c.  VIL  n.  2,  P.  III.  c.  II.  n.  5, 
c.  in.  n.  2  aq.f  aaec.  X.  nach  ReüTeracheid  in  Sitzungsberichte  der 
plül.-hibt.  Cl.  der  kaiö.  Acad.  d.  W.  Bd.  53  S.  33U. 
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dB)  *  Cod.  Yatic.  1337  in  folio  max.,  f.  1—179  laec.  IX.  xneuni  nach 
Tlnel  Epistolae  Bomanorum  pontifieom  T.  I.  p.  XXIV.,  8a€C.  XI. 
nach  Caedari  8.  Leon.  M.  Opera  T.  II.  p.  LXV. 

St)  Cod.  YerceU.  LXXVI.  in  foUo  saee.  X. 

3»)  Cod.  lai.  Paria,  1453  (Colb.  449,  Heg.  3887«)  in  folio,  f.  1*-161 

saec.  X. 

59)  Cod.  lat  Paris.  Uöa  (Keg.  4240)  in  folio  lum.,  t".  6—137  «acc.  X. 
tu.  Cod.  lat  Paris.  3838  (Colb.  962,  lieg.  3887)  in  lolio  min.,  f.  9  19, 

f.  23—161  ^aec.  X.  'T* 
H  Cod.  lat.  Parijj.  3839  in  lolio,  f.  1—86  saec.  X. 
Iii  Cod.  lat.  PariH.  3841  (Colb.>  in  folio,  f.  4-116  saec.  X. 
43'  Cod.  lat  Paria.  3842  (Faurianus,  Reg.  3«S7^  in  folio,  f.  1-      ^dcc  X. 

Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  Tbeil  hin  in  die  africani- 

lehen  Canonen,  von  denen  wegen  Defectei  der  Handacbrift  der 

Schill«  fehlt 

44)  Cod.  lai  Paria  3844  (Colb.  1572,  Reg.  3887)  in  folio,  f.  1  —  186 

saec.  X. 

45)  Cod.  Uli  Paris.  4218  (Colb.  1569,  Reg.  4240)  in  qnarto,  f.  1-128 

saec.  X.  *  * 

46)  Cod.  Sangerm.  Harl.  386  in  folio  min.,  f.  1—78  saec.  X. 
17'  Cod.  Sangerm.  lJ;ir].  3'.tl  in  tolio  min  ,  1.  •1--162  siiec.  X. 
l^:  Cod.  Sangerm.  Harl.  50;i  in  folio  nun.,  1'.  1  —  230  tiu-c.  X. 
■i»  (  o.l,  {)\,,u.  lio'Hi'i.in.  893  in  iolio.  t.  1     TJo  .stcc.  X. 

■"»<»  Co<l.  iJruxoU.  Pur^nin«!  4!»r>— r.(,i;5  in  loUo,  1.  18—207  sae«'.  X. 

hl)  *  Cod.  üaniberg.  1'  1  2  in  tolio,  f.  1—221  miec.  X.  nacL  Jäck  Be« 

.-chreilnin^  der  Bibliothek  von  Paniberg  S.  49. 
öii  *  Cod.  Ups.  civ.  CCXXXIX.,  f.  1—196  saec.  X.  nach  Nanmaim  Ca- 

ialogUB  libror.  mannscriptorum,  qui  in  bibL  senatoria  civ.  Lipa, 

asserrantnr.  Grimae  1888.  4. 
53/  Cod.  lat  Honac.  5268  (Chienis.  8)  in  octavo  saec.  X*   Der  ente, 

die  Concilien  enthaltende  Theil. 
64;  Lu  i.  lat.  Moii.ic.  11407  (Katisb.  S.  Km.  E  30)  in  quarto,  f.  5'— 74* 

saw.  X.    Der  erste,  die  Concilien  enthaltende  Tln  il. 
^}  Cod.  lat.  Monac.  3860  (Aug.  eccL  160}  in  l'oiio  mm.,  1.  1—250 

saec.  X. 

56/  Cod.  lau  Monac.  386u^  (An^'.  errl.  liio  '   in  folio,  f.  4'— 17ü'  »acü.  X. 

ä")  Cod.  Mua.  Bohem.  I  G  13  in  folio  min.  saoc.  X. 

58)  ♦  Co<l.  Phillipp.  1741  (Jes.  496,  Meerm.  571)  in  quarto  m^j.,  f.  28— 
176  aaec.  IX.  nat^^h  Haenel  Catalogi  col.  855,  saec.  X.  exettnt  n:if  h 
Haenel  bei  Uaabold  Opnscula academica  T.  II.  p.  XCIll.,  p.  XCVI. 
*  Cod.  Lncan.  125  saec.  X.  nach  Merkel,  saec  XI.  nach  Mansi 

CV)  Cod.  Xow.  XXX.  (66)  in  folio  saec.  X— XI. 
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61)  Cod.  hit.  Paris.  31S2  (BigoUanus)  in  iolio,  p.  183-  264.    Von  den 

Decretalen  ist  meistens  nur  das  Oapitclvcrzeicbniw  vorhanden. 

62)  *  Cod«  Friburg.  in  quarto  maj.  aaec  X~X1.  nacb  Amann  Prae- 

stantioram  aliquot  codicum  manuscriptorum,  qui  Fribui:gi  aervso- 
tur,  ad  jurisprudentiam  apcctantium  notitia.  Fase.  I.  Friburg. 
nriaig.  1836.  4.  p.  1. 

63)  *  Cod.  Virdun.  21  (S.  Vitoni)  in  quarto  saoc.  XI.  nach  Waibs  io 

Viniz  Archiv        8  S.  Üb. 
ei)  Cod.  lut.  Monac,  18217  (Trj,'.  217)  in  foUo,  i.  1  -  i>7  bacc.  XI.  Da 

<  r.^lc,  die  tuiKÜlit-n  (.'nthaltcndo  Theil. 
r.r>)  (Jod.  Novar.  XV.        in  fVilio  siiec  XII. 

GG)  *  Cod.  Vatic.  1303  bucc.  XIL  nach  Cacciari  S.  Leon.  M.  Opera  T.  Ii. 

p.  LXVI. 

67)  (  '(mI.  ].if  M.Miac.  5525  (Diess.  26)  in  quarto,  f.  1—127  aaec.  XU. 

68)  Cod.  Viiidol).  361  (oL  jur.  can.  40)  in  foUo»  f.  2-184  aaec  XU. 

69)  *  Cod.  Caain.  472.  Der  erste,  die  Concilion  enthaltende  Tbcii. 

S.  Montfaucon  Bibl.  hibliothecarum  T.  I  p.  229. 

70)  *  Cod.  Wiraeb,  Ms.  theol.  n.  ». 
•71)  •  Cod.  Wirsseb.  Mb.  theol.  n.  70, 

5<S7.  AusffaltL'U. 

1)  1525  mpnsü  Aprlli.  Moguntiae  in  aedibus  Joan.  Scboeffer.  iöl.  UntPr 

dem  Titel:  Canonea  apoatolorum.  Veterum  conciliorum  conatihi- 
tiones.  Decreta  pontificum  antiquiora.  (Ed.  Joannca  WendcLstiniu.) 

2)  1609.  Lutetiae  Pariaiorum  apud  Adrian.  Beya.  8.  Unter  dem  Titel: 

Codex  canonum  vetna  eccleaiae  Komanac.  Ed.  Franciacaa  Pithoea«. 

3)  1687.  Pariaiia  e  tyi)ogiaphia  regia,  fol.   Die  vorige  Ausfälle,  wie- 

dorholt  und  mit  Stöcken  am  dem  Nachbiss  Pithon'f»  vcmiphrt. 

4)  1749.  In  den  Concilia  (Jcnuaniae  ed.  Haiizbeiiu   T.  l.  p.  131  sq. 

J>er  omiv.  Air  Conoilicn  .'iitlialt-  iidf  Tlioil. 
6)  1757.   In  K.  Amurt  Kl< m« ut  i  iuris  canonici  T.  II.  p.  75  sq.  Der 
orüte,  die  Coucilieu  eutüaltoudc  Theil. 

a)  Die  reioe  Hadriana. 

588.  Es  fallt  zwischen  den  6.  April  und  den  5.  Juni 
des  Jahres  774,  dass  Papst  Hadrian  I.  Karl  dem  Grossen 
einen  die  beiden  Saiiniiluii<^eu  des  Dionysius  enthalteiuleu 
Codex  übergab      der  in  verschiedeueii  runcteu  von  der  ur- 

1)  Die  Zeit  or»,'iel)t  bieh  ans  dem  Widmungögodicht  Uadrku'^ 
(s.  S.  445  Note  l).    Ks  heisst  hier: 

Bcddiilit  pnsdi  domi  ccclcsiae  matri  suac 
UrOai(j[Ut  mafjnaSf  ßws  siviul  et  castra  divcrsa. 
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iprüngliclten  Gestalt  derselben  abwich.  Diese  Abweichuiipfon 
«sollen  jetzt  angegeben  werden.  Ich  lege  dabei  den  (Jod. 
Paris.  SoppL  lat.  331  und  den  Cod.  lat.  Sangerm.  367  zu 
ürande. 

1)  Die  Vorrede  dus  Dionysius  ieliit.  Statt  ilirer  findet 
dich  in  der  Form  eines  Acrostichon  eine  metrische  Dedication 
des  Codex  durch  den  Papst  an-  den  Kaiser*).  Die  Anfan<]!i=;- 
i.»ui;listaben  der  45  Verse  bilden  folgende  Worte:  Domino 
exeell*  fiUo  CanUo  nutgno  rcgi  ITadrianus  papa.  Diese  De- 
dication ist  später  in  den  meisten  Handschriften  fortgelassen. 

2)  In  Cod.  Paris.  Suppl.  lat.  331  und  in  yielen  andern 
Handschriften  steht  eine  Tabula  titulorum  für  siimnitliche 
Stücke  beider  Theile  der  Sammlung  an  der  Spitze  des  Gan« 
26n,  in  andern  Handschriften  findet  sich  ein  Verzdchniss  der 
Capitelrubrikrii  vor  jedoui  eiiizehieii  Stück ,  in  oiiii;j^(^n  -weiii- 
gen  fehlt  jedes  Verzeicimiss  der  itubrikeu^  in  Uod.  lat. 
iSangerm.  367  steht  nur  vor  den  Canonen  der  Apostel  das 
Verzeichniss  der  Rubriken  dieser  Canonen.  Für  das  ursprüng- 
liche Verbal tniss  lialte  ich  die  Tabula  titulorum  an  der  Spitze 
der  Sammlung. 

3)  Zu  der  Ueberschrift^  welche  die  Canonen  der  Apostel 
hei  Dionysius  führen:  Ecchsiasticae  regtilac  saitctorum  aposfo- 
(tn-um  prolatae  per  Cicimnkm  ccdesiae  Jürnanac  pontifuem 
findet  sich  in  der  Hadriana  noch  der  folgende,  der  Vorrede 
defl  Dionysius,  wenn  auch  nicht  ganz  wortlich;  entlehnte  Zu* 
satz :  quae  ex  Graecis  excmplnrihus  in  ordim  primo  jionnnfur, 
quibf^  plurimi  quidcm  cmimmum  fwth  praehtu^e  facile, 
f't  tarnen  postea  guaedam  cansHttda  ponHficum  ex  ipsis  cammi^ 
hus  adsuftUa  esse  videniur.  In  einzelnen  Exemplaren  findet 
sich  üur  die  üeberschrift:  Cnnoncs  apmfoionim. 

4)  Den  Canonen  von  ^icäa  wird  das  Symbolum'^)  mit 

IHe  Bevtütigung  der  Pippin^echen  Schenkung  gesehah  aber  am  6.  April 
774^  Eb  ergiebt  sich  ferner  aus  dem  Gedicht«  daafi  die  Erobening  von 
PftTiA  nnd  die  Gefangennahme  des  Deaideriaa  noch  nicht  criblgt  war. 
Beides  gcncbah  am  6.  Juni  774. 

J)  8.  Boil.  XX.         2)  8.  0.  §  41  fg. 
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eijier  das  Concil  betxeÖeiiden  his^ioriscbeu  Notiz  ^)  voraufge- 
schickt. 

ö)*£8  folgt  diesen  Oononen  der  BiachSfeeatalog^.  In 

einzelnen  Handschriften  fehlt  er  ganz,  oder  es  finden  sieb 
nur  einige  Namen  oder  die  Bemerkung^  daäs  '616  Väter  ub- 
terschrieben  haben. 

6)  Den  Canonen  von  Ancyra  und  von  Neocasarea  sind 
die  Namen  der  Bischöfe  des  Concils  angehängt  *).  In  eini- 
gen £xemplaren  fehlen  sie  ganz,  oder  es  limiet  sich  nur  eine 
Angabe  der  Zahl  der  Bischdfe,  welche  nnterschriebeit  haben. 

7)  Zu  den  Canonen  von  Gangra  findet  sich  hier  der 
erste,  den  Canonen  vorhergehende  Theil  des  Synodalschreibens 
in  der  sog.  isidorischen  Version;  es  finden  sich  ferner  die 
Unterschriften  der  Bischöfe^).  Der  «weite,  den  Canonen 
nachfolgende  Theil  des  Schreibens  von  den  Worten  Sckc  aih 
tem  ist  nur  in  wenigen  Exemplaren  enthalten. 

8)  Den  Canonen  von  Antiochien  sind  die  Namen  der 
Bischöfe  angehängt^).  In  einigen  Handschriften  wird  nur 
die  Zahl  der  Bisehöfe  angegeben.  In  mehreren  KxLinplareü 
findet  sich  auch  die  Synodica  des  Coucils  von  Antiochien  in 
der  isidorischen  Version  vor  den  Canonen^);  in  der  grossen 
Mehrzahl  der  Exemplare,  darunter  in  den  ältesten,  fehlt  sie. 

9)  Den  Canonen  von  Constantmopel  folgt  das  Synibüluni 
und  der  Bischöfecatalog').  In  einigen  Handschriften  findet 
sich  nur  das  erstere. 

10)  Nach  den  Canonen  von  Chalcedon  folgt  die  Defi- 
nitio  fidei  dieses  Concils,  der  erste  Theil  in  der  Vulgatversion 
der  G.  Sitzung,  der  zweite  Theil  in  eigenthümlicher  Version^). 
Dann  folgt  der  Bischöfecatalog^).  Der  letztere  fehlt  in  ein- 
zelnen Exemplaren. 

11)  Am  Schluss  der  Canonen  von  Sardica  findet  sich  hier 
die  Clansei:  Omnis  synodus  dixU:  üniversa,  quae  constiMa 
sufUf  eathoUca  ecclesia  in  universo  orhe  diffusa  emstodiet,  Dsnn 


1)  §  46.       2)  §  52.  8)  §  96.      4)  §  93,  §  97.      6)  $  9S. 

<t)  §  9a.       7)  §  94,  §  100.      8)  §  ISS,  §  123.  9)  §  101. 
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folgexi  die  Unterschriften  der  Bischöfe In  der  reinen  Dio- 
nysiana  findet  sich  statt  dessen  die  folgende  Bemerkung,  die 
ans  der  früheren  Verbindung  der  sardicensischen  Canonen 
mit  den  iiiLÜiii^clien  stelicji  geblieben  ist:  Subacrcp6vrunt  au- 
itrn  omncs  v^iscojn  sie:  Ego  Ule  episcojms  illius  civitatis  et 
provindae  üUus:  Ita  eredo,  siaä  scripktm  est  supra^).  In 
manchen  Handschriften  der  Hadriana  fehlen  die  Unterschriften. 

12)  Die  Canonen  des  carthagiseben  Concils  vom  Jahre 
419  y  die  mit  ihren  verschiedenen  Anhängen  in  der  reinen 
Sammlnng  des  Dionysius  in  der  ununterbrochenen  Beihe  yon 
138  Nummern  yorkommeU)  iuiden  sich  hier  in  zwei  Zahlen- 
reihen. Unter  der  Ueberschrift  Cmtones  concilii  Carthaginen- 
9i8  folgen  die  Verhandlungen  und  Canonen  der  ersten  Sitzung, 
die  letzteren  unter  33  Nummern.  Dann  folgen  unter  der 
neuen  UeberscLritt  Canoncs  antülionrin  ilivcrsonim  Aftica- 
fffie  promndae  numtro  CV  und  der  Schlussclausel  ExplicU 
,Africanwm  condlium  die  Sammlung  dieses  Concils,  die  Cano- 
nen der  zweiten  Sitzung  und  die  Qbrigen  Stücke  in  105  Num- 
mern. 

13)  Die  Vorrede  des  Dionysius  zum  zweiten,  die  Deere- 
talen  enthaltenden  Thei)  ist  weggefallen. 

14)  Den  Decreten  des  Papstes  Zosimus  (I — III.)  der  Dio- 
iiysiana  ist  noch  hinzugefügt  das  Schreiben  an  die  in  Ra- 
Teniia  befindlichen  Priester  und  Diaconen       reUdione  fra- 

trü^)  av). 

15)  Die  Decrete  Lco's  (i— XliVTII.)  sind  vermehrt  durch 
das  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Mauritauia  Caeäariensis  In 
i^ausa  Lupidm*)  (XLIX.). 

Hierauf  folgen  Decretalen  der  drei  nächsten  Nachfolger 
Ijeo'Sf  nämlich: 

16)  Beguhe  papae  Müari. 

a)  Das  römische  Ooncil  vom  19.  November  465^).  (I—V). 

b)  Das  Synodalscbrcibeu  des  Papstes  an  den  Ascaiiiuä 

1)  §  60.  2)  §  66.  3)  §  277.  1.  4)  §  281.  10. 

6}  §  282.  8. 
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und  alle  Bischöfe  der  Provinz  TarraconensU  Fostquam  Uie- 

raö').  (VT.) 

17)  (JonsUMa  papae  Simjdicti, 

a)  Das  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von  Bavemu 

Si  quis  esset  intuitm'^).  (I.) 

b)  Das  Schreiben  an  die  Bischöfe  Florentius^  Equitins  und 
Severus  Bdatio  no$  vestrae^),  (Ii.) 

18)  Comtilida  papne  Felicis. 

Die  römische  Synode  vom  V6.  März  487  *).  (I-ll.) 
Auf  die  Decrete  der  Papste  Gelasius  und  Anastasius^  mit 

denen  die  Dioiijsiajia  scliliesst,  lolgeii  hier  noch: 

19)  Deerda  papae  Symniachu 

a)  Die  ri^mische  Synode  vom  1.  März  499*^).  (I.) 

i);  Die  römische  Synode  vom  G. -Nuv<  inbc'r502'^).  (I — VIII.) 

c)  Die  Acten  der  dritten  Zusammenkunft  (siftwdiis  Pal- 
maris) der  römischen  Synode  vom  Jahre  50P).  (I — VI  IL) 

20)  Dccirtd  papae  Hormisdae. 

a)  Das  Schreiben  des  Kaisers  Justinus  au  den  Papst 
fuimus  Semper^).  (1.) 

b)  Die  Supplik  der  Cleriker  u.  s.  w.  von  Jerusalem,  An- 
tiochien u.  8.  w.  an  den  Kaiser  Justinus  lidunU  (iquam  %  (Il.j 

c)  Das  Schreiben  des  Papstes  an  den  Kaiser  Justinus  in- 
ter  ea,  quae  ad  wmMeim^%  (III.) 

d)  Der  Anfang  des  Schreibens  an  die  Priester,  Diaconen 
und  Archimandhteu  von  Syria  II.  Lcctis  lüerig  bis  zu  dm 
}Norien  comiderans  prqpheta^^),  (IV.) 

21)  Comtituta  iyq)ac  Grcyorii  junim'is. 

Die  römische  Synode  vom  5.  April  721  *2).  (1— XXVII.) 

589.  Einige  dieser  Veränderungen,  deren  Gesaniratheit 
die  Dionysio-iladriana  charactchsirt,  sind  schon  früh  gemacht 
worden. 


1)9.        2)  §  283.  12.       3)  1.  4)  §  284.  12.      5)  §  2^7.  1. 

C>)  5.        7)  4.  8)  §  320.  17,    tf)  §  476.  10}  §  288.  84. 

11)  31.      12)  §  303.  1. 
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Der  aus  der  Vorrede  des  Dionysius  entlehnte  Zusatz  zu 
der  Uebersehrift  der  Canouen  der  Apostel  findet  sicii  schon 
in  den  Sammlungen  der  Handschrift  von  Wfirzbarg^)  und 
der  Handsehrift  von  Albi'). 

In  der  suletzt  genannten  Sammlung  ündeu  sich  auch  zu 
den  Canonen  von  Nicaa  der  dionysischen  Version  die  histo- 
rische Einleitung,  das  Symbol  und  der  Anfang  des  Bischöfe- 
« atalof^s^  zu  tkii  Canonen  von  Constantinojiel  derselben  Ver- 
&iu]i  das  Symbol  und  die  erstcu  Namen  des  ßiscliöfecatalogs. 

Die  Zählung  der  Canonen  des  ,|Carthagischen  Condla''  der 
I>ion3r9iana  ist  schon  bei  Cresconius'^  dieselbe  wie  in  der 
il  idii.iiia;  nur  dass  jener  noch  alle  diese  Canouen  ^^cartha- 
gische'^  nennt. 

In  der  aus  dem  7.  Jahrhxmdert  stammenden  veroneser 
Handschrift  der  Sammlung  des  Theodosius  diaconus^)  finden 
sich  die  Cumitcs  divcrsarum  cmidliorum  Africane  provlnrie 
schon  in  derselben  Gestalt  wie  in  der  Hadriana;'nur  dass  hier 
ans  105  Nummern  durch  verschiedene  Eintheilung  108  ge- 
üiaclit  sind.  Papst  Zacharias  hat  in  seinem  btlnr'ihen  an 
Pippin  Gaudio  magno^)  vom  Jahre  747  nicht  hloss  die  Zah- 
lung, sondern  auch  die  Benennung ,  wie  sie  sich  in  der  Ha- 
driana  findet ^  sodass  „carthagische''  und  „africanische''  Ca- 
nonen untersciiiedon  werden.  In  der  bobienser  Dionysiana 
zeigt  es  sich  am  besten^  wie  diese  Theilung  allmählich  vor 
sich  gegangen.  Hier  lautet  die  Generalüberschrift  Begülae 
(mcUii  tM'ms  Africanac  iirovintiac  ininicro  CXXXVJIJ  und 
die  Canonen  sind  durchgezahlt;  aber  die  erste  Sitzung  hat 
noch  die  besondre  Uebersehrift  Jd  est  CarÜMginiensis  numero 
XXXIII. ;  nach  den  Canonen  der  ersten  Sitsung  folgt  dann 
'lie  neue  Uebersehrift  Itcni  rcgulac  nliornm  mnltornm  divcv' 
mum  concUiorum  Afrkanae  pravindae  nwnero  CV, 

690.   Was  den  zweiten  Theil  betrifft ,  so  scheinen  die 

unter  den  Uccrda  Symmachi  vurkunnu  enden  rümiscben  Syn- 


1)  I  I  B  1  g  cc.  2)  1  I  B  1  h  dd.  3)  I  II  C. 
4)  I  I  B  1  g  bb.        5)  Jaffe  1760. 
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öden  am  Mhesten  den  Decretalen  der*  reinen  Dion3r8iaiia 

anpfehängt  zu  sein.    Sie  schliessen  sich  iu  dem  LuU.  Vatic. 
6845  der  reinen  Dionysiana  nnmiUelbar  an  diese  an^  uud 
ebenso  in  der  bobienser  IMonysiana,  in  der  sie  auch  in  dem 
Rubrikenverzeicliniss  des  zweiten  Theiles  allein  von  allen  Zu- 
sätzen mit  auf<Tefn]irt  sind.    Nur  ist  an  beiden  Orten  das  j 
Concil  vom  Jahre  499  den  beiden  andern  nachgestellt,  statt  ■ 
wie  in  der  Hadriana  chronologisch  richtig  ihnen  voraofzo-  { 
gehen.  ; 

Iu  der  angeführten  Vaticanhandschrift  folgen  auf  die.ve 
Stücke  die  übrigen  Additionen  des  zweiten  Theiles  der  Hadnaua 
in  nachstehender  Ordnung.   Zuerst  das  RubrikenTerzeiduusB  ^ 
zu  den  Decreten  von  Hilarus,  Simplicius  und  Felix,  darauf  die  ^ 
Decrete  dieser  Päpste  selbst,  da^n  das  Schreiben  Leo  s  an  die  \ 
Bischöfe  von  Manritania  Oäsariensis  Cum  de  ürdkiaUomb^y  \ 
darauf  des  Zosiiiins  Schreiben  an  die  in  Ravenna  befindlichen  : 
Priester  und  Diaconen  Ex  rekitione  und  endlich  nls  erste 
5  ^1  Ummern  einer  Reihe  von  79  Additionen  die  Ikcreta  pa- 
pae  Hormisdae  und  die  ConsHMa  papae  Oregorii  jumom  der 
IJadriaiia.    Vor  den  Decreten  des  Hormisda  steht  das  \er-  , 
zeichniss  dieser  79  »Stücke. 

Die  Ballerini  ^)  haben  auf  diese  Gestalt,  welche  die  Bache 
in  der  yaticanischen  Handschrift  hat,  folgende  Ansicht  ge- 
gründet. Die  Stücke,  weiche  dem  Verzeichniss  der  79  Ad- 
ditionen vorhergehen,  seien  gleichzeitig  der  Dionysiana  ange- 
hängt, und  zwar  wahrscheinlich  kurz  nach  des  Synunachos 
Tode.  Die  Decrete  Hormisda's  und  Gregors  IT.  dagegen 
seien  wahrscheinlich  während  der  Regierungszeit  des  letzte- 
ren oder  doch  bald  nachher  hinzugefügt  Spater  seien  dann 
diese  verschiedenen  Zusätze  der  Dionysiana  in  der  Ordnung 
eingeflickt,  in  der  wir  sie  in  der  Hadriana  linden. 

Diese  Ansicht  ist  eine  reine  Hypothese  der  Baüerini,  der 
man  mit  gleichem  Rechte  andre  Annahmen  entgegenstellen 


1)  De  ant.  coli.  can.  P.  III.  c.  III.  n.  8,  S.  Leonis  M.  Opeia  T.  L 
p.  651  sq. 
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konnte.  Es  ist  allerdings  nicht  unwahrscheinlich,  dass  die 
Znniize,  welche  wir  in  der  Hadriana  finden ,  anfangs  blosse 

Anhäugü  in  ileii  liandsclinftou  waren,  die  erst  durch  eine 
spatere  Kedaction  in  chronologischer  Ordnung  der  Sammlung 
einyerleibt  sind.  Aber  aus  der  Gestalt  einer  einzigen  Hand- 
schrift ohne  weiteres  auf  das  ursprüngliche  Verhält iiiss 
sckiieääea  zu  wollen  würde  ich  für  sehr  gewagt  halten, 
wenn  nicht  überdies  gegen  die  Kichtigkeit  der  Ton  den  Bai* 
lerini  aufgestellten  Ansicht  entschiedene  ZweifelsgrOnde  spi^- 
eben.  \\  itit'Ji  die  vor  dem  Verzeichuiss  der  79  Additionon 
stehenden  Stücke  gleichzeitig  und  von  derselben  Hand  der 
Ihonysiana  angehängt^  so  wQrde  es  schwer  erklärlich  sein, 
dass  erst  vor  den  Decreten  des  Hilams,  Simpllcius  und  Felix, 
und  bln>;«:  für  diese,  sich  das  KubriJienverzeichniys  tande. 
Man  sollte  glauben,  dass  die  eine  Hand,  welche  diese  Zusätze 
gemacht,  schon  vor  die  Decrete  des  Symmachus  ein  die 
simnitlicheii  Stücke  betreifendes  Verzeichnis«  gesetzt  liätio. 
W  iirf  II  I einer  die  Decrete  Hormisda's  und  Gregors  Ji.  früher 
als  die  folgenden  74,  durch  fortlaufende  Zählung  mit  ihnen 
verbundenen  Stücke  angehängt  ^  so  würde  die  Zählung  sich 
schwer  erklären  lassen.  Man  begriflb  nicht,  weshalb  in  die- 
sem Falle  nicht  entweder  schon  mit  dem  ersten  Anhang,  also 
mit  den  Decreta  Spnmadii,  oder  aber  erst  mit  dem  dritten 
Anhang,  also  nach  den  CkmsHMa  papae  Gregorii  jnmaris 
die  Numerirung  ihren  Anfang  nähme.  Die  Annahme  aber, 
dass  die  Decrete  liormisda's  und  Gregg^'s  II.  in  dem  mass- 
gebenden Exemplar  in  der  That  früher  als  die  folgenden 
Stticke  «gesetzt  seien,  würde  von  der  Ansicht  der  Ballerini 
sich  nicht  trennen  lassen  j  denn,  hätte  dieselbe  Hand,  welche 
die  Decrete  des  Symmachus  n.  s.  w.  his  zu  denen  Gregorys  II. 
der  Hadriana  einverleibte,  auch  schon  die  folgenden  Stücke 
vorgefunden,  so  würde  sie  nicht  unterlassen  haben  auch  diese 
au  den  passenden  stellen  der  üadnaua  einzufügen 


1)  S.  über  die  iiarb  <](n\  Bccretea  Gregor'a  il.  in  dem  Codex  Yatic. 
folgeoUeu  Stücke  u.  §  5dd. 

29* 
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Bei  den  Torhandeuen  Hülfsinitteln  müssen  wir  schon 

» 

darauf  verzichten  die  Geueöis  derjenigen  Gestalt,  weiche  die 
Decretalensammlung  des  Dionysius  in  der  üadriaua  bat,  im 
einzelnen  näher  nachzuweisen. 

ß)  AbwidiviigMi  von  dar  rogitlniliaigcn  Ctastelt 

591.  liier  suileii  angelührt  werden:  solche  Zusätze, 
welche  in  die  Sammlung  eingefügt  sind^  ferner  Abweichungen 
von  der  ursprünglichen  Reihenfolge,  endlich  veränderte  Zäh- 

luugsweise  der  Stücke. 

Ein  nicht  selten  vorkommender  Zusatz  dos  ersten  Theile^ 
ist  unter  dem  Titel  der  synodus  Ephesina  L  das  Schreiben 
(  *yriirs  und  der  alexandrinischen  Synode  an  den  Nestorius 
in  der  Version  des  Marius  Mercatorj  verbunden  mit  dem  Frag- 
ment eines  andern  Schreibens  Cyrill  s  au  den  Mestorius  in 
derselben  Version ,  in  der  dieses  Schreiben  schon  von  Leo  L 
benutzt  wurde*).  Dieser  Zusatz  fOhrt  hier  denselben  'Htel 
und  hat  zum  Eingang  dieselben  Zeitangaben  mit  iler  spani- 
schen Aera  wie  in  der  Hispana.  Er  stammt  also  mittelbar 
oder  unmittelbar  aus  dieser  Sammlung.  In  dem  CSod.  Bern. 
89,  dem  Cod.  Sanjjrall.  071  und  dem  Cod.  Vatic.  1338  U 
dieses  Ötück  zwischen  die  Canoneu  von  Ancyia  und  ^eocu- 
sarea  eingeschoben.  In  Cod.  Camerac.  059,  Cod.  Sangerm. 
Harl.  386,  Cod.  Bodleian.  893,  Cod.  lat.  Monac  3860,  Cod. 
lat.  Monac.  .38^)*  ist  es  an's  Ende  des  ersten  Theiles  hinter 
die  atricaiiischeu  Canonen  gestellt.  In  Cod.  Vatic  1337  uuti 
Cod.  Vindob.  361  st^t  es  zwischen  den  Concilien  von  Con- 
stantinopel  und  Chaicedon,  ebenso  in  der  Ausgabe  Wendel* 
Steinas  und  nach  dieser  in  der  Pithou'schen  Ausgabe. 

592.  Das  unter  Damasus  gehaltene  römische  Concil  vom 
Jahre  378^  findet  sich  zuweilen  nach  dem  Symbol  oder  nach 
den  Canonen  von  Nicäa.    So  in  der  Hadriana  der  Han«!- 
Schrift  von  Ivrea'*),  in  der  sog.  Iladriano-Uispanica^),  in  Ccwi,  | 
Vatic.  1337^)  und  Cod.  Sangali.  671.   In  Cod.  Modm. 

I)  §  109,  §  381.  2.  2}  §  274.  2.  3)  S.  den  folg.  $. 

4)  S  u.  §  597.  6)  8.  auch  u.  §  694. 
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3860*  steht  das  Stück  zu  Aufaiig  der  lluiidsclirift.  Nach 
dem  nicaDischen  Sjmbol  wird  durch  eine  Kandbemerkuiig 
darauf  Terwiesen. 

593.  Die  liadriaiia  der  Haiidsclirift  von  Ivrea. 
Diese  Form  findet  sich  iu  dem  Cod.  £pored.  74*),  dem 
Cod.  Bnrgimd.  495 — 503  und  wahrscheinlich  auch  in  dem 
(.'od  Lucaii.  125.  Sie  wird  durch  folgende  Einschiebungeu 
cbaraciensirt.  Nach  den  Cauoneii  von  Nicäa  ist  das  römi- 
sche Condl  vom  Jahre  378  gesetzt'),  den  Ganonen  von  Oon- 
ätautinopt'l  ist  der  c.  28  des  Concils  von  Clialcedon  in  der 
Vmio  prisca  angehäugt  wie  iu  denjenigen  Sammlungen, 
welche  aoch  die  Ganonen  von  Coustantinopel  in  dieser  Version 
bringen  ^).  Vor  den  Canonen  von  Sardica  ist  die  Erörterung 
ui>er  die  aincanischen  und  die  sardicensisclieu  Canonen  Sunt 
diam  rcguLae  etc.^)  eingeschoben.  Endlich  finden  sieb  zwi- 
schen den  Decreta  papae  Hormisdae  und  den  Decreta  Gre* 
gorii  pa{iae  janioris  die  beiden  Schreiben  des  Vigilius  Hes 
iM  qiiuLm  dimnae'^)  und  Dum  in  sanctac  Eufemiac*^)  und 
folgende  unachten  Stücke:  das  Constitutum  Silvestri^),  die 
Gesia  Liberii^),  Gesta  de  Syxti  purgatione  et  Polychronii 
Jeiuäulymitani  episcopi  accusatione^),  endlich  das  Concil  von 
8iiiuessa '^).  Nach  den  Decreta  Gregorii  papae  junioris  folgt 
noch  daa  Verzeichniss  der  gallischen  Provinzen  und  Haupt- 
städte»)' 

594.  Die  Form,  welche  sich  in  dem  Cod.  Vatic,  1337 
imd  dem  Cod.  Vindob.  361  findet^  stellt  die  allgemeinen  Con- 
ctlien,  unter  diesen  die  synodus  E2)hesina  in  der  oben  bezeich- 
neten Gestalt'*),  den  übrigen  Concilien  voran.  In  andern 
Beziehungen  finden  sich  Verschiedenheiten  unter  lic  idfMi  lland- 
fchiiften.  So  bringt  u.  a.  die  vaticanische  Handschrift  nach 
dem  nicänischen  Symbol  noch  das  römische  Concil  vom  Jahre 
378'^),  weiches  in  der  wiener  Haudschriit  iehlt.    U.  dgl.  m. 

1)  Nach  dem  ich  sie  benannt  habe.     2>  S.  den  vor.  §.     3)  §  80. 
4/  §  527.     ö)  §  293.  16.     6)  §  293.  17.        7)  §  539.  3.       8)  §  557. 
9)  §  558,  §  559.  10)  §  537.         11}  §  533.  12)  S.  §  591. 

13}  ß.  §  592. 
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595.  In  dem  Cod.  lat.  Monac.  3860  findet  sieh  die  Ha- 
drians mit  einem  Anhang.  Das  Ganze  ist  in  30  Bücher 
eingetheilt,  Ton  denen  auf  die  Hadrians  selbst  28  entfailen. 

Diese  Eintlieiluug ,  die  übrigens  eine  müssige  Spielerei  ist,  • 
liegt  auch  dem  Citat  zu  Grunde  in  der  Sammlung  der  Hand-  ! 
Schrift  von  Fecamp^)  nnd  der  mit  ihr  verwandten  Sammlang 
des  Cod.  lai  Sangerm.  121^:  cananes  Ämreani  eansäii  q^isoo-  \ 
j^orum  XXIIII  de  libro  III. 

596.  In  dem  Cod.  lat.  Paris.  3841  lauft  die  Zahhio^ 

der  Canonen  und  Capitel  von  Anf'ung  bis  zu  Ende  der  Samm- 
lung fort,  so  dass  das  Ganze  eine  Üeihe  von  631  Nummern  : 
bildet.   Diese  Zählung  ist  indess  nur  in  dem  BubrikeuTer- 
zeichniss  vollständig  durchgefQhrt.  Im  Kdrper  der  Sammlung 
hört  in  den  Decreta  Symmacbi  jede  Zahlung  überhaupt  aul.  | 

597.  Mit  den  Concilien  der  Hispana  vermehrte  < 

Hadriaiiii.  Der  Cud.  Vatic.  1)>.')S  bringt  den  ersten  Theil  der 
Hadriana  mit  dem  römischen  (Jwncil  vom  Jahre  378^)  hinter 
dem  nicanischen  Symbol  und  der  Regula  formatarum  des  At- 
ticus^)  hinter  dem  eoneüinm  Carthaginense.  Dann  folgen  die 
comilia  Africac,  conciVui  Gulliac,  condlia  Hi^pmiiac  nach  der 
Hispana  der  gallischen  Form.  ^Dle  Ballerini  haben  diese  mit 
den  Concilien  der  Hispana  vermehrte  Hadriana  die  Colleetio 
Hadriano-Hispanica  ^tuannt '). 

Y)  Die  versMhrte  Hadruuuu 

598.  Diese  Form  ist  m  iolgeadeu  iiandsciirirten*)  ent- 
halten: 

Cod.  l:it.  Monac.  14008. 
Cod.  Vallicfll.  A  5. 
Cod.  VerceU.  LXXVI. 
Cod.  Vatic.  1363. 


.l)IIBSiaa.      2)IIB2ibb.      3)8.§592.      4)  §  528 fg. 
6)  De  ant.  colL  can.  P.  III.  c.  V. 

6)  Die  Ballemi,  welche  1.  c.  c.  III.  von  dieser  Form  handeln, 
nennen  sie  CoUeotio  aädüiomm  DionfHu 
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Die  Samiuluiig  begüiui  iiiit  einem  Yerzeichmss  der  in 
ihr  enthaltenen  Stücke.   Diese  Stücke  aind: 

/.  Die  Vorrede  des  Cresconius  %nr  Concordia  canonnm*)« 

//.   Das  Breviarium  zu  dieser  Saiuiiiluiig. 

///.  Ein  V'erzeichniss  der  Päpste^))  welches  im  Cod. 
ValUceU.  mit  Micolaus  L  (f  867)  schliesst.  Im  Cod.  Yercell. 
endigt  die  ursprQngliche  Feder  mit  Johann  VIII.  (f  882). 
Die  liegieruiigiizeit  ist  aber  bei  diesem  Papst  und  bei  Nico- 
ians'  unmittelbarem  Nachfolger  Hadrian  IL  (f  872)  mit  andrer 
Tinte  geschrieben ,  mit  derselben  Tinte  ^  mit  der  noch  die 
Xamen  Maiiiiub  1.  und  lladriaii  s  IIJ.  luuzugefilqft  sind.  Der 
Cod.  Vatic.  endigt  mit  Johann  VIII.  Die  Kogicrungszeit  ist 
aber  zuletzt  bei  I^ieolaus  1.  angemerkt.  Im  Cod.  Monac  fehlt 
dieser  Catalog;  obgleich  er  im  Index  angeführt  wird. 

Uli.  Ein  Verzeichuiss  der  Bischöfe  von  Constantinopel. 
Dieses  im  Iudex  angeführte  Stück  fehlt  aber  im  Cod.  Vallicell. 
nnd  Cod.  Monac.  im  Körper  der  Sammlung.  Ob  auch  in  den 
beiden  ajidern  Exemplaren,  weiss  ich  nicht. 

V.  Die  Vorrede  des  Dionysius  zur  zweiten  Redaction 
seiner  Conciliensammlnng^). 

VII'-LXVIIL   Die  Hadriana. 

Jetzt  folgen  unter  den  Niaiiiueni  LX  Villi — CXLI  mit 
wenigen  Ausnahmen  dieselben  Stücke,  welche  der  oben  er- 
wähnte Cod.  Vatic  5845^)  in  dem  Anhang  zur  remen  Diony- 
siana  unter  den  Nummern  VT — LXXVI  bringt.  Ich  lege 
der  nachfolgenden  Beschreibung  den  Cod.  Vallicell.  zu  Grunde, 
indem  ich  die  Abweichungen  des  Cod.  Monac.  daneben  anführe. 

ZXVIIIL   Praecqpita  sancH         de  aacramenäs  con- 

LXX.  Die  Statutii  ecclesiae  autiqua*^)  bis  c.  89,  unter 
dem  Titel  ConstUuia  anHqua  Orientis. 

LXXI.   BecapUuUUio  ordinaHonum  offkiälium  ecdesiae. 

c.  90 — 102  derselben  Statuta  ecclesiae  anti(j[ua. 


1)  I  11  C.  2)1  I  A  13  e  ff  K.  3)  S.  §  671.  4)  S.  §  690. 
6)  §  536.  2.      6)  §  493  fg.,  iüsbeA.  §  496. 
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LXXIL  Ejrisiola  canmica.  Quae  d^beani  adimplerc 
preshpferiy  didvoni  seu  suhdiaconi.    CapütUa  XJJ). 

LXXJIL  DeposiUo  MaroelUm  pqpae.  Das  apociy^e 
Concil  Ton  Sinnessa'). 

LXXIIII.  Äiu/mentum  qncmadmoäiim  formata  fteri  de- 
heaL  Die  Rofrula  f'ürmatarum  des  Atticus,  der  die  Zeitbt^ 
Btimmong  des  Concils  Ton  Nicäa  und  die  Unterschrift  des 
Atticos  unter  die  von  ihm  den  Africanem  gesandte  Ueber- 
Setzung  der  Canunea  dieses  ConciLs  vumufgehen'). 

LXXV.  Episkikk  a  Nicena  synado  Eamam  direda.  Das 
apocryphe  Schreiben  an  den  SiWester^). 

LXXVL  Epistola  Silvestri  tpiscopi  ad  s^imium.  Das 
apociyphe  Antwortschreiben  des  büvester^). 

LXXVIL  Kan(me8  saneti  Sihestri  ciiiscopi  urbis  Borne. 
Kapituln  XXV,  Diese  Nummer  iimfnsst  das  Constitutum 
ßilvestri,  das  Schreiben  des  Silvester  im  das  Concil  von  Ni 
caa  Glarimssifnw  atgm  pnmmus  und  das  Schreiben  dessel- 
ben Papstes  an  die  Bischöfe  in  Gallien  und  den  sieben  Pro- 
vinzen Flacud  ü^06toUcae  scdi^').  Alle  drei  Stucke  sind 
apocryph. 

LXXVIIL    Beguiae  Nieeni  canciUi  XX  ejpiscoporum, 

qnae  in  Gracco  Jiahe^dur,  $cd  in  Latino  invoiiutUur. 

Nach  der  historischen  Erörterung  über  die  aiVicauisciieu  uml 
die  sardicensischen  Canonen  folgt  die  Abbreviation  der  sardi- 
censischen  Canonen  und  darauf  der  Text  dieser  Canonen 

* 

sulbst').  Dieses  Stück  fehlt  sowohl  in  dem  Coil.  Vutic.  5845 
als  auch  in  dem  Cod.  Monac.  14008. 

LXXVIIJI.  Lex  lata  Con^nHm  AjugusH  de  Arrii 
damtuUione  atque  &nim  seriptura  ab  eo  igni  tradmda^).  Auch 
dieses  Stück  fehlt  an  den  beiden  zur  vorigen  Nummer  ge- 
nannten Orten.  Die  Numerirong  bleibt  trotzdem  im  Cod. 
Monac.  übereinstimmend. 


1)  §  604.  8)  §  537.  3)  §  528  fg.,  insbei.  $  594. 

4)  §  538.  5)  §  539. 1.         6)  §  53S.  3,  2,  4. 

7)  5  54  fg.,  inabes.  f  5S,  ferner  §  5S7.        8)  %  311.  1. 
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LXXX,   IncipU  de  Liberio.   Die  apocrypheu  Gcbta  Li- 

LXXXL  EinskUa  tmiforms  Libem  episcopi.  Anteqnam 

exsiliaretur,  confessoi  ibuö  scripsitj  id  est  Euschio  et  Dionisio 
ä  Lucifero  in  exsilio  consUhdis.  Das  ädureibea  des  Liberias 
Qitamms  8ub  imagine^)* 

LXXXIT:  Quae  dixU  idem  Liberius,  anteqmm  ad  ex- 
6Ui(iin  iret,  Vicentio  Cujimcfusi  ä  HaUano  Spoletuno,  Frag- 
ment^. 

LXXXIIL    J^uadem  ser^ito  ad  Orienkdes  t^iseopas, 

Dab  Schreibt' 11  7Vo  dei/ico*). 

LXXXlllI.  Item  Liberius  de  c^silio  scribit  Ursado, 
VäknH  et  Gemino.  Das  Scfareibeii  Quia  scio  im% 

LXXXV,  Item  de  exeiUo  serMi  Vineentia.  Das  Schrei- 
ben Non  dvciO*'), 

Der  Cod.  Vatic.  5845  bringt  jetzt  unter  XXI  und  der 
Cod.  Monac.  dieser  Sammluiig  nnter  LXXXVI  das  Schrei- 
ben des  Concils  von  Sardica  an  den  Papst  Julius von  dem 
im  Cod.  Vallicell.  (wahrscLeiulich  aucii  im  Cod.  Vorcell.  und 
Cod.  Vatic  135B)  anter  CII  nur  die  Ueberschrift  vorkommt. 
Die  Zahlung  der  mflnchner  Handschrift  isik  auf  diese  Weise 
jetzt  um  eine  Nummer  vor. 

LXXXVI.  Confessio  fidel  catholdcae,  quam  papa  Da- 
SNUtes  misU  ad  ^auUmm  AnHochemm  ^isccpum*). 

LXXXVIL  Expianatio  heoH  Hiermmi  presbyteri  ad 
bamu^iun  jjupam  de  fribui)  hyjjoiftaiiis^), 

LXXXVIIL  Bmriptum  Damaei  papae  ad  petikm 
äkrvmmi  ad  TaniiUm/m  epi^eopwm  AiiiHockeimm^% 

LXXX  Villi.  CoticiUum  urbis  Homae  sab  Danmso  pajui 
de  cjcjdanatione  fidei^^)* 

XC.  ^nstola  papae  Siriäi  per  univereoa  cpiscqpos^^). 

XGL   Seecriptum  epmoporum  atque  frcUrum  ad  Siricium 

1)  §  ÖÖ7.  2)  §  273.  2.  3)  i,^  27;i.  1.  4)  §  273.  3.  5)  §  273.  4. 
6)  §  273.  5.    7)  §  61.  8)  §  274.  2.      9)  §  373.  1.     10)  §  274.  2 

«md  §  520.  11)  §  274.  5.    12)  §  275.  4.    13)  §  372. 


Digitized 


458  DieSaiiim1ungeiid.liigi.0iilii.  Dieal1gem.SaiiimlttDgeii.  IIBlbaay, 

XCII.   Episküa  caneUU  Karthagitwms  ad  JfHUMaNtiiim 

papam  urhia  Iwtnae 

XCJIL  Mescrip^  sancU  papae  InnoeefiHi  ad  caneSim 
Kartaginmse^). 

XCTIII.  Epl6tola  imperialis  ad  Aurdium  Karta^mn- 
aem  episcoimm'^). 

XCV.  Jßpistola  Äurelii  ^pisGOpi  ad  omnes  episeoposper 

Bizacenam  et  Arhutianam  pravincium  constitutos  de  damna- 
iime  Fdayii  atquc  Cadcatii*), 

XCVL   KapikUa  excerpta  de  ges^  habUis  contra  Fda- 
gium  herdicum  et  dlia  de  lü>dUs  ejus,  qme  in  PälesUm 
odo  sihi  dhjeda  ipse  danindrc  compulsus  cst^), 

XCVIL  Epistola  Caekstim  papae  ecdesiae  Eamanac 
data  ad  synodwin  in  Epheso  constitutam^, 

XCVJII.  Item  alia  cpistola  Cadestini  papae  ad  Nesto- 
rium"^). 

XC  Villi.  Epistola  exhortataria  ^fusdem  san^  €piscopi 
CelesHni  Constantinopolim  dero  et  pUdnhus  mism^ 

C.  Exvvtpta  anlidäum,  quac  recitata  sunt  contra  Ne- 
stariam.  Die  Actio  VI.  des  Concils  von  £pliesaB  in  der  Ver- 
8ion  des  Marius  Mercaior  bis  dahin,  wo  das  Olaabensdeciet 
beginnt''). 

CL  Nestorii  hlasplumviarum  capittda,  guibus  cpistolis  ad 
80  missis  a  sanctis  CaelesHno  Bomanae  urhis  et  OyriUo  AJexan- 
drino  cpiscapis  contradicit  et  disputationc  hrevissinm  resolvendo 
duodccim  Icapitulu  fidei,  qme  a  se  missa  fucrant,  reppeM- 
Ziiersi  die  Anathematismen  Cyrillus  und  der  alexandrinischen 
Synode  gegen  bie  Lehre  des  Nestorius,  und  zwar  in  der  Ge- 
stalt, dass  nach  jedem  Capitel  der  Anathematismen  das  ent- 
sprechende der  Gegen  anathematismen  des  Nestorius  folgt 
Darun  reiht  sich  der  Sehlnss  der  durch  die  Anaihematismeii 
unterbrochenen  Actio  VI.  des  ephesinischen  Concils. 


1)  §  151.  2)  §  276.  26.         3)  §  $18.  53.         4)  f  876. 

ö)  §  877.  2.      6}  §  879.  10.         7)  §  279.  6.  8)  §  279.  7. 

U)  §  116.         10)  §  113. 
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CIL  Exemplar  eplstolae  synodi  Serdweii^is  factac  ad  Jur 
Jxm  urhis  Eomae  episcopum.  Bloss  die  Ueberschhfib.  Wegen 
Cod.  Vaiic.  5845  und  des  Cod.  Monac.  s.  o.  nach  LXXXV. 

Die  Numerirung  des  Cod.  \'allicell.  uiitl  des  Cod.  Muuac. 

atimmt  von  hier  au  wieder  überein. 
OHL    Accusatio  XysH  papae^}. 
Clin»  De  Pokfchronio  Hiertmi^miiam  episcopo"^), 
CV.    De  süccrdoium  vel  levitarum  orämatione  Leo  ejjtaco- 

pnu  Dioseoro  Alescandrinae  ecdesiae^). 

CVL   Item  staksta  Leonis  ad  Torö^nm  AsUirieensem 

tUuli  quifidecim  *). 

C  VII.  Fjtisdem  papae  Leonis  ad  Aquüenscm  cpiscopum  - 
CVIIL   Item  ad  S^mum  q^iscopum  t^usdem  papae 

Leonis^, 

CVIIII  Item  epistola  sancfi  Leonis  pnpae  äis  patniUniia 
ad  Theodorum  episcopum  GaUienscm  de  civUate  Forojidiensi'), 

CX.  Item  deereta  sandi  Leonis  papae  urhis  Eomae  «ni- 
versis  cpiscopis  j^r  Siciliam  consUtutis^). 

CXL  Epmioia  vjuaUcm  ad  Eutyü^km  pixabyivi  um  atguc 
keräicum^ 

CXIL    Exempla  ffestorum,  ubi  in  ConstantinopöUtana 

stmodo  a  sando  Flaviano  confcssorv  Knhjchcs  hereiicns  aaditu^i 

(Uquc  damnaius  est.    Die  7.  iSikung  der  byuode  vou  (Joiiätaii- 

ÜDOpel  Tom  Jahre  448^^). 

CXIIL   Epistel  Leonis  papae  urbis  Eomae  ad  Flavia- 

uum  episcopum  Constantinopolitanae  ttrhis^^). 

CXIIIL   Eescripta  Flaviani  ad  Leonem  papam^^), 
CXV,   Epistcia  papae  Leonis  venerdlfüiter  suscipienda 

ed  Flavianum  episcopum  ConstatUinopolÜanum  contra  Eu- 

CXVL    Ejusdem  sancti  Leonis  papae  ad  Juvcnalem 
episeopum  Iliero&jHymitanum^*), 

1)  §  558.  2)  §  559. 

5)  §  281.  1.  6)  §  281,  2. 

9)  §  281.  17.  10)  §  UO. 

13)  §  28J.  19.  14)  §  281.  66. 
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3)  §  281.  7. 
1)  §  2^1.  51. 
11)  §  281.  18. 


4)  §  281.  12. 
8)  §  281.  U. 
12)  §  418.  1. 
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CXVIL  Kjusdem  ad  Maximum  qnscoimtH  Aniiochtnum 
per  Marin  um  prcsbyterum  et  Olympium  didconum^), 

CXVIIL  Item  ^usdem  pa^ßoe  ad  AstatoUum  €pise(^^ 
(JoHskinHnopolUanum 

CX  Villi.  Ejusdcm  sandi  Leonis  pujmc  scripta  ad  Leo- 
nem  Augustum^). 

CXX,  Item  aUa  qnstöla  Leonis  papae  ad  emdm  Leth 
ncnt  August  um*). 

CXXL  Kapitula,  quae  recitaia^)  sunt  m  sytuxlo  tre- 
centi  decem  et  acta  patrum  cum  exempUs  papae  Leonis  ad 
Leonem  Auffustum,  viddket  etc^). 

CXXII.    Itrm  pdes  sandi  Hilarii  Pktaviensis  cpiscojn''). 

CXXIII.  Item  fides  sancti  Augustini  q^iscopi  Yppotti- 
ensis  anHsHHs^). 

CXXIIII.    Item  fides  catholieae  eedesiae  Eommme^). 

CXX  V.  Confessio  presbyicrorum  seu  diamnorum  ecchnae 
ConstanHnopolitanae 

CXX  VI.  Epistota  SimpHiieU  episcopi  urbis  Bomae  ad 
Acacium  Comtuntmopolitanum  episcopum^^). 

CXXVII.  Exemplum  epistolae,  quam  misil  Acacius  ad 
SimpUcium  ardhiepiscopiim  wrbis  Bomae,  uhi  damwdim  reto- 
lit  Petrum  Alexandrinum  quondam  episcopum^^, 

CXXVIII.  Excmplum  epistolarum  heatLisimi  pnpae  Fe- 
licis  urbis  Bomae  ad  Zenonem  Augustum  per  Vitalem  et  Mi- 
senum  qnseopos^*). 

CXXVIIII.  Item  rjusdetn  papae  Feiiris  ad  Acacitim 
epmcopum  per  Vitalem  et  Mismum  (^iscopos^^)» 

CXXX,  Item  ad  impeiraitorem  2Senonem  ad  Ubdlum  epis- 
eopi  Johannis  eedesiae  AJexandrinae**), 

1)  §  881.  57.        2)  §  281.  43.        3)  §  281.  66.        4)  §  281.  71 
ft)  Im  Körper  der  Sammlung  direda  (aL  decerpta)  nadi  den  Bal- 
lerini  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  col.  1388  not.  1. 

6)  Unter  dieser  nnd  den  beiden  folgenden  Nnmmem  sind  die  sn 
dem  vorhergehenden  Schreiben  gehörigen  Zeugnisse  entfaalien. 

7)  S.  vor.  Note.  8)  8.  vorvor.  Note.  9)  §  506. 
10)  §  520.  11)  §  288.  18.  12)  §  449. 
18)  §  284.  1.                14)  $  284.  2.  18)  8  284.  4. 
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CXXXL  Item  cxempla  Felicis  epif^copi  ad  Äcacium  su- 
pradidum  ComtatitinopoUtanae  wlns  e^mopum 

CXX2UL    Item  e^usdem  papae  ad  Acadum  alia^), 

CXXXIIL  DecretaUs  de  reeipienäis  et  non  ree^^iendis 
lihrü,  qui  scriptm  rsf  n  Gelasio  papa  Romano  cum  septuaginta 
mis  rrnditis.'iiniis  epis^  trpis  in  sede  apostolica  urhc  liotimna  -^). 

CXXXIIIL  Sententia  papae  Gelam,  quod  sedes  apo^ 
Hea  onmium  ligata  äissolvere  passity  ad  episeopos  per  Darda- 
niam.  Fragment  der  kürzereu  Form  des  Sckreibeiit»  Falde 
MkaU  sumus*), 

CXXXV,  Item  ad  eosdem  Dardanos  episcopas  sentenHa 
episdein  atque  per  exempht  jyrohntio,  qrwd  sedes  aiwstolica  fa- 
cttlUUetH  haheat  sine  synuäo  cl  dissolvefuU  et  damumdi  liVag- 
meai  deeseibeu  Schreibens. 

CXXXVL  Item  exempla  beaU  papae  Chlam  ad  Oriefh 
kika  (pismpos  de  evitanda  comimmione  Äcacii,  uhi  datur  if^ 
tdligi  nuUum  esste  vinculum  insolubüe  nisi  circa  iUoSf  qui  in 
errare  vd  erimine  permanenit  vd  etiam  mariunhir^), 

CXXXV  II.  Constit^Ua  sandi  Odasn  papae  f  quae  epi* 
sccpi  in  ordinatlone  sua  aceipiunl^*). 

CXXX  VIIL  Sancti  Gregorii  papae  Eamani  decretorum 
(üopMs  sex  cwm  subseripH^me  ^us  et  epLscoporum  atgtte  preä>^ 
terorum''). 

CXXXVIilL   Ejmd^m  heatissimi  Gregorii  papae  cpi- 
skia  ad  8erenum  episeopum  MassUiensem  pro  ima^iUus^), 
CXL,  Sifnodus  Zaehariae  papae  cum  subditis  eapiUdis  mis 

ä  mhscriptione  ejus  atque  (^iscaporum  d  prcsbyterorum ,  qui 
interfuerunt^), 

CXLL   lAber  sancti  Auffustim  q^aeopi  de  eedesiastieis 

ngulis  capitula  LV,    Das  Werk  des  Gemiadius*"). 


1)  t  2M.  S.  2)  §  284.  6.  8}  S  286.  18.  4)  §  286. 16. 
6)  I  460.  6}  §  286.  20.       7)  |  296.  4. 

8)  Jüff4  1861.  Ist  im  §  296  durch  ein  Versehen  ansgelasseti. 

9)  6  804.  2. 

10)  6  862.  In  Cod.  Vatic.  6846  folgen  nnn  noch  nutcr  den  Num- 
mem  LXXVII-^LXXVIIII  drei  Stücke,  die  in  den  Exemplaren 
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599.   Von  diesen  Stücken  der  vennehrien  Hadriana  fin- 
den sich  die   Nummern   LXVIIJI  —  LXXVII,  LXXX, 
LXXXVT,  LXXXVIII,  XC—CI,  CIII--CVII  CXI- 
CXXXII  auch  in  der  Sammlung  der  Taticanischeu  üaiid- 
Schrift  ^).   Es  kann  nicht  zweifelhaft  sein,  das«  entweder  da 
Autor  der  vermehrten  Hadriana  aus  dieser  baimiilung  ge- 
schöpft hat,  oder  dass  beiden  eine  gemeinsame  Quelle  zu 
Grande  liegt   Gegen  die  erste  Annahme  scheinen  folgende 
Umstände  zu  sprechen.    1.  Es  kommt  ein i-»  mal  vor,  daas 
solche  Stücke,  welche  zusammengehören,  m  der  Öamniluiig 
der  vaticanischen  Handschrift  ^Ton  einander  getrennt  siudi 
w&hrend  sie  in  der  vermehrten  Hadriana  in  der  orsprOng' 
liehen  Verbindung  erscheinen.   So  folgt  in  der  letzteren  dem 
Schreiben  des  8irieius  an  verschiedene  Bischöte  Opiarrui  Sem- 
per (XC)  unmittelbar  das  Antwortschreiben  (XCI)f  während 
in  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  das  letztere 
voraufgeht  (XXVIJII)  und  das  erstere  nach  längerer  Unter- 
brechung nachfolgt  (XXXVIII).    Ebenso  sind  in  der  Samm- 
lung der  vaticanischen  Handschrift  die  zu  dem  Schreiben 
Leo's  an  den  Kaiser  Leo  Promisisse  ine  gehörigen  patristi- 
schen  Belegstellen  von  dem  bchreiben  selbst  getrennt,  wäh- 
rend sie  in  der  vermehrten  Hadriana  dem  Schreiben  (GXX) 
unmittelbar  folgen  (CXXI'-CXXIII).    2.  In  allen  (fOnf) 
Sammlungen,  in  denen  ausser  in  der  Sammlung  der  vatica- 
nischen Tlandschrii't  und  in  der  vermehrten  Hadriana  das 
Schreiben  Leo's  an  den  Bischof  von  Aquileja  EeiaHone  saneU 
fratris  vorkommt ,  folgt  auf  dieses  das  Schreiben  an  den  Bh 
schof  Septimus  von  Altinum  Lectis  f raternitatis.   Dies  ist  nun 
auch  in  der  vermehrten  Hadriana  (ÜVIII)  der  Fall,  dagegen 
nicht  in  der  Samndung  der  vaticanischen  Handschrift^  wo  es 
g^zlich  fehlt. 

Wenn  sich  indess  bei  vollkommen  genauer  Vergleichung 
beider  Sammlungen  nicht  noch  andre  GrQnde  gegen  die  An- 
der oben  geschilderte n  Form  nicht  yorkommen.  S.  Ballexiim  De  ant 
eoll.  can.  P.  III.  c.  HL  a.  ö  i.  f. 

1)  1  1  B  1  e  bb. 
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nähme  der  Verwandtschaft  in  grader  Linie  ergeben  sollten, 

so  Ware  sie  hiemit  allein  noch  ininuM*  nicht  ausgeschlossen. 
Die  angefülirieu  Abweichuugea  iieaseu  sich  auch  tiieils  als 
Gorrectar,  theils  als  Ergansang  aus  andern  Sammlungen  er* 
klaren. 

Die  Nummern  LXXl'III,  LXXVIIIl,  LXXXVJI, 
CXL,  CXLI  kommen  auch  in  auderu  Exemplaren  der  IIa- 
driana,  in  denen  diese  mit  Anhängen  versehen  ist,  Tor; 
LXXXI — LXXXV  sind  den  Fragmenten  des  h.  Hilarius 
um  l'oitiers  entlehnt;  CVJJIy  CVlilly  ferner  das  »Schreiben 
des  Gelasius,  dem  CXXXIIIIj  CXXX  V  entlehnt  sind,  end- 
lich CXXXVJItaid  CXXXVIII ^den  sich  in  verschiedenen 
älteren  Sammlungen.  Das  Concil  des  Damasus  de  explana- 
tione  hdei  und  des  Gelasius  Decretum  de  libris  recipiendis  vel 
non  recipiendis  sind  hier  von  einander  gei!rmai(LXXX  Villi, 
CXXXIII),  Das  entere  findet  sich  in  seiner  reinen  Gestalt 
allein  in  dieser  Sammlung.  Der  Tractat  des  Gelasius,  dem 
das  unter  CXXX  VI  enthaltene  Fragment  angehüi-t,  findet 
lieb  nur  in  der  Sammlung  der  veroneser  Handschrift  in  der 
Sache  des  Aeacius.  Die  StQcke  unter  CX  und  CXXXVIIII 
kumnicn  in  keiner  andern  »Sammlung  vor.  Das  Synodal-  • 
schreiben  des  Luucüs  von  bardica  an  den  i'apst  Julius  findet 
sieb  in  den  Handschriften  nnsrer  Sammhuigy  wie  oben  be- 
reits bemerkt  ist,  an  zwei  gans  verschiedenen  Stellen :  in  den 
einen  unniittell>ai  Innter  dem  Schreiben  des  Libcrins,  m  den 
andern,  in  denen  aber  nur  die  Ueberschrift  vorhanden  i.st, 
nach  der  Actio  YL  des  ephesinischen  Ooncils.  Chronologisch 
ist  die  erste  Stellung  die  richtigere;  und  da,  wie  gleich  ge- 
zeigt werden  soll,  der  Sammler  sich  zur  Aufgabe  gemacht 
hatte  im  ganzen  die  chronologische  Ordnung  zu  befolgen^  so 
mochte  dieser  Platz  auch  der  nrsprOngliche  sein,  wenn  man 
Dicht  annehmen  will,  dass  das  Stück  ein  spaterer  Znsate  sei. 

GOO.  Ich  habe  gesagt,  dass  der  Sammler  im  allgenieiiien 
die  chronologische  Ordnung  zu  befolgen  bestrebt  gewesen  sei. 
Danun  beginnt  der  Anhang  mit  einem  dem  h.  Clemens  zq- 
geschhebcueu  Stück  ^  dann  folgen  die  Statuta  ecdedae  aatiqna 
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unid  die  Epistola  canonica,  beides  Disdpliiiaratatateii,  deren 
wahres  Alter  ihm  nnbekannt  ist;  das  apocryphe  Condl  tob 
Siiiuessaj  btiicke,  welche  dem  Concil  vou  >iicäa  imd  dem 
Silvester  zugeschrieben  werden ;  ein  Gesetz  Constantin's;  Ge- 
sta  Liberü  und  Schreiben  dieses  Papstes;  das  Synodalscfara- 
ben  von  H.mlica,  wolclics  ganz  ^tiiau  freilicli  vor  die  den 
Liberias  betrelienden  Stücke  gekürt  liiitto;  »Stücke ,  welche 
dem  DamasuSy  Siricius,  Innocentius,  Colestintts  angehdieSi 
oder  doch  in  deren  Zeit  fallen;  zwei  apocryphe  Stücke  so- 
geblich  aus  «kr  Zeit  Sixtus' III.;  Schreiben  Leo's  I.,  des  Sim- 
pliciuSi  Felix'  111.^  Gelasius'  1.,  Gregorys  I.,  des  Zacharias. 
Das  letzte,  dem  Augustinus  zugeschriebene  Stück  hat  seme 
Stelle  freilich  ohne  Rücksicht  auf  das  chronologische  Ter- 
hältniss. 

601.  üb  die  Verbindung  dieses  Anhanges  mit  der  rei- 
nen EKonysiana,  wie  sie  sich  in  dem  Cod.  Vatic.  5845  findet^ 

die  iirs]>rüiigliclie  Form  ist,  oder  ob  uiuixekehrt  die  Verbin- 
dung mit  der  liudriaiia  älter  ist,  wage  ich  nicht  zu  eutschei- 
den.  Wäre  das  Letztere  der  Fall,  so  mfisste  für  die  Fofm 
des  Cod.  Vatic  ein  der  münchner  Handschrift  verwandtes 
♦  Exemplar  die  Qiuille  gewesen  sein,  da  iu  dieser  übereinstim- 
mend mit  dem  Codex  der  Vaticana  die  oben  unter  LXX  VIII 
und  LXX  Villi  angeführten  Stücke  fehlen  lind  das  Schrei- 
boii  des  C'oncils  von  Sardica  hier  an  der  gleichen  Stelle  sich 
findet.  Welche  hovm  der  vermehrten  Hadriana  aber  die  ältere 
wäre,  die  der  münchner  oder  die  der  vallicellanischen  Uaud- 
scbrift,  würde  damit  freilich  noch  nicht  gewiss  sein.  Im  sn- 
dern  Falle  dagegen  würde  zu<^leich  feststehen,  dass  die  Form 
der  münchner  Handschrift  die  ursprüngliche  Gestalt  der  ver- 
mehrten Hadriana  repräseatire  und  die  Abweichungen  des 
Cod.  Vallicell.  sinteren  Ursprunges  seien. 

602.  Abgesehen  vou  dem  Päpstecat^log  (III)  ist  das 
jüngste  Stück  der  Sammlung  die  römische  Synode  unter  Zacha- 
rias yom  Jahre  743.  Der  Fapstecatalog  nun  fehlt  freilich  in 
der  münchner  Handschrift  im  Körper  der  Sammlung.  Da  er 
aber  in  dem  der  Sauimlung  voraufgeheudeu  Verzeichniss  aucli 
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hi»'r  aiipfeführt  i^t,  so  zweitle  ich  nicht,  dass  er  der  ursprüng- 
lichen Form  der  vermehrten  Hadriana  angehört,  dass  er  also, 
in  dem  mündmer  Exemplar  nur  ausgelassen  ist*).  Der  Catalog 
schliesst  im  Cod.  Yallicell.  mit  Nicolaus  L  (f  867),  und  auch 
in  der  Handschrift  von  Vercelii  und  der  vaticanischen  Hand- 
schrift tragen  die  folgenden  Namen  den  Obaracter  der  späteren 
Himnif&gQng.  Dass  das  Verzeichniss  im  Original  mit  einem 
früheren  Papst  geschlossen  habe,  ist  damit  freilich  nicht  aus- 
geschlossen. ifiXr  die  Bestimmung  der  Entstehungszeit  ge- 
winnen wir  daher  aus  diesem  Anhaltspunct  nnr  soviel,  dass 
Sie  nicht  wohl  üher  die  Regierungszeit  Hadrian's  II.,  des  Naeh- 
folgers  Nicolaus'  1.,  somit  nicht  über  das  Jahr  872,  hinaus 
gesetzt  werden  kann. 

Dass  diese  Form  ihrem  Ursprünge  nach  Italien  angehört^ 
ist  sowohl  durch  ihre  enge  Verwandtschaft  mit  der  Sammr 
luüg  der  vaticanischen  Handschrift  als  auch  durch  die  Ab- 
stammung der  meisten  ihrer  Exemplare  im  höchsten  Grade 
wahrscheinlich« 

6)  Auszüge. 

603.  Breviarinm  ad  inquacrendum  senientias 
infra, 

H a  Ji  <1  so  1)  r  i  1  tc  ii. 

1)  (  0,1.  lat.  Sajigerin.  3<J7  «). 

2)  Cod.  lat  Pari».  1452 '\ 
Cod.  Sangerm.  Harl.  3U1 

4)  Wahrscheinlich  auch  Cod.  Vatic.  Beg.  1021 

Das  hohe  Alter  dieses  Breviarium  der  ganzen  Hadriana, 

(Iiis  in  einer  .suiumarischen  liili;iltsaiii(altc  aller  einzelnen  Ca- 
uouen  und  (Japitel  naeli  der  Ordnung  der  Sammlung  besteht, 

1)  Statt  des  Catalogs  stehen  hier  die  apocrvphen  Schreiben  des 
1l  Clemens  Ifotwm  iihi  facto  (§  536.  1)  und  Quofiiam  sicut  a  heata 
(f  536. 8),  von  denen  das  zweite  als  Theil  der  Sammlang  noch  einmal 
vorkommt  (ItXVIIII),  Dann  sind  zwei  Seiten  unbeschrieben.  So 
fehlt  ja  auch  in  allen  mir  bekannten  Handschriften  der  Catalog  der 
Binch^fe  von  Conatantinopel,  während  er  im  Verzeichniss  aufge- 
führt ist 

8)  §  SSO.  1.         8)  §  6S6.  88.         4)  §  686.  47.         5)  §  586.  5. 
MAMnnr.  30 
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crgiebt  sich  aus  dem  Vorkommen  desselbeu  m  dem  im  Jalure 
805  geschriebenen  Exemplar  von  Saini-Gennain. 

604.    Die  sog.  Kpitome  liadruiiii. 

Dieses  »Stück  ist  zuerst  von  Caniäius  in  seinen  Lectiones 

■ 

autiquae  nach  einer  weingartner  Handschrift  herausgegeben 
Die  ConciHensammlnngen  haben  diese  Ausgabe  nachgedmckt^). 

Es  beöteht  in  einem  Auszuge  der  Canonen  der  Apostel  und 
der  Canonen  der  Oonciiien  von  Ancyra,  Neocäsare»;  Gangra^ 
Antiochien  y  Laodicea,  Sardica^  des  ameiUum  Carthaginme 
und  Africanum  der  Hadriana.  Vor  den  Canonen  von  Sar- 
dica  steht  im  Auszüge  die  historische  Erörterung  über  die 
africanischeii  und  sardicensischen  Canonen').  Der  Titel  des 
(janzen  lautet:  Compendiasa  tradiHo  canonum  OrieniäUum 
siic  Africanoi  K/K .  fjuos  hcatus  ÄdrUtnm  papa  in  um  rolu- 
minc  cum  super ioribus  coiwüiis  ad  di^jyositiontm  OccidetUalium 
ecclesiarum  Karolo  Bomae  pasUo  dedit  regi  Franeorum  ä 
Longohard&nm  ac  ptdrido  Homammm^),  Aus  dieser  üeber- 
schrilt  ergiebt  sieb ,  dass  in  dem  Original  die  allgemeinen 
Concilien  der  Hadriana  diesem  Auszuge  der  particulären  Oon- 
ciiien voraufgingen.  Diese  Gestalt  hat  denn  auch  die  Sache 
in  dem  Cod.  Sangall.  07t>'\).  Nach  den  Concilien  von  Nicaa 
ujid  Constantiuopel  in  der  Version  des  Diuu}  sius  und  mit  den 
Additionen  der  Hadriana,  den  beiden  Schreiben  Cyrills  nn- 
ter  dem  Titel  des  Conci]s  von  EphesuS;  wie  sie  nicht  selten 
in  Exemplaren  der  lJa(hiana  sich  finden,  endluli  den  Cano- 
nen von  Chaicedon  in  der  Version  des  Dionysius  und  mit  deu 
Augmenten  der  Hadriana  folgt  das  Verzeichniss  deljenigen 
Concilien,  welche  die  Hadriana  ausser  den  allgemeinen  eut- 
hält,  und  darauf  die  Epitome  dieser  Concilien.  Am  Scbluss 
steht:  Explicii  compendiasa  traditio  OrieniäUum  canotmnsive 

1)  Hir  liegt  die  Aufgabe  von  Basnage  vor:  Thesauras  monumen- 
torom  ecclenaBticorom  et  hititeiiconim  sive  Henrici  Canisii  Leetiona 
antiquao.  T.  II.  P.  I.  p.  261  sq.  Amstelaed.  1726. 

2}  Hansi  T.  XIT«  col  859  sq.  3)  §  527. 

4)  Nach  dem  Cod.  Sangiül.  S.  die  folg.  Note. 

5)  8.  meine  Bibl.  Lat.  jnr.  can.  manuscr.  I.  VI.  p.  3l  t. 
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Africanarwn^  quas  beatus  Adrianus  papa  per  manum  CaroU 
regk  OeeidenidUbus  ecdesUs  direxit^). 

005.  Andre  Auszüge  finden  sich  in  der  zweiten  Sarom- 
limg  der  Handschrift  von  Bonneval-),  deren  erster  Tlieil  in 
einem  Auszug  der  Hadriana  besteht,  in  Cod.  Verou.  LXIH.^), 
Cod.  lat.  Monac.  6241^  Cod.  lai  Monao.  0246. 

€)  ▼•rteutug  vnd  Antorit&t 

000.  Papst  Hadrian  hatte  offenbar  die  Absicht  der  Sainui- 
iaog  des  Dionysius  durch  ihre  Ueberreichung  au  König  Karl 
eine  gidssere  Verbreitung  und  ein  erhöhtes  Ansehen  im  Fran- 
kenreiche zu  verschaffen.  Dieser  Zweck  wurde  auch  erreicht. 
Wir  iiiHien*  seit  dieser  Zeit  in  den  Capitularien  der  irauki- 
schen  Könige  und  auf  den  fränkischen  Concilien  nur  noch 
die  Dionysio-Hadriana  gebraucht^  während  z.  B.  in  dem  Ca- 
pitolare  von  Verneuil  vom  Jahre  755  die  Canoneu  noch  der 
i^uesuelschen  8amuiluug  entlehnt  sind*). 

Ich  will  die  Capitularien  und  die  Concilien  dieser  Pe- 
riode,  in  denen  die  Hadriana  benutzt  ist,  in  annähernder  Voll- 
ständigkeit ;i  n  t  ii  1 1  n'ii . 

l)  Aaciiii  er  A  (1  munitio  voui  Jahre  TSU^j,  »Sic  eiit- 
liält  Excerpte  aus  den  Canonen  der  Apostel ,  aus  allen  Con- 
cilien der  Dionysiana  und  aus  den  Decreten  der  Papste  8i- 
ricius.  Inhcreiitius,  C'?*>Ioi?tinu8,  Leo,  (iehisins.  Dass  die  Sanini- 
lunjr  cles  l>i«)jivHius  in  der  hadrianischeu  Form  zu  (nmulc 
liegt,  ist  deshalb  anzunehmen,  weil  die  cartbagischen  Cano- 
nen nach  der  Weise  der  letzteren  citirt  werden*^). 

1)  Nach  dem  Cod.  Sangall.   8.  die  vor.  Note.         2)  I  II  K  6. 
.  3)  8.  meine  Bibl.  Lat.  jar.  can.  mannscr.  I.  I.  p.  426. 
4}  8.  11.  §  622. 

5)  Perts  HoDumeota  Leges  T.  L  p.  6S  sei.  Vgl.  Boretiiia  Die  Ca- 
pitolarien  im  Langobardenreich.  Halle  1864.  8.  8.  66  fg. 

6)  Sirmood  hat  dies  Capitulare  nach  einem  codex  Aqtataniatft 
zumt  edirt  in  Condlia  antiqua  Galliae  T.  II.  p.  129  sq.  In  dienern 
Ktemplar  war  anaaer  den  Exceri>ten  auch  der  Text  der  hcireffenden 
Aatoritäten  enthalten.  Sirmond  hat  ihn  hiemach  mit  dem  Capitulare 
cUirt  und  nach  ihm  anch  Baluze  und  Pertz.  Für  die  Concilicncanonen 
liat  aller  der  Urheber  dicfi^s  Additamcntes  nicht  die  Dionjniana ,  t^on- 

30* 
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2)  Statuta  Rhispacensia  et  Frisingensia  vom 
Jahre  799').  Es  kommen  in  kurzen  Auszügen  vor:  ein  Ca- 
non von  Chalcedon  und  ein  carÜiagisclier  Canon  ^  das  Syno- 
chilschreiben  des  CoiriLs  von  Gang^ra,  welches  nicht  in  der 
reinoii  Uioiiysiaua,  wohl  aber  in  der  Hadriaua  sich  tindet, 
femer  Capitel  aus  Innocentius^  Zosimus^  Leo,  Gelasins  mit 
den  Nummern  der  Sammlung  des  Dionysius,  die  zugleich  die 
der  lladriana  sind. 

3)  Ezcerpta  canonum  (vom  Jahre  802?)^).  Kone 
AuszGge  aus  Oanonen  der  Apostel,  von  Nicäa,  Ancyra,  Neo- 

cäsareii,  Sardica,  Cartiiago.  Den  griechischen  OanoinMi  liegt 
die  dionysische  Version  zu  Grunde.  Ub  nach  der  reinen 
Sammlung  des  Dionysius  oder  nach  der  Hadriana  citirt  sei, 
lässt  sich  hier  direct  nicht  entscheiden,  da  das  Citat  der 
cavthagisciieu  Canonen  auf  beide  passt.  Indess  kann 
andern  Gründen  wohl  kein  Zweifel  seio,  dass  die  letztere  be- 
nutzt ist. 

4)  Mainzer  Concil  vom  Jahre  813^).  Brins^  in 
c.  4  je  ein  Capitel  von  Siricius  und  Leo  nach  Dionysius,  im 
c.  35  einen  Canon  von  Gangra  in  der  dionysischen  Version. 

5)  Concil  von  Rheims  vom  Jahre  1  .*}  Bringt 
im  c.  8  ein  Capitel  des  Innoeentius  nach  Dionysius,  im  c.  22 
einen  Canon  von  Nicaa,  im  c.  26  einen  Canon  von  Laodices, 
beide  in  der  dionysischen  Version,  im  c.  26  einen  africani- 
schen  Canon,  im  c.  28  einen  carthagiscben  Canon.  Die  bei- 
den letzten  Citate  zeigen,  dass  die  Hadriana  benutzt  ist 

dem  die  Sammlung  der  Haudschrift  von  Würzbnig  (I  I  B  1  g  cc)  be- 
nutasi.  Die  Caaonen  der  Concilien  von  NidUt»  Ancyra,  Keoo&mrea^ 
Gangra,  Antiochieni  Laodicea,  Constantuiopel  etacheinen  daher  hier  in 
der  isidorisohcn  Version,  und  zwar  die  der  vier  snerrt  genannteD  So- 
oden in  der  ursprünglichen  Gestalt  dieser  Veraion,  die  Canonen  vod 
Chalcedon  in  der  Prisca. 

1)  Portz  Monumenta  Leges  T.  I.  p.  77  sq. 

S)  Pertz  Monumenta  Leges  T.  I.  p.  108  sq.  Vgl.  Boretius  Die 
Capitularien  im  Langobardenreich  S.  75. 

3)  Mansi  T.  XIV.  col.  63  sq. 

4)  Mansi  T.  XIV.  coL  75  sq. 
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6)  Conci]  von  ('lialuns  au  der  Saoue  Yom  Jahre 
813').  Bringt  im  c.  49  einen  Canon  von  Laodicea  in  der 
dionysischen  Version. 

7)  Aachner  Concil  vom  Jahre  (816  oder)  817*). 
Im  Liib.  I.  de  institutione  canouicoram  kommen  vor  Ganonen 

der  Apostel,  von  Nicäa^  Ancyra,  NeocUsarca,  Gangra,  Anti- 
ochien, Laodicea,  Cliulcedon,  Sardica^  C'arÜiago,  des  antci- 
lium  Jfricanum,  Capltel  von  Leo  und  Uelasios,  die  griechi- 
schen Canonen  in  der  dionysischen  Version,  die  Oapitel  der 
PecrctalL'n  mit  der  Zähiunir  des  Dionysius.  Dass  die  IIa- 
(iriaua  zu  Grunde  liegt,  ist  aus  der  Weise  zu  schliesseu,  in 
der  die  carthagischen  Canonen  citirt  werden. 

S)  Cajiitula  jtroprie  ad  opiscopos  vel  ad  ordi- 
nes  quüsque  ecclesiast i cos  pertinentia  vom  Jahre 
817').  £s  kommen  vor  Canonen  von  Ancyra  nnd  Chalee- 
don  in  der  dionysischen  Version,  carthagische  Canonen,  nach 
der  Eintheilung  der  lladriana  citirt,  ein  Capitel  des  Gelasius. 

9)  Pariser  Concil  vom  Jahre  829^).  Bringt  Ca- 
nonen der  Apostel,  von  Nicäa ,  Neocasarea,  Antiochien,  Lao- 
dicea, Chalcedon,  Sardica,  Capitel  von  Leo,  Gelasius  und 
Symmachas.  Die  griechischen  Canonen  erscheinen  in  der 
dionysischen  Version,  die  Capitel  Leo's  und  des  Gelasios  mit 
den  Nummern  der  Dionysiana.  Das  Citat  des  iSymmachus 
beweist  die  Benutzung  der  lladriana. 

607.    Die  lorscher  Annalen  berichten,  dass  auf  der 

aachner  Synode  vom  Jahre  802  die  Dioiiysio-Hadiiaii.i  lörm- 
lich  rccipirt  sei.  Es  heisst  hier  nämlich:  Et  memc  Odimbrio 
c&ngregavU  miversalefn  sifnadum  in  jam  nomnato  hco  et  ihi 
fecU  episcopas  cum  presb^teris  seu  diaeonibus  rdegi  univer- 

m  canoti^,  quas  (sie)  sandii6  6i/tiodti6  rccrjnf,  d  dccrda 
potUifkutHf  et  pleniter  Juss^it  cos  tradi  coram  opmibus  episcopis, 


1)  Man&i  T.  XIV.  col.  91  eq.  2)  Mausi  T.  XIV.  eol.  147  sq. 

:i)  Portz  Monumenta  Loge«  T.  I.  p.  2ü6  sq.    Vgl.  Boretiuä  Die 
Capitularien  im  Lanf;obardenreich  S.  144. 
4;  Maiisi  T.  XIV.  coL  529  sq. 
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priöbytcri^  cl  diaconibus^).    Diih.s  es  eine  andre  als  die  voii 
Hadriau  im  Jahre  774  an  Karl  überreichte  Sammiang  gewe> 
sen  sei,  nach  der  auf  der  Synode  die  canones  und  die  deertkk 
ponlifmvm  verlesen  und  recipirt  wurden,  würde  nur  mit  dem 
äusseröten  Wagniss  Ijehauptet  werden  können.    Wenn  Hiüt- 
mar  von  Rheims  in  seiner  Schrift  gegen  Hincmar  von  Laou 
auf  diese  Reception  hindeutet:  IHcam  tibi  .  .  .      qui  smt 
Uli ,  quos  et  uimtuliia  scdcs  d  omncs  ejnscopi  ....  canotws 
aj^cllant,  guiquc  a  Nicavno  concUlo,  quod  primum  in  noskis 
codicibus,  quos  ab  apostoUca  sede  tnajores  nostri  accepemtU 
sequendos  per  nrdinem  usquc  ad  Afrlcanum  concdium  pro  ca- 
mnihus  rccqjivndia,  vcmrafulis  et  ohservandis  retifieni,  ä  In- 
iMccndm,  Zosimus,  Banifacius,  CoeksliimSf  Leo,  Hilarius, 
Sijmfuachus,  GdasiuSy  Hormsäa^  Gregorius  et  ederi  qmque 
ubscr randos  canones  uoininanf  ')^  so  ist  hier  aus  der  Beschrei- 
bung des  Hincmar  selbst  die  Hadriana  auf  das  deutlichste  zu 
erkennen^).    Und  so  konnte  es  geschehen^  dass  zur  Zeit  Mi- 
colaus'  I.  fränkische  Bischöfe  um  die  Unverbindlichkeit  der 
falschen  Decretalen  darzuthun  sich  (ha auf  beriefen,  dass  >ie 
in  dem  codex  canonum  nicht  enthalten  seien.    Wir  erlahreii 
dies  aus  dem  Schreiben  des  Papstes  an  alle  Bischöfe  Gal- 
liens Quamvis  singnlan(m^\  in  dem  der  Papst  unter  andrem 
diesen  Einwand  zu  widerlegen  sucht.   Es  heisst  hier:  Quam- 
quam  quidam  vestrum  scripserini  liaud  iUa  decreialia  prisoorum 
pontificum  in  toto  codi  eis  canonum  corpore  continexi  de- 
Scripta,  cum  ipsi .  ubi  siiae  iiUcHiioni  hacc  suffragari  cons2)i- 

ciuntf  Ulis  iiidiffcn  nkr  utantur  Ferro  si  ideo  nun 

esse  decretaUs  epistolas  priscorum  pontificum  Momanorum  ad- 
mittendes  dicuntj  qiiia  in  eodiee  canonum  non  haheniur 
adscriptae,  ergo  ncc  Gregor ii  sancfi  mc  uUins  alUrius,  qut 
ante  vel  post  ipaum  fuit,  est  aliquod  institutum  vel  scriptum 

1)  PertK  Monumenta  Scriptores  T.  I.  p.  39. 

2)  Opera  ed.  Sirmondus  T.  II.  p.  543. 

3)  Vergl.  aaeh  WaBserschleben  .Beiträge  zur  Uescbkcbte  der  lal- 
lieben  Decretalen  S.  0  Ig. 

4)  Mann  T.  XV.  col.  693  iiq. 
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/ ' '  f'jif'tmium,  CO  (lUftd  in  rodiea  eanonum  non  hahcafur  adscrt- 

ItiHiH  BeskU  nimirum,  quod  decretales  epistokie 

Bomanorum  pontifieum  smt  recipiendw,  etiamsi  nan  stmt  co- 
di ei  canonuf»  compaginatac ;  quoniam  inter  ipsas  canones 
HitHM  b,  Leonis  capiftdum  constuf  esse  jKTmixfum,  quo  ita 
omnia  decretaUa  cmdUuta  sedis  apostolicae  custodiri  mandan- 
für,  ui  si  quis  in  iüa  eommiserU,  novcrU  sibi  vmiam  negan, 
Ait  enim  eapihdo  V,  suorum  decretalium:  Ne  quid  vero  sif, 
qmd  iirudermit<6Hm  etc.  Die  hier  von  Nicolaus  citirte  t:?ieUe 
ist  in  der  reinen  dionysischen  Sammhing  und  ebenso  in  der 
Hadriana  das  5.  Capiiel'der  Deere te  Leo's. 

bb)  Die  bobienser  Dionysiann. 

Handschritton. 

I)  Cod.  Ambroe.  S.  33  sup.  io  folio  Bacc.  IX.    Auf  der  er^tcu  Seite  »teht 
voD  einer  Hand  des  10.  od.  11.  Jahrhandert«:  Lüber  titi  Colamten» 
de  Bobio,  Am  Sc&luss  steht  eine  metrische  Dedication: 
Ohtulit,  ut  tnaneai  saerum  per  tempora  munus, 
SuppUx  ae  humÜis  abba  AgiUäfuB  etc. 
Agilulf  war  Abt  Ton  Bobbio  ku  Endo  des  9.  JahrhnndertB. 
1>  Cod.  YereelL  CXI.  in  folio  roec.  X.*). 

009.  Diese  Form  enthält  wie  die  iladriaua  beide  Öamm> 
lungen,  der  Ooncilien  und  der  Decreialen.  £s  sollen  zuerst 
die  Abweichtingen  der  Conciliensammlung  von  der  reinen 
l^iüiivsiana  an^jefiihrt  werden. 

MiOn  könnte  geneigt  sein  zu  gluulieu^  dass  ihrem  Ur> 
heber  eine  spatere  griechische  Sammlung  vorgelegen  habe. 
Er  hat  nämlich  zunächst  die  Ordnung  der  Ooncilien  dahin 
verändert,  daas  das  ('oncil  von  Sardica,  welches  bei  Dionysius 
auf  das  l'oncil  von  Chalcedou  iolgt^  hier  zwisclien  den  bei- 
den Ck)ncüien  von  Neocäsarea  und  von  Gangra  stehtw  Ganz 
dieselbe  Ordnung  fand  Johannes  Scholasticns  in  der  von  ihm 
/.II  (tnmde  jjelejjten  Sammlung^),  und  anch  in  den  späteren 
griechischen  bammiimgen  ist  sie  beibehalten.   Der  Urheber 

1»  Vergl.  die  ausführliche  Beöchreibung  in  meiuer  bibl.  Lat.  jur, 
can.  manuscr.  1.  I.  ]>.  i\2  sq. 

t)  Vgl.  BiblioUii'ca  jurih  can.  vett*ri(<  X.  II.  p.  501. 
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dieser  Form  der  dionysischen  Sammlting  hat  femer  als  c.  5 

und  6  des  ersten  Coiicils  von  Conatantinopel  eine  Ueber- 
setzung  derselben  zwei  Ganouen  hinzagefOgi,  die  schon  in 
der  von  Johannes  Scholasticas  benutzten  Sammlung  an  der- 

sell>L'n  Stelle  sich  uefuiulcii ,  in  dun  älte^steii  «griechischen 
Hannukuigcn  aber  e^eleiüt  haben').  Er  briugt  endlich  unt^r 
dem  Titel  des  E^^esimm  concüium  zunächst  die  12  Anatbe> 
matismen  des  Cyrill')  und  darauf  dieselben  8  Oanonen,  die 
sich  in  den  griechischen  Bammln ncren  finden  *).  Da  aber  die- 
selbe Version  der  Canonen  von  Ephesus  (und  des  c.  6  von 
Oonstantinope])  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Parw 
sich  findet;  für  deren  Quelle  die  bobienser  Dionysiana  nidt 
gehalten  werden  kann,  so  gellt  daraus  mindestens  so  viel  her- 
vor ^  dass  der  Autor  der  letzteren  diese  Stücke  nicht  über- 
setzt hat. 

Nach  den  ('anoneii  von  Chalcedon  sind  aus  der  alku. 
schon  im  G.  Jahrhundert  verfassten  Version  der  Acten  dejj 
fünften  allgemeinen  Concils  vom  Jahre  553  ^)  die  14  Anathe- 
matismen  dieses  Concils  [gesetzt,  unter  dem  Titel  CapUuh 
XIIJI  saiidorum  p(ttrnm  sxb  Jusliniano  iiup«  vdhre  hnhita 
in  CoilsianUnopoli  congregatorum  CL,  Am  Schluss  der  Con* 
cilien  steht  unter  dem  Titel  Comtitutio  et  fides  Cäloedonensis 
die  Definitio  fidei  des  Concils  von  Chalcedon  in  der  Vulgat- 
Version 

Im  übrigen  sind  noch  folgende  Puncte  zu  bemerken. 
Dem  Ganzen  geht  vorauf  der  Titel  In  hoc  corpore  conHneih 

tur  cai/'i)ns  crdi'siastiri  diversornm  sanctorum  eonciliorutn. 
Dann  folgt  ein  Verzeichniss  der  in  der  {Sammlung  enthalteneu 
Stücke,  welches  bis  auf  die  hier  nicht  erwähnte  Definitio 
fidei  des  Concils  von  Chalcedon  vollslaindig  ist.  Es  folgt 
die  Vorrede  des  Dioiiy.><iu8,  darauf  das  Rubriken verzcichniss. 
In  diesem  fehlt  die  Erwähnung  der  Anathematismen  des 
fünften  allgemeinen  Concils  ^)  und  der  Definitio  fidei  von  Chai- 

1)  §  05.         2)  §  101)  fg.   Ich  habe  mir  die  Veieioii  nicht  noiüt 

3)  §  92.  4)  §  129.  b)  §  122. 

6)  Allerdings  heisat  es  nach  der  üubnk  des  letaten  Canon  (27) 
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cedon.    Vor  den  Canonen  von  Nicäa  stehen:  die  metrische 

Vorrede^),  das  >S3  0ibülum  mit  iuigeiider  Emleituii^;  liivipit 
ftdes  Nkmi  concilii,  quae  facta  est  apud  Nicmm  mdropoUm 
Bj^iniae  Faiüino  et  Jtdiano  w,  ec,  canstdüms  kah  Julias, 
qin  est  apud  Grecos  XVI III.  dies  nietisis  eorum  seciindt  anno 
Akxmuiri  VCXXXII.    Ab  univcrsis  qpiscopiö  äutinn  est  '): 
Credimus  etc.   Dann  folgt  die  kleinere  Vorrede  mit  der  Zeit- 
beatimiming^).    Nach  den  Canonen  folgt  eine  kurze  Notiz 
über  die  Unterschriften  und  ein  ganz  nn  voll  ständiges  Niinicii- 
Ter^eichniss.    Vor  den  Cauoncu  vuii  iSardiea  steht  die  in  an- 
dern lateinischen  Sammlungen  nicht^  wohl  .aber  in  griechi- 
schen Sammlungen  ^)  in  ahnlicher  Weise  vorkommende  Notiz: 
Hac  regulae  SardiicKi^cs  post  iSiccuanf  fiynodnm  probautur  ex- 
pasitae.   Nach^den  Canonen  hndet  sich  zuerst  dieselbe  Olausel, 
die  sonst  der  vierten  Recension  dieser  Canonen  eigenthfim- 
lieh  ist  und  auch  in  der  Hfidrimia  vorkommt:  Omnis  sißwdus 
dixii:  Uli i versa,  qiiac  constäuta  sttnf,  catholica  ccdcsia  in  uni- 
veno  arbe  diffusa  custodiet^).    Dann  folgt  die  Bemerkung, 
die  in  der  reinen  Dionysiaua  noch  aus  der  früheren  Verbin- 
dung der  sardicensischen  Canonen  mit  den  iiicänischen  stehen 
geblieben,  in  der  Uadriana  aber  schon  fortgelassen  ist:  Std}- 
seripsmimt  autem  amnes  episcopi  sie:  ego  iUe  episcopus  UUus 
civitatis  etpnmneiae  UUus  ita  eredo,  sicut  scriptum  es^  supra^). 
Zuletzt  folgt  der  Anfang  des  Namenverzeichnisses,  wie  es 
sich  in  den  Exemplaren  findet^  welche  diese  Canonen  in  der 
iierten  Recension  enthalten^).   Das  carthagische  Concil  hat 
in  dem  Verzeichniss  der  Stücke  der  Sammlung  den  Titel 
(AUficüiormn  (/'vcrsarum  Afrimnomm  sub  um  redactae  re^- 
lae  mmero  OXXX  VIIL   in  dem  Hubrikenverzeichniss,  in 


TOD  Chalc«don:  XXVIII.  Ilic  interscruntur  capituJa  XIII I  Conslan- 
HnofxtUtaiia  sub  Justininno  impnatore  hahifn  a  patrihm  CL.  In  dem 
liieren  Cod.  Ambro»,  ist  dies  aber  von  andrer  Hand  geschrieben. 

1)  §  2)  §  47.  3)  §  46  und  47. 

4)  Audi  bei  JohanDca  Scbolasticus:  Tuiv  is  CopöiKi)  cuvcXOdVTUiV 
M€T&  Touc      NiKoiijt  TTOT^pac  Kav6v£c  ko'. 
h)  §  60.         6}  S.  64.        7)  §  60. 
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dem  von  1  —  138  durchgezahlt  wird;  hat  es  die  Uebereclirift  | 

Tmipiunt  titttU  canonum  concilii  congregnti  ai>ud  Carthagiimn  I 
Uli  utero  XXXIII  et  in  cadein  jyrovhUia  numero  CV,  Et 
ßutU  simul  tüuU  numero  CXXX  VIIL  In  dem  Körper  d«r 
Sammlmig,  in  dem  ebenfalls  yon  1 — 138  gezahlt  wird,  eUht 
zuerst  die  Geiieralüberschrift  J})(  ipltmt  regidac  concilii  Mius 
Africanac  jnovifUiae  numero  CXXXVIII,  darauf  die  Special- 
Überschrift  der  ersten  Sitzung  des  Concila  vom.  Jahre  41^ 
Id  est  Carihagim€n$iB  numero  XXXIIL  Vor  c.  34  steht 
dann:  Item  regtdac  aUornni  muKorum  dirrrftnrum  conciliontm 
AfricatMC  provinciac  nunmo  CV.  Die  iSciiiussworte  des  Au- 
relius,  die  in  der  reinen  Sammlung  des  Dionysias  und  in  der 
Hadriana  hinter  dem  letzten  Canon  der  zweiten  Sitzung  stehen, 

AHreVns  rpisrojnis  dirif:  J((xta  c<>)isfffnfn  tofiius  cmicilii  etc.^), 

» 

finden  sich  hier  an  der  richtigen  stelle,  hinter  dem  letzten  , 
Cauou  der  ersten  Sitzung,  worauf  dann  die  allgemeine  An- 
deutung der  Unterschriften  folgt 

GIO.  Der  zweite,  die  Deere talen  enthaltende  Thoil  ist  m 
der  bobienser  Dionysiana  betrachtlich  vermehrt.  Den  De- 
ereta  Innceentii  jxqyae  ist  das  Schreiben  dieses  Papstes  an 
iHe  Synode  von  Toledo  Saepc  me  et  nimiitm')  hin/Jij»^efri<rt- 
Dio  Devrvta  Zosiml  papac  sind  vermehrt  durch  das  Schreihen 
an  den  Bischof  Remigius  Licet  proxime^)  und  durch  das  auch 
in  der  Hadriana  vorkommende  Schreiben  an  die  Priester  mtd 
Diaronen  zu  Kavenna  Ex  rchtione^).  Die  Dccreia  Coth'stini 
papac  sind  vermehrt  durch  das  Schreiben  an  den  Bischof 
Cyrillus  von  Alexandrien  Tristitiae^)  und  das  Schreiben  an 
den  Bischof  Johannes  von  Antiochien  Opiaremus%  Nach 
den  Decixtd  Ana^tasii  pa^Kir.  mit  denen  die  reine  Sauuiihiiiir 
des  (Dionysius  schliesst,  bringt  diese  vermehrte  DionysisuA 
noch  folgende  Stücke: 

Unter  dem  Titel  der  Beerefa  papae  SffmmaM  dieselben 
Stücke,  welche  sich  in  der  Hadriana  unier  diesem  Titel  tiu- 


1)  a  168.  2)  %  276.  3.         3)  §  277.  8.         4)  §  tH  \t 

5)  §  27d.  4.        6)  §  279.  5. 

Digitized  by  Google 


1 1  Ji  1  b  bb 


Die  bobicnscr  Diou^^siaua. 


475 


(leUy  mit  dem  üiuzigen  Unterscliiedo,  dass  Iult  die  römistlio 
vom  1.  iMai  409  zuletzt  steht ^  während  sie  in  der 
Hadriana  chronologisch  richtig  vorangeht. 

Die  römische  Synode  Gregorys  I.  vom  5.  Juli  595*). 

Desselben  Schreiben  an  den  Biscliul'  Augustinus  Per  di- 
Uttissittws  fdios'^). 

Das  Schreiben  Bonifacius'  IV.  an  den  Bischof  Florianus 
Ton  Arles  MtiUum,  frater  TtarissimeJ), 

Desselben  Schreiben  an  den  ivüuig  der  J^ranken  Theode- 
rich Scripta  exedlmtiae*). 

Die  Decrete  der  Papste  Hilarus,  Simplicius,  Felix,  Hör- 
niisda  und  (iregor  IL,  welclie  amh  die  Hadriana^  diese  aber 
au  der  ihnen  chrunologisch  gebührenden  Stelle,  bringt. 

Der  häufiger  vorkoHunende  Aussog  dee  römischen  Can- 
cils  nnter  Eugen  II.  vom  Jahre  826  in  38  Nnmmem^). 

Die  rüuiisehe  Synode  unter  Zacharias  vom  Jaliie  743  in 
derselben  abgekürzten  Gestalt^  in  der  sie  meistens  mit  dem 
eben  angeMuien  Auszug  verbunden  vorkommt^}.  Hiemit 
endigt  die  Sammlung  der  Decretalen. 

Die  Ueberschrift  dieses  zweiten  Theiles  lautet:  In  hoc  cor- 
jiore  continentur  decretalia  (ah  decreta)»  Dann  folgt  in  der  Hand- 
schrift von  Vercelli  ein  Verzeichniss  der  Päpste,  von  denen  die 
Sammlung  Decretalen  bringt,  mit  Aiiprabo  dei  Z.ilil  der  Capitel, 
reiche  von  jedem  vorkommen.  Da  dieses  Verzeichniss  in  der 
ülteren  bobienser  Handschrift  an  den  Kand  geschrieben  ist| 
80  scheint  es  mit  der  Sammlung  nicht  vollkommen  gleich- 
zeitigen l  r^?|>ruugcs.  Dann  folgt  die  \  orrede  des  Dionysius. 
!  darauf  das  Rubriken  verzeichniss  der  reinen  Dionysiaiia  mit 
der  einzigen  Abweichung,  dass  nach  den  tiMdi  decretorum 
l><f2)ae  Anast€töii  hier  noch  die  tiiuU  deeretorum  Smachi  folgen. 

Oll.  Ich  halte  es  für  höchst  wahrscheinlich,  dass  die 
Additionen y  wie  sie  gegenwartig  vorliegen,  nicht  alle  zu 

;4leicher  Zeit  gemacht  sind.  Da  der  Autor  dieser  Vermehrung 


1)  %  4.  2)  §  396.  15.  Si)  §  297.  1.  4)  §  297.  2. 
5}  $  307.  6)  §  30t.  2. 
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bis  zu  den  Decreten  3onifacinB'  IV.  die  ehronologisehe  Beihen- 

folgo  der  Päpste  diircluius  eiugclialleü  luit,  so  ist  ^ehi 
wahrsclirinlich,  dass  ciit\veder  er  selbst  oder  ein  andrer  nach 
ihm  die  Decrete  des  Hilarus,  Simplicias  u.  s.  w.  aas  der  ha- 
drianischeD  Form  der  Dionjsiana  erst  entlehnt  hat,  als  die 
übrigen  Zusätze  bereits  gcinacLt  waren.  Von  den  die  Ha- 
dhana  cliaracterisireuden  Additionen  fehlt  hier  nur  das  Schrei- 
ben Leo's  an  die  Bischöfe  von  Maoritania  Cäsariensis  Cum  tk 
ordinationihus^). 

Die  beiden  letzten  iStücke  der  {Sammlung  kömieu  erst 
nach  dem  Jahre  826,  in  welches  das  vorletzte  fallt,  hinzuge- 
fügt sein. 

Für  das  Vaterland  der  bubienser  Dionvsiana  halte  ich, 
mit  iiücksicht  auf  den  Ursprung  der  üaudscb ritten  und  aul 
das  Fehlen  aller  partieolaren  Beziehungen,  Italien, 

Den  Namen  habe  ich  ihr  nach  der  älteren  der  beides 
Handschriften  gegeben. 

o)  Die  Sammlung  der  Handsclurift  von  Freisingen. 

612.    Die  Handschrift. 
Cod.  lat.  Monac.  621 :{  ^Fris.  43)  in  iolio  min.,  f.  1—238  saec.  IX.  inoiint. 
Am  obern  Ixaixk'  \o\\  f.  i  steht  von  eint  r  Hand  etwa  de««  1*2. 
liuntlcrtö:  Libcr  istc  est  sandac  Mariae  ci  mincti  Corbi  Frmy.    f.  1 
Incipit  lex  lata  Constautini  Aug.  de  Arrii  damnatione  adt;^  omni 
scribta  ah  eo  igni  tradetida,    Imp,  Constantinus  Aug.  episcopis  et 
plebüms.  Arrius,      malignoa  —  eapituli  judido  sul(facebit, 
eit*).  f.  1^6  Ineipü  eoncüiwm  uriris  Bmae  aub  Dama$o  papa  <fe 
expkmatiane  fidei.  IHetum  ed:  Prim  agendum  est  de  ^rüu 
frnni  —  es$e  dctmnatam,  Explicit  eo^tanatio  fidei  cafhdlieae*),  f.  5 
~10'  Incipit  Nicenum  eoneilium.  [IJ  De  episcopis  en^udibet  dvüa^, 
ut  non  se  transfertU  ~  XXXIL  Bi  eedesiastieus  quüüfet  vim  per- 
pcssus  et  inique  pcrcussus  ad  aliam  civitatem  confugerit.   Ossius  tpi^ 
scopus  di.vit*).    Die  zweite  Coliimne  von  f.  lO'  ist  zum  grössten  Theile 
leer.    Mit  dem  folgenden  lilatf  l>egiuut  eine  neue  Lage.    f.  11— 1S& 
enthalten  dir  Sammlung,  die  ich  nach  dieser  Iliindst  liritt  benannt  hahe. 
Was  jetzt  i'olgtt  ist  too  vetBchiedeiieu  Händen  des  d.  Jalurhundertc 

1)  ^  2hl.  lo.         'ij  §  311.  1.         3)  §  274.  5  und  ^  286. 
4)  ^  37  und  §  54. 
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ge8<Jiricl'en.  f.  1S9  De  nmni  (onsu.  Omnis  tcmmis:  n  poj'i'la rc  rita 
—  orfjliotithti.<.  De  duoUut<  (ji  ncribtis  dericorum.  Dun  hiuit  ycnera  — 
i>cH({u'(  jtnJlit.  f.  180'— 101 '  Secundum  Hifrmn'nntm  f/rdo  scripturn- 
rum  nec  non  et  versuum,  qum  haheniur  in  canone  vcteris  testamvnti, 
quae  de  Mebreo  translata  est,  et  secundum  ipsonm  sententiam  XXII 
hJrros  ecmpoiati  miU  Juxta  ipaortm  seilicet  numerum  lUierarum  He- 
hfoiearnm,  quarum  ordo  et  mmenta  versvum  juxta  Greemn  ostendi' 
tur  —  ExpdcU  fidea  Siermimi,  Omma  labor  finem  habet,  praemium 
OMf  non  habet  finem,  Ora  pro  me  peccatore,  si  habeas  Dewn  pro- 
iectorem,  f.  192—196'  In  nomine  DU  aummi  tnctjniMf  capUnla  de 
eamones.  Es  folgt  die  kleine  sjBtematiBclie  Sammlong  gallischen  Ur- 
^prnnges,  die  ich  nach  dieser  Handschrift  benannt  habe.  f.  197  ist 
auf  der  eisten  Seite  leer.  f.  197'~199'  Incipit  deeretum  Greyurü  jra- 
pae.  Regnante  in  perpetuum  etc.  Die  römische  Synode  vom  5.  Juli 
595').  f.  JuO  -  215'  Die  dem  h.  Hieronymus  zugeschriebene  Schrift 
de  sopt»  m  joradibus,  f.  215'  —  216'  Ein  V'erzeichnisa  der  galli«chen 
Pro  viüzt  Li  und  Iliiuptötädte  *).  f.  217 — 229  Das  Pönitentialbuch  Cum- 
lucan's.  f.  229  —  232'  Die  Synode  von  VpriiOTiil  vom  Jahre  755^). 
f.  233  — 2:V4  Die  Synode  von  Aschaim  nnter  Tassilo^),  f.  234'— 238 
Das  apocryphe  Schreiben  des  Hormisda  per  utUvereas  proifineias  dt- 
reäa  etc.    Ecce  manifestiseime'), 

613.  Den  Inhalt  dieser  Sammlung  bilden  Canonan  und 
sonstige  Actenstücke  der  griechischen  Coiicilien,  denen  aber 
ilie  Canonen  des  Cuncüs  von  Chalcedou  noch  nicht  ange- 
reiht sind,  das  caribagische  Goncil  vom  Jahre  419  ohne  die 
^ammlnng  desselben,  Decretalen  der  Päpste  von  Damasus  bis 
Gelasias,  ausserdem  einige  wenige  Stücke  von  Kirchenvätern 

4.  und  5.  Jahrhunderts.  Die  Cauoneu  der  griechischen 
<oueilien  erscheinen  hier  in  der  isidorischen  Version,  die 
t^onen  Ton  Nicaa,  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra  in  der  Sl- 
Recension  dieser  Version,  für  veeklie  diese  Saiiiiiiluiit^ 
>  iit  der  Sammlung  der  Würzburger  Handschrift")  das  einzige 
^bdium  der  Ueberliefemng  bildet  Für  die  Decretalen  mOs- 
KD  snm  Theil  Quellen  benutzt  sein,  die  andern  allgemeinen 
J^mniluii^reii  nicht  zu  Gebote»  standen.  Eine  Decretale  Buiii- 
fcicius  J.  und  ein  jxrt>s.seres  Fragment  einer  Decretale  des 
^impUcius  finden  sich  in  keiner  andern  Sammlung  mit  Aus- 

1  >  2ini.  4.  2)  §  533.  S)  §  214-  4;  §  216.  5)  §  545. 
fi*  1  I  a  1  g  C€. 
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jiahme  der  in  der  Satuniluiig  der  Haudschrilt  von  Diesseu'  » 
enthaltenen,  die  ans  unsrer  Sammlufig  geschöpft  hat.  Be- 
sonders zahhreich  sind  die  Decretalen  CÖlestin's  I.  Bis  auf 
zwei  sind  alle  l)ecretaleii  dieses  Pu|»stes,  die  wir  überhaupt 
besitzen,  in  ihr  eiithulteii.  Zwölf  derselben  sind  uns  ausser 
durch  ansre  Sammlung  (nebst  der  genannten  Sammlung  der 
Handschrift  von  Diessen)  nur  durch  die  Sammlungen  ron 
Actenstücken  des  Cuncils  von  Epliesus  überliefert.  In  der 
Sammlung  dieser  Acienstücke  der  Handschrift  von  Tours-» 
finden  sich  fßnf;  diese  fünf  und  die  Übrigen  sieben  in  den 
Sammlungen  der  Handschriften  von  Verona')  und  Salzburg*!. 
Wir  besitzen  daher  in  unsrer  Sammlung  eine  zweite,  bisLtr 
noch  nicht  benutzte  Quelle  für  diese  Decretalen.  Wenn  es 
richtig  ist,  dass  der  Text  einiger  von  diesen  Decretalen,  wie 
er  durch  die  genannten  jKUticuiäifii  Sanmilun<:(en  uns  ül>er- 
iietert  ist,  nur  eine  Uebersetzung  aus  dem  (jiriechisehen  dar- 
stellt^), so  würde  die  vorliegende  Sammlung,  die  den  glei- 
chen Text  bringt,  aus  einer  solchen  Sammlung  mit  Aeten- 
stücke«  des  ephesinischen  Concils  geschöpft  haben.  Die 
Sammlung  schliesst  mit  Decretalen  und  andern  Actenstücken 
in  der  Sache  des  Acacius,  die  sich  bis  auf  das  Schreiben  des 
Gelasius  an  den  Bischof  Euphero ins  von  Constantinopel  Qmd 
plcna  auch  in  der  Quesnd'scheu  Sammlung  in  derselben 
Ordnung  finden.  Beide  Sammlungen  haben  eine  particoläre 
Sammlung  dieser  Documente  in  sich  aufgenommen,  von  der 
sich  noch  jetzt  ein  Exemplar  in  dir  verüne^er  Capitelsbiblio- 
thek  befindet').  Diese  Sammlung  bringt  aber  ausser  den  iu 
der  unsrigen  enthaltenen  noch  drei  Stücke,  die  auch  in  der 
Quesnel'schen  Sammlung  fehlen.  Die  Sammlung  der  vorlie- 
genden Handschrift  hat  von  diesen  Actenstücken  in  der 
Sache  des  Acacius  eines,  welches  iu  der  Quesnerschen  «Samiu- 

l)IIBl]ihh.  8)IIB2aaaa.  d)IlBSasaß. 
4)  I  I  B  2  a  aa  T* 

6)  Vgl.  Coustont  Gpistolae  Bomanomm  pootificum  p.  1102,  1*0!. 
1150  not  k  in  finc. 

ti)  I  I  B  1  tl.  7)  I  1  H  2  c  oa. 
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luug  nicht  vorkommt,  das  vorliiii  bereits  erwähute  Schreiben 
des  Gelasius* 

614.  Die  Ordoung  ist  im  grossen  und  ganzen  die  chro- 

iioloi^sche,  tlie  nur  eiiima]  uiiterbruclieii  wird.  Die  Saium- 
iuiig  bringt  zuerst  die  griechischea  (Joiicilieu  des  4.  Jahr- 
handerts,  dann  Schreiben  ron  und  au  Damasus  (3G6~ltö4), 
»irieios  (384-^.^98),  InnocentinaL  (402--417),  Zosimus  (417 
— 41'^),  ( artliagische  Concil  vom  Jahre  419  mit  einigen 
(liizu  geburigen  Actenstücken,  Schreiben  von  und  an  Boni- 
facius  I.  (418—422),  Cölesünus  L  (422-432),  zwei  Schrei- 
ben, welche  das  Concil  von  Ephesus  betreffen.  Hier  wird 
die  <  lirunolugische  Urdnung  durch  ein  zweites  Schreiben  des 
iSiriciua  mit  dem  Antwortschreiben  unterbrochen.  Auf  dieses 
folgen  Schreiben  Leo's  I.  (440—461),  Gelasius'  L  (492—496), 
Simplicins'  (468--  483)  und  zuletzt  die  Actenstficke  in  der 
iSacbe  des  Acacius. 

615.  l>a  die  Stdcke  der  Sammlung  nicht  über  Gelasius  I. 
hinausgehen,  so  ist  ihre  Entstehung  in  das  Ende  des  5.  oder 

den  Anfant?  des  6.  Jahrhunderts  zu  setzen.  Sie  gehört  also 
/,u  den  üitesteii  allgemeinen  Sainmiimgeu,  die  wir  besitzen. 
h'Qi  das  Vaterland  halte  ich  Italien.  Es  spricht  dafür  einmal 
die  Abwesenheit  aller  Besonderheiten  gallischer  Sammlungen 
und  zweitens  der  l  'nihtaiid,  ilass  das  carthagisi  lie  Concil  vom 
•fahre  419  vor  dem  7.  Jahrhunders  iji  Sammlungen  gallischen 
Ursprungs  sich  nicht  findet. 

Von  spateren  Sammlungen  scheint  nur  die  Sammlung 
der  lland>chril't  von  Diessen  ' )  die  unarige  — ■  und  zwar  naeli 
der  uns  erhaltenen  Handschrift  —  benutzt  zu  haben,  viel- 
leicht auch  die  Sammlung  der  Würzburger  Handschrift'), 
wenn  nicht  etwa  beiden,  was  ich  für  wahrscheinlicher  halte, 
eine  gemein saiue  Quelle  zu  Grunde  liegt.  Da  niis  überdies 
nur  Kiue  iiaudschrift  der  ibammiuug  uberliefert  ist,  so  ist 
anzunehmen,  dass  die  Verbreitung,  welche  sie  erlangt  hat, 
elien  keine  grosse  gewesen  sei. 

)  j  I  1  Ii  1  a  hb.         2)  I  1  Ii  1  g  rc. 
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016.   Ich  laase  jetzt  eine  genauere  Beschreibung  «kr 
Sammlung  folgen. 

In  nomine  Domini  Jesu  Christi  ineipiuni  canones* 
Auf  diese  Ueberschrift  folgt  zonaehst  die  grossere  Vor- 

fede  zum  Ooncil  von  Nicäa'),  dann  das  Symbolura  mit  fol* 
gcuder  Ueberschrift:  Incipii  fidcs  catholita,  quac  uput  2suknm  . 
liffthiniae  eonsenbta  [aj  OCCXVIII  episcojpis  Consiantim 
Aug,  et  Licinio  Caesare  constäibus^). 

In  denij  was  jetzt  ioltrt,  ist  eine  kleine  Verwirrung  ge- 
schehen. W  enn  die  iSummlung  der  wür/burger  üandscbriit 
nicht  aus  uusrer  Sammlung,  sondern  mit  dieser  aus  einer  g^ 
meinschaftlichen  Quelle  geschöpft  hat,  so  muss  diese  Ver- 
wirrung schon  in  der  «.juelle  gewesen  sein;  denn  hie  lindet 
sich  auch  in  der  Sammlung  der  Würzburger  Handschrift.  Icii 
will  zuerst  den  That bestand  beschreiben,  wie  er  in  ussrer 
Handschrift  vorliegt. 

Nach  dem  Symbolum  iieisst  ls  weiter:  Hosius  ^iscopii^ 
Cardove:  sie  credo,    Victor  et  Jmentius  (corr.  Vineentius) 
preshyteri  pro  venerabüi  viro  jxipa  episcopo  Sikfcsirio.  D«m 
lulgt  die  Ueberjsclirift  der  nicänischen  rauuiien,  ohne  indes^^ 
äusseilicli  als  solche  ausgezeichnet  zu  sein:  Canoncs  c€cksi>'f  ' 
sive  sUUuta  eonciUi  Niceni,  in  quo  fueruni  e^pisoopi  CCCX  VUL 
und  in  derselben  Zeile  beginnt  dann  die  kleinere  Vorrede^. 
Nach  dieser  heisst  es  mit  einem  Absatz  weiter:  Fada  auicm 
synodus  est  et  nos  subscripsimus  ita  credentes  sicut  s^pra 
scribttm  est.  Actum  Nichea  Bythiniae  eonsuli^  supra  sorütit*- 
Darauf  folgen  die  ersten  8  Anatheniatismen  des  römischen 
Concils  unier  Damasus  vom  Jahre  .j78^)  und  dann  erst  fli 
nicänischen  Ganonen  selbst  mit  der  neuen  Ueberschrift  In- 
cipiunt  regülae  ecdesiasHcae ,  quae  aptU  Nickeam  Bythiniae  o  . 
('CCXVI II  patrihus  consci'ibta  (sie)  sunt,  quac  sanetn  Jlo^' 
mana  rccipit  ecdcsia.    Was  zunächst  auffällt,  ist,  daas  aiü 
die  erste  Ueberschrift  der  nicänischen  Oanonen  nicht  diese 
selbst  folgen ,  sondern  die  Anathematismen  des  römischen , 


l)  §  45.         2)  §  47.         3)  §  46,         4)  g  274.  2. 
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Concils.  Es  ist  ferner  in  dem  vorliegenden  Zubaiiimoiihang 
das  710$  subseripsimus  gar  nicht  zu  verstehen.  Man  weiss 
ütchi,  wer  hier  redend  eingeführt  ist.  £8  hat  endlich  das 
Ääum  Nidiea  etc.  gar  keinen  Sinn,  da  diesem  Actum  weder 
etwas  v  oraufgeh t^  noch  etwas  folgt,  auf  das  es  bezogen)  wer- 
den könnte. 

Die  Yerwimmg  iet  durch  eine  Veraetzimg  entstanden. 

Ks  ^'ehijrt  nämlich  von  Jen  W'orten  .iiihscnpmnns  ita  crcdenfes 
bis  zu  iinde  der  Anathematismen  alles  unmittelbar  hinter  das 
Symbolnm.  Die  Unterschriften  des  Symbolom  lauten  also  nach 
Hentellnng  des  richtigen  Verhältnisses  folgendennassen :  Ho* 
sius  qhötopus  Cordave:  sie  credo.  Victor  et  VimaUim  presby- 
teri  pra  venerabüi  viro  Süvestrio  siihsenpsimus  üa  credenks 
AeN<  mpra  scribtum  est.  Actum  Nidiea  B^nimae  consuUhus 
supra  seribtis.  Nun  folgen  die  römischen  Anathematismen, 
die  an  das  nicänische  Symbol  anknüpfen,  und  darauf  unter  der 
leberschrift  Canones  ecdesiac  etc.  die  Vorrede  zu  den  nica- 
nischen  Canons.  Die  Worte  d  nos  nach  Facta  autem  syn- 
odtis  est  sind  aher  jetzt  natürlich  zu  streichen.  Sie  sind  ein- 
jj'efügt  worden,  damit  das  üubscrij^^siniu.s  etc.  nicht  ganz  ohne 
Verbindung  dastände.  Zu  den  Worten  Fackt  autem  synodus 
«8<  ist  die  Zeitbestimmung  zu  ergänzen,  die  sich  in  andern 
Sammlungen  am  Schluss  der  kleinen  Vorrede  findet').  Diese 
Zeitbestimmung  wurde  entweder  von  derselben  Hand,  durch 
welche  die  Versetzung  geschah,  oder  durch  eine  spätere  ge- 
strichen, weil  gleich  darauf  in  dem  Actum  etc.  dieselbe  Be- 
stimmung vorkam.  Zu  erklären,  wie  diese  Versetzung  ent- 
stehen konnte,  hätte  an  und  für  sich  kein  Interesse^  wenn 
nicht  damit  zugleich  die  zwiefache  Ueberschrift  erklart  würde. 
Mir  seheint  folgende  Ki  kliiniiti,''  höchst  einfach.  Die  kleine 
Vorrede  war  in  der  Quelle  unsrer  Sammlung  ursprünglich 
gir  nicht  Torhanden.  Jürst  von  einer  späteren  Hand^  welche 
dieselbe  in  einem  andern  Exemplar  der  nicanischen  Canonen 
gefunden  hatte,  wurde  sie,  und  zwar  mit  der  Ueberschrift, 


.  1)  I  40. 
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an  den  Rand  geschrieben.    Noch  spiter  wurde  ne  in  den 

Text,  aber  nicht  an  der  richtigen  Stelle  eijigelugt. 

617«  Die  Version  der  Canonen  von  Nicäa  ist  die  isidorische 
in  ihrer  Sitesien  €reetalt*).  Ebenso  die  der  jetst  folgenden 
Canonen  von  Ancyra,  Neocasarea,  Gangra^).  Die  Canonen 
von  Gaiigra  erscheinen  mit  dem  bjnodalschreibeu^). 

Folgen  in  der  isidorischen  Version  die  Canonen  Yon  An- 
tiochien mit  dem  Synodalschreibeu  ^  die  Canonen  von  Laodi- 
cell  und  ( 'unstaiitinopel^).  üeber  die  ZiUiluii«^  der  Canonen, 
die  vom  1.  Canon  von  Nicäa  bis  zum  letzten  Canon  von  Lno- 
dicea  ohne  ünterbreehnng  fortlanft,  habe  ich  schon  Mher 
ausführlich  gehandelt^). 

Nach  den  Canonen  von  Constantinopel  folgt  unter  der 
Ueberschrift  Incipit  in  eodetn  loco  concüiumf  für  die  ich  keine 
Erklärung  habe,  die  fiegola  fonnatarmn  des  Atticns*). 

Indpit  conriUum  Niehenum  XX  cpiscojyorumj  qttac  m 
Orego  twn  habmturf  sed  in  Latino  invemuntur  ita.  ]^  iblgt 
unter  dieser  Ueberschrift  zuerst  die  kurze  historische  Erörte- 
rung über  die  sardicensischen  und  africanischen  Canonen, 
dann  folgen  mit  der  neuen  Ueberschrift  JnHpiunt  ngnlm 
XL  aput  Sardimm  constihdm  in  40  Nimnuem  zuerst  ein 
Auszug  der  Canonen  von  Sardica  (c.  I^XXJ)  ^  darauf  diese 
selbst  (c.  XXI — XL,y  Vor  dem  ersten  Canon  heisst  es 
noch  einmal  wieder:  Iton  quae  nput  Giavcoti  mn  hahvfänr, 
sed  apiU  Latinos  tantum  inveniuntur'^). 

Das  Schreiben  des  Hieronymus  an  Damasus  Quamam 
htsto  Oriens^), 

Das  Schreiben  des  Dainasus  an  den  Paulinus  F&r  i2)SHm 
fiUum  mit  der  Ueberschrift  Incipit  rescrifium  Damasi  papa^ 
ad  peHkun  Hiermnmi  ad  PauUmm  cpisccpum  urhis  AM^h 
cenae^), 

Biricius'  Schreiben  au  den  Bischof  iiimerius  von  Tarra- 
gona  Direeta  ad  deeessarem^^). 

V  §  12  fg.  S.  Beü.  VI.      2)  §  71.  S.  Beü.  VI.  3)  §  93. 

4)  §  64,  §  93.  6)  §  108.       6)  §  528  fg.      7)  §  58,  §  5«?. 

8)  §  373.  1.  9)  §  274.  2.  10)  §  275.  1. 
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Innocentias*  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Deceniius  von 
Gobbio  Si  instihUa  mit  der  Ueberochrift  Ine^  episkia  de- 

(tetalfS  mncH  papac  Innocenti  de  cdehrUatc  mysferiorum^). 

Im*  cpistl.  dccretalis  (1.  epistolae  äccreiales)  diversorum 
f!fiscoporum  «rbis  Jtamae  per  divenas  provincias  misse.  Diese 
(Jeberschrifl  ist  in  die  Sammlnng  offenbar  aus  ihrer  Quelle 
ubergegangen,  in  der  eine  lieihe  päpstlicher  Decretalen  mit 
dem  Schreiben  des  lunocentius  au  den  Bischof  Yictricius 
von  Ronen  begann.  In  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Köln  hat  dasselbe  Schreiben  eine  ähnliche  üeberschrift. 

Es  folgt  zunächst  das  genannte  Schreiben  des  lunocen- 
tius Etsi  Hbi  f rater 

Die  Schreiben  desselben  Papstes:  an  den  Bischof  Exsu- 
perius  von  Toulouse  Coiumimti  tlbi'^)  und  an  den  Uufus,  Eu- 
sebios  und  die  übrigen  macedonischen  Bischöfe  Metern  tne 
gratuhHo*), 

Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof  Ilesychius  (Syricio) 
von  Salona  Exigit  dücctio^'), 

Incipit  synodum  habitum  aput  Carthaginem  Afrkae,  Die 
Verhandlungen  und  Ganonen  der  ersten  Sitzung  des  cartha- 
gische»  (yoncils  vom  Jahre  419  mit  den  Schlussworten  des 
Aiurehus  nnd  den  Unterschriften^).  Die  in  dieser  Sitzung 
Terlesene  Version  der  nicanischen  Ganonen,  die  der  Bischof 
CicOianus  Ton  Garthago  von  dem  nieSnischen  Goncil  selbst 
mit  nach  Hause  gebiticiit  hatte'),  ist  hier  nicht  wie  in  den 
meisten  andern  Sammlungen  ausgelassen.  Die  Schiussclau- 
sei  lautet:  ExjplkU  cmcüium  Äfricammy  vihi  aehtm  est,  ut 
Stefan  xm  concilmm  ah  episcopis  Or  'wntalihus  ex  autentico  pe- 
iodur,  et  uhi  (diquanta  statuta  sunt  secundum  excmplaria 
siatutanm  Nicheni  condlU,  quae  his  gestis  inserta  sunt. 

Item  eanmfes]  Afncani  eodem  tempore  hahiH.  Die  Ga- 
nonen der  zweiten  Sitzung  mit  den  Unterschriften'^). 


I  i  §  276.  18.  2}  §  276.  2.  .'{)  §  276.  4.  4)  §  270.  10. 

V  ^  217.  y.  C)  §  165.  7>  §  9.   S.  Beil.  I. 

8;  §  157. 
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Das  in  der  ersten  Sitzung  dieses  Concils  UejichJosöeüe 
Schreibeu  au  Bonifacius  1.  i^uoniam  pUicuit^). 

Incipit  epistoUi  scriptum  i»d  eonciUum  Africanum  Cifnlli 
Aleseanärmi  episc(>]>i  d  ÄtHei  C(m9tanHiU)polUani  episcopi ,  län 
cx  autcntico  comilio  Nichem  trausiatum  de  Gra  u  p^r  Imtoua- 
Hum  presbtterum  transmiserufUf  ^pMe  etiam  e^fulae  cumeodm 
caneiHo  Nicheno  per  memoratum  presbiterum  InnaeenUum  et 
MarnUuni  suhiliacmium  ectieslae  Carthaginmsis  sando  Born- 
fatio  episcopo  ecclesiae  Eomanac  sub  die  VI.  hol,  Dtcemh.  di- 
recta  sunt  Eonute.  Es  folgt  zunächst  das*  Schreibeu  des  Cy- 
rillus an  das  earthagische  Concil^),  dann  unter  der  neoen 
Uebersehrift :  Incipit  epistolu  Altai  episcopi  Constantlaopult- 
tani  das  Schreiben  des  Atticuü^). 

Bonifacius'  I.  Schreiben  an  den  Bisehof  Faustus  und  die 
Presbyter  Philippus  und  Asellus  Bilectionis  vestrae  pagirui^). 
Dieses  Sclueibeu  wurde  aus  unsrer  Handschrift  durch  Fro- 
benius  Forster  an  Mansi  miigetheilt  und  ip  dessen  Ooncilien- 
sammlung  T.  IV.  col.  451  gedruckt^). 

Die  Schreiben  desselben  Papstes :  an  die  gallischen  Bi- 
schöfe Patroclus^  üemigius  u.  s.  w.  Vdh j/tinae^)  und  au  den 
Bischof  Hilarius  ,  von  Narbonne  DifficiW^), 

Das  Schreiben  der  africanisehen  Bischöfe  an  Colestinus  L 
Optaremus^). 

Die  Schreiben  des  genannten  Papstes:  an  alle  Bischöfe 
in  den  Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  Cupermiis% 

an  alle  Bischöfe  in  Apulien  und  Calabrieii  Xulli  sacrrdidum^^}. 
au  den  Cyrill  TristÜiac^^)^  an  die  Bischöfe  Joinmueä  von  An- 
tiochien, Kufus  von  Thessalonich;  Juvenalis  von  Jerusalem 
und  Flavianus  von  Philipp!  a  pari  Optaremus  qviiäem^^)^  ^ 


l)  %  159.  2)  §  881.  1.         8)  %  878.  4)  §  278.  1. 

6)  DleseB  Schreiben  wurde  aus  imsrer  Handschrift  durch  Probe- 
mns  Förster  ao  Miuisi  mitgetheilt  und  in  dessen  Conciliensainniliing 
T.  IV.  col.  151  c'dirt  Es  war  indes»  schon  früher  in  Amort  Elementa 
juri»  cauonici  T.  Ii.  p.  496  nach  der  Handschrift  von  Biessen  (I I B 1  bbh) 
gedruckt.  C)  §  278.  2.  7)  §  278.  6.  8)  §  161. 

9)  §  279.  2.        10)  §  279.  3.        11)  §  279.  4.        12)  §  279.  5. 
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den  Biscliuf  Nestorius  von  Constaiitiiiupel  ^ilifjuanfii  diebtis^), 
au  Clerus  und  Volk  von  Cuustiintinopel  Ad  €06  qid  faciunP), 
au  den  Cyrill  ItUdliffo  sentenHam^),  das  Commoniioriom  an 
die  päpstlichen  Legaten,  die  Bischöfe  Areadius  nnd  Projectns 
und  den  Presbyter  Philippus  ^  Ctnu  Dro  nostru ') ,  die  iScLrei- 
an  (leu  Kaiser  Theodosius  Sufficiat  '),  an  das  Concii  vou 
£pbe8ii8  £>pirUu8  sancii^)f  an  den  Kaiser  Theodosius  Camis 
an  den  Bischof  Maximianns  von  Constantinopel  Vidi" 
niHs  et  antplrxi*') ,  an  Clcriis  und  \'olk  vun  Constantinopel 
Ex6aUatio-%  au  das  Uoucil  vou  Ephesus  Tatulem  malorum^^)» 

Ineipii  expositio  fidei  cathdieae  prciaia  insynodo  a  heato 
CffriUo  Älexandrim  cptscopo,  qui  adjntorio  diritw  consamu 
diam  mniUic  i^sicj  papm  Cadcstini  danmavU  Nvatorium  ejm- 
qttc  haeresem,  quigue  Nestarim,  dum  ConstatUinopolitanae  ur- 
his  qpiseopaium  teneret^  huiusmodi  in  eecUsia  eatkdUca  iniro- 
duxit  errarem  etc. ' '). 

Incipit  inäium  catholkac  fidaci  proluia  in  symdo  a  Cy- 
ritto  e^giscopo*  Ait  eryo  $a$iekAm  iUum  ü  magnum  coneüinm  etc. 
Die  zweite,  grossere  Hälfte  des  Schreibens  an  den  Nestorius 
KaTacpXuapoüci  luev  in  derselben  Version,  die  sich  in  der  alten 
»Sammlung  der  Acteustucke  von  Chalcedoa  tindet*^). 

Stridus'  Schreiben  an  yerschiedene  Bischöfe  üptarcm 
smper nebst  dem  Antwortschreiben  des  Ambrosius»  Sabi- 
nus  u.  8.  w.  lirmijnovimm^^). 

Die  Sclueibeii  Leos  1.:  an  den  Bischof  Anastasius  (liier 
ad  Anathclium)  Ton  Thessalonieh  Qtmnta  fraiemikUi^^),  an 
den  Bischof  Torribius  Ton  Astorga  Quam  laudahiliier^*)^  an 
den  Bischof  Xicetas  von  Aquikja  llcyressus  od  iios  fdiiia^"'), 
m  den  Biscliot  Tiicodorus  vojuFrejus  SoUicUudiniü  quidem^^)y 
im  alle  Bischöfe  in  Oampanien^  Picenum,  Tnscien  und  allen 


I)  ^  279.  6.           2)  ^  270.  7.  3)  §  279.  8.          4 )     279.  9. 

h)  ^  279.  11.         6)  §  '279.  10.  7)  §  279.  l  t.         8)  §  279.  15. 

9)  §  279.  16.        10)  §  270.  l.i.  11.  Ist  ^^ednirkt  luu  h  der  lland- 

tcbrift  von  Dieseen  (IIB  1  h  hh)  iu  Aiaort  Elenientti  juris  canonici 

T.  II.  p.  522  aq.         12)     381.  2.  13)  §  275.  4.        14)  §  372. 

15)  §  281. 11.       16)  §  281.  12.  17)  §  2dl.  69.      18)  §  881.  64* 


uiyiii^ed  by  Google 


l 


486  Die8amiiilaiigeod.hiBt.0rdn.  DieaUgeiD.8aiiiiiiluiigeii.  IIBlc. 

Pirovinsen  Ui  ndfis  graiuUUumem^),  an  die  maumcbai  Bi- 
schöfe Cum  de  ordinationibus^),  an  den  Bischof  üioeoorns 

von  Alexaiidriea  Quantum  dilcctioni  tuae^). 

ConsiiUUa  canantim  a  synodo  sedis  apodvlicac  ündem  ojv^- 
gregaia  numero  LXVII  ahs^e  papa.  Unter  diesem  Tüel 
folgt  das  Schreiben  des  Gelaslus  an  alle  Biseli&fe  Necessafi^ 
rerum  dispositiom*). 

Das  Fragment  eines  Schreibens  des  Papstes  SimpUdua 
an  den  Baiser  Zeno^). 

Jetzt  heginnen  die  8tücke  der  Sammluiijü ,  welche  die 
Augelegeuheit  des  Acacius  zum  Gegenstiinde  hat. 

NarraUaim  ordo  depravitate  Diosoori  Alexandrim.  Fostca- 
quam  Dmcorus  etc.*). 

Simpliciuy'  Schreiben  an  den  Acacius  CogUatiomun  ft- 
rias'^),  nebst  dem  Schreibeii  des  Acacius  au  deu  Simpliciik' 
SolUcUudi$t€m  ammum  ecele$iarum% 

Felix'  in.  Schreiben  an  den  Acacius  MtnUarum  fram- 

Gelasius'  I.  Tomm  de  atiath<m<dis  riw^iifo*"),  desselUü 
Qnfifmmhnum  Fausto  magisiro  ffmgewU  UgaUani»  offidum 
CkmstanHnopoU.  Ego  quoquc  menie^^)f  desselben  Schreiben  ss 

den  Kaiser  .Auustasius  Famuli^'),  an  alle  Bischöfe  vuii  Dar- 
danien  Vahle  mirati  suimtö  in  der  kürzeren  Form'^),  feraer 
das  Schreiben  an  die  orientalischen  Bischöfe  über  die  Ver- 
artheilnng  des  Acacius^  dessen  Anfang  uns  fehlt  *^),  endlich 

das  Schreiben  an  den  Bischof  Euphemius  von  Coustantiiiup*^! 
Quüd  pletM  cupimus  *^). 

d)  Die  Qnesnel'sohe  Sammlung. 

Hiindschrifteu. 
1)  Cod.  liit.  Pana.  3S48  A       libris  Oratorii  collcgii  Treemsii^t  in  loüo. 
f.  1—244  Baec.  Vill.  exennt  vel  IX.  ineo&t  Auf  dem  Vorlegeblitt 


1)  I  881.  3.  S)  f  281.  10.        S)  §  SSI.  7.  4)  $  S86l  11 

6)  §  888.  17.  6)  $  616.             7)  §  883.  la  8)  f  881. 6. 

9)  §  886.  6.  10)  §  885.  4.  II)  |  883.  9.  18)  i  88S.  tf> 

13)  S  886.  19.  U)  §  886.  3.  15)  §  368. 
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steht:  Le  eäSurt  Pierre  Pähou  9^€t$  servi  de  ee  memnuerUf  qt^ü 
dU  appoHenir  ä  Framfoie  PUhoUf  «o»  frire»  Die  QuemerBclie 
Sammltmg  ist  enthalten  t  1—834'.  Es  fehlen  der  1.,  2.,  3.,  7.  und 
85.  Qnaternion.  Nach  der  Sammltrag  steht  die  Schrift  des  Genna* 

iliua  über  die  kirclilicheu  Do^^^men,  weicht'  dem  Augustinus  zuge- 
schrieben ist  Diese  Handschrift  wird  von  Quesnel  der  codex 
TrecopUhücanus  genannt. 

i)  Cod.  Ein>idl.  191  in  folio,  f.  I— VI.,  1—238  pner.  VIIF.  vel  saec.  IX.  | 
ineunt  Die  Sammlung  steht  f.  3-229.  Es  gehen  folgende  Stiicko  / 
vorher:  f.  I— II.  der  Schlufis  von  Karl's  des  Grossen  Schreiben  an 
den  Bischof  Elipandus  von  Toledo  und  die  übrigen  spanischen 
Bischöfe  nach  der  frankfarter  Synode  vom  Jahre  794*),  f.  ir^UI'. 
ein  Fragment  einer  Exposition  der  Stelle  ans  Paulus*  erstem  Schrei- 
hen  an  den  Timotheus  Cap.  8  FiMis  senno  etc.,  t  IV— V.  ein 
Bruchstück  moralischen  Inhalts,  f.  VI— l'  ein  Päpetecatalog,  der 
bis  auf  Hadrian  I.  (f  796)  geht  Die  Regierung^  ahre  sind  suletst 
bei  Paul  I.  (f  767)  angegeben  ^).  C  8  ist  unbesduieben.  Zwischen 
dem  InhaltsverKeichniss  und  dem  Körper  der  Sammlung  ötehen 
LiutoriäcLe  !Nüti/,en  über  die  bceh»  erbten  allg'euioinen  Concllien. 
Die  Sammlung  hat  durch  üefecte  der  Haudsclirilt  verschiedene 
nicht  iinbedenteudeu  Lücken  Na^h  der  SaTimiluii^  folgt  ein  Ver- 
zeichniiM  der  rrovinzen  und  Hauptstädte  Galliens  ^)  u.  a. 

3;  Cod.  Vindob.  2111  (ol.  jnr.  can.  39)  in  folio,  f.  1—171  saec.  IX.  Die 
Ordnung  der  Capitel  — L2LIJI  der  Sammlung  ist  in  dieser 
Handschrift  in  Verwimmg  gerathen.  Die  Aufeinanderfolge  ist  hier 
diese:  LXII,  LXIII,  JjX,  LXI,  Nach  Cap.  LXI»  ist  die  erste 
Sitsung  des  cartfaagisohen  Cbncils  Tom  Jahre  419  in  derselben  Oe- 
«talt  eingeschoben,  in  welcher  sie  von  den  Sammlungen  der  freisinger 
und  der  Würzburger  Handschrift  gebracht  wird  *).  Nach  der  Samm- 
lung folgt  noch  das  Schreiben  hridor's  an  den  Bischof  Massona^). 

4)  Cod.  lat.  Paris.  1454  (ex  hibl.  GuiÜi  Sachen  Mazarinaeus,  Ref^.  4841) 
ui  lülio,  f.  1  247  r^acc.  IX — X.  Die  Umgebung,  in  der  liier  die 
Qucsnersche  Sammlung  vorkommt,  habe  ich  in  der  Bibliotheca 
Latiua  juriö  caiiüiiiri  manubcripttt  1.  II.  p.  liM>  »q.  ausführlich  be- 
bchrii  lM'M.    Die  S.immlung  selbft  «tobt  f.  37—212'. 

&)  Cod.  lat  Paris.  3842  A  (Thuaneus,  Colb.  932,  lieg.  3887}  in  folio, 

IS 

f.  1~191  saec.  IX— X  Enth&lt  in  der  gleichen  Ordnung  dieselben 
Stücke  wie  die  Torige  Handschrift  bis  auf  das  letite  Stück  der- 

2)  Mansi  T.  XIII.  col.  906  aq.  3)  I  1  A  13  e  W  l. 

4)  Ich  habe  diese  Lücken  genauer  bezeichnet  in  der  BibL  Lat  jur. 
CAD.  manuycr,  1.  VI.  p.  199. 

ö)  §  ftad.  6)  §  166.  7)  §  489.  2. 
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selben  (das  Schreiben  des  Isidoras  an  den  Biscbof  Maesinia).  Die 
QuesneVsche  Sammlung  stebt  hier  f.  25^163.  Die  HandschrilV  die 
hie  and  da  darcb  Feuchtigkeit  stark  gelitten  bat»  ist  von  Qaenel 
für  seine  Ausgabe  benutzt 
6)  Cod.  Vindob.  2147  (ol.  jur.  can.  4-')  in  Iblio,  f.  1  —  229  sacc.  IX -X. 
Von  einer  Hand  des  10  —  11.  Jaiirliundcrtä  sind  verschiedene  Kiü- 
m-IüiUtui^m-u  LT'  iHiicht .  <lio  hier  «an^emorlvi  word«'»i  ^ollrn.  Nach 
tlciii  Vrr/.cieiiniflij  (-l«'r  S;iiiiniliiiig,  1'.  1,  Mvhi  ].  2  Cod.  Juet.  Ne  rä 
iiominicae  7.  38  mit  ln»crii»tion,  aber  ohne  Subscription.  Von  f.  6' 
me<l.,  wo  das  Rubrikenvcrzeicbniss  des  (Jap,  I,  der  Sammlung 
endigt,  bis  f.  Ii'  (J.  7  14  bilden  einen  Quat«rnion)  steht  Folgen- 
des: Die  Vorrede  des  Dionysius  /iir  /weiten  Auflage  seiner  Go&ci- 
liensammlung  mit  der  Auischriit:  Domino  vmerando  mihi  ptiln 
Petronio  ^seopo  DUmitius  JExiguus  in  J)<mino  sethtim.  Daiavf 
Lib.  I.  c.  1—6  der  Kirchengesehiohte  des  Rufinns.  An  die  letstes 
Worte  dieses  Stückes  Exmphm  atUem  expoaUiatUs  fidei  eonm, 
qui  cotwmerani,  infra  scriptum  est  schliesst  sich  folgende  Bemer- 
kung: Out  simhülo  fidei  etiam  exemplaria  staivtonm  adnem  fwif, 
quae  in  magna  et  sancta  sinodo  apud  Kiceam  civitatem,  mdrvpolvn 
jiroviiitinc  Jiithi nt(i€ f  cor^f^tifKta  .sunt  et  de  Grcw  Iramlata  sunt  n 
Kilonc  et  £i«irisio  CunMiiniiuojUHilxiiis,  und  es  folgt  unn  di»»  Ver- 
sion der  niciiiiischcn  Canonen,  die  Attims  dnrrh  den  riiilo  mhI 
Euaristus  hat  besorgen  lassen ').  Eine  andre  Einschaltung  hnii<*t 
eich  1".  83' — \ib  zwischen  Cap.  XL.  der  Sammlung  und  Cap.  XLIL 
{Cap.  XLI.  fehlt),  hinpit  principium  sifwdi  Ccdchedonensis  era 
CCCCLXXXVJIII.  Vidores  ValetUinianue  et  MarUmim  inäiti 
Sequif^  Täro  cap,  XXV,  Ks  folgt  nun  nach  der  Hispana  die  Ueber- 
scbrift  des  Ooncfls  von  Chalcedon  und  die  EinleituBg  zur  Actio  VI.: 
Incipit  'tiimd'us  Cäkhedonensis  DCXXX  ^pisoopomm  ek  eztiua 
etwa».  Darauf  folgt  die  AUocution  des  Kaisers  Marcianus  in  twei 
Versionen,  von  denen  die  der  spanischen  Sammlung  entlehnte  ab 
Bditio  I.,  als  Eättio  II,  dagegen  die  Version  bezeichnet  wird,  die 
sich  in  der  Quesnerschen  Sammlung  tijidet.  I^t  post  regia  /wrt 
verba  umncs  cpiscopi  clanMtverunt  etc.  Die  Acclamationeu  der  Bi- 
schöfe sind  wieder  der  ripauiiichen  Sammlunj:;  entlehnt.  Es  fol^rt 
der  eretc  Theil  der  Dcliiiitio  in  drei  Versionen,  von  deutn  ili' 
Vulgiit Version  der  6.  Sitzung*;  als  Editio  die  der  8i)ani8cheu 
Sammlung  als  Editio  II.,  endlich  die  Version,  welche  sich  in  der 
Quesnerschcn  nnd  einigen  andnn  Sammlungen  findet,  als  Editio  III 
bezeiciinet  wird.  Der  zweite  Theil  dieser  Definitio  orscheiDt  in 
vier  Versionen:  in  der  Version,  welche  auch  die  Hadriana  briBj^ 

1)  §  10.         2)  ^  122. 
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in  df>r  Vcr.sioii  «l«  r  sjtimi«rhon  Sammlung,  in  ilcr  Vcrnion,  welch»; 
die  Qnesnelsiche  »Sammlung  in  Cctp.  XXV.,  ondlich  in  derjenigen, 
welche  dieaelbe  Sammlung  in  Cap.  LIIJI.  bringt.  Es  folgen  die 
Canonen  von  Chak-edon  in  der  isiflorischcn  Version  mit  den  Un- 
teiw^iriften,  den  SchluKsworten  des  Kaitters  Mardanns,  den  Accla« 
matiooen  der  Bischöfe  und  den  beiden  Constitutionen  Tandem  dH- 
qwmdo  und  Divinae  Semper  poUntiae,  aUee  wie  in  der  apanischon 
Sammlang.  Nach  f.  t68\  das  mit  Cap.  LXVIIIL  Bchliesut,  ist 
ein  Qoatemion  eingelegt,  der  unter  der  Üebenchxift:  Incipimi 
deereta  papae  Leonis  adversm  EuUcen  C<metanHnopalitanum  Ma^ 
tem,  qui  veHn  et  camis  unam  auma  est  pranutdiare  naturam,  dum 
eoHStei  in  Domino  Jesu  Christo  unam  personam  hos  confiteri  in  dua- 
bu8  naturis  Dci  atque  Jiouiijiis  ciiic  grössere  Zahl  von  Schreiben 
Leo'g  I.  Viriugt,  nämlich:  das  Schreiben  an  den  Eutychi  s  Ad  iio- 
tifi'im^^,  nu  (h'ii  15isrhot  Flaviaiiu«  von  Constantinopcl  Cum  ehri- 
sti(inu<sniiui;^)^  (Ins  A tii\vort.<chrcib<'n  des  Flavianiis  Nulla  res  din- 
60/1  Leo's  Schruibon  an  den  Kaiaer  Marcianus  Mnlta  mihi*),  an 
denselben  l'uritntem  fidci''),  an  denselben  Quod  ifaepissime'')^  da» 
Schreiben  des  Bischofs  Petrus  Chrysologus  von  Havenna  an  den 
Eotjehe«  2'm£w  das  Schreiben  Lr  oV  an  die  Pulcheria  Gau- 

dere  wte*),  an  die  Priester  und  Archimandriten  Hartinus  und  Fau> 
fltue  Bonorum  operum*),  an  den  Kaiser  Theodoaius  Omnibus  gui' 
dem*^,  an  die  Pulcheria  Gaudeo  fidei^*),  an  die  Priester  und  Archi- 
mandriten Faustus,  Martinus  u.  s.  w.  Causa  fidei**)t  an  die  Pul- 
eheria Quod  Semper*'),  Diese  Schreiben  sind  der  Hispana  entlehnt, 
und  zwar,  wie  es  scheint,  dieser  Sammlung  in  der  gallischen  Form. 
JTach  dem  letsten  Stfick  der  Sammlung  folgen  noch  die  nachstehen- 
den Schreiben  Leo*8,  die  ebenfalls  der  Hispana  entlehnt  sind:  das 
Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  von  Cnnstaiitinopel  Gaudemu.s 
in  Domiuo^*)^  an  den  Kaiser  Marcianiia  Qnavivis  per  Comtantino- 
ffohtduoa^') ,  an  "lenselboii  M>iJhi  inilti^'  ],  an  den  Anatolius  hicct 
ifperem^^),  au  den  Kaiser  Miiniainis  I^ojHjsccram^'^),  an  tlic  Bischöfe 
m  CampRnieTi  Mngtm  ipflttpuüionr^''),  an  d»^n  BiFrhof  Nco  von  Ra- 
venua  Frequenttr  quidem'^},  an  den  Dioscoms  (^^uantum  diJcctioni*^). 
Zuletst  folgen  noch  das  Schreiben  des  Hilarui^  an  den  Bischof  As- 
canins  Ton  Tarragona  Divinae  drea  nos**)  und  das  Schreiben  In- 

1)  §  281.  17.  2)  §  281.  18.         3)  §  418.  1.  4)  §  5«. 

5)  §  281.  60.  <))  §  281.  61.         7)  §  427.  8)  §  281.  :i5. 

9^  ?  2«1.  30.  10)  §  2S1.  30  11)  §  281.  IVJ'.  12)  §  281.  40. 

13)  §  2J<1.  4-'.  I  I)      2SI.  l.i.  ir.^  ?  281.  44.  IfO  §  2R1 

17)  §  281.  45.  18      281.  48.  Iii)  §  281.  75.  20)  §  281.  73. 

21)  §  281.  7.  22)  $  282.  10. 
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iiüCL  iitius'  I.  an  den  Bischof  Aurclius  von  Cartliago  Qua  tWiyw"* 

t(ttc '). 

7)  *  Cod.  Oxon.  Oriel  College  42  in  qu.irio,  f.  1—220  üaec.  XII.  nach 

Coxc.  S.  0.  Coxe  Catalogu»  codi»  um  mss.,  qui  in  coUegiis  auli? 
que  Oxoniensibns  hodie  adservantur.  Oxon.  1852.  4.  P.  I.  Dieser 
Codex  liegt  der  Ausgabe  Qucsners,  der  von  ihm  eine  A^«'"hrift 
beseseen,  zu  Grunde.  Die  Sammlung  hat  hier  nur  60  Capitel 
Cap.LVI-LVni.  der  übrigen  Handschriften  fehlen.  Auf  Cap.  LV. 
folgen  noch  die  nachstehenden  Stiieke  der  Sammlung:  Cap,  LXYL, 
LVIIIL,LX.,LXI,,  TtXIL,  welche  hier  ihrer  Ordnung  entiprechend 
nnmeiirt  sind:  LVI^LX,  Nach  der  Sammlung  folgen  noch  Be- 
den nnd  Schreiben  Iieo*B  I. 

619.  Ausgaben. 

1)  (Paschasius  Que8neIIns>  Ad  sancti  Leoni«  Magni  Opera  Appendix. 
(Opcrum  T.  II.)  Lutet.  Paris,  ir.76.  4. 

8)  Petras  et  Hieronymus  iVatrcs  Ballerinü.  Appendix  ad  sancti  LeODii 

Magni  Opera.  (Openim  T.  HI.)  Venet.  1767.  foL 

620.  Diese  Sammlung,  die  ihren  Namen  von  dem  ersten 
Herausgeber  trügt,  geht  wie  die  vorige  Saiimilung  in  ihren  | 
Stücken  nicht  über  die  Zeit  des  Papstes  Gelasios  L  hmaos. 
Die  Quellen^  die  sie  bringt,  sind  Oanonen  nnd  andre  Acten- 
stücke  der  griechisolieu  und  africauischoii  Concilieu,  Decre- 
taleu  von  Damasus,  Siricius,  Innocentius  Zosimus,  Boui- 
fadiis  Cölestinns  L,  Leo  I.»  Gelasins  I.  und  eine  fgtmt 
Zahl  Ton  Docnmenten,  welche  die  dogmatischen  8initigk«i- 
ten  des  4.  nnd  nainentlich  des  5.  Jaluhiinderis  betreffen. 
DahiJi  geiiört  eine  besonders  reichhaltige  Sammlung  vun 
Actenstücken  über  die  Häresie  des  Pelagius  und  CölesÜBi 
nnd  die  Sanunlung  von  Acienstficken  in  der  Sache  des  Act- 
eins,  die,  wie  in  die  vorige,  so  auch  in  diese  Sammlung  über- 
gegangen ist.  Eine  Anzahl  von  Kaiserconstitutionen,  i^elcbe 
mit  Rücksicht  auf  dogmatische  Btreitigkeiten  des  5.  Jahrlmii- 
derts  erlassen  sind,  haben  auf  diese  Weise  Aufnahme  in  xaan 
Sammlung  gefunden.  Ffir  Actenstilcke  der  Synode  von  Chal- 
cedon  ist  eine  iiiinliche  Sammlung  wie  die  des  Cod.  Vatic. 
1322^)  benutzt   Der  Sammler  hat  übrigens  fElr  die  AufeiDsn* 

\)  i  27e.  lU.         2)  1  l  B  ü  ii  bb  a. 
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(lerfoige  der  einzelnen  Stücke  weder  aui'  ihren  Ursprung  noch 
auf  das  chronologische  Yerhältniss  Jlücksichi  genommen,  so 
dass  die  Anordnmig  hddwt  willkürlich  ist.  Die  einzige 
Maxime,  die  er  befolgt  zu  haben  scheint ,  ist  die,  dass  er 
nicht  trennte,  ^v;ks  je  in  den  von  ihm  benutzten  (Quellen  ver- 
bunden war.  Das  üauze  ist  eine  plaolose  Verbindung  ein- 
zelner Stdoke  und  kleinerer  Sammlungen  zu  einer  gcdsseren 
Sammlung. 

621.  Der  erste  Herausgeber  hat  zu  beweisen  gesucht, 
dass  die  Sammlung  der  oiticieile  Codex  canonum  der  römi- 
schen Kirche  gewesen  sei^).  Seine  Beweisführung  ist  ein 
Gewebe  von  ScheingrOnden.  Sie  ist  zuerst  von  Coustant^) 
und  später  von  den  liallerini^)  in  allen  Puncten  so  überzeu- 
gend widerlegt  worden,  dass  es  nicht  meine  Aufgabe  sein 
kann  diese  Frage  hier  noch  einmal  zu  erörtern.  Nicht  jede 
mit  Pratension  auftretende  irrige  Ansicht  über  eine  Frage 
hat  Anspruch  darauf  zum  Zweck  der  Widerlegung  für  mmier 
durch  die  Literatur  geschleppt  zu  werden. 

Für  das  Vaterland  der  Sammlung  ist  mit  emiger  Sicher- 
heit Gallien  zu  halten.  Für  den  gallischen  Ursprung  spricht 
zurörderst,  dms  theiis  ganze  Stücke ,  theils  die  Besonderhei- 
ten einiger  Stücke  sich  ausser  ihr  nur  in  solchen  Sammlungen 
finden,  die  mit  Gewissheit  Gallien  angehören.  Dieselbe  Be- 
cension  der  isidorischen  Version  der  luciinischen  Canonen, 
welche  die  »Sammlung  enthält,  findet  sich  gegenwärtig  nur 
noch  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^) 
ond  das  Concil  von  Telepte  oder  Zella  in  der  byzacenischen 
Provinz  in  Africa  findet  sich  ausser  in  der  Quesnel  schen  nur 
in  solchen  Sammlungen,  welche  entweder  unmittelbar  galii- 
seben  Ursprunges  sind,  oder  doch  wie  die  spanische  £pitome^) 
und  einzelne  Handschriften  der  Hispana  dieses  Stück  einer 


1:  r»igsert.  XU. 

2)  Epistolae  Roin;iiiorum  poiitihcum,  i'raet.  ii.  7t  sq. 

3)  Obsorvatiuat-o  ia  Dibscrtationeiu  XII.  PaachatuiQue^uelU.  (b.Lcon. 
M.  Opera  T.  III.  p.  754  aq.) 

4)  I  I  B  1  h  gg.  5)  I  I  B  1  i  aa. 
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solchen  Sauiuiluug  ciitlebnt  haben.  Dass  iinmitU'ibür  aul 
dasselbe  die  Regula  formataram  des  Atticus  folgt,  findet  sieb 
nur  noch  in  den  Sammlungen  der  Handschrift  von  Corfoie^ 
und  der  Pithou'schen  Handschrift  2)  und  in  der  von  der  Que<* 
neFsc  lioji  abbängigcn  Sammlung  der  (Jolbert  sehen  Hand- 
schrift^). Die  Anathematismen  des  carthagischen  Concils  Tom 
1.  Mai  418  kommen  ohne  die  Discipliuarcanonen  dieses  Con- 
cils nur  in  gallischen  Sammhingen  vor.  Sie  sind  wahrscheiü- 
lieh  durch  Papst  Leo  1.  nach  Gallien  gekommen  *).  Die  iit- 
stimmnng  des  c.  11  von  Ancyra,  welche  die  isidorisehe  Ver- 
sion in  ihrer  Sltesten  Passung  so  wiedergiebt:  Diaemi  gut- 
cumquc  comtituuntur  j  si  in  ipsa  ordhrntiom  protestati  s^tnt 
ujcores  sc  esse  daciuros,  quia  nmi  possunt  conicnere,  hü  posksa 
si  in  nuptias  conveneHnty  maneani  in  ministeriOf  prapier  qwfd 
his  cpiscopus  licentiam  dederiL  Quicumque  sane  taeuerini  et 
suscepcrini  inanus  inpositionan  profcssi  conthtmttam  ei  po!>im 
uxarcs  sortiii  sunty  a  sacro  ministerio  cessarc  dchehuni^),  ^n*  ' 
spricht  nicht  der  abendländischen  Disciplin.  Von  der  Uantl 
des  Uebersetasers  oder  von  einer  späteren  Hand  ist  daher  aucli 
tlio  J^emcrkun<x  hinzugefügt:  llanc  sentmtiam  cjn^copi  Ocri- 
äcntalcs  nunquam  pamitus  rccqyemnt,  scä  mqne  in  hodtenium 
recipiunt^).  In  der  Quesnel'schen  Sammlung  ist  dieser  Wide^ 
spmch  mit  der  abendländischen  Disdplin  durch  eine  Inter- 
j»olatiun  geholK'ii.  Statt  )mnir(int  in  miymten'o  etc.  heii^^i  e> 
hier:  maneant  in  clcro  tanlum,  a  ministerio  autem  abJtcMfitmr, 
und  statt  a  sacro  ministeno  cessare  dd>ebnni  hat  die  Qoes- 
neFsche  Sammlung:  a  minisierio  et  dero  eessare  debthuni^  lai- 

((IUI  (atihnn  roMminiio)irni  meipicfitts.  (.»aiiz  Aehnliches  findet 
sich  aber  auch  in  den  beiden  gallischen  Sauimluugea  der 
Handschriften  TOn  GorbieO  und  von  Kdln^).  Nur  fehlen  in 
diesen  an  der  ersten  Stelle  die  fUr  den  Sinn  nicht  unmittel- 
bar erfurderbcben  Worte  a  minisierio  autem  ahjiciantur  aii'l 

1)  I  I  Ii  1  il  ao.  2)  I  I  B  l  h  eo.  3}  1  I  B  l  f. 

4)  S.  S.  172.  5)  S.  lu  BeiL  VI. 

6)  S.  a.  in  der  vor.  Note  a.  ( >. 

7)  1  I  B  1  Iwuu  8}  1  1  B  1  h  bb. 
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an  der  zweiten  Stelle  die  Worte  d  dero,  die  durch  den  Zu- 

saU  laicam  fantutn  communioneni  reeqricntrs  ebenfalls  uniKJtiiig 
^ind.  Diese  Sammlungen  haben  also  mit  der  Quesnelscheu 
Sammlung  aus  einer  und  derselben  Quelle  ge6ch5pft  Der 
Äntor  der  letzteren  hat  den  Gedanken  noch  etwas  bestimm- 
ter auszudrücken  gesucht.  Ebenso  steht  der  c.  4  des  Concils 
ron  Gaagra  Si  quis  discemit,  de  oblatiane  non  communicanSf 
quam  prcshyter  eadebraverü  conjugatuSf  anathema  $ii  mit  der 
abendländischen  Discipliu  nicht  in  Einklaug.  In  der  Ques- 
uelschen  Sammluug  ist  er  daher  iortgelassen.  Das  Gleiche 
tiaden  wir  aber  in  den  beiden  genannten  gallischen  Samm- 
lungen. 'Dass  beide  mit  der  Quesnerschen  Sammlung  die 
Canonen  von  Ancyra,  Neociisarea^  Gangra  aus  derselben  (Quelle 
geschöpft  habeu;  ist  daher  kaum  zweifelhaft.  Gallische  Coii- 
dlien  enthält  allerdings  die  QuesneVsche  Sammlung  nicht. 
Oa  aber  diese  Concilien  anfangs  höchst  wahrscheinlich  fOr 
sieh  gesammelt  wurden,  so  kauu  es  nicht  auffallen,  wenn  wir 
in  Gallien  vor  den  allgemeinen  Sammlungen  mit  gallischen 
GondMen  auch  eine  allgemeine  Sanunlung  ohne  dieselben 
linden. 

£&  spricht  für  Gallien  aber  auch  die  Provenienz  der  uns 
bekannten  Handschriften.  In  Italien  ist  keine  einzige  Hand- 
schrift dieser  Sammlung  gefunden.  Der  aus  der  Bibliothek 
des  bekannten  Hiütoniver«  de  Thuu  an  die  königliche  Biblio- 
thek übergegangene  Codex  (jetzt  3842  A),  ebenso  der  Cod. 
iai  Paris.  1454  aind  gallischen  Ursprungs,  wie  dies  verschie- 
'Knu  andre  Besüuidtheile  der  beiden  Manuscripte  ergeben. 
Uuss  der  Cod.  lat.  Paris.  3848  A,  der  ehemals  Franz  Pithou 
gehörte,  in  Jb^rankreich  aufgefunden  sei,  ist  zu  vermuthen. 
Peter  Pithou  kannte  ausser  dieser  noch  zwei  Handschriften 
der  Kirch«'  von  Ijcativais  •) ,  Cuu.-tant  führt  eine  Handschrift 
des  Klosters  Saint- Vast  in  Arras  und  eine  des  Klosters  Saint- 
Uubert  in  Belgien  an').   Nach  den  Stücken  zu  urtheilen,  die 


1)  S.  o.  S.  XXXVIU. 

2)  Kpititolae  Homanonim  pontiticnm.  Prarfatio  d.  88. 
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Crabbe  für  seine  Concilieusamuilnnjr  aus  einer  Handsebritt 
Ton  8aint-Ba7on  in  Flandern  enUehnt  hat,  war  diese  eben- 
falls ein  Exemplar  nnsrer  Sammlung.    Das  Exemplar  m 

Einsieilelii  liat  durch  <las  Verzeichuiss  der  tjallischeii  l^rovin- 
zen  und  Hauptstädte  auch  eine  Beziehung  auf  Gallien.  Ob 
die  Bailerini  mit  ihrer  Yermnthung,  dass  die  beiden  vieDer 
Exemplare  ans  Belgien  stammen^);  Recht  haben,  kann  ich 

nicht  sagen. 

622.  Die  Sammlung  hat  sich  lange  in  Gebrauch  erhal- 
ten ^  wie  die  Terhaltnissmassig  grosse  Zahl  der  QberlieferteD 

Handschrilten  des  8 — 10.  Jahrhunderts  beweist.  Tu  dem  Ca- 
pituiare  Pippin's^)  von  Vemeuil  vom  Jahre  755  scheint  sie 
benutzt  zu  sein.  Das  GoncU  von  Ghalcedon  wird  nach  der 
Prisca  und  der  c.  9  des  Breviarium  Hipponense,  welcher  in 
der  Quesnerschen  Sammlung  unter  dem  Titel  CanaPics  Car- 
thagine  habiti  etc.  vorkommt^  wird  hier  citirt  als  canonis  Cor- 
Üioginensis  cap.  VIIL  Bei  Dionysius  ist  dieser  Canon  der 
15.  und  ausserdem  unvollstäiidi«^.  in  der  IJispana  ist  er  c.  9 
des  dritten  (Joncils  von  Carthaj?o.  An  diese  bammiuiii'  kann 
aber  schon  deshalb  nicht  gedacht  werden,  weil  sie  die  Cado- 
nen  von  Ohaicedon  nicht  in  der  Prisca,  sondern  in  der  isido- 
rischcii  Vei  siuu  bringt.  Von  späteren  Sammlungen  bat  die 
Sammlung  der  Colbort 'sehen  Handschrift^)  viele  ihrer  Stücke 
der  QuesneFschen  Sammlang  entlehnt.  Verdrängt  wurde  sie 
durch  die  Hadriana  und  die  pseudo-isidorische  Sammlung.  Die 
letztere  hat  einige  Ötücke  aus  ihr  geschöpft. 

623.  Es  soll  jetzt  die  Sammlung  nach  der  Oidnmig  der 

einzelnen  Stücke  näher  beschrieben  werden. 

Cantinet  codex  iste  canones  ecdesiasHcos  et  cansUMa  sedis 
apashlkae. 

Es  folgt  zunächst  in  98  Xumaiern  das  Inhaltsverzeichniss. 
Frac/cUio,    Unter  diesem  Titel  folgt  die  grössere  Vor- 

1)  Observatioiiefl  in  Dissertatioaeiii  XII.  Paachasii  QuesneUl  c  L 
n.  18.  (8.  Leon.  M.  Opera  T.  III.  p.  766.) 

2)  Pertz  Monomenta  Legee  T.  I.  p.  84  »q.        3)  I  I  B  1  f. 
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rede  des  iiii:iuiischen  Concils^),  die  nach  der  Stolluiig,  die  sie 
hier  einnimmt^  als  Vorrede  der  Sammlung  erscheinen  k5nnte| 
was  sie  aber  ihrem  Inhalt  nach  nicht  ist. 

Incipiunt  tapitula.  Die  Stücke  der  Samiülung  werden 
als  Uapitel  bezeichnet. 

Cbp.  L  Cananes  Nieaem  conciUi  »ub  tUuUs  XLVL  Dies 

Capitel  enthält  das  Symbolran'),  das  Namen verzeichnisa  der 
Bi8chi>fe^),  die  kleinere  Vorrede^),  die  nicanischen  Canoueu 
m  21  Nummern  in  einer  eigenthümlichen  Recension  der  isi- 
dorischen Version^),  mit  ihnen  in  fortlaufender  Zahlenreihe 

verbunden  die  Canonen  von  Saidiu.i';  i  i.  28 — 40). 

Cap,  IL  Cananes  Carthagine  liahiti  sub  die  iduum  Äth 
gHstärum  AUico  et  Caesarto  considibus,  £s  folgt  das  Schrei- 
ben,  welches  Aurelins  und  die  byzacenischen  Bischöfe  auf 
ihrer  im  August  397  zu  Cartbago  gehaltenen  Zusammenkunft 
an  das  bevorstehende  carthagische  Concil  richteten  darauf 
unter  der  Üeberschrilt  Stakiia  condln  Hipponiensis  breviaia 
<t  quacdnm  eorum  in  concilio  Carfhdfiinmsi  cum  Bizaccnis 
ffiscophs  colkUa  et  dUlgmtins  pertradata  haec  sunt  das  Bre- 
viarium  Hipponense^)^  dem  das  nicanische  Symbolum  vorher- 
geht. Die  Ueberschrift  IndpU  hrems  staiutorum  steht  hier 
erst  vor  dem  c.  Vt  ledores,  mit  dem  auch  die  Ziihluii^f  erst 
beginnt^).  Nach  dem  letzten  Capitel  dieses  Breviara  FlacuU 
*Üam  (c.  37)  folgen  als  c.  38  noch  zwei  Ganonen  des  car- 
thagischen  Concils  vom  Jahre  397  (c.  49  und  50  bei  Diony- 
sias) und  als  c.  39  ein  Canon  dea  carthagischeu  Concils  vom 
13.  September  401  (c.  72  bei  Dionysius).  Das  Ganze  schliesst 
mit  den  Unterschriften  des  Aurelius  und  der  byzacenischen 
Bischöfe,  auf  deren  Zusammenkunft  das  Breviar  verfasst 
wurde. 

(Jap,  III—  F.  Die  Canonen  von  Ancyra^  Neocasarea  und 

Gaugra  in  der  isidorischen  Version  der  Vulgatrecension  ^''). 


1)  $  46.        2)  §  41.         8)  S  52.         4)  §  46.       6)  §  16  fg. 
6)  §  54  fg.     7)  §  140.        8)  §  139.  8,  S  140. 
9)  8.  S.  157  Note  4.  10)  §  63  fg. 
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Cap.  VI — XX.  Diefire  Capitel  enthalten  fünfzehn  auf 
den'  Pelügiauismus  beziigiiciie  ActeHstücke,  uud  zwar:  das 
Bebreiben  des  carthagiscbeu  Coucils  yom  Jahre  416  an  Inno- 
centioa  U),  das  Antwortschreiben  des  Papstes  In  requirm- 
dls^)j  das  Hchreiben  des  Ouiicil«  von  Mileve  vom  Jalire  41C 
an  denselben  Pupöt  ),  dessen  Äntwortschreil>eu  Inier  adirm^), 
das  Schreiben  der  fünf  africanischen  Bischöfe  Aorelius,  Alj- 
piusy  Augustinus  y  Evodius  nnd  Possidius  an  Innocentias^), 
des-^eii  Antwortschreiben  Ftdiiinitatis  ccstrtu'*-'),  dessen  Schrei- 
ben au  den  Aurelius  In  j amiliar ibt46 ')  y  weiches  nur  durch 
diese  Sammlnng  überliefert  ist,  die  (9)  Anathematismen  d€S 
carthagischen  Ooncib  Tom  1.  Mai  418'';,  das  Rescript  der 
Kaiser  ilunu rius  und  Theodosius  Ad  conturhandam^) ^  das 
Edict  der  praefecti  praetorio  Jonius  Quartus  Palladius,  Mo- 
naxins  nnd  Agricola  In  Fda^um^%  das  Schreiben  der  Kai- 
ser Honorius  und  Theodosius  an  den  Bischof  Aurelius  von 
Carthagu  JJudum  gwwfew"),  das  Schreiben  des  Aurelius  au 
die  Bischöfe  der  Provinzen  Bjzacena  und  Arzogitana  ^'),  ein 
Stück  aus  dem  Schreiben  des  h.  Augustinus  an  den  Paulinus 
(ep.  186)*^),  die  Constitution  des  Kaisers  Constantius  [Qaat] 
mm  practcritae^*),  das  Edict  des  praeiectus  urbi  Volusianus 
Haäenus  CadesHtm^^), 

Cap.  XXL—XXIIII.  Vier  Decretalen  des  Papstes  In- 
uocentius'  I.,  die  sich  in  den  meisten  allgemeinen  Samm- 
lungen wiederfinden :  au  den  Bischof  Exsupcrius  Ton  Toulouse 
Consulenti  tHn^%  an  die  macedonischen  Bischöfe  und  Diaco- 
nen  Magna  me  graMaUo^'^),  an  den  Bischof  Decentius  von 
Uubbio  Si  instituta^^) ,  an  den  Bischof  Victricius  von  iiouen 
£hi  tibi'^). 

Die  Beihenfolge  der  Decretalen  wird  unterbrochen  durch 

Actenstücke,  welche  das  Coucil  von  Ciialcedon  betretfeu, 

1   §  151.             2)  §  27r,.  26.         3}  §  152.  4)  |  276.  «7. 

5)  Ballerinii  S.  Leou.  M.  Opera  T.  III.  col.  Ud  sq.  6)  §  276, 

1)  §  276.  29.         8)  §  154.              9)  §  818.  9.  10)  %  318.  lo. 

11)  §  318.  33.        12)  §  376.             13)  §  377.  2.  U)  §  318.  37. 

15)  §  318.  .38.       le)  §  27S.  4.        17)  §  276.  10.  18)  $  27«.  IS. 

19)  $  276.  2. 
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Gap.  XX  V,  Die  Ganonen  von  Oialcedon  in  der  Yenno 
prisca'),  denen  die  Constiintion  Valentinian's  und  Marcian's 

Omnihm  n^gotm^)^  die  kürzere  Einleitiiiifj  zur  Actio  VI.  des 
Concils,  die  Anrede  des  Ivaisers  Marciau  in  dem  lateinischen 
Orii^al  und  die  Definitio  Mei  vorhergehen^). 

Cap.  XXVI^XXVIII.  Die  Constitutionen  ValentJ- 
aiaiis  und  Marciau's  Tandem  aliquaruh*)  und  Vencrabiicm'^ ) 
und  die  Constitution  Marcian's  Lied  jam  sacratissima  ^*). 

Auf  dieee  das  Concil  Yon  Chalcedon  betreffenden  Acten- 
stocke  folgen  Decretalen  von  SiriciuS;  Zosimus,  Bonifacius  I. 
tuid  Colestiiiüä  I.,  und  zwar: 

Cap.  XXriIII— XXXVI.  BincM  Schreiben  an  den  Bi- 
schof HimeriuB  von  Tarragona  Directa  ad  decessoremT)^  des- 
selben Schreiben  ad  diversos  episcopos  missa  Opturem  se^nper") 
uebbt  dem  xViitvv ortschreiben  des  Ambrosius;  Sabmus,  Bassia- 
mi8  n.  B.  w.^)|  Zosimns'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesjchius 
von  Salona  Exigü  diledio^^)f  desselben  Schreiben  an  seine 
Priester  und  Diaconeu  in  Ravenna  l:]x  rdationc  fratria^^), 
bonifacius'  I.  Schreiben  .  an  den  lÜschof  Hilarius  von  Nar- 
bonne  Difficüe  qmdem^^)^  Colestinus'  I.  Schreiben  an  alle 
BisehSfe  der  Provinzen  Viennensis  nnd  Narbonensis  Cupere- 
mm  quidcm  ^'),  desselbeu  ychreibcu  uu  tliu  Uischöfe  von  Apn- 
lien  und  Calabrien  Nulli  sacerdotum^*), 

Jetst  folgt  eine  Beihe  von  Stücken  vorwiegend  dogmatt- 
sehen  Inhalts.  Zunächst 

Cap.  XXXVII — XL.  Vier  Glaubeusformeln :  Die  anti- 
arianischc  Formel  Nos  Fatrttn  '^),  latistini  presihjten  fides 
misea  Theodosio  im^peratori*^),  AUer  Ubeüus  fidei:  Credinm 
umm  Ikim^'^)f  endlich  LibdUta  Atigustmi  de  fide  eaihoUca 
contra  omiics  havrcscs^^). 

Cap.  XLL   Die  von  Papst  Leo  seinem  berühmten  Schrei- 


1)  §  88. 

6)  S  S81.  18. 

9)  §  878. 
13)  S  879.  8. 
17)  §  606. 


8)  §  881.  8. 

6)  §  388.  8. 
10)  §  277.  9. 
14)  I  879.  8. 
18)  %  S07. 


8)  §  188. 

7)  §  276.  1. 
11)  §  877.  13. 
16)  §  605. 


4;  §  321.  11. 

8)  §  276.  4. 
12)  §  878.  6. 
16)  §  353. 
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beu  au  den  Jvaiser  Leo  Fromisisse  augebangien  ZeugnisBe  Ton 
KireheiiTäierik  über  die  Incamatiou^),  die  spater  mit  dem 
Schreiben  selbst  zum  zweitenmale  vorkominen.  • 

Cajh  XLII.  Die  Actio  VII.  der  die  Lebre  des  Eutyches 
Temrtbeilenden  Synode  von  Constantinopel  yom  Jahre  448'). 

Cap.  XLIII—  LI.  Dieselben  Stücke  der  Sammlung  in 
der  Sache  des  Acacius^);  die  auch  in  die  Sammlung  der  Hand> 
Schrift  von  Freisingen  übergegangen,  jedoch  ohne  das  Schrei- 
ben Leo's  an  den  Euphemius^). 

Cap.  LH.  LIII.  Das  Schreiben  des  Athanasius  an  den 
£pictetus  über  die  Tncarnatioii  ^)  und  das  auf  dieses  Bezog 
nehmende  Schreiben  des  Oyrillns  an  den  fiischof  Johannes 
yon  Antiochien®),  auf  jlas  unter  derselben  Nummer  (LIII) 
eine  geg^  den  Nestoriauismus  und  Eutjrchianismus  gerichtete 
BekeuntnissformeP)  folgt. 

Gap,  LIIIL  Der  zweite  Theil  der  Definitio  fidei  des  Coo> 
cils  von  Chalcedon  in  einer  Versiou,  in  der  sie  ausser  liier 
allein  noch  in  dem  Cod.  Yatic.  1322  vorkommt^).  An  dieses 
Stück  schliessen  sich  unter  derselben  Nummer  folgende  Stel- 
len des  Theodosianus  Codex,  die  alle  den  Schutz  des  catho- 
lisciien  Dogma  betreÜ'en:  \.  2  de  fide  catholica  16,  1;  1.  2  de 
his,  qui  supra  reliffione  cantendurU  16,  4;  1.  6,  1.  62  de  hae- 
räim  16,  5»). 

Cap,  LV.  Damasus  Schreiben  an  den  Paulinu??  Per 
filium  mit  den  Anathematismen  des  unter  diesem  Papst  ge- 
haltenen römischen  Concils  vom  Jahre  378  gegen  die  Lehre 
der  Apoliinaristen  n.  s.  w.  Diesem  schliesst  sich  eine 
kurze  Formel  an,  das  Bekenjitniss  zu  den  Lehren  der  Synoden 
von  Ni^a  und  Chalcedon  enthaltend"). 

Cap,  LVL  LVIL  Das  Schreiben  des  Bischofs  Eusebius 
von  Mailami  und  der  mailändischen  Synode  an  Papst  Leo'^) 
und  das  Synodalschreiben  des  üavennius  von  Arles  und  andrer 


1)  §  281.  72.  2)  §  119.  3)lIB2caa.  4)  S.  §  613,  ^G17  a.K. 
5)  §  370.  6)  §  381. 3.     7)  §  619.  8)  §  123. 

Ö)  §  320. 3i.     10)  §  274.«.     11)  §  580.  12)  §  2G7. 
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gallischeu  Bisebdfe  an  denselben*),  beide  die  Verwerfung  des 
EutjchianismiiB  betreffend. 

Damit  endigen  die  Stücke  vorwiegend  dogmutiticheu  In- 

Cqp.  LVIII,   GelaaiiiB*!.  Schreiben  Neeessaria rmm^). 

Cap.  L  Villi — LXL  Die  Canonen  von  Antiochien,  Lao- 
dicea  und  Constantmopei  in  der  isidorischen  Version^. 

Cap,  LXII,  Das  Concü  von  Telepte  oder  Zella  Tom 
Jahre  418  mit  dem  die  Beschlüsse  des  römischen  Concils  vom 
Jahre  38G  verkündeiideii  .Schreiben  dos  iSiricius 

Cap.  LXIII.    Die  Eegula  formatarum  des  Atticus  *^). 

Cap.  LXIIIL  Das  apoexTphe  Schreiben  des  h.  Clemens 
an  den  Jaeobns  Ndwm  iün  fach% 

Cap.  LXV.  Das  Schreiben  des  Ceretius,  Salonius  und 
Veranus  an  Leo  l.'^), 

Cap,  LXVL  Das  Schreiben  OyrilFs  an  Nestorius  Kara- 
«pXuapoOci  niy  in  derselben  Version,  in  welcher  der  letzte 
Theil  desselben  von  Papst  Leo  dem  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo 
Frafmsiase  unter  andern  Zeugnissen  der  Väter  angehängt  ist^). 

Jetzt  folgen  nur  noch  Briefe  Leo's^). 

Cap.  LXVII  —  XCIIII.  Das  Schreiben  an  dvn  Kai- 
ser Leo  Promisisse^^)^  an  den  Bischof  Juvenalis  von  Jerusa- 
lem AceepHs  däectiiams an  den  Bischof  Jblavianus  von  Con- 
stantinope]  LeeUs  äüedkmis  kuie^^)j  an  den  Bischof  Theodo- 
ms  von  Frejus  Sollicituäinis  au  den  Bischof  Turribius  von 
Astorga  ^/uam  laudabiUter^^),  an  den  Bischof  Kusticus  von 
Narbonne  Episiolas  fraiemiUaHs^^)^  das  Schreiben  an  den 
Bischof  Anastasius  (Amtolius)  von  Thessalonich  Qtianta  fra- 
femt/öii'*);  an  den  Bischof  Nicetas  von  Aquileja  Begressus 
ad  no8^^)f  an  den  Bischof  Januarius  von  Aquileja  LecHs  fra^ 
termieiis^'*),  an  die  Bischöfe  von  Gampanien  u.  s.  w.  üi  no- 


1)  §  176. 

5)  §  523  fg. 

9)  §  281, 
13)  51. 
17;  üy. 


2)  §  285. 

G)  §  63Ö. 
10)  72. 
14)  12. 
18)  15. 


12. 


3)  §  64. 

7)  §  424. 
11)  ftf). 
15)  74. 


4)  §  153,  §  276.  2. 

8)  §  381.  2. 
12)  19. 
lOj  11. 
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bis  grakilationem  an  die  Bischöfe  der  italischen  ProTinsen 
In  cmsorHum^ ,  an  die  Bischdfe  von  Sicilien  Divinis  prae^ 

(rptis  ''^)^  an  die  Kaiserin  Pulclieria  Quantum  pravsidü*) ,  an 
Clerus  und  Volk  von  Constaiitiiiopel  lAcd  de  his^),  an  tVw 
Mönche  von  Palästina  SoUmtudim  meae*),  an  den  Bischof 
von  Aquileja  IMaiume  sancH  fratris^f  an  den  Bisehof  Septi- 
mus  von  Altinum  Lvdis  frotcmitati^^),  an  die  Bischöfe  von 
Mauritania  Cum  de  Ordination ihus  in  der  kürzeren  Gestalt"), 
an  die  Synode  von  Ephesos  Bdigiosa  demenÜmmi  an  den 
Kaiser  Theodositis  Literis  detifienaae^^),  an  die^Kaiserin  Pul- 
cheria Si  ('pi,^lal(ic  '^),  au  den  Bisehof  Julianus  von  Cos  Lirrt 
per  nosiros  ^^),  an  den  Kaiser  Theodosius  Quantum  rebus  ^t(- 
ntania^*),  an  den  Kaiser  Marcianus  Magno  niunere^^)^  an  den 
Bischof  Anatolius  von  Constantinopel  Manifcstaio^^')^  an  die 
Bischöfe,  welche  der  Synode  von  Chalce<lon  beiwolmU'n, 
Omncm  andern  fratemUatem  ^^),  an  den  Bischof  Anatolius  von 
Constantinopel  Düigeniiam  necessariae  3dlliciiudim$^%  an  den 
Kaiser  Leo  Midto  gaudio^^),  an  den  Bischof  Anatolius  von 
Constantinopel  Lectis  dileciimis'^)^  an  denselben  Si  firmo  '^), 
an  die  in  Nicäa  zu  haltende  Synode  Optaveram  quidem  ^'), 
an  den  Bischof  Doms  von  Benevent  ludidum^^, 

ö)  V iur  verwandte  italiseho  Saimnlungon  dos  6.  Jahr- 
hunderts. 

624.  Ich  wende  mich  jetzt  zu  vier  SaniinliiiJtfi'n .  die  in 
Italien  im  G.  Jahrhundert  eiitstanden  sind:  die  kSaumiiung  der 
Handschrift  von  Sanct  Blasien  |  die  Sammlung  der  vaticani* 
sehen  Handschrift,  die  Sammlung  der  Handschrift  von  ChieÜ 
und  die  SanimUuig  der  Justelschen  II:iii(Ischrift.  Diese  Samm- 
lungen sind  vollkommen  unabhängig  von  einander;  sie  stehen 
aber  durch  gemeinsame  Quellen  zu  einander  in  näherer  Be- 
ziehung als  zu  andern  italischen  Sammlungen. 

1)  8.         8)  6.  8)  18.  4)  2S.  8)  84. 

7)  t.          8)  2.  8)  10.  10)  84.  11)  80. 

IS)  86.  14)  80.  16)  68.  16)  68.  17)  66. 

19)  70.  80)  71.  81)  68.  88)  49.  88)  16. 
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18)  81. 
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Der  italische  Ursprung  dieser  Sammlttiigeu  wird  durch  ^ 
Folgendes  bewiesen: 

1)  Es  kummen  in  ihnen  allen  einige  Stücke  vor,  die  in 
keiner  Sammlung  des  6.  Jahrhunderts,  deren  anssehtalischer 
Ursprung  gewiss  ist,  sich  finden.  Dass  die  Sammlung  der 
Colbert 'sehen  HandscIiriftM,  die  allerdings  in  Gallien  verfasst 
ist  und  möglicherweise  dert>eiben  Periode  angehört,  diese  Stücke 
enthält,  kann  deshalb  hier  nicht  in  Betracht  kommen,  weil 
es  gewiss  ist,  dass  sie  dieselben  aus  der  Handschrift  von 
8auct  Blasien,  die  ganz  m  sie  übergegangen  ist,  geschöpft 
hat.  Die  liier  in  Betracht  kommenden  Stücke  sind:  a.  Die 
Verhandlungen  und  Oanonen  der  ersten  Sitzung 
des  carthagisehen  Concils  vom  Jahre  419^).  Weder 
die  Quesnel'sche  Sammlung^),  noch  die  Sammlungen  der  Hand- 
schriften von  Corbie,  Köln,  Lorsch^)  bringen  dieses  Stück, 
wahrend  es  in  keiner  allgemeinen  Sammlung  fehlt,  deren  ita- 
lischer Ursprung  gewiss  oder  wahrscheinlich  ist.  b.  Die  Ca- 
iionen  von  Ancyra,  Neocäharea,  Gangra  und  Anti- 
ochien in  der  sog.  V  ersio  prisca^).  Die  Canonen  aller 
vier  Ooncilien  finden  sieh  freilich  nur  in  zwei  dieser  Samm- 
lungen, in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti  und  in 
der  Sanmilung  der  Justerseben  ilundschrift.  Die  Sammlungen 
der  Handschritt  von  Sanct  Blasien  und  der  vaticanischen 
Handschrift  bringen  nur  die  Oanonen  ?on  Antiochien  in  der 
Prisca,  die  Canonen  der  Concilien  von  Ancyra,  Neocäsarea 
und  Gangra  dagegen  in  der  isidorischen  Version''').  Diese 
drei  Concilien  sind  aber,  wie  früher  gezeigt  ist,  von  dem  Au- 
tor  der  Prisca  mit  dem  Coucil  von  Antiochien  zugleich  aus 
einem  griechischen  Codex  übersetzt^).  Sie  bildeten  also  mit 
diesem  Ein  Stück  und  sind  von  den  Autoren  der  genannten 
beiden  Sammlungen  nur  deshalb  nicht  in  dieser  Version  auf- 
genommen, weil  sie  dieselben  schon  in  der  isidorischeu  Ver- 
sion besassen,  was  mit  den  Canonen  von  Antiochien  nicht 
der  Fall  war*). 

1)  1 1  B  1  f.      2)  §  IM.      S)  1 1  B  1  d.      4}  1 1  B  1  h  aa,  bb,  cc. 
5)  §  81.  6)  §63.        7)  §  79.  8)  S.  %  81. 
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2)  £6  fehlen  in  allen  vier  Sammlungen  solche  Stfid», 

die  ausschliesslich  oder  auch  nur  vorzugsweise  m  pfallischen 
ISammluugen,  von  denen  allein  hier  die  Rede  sein  kaun^  vor- 
kommen. Es  findet  eich  weder  ein  gallisches  Ooncü|  noch 
irgend  ein  andres  Stüde,  welches  dnrdi  seinen  Inhalt  eine 
partieuUire  iieziehung  auf  Gallien  hätte.  Ebens  owi  uig  finden 
Bich  andre  Stücke,  die  Specialitaten  gallischer  Sammlungen 
sind,  z.  B.  die  nid&nischen  Canonen  in  der  Abfareriation  des 
Rufinus*),  das  Concil  von  Telepte  oder  Zella  2),  die  Aiiathe- 
niatismen  des  carthagjschen  Cuncils  vom  1.  Mai  418  uhue 
die  Disciplinarcanonen  dieses  Concils^).  Allerdings  bringt  die 
Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  die  in  Gallien  Ter* 
fassten  Stututa  ecclesiae  antiqua*).  l);il)ei  ist  aber  zweierlei 
zu  berücksichtigen.  Einmal  haben  diese  Disciplinarstatuteu 
durch  ihren  Inhalt  einen  ganz  allgemeinen  Charaeter.  Zwei- 
tens  fuhren  sie  in  der  Sammlung  der  ▼aticanlsdien  Hand- 
Schrift  den  eigeuthümiichen  Titel  Statuta  aidigua  OrienUSf  der 
in  gallischen  Sammlungen  nicht  vorkommt« 

3)  Anch  die  Herkunft  der  Handsohrifteni  soweit  sie  nach- 
weisbar ist,  spricht  bei  zwei  dieser  Sammlungen  für  ihren 
italischen  Ursprung,  bei  den  beiden  andern  mmdesteuä  nicht 
gegen  denselben.  Von  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Ghieti  existirt  nur  Ein  Exemplar.  Dies  ist  an  dem  alten  snr 
römischen  Kirchenprovinz  <j;ehr)rigeu  Bibihulssitz  Teate,  dem 
heutigen  Chieti,  auf  Anordnung  eines  sonst  unbekaunteu 
Bischofs  Ingilram  geschrieben^}.  Die  vier  Exemplare',  die 
wir  von  der  vaticanischen  Handschrift  besitzen*),  sind  sammt- 
lieh  in  Italien  aufgefunden^  in  der  Laurenziaua,  der  Vaticana, 
der  Barberina,  der  Sessoriana.  Von  den  fünf  Exemplaren 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien')  sind  frei* 
lieh  vier  ausserhalb  Italiens  gefunden.  Es  wird  aber  imten 
gezeigt  werden,  dass  kein  Grund  vorliegt,  welcher  die  An- 
nähme  ausschlösse:  das  älteste  unter  diesen  stamme  aus  Itsr 


1}  ^  35.  2)  S  153.  3)  154.  4)  §  496.  6)  S.  u.  <  «38> 
6)  S.  u.  §  683.  7)  S.  u.  §  686. 
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lien.  Dass  diese  ^aiamlunpf  früh  nach  Gallien  gelangt  sein 
luuss,  ist  allerdings  am  andern  Gründen  gewiss.  Wie  Chri* 
itoplie  JoBtel  in  den  Besitz  des  (Jodex  gelangt  ist,  welcher 
die  vierte  dieser  Sammlungen  enthält  ist  gänzlich  unbe- 
kannt. Aus  dem  Umstand  aber,  dass  ein  französischer  Ca- 
nonuity  ein  Secretar  des  Königs  von  Frankreich^  im  17«  Jahr- 
himdert  dieses  im  6.  oder  7.  Jahrhundert  geschriebene  Manu- 
suipt  besessen,  folgt  natürlitli  jiiclit  mit  Nutliwendigkeit, 
daas  es  in  Gallien  geäcliriebeu  sei. 

625.  Die  engere  Verwandtschaft  dieser  vier  Sammlungen 
wird  durch  (]ie  besondre  Gestalt  begründet,  in  der  hier  das 
carthagische  Concil  vom  Jahre  419  und  die  mit  ihm  verbun- 
denen ActenstQeke  erscheinen.  In  allen  vier  Sammlungen 
naralich  finden  sich  einmal  die  V  erhandlungen  und  die  Ca- 
uouen  der  ersten  Sitzung  in  einer  iiecension,  die  sich  we- 
sentlich nnterscheidet  von  der  in  zwei  andern  von  einan- 
der unabhängigen  italischen  Sammlungen,  der  Sammlung 
des  Dionysius  und  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Krei- 
singen, enthaltenen  ^).  In  allen  vier  Sammlungen  fehlen  zwei- 
tens gleichmässig  die  Canonen  der  zweiten  Sitzung  dieses 
Concils^).  Es  folgt  auf  die  erste  Sitzung  unmittelbar  dasselbe 
Schreiben  an  Bonifacius  I.^),  weiches  bei  Dionysius  und  in 
der  Bammlang  der  Handschrift  von  J?Veisingen  nach  den  Ca- 
nonen der  zweiten  Sitzung  folgt.  Es  fehlen  drittens  die  in 
den  geiicUiiiten  beiden  Maninil uiigen  enthaltenen  Schreiben  des 
l)nllus  und  des  Atticus  an  die  Afhcaner.  Statt  ihrer  folgt 
in  allen  vier  Sammlungen  unter  einer  eigenthamlicheni  von 
dem  Urheber  ihrer  gememsamen  Quelle  verfertigten  Ueber- 
schrift  die  Formel^  mit  der  Atticus  die  Aechtheit  des  von  ihm 
mitgetheilten  Exemplares  der  nicänischen  Canonen  bestätigt, 
und  die  von  ihm  verfasste  Kegula  formatarum^).  Nach  die- 
ser folgt  das  Schreiben  der  Afncaner  an  C51estinus^).  Diese 
Verbindung  von  Stücken^  die  sich  in  allen  vier  Sammlungen 


1)  S.  n.  §  643.         2)  8.  §  156.  3)  §  167.         4)  §  169. 

5)  §  626.  e)  §  ISl. 
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uud  nur  m  ilineii  üudet^  weist  auf  eine  ihnen  alleu  gemein- 
Bame  Qaelle,  aus  der  nur  sie  geschöpft  haben* 

Neben  diesem  i  ür  alle  vier  Sammlungen  bestellen  den  Ver- 
waudtscliai  tiigruudc  giebt  es  unter  den  einzelnen  Sanrndungen 
noch  mehrfache  Gleichheiten ,  die  auf  gemeinsame  Queilen 
weisen.  Dass  aber  von  diesen  Sammlungen  nicht  eine  aus 
der  andern  geschöpft  hat,  lehrt  folgende  Erwägung.  Jede 
von  ihnen  hat  neben  den  gemeinsamen  auch  solche  Quellen-  ' 
stücke,  dmrch  die  sie  sich  yon  jeder  andern  onienchetdet, 
und  unter  diesen  solche,  die  ohne  Frage  auch  in  die  andern 
Sammlungen  übergegangen  wären,  wenn  sie  deren  Autoren  ' 
vorgelegen  hätten.  Im  einzelnen  kann  dies  erst  bei  der  Be> 
Schreibung  der  Sammlangen  selbst  gezeigt  werden. 

Ebenso  wird  bei  jeder  Sammlung  von  den  Gründen  iür 
die  Bestimmnng  ihres  Alters  die  Bede  sein. 

aa)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct 

Blasien. 

626.    Ha  udschriften. 

I 

1)  Cod.  Sanblaßianus  6  der  Kloster) iil>liothek  zu  Sanct  Paul  in  Kämthen  . 
in  qnartio^  f.  1 — 194  iaec.  VI.  Die  Handachrift  ist  entweder  tob  | 
Reichenau  oder  von  Bheinan  oder  von  Mehreran  nach  Sanct  Bla- 
sien gekommen.  Auf  f.  9  steht  von  einer  Hand  des  15.  JahrimD- 
derls:  Ub*  moh  augie  mqforis.    Sowohl  Beiohenau  (Augia  divei) 
als  Rheinau  (Angia  Rheni)  und  Hehrerau  (Augia  BrigantiDa)  wer- 
den Augia  major  genannt  Es  Iftsst  sieh  daher  hiemach  nicht  b^ 
btimmcu,  welchem  dieser  drei  Klöster  die  Hau dbchrift  früher  ge-  ^ 
hörte.  I 

S)  Cod.  lat.  Paria.  ö836  (Colb.  784,  Heg.  mi)  in  foho  min.,  L  1-104 
saec.  Vlll, 

8)  Cod.  Colon.  (Dannstad.  2386)  in  folio  min.,  f.  1-143  saee.  TIIL 

4)  •  Cod.  Lucan.  490  (ol.  89)  aus  dem  Zeitalter  Karra  des  Grossen  nach 

Malillou  Museum  Ibdicum.  Paris.  1724.  T.  I.  P.  I.  p.  1S6  und 
Mansi  T.  I.  p.  XIV.  und  anderswo. 

5)  Cod.  lat.  Pacis.  4279  (Colb.  2489,  Reg.  4240)  in  quarto,  t  i-^ 

saec.  IX.  * 


I 
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627,  Diese  Sammlung  ist  vou  Coustant*)  nach  der  von 
mir  anter  2)  angeführten  pariser  Handschrift  ^  von  Mansi') 
nach  der  luccheser  Handschrift  beschrieben  worden. 

Ich  gebe  zuerst  eine  lie.sclireibung  nach  der  Handschrift 
von  Sauet  Blasien,  welche  der  ursprünglichen  Gestalt  der 
Sanunlong  am  nächsten  kommt,  und  werde  dann  die  Eigen- 
ihümlidikeiten  der  andern  Exemplare  erwähnen.  Die  Hand- 
schrift von  S.uict  Blasien  enthält  folgende  Stücke: 

Die  nicäiiischen  Canonen  in  der  Vulgatrecensiou  der  isi- 
ciorischen  Version 3).  Den  Canonen  selbst  gehen  vorher;  die 
metrische  Vorrede*),  die  kleinere  Vorrede  mit  der  Zeitbestim- 
mung*). Zwischen  den  vorletzten  und  letzten  Canon  ist  die 
Stelle  aus  der  ivirchengeschicht«  des  Kufinus*)  eingeschaltet. 
Anf  den  letzten  Canon  folgt  der  Catalog  der  Bischöfe'). 

Die  Canonen  von  Ancyra,  Neodlsarea  nnd  Gkingra  eben- 
falls in  der  Vulgatrecension  der  isidorischen  Version^).  Von 
dem  Sjnodalschreiben  von  Gangra^')  ist  nur  der  erste,  die 
Canonen  einleitende  Theil  vorhanden. 

ConstUuta,  quae  ajntt  Kartaginc  acta  sunt.  Die  Ver- 
handlungen und  Canonen  der  ersten  Sitzung  des  carthagi- 
schen  Concils  vom  Jahre  419  mit  den  Schlussworten  des  Au- 
relins  nnd  den  Unterschriften,  femer  dem  Schreiben  an  Bo- 
uifacins  L,  der  Regula  formatarum  des  Atticus  mit  den  oben 
erwähnten  Eigen tliümlichkeiten,  endlich  dem  Schreiben  der 
Africaner  an  Cölestinus  L^^). 

Stahita  qmngeniesifno  aimo  si^  imperatore  piissimo  Mar* 
ciano  cofistitut/i^^).  Die  Canonen  von  Clialcedoji  in  der  Versio 
prisca*^)  mit  den  Unterschriften*^),  Am  Schluss  von  c.  6 
und  e.  16  nnd  zu  Anfang  von  c.  8  ist  statt  dieser  Version 
die  des  Dionysius  gesetzt. 


1)  Epistolae  Homanorum  pontificum.  Praefatio  n.  89  sq. 

2)  D.  Angülo  Calogieni  Bacoolta  d^opuscoli  flcieutifici  e  filosofici 
F.  45.  VeuÄia  1761.  p.  73  ßs. 

3)  §  U.  4)  §  4S.  5)  §  46,  §  47.  6)  §  50.  7)  §  6«. 
8)  §  03  und  §  71.  9)  §  93.  10)  S.  §  626. 

11)  S.  $  106.  12)  §  81.  IS)  I  101. 
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Die  Ganonen  von  Ck>iutaiiiiiiopel  in  derselben  Veraon 

mit  dem  c.  28  von  CbalcedouM  und  dem  Bischöfecatalog*). 
Die  historische  Notiz  zu  Eingang  der  (Janoueu  ist  hier  frei 
Ton  dem  chronologiBchen  Yerstoae  der  ttbrigen  drei  Samm- 
lungeo;  welehe  diese  Version  enthalten'). 

Canoncs  Benlkoisis.  Die  Canonen  von  Sardica  in  der 
vierten  Becension^)  mit  der  Schlussclaiisel  und  dem  Bischöfe^ 
catalogy  die  beide  dieser  Becension  eigentbümlidi  sind  %  Die 
vorlie*^ende  SiüniiiluiiLi;  liat  diese  Recension  mit  den  Samm- 
luiigeuL  der  yaticauischeu  und  der  Jnsterschen  Haudschrüt 
gemein. 

Constäuta  canonnm  Antioccnsium.  Die  Canonen  von  An- 
tiochien  iu  der  Yersio  prisca^)  mit  Unterschril'ten^). 

Den  Canonen  jeder  der  bisher  angeführten  Goncilten  geht 

ein  Hubrikenverzeichniss  vorher.    Es  folgen: 

Die  fünf  apocryphen  Stücke :  das  Constitutum  Öilvestri 
die  Gesta  Ldberii^),  die  Gesta  de  Syxti  porgaitone*^))  die 
Gesta  de  Polychronii  Jerosoljmitani  episcopi  accusatione") 
und  die  Synodus  Sinuessana '-). 

Siricius'  Schreiben  an  den  Bischof  Himeriua  von  Tarra- 
gona  Direcki  ad  decessarem^^), 

Bonifacios'  I.  Schreiben  an  den  Kaiser  Honorius  Ecck- 
siac  meae^*). 

Das  Bescript  des  Kaisers  Ser^ta  beaiiiudinis^^). 

Zosimns'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesjchius  von  S»* 
loii.i  Lxigit  dilecfio^^). 

Cölestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  ApuUea'Uüd 
Oalabrien  NuiU  sacerdatum^'^). 

Desselben  Schreiben  an  die  Bisch5fe  in  den  Provinies 
Viennensis  und  Narbonensis  Cupcrcmu^  ^ww^m'-). 


1)  §  81. 

5)  §  60. 

y)  §  5ö7. 
13)  §  275.  1. 
17)  §  279.  3. 


2)  §  1«I0. 

r.)  81. 

10)  4f  55R. 

14}  §  278.  5. 

18)  §  279.  2. 


3)  S.  §  104. 

7)  §  98. 
11)  §  559. 
15)  §  318.  36. 


4)  §  51. 
'S)  §  539.  3. 

16)  ^  än.  9. 
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Innoceiiiiiis'  L  Schreiben  au  den  Bischof  Victncius  vou 
iioueii  Etsi  tibi,  frater 

Desselben  {Schreiben  an  den  Bischof  £z8operiu8  von  Ton- 
looe  OomtdeM  tM*). 

Desselben  Schreiben  au  den  Kuiu^,  Eusebius  und  die 
übrigen  macedonischen  üischöfe  Mat/na  nie  gratukUio^), 

Leo's  I.  Sehreiben  an  den  Bischof  Rnsticiu  yon  Nar- 
bemie  EpiMUxa  fraimiUatis*). 

Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Mauritania  Cä- 
sariensis  Cum  de  ordifkX§i<mibu$^y 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  von  Aquileja  Bda- 
tione  sandi  fratris 

Ohne  Inscription  desselben  Schreiben  an  den  Biechof 
Septunns  von  Altinam  Leeüs  frateniiMk'^y 

Incipit  synodiis  episaqmlis  OdccduHcnsis  h/ihUm  a  quin- 
"'      vi^nti  episcopis  contra  Euthicitem.    Unter  dieser  Ueber- 
ichiift  folgt  die  Definitio  fidei  des  Concils  von  Ghalcedon 
Die  ScUossclansel  lantet:  Explid^  synoäum  mundanum,  id  est 

universalem  apud  Cakedona, 

Indpü  [de]  synaäo  Nicaeno  scribta  pape  Bamassi  a[d] 
TüMimm  An^ioeme  urbis  episeopum.  Es  folgen  das  nicani- 
sehe  Symbol  und  die  Anathematiümen  der  Sjuode  unter  Da- 
masus vom  Jahre  378"). 

ItkeipU  exposUio  fidei.   Qredimus  itmm  Deum^^), 

Incipit  ejusdem  sermo.   Oreäimns  Jesum  Christum*^). 

Die  autiarianische  Formel  Nos  FtUrefu^  '). 

Das  Synodalschreiben  von  Saidica  an  den  Papst  Julius'^). 

Ineipkmi  staMa  mncH  Odasi  papae.  Gdasiua  episcopus 
«wtwms  episcopis  per  unainquamque  provinciam  constitutis. 
Necessaria  rerum  disposUione  ^*). 

Inc^uni  consiUtUa  sandi  Gektsi  papae,  guas  (sie)  tpi- 


1)  §  276.  2. 
5)  §  281.  10. 
9)  Ü7i. 


2)  §  276.  i. 

6)  §  281.  1. 
10)  §  506. 
14)  §  S86.  12. 


8)  §  276.  10. 

7)  §  281.  2. 
11)  §  606. 


4)  §  281.  74 
8)  §  123. 
12)  §  605. 
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seapi  in  aräinatiane  sua  accipiuni,  JPäpa  dero  orämij^\ 
cmsisknS^Xim  in  eivikde  iUa,   ProbabiHbus  äesiderüs^).  ' 

628.  Es  solieu  jetzt  die  Abweiciiuiigeu  der  ül>rigen  vier 
Handschrifteo  Ton  der  oben  beschriebeueii  Gestali  der  äanua- 
lung  angeführt  irerden. 

In  iiUen  vier  UandsciiriltLn  tindet  sich  vor  den  Canonen 
von  Antiochien  auch  das  Synodcilsclireibeu*),  während  esiu 
der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  fehlt. 

Die  pariser  Handschrift  3836  bringt  das  Schreiben  (%- 
lestin's  I.  au  die  Bischöfe  von  Apulieu  und  Ualabrien  nur  bis 
zu  den  Worten  immoderata  cupiditat^  transccnd^^re.  Nach  der 
Definitio  fidei  des  Goncils  von  Ohaicedon  ist  der  Theü  des  den 
Athanasius  zugeschriebenen  Symbols  ^)  eingefü^,  welches  m 
der  Incamation  liaudeit  und  mit  den  Worten  beginnt:  Ed 
ergo  fides  recta^  Diesem  Stück  ist  folgende  Bemerkung  vo^ 
aufgeschickt:  Haee  invini  Treveris  m  uno  libro  seriptimü 
incipiente:  Dom  'tni  nosfrl  Jcsft  C/iristi  vi  rcliqua^  Domim  m 
stri  Jesu  Christi  fidelUer  vredaL  In  dem  Schreiben  des  Pap- 
stes Gelasius  Necessaria  ist  hier  zwischen  c.  9  pnd  10  der 
Yolgatausgabe  das  Decret  desselben  Papstes  de  Hbris  Feei- 
piendis  et  non  recipiendis^)- eingeschoben.  Nach  dem  letzten 
Stück  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  steht  hier  noch  In 
nocentius'  I«  Schreiben  an  den  Bischof  Deceutius  von  GublHo 
Si  institxda^). 

In  der  Handschrift  von  Lucca  ist  zuvörderst  die  Ordnung 
der  Stücke  an  einigen  Stellen  wesentlich  verändert  Aiif<ü« 
Canonen  von  Chalcedon  folgt  hier  unmittelbar  die  Definitio ; 

fidei.    Dieser  folgen  die  fünf  apocryphen  Stücke,  dann  J.^ ' 
Canonen  von  Sardica,  von  Antiochien  und  Constaiitinopd ; 
Das  Schreiben  Colesttn's  I.  an  die  Bischöfe  der  Frorinfeit 
Viennensis  und  Narbonensis  geht  hier  dem  Schreiben  an  die 
liiseiiute  von  Apulieu  und  Calabrien  vorher.  Nach  dem  lau- 
ten Stück  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  folgen  hier  noch: 


1)  ^  285.  20.  2)  §  93.         3)  §  608.  4)  Ö  18. 

b)  9  ;i76.  18. 
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ilas  Deerei  de  libris  recipiendis  et  non  recipiendis  mit  einem 
(tonst  nirgends  yorkommenden  Frolog^)^  die  Dicta  Gelasii  pa- 
))ae  Ober  die  Cateehtimenen  und  die  Bfissenden  ^) ,  die  allein 
aus  dieser  llaudsolirift  bekauiit  siutl^  und  die  Cnpltula  iS,  Au^ 
gustini  in  nrhe  Borna  missa.    Si  quis  rectum  etc.^). 

In  der  kölner  Handschrift  geht  den  Oanonen  von  Nicaa 
die  Vorrede  des  Dionysius^)  mit  den  Canonen  der  Apostel  ') 
»urlier.  Zwisciieu  die  beiden  Schreiben  Innocentius'  1.  an  den 
Bischof  Victricias  von  ilouen  und  den  Bischof  Exsnperius 
Ton  TofoloQse  ist  das  Schreiben  des  Siricius  per  äwersos 
seopoß  missa.  Optarem  Semper^)  eingeschoben.  Die  Sammlung 
schliesst  hier  mit  dem  Syuudalaclireiben  von  Sarilita. 

Die  pariser  Handschrift  4279  bringt  ebenfalls  zuerst  die 
Vorrede  des  Dionysias  mit  den  Oanonen  der  Apostel^  darauf 
die  Oanonen  von  Laodicea  in  der  Version  des  Dionysius^). 
N  ich  dem  letzten  Canon  fol'^t  nocli:  Canon  Cartagincnsis. 
Ut  episcopus  gubemcUionem  etc.  (c.  7  der  Statuta  ecclesiae 
antiqiia^})^  Canm  AuriHanenais,  I^^iseopus  paupmbus  etc. 
(c.  16  des  ersten  Ooneils  von  Orleans*)).  Nun  folgt  unter 
der  Ueberschrift  In  nominr  sanrtac  trinitatis  inciinunt  cano-' 
ius  de  universis  protnnciis  die  Sammlung  der  Handschrift  von 
Sioct  Blasien.  Die  pariser  Handschrift  bricht  aber  ab  in 
Biricins'  Sehreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarragona 
Ihnda  ad  ikcessot  eni  mit  den  Worten  acrvandum  esse  cvn- 

629.   Dass  hiernach  die  Handschrift  von  Sanct  Blasien 

der  ursprünglichen  Gestalt  der  Saiiimliing  am  nächsten  kommt, 
\ii  leicht  zu  erkennen.  Es  steht  nämlich  jede  der  übrigen 
Handschriften  mit  ihren  Abweichungen  allein,  i^'reilich  finden 
sich  die  Vorrede  des  Dionysius  und  die  Oanonen  der  Apostel 
iu  zwei  Handschriften,  der  kolner  und  der  pariser  4279.  Die 
Eigenschaft  des  Zusatzes  wird  aber  in  der  letzteren  selbst 
Wvorgehoben.  Es  folgt  nämlich  erst  nach  den  Oanonen  von 

1)  §  -280.  18.         2)  §  2h:,.  23.         3)  §  355.  6.        4)  §  571. 
5)  §  535.  6)  §  275.  4.  1)  ^  m,  8)  §  493  fg. 

S)  §  181. 
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Laudicea,  die  hier  noch  an  die  Cauoueu  der  Apostel  sich  au- 
schlieaseiiy  der  Titel  der  öammliutg  In  namit^  sanäae  tm- 
taüs  etc.  Ebenso  findet  sich  das  Decret  des  Oelaslns  de  übis 
recipiendis  in  zwei  Handschriften,  der  pariser  383G  und  der 
luccheser.  Es  unterscheidet  sich  aber  in  beiden  durch  die 
Stelle  I  an  der  es  ▼orkommt,  und  dadorchi  dass  der  Prolog, 
der  in  der  einen  vorhanden  ist,  in  der  andern  felilt. 
dieser  beiden  Handschriften  hat  also  das  Decret  aus  einer 
reischiedenen  Quelle  geschöpft. 

690«  Abgesehen  davon  y  dass  die  griechisdien  nnd  sfri- 
canischen  Concilien  den  übri<;('ii  Stücken  vurgestellt  i^ind,  ^4 
die  Anordnung  der  Sammlung  ziemlich  planlos.  Der  Verlar 
ser  scheint  die  Stücke  in  der  Ordnung  gelassen  zu  habeoi  ia 
der  er  sie  in  seinen  Quellen  fand.  Damm  finden  ivir  nid 
den  Ooncilien  die  fünf  aus  der  gleichen  Quelle  siammendeB 
Apocryphen.  Auch  die  Deere talen  desselben  Papstes  folgea 
auf  einander.  Aber  die  JEteihenfolge  der  Päpste  ist  ganz  wül- 
kürlieh.  Bonifacius  steht  vor  Zosimus^  Bonifacius^  ZoamaS), 
Cölestinus  stehen  vor  Innocentius. 

Besondre  Quellen  hat  die  Sammlung  gehabt  für  die  ui* 
dorische  Version  der  nic&nischeh  Canonen,  für  ihre  Veia<a 
der  Detinitio  lidei  des  Cuiiüilü  von  Chalcedon,  fÖr  die  V€^ 
bindung,  m  der  sie  die  Anathematismen  des  Concils  unter 
DamasoB  vom  Jahre  37S  bringt,  ftlr  die  antiaiianische  fo^ 
mel,  fUr  das  Synodalschreiben  von  Saidica,  endlich  für  die 
Formel  des  Gelasius.  Mit  den  drei  verwandten  Sammlurigeii 
gemein  hat  sie  die  Canonen  von  Chalcedon^  Oonstautiiiopei 
nnd  Antiochien  in  der  Versio  prisca  nnd  die  afncanischefl 
Acienstücke;  ndt  den  Sammlungen  der  vaticanischen  imd  der 
Justel  sehen  üandschrift  die  Eecension  der  Ganonen  von  Sur- 
dica,  mit  den  Sammlungen  der  vaticaniBchen  nnd  der  fland- 
sehrift  von  Ghieti  die  Decretalen,  das  Schreiben  Leo*8  sn  den 
Bischof  Sejitimus  von  Altmum  ausgenommen,  das  sie  nur  mit 
der  letzteren  theilt;  mit  der  Sammlung  der  vaticanischen 
Handschrift  allein  theilt  sie  die  Canonen  von  Anc]rrft|  Neo* 
casarea,  Gangra  der  istdorischen  Version,  die  apoci7pl)«n 
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Stücke  imd  den  Libelltis  fidei,  der  von  den  Büllerini  Gregor 
TQU  Nasianz  zugeschrieben  wird'). 

631.  Dass  diese  Sammlung  in  Italien  entstanden  sei, 
ist  mir  aus  den  im  §  624  angeführten  Gründen  nicht  zwei- 
felhaft Allerdings  ist  yon  den  Handschriften,  in  denen  sie 
erhalten  ist,  nur  eine  in  Italien  gefunden ,  die  Handschrift 
von  Lucca.  Aber  uucli  der  Codex  von  Saiict  Blasien,  Uer 
dem  6.  Jaiirhnndert  angebürt,  kann  ebensowohl  über  die  Al- 
pen als  aus  Gallien  nach  Germanien  gelangt  sein.  Die  pariser 
Handschrift  3836  lassen  die  Mauriner  in  Rom  gesehrieben 
sein,  weil  am  Schluss  die  Bücher  der  heil.  Schrift  verzeich- 
net sind;  die  in  der  Peterskirche  gelesen  wurden^).  Mir 
scheint  diese  Folgerung  ni^t  durchaus  nothwendig.  Die  oben 
angefahrte  Bemerkung  des  Schreibers,  dass  er  in  Trier  das 
öymbolum  Athanaäianuni  gefunden  habe,  konnte  eher  auf  den 
gaUisehen  Ursprung  der  Handschrift  zu  deuten  scheinen. 
Dass  die  k51ner  Handschrift  schon  im  8.  Jahrhundert  sieh  in 
Köln  befunden  habe,  ist  Luchst  wahrscheinlich,  da  derselbe 
Sigibertus,  der  im  8.  Jahrhundert  eine  ältere  Handschrift  des 
kdhier  Domcapitels  neu  geheftet  und  signirt  hat^),  in  unsrer' 
Handschrift  seinen  Namen  verewigte^).  Es  hindert  daher 
nichts  anzunehmen,  dass  sie  in  Küln  selbst  geschrieben  ist. 
Die  Provenienz  der  pariser  Handschrift  4279  lässt,  soviel  ich 
weissy  sich  nicht  weiter  verfolgen,  als  dass  sie  früher  der 
Golbert^schen  BibKoihek  angehörte.  Allemal  aber  beweist 
der  aosseritalische  Ursprung  einzelner,  wenn  auch  alter,  Hand- 
schriften nichts  gegen  den  italischen  Ursprung  der  Sammlung 
selbst,  der  sich  auf  innere  Gründe  stützt.  Was  er  beweist, 
ist,  duss  die  Sammlung  Irüh  über  Italien  hinaus  verbreitet 
ist.  Und  dass  dem  so  sei,  wird  oiinedius  durch  den  Umstand 
gewissi  dass  die  Sammlung  eine  Quelle  für  mehrere  Samm- 


1)  S.  §  506.  2)  Nouveau  traite  de  Diplom.  II.  IV.  H.  2.  art. 
§  81  not.  Ich  citire  nach  der  deutscheu  Lt'bcrsety.ung,  da  mir  Uiw 
Original  nuhi  /,ui  ILmd  ist.  3)  S.  ii.  §  G70. 

4)  Dieselbe  liiuid,  die  dort  das  ."^tgibci  tus  hindit  Ubellum  ge8cl»rie- 
ben,  cn*chei«t  hier  mit  Siyibertus  scripsit. 
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langen  gallischen  UTspnmgs  gewesen  ist^  fftr  die  Sammhuig 

der  Colbert'schen  Handschrift*)  und  für  die  Sammliuig  der 
Handschrift  von  Diesseii 

632.  Das  jttngste  Stack  der  Banunlong  mit  gewissem 
Datum  ist  das  Schreiben  Gelasins'  L  Neoesstma  7om  11.  Man 

494.  Da  aber  das  Ooiistitiitum  Silvestri  uiul  die  drei  anderu 
apocryphen  btücke  nicht  vor  deni  Jahre  501  verfasst  sind,  so 
werden  wir  dadurch  genothigt  den  frühesten  Tennin  der 
Abfassung  noch  etwas  vorzurücken.  Die  Sammlung  kann 
danach  nicht  vor  den  ersttiu  Jaliren  des  (5.  Jahrliuiulerts  ver- 
fasst sein.  Dass  dem  Verfasser  die  Concilionsammlung  des 
Dionysius  schon  vorgelegeni  wird  durch  die  Benutzung  der 
dionysischen  Version  der  Canonen-vou  Chalcedon  gewiss. 

bb)  Die  Sammlung  der  ?aticanischen  Handschrift 

633.  HandBchriften. 

1)  *  Cod.  Vatic.  1342,  f.  1  —  213  saec.  IX  — X.  nach  Cacciari  S.  Ltionis 
M.  Opera  T.  Tl.  p.  LXV.,  saec.  TX.  ineunt.  nach  Thiel»)  Cf.  Bal- 
lerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  Ii.  c.  VII.,  Thiel  Epkiolae  Komanoruin 
pontificum  T.  I.  p.  XX.  Es  fehlen  die  Nummern  VIII,  Villi, 
XXXIII,  XLTI,  XLIII,  XLV  der  Sammlung.  An  TerachiedeDcn 
Stellen  der  Handschrift  finden  aich  Stücke,  welche  der  Sammlung 
nicht  angehören ;  f.  39 — 53  die  Decreta  Hilari^  Symmachi  nnd  Aoa- 
stasii  der  Bionyrio-Hadnana,  f.  93^93  das  rOmiache  Conofl  mter 
Zachariae  vom  Jolire  743«),  f.  190—813  nach  dem  leisten  StSck  der 
Rammlnng  die  rOmuche  Synode  Oregor'a  des  Giosaen  yom  6.  Juli 
695*),  die  rQmiaehe  Synode  Gregor*8  II.  vom  6.  Apxü  781'j,  di« 
römische  Synode  Eugen's  II.  vom  16.  November  826'),  einige  Frag- 
mente cartha«(i.seher  Synoden,  die  rümiüclie  Synode  Leo'a  IV.  vum 
8.  December  853'').  Nach  der  Angabe  der  Ballerini  sind  die  feh- 
lenden Stücke  der  Sammlung  durch  Deiecte  iJt  r  11. iiulschrilt  aas- 
gefallen, die  deficir^nden  Blätter  aber  später  durch  andre  ersetzt 
worden,  welche  dann  mit  den  angeführten  Stücken  beschriebeo 
wurden«  Thiel  bemerkt  dagegen,  dass  die  Hand,  welche  die  Zu- 
sätze geachrieben,  im  Character  von  der  Hand,  welche  die  der 

11  T  I  B  1  f .  2;  1  I  B  1  h  hli.       3)  Das  von  Cacciari  a,  a.  0. 

gegebene  i^'ucsiniile  stellt  Majuskeln  dca  7.  Jahrhunderts  vor. 

4}  §  304.  2.  6)  §  2%.  4.  .  6)  §  303.  1.  7}  §  3U7. 
8)  §  308.  2. 
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QzsprQDgliohen  Sammlung  angehangen  6tücke  geechrieben,  nicht 
abweiche.  Er  hlUt  es  daher  für  zweifelhaft,  ob  jener  Annahme 
der  Balleiini  beizustimmen  sei. 

2)  *  Cod.  Barber.  XIV.  52  (ol.  2S8S),  f.  1 -S95  saec.  IX.  ineunt  nach 
Thiel,  saec.  IX ^X.  nach  Beifferscheid  in  Sitzungsberichte  der 
phil.-hiat.  Cl,  der  kais.  Acad.  der  W.  Bd.  53  S.  814.  f.  295—298 
enthält  die  Handschrift  verschiedeiiü  Stücke  canonistischeu  lulialt« 
von  einer  liand  des  12.  Jahrhunderts. 

:{}  ♦  Cod.  82  bibl.  aedil.  Florent.  eccl.  in  lolio  min.,  f.  1—169  saec.  X. 
nach  Baiidini.  Cf.  A.  M.  Bandinius  Bibliotheca  Leopoldina  Laa- 
rentiana.  Flor.  1791—1793.  fol.  T.  I,  p.  99  sq. 

4)  *  Cod.  Sessor.  CCV.  saec.  XV.  nach  llinschius.    S.  Hinschins  in 

Zeitechrift  fär  Rechtsgeschichte  Bd.  8  S.  456  fg.  Enthält  nur  die 
ersten  S8  Stflcke  der  Sammlang. 

5)  Cod.  Bodieian.  893'}  beginnt  mit  dem  Capitelverzeichniss  nnsrer  Samm- 

lung, und  zwar  wegen  Defectes  der  Handschrift  mit  XIIIL  Das 
Yerzeichniss  endigt  schon  mit  XLIIIL  JfUtituki  eedesiastiea  beaH 
Agustini  tü*  LV,  ohne  dass  das  Fehlen  der  folgenden  StScke  in 
einem  Defect  der  Handschrift  seinen  Grund  h&tte.  Auf  das  Vcr- 
zeichniss  folgt  aber  uiclit  diese  Sammlung,  sondern  die  Dionyöio- 
liaiinaiui. 

Cod.  Novar.  XXX.  (r.G;«)  cnthiüt  auf  den  drei  ersten  Bliltt^m,  die 
eiot  yjiüU'r  cingüklebt  aind,  nach  der  f^Tü-ssoren  Vorrede  des  Con- 
cils  von  Nicäa')  und  einem  Fragment  vom  Sciireiben  des  Aurelius 
und  der  byzacenischcn  Bischöfe  an  das  cartha^n'sche  Concil  vom 
Jahre  307*)  daa  CapitelTcrzeichniss  der  Sammlung  bis  XLIIIL 
EpiaUda  Zosimi  papae  E9ieio  tpiacepo  Solüano  und  das  Verzeichniss 
der  gallischen  Provinzen  und  flauptst&dte*). 

634.   Ich  lege  meiner  Beschreibung  der  Sammlong  die 

vaticanische  und  die  Barberini'sche  Handschriit  zu  Grunde, 
iudem  ich  für  die  erstere  die  Angaben  der  Balleriui;  für  die 
letztere  die  Mittheilungen  Reifferscheid's  Über  diese  Hand- 
schrift benutze.  Dabei  werde  ich  das  in  den  Handschriften 
vou  Novara  und  Oxford  enthaltene  Yerzeicimiüs  zu  Hülfe 
nehmen.  8päter  werde  ich  die  nicht  unerheblichen  Abwei- 
chungen der  florentiner  Handschrift  bezeichnen. 

Der  ►^Liiuiiiluijg  wird  das  Verzeicbm.s.s  der  in  ihr  enthal- 
tenen Stücke  iu  dO  Nummern  voraufgeschickt.   Vor  diesem 

1)  S.  §  580  unter  49.         2)  S.  §  5d6  unter  60.         d)  §  46. 
4)  §  140.  6)  §  öas. 
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Verzeichniss  steht:  In  nomine  Danmi  nasiri  Jesu  Christi  m- 
cipiunt  consHhtta,  qua$  (sie)  Meentim  deeem  et  oeto paires  cmi-  I 
sHtuermt^).  Das  Verzeicbniss  und  die  Sammlmig  flelbst  begin-  ; 

nen  aber  nicht  mit  den  Canonen  von  Nicaa,  wie  hiernach 
angenommen  werden  sollte ,  sondern  mit  den  Canouen  der' 
Apostel  y  auf  die  erst  die  nicaniseken  Canonen  folgen.  Die 
Ballerint  halten  daher  die  Canonen  der  Apostel  fttr  einen  spa- 
teren Zusatz.    Da  aber  in  keiner  Handschrift  diese  Canonen 
fehlen  und  das  Verzeichniss  sie  anführt,  so  bleibt  die  An-  i 
nähme  nicht  aosgeschlosseni  dass  dorch  irgend  einen  aadera 
Zafall  als  den  von  den  Ballerini  vorausgesetaien  die  Ueber-  ' 
Schrift  der  nicanischen  Canonen  au  jenen  Phitz  gerathen  ist.  ^ 
Die  Sammlung  enthält  lolgende  Stücke,  deren  i^z^ch-  • 
nnngen  ich  bis  XLIIII  nach  der  noyareaer  Handschrift^  too  ^ 
XLV  nach  dem  Index  der  Barherini'schen  Handschrift  an-  : 
führen  werde. 

J.   Canorhcs  apostolorum  tituli  L.   Im  Corpus  der  Samm* 
lung  geht  den  Ganpnen^)  die  Vorrede*  des  Dionysius  fixigons  | 
zur  zweiten  Auflage  seiner  Conciliensammlnng')  vorher  mit 
der  Ueberschrift  Incipil  pnicfatio  camnum  apostolorum. 

II,  Canones  Niceni  tituli  XXII.  Die  Canonen  von  Ni- 
caa  in  der  Versio  prisca^).  Nach  dem  Verzeichniss  der  Um- 
resien;  gegen  die  das  nicSnische  Symholnm  gerichtet  ist*), 
ioli^en:  dif  metrische  Vorrede''),  das  Symboluni"),  die  kleinere 
Vorrede  mit  der  Zeitbestimmung^)  und  die  Canonen.  Den 
Canonen  sind,  als  zu  ihnen  gehörig,  noch  vier  andre  Cano- 
nen angehängt,  von  denen  der  zweite  der  c.  11  von  Neoci- 
sarea  der  isidorischen  Version  ist,  die  übrigen  aber  aus  afti- 
canischen  Canonen  gebildet  sind  'j.  Auf  die  Canonen  folgt 
die  Unterschrift  des  Atticus  ^^), 

HL  IndpU  qnemadmoäum  fmnata  fieri  debeL  Die  Regula 
formatarum  des  Atticus*'). 

1)  Nacli  (km  Cod.  Harber.  2)  §  r..'U  fg.  S)  S.  §  '»il. 
4)  §  :n  ff?.  ö)  t}  13.  6>     4«.  7)  §  41  (s, 

8)  §  4Ö  lg.  ü;  »S.  H.au Ulli  S.  Leon.  M.  Upcra  T.  ilL  vol  boJ. 

not.  48.  10)  S.  §  621.  11)  §  523  fg. 
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IIIL  EpisMa  direäa  a  synodo  Emam.   Das  apocryphe 

Schreiben  des  Coucils  von  Nicäa  an  Silvester*). 

V.  Epistola  Silvesiri  t^pisoopi  ad  sinodum.  Die  apocryphe 
Ajatwort  SÜTester^a^). 

VL  Canones  SÜvesiri  papae.  Unter  diesem  Titel  sind 
folgende  ebenfalls  apocryphen  Stücke  enthalten:  1.  das  Con- 
stitutum Süvestri^),  2.  das  Schreiben  Silvester's  an  das  Concil 
▼OB  Nicaa  Ohriasissimm*),  3.  die  idmische  Sjrnode  von  275 
Bischöfen  nnter  Silvester^). 

VII.  Statuta  canonum  Anquirensium  tifuli  XXII II.  Die 
Canunen  von  Aucyra  in  der  isidorischen  Version*).  Auf  den 
letzten  Canon  folgen  noch  ohne  üntencheidong  c  20  und  21 
der  Statuta  eedesiae  antiqua^). 

VIII.  Canones  Ncocaesariensium  tUuli  XIIII.  Die  Ca- 
jiuiien  von  Neocäsarea  in  derselben  Version''). 

VIIIL  CoMUmes  Cangrenaiiwn  UtuU  XX,  .  Die  Canonen 
Ton  Gangra  in  derselben  Version')  mit  dem  ersten  Theil  des 
Sjnodalschreibens '®). 

X.  Catianes  Cartayimmium  iitidi  XL.  Die  erste  Sitzung 
des  cartbagiachen  Ck>ncils  vom  Jahre  419.  X/.  Epistola  a 
toneiUo  9upra9cripto  ad  Btmefackim  urlns  Eamae  ^naeopum, 
XII.  Epistola  AtHci  episcopi  eccksiae  Cottskmtinopt^Uame  ad 
JBbnefaLium  tu  bis  iiomac  vpiscopum.  XIII.  Epistolu  AtireUi 
episcopi  ad  sanctum  Cdestimm  cpiscc^^um  urhis  Itomac^^). 

XIIII.  Itm  eanemtm  Carkiffkienae  tM^  Das  Bre* 
Yiarinm  Hipponense^'). 

XV.  Epistola  concilii  Cartagimmis  (a.  41 G)  ad  Inno- 
centium  papam  urbis  Jiomae^^)* 

XVL  Beter^^Um  saneH  papae  IfmoeenHi  ad  Aurditm 
cpiscopum.   Das  Schreiben  In  requirenäis^% 

XVII.  Condlium  universale  Calcedona  hahifum  a  quin- 
genüs  XX  q^iscopis  UtuU  XXIIIL  Nach  der  Deämiio  hdei  in 


1)  9  638.  2)  §  &39.  1.      3)  §  539.  3.         4)  §  539.  i, 

5)  §  639.  4.  6)  §  63.  7)  §  493.  8)  §  63. 

9)  §  C3.  10)  §  93.  11)  Wegen  X-XIII  s.  §625. 

IS)  §  la».  a.  8.  auch  %  140.         U)  $  161.  14)  9  276.  i6. 
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derjenigen  Version^  die  sich  auch  in  der  Sammlung  der  Acten  des 

füiilU'ii  allgemeinen  (-oiioils  und  in  der  spanischen  Sammlung 
findet  folgen  dieCanuuen  in  der  Versio  prisca*)  und  die  Later- 
Bchriften^)«  Der  c.  18  erscheint  in  der  Version  des  Dionjaiu. 

XV III.  Canones  ConstafUinopoHiani  HMi  F.  Die  Ca- 
ntineii  von  Constantinopel  <ler  Versio  jirisca  mit  dem  c  28 
von  rhalcedon'*)  und  dem  BiscUüfecataloLf '). 

X  VII IL  Canones  Serdicenses  Utvli  XXL  Die  Ganonen 
von  Sardica  in  der  vierten  Reeension^  mit  der  Schlnaschuiael 
und  dem  Bibcliöfecatalug"). 

XX,  Canones  AnUoceni  tUuli  XX  V,  Diese  Canonen  in 
der  Versio  prisca*)  mit  dem  Synodalschreiben*). 

XXL  Ermyta  untistitnm,  quae  recitata  sunt  contra  iVe- 
siorium  ad  aynoäum  Epysiorwn  lituli  X  Villi.  Die  Actio  VL 
des  Concils  von  Ephesus  in  der  Version  des  Marius  Merca- 

■ 

tor'^)  bis  daliin^  wo  das  Glaubensdecret  beginnt. 

XXII,  Nesforii  hlasphei)iiani)U  n/jtitula  et  CtriUi  AhMiH- 
(Ir'mi  Uln  contradiccntis  cajntuUi  XI L  Zuerst  die  Anathema- 
tismen  des  Cyrillas  und  der  alexandrinischen  Synode  gegen 
die  Lehre  des  Nestorius,  und  zwar  in  der  Gestalt^  dass  nach 
jedem  Capitel  der  Auathematismen  das  entspreclieinle  der 
Gegenanathematismen  des  Nestohus  folgt*').  Dar  au  reiht 
sich  der  Schlnss  der  durch  die  Anathematismen  unterbrocHb- 
nen  Actio  VI.  des  ophesinischen  Concils. 

XXI JI,  Ej^iatola  im2)(rH(Iis  ad  Aurclium  Cartui/inm^'in 
episcopum.  Die  gegen  den  Pelagius  und  Cdlestius  gerichteie 
Constitution  des  Kaisers  Honorius  Dudum  quidem  fuerat^^' 

XXllll.  Eplsfohi  Anrclii  ad  omms  cpiscopos  jur  J>i:'i- 
cenam  provinciam  cotistitxUos,  Das  Schreiben  des  Bischois 
Aurelius  von  Carthago  über  die  Verurtheüung  des  Feiagios 
und  ColestiuB  *'). 

XXV.  Excerpta  de  gestis  hahitis  contra  Peiagiutn 
ticum.    Aus  ep.  186  des  h.  Augustinus  <^). 

1)  §  123.        2)  §  81.  3)  §  101.         4)  §  81.         ö;  ^  lOi). 

6)  §  51.  7)  §  CO.  8)  §  81.  9)  §  93.        10)  §  ^6- 

11)  §  113.       12)  §  318.  33.     13)  §  376.       U)  §  377.  S. 


I 

I 
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JLXVI»  Sacra  C})istola  tonslunt  'nti  hnptratoriSf  Valeuti- 
niani  Augusti  juniaris  de  exüiando  Cticstino  hcreUco  Fela- 
giano.  Die  Constitution  des  Kaiser«  Constantios  Quae  cum 
praderUae 

XXVII.  Statuta  anliqua  OnaUia  tituli  CIL  Die  {Sta- 
tuta ecclesiae  autiqua^). 

XXV III,  Epiäola  deeretaU$  ad  Anastasium  TesalmU 
ceneium,  Leo's  I.  Schreiben  Quant a  frafemitaH^). 

XXVIIII,  licstrq/tiun  q^iscoinjmm  alquc  fnUrum.  Das 
Autwortschreiben  des  Ambrosius^  Sabinos  u.  s.  w.  auf  des  Siri- 
ciua  Schreiben  Optarem  Semper ^  welches  erst  unter  XXXVIII 
Torkommt*). 

XXX.  Epistola  ca aouicaj  (jiuibua  dcbcani  adimjjlcre  prcs- 
h^eri,  diaconi,  suhdiaconi^). 

XXXL  CoimUwm  Laodicense  tUuU  L  VIIL  Die  Cano- 
neu  dieses  Concils  in  der  isidorischen  Version^). 

XXXTT.  Cmwf'h'um  Cnrtaii'nunse.  Das  carthagische  C-on- 
cii  unter  Geiiethlius  vom  Jahre  31K)").  In  der  Barberini'seliea 
liandschriit  ist,  wie  es  scheint,  das  ConcU  nicht  voUs^dig. 
Es  ftihrt  im  E5rper  der  Sammlung  die  Uebersehrift  Ineipit 
ex  consilio  Cartaginemis  uud  Ijoi^nnnt  mit  c.  8,  ulme  dass, 
wie  es  scheint,  c.  l — 7  stlioii  fViliier  vorgekoiumen  wären. 

In  derselben  Handschrift  folgt  dann  ohne  Mummer  das 
romische  Gondl  unter  Zacharias  ^om  Jahre  743^). 

XXXIII.  FjNsfoUi  budi  Ultmmtis  urbis  lloinaH  cpiscopi 
ad  Jacob  II    frafirni  Damini  MitrosoUrnitanum  €pi6ix}imm^), 

XXXIIIL  Fraecepta  sanäi  Fetri  de  sacrameiUis  con- 

XXXV,  Anno  regiü  Constant'is  rcgis.  nepoti^  Consta n- 
imi  maffft'f  riri.    Die  apocryphen  fJosta  Liberii^'). 

XXXVL  Ccnfessio  fidei  catholicae,  quampapa  Damasus 
misii  ad  PauUnum  ÄHHachenum  episcopum.   Die  Auathema- 

ÜMiieii  der  iSynode  uuter  Damaaus  voui  Jahre  378'-). 

1)  §  ai8.  37.      2)  §  49a  fg.  3)  §  281. 11.        4)  §  373. 

6)  i  601.  G)  §7a  8.  auch §81.     7)  §  136.  8)  §301.2. 

9)  §  530.  S.      10)  6  536.  2.  11)  §  557.         12)  §  274.  2. 
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XXX  VI L  Dilectissimo  fratri  PauHno  Damasus  Auf 
das  Schreiben  folgt  dieselbe  Bekenn tnissiürmcl ,  die  in  der 
QQesnel'scben  Sammlung  am  Sdünsa  der  [Anathematbinen 
steht ,  mit  der  Uebenchrift  Confessio  j^redpyteranm  setn  dk' 
conorum  ccclesiae^), 

XXXVIII.  Epistola  papae  Sirici  per  umv^rsos  ejuso- 
po8  missa.  Das  Schreiben  über  die  Verwerfang  der  Lehre 
des  Jovinianns  OpUirem  Semper^).  Im  Verzeichniss  der  Bar- 
berini'scheu  Handschrift  ist  dies  Stück  ausgelassen. 

XXXVIIIL  Epiäola  SiHei  papae  directa  ad  Hierim 
Huiraeanmsem*)* 

XL.  Innocentius  cpiscopus  urhis  Börne  Exupcrio  episco^ 
Tohsam^), 

XLL  Item  Quadern  ad  MacedoHes  ^nscopos*). 
XLIL   IfunocenUus  Viämcio  episeopo  BoUmagemi^. 

Diese  Nummer  fehlt  in  dem  Verzeichniss  der  oxforder  Hand- 
schrift. 

XLJIL  EpisMa  InnoeenHi  papae  ad  DecetUkm  €fmih 
pum  Egubinum^). 

XLIIIL  Epistola  Zosimi  papae  Ebicio  episcopo  Sditam 

Hier  endigi  das  Verzeichnias  in  der  novaieaer  Hand- 
Bcbrifty  in  der  oxforder  Handschrift,  in  der  dnrch  den  Am- 
fall  von  XLII  die  Zählung  um  eine  Nummer  zurQck  ist, 
folgt  noch  XL  IUI  Instituta  ccdesiastica  heati  Ägustini  tit 
LV,  Ich  halte  es  hiernach  &x  wahrscheinlich,  dass  in  der 
^  Handschrift,  der  das  Verzeichniss  des  oxforder  Mannscripts 
entlehnt  ist,  die  Sammlung  mit  dem  Werk  des  Geimadius 
über  die  kirchlichen  Dogmen'*^)  schloss.  Ich  fMitlehne  jetei 
die  Bezeichnung  der  Stücke  dem  Index  der  Barbexini'schen 
Handschrift. 

XLV,  bupplicatio  papae  Bonifatii  cofistUmtnr  a  prin- 


1)  §  274.  2.  2)  §  520.  3)  §  275.  4.  4)  §  27&  1. 

6)  §  276.  4.  6)  §  276.  10.        7)  §  276.  2.         8)  §  27«.  » 

9)  §  277.  9.         10)  §  362. 
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fipe.  Das  Schreiben  uii  deu  Kaiser  Ilouorius  mit  dem  Anfang 
Eodesiae  meae^). 

XL  VI.  EpisMa  CadesHm  papae  umversis  episoopis.  Da» 
Schreiben  an  die  Bisdil^fe  von  AjpuUen  und  Calabrien  NvM 

samdütuni'). 

XL  VIL  Item  Cade^im  papae  aeodesie  Bomane  dakt  ad 
stfuodum  Ml  Ephj90  eonsHMim.  Das  Schreiben  l^rüus  sancH^), 

XL  VIII.  Item  alia  epistula  Caplesiini  papae  ad  NoitO' 
rmti.    Das  Schreiben  Aiiquaittis  ättbus  'j. 

XLVIIIL  Item  aUa  ^piskda  (jusdem  exarkUaria  aaneU 
episcopi  CadesHm  ad  QmskmiMiopcUm  dero  et  pUdte  mkaa. 
Das  Schreiben  Ad  cos,  qui  farlunt^), 

L,  Caekstinus  episcopm  nniversis  cpmopis  per  VienneiP- 
9em  pr&vineiam  txmstiUUis»  Das  Schreiben  Cuperemus  qm- 
äem^. 

LI   Accnsatio  iSijxti  papae"'). 

LH  De  Ftdcrmio  UyvrosoLimüano  episcopo^), 

LIIL  D^fißäio  MaredUni  papae.  Die  apocryphe  Synode 
?on  Sinnessa*). 

LI  III.  Epistula  Ln))iis  papae  ad  Rusticum  cjjiscojHim  Nar- 
bone»sem.  Das  Schreiben  Epiatolae  fratemitatis  *^).  L  V,  Ejus- 
äem  pape  Leonis  inquisUianes  et  respcnsay  die  su  dem  unier 
L/IZJ  angefahrten  Schreiben  gehören. 

LVI,  Ejusdcm  epistula  t^iculia  vpiacopis.  Diw  Schreiben 
i/ivmis  praec^itis^^), 

LVIL  Item  ejusdem  pape  Leonis  ad  AquiUense  ep^scfh 
pm\.    Das  Schreiben  luiatlonc  saneti^'^), 

LVIII.  Item  papae  Leonis  ad  Mauros  episcopos.  Das 
iifchreiben  Cum  de  ordinationibus^^), 

LVI  LH  Item  ejusdem  pape  Leonis  instituta  a  (del.) 
(.do  epiücopo.    Das  Schreiben  Begrcssus  ad  nos'^). 


1)  §  278.  5. 
5)  §  279.  7. 
9)  §  537. 
13}  §  SSI.  10. 


2)  §  279.  3. 

6)  §  279.  2. 
10)  §  881.  74. 
14)  §  281.  69. 


3)  §  279.  10. 

7)  §  m. 

11)  §  281.  18. 


4)  §  279.  C. 
8)  f  669. 
12)  §  281.  1. 
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ZX.  Ikw  (jnsdcni  jHiju  Leonis  a  fdol.  }  IHascoro  Älejcaa- 
ärinc  acccL  cpiscopo.   Das  Schreiben  (Quantum  dilecUoni^). 

LXJ,  Item  ^usdem  papac  Leonis  JuvenaU  episeope  üfft- 
rosc^imiiano.   Das  Schreiben  Ace^pHs  äÜeelioiim^), 

Itein  cjtisdem  pape  Leonis  acl  Lconcm  Augustmu. 
Das  Schreibeii  OfficiiSj  quac^)* 

LXJIL  Item  ^usdem  pape  Leoms  a  (del.)  Moißiwio  tpih 
seopo  Ändoceno.   Das  Schreiben  Quankim  düeeHam*), 

Im  Körper  der  Sammliiii*,'  lol^t  hier  das  im  Veraeichniss 
fehlende  Schreiben  Leo  s  au  den  Bischof  Anatolius  ?on  Um- 
stantinopel  Gaudemius  in  Domim^), 

LXIIIL  Item  pape  Leonis  ad  FUwiamm  episeopm. 
Das  Schreiben  Cum  christianissfmus*'). 

LXV.  Eesctiptum  Fkiviani  ad  Lconcm  ^pum.  j 
Schreiben  NviSla  res  diaboW'). 

LXVL  Item  epistida  pape  Leonis  ad  BuHätem  presbf- 
tcnini.    Das  Schreiben  Ad  notitiam  msfram^). 

LXVII,  Item  jiope  Leonis  ad  Ftuvuinnm  tpi6c</^um  (Jvh-  \ 
aiantinopolitane.  Das  Schreiben  Lectis  dÜectionis^), 

LXVIIL  Item  ejusäem  jmpae  Leonis  ad  Lconcm  A(ju- 
stum.  Das  Sclireibeii  rrot}iisis,ic  me^^)  olnic  die  zu  demselben 
gehörigen  pairisiischen  Belege,  die  erst  unter  LXXXII  tot- 
kommen. 

LXVIIIL  Exempla  gestorumj  huibi  in  ConstanÜnepoU- 

tano  synodo  ad  (corr.  a)  samto  Flaviam  Hcuticcs  damna^ 
est.  LXX,  ISuscriyiiötic[s]  Flaviani  episcopi  soo  (corr.  .s'i*i 
diversorum  episcoporum,  qui  in  %hus  synodi  {ht^fnsmodi  BaiL) 
coneilio  cofisederunt.  Diese  beiden  Nummern  enthalten  die 
Actio  \  11.  der  Synode  von  Cuiistantinopel  vum  Jahre  448  "V 
LXXI.  Infcr/ectio  Frokri  episcopi  Alexamhini.  üw 
zweite  Kedaction  der  Geschichte  der  fiutychianer  in  abgie- 
karster  Gestalt*^. 


1)  §  S81.  7. 
5)  I  881.  43. 

9)  §  asi.  19. 


2)  §  281.  66. 
6)  §  Ü81.  18. 
10)  §  SSL  72. 


3)  %  281.  66. 
7)  §  418.  1. 
11)  §  119. 


4)  9  281.  »7 
8)  9  281.  17. 
12)  §  M6. 
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LXXIl.  Epistula  SinipUci  ej^iscopi  ad  Agaciuin,  Das 
Schreiben  CogiUUiamm  ferias^)* 

LXXIIL  Exemplum  epistidcy  que  misU  Agadus  cutSim- 
jfiicium  cpiscopum.    Das  Schreiben  Sollicämlincm'^). 

LXXIIIL  £xen^lum  egnsiclarum  beaiissimi  Fdicts  pape 
urbis  ad  Zenanem  Agustum,  Das  Schreiben  Dcc^mU  profedo^. 

LXXV.  Item  cjusilcm  Filicis  pope  ad  Agagium  cpisco- 
pum, .  Das  Schreiben  Fostquam  sattctac 

In  dem  YerzejcbniBs  werden  durch  ein  Versehen  diese 
drei  üeberschriften  in  den  Nummern  LXXVI-^LXXVIJI 
vv  luderholt. 

LXX  VII JL  Item  imp  Zeno[mJ  ad  liheUum  episeopi  Jo- 
hannis aecdesiae  AJexandrine  urlns.  Felix'  III.  Schreiben  Cum 

6ibi  rcddUam^). 

LXXX.  Itciii  (piötula  Ftliüis  episcopi  ad  Agagio  supra- 
dido.   Das  Schreiben  EpiscopaU  diligentia^ 

LXXXL  Item  ^usdem  pape  ad  Aeadum  aUa>  Das 

iScli reiben  Mnltanm  tramgrcssionum''), 

LXXXIL  CapUtdüf  que  directa  sunt  in  synodo  treeento» 
rum  decem  VIII  pcdrum  (Im  Korper  der  Sammlung 

in  <Jer  Barberiiii'scheu  Ilundschriit:  Incipiunt  capifnla,  qua 
dircda  sunt  in  t^hwdo  treccntorum  decem  et  octo  putrum  cum 
ipistida  pape  Leonis  ad  Leonem  Augustwn.)  LXXXIIL 
liem  i^usdem  in  2t5ro  VIIIL  inter  cetera,  LXXXIIIL  Item 
ejH^dtm  in  codrni  libro  inter  caetera.  LXXXl  '.  1km  in  Theo- 
phyli  episropi  Alexandrini,  LXXX  VI.  Htm  sancti  Agmiini 
episeopi.  LXXXVIL  Item  sandi  Basiii  episoopi  Cappadocis. 
LXXXrilL  Item  öjnlli  qdscapi Alexandrini.  LXXXVIIIL 
If(  ni  fdefs]  sancti  Agusfiiti  cpiscopi.  Die  zu  dem  Schreiben 
Leos  au  i'iavianus  Framisisse  tne  (LXVIII)  gehürigeu  Zeug- 
nisse^). 

XC,  Item  fides  catMice  Bomam  accclesiae.  Der  von  den 


1)  I  m  18.         2)  §  449.  3)  f  284.  1.         4)  $  284.  2. 

6)  f  284.  4.  6)  9  284.  3.        7)  $  284.  6.         8)  §  281.  72. 
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Biilleniii  dem  h.  Gregor  von  Nazianz  zugeschriebene  Übet 
Iiis  fidei>). 

Mit  diesem  Stück  schliesst  das  Verzeiclüiiss.  Sowohl  in 
der  Taticauischen  als  in  der  Barberini'scheu  Handschrift  folgt 
im  Kdrper  der  Sammlung  noch: 

Ineipkmt  tnsHMa  sancH  Oelasi  e^iscopi.  Die  Decretsle 
Ncccssaria  renim^). 

In  der  Barberiiii'schen  Handschrift  folgt  dann  noch  von 
derselben  Hand  die  Formel  des  Geiasius  fOr  die  Vorschrif- 
ien,  die  einem  Bischof  bei  seiner  Ordination  zn  ertheüa 
waren 

635.  Was  die  Ordnung  der  Sammlung  betrifft,  so  ist  im 
ganzen  wohl  der  Plan  vorherrschend  gewesen  zuerst  die  gm- 

chischcn  und  aiiicaiiisehen  Cujicilien  und  was  mit  iiüieii  zu- 
sammenzuhängen schien  —  unter  diesem  Titel  auch  üecre- 
talen  —  za  bringen  (I — XXXII),  darauf  die  päpstlicben 
Decretalen  und  was  mit  ihnen  am  meisten  Verwandtschsft 
hat  (XXXIII  bis  zu  Ende).  In  dem  zweiten  Tlieil  hat  der 
Sammler  die  chronologische  Ordnung  der  Päpste  durchge- 
führt: Clemens^  laberius,  Damasus,  Siricins,  Innooentius»  Zo> 
simuSy  Bonifaeiusy  Cölestinus,  Sixtus,  Leo,  Simplicius,  FeGi^ 
Gelasius.  Das  Schreiben  Leo 's  an  den  Bischof  Auastasiiffl 
von  Thessalonich  (XXVIII)  mid  das  Antwortsclaeiben  des 
Ambrosius  u.  s.  w.  auf  das  Schreiben  des  Siricius  (XXV Uli) 
sind  olfenbar  nur  durch  Versehen  in  den  ersten  Thsil  ge- 
rathen.  Das  erstere  gehört  zu  den  übrigen  Schreiben  Leos, 
das  letzlere  hinter  Siricius  teciireibeu,  das  es  beantworten 
soll  (XXXVIII),  Dass  die  Statuta  ecclesiae  antiqua  in  des 
ersten  Theil  gesetzt  sind,  ist  um  so  erklärlicher,  als  sie  8tir 
tuta  antiqua  Orientis  genannt  sind.  Die  Actio  VII.  des  Ooo* 
cils  von  Constantinopel  vom  Jahre  44ö  (LXVIIII,  LXX) 
fand  der  Sammler  rielleicht  schon  in  seiner  Quelle  mit  deu 
folgenden  Stocken  in  der  Saehe  de.  Acmii»  Terbonden.  Aeeb 
in  der  QuesneFschen  Sammlung  geht  es  diesen  Stücken  ^ 

I)  $  606.      2)  §  m  18.      a)  §  m  20. 
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her.   Sonst  könnte  andi  die  Yerwandtschaft  des  InhaltB  diese 

Verbindung  erklären. 

Die  QaeUen  der  Sammlung  waren  zahlreicher  als  die 
der  drei  verwandten  italischen  Sanunlongen.  Ausser  den 
mit  diesen  gemeinsamen  standen  ihr  Quellen  zn  Gebote,  ans 

denen  auch  die  Quesuersche  Sammlung  geschöpft  hat.  Dahin 
gehören  die  airicanischen  Actenstücke  unter  XIIII — XVI, 
die  den  Pelagianismns  betjreffenden  Docnmente  nnter  XXJII 
^XXVIj  die  isidorische  Version  der  Oanonen  von  Laodicea, 
(laii  apocryphe  Schreiben  des  heil.  Clemens  unter  XXXIII, 
die  Actio  VII.  des  Coucils  von  Constauüuopel  vom  Jahre  448, 
die  Sttteke  in  der  Sache  des  Acacins  nnter  LXXI,  LXXII, 
LXXIII,  LXXXI  n.  a.  Besondre  Quellen  standen  zu  Ge- 
bote für  die  Regula  formatiinna  des  Atticus,  für  die  apocry- 
phen  Stücke  Silvester's  unter  i  K,  V  und  das  zweite  unter  FI, 
für  die  Versionen  der  Definiüo  fidei  des  Concihi  von  Chalce- 
don,  för  die  Statuta  ecclesiae  antiqua,  die  Epistola  canonica, 
das  carthagische  Concii  unter  Genethlius,  die  sog.  Praecepta 
saucti  Petri,  die  Schreiben  UUestm's  unter  XL  VII  — 
XL  VJUI,  die  Schreiben  Leo  s  unter  LXII,  LXIII,  LXIIII, 
LXVI,  die  Schreiben  Felix'  m.  unter  LXXIIII,  LXXV, 
LXXVIIII,  LXXX. 

Dass  die  Sammlung  der  Uandschrift  von  Sanct  Blasien 
eine  Quelle  dieser  Sammlung  gewesen ,  halte  ich  deshalb  für 
höchst  unwahrscheinlichy  weil :  1.  mehrere  Stflcke,  welche  die 
erstere  enthält,  namentlich  das  Synodakchreiben  von  Sardica 
und  das  Schreiben  Leo  sl.  au  den  Bischof  Septimus  von  Altmum, 
in  der  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift  fehlen  und 
2.  auch  in  den  meisten  flbrigen  Stttcken  solche  Abweichungen 

luiter  beiden  iSanunlungcii  sind,  mit  Jenen  Jie  Annahnie,  dasä 
die  eine  aus  der  andern  geschöpft  habe,  schwer  verträg- 
lich ist 

636.   Die  Grfinde  fOr  die  Bestimmung  des  Alters  sind 

hier  dieselben  wie  filr  die  vorige  Sammluno.  Das  jüngste 
Stück  mit  gewissem  Datum  ist  Gelasiuti'  1.  .Schreiben  vom 
U.  Marz  494*  Da  aber  auch  hier  die  nach  501  Terfassten 
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Apocrjphen  Rieh  finden,  so  kann  die  Sammlung  nicht  tor 

den  ersten  Jahren  des  (>.  Jahrhunderts  verfasst  sein '). 

Wenn  die  Canonen  der  Apostel  der  ursprünglichen  Sanim- 
lung  augehören,  was  zn  bezweifeln  kein  genügender  Grimd 
ist,  und  wenn  Dionysius  Exiguus  der  Autor  der  in  seiner 
Sammlung  enthaltenen  Version  der  Canonen  von  Chalcedon 
ist'),  so  muss  angenommen  werden,  dass  dem  Urheber  ditjser 
Sammlung  des  Dionysius  Couciliensammlong  vorgel^en  habe. 

Ganz  anders  wflrde  sich  freilich  die  Altersbestimmang 
gestalten,  wenn  das  Ooncil  des  Papstes  Zacharias  vom  Jahi^ 
743,  welches  sich  sowohl  in  der  vaticanischen und  Barb» 
rini  sehen  ^)  als  auch  in  der  floreutinischen  ^)  Uandschhtt 
findet,  schon  der  ursprOnglichen  Sammlung  angehdrte.  Es 
ist  aber  in  dem  Index  nicht  angeführt  und  ist  auch  im  K5r 
per  der  Sammlung,  ausser  in  der  floreutniisc  hen  Handschrift; 
die  aber  eine  spatere  tf'orm  enthält,  nicht  besonders  numenri 
Daher  halte  ich  es  um  so  mehr  für  einen  spateren  Znssli^ 
als  es  gewiss  im  hSehsten  Grade  unwahrscheinlich  sein  wOide, 
dass  eine  nach  743  verfasste  allgemeine  Banimlung  von  be- 
trächtlicher Grösse  ausser  diesem  Concil  des  Papstes  Zacha* 
rias  kein  einziges  Stück  enthalten  sollte,  das  über  die  ersten 
Jahre  des  6.  Jahrhunderts  hinausreichte.  Auch  mflsste  to 
diesem  Kalle  es  sehr  auffallen^  dass  die  damals  in  Itali'H 
schon  so  verbreiteten  Sammlungen  des  Dionysius  nicht  iu 
höherem  Masse  benutzt  sein  sollten. 

Der  italische  Ursprung  wird  ftlr  diese  Sammlnug  dareh 
den  Umstand  bestätigt,  dass  die  bisher  gefiinJeneu  Main 
Scripte  italienischen  Bibliotheken  angehören  und  nichts  auf 
den  ausseritalischeu  Ursprung  derselben  deutet 

637.  Ich  will  jetzt  die  nicht  unerheblichen  Abweichungeu 
der  lioren tiner  Handschrift  aiüühren. 

Nach  dem  Titel  In  twmine  safwtae  trmUaÜs  indfU  Uber 

1)  S.  §  632. 

2)  Uiisro  Sanunluiig  briugt  nach  ihr  den  c.  IS.  S.  unter  XVIL 
3  .  S.  §        1.         4)  Nacli  XXXIL 

b)  Unter  XXVI.  6.  den  folg.  §. 
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sanäorum  eamnum  folgt  ohne  ein  voraufgeliendes  Verzeich- 
niss  der  Stücke: 

/.   Das  romische  Concil  Eugenia  II.  vom  Jahre  826'). 

//.  De  cmwiUo  Zehäano,  ubi  heati  Sirid  mmdata  leeta 
sunt  et  firmata.  Statt  des  Goncils  von  Telepte  oder  Zella')  folgt 
aber  unter  der  Uebcrschrift  Constantinus  imptratar  ml  Albinum. 
Ut  nullus  andcat  episcopum,  preshytertm  y  diaconum  acmsarc. 
dieselbe  Constitution  Theodosins'  IJ.  and  Valentinian's  III. 
Auäemus  quidem  sermcnem  facere,  die  in  der  Sammlung  der 
Handschrift  vua  (  orbie  iiusserlich  als  Vorrede  zur  Breviatio 
des  Fulgentius  Ferrandus  erscheint'^).  Beides  deutet  darauf, 
daas  die  Constttution  in  einer  africanischen  Quelle  gefunden 
wurde. 

///  und  JV  enthalten  die  Stücke  1 —  V  der  ursprüng- 
lichen Saiiuniung. 

V,  Das  apoeryphe^iJonstitutum  Silvestri  wie  in  VI  der 
andern  Handschriften.   Das  apoeryjihe  Schreiben  Silyester's 

GioriosissiiniiS  und  die  ebenfalls  ajiücry|the  römische  Syiiuile 
von  275  Bischöfen,  die  in  diesen  unter  derselben  Nummer 
enthalten  sind;  fehlen. 

FJ—  VIIL  Die  Oanonen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gan- 
gra  der  isidorischen  Version  wie  VII —  Villi  der  andern 
üandschriften.  Nach  dem  letzten  Canon  von  Neocäsarea  folgt 
hier  noch:  Ut  nuUm  derieus  negue  monackus  audeat  per  civi- 
tates  aut  pUhes  vd  in  quoctmque  loco  cmimäs  commendaHmis 
faca-e  vel  scj)elirc  aut  dedma.s  recipere  sine  consciisu  cpiscopl 
pratsentiSf  cui  commmum  est ,  et,  si  hoc  facerc  praesumpseritf 
hoc,  quod  fraudavU,  displim  restiiuat  et  ante  fores  ecdesiae 
mdkante  cpiscopo  puhlicas  poemtentias  agat, 

IX — XXF  entö|.recben  den  Nummern  X — XXXII  der 
audern  Uandschhften.  XXXIII  der  letzteren  kommt  hier 
gar  nicht  vor. 

XX  VL  Das  rdmische  Concil  nnter  Zacharias  vom  Jahre 

743*). 


t)  I  ao7.      s)  §  i&a.      3)  s  m  8i      4)  §  soi.  s. 
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XXVII  —  XXXIIII   entsprechen    den  Nnmmern 

XXXIIIJ  —  XLI  der  andern  Handschriften.  Die  unter 
XLIJ,  XLIII  der  letzteren  vorkommeuden  Stücke  fehloi. 

XXXV  entspricht  XLIIII  der  andern  Handschriften. 
Das  Stück  luiter  XLV  der  letzteren  fehlt. 

XXXVI— XLVIII  entsprechen  den  i^mnmem  XLVI 
^LVIIII  der  andern  Handschriften. 

XLVIIII,  Leo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Toiribiiis 
von  Astorga  Qumn  lamJahüiter^), 

L — LT  II  entsprechen  den  Nummern  LX — LXIII  der 
andern  Handschriften. 

Lim  entynt  das  Schreiben  Leo's  T.  an  den  Bischof 
Anatolius  von  Constantinopel  Gauiemus  in  Domino,  welches 
in  dem  Verzeicliniss  der  Barberini  sehen  Handschrift  fehlt^ 
aber  im  Körper  der  Sammlung  nach  LXIII  folgte 

LV — LXX  entsprechen  den  Nnmmem  LXIIII — XC 
der  andern  Exeni[»]are. 

XXXf  enthält  Excerpte  ans  dem  zweiten  Goncil  Ton 
Braga  vom  Jahre  572'). 

LXXIL  Gelasios*  I.  Decretale  Necessaria  rerum'  Folgt 
in  den  andern  Handschriften  unmittelbar  nach  XC, 

LXXIII.  Elf  Excerpte  ans  spanischen  nnd  gallischen 
Oondlien  und  den  Statuta  ecdesiae  anti<)na. 

LXXIIII  und  LXXV  sind  dem  Schreiben  Gregorys  I. 
an  den  sicihscheu  Öubdiaconus  Petrus  Qtwd  responstUem^) 
und  des  Zacharias  an  den  Bischof  Theodoms  ▼on  Pavia  2V- 
iackm*)  entlehnte 

cc)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Chieti. 

6a8.    Die  Handschrift. 

•  Cod.  Vatic.  Heg.  1997  in  octavo,  f.  1  —  160  saec.  VIII.  nad»  Thiel, 
sacc.  IX  —  X.  nach  Keiftbi*schcid.  Cf.  Ballerinii  De  aiit.  coli.  can. 
P.  II.  c.  IV.,  Thiel  in  Archiv  für  cathol.  Kirchenrecht  Bd.  5  S.  8 
und  Epistolae  Homanomm  pontificmu  T.  1.  p.  XVIII.,  Beiffenohetd 


1)  %  881.  18.        8)  §  880.        3)  Jaffig  748.         4)  Jaffe  !75a 
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in  Sitrangsberichte  der  phiL-hist  Cl.  der  kais.  Academie  der 
W.  Bd.  59  S.  61  ^.  —  f.  1  stehen  zwei  Liteiae  fbrmatae.  Aub- 

steUcr  der  zweiten  ist  ecclesiae  Theatinae  episcopus.  f.  153  steht 
folgende  Note  de«  Schreibers:  Christo  mim  faventc  Icffentrhus  cuhclis 
inpUno  pro  exiguo  inc  cdcrisqtic  mcerdotes  ciuib'  his  (/ua inqucun  in- 
merito  ftomcn  saccrdotii  mmimc  fungenti  honore  S  i  ci  ji  rrt  u  s  7iu- 
miVimus  Christi  hune  opu.sculum  npcrc  CTplicavi  domno  btutiti.simo 
praedpieiUil  fieri  I n  (f  ilrämo,  liursum  matfis  magisquc  Icctoribus 
queso  quod  8%  aut  ex  ayllabis  sci^a  aliquu  inveneritis  minime  detra- 
hatis  itmpietUiae  meae  sed  quod  vestra  lutbundat  sapieniia  cordis 
9ißllügi9mo  auferatis  ab  eo  vt  olma  Bei  intetnerata  Maria  et  beati 
Thomae  »rnui^ei  beaH  Justini  in  sedis  hmc perfieUm  fuit 
düidUbq^t  «ertr«  ddemtwr  pemme  i^oßeal  proies^piOT  opifex  «afot- 
fkehur  in  eram  amm.  Danach  ist  der  Codex  in  Ohieti  hn  König- 
reich Neiq»el,  dem  alten  Teate  Harmeinoram,  geichrieben*}.  Der 
Name  eines  Bischob  Ingibam  von  Chieti  ist  freilieh  anderweitig 
nielit  bekannt  Wir  haben  aber  von  QnintiiiB,  dessen  Name  unter 
den  Unterschriften  des  rOmisehen  Concils  vom  Jahre  499  yorkommt, 
bis  auf  Theodorich,  von  dem  wir  eine  Urkunde  aus  dem  Jahre  840 
besitzen,  also  fiir  den  Zeitraum  von  melir  als  310  Jahren,  über 
keinen  oLuzigeu  Bischof  von  Chieti  eine  Nachricht'),  f.  153' — IGO 
stehen  von  andrer  Hand  (saec.  X.  nacli  HeitTers»clieid)  dtis  Schrei- 
ben Gregor's  L  au  den  Secundimis  r/  '  /ji.s  tttne  scripta^) ^  das 
Schreiben  Isidor's  von  Sovill.i  an  den  Bischof  Massona*),  Ordo 
de  socris  ordinibus  beuedicendis^))  endlich  eine  Litanei,  in  der  für 
Hludovicuü  a  Deo  corotiatus  magtm»  et  padfieus  imperator,  Angel- 
berga  impmOrix  nnd  die  novitrima  proUa  reffoUs  gebetet  wird. 


1)  Der  h.  Justinus,  der  erste  Bischof  von  Chieti,  ist  zugleich  der 
Patron  dieser  Stadt,  S.  Üghelli-Coleti  It^ilia  sacru  T.  VI.  col.  672. 
lu  einer  von  Ughelli - Coleti  1.  c.  col.  678  (bis)  niitgetheilten  Ur- 
kunde über  eine  Scheiikuug  au  den  Bischof  Acto  von  Cliieti  vom  Jahre 
1065  sind  ebenfalls  wie  oben  die  beiden  Namen  des  h.  Thomas  und 
des  h.  Jnstiaus  mit  Chieti  in  Verbindung  gebracht.  Es  hcisst  in  dieser 
Urkunde:  domarimm  in  episcopi  8,  Thomae  apottoli  et  Juetini 
eonfe89oris  fif>i  Aetcni  episcopo  ete. 

2;  S.  Ughelli  -  Coleti  1.  c.  col.  67«,  G70.  liier  wird  zwischen  bei- 
dtu  freilich  noch  ein  Bischof  Barbatub  augeführt.  Es  i^t  aber  eine  un- 
begründete Coiyectur,  dass  der  f rat  er  et  coepiscopus  noster  Barbar  us 
(aL  BafhatutiU  dessen  Gregor  I.  in  dem  Schreiben  an  Clerus  und  Volk 
ron  Oitona  FesM  milMKs  ( JaiFiä  946)  gedenkt,  Blaehof  von  Chieti  ge- 
wesen sei 

3)  §  296.  10.         4)  §  489.  2.         5)  §  522. 


uiyiii^ed  by  Google 


528  DieSammlangeii  d.liiBt.Ordn.  Die  aUgem.SammlangeD.  1 1  B  lecc 

639.  Die  Sammlung  beginnt  mit  den  Canoaen  von  An- 
cyrn,  Neocasarea,  Gangra  und  Antiochien  in  der  Versio  prisca^). 

Di«*  ^ynodalschreibeu  von  Gangra  und  Antiochien sind  vor- 
liaudcu.  Zu  den  Canonen  von  Antiochien  findet  sich  nach 
dem  letssten  Canon  folgender  Zueats  mit  der  fortlaufenden 
Nummer  XXVI:  Vi  efnseojwsin  crimen  aduUerii  saeramenta 
tum  prachcat.  Quod  si  quis  episcoptis  in  vnmvn  adulierii  sa- 
eramenta praebcre  voltt&it,  quad  licitum  non  eM^  ut  saccrdos 
in  hoc  nefas  amscius  inveniatur^  jubi  (sie)  ut  qui  hoc  pw- 
Sttfnserity  proprium  gradum  ammiUat^), 

Incipinyit  responsa  et  ronstUutiones,  quae  ajmt  Kartliayi- 
nem  acta  sunt.  Die  Verhandlungen  und  Canonen  der  vrsUu 
Sitzung  des  carihagischen  Ooncila  vom  Jahre  419  in  dersel- 
ben Recension  und  mit  denselben  ActenstQeken  wie  in  des 
Samnihmgen  der  Handschrift  von  8anct  Blasien,  der  vatica- 
nischen  und  der  Juster.schen  Handschnit^).  * 

Die  Canonen  Ton  Chalcedon  in  der  Versio  pnsca^)  mit  den 
Unterschriften^  und  in  derselben  Version  die  Canonen  von 
Constantinopel  mit  dem  c.  2S  von  Chalcedon ")  und  dem  ßi- 
schöfecatalog*). 

Die  Canonen  von  Nicäa  in  der  dieser  Sammlang  eigen* 
thQmlichen  Version*)  mit  den  Canonen  von  Sardica  in  46 
Nnninicrji  ohne  Uiiterscheidiiiig  der  letzteren  von  den  erste- 
ren'^),  die  Canonen  von  Sardica  in  derjenigen  iiecenmon,  die 
ich  als  die  zweite  bezeichnet  habe"). 

Sirieius'  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tam- 
goiia  Dirccta  ad  dcccssorem^^), 

Leo's  I.  Schreiben  au  den  Bischof  Rusticus  von  Narbonue 
Epistolas  fratemitatis  mit  den  Fragen  des  Rustiens  und  den 
Antworten  Leo's^^). 

Desselben  Schreiben  au  die  Bischöfe  von  Mauritania  Cä- 
sariensis  Cum  de  ordinatianilm^*), 

1)  §  81.      2)  §  9d.      3)  S.  Banerimi  8.  Leon.  M.  Open  %  IE 
coL  ß4G  not  81.    4)  a  §  626.        5)  §  81.       6)  §  101.     7)  f  80b  I 
8)  §  100.     9)  §  22.       10)  %  55  fg.       11)  |)  54.    12)  §  276. 1. 
la)  %  281.  74.        14)  §  281.  10. 
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Desselben  Schrei bun  au  den  Bischof  iiaviaiius  von  Goii- 
stantinopel  Ledis  dilcctionis^). 

Desselben  ScJireibeu  an  den  Bischof  Tnmbius  yon  Astorga 
Quam  lavidaMUer^, 

Desselben  Schreiben  an  alle  Bischöfe  von  Sicilien  JJivi- 
nis  praecepUs^), 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Micetas  von  Aqni- 
leja  Reffressus  ad  nos*). 

Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Viciricius  von 
Eouen  Etsi  tibi,  frater^). 

C5lesiin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen 
Vieunensis  und  Narbonensis  Ouperemus  ^^mdem 

Gelasius'  I.  Schreiben  Necessaria'*), 

Die  Geskk  de  nominn  Acacii  in  deijenigen  Bedacüon;  die 
Thie]  l&r  die  ursprüngliche  hUi^). 

Des  h.  Hieronymus  Sehreiben  an  den  Presbyter  Evan- 
gellus^). 

Innocentias'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperios  von 
Tonloose  OmsidetiH  Hbi^^). 

Desselben*  Sehreiben  an  die  macedonischen  Bischöfe  und 
Dia  Conen  Magna  mc  grahüaiio^^). 

Zosimus'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesychius  von  Sa- 
lona  ExigU  äikäio^^, 

Cölestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apulien  und 
Calabrien  Nttüi  saccrdotum^^), 

Bonifacius'  L  Schreiben  an  den  Kaiser  Honorius  Ecde^ 
9iae  n9eae*% 

Das  Rescript  des  Kaifters  Saipta  hcatitudinis^'^). 

Das  Kiiict  des  Kaisers  Glycerius  Snpernae  majestati6 
mit  dem  Pnblieationsschreibeu  der  Praefecta  praetorio  Felix 
Himelco  n.  s.  w.  *^). 


1)  §  2öi.  ly. 

6)  §  27C.  2. 

9)  §  373.  4. 
1  :j)  §  279.  3. 
17  I  §  324.  2. 


2)  §  281.  12. 

6)  §  279.  2. 
10)  §  270.  4. 
14)  §  278.  ö. 


3)     281.  13. 

7)  §  285.  12. 
in  §  276.  10. 
15;  §  318.  30. 


4)  §  281.  Ö9. 

8)  §  5 IG. 
U  ,  §  277.  9. 
10;  ^  324.  l. 
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Leo's  1.  Sclireibeii  au  deu  Bischof  vou  Aquileja  EelaHMe 
sancti^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Septirnns  von  Aliinum 
LecHs  fratemUatis^), 

Das  ri» mische  Cuiicil  vom  1.  März  4ü9  ')  mit  dem  Libel- 
lus  Johaimis  diaconi^). 

£in  Päpstecatalog,  der  mit  Hormtsda  schlieest  (dem  9  Jahre 
und  18  Tage  beigelegt  werden),  der  also  nach  dem  7.  August 
523 'verfujjst  ist  "'). 

Das  römische  Cuiicil  vom  6.  November  ÖU2  unter  der 
Ueberachrif t  Exemplar  eonsHtuH  faäi  a  damno  SffmmadiO  papa 
de  rebus  eedesiae  conservandis*). 

Folgeilde  Stücke  gehüroii  dem  von  Tlieodorich  berufenen 
römischen  Concil  vom  Jahre  501  au:  die  beiden  Schreiben 
Theodorich's  an  das  Ooncil  Vos  quidem  rem  fecisüs'^)  und 
Bomanae  eedesiae^),  der  Bericht  des  Concils*),  das  Schreiben 
Tlieodorich 's  DrinenU  quidtm^^)  j  die  königliche  Tnstrnetioii 
für  den  Gesandten  an  die  Synode  Friimnu  salutamii^^),  die 
Acten  der  dritten  Zusammenkunft  vom  23.  Oetober  (sjfnodus 
FaHmatis)  *^). 

Ineipit  fklcs  Nieavua.  FideSj  quae  a  patrihus  fifistris  ex- 
posita  hreviter  cmprchenäU,  Sic  mim  spitiUMcr  omma  po- 
suerufUf  ui  tatum  et  prcpheUtrum  emtiffeUemm  et  ti^posio- 
hrum  praecepta  dum  fidditer  legitur  iUic  posita  esse  menstre- 
tur;  7wm  dicit:  Credimus  —  urguenta  in  ycliennam  missus 
peipcfuas  luet  pomas.  Fides  catholica  aput  Nichcam  exposiia 
expUcU,  Amen.  Ein  Tractat  von  16  Blättern,  dessen  von  den 
Ballerini  beabsichtigte  Edition  nicht  erfolgt  ist. 

Kiii  apucrypher  Conciisililusi>  unter  Silvester'^). 

Excerpte  aus  dem  Constitutum  Silvestri  '^). 

640.  Die  Anordnung  der  Sammlung  ist  hiemach  durch- 
aus planlos.   Der  Autor  hat  an  den  Stamm  der  griechiBchen 


1)  §  281.  l. 

9)  §  287.  4.  a. 
13)  §  539.  6. 


2)  §  281.  2. 

6)  §  287.  ä. 
10)  §  330.  3. 
14)  §  539.  3. 


3)  §  -287.  1. 

7)  §  ;i:iu.  1. 

11)  §  330.  4. 


4^  ^ 

8}  §  330  2. 
12)  ö  287.  4.  b. 
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und  .'liiieaiiischen  Concilien  die  Stücke  so  angereiht^  wie  sie 
iiim  in  die  Haud  gekumiueii  sind. 

Die  Ballerini  sind  der  Ansicht^  dass  die  mprüngliche 
Sammlung  mit  dem  romischen  Concil  rom  Jahre  499  geschlos- 
sen habe.  Dieselbe  sei  bis  hier  bereits  vor  dem  -lahre  501, 
dem  ein  Tlieil  der  iblgenden  Actenstücke  a  ngeliürt,  vollendet 
gewesen;  nach  Hormisda's  Tode  sei  der  Päpstecatalog  mit  den 
fÜ^rigen  AetensiÜcken  der  Concilien  nnter  Symmaehns  hinzu- 
gefügt, lici  der  Entseheiduiig  dieser  l-'rage  koimnt  in  i^e- 
tracht,  dass  wir  dieselben  Actenstücke  der  (Joucilien  unter 
Symmaehns  nnter  den  gleichen  Ueberschriften  und,  bis  auf 
die  Unterhrechnng  durch  den  Papstecatalog,  in  der  gleichen 
Ordnuiiir  vvie  hier  in  z-wei  »Sunimlungen  mit  gallischen  Con- 
cilien, den  Sammlungen  der  Pithou'schen  und  der  Handschrift 
?on  Diessen,  finden.  Zwei  Fälle  sind  möglich :  entweder  die 
genannten  beiden  Sammlungen  haben  diese  Actenstücke  aus 
einer  dritten,  ihnen  mit  der  Sammlung  der  Handschritt  von 
Chieti  gemeiusaiueM  i^ueile  ges(  liöpft,  oder  es  ist  die  letztere 
f&r  sie  die  Quelle  gewesen.  lu  dem  ersten  Falle  wQrde  die 
Gewissheit  vorliegen,  dass  diese  Actenstücke  schon  vor  der 
Abfassung  unsrer  Sammlung  mit  einander  verbunden  gewe- 
sen seien.  Damit  wäre  die  Ansicht  der  Ballerini  natürlich 
unvereinbar.  £s  würde  nun  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  alle 
Stücke  gleichzeitig  in  die  Sammlung  aufgenommen  waren 
nnd  dass  entweder  der  Sammler  selbst  oder  ein  Abschreiber 
den  Päpstecatulog  eingefügt  hätte.  In  dem  zweiten  Falle  da- 
gegen wäre  die  Ansicht  der  Ballerini  möglich.  JSothwendig 
wäre  sie  aber  auch  hier  nicht.  Weshalb  der  Päpstecatalog 
uicht  zwischen  die  römischen  Concilien  nnter  Symmaehns, 
sei  es  von  der  ersten  Hand,  sei  es  von  einem  Schreiber,  ein- 
gefügt sein  sollte^  ist  nicht  einzusehen.  £s  giebt  keine  Kegel 
für  den  Platz  solcher  Stücke  in  den  alten  Canonensammlungen. 
In  jedem  Falle  aber  ist  es  mir  unwahrscheinlich,  dass  erst 
üach  Jahren  die  Concilien  von  502  und  501  dem  Coucil 
Ton  4'J*J,  und  zwar  wesentlich  diese  allein,  hinzugefügt  wä- 
ren.  Will  man  daher  einmal  die  Sammlung  ursprünglich  mit 
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dem  Concil  ron  499  schliesBen  lasseu,  so  würde  ich  doch 
immer  die  Aimalime  TOTOeben,  dass  der  Name  Hormiada's 

dem  Catalüg  der  Päpste  erst  vou  einem  Abschreiber  hinzn- 
gefOgt  sei.  Auf  diese  Weise  würden  wir  die  Frist  zwischen 
dem  Abechliise  der  nisprOjiglicbeii  Sammlung  tmd  ihrer  Ver- 
mehrung bedeutend  abkürzen  kennen. 

Wie  nmn  sieht,  handelt  es  sich  um  eine  Iljputhese  der 
Balleriniy  die  für  eine  sichere  Bestimmung  der  Zeit;  in  welche 
die  Abfassung  der  Sammlung  su  setsen  ist^  ohne  Werth  ist 
Unier  allen  Umstanden  ist  aber  die  Behauptung  der  Balleriiu 
ohne  Grund,  dass  die  hier  vorliegende  Sammlung  uuter  allen 
die  älteste  sei.  Denn  wenn  auch  die  Annahme  der  Balieriiii, 
dass  die  Sammlung  ursprünglich  mit  dem  römischen  Goncil 
Tom  Jahre  499  geschlossen  habe,  richtig  wäre,  so  ist  doeh 
sowohl  für  die  Sammlungen  des  Dionysius  als  auch  für  die  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Freisingen  und  die  QuesueFsche 
Sammlung  der  terminus  a  quo  ein  früherer.  Oass  übrigens 
die  Sammlung  ihre  uns  vorliegende  Gestalt,  möge  diese  non 
die  urspriiugiiciie  oder  eine  vermehrte  sein,  nicht  lange  nach 
523  erhalten  habe,  ist  höchst  wahrscheinlich,  weil  sonst  der 
Päpstecatalog  Über  Hormisda  hinausgeftttirt  sein  würde. 

Weshalb  die  Ballerini  in  den  letzten  apocryphen  Stückeu 
einen  Anhang  von  spaterer  Hand  erkennen  wollen,  ist  mir 
nicht  klar.  Sie  sind  in  dem  Codex  von  der  gleichen  Hand 
geschrieben  wie  die  früheren  Stücke.  Eine  Schlussclausei 
scheidet  sie  nicht  von  ihnen.  In  ihrer  Unächtheit  allein  lioirt 
kern  Grund  sie  von  der  Sainnilung  auszuschliessen.  Und  emea 
andern  Grund  führen  die  Ballerini  nicht  an. 

641.  Ueber  die  Quellen  der  Sammlung  ist  zu  beraetken, 
dass  nur  die  Version  der  Canunen  von  Nicäa,  diu  Uedactiuu, 
welche  die  Sammlung  vou  den  Gesta  de  nomine  Acacii  bringt, 
das  Schreiben  des  h.  Hieronymus  an  den  Erangellus,  die 
Constitution  des  Kaisers  Glycerios  mit  dem  Publicationsedidy 
die  Actenstiicke  der  römischen  Concilien  uiiUr  Symmachu^, 
der  Päpstecatalog  und  die  letzten  Stücke  aus  beaonderu  Quel- 
len stammen.   Ausser  den  allen  vier  Sammlungen  gemein- 
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Samen  Hiücken  hat  eie  die  Ganonen  von  Ancyra^  Neocäsarea 

und  (»aiij^ra  der  Versio  prisca  mit  der  Sammlung  der  Justel*- 
scheii  Handschrift  geuieiu,  die  Dccretalen  mit  den  beiden 
andern  Sammlungen  bis  auf  die  Schreiben  Leo's  (an  den  Bi- 
schof Tmrribios  von  Astorga);  an  die  Bischöfe  von  Sicilien 
und  an  den  Bischof  Nicetas  von  Aquileja,  die  sie  allein  mit 
der  »:>ammiung  der  vaticanischen  Handschrift,  und  das  Schrei- 
ben an  den  Bischof  Sepümus  von  Altinum,  das  sie  allein  mit 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  theili 

G42.  Der  italische  Ursprnnpj  der  8anindung,  der  aus  dem 
Inhalt  bereits  nachgewiesen  wurde,  wird  durch  die  Herkunft 
der  Handschrift  bestätigt 

Dass  sie  grosse  Verbreitung  erlangt  habe,  ist  nicht  an- 
zuuülinien,  da  anders  wulil  mehr  Exemplare  erhalten  wären. 
\'on  der  i^rage^  ob  sie  für  die  Sammlung  der  Handschrüt  von 
Dieosen  eine  Quelle  gewesen  sei,  wird  unten  gehandelt  werden. 

dd)  Die  Sammlung  der  Justerschen  Handschrift 

643.  Die  Handschrift'). 
Cod.  Bodleian.  8687,  8686,  8688  in  qnarto  Mee.  VI— YIL  Diese  drei 
Codice«  und  Theile  einer  und  derselben  Handschrift.  Sie  haben 
nmprilnglieh  nur  Ein  Volumen  gebildet  Ihr  gegenwärtiger  Ein- 
band nut  kaum  vor  das  17.  Jahrhnndert  Sie  stammen  ans  der 
BibUothek  Christoph  JustelV  Cod.  8687  enthftlt  8  voUstKndigc 
Quatemionen  (f.  1—24).  Der  1.  Quaternion  war  am  untern  Raudc 
von  f.  8'  siguirt  mit  ij.  I.  Diese  Signatur  iöt  durcli  Beschneiduug 
der  Blätter  ver^tiiinmelt,  aber  trotzdem  iiocli  gegenwärtig  deutlieh 
zu  erkennen.  Der  2.  Quaternion  h.at  f.  IG'  tlic  Signatur  q.  II. 
Die  Signatur  des  3.  Quaternion  auf  f.  24'  i«t  ansgeknitzt  Per 
4.  Quaternion  telilt  gänzlich.  Von  dem  5.  Quaternion  waren  die 
4  erttrn  Blfltter  ausgeschnitten,  sie  sind  aber  später  wieder  einge- 
klebt (f.  25  -  28).  Die  Signatur  des  5.  Quaternion  ist  ausgekratzt, 
der  6.  Qnatermon  ist  signirt  q.  C,  der  7.  q.  D,  der  8.  jf.  M,  die 
letzte  Lage  von  6  Blättern  (67  62)  g.  F.  Der  ansgefaUene  4.  und 
der  JS.  Quaternion,  dessen  Signatur  ausgekratst  ist,  waren  also  oiFen* 
bar  mit  A  und  S  bezeiehnet  Cod.  8686  beghmt  mit  einem  Qua- 
ternion, dessen  erstes  Blatt  fehlt  (f.  1  —  7).  Die  Signatur  ist  aus. 

1)  8.  $  76. 
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mdirt  (f.  7').  Dann  folgen  2  Tollgtäncligd  QnatemioDeii,  deren  eirier 
mit  V  bezeichnet  ist  (f,  16').  Die  Signatar  des  zweiten  (f,  2S')  in 
nicht  mehr  za  erkennen.  Das  Volumen  BChMeast  mit  den  5  enien 
Blättern  eines  Quatemion  (f.  24  —  28).  Die  letzten  3  Blätter  nnd 
anf  das  folgende  Volumen  übertragen.  Cod.  8688  beginnt  mit  des 
letzten  3  Blftttem  des  Onatemion,  mit  dessen  eisten  5  Ritten 
das  vorige  Volumen  schlieist  Auf  dem  dritten  Blatt  (i>.  C)  stekt 
die  Signatur  VIL  Es  folgen  6  vollstftndige  Quaiemionen.  Die 
Signatur  des  ersten  ist  ausgekratzi  Die  fibrigen  sind  eignirt:  VJIII. 
X,  XI,  XII,  XIII.  Es  bestanden  also  diese  drei  Volumina  nr 
aprüngli«  Ii  ans  10  Liif^^  n,  die  bis  auf  einen  Temion  alle  Quatenu. 
neu  wartii.  \on  dicson  sind  gegenwärtig  uicbt  mehr  vorh*ndtti 
die  4.  Lage  und  das  1.  Blatt  der  10.  Lage. 

644.  .  Die  Sunmluiig  enthält: 

Die  Canonen  Ton  Aucyra  und  NeocSsarea  in  der  \'ersio 
prisca 

Die  Canonen  Ton  I^icäa  in  derselben  Version,  die,  wie 
gezeigt  wurde,  nichts  andres  ist  als  eine  Zusammensetning 
aus  der  in  der  Sammlung  der  Handschrift  vou  Chieti  ent- 
halteueu  ujid  der  Versiuji  des  Bischofs  Atticus  von  Coustau- 
iiuopeP).  Den  Canonen  gehen  vorher:  die  metrische  Vor- 
rede*'*), die  kleinere  Vorrede  mit  der  Zeitbestimmung*)  nnd 
das  Sjmbolum*).  Es  folgt  auf  die  Canonen  der  Bischöfe- 
catalog^),  dessen  Scliluss  wegen  Defectes  der  liaud-sehrift  fehlt. 

Die  Canonen  von  öardica  in  der  vierten  Recension')  mit 
der  Schiussclausel  und  dem  Bisehdfecatalog^),  die  beide  dieser 
Recension  eiiceuthfimlich  sind.  Wegen  Defectea  der  fiaail- 
Schrift  fehlen  c.  1—13»). 

I^ie  Canonen  und  das  Sjnodalschreiben  vou  Gangra  in 
der  Versio  prisca''^). 

Die  Canonen  und  das  Synodalschreiben  Ton  Antiocfaten 

in  derselben  Version*'). 

Die  Canonen  von  Uhalcedon  in  derselben  Version  mit 
den  Unterschriften*^)  und  in  derselben  Version  die  Canonen 

1^  §  81.       2)  §      fg.       3)  §  48.       4)  §  tO,  §  47.       ä.  §  41. 
r.  §  h}       1)  §  ö4.  8)  §  60.      9)  8.  §  76.        10)  §81,1»^ 

11)  §  81,  %  93.  12)  §81,  §  101. 
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?on  Constantinopel ' )  mit  dem  c.  28  von  Chalcedoii  ')  und 
dem  Bibcinjfecatalog'*). 

Das  GlaubeuabekeuntniBS  des  Ooncils  von  Rimini  Tom 
Jahre  360^).  In  der  Handschrift  ist  ein  Blatt  und  dann  der 
Schluss  desselben  ausgefallen.  Was  auf  dem  f  ehlenden  ßlüilc 
noch  weiter  stand,  lässt  sich  nicht  bestimmen. 

Die  erste  Sitzung  des  carthagischen  Coneils  vom  Jahre 
419  in  derselben  Gestalt  nnd  mit  demselben  Anhang  von 
Stücken  bis  zum  »Sehluss  des  Schreibens  an  Cölestiii  I.,  welche 
die  drei  fc)ammlui)geii  der  Handschrift  von  Sanet  Blasien,  der 
vatieanischen  Handschrift  und  der  Handschrift  yon  Chieti 
bringen 

Das  die  12  Auathemati-smen  enthaltende  tSch reiben  Cy- 
riWu  und  der  alexandriuischen  Synode  au  Nestorius  mit  dem 
Vorwort  des  Dionysius  Eziguus,  in  dem  er  sich  für  den  ersten 
Uebersetzer  dieses  Schreibens  ansgiebt^). 

Die  Actio  VI.  des  Coneils  von  Ephesus  in  der  Version 
lies  Marius  Mercator').  Die  Handsclii-ift  bricht  ab  in  den 
Unterschriften  mit  Damnan  Horcistensis, 

Es  ist  sehr  wahrscbeinlieh;  dass  wir  in  der  einzigen  uns 
erhaltenen  Handschrift  nur  ein  Fragment  der  ursprünglichen 
Sammlung  besitzen  und  dass  auf  die  Concilinn  noch  Decreta- 
len  wie  in  den  drei  verwandten  italischen  Sammlungen  folgten. 

645.  Nachdem  in  der  Bibliotheca  juris  canonici  vet^Bns 
die  sog.  Vcrsio  prisca  der  griechischen  Cauoneu  nach  dem 
JusteFschen  Codex  veröffentlicht  war^  nahm  man  an,  dass  die 
Sammlung,  der  diese  Version  angehöre,  nur  aus  den  Canonen 
von  AncM.i,  Xeocäsarea,  Nicäa,  Sardioa,  Gangra,  Antiochien, 
Chalcedon^  Constantinopel  und  einem  kleinen  i  ragment  des 
Coneils  von  Rimini  vom  Jahre  359  bestanden  habe.  Mau 
sehloss  dann  weiter  ^  dass  wir  in  dieser  Sammlung  die  latei- 
aische  Uehcrsetzung  eines  griechischen  Codex  besässen,  wel- 
cher die  hier  iu  einer  Uebersetzung  vorliegenden  Ooucilien  in 


1)  §  81.  2)  §  80.  3)  §  100.  4)  §  266.  6)  S.  §  625. 
6)  §  110.      7)  §  116. 
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derselben  Verbindung  enthalten  habe.    Die  Irrigkeit 
letzteren  Ansieht  ist  früher  gezeigt  worden^).  Durch  die  Auf- 

üuduug  der  übrigen  Volumina  der  Handschrift  wird  nun  auch 
die  andre  Annahme  berichtigt.  Wir  besitzen  in  der  aus  drei 
Volamina  bestehenden  Handschrift  Jasters  eine  Sammlong, 
die  nach  den  griechischen  Canonen  noch  eine  Anzahl  andrer 
Stücke  euthillt  und  wahrscheinlich  deren  noch  mehr  ursprüng- 
lich enthalten  hat,  als  gegenwärtig  vorliegen.  Diese  Samm- 
lung ist  durch  ihre  Quellen  nahe  verwandt  mit  den  drei  be- 
reits frOher  bekannten  Sammlungen  der  Handschrift  von 
Sanct  Blasien^  der  vaticainschen  Handschrift  und  der  IJand- 
schnft  von  Chieti.  Ausser  den  allen  vier  gemeinsaraeu 
Stücken  bringt  sie  mit  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Chieti  die  Canonen  ?on  Ancyra,  Neocasarea  und  Gangra  in 
der  Vcrsiü  prisca,  die  Canonen  von  Xicäa  luid  die  Actio  VI. 
in  der  Version  des  Marius  Mercator  mit  der  Sammlung  der 
yaticanischen  Handschrift.  Ihr  eigenthümlich  ist  nur  das 
Schreiben  CyrilVs  und  der  alexandrinischen  Sjnode  mit  dem 
Vorwort  des  Dionysius  Exlguus.  Dieses  Vorwort  ist  zugleitii 
das  jüngste  Stück  der  Sammlung,  soweit  dieselbe  uns  erhal- 
ten ist. 

646.  Dass  die  Sammlung  in  Italien  entstanden  ist,  kann 
nach  iiucm  Iniialt  nicht  bezweifelt  werden. 

f )   Die  Sammlung  der  Ck>lbert'8ohen  Handschrift. 

6i7.    Die  Handschrift. 
Cod.  lat.  raris.  1455  {cx  bihh'otheca  Jacobi  TaveUi  Scfionens.f  Colb.  3368, 
Beg.  3S87)  in  folio,  f.  1— ld9  saec.  X.   Die  hier  zu  beschreibende 

Sammlxmg  Ist  auf  den  ersten  79  Blättern  enthalten,   f.  80—199* 

enthjüten  die  Saininlmig  der  llaudschrift  von  iSiiint-Aiiiainl 'i.  Zwi- 
schen f.  24'  und  25  ist  eine  Lücke.  Die  apocryphen  Ges^üi  Syiti 
purgationc')  brechen  ab  mit  den  Worten  et  XVIII  }tnu.^i>itm  (t 
srx  diacttnm  und  von  den  Gt'sta  synodi  Sinuessanae  de  Mari  ollino 
pupa*)  fohlt  alles  Iiis  i nrctemrent.  Te  enim  nmi  condemnamus  »^^^ 
Ebenso  iat  eine  Lücke  zwischen  f.  66'  und  67.  Das  Conunouitoiiani 


1)  §  77  fg.      2)  1  I  B  2  h.        S)  §  66S.       4)  §  6S7. 
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des  Papstes  Oelaritn  an  den  Fansios*)  bricht  mit  den  Worten  eon- 

stat  fuisse  auf  f.  66'  ab.  Diu>  niichste  Blatt  bcprinnt  mit  den  Wor- 
ten zu  Kode  vou  Lco's  I.  Schreiben  an  den  Bl-lIioi  i  urribius  von 
Afitorga  cotUagio  polluuntur^)  etc.  D:us  Sclirriben  de»  h.  Athana- 
sius an  den  Epictet')  bricht  f.  69'  ab  mit  den  Worten  7?^/  <,c  Maria 
procesi-'f.  }'f>yi  esse  ijisuin  Christum  et  Domivinif  d  "Denin.  nächste 
Blatt  beginnt  j^'egen  das  Ende  der  Definitio  tidei  von  Chaicedon 
mit  den  Worten  differentia  naturarum  ptop'er  wiitatem*).  Zwi- 
schen f.  75  lind  77,  mitten  in  die  grössere  Vorrede  des  Concils  von 
Nicäa  sind  auf  einem  kleineren  Blatt  (f.  76)  die  Stücke  eingeheftet, 
welche  die  Quesnersehe  Sammlnng  in  den  Capiteln  LXV  und 
LXVI  bringt«}. 

648.  Diese  Saniinluug  ist  ihrem  Hauptiulialt  nach  aus 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  ^  die  ganz 
in  sie  fibergegangen  ist,  und  aas  Stücken  der  Quesnersehen 
Sammlung  gebildet.  Sie  ist  flbrigens  planlos  gemacht,  so 
dass  z.  B.  mehrere  Stücke  zweimal  vorkommen. 

Der  Titel  des  Ganzen  ist:  In  hoc  Ubro  eanHnmiiur  sifnodi 
(})iscoparum  cum  epistoHs  suis.  Dann  folgt  ein  Yerzeiduuss 
der  ersten  57  Stücke  der  Sammlung,  darauf  diese  selbst,  die 
unter  I  bis  XXXV  die  Stücke  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift Ton  Sanct  Blasien  in  derselben  Ordnung  wie  diese 
bringt  Dann  folgt: 

XXXVI.  Iimoceiitius'  l.  Scliroibeii  au  den  Bischof  De- 
ct'utius  von  Gubbio  Si  instUuia%  welches  auch  in  dem  Cod. 
lat.  Paris.  3836  unmittelbar  auf  die  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Sanct  Blasien  folgt     aber  auch  in  der  Quesnel'- 

schen  Saiuuilung  (Cap.  XXIII)  vurkomuit. 

Die  nun  folgenden  Stücke  mit  Ausnahme  dreier  {LVII 
und  die  beiden  letzten)  finden  sich  sämmtlich  auch  in  der 
Qaesnelschen  Sammlung. 

XXXVII.  Leos  I.  Schreiben  an  die  Bisehufe  von  v'^ii  iliea 
Lirinis  pracccpfis.    (JuesneVsche  Sammlung  Cup.  LXX  VIII. 

XXXV HL  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  Pro* 


1)  %  i»85.  4.  U)  §  281.  12.  3)  §  370.  "  4)  §  123.  Es  i;^t  die- 
selbe Version,  die  sich  iu  der  Queöiiertjchcu  Sanunhini^  in  Cap.  LllII. 
findet*         5)  S.  §  623.        6)  §  276.  18.        7)  S.  §  628. 
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misim  me  bis  zu  den  Worten  Semper  fuerai  mmiiaktm.  Die 

Quesnel'sche  Sammlung  Cop.  LXVIL  briügt  das  Schreiben 

vollständig. 

XXXVIIIL  Desselben  Öcbreiben  an  die  Kaiserin  Ptil* 
cberia  QuatUum  praesidii.  Quesnel'sche  Sammlung  Cap. 
LXXVITIL 

XL,  Desselben  Schreiben  an  Clerus  mid  Volk  ?ou  Con- 
siautinopel  Licet  de  hü,  Quesnel'sche  Sammlung  Cap.  LXXX 

XLL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Flarianiu  Ton 
Constantinopel  Lcdis  dilcctionis  tuac.  Quesuelsche  Sanuuliuig 
Cap.  LX  Villi. 

XLJL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Juhanos 
von  Cos  Lied  per  nostros.  Quesnersche  Sammlung  Caji. 
LXXXVIIL 

XLIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Jureiialis 
von  Jerusalem  Aßoptis  dikdianis  tuae,  Quesnel'sche  Samm- 
lung Cap.  LXrilL 

[XLIII I.]  Alt  igitur  sanda  d  m(i(jna  sij}iiHh(s:  Ijmm 
fßil  est  cx  1)(0  —  saccrdotibus.  Es  ist  dieses  die  zweite, 
grössere  Uiälfte  des  Schreibens  des  Cyrillus  an  den  Nestoriiu 
KaTO(pXuapoOci  ^^v,  ein  Stück ,  welches  zn  den  dem  Schrei- 
ben Leos  an  den  Kaiser  Leo  Proniislssc  mt  augeliängt<?fl, 
aber  oben  (XXXVIII)  fehlenden  Zeugnissen  gehört'). 

XL  V,  Das  Schreiben  des  carihagischen  Concils  vom  Jahre 
416  an  Innocentius  I.   QuesueVsche  Sammlung  Cap,  VI. 

XLVI.  Die  (9)  Auatliematismen  des  carthagischen  C<>u- 
cils  vom  l.  Mai  418.    Quesnel  sche  Sammlung  C(Tp.  XIIL 

•  XL  VIL  Die  Actio  VII.  der  Synode  von  Constantinopel 
vom  Jahre  448.   QuesneVsche  Sammlung  Cap.  XLIL 

Ohne  >.'uinnier.  Fo6U(i(ßUuii  UiusawHS  Älcxandrinus  cpi- 
acopuü  etc.    QuesnelVche  Sammlung  Cap,  XLIII. 

XLVIIL  Leo's  I.  Schreiben  an  den  Kaiser  Mardanos 
Magfio  munere,   Quesnel'sche  Sammlung  Cap,  XC. 

XL  Villi.   Desselben  Sclu*eiben  au  Bischol  Aüatoüiü 


l)  S.  §  381.  2. 
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Ton  Conataiiimopel  ManifesUdo,    Quesnersche  Sammlung 

Cap,  XCL 

Ohne  Mummer.  Simplwius^  Schreiben  an  den  Bischof 
Aeacins  von  Constantinopel  CogUiUianum  ferias.  QuesnerBche 
Sammlnng  Cap,  XLTIII. 

L.  Acaciu«  Schreiben  an  8impiiciu:ä  SolUrififrJimm  omnuim 
ecdeslarum.    Quesnersche  Sammlung  Cap.  XLV* 

LL  Felix'  III.  Schreiben  an  den  Bischof  Acacins  MuU 
inrum  tramgrcsskmum.   Quesnel'sche  Sammlung  Cop,  XL  VI, 

LH,  Gelasius  I.  Tonius  de  anatfiematia  vimuio.  c^ues- 
nel'sche  Sammlung  Cap.  XL  VII* 

LIIL  Desselben  Conmoniiomm  Faush  magistro  etc. 
Quesnel'sche  Sammlung  Cap.  XL  VIII. 

Jetzt  ist  in  der  Handschrift  eine  Lücke.  (S.  o.)  Die 
ausgefallenen  Stäche  sind  mit  Hülfe  des  Verseichnisses  zu 
er^inzen,  nämlich: 

LIIII.  Episfola  Gclasi  papac  ad  Anastasium  imperato- 
rpft%.    Das  Schrei  i)eti  mit  dem  Aufaug  lamulL  Quesnersche 


Zr'F.  ßjpisMa  ubi  Äcaeium  damnatum  fuisse  in  Roma  a 

srdc  npoatolüa.  Es  ist  das  jScIireiben  des  Geki^ius  au  ulle 
Hisciiöte  von  Dardanxen  Valäe  miraii  ^mus.  Quesnersche 
Sammlung  CSo^.  L, 

LVL  EpiskUa  papae  Leonis  ad  impendorem.  Genauer 
ist  das  Schreiben  in  dem  InJi  tltsverzeichniss  nicht  bestimmt. 
Ausser  den  in  uusrer  batiuniung  schon  vorgekommenen  Schrei- 
ben Leo's  I,  an  den  Kaiser  Leo  Fromisisse  me  und  an  den 
Kaiser  Marcianus  Magno  mttnere  kommen  in  der  Qnesuerschen 
Sammlung  iioeh  vor:  das  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodo- 
siue  Liierte  dement iae  ((Jap.  LXXXVI.j,  an  denselben  Quat^ 
tum  rebus  humanis  (Cap,  LXXXVIIIL)  und  an  den  Kaiser 
Leo  MniUo  gaudio  (Cap.  XCIIIL). 

L  VII.  Eptstola  S.  Clmientis  de  Domini  sacrameiüis.  Damit 
i»t  das  apocrjphe  Schreiben  mit  dem  Anfang  i^oniam  siaU^) 

1)  §  536.  2. 
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gemeint.    Dieses  kommt  in  der  QueBnerachen  Sammlmig 

liiclit  vor. 

Iiier  endet  das  Yerzeichniss.  Die  iu  der  Saouuiung  seiUt 
folgenden  Stücke  sind  nicht  mehr  numerirt 

Das  Schreiben  Leo's  an  den  Bischof  Turribias  von  Aatoig» 
Quaui  Utudnliliiir.    QuesiR-rsche  Sammlung  Cay».  L  A  Xi. 

Debäulben  Schreiben  au  den  Bischof  Januariuts  von  Aqui- 
leja  Ledis  fratemUatia.  Quesnersche  Sammlung  Cap*  LXX  V. 

Desselben  Schreiben  an  die  Bisch5fe  von  Campanien  Vi 
nöbis  gratalationan,    Quesuel'sche  Sammlung  Cap,  LXX}'L 

Jetzt  folgen  die.seibeu  aut  den  i^elagianismus  bczüglicbeii 
Actenstilckei  welche  die  Qnesnersche  Sammlung  in  Cap.  VI 
—  XX.  enthalt,  mit  Ausnahme  des  Cap»  XJiT  dieser  Samm- 
lung. Unter  diesen  sind  das  Schreiben  des  cartha^scheu 
(Joncils  vom  Jahre  410  und  die  AjiaUicmatismen  des  cartha- 
gischen  Concils  vom  1.  Mai  418  früher  schon  einmal  TOige- 
kommen  (XLV  und  XLVI). 

SiriciuB*  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  von  Tarra- 
gona  Dircda  nd  <l(Xa>sonni,  Que^yl'sche  »Sammlung  Cap. 
XXVIIIL  Dasselbe  Schreiben  ibt  uuter  den  Stflcken  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien  firfiher  (X  VIU) 
schon  einmal  vorgekommen. 

Desselben  Schreiben  au  vei^scliieduue  Hischöie  Opiaruu 
Semper.   Quesnersche  Sammlung  Cap*  XXX, 

Item  reectiptum  episoaparum  ad  quem  supra,  Quentd  - 
sehe  Sammlung  Cap.  XXXL 

AfaiKLsiKii  (lih:vii6.'>uH0  /min  et  aniahUi  (  (fn^ai  n  iioÜ  l^ptcUio 
in  Domino  salutcm.    Quesuelsche  Saiiiiiihiiii;  Cap.  LH. 

Hier  ist  eine  Lücke  in  der  Uandschrüt,  Nebst  dem 
Schluss  Ton  des  h«  Atiianasius  Sehreiben  und  dem  AnÜMig 
(des  zweiten  Theiles)  der  Definitio  tidei  des  Concils  von  Chai- 
cedon  (s.  o.)  ist  höchst  wahrscheinlich  das  iu  der  Quesnel* 
sehen  Sammlung  als  Cap.  LIIL  zwischen  beiden  Stacken 
befindliche  Schreiben  des  Cyrillus  an  den  Bischof  Johanns! 
von  Antiochien  aiisgclalleu. 

Ks  folgen  dieselben  Constitutionen  aus  dem  Theoilosiaiiiii 
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Codex,  welche  die  Quesnersche  Sammlung  Cap,  LIIll.  nach 
der  erwähnten  Dehuitio  hdei  bringt. 

Dm  Schreiben  des  Damasns  an  den  PaulinclB  mit  den 
AuatiiemattaEnen  des  anter  ihm  gehaltenen  rdmischen  CSonciU 
wie  in  der  QoesneVscbeu  Sammlung  Cap.  LV,,  mit  der  dort 
vorkommenden  Bekenntnissformel. 

Das  Schreiben  des  Bischofs  Eusebius  von  Mailand  und 
der  mailandisehen  Synode  an  Papot  Leo  I.  Quesnel'sche  Samm- 
lang Cap,  LVL 

Dad  Schreiben  des  Kavennius  und  andrer  gallischen  Bi- 
8ch&fe  an  denselben.   Qoesnersche  SammluDg  Cap,  LVIL 

Das  Ck>ncil  von  Telepte  oder  Zella  vom  Jahre  418.  Qaes- 
neFsche  Sammlnng  Cap.  LXIL 

Die  Regula  formatarum  des  Atticus.  Quesnel  sehe  Samm- 
lang Cap.  LXIII. 

Das  apocryphe  Schreiben  8.  ClemmUis  aä  S,  Jacvhum 
fratrem  Dmmni.   Quesnel'sche  Sammlang  Cap.  LXIIIl. 

Die  grossere  Vorrede  zum  nicänisohen  Concil.  Quesnel  - 
sehe  Sammlun«^  Cap.  I. 

Das  Schreiben  dea  Ceretias,  Salonias  and  Veiaaas  an  Leo. 
Qaesnersche  Sammlung  Cap.  LXV. 

Das  Schreiben  Cyrill  s  an  Nestorius  KaTaqpXuapouci  \xkv 
in  derselben  Version^  in  der  es  in  der  (juesnerschen  Samm- 
lnng Cap*  LXVL  vorkommt. 

Das  Decretum  de  Ubris  recipiendis  et  non  recipiendis*). 

Die  apotiyphe  Schenkung  Con.sUihtin's^). 

Die  beiden  letzten  Stücke  kommen  in  der  Quesnei'schen 
Sammlang  nicht  vor. 

649.  Wann  diese  Sammlung  abgefasst  ist,  lasst  sich  bei 
dem  Umstände,  »la^s  der  Autor  sich  wesentlich  darauf  be- 
schrankt hat  eine  Sammlung  guüz  und  eine  zweite  zum  Theil 
abzoschreiben^  schwer  bestimmen.  Die  Schiassfolgerang,  dass 
sie  nicht  am  vieles  jünger  sein  könne  als  das  jüngste  StQck, 
ifit  hier  nicht  anwendbar.    Für  das  Vaterland  iialte  ich  um 


1)  $  m  18.        2)  §  556. 
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der  Benotsimg  der  QaesneFscheu  Sammlung  willen  Gallien. 
Die  Provenienz  der  Handschrift  steht  mit  dieser  Annahme  ia 

EiJlivlall^  uliJ  ilie  BeiiutzujiL;  der  Saninilimg  der  Handschrift 
von  »Saiici  Blasien  widerspriclit  üir  iuciit,  da  diese  Sammlung 
schon  früh  nach  Gallien  gekommen  ist*). 

g)  Drei  Sammlungen  grieohindier  und  alHouilaoher 

Gonoilien. 

650.  Die  Sammlniigen,  welche  nns  bis  jetzt  beschäftig- 
ten, enthalten  sämmtlich  neben  griechisekeii  und  at'ricanischen 
Ooncilien-  auch  Decretaleu  der  Päpste.  Die  von  Dionysias 
zuerst  verfasste  Sammlung  bestand  freilich  nur  ans  Ooncilien; 
aber  es  folgte  auf  diese  Sammlung  gleichsam  als  zweiter  Theil 
derselben  eine  Sammlung  von  Decretalen.  In  diesem  Capitt?! 
sollen  drei  Sammlungen  beschrieben  werden^  die  nur  griechi- 
sche und  africauische  Ooncilien  oder  daneben  doch  nur  solebe 
Actenstücke  cuthalten,  welche  mit  denselben  in  einem  nähe- 
ren Zusammenhang  stehen. 

aa)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Paris. 

651;    Die  Handschrift. 
Cod.  lat  Paris.  ;>.858  C  (Colb.  1108,  lieg.  3887)  in  folio  min.,  t.  l-^7 
saec.  XI 11.   f.  1—55  enthalten  eine  sjstematiache  Sammltmgi  die 
nach  Faeado-laidor  fällt. 

652.  Die  Sammlung^  wie  sie  in  dieser  noch  im  13.  Jahr- 
hundert geraaehteu  Abschrift  vorliegt,  li;it  folpfende  Gestalt. 

Die  Canoueu  der  Apostel  ^)  mit  vorauf  gebendem  Kubrii^en- 
verzeichniss.  Aus  dem  ....  proUUae  per  Chmenhm  «d<ß* 
siae  Bamanae  ponHficem  in  der  Ueberschrift  bei  Dionysias 
ist  hier  gemacht  ....  7)^/-  Cltmcutcm  Eomanae  urbia  (^'isco- 
pum  in  Lntinam  litiguam  translaia. 

Die  Canonen  Ton  Sardica  der  vierten  Becension')  mit 
voraufgehendem  Robrikenverzeichniss  und  der  Uebersebrift 
Incipiunf  capitula  concilii  Sardicensis  per  vicarios  Jtdii  papnc 

1)  8.  §  681.         2)  §  535.         3)  §  54. 
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tii^a  DaÜas  congregati.  Auf  die  Cauoneu  folgt  die  dieser 
Recension  eigentliümliclie  Schlussclauaei  mit  dem  Anfaug  des 
Namenverzeichnisses  der  Bischöfe*). 

Die  Oaaonen  von  Antiochien  in  der  Veraio  prisca'). 

Die  Oanonen  Ton  Laodicea  in  der  isidorischen  Version  3). 

Die  Canoneii  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra  in  der- 
selben Version^).  Mit  den  Canonen  von  Ancyra  sind  hier 
wie  in  der  Sammlung  der  TaÜcauischen  Handschrift^)  c.  20 
and  31  der  Statuta  ecdesiae  antiqua  verbunden.  Zu  den  Ca- 
nonen von  Gangra  ist  der  Theil  des  Synodalschreibens,  der 
die  Canonen  einleitet^  vorhanden,  der  Scbluss  fehlt**). 

Die  Canonen  von  Kicaa  in  derselben  Version^). 

Die  Canonen  von  Oonstantinopel  in  einer  dieser  Samm- 
lung eigentbümlichen  Version 

Die  Canonen  von  Chalcedon  in  der  dionysischen  Ver- 
sion*}. Auf  den  leisten  (27.)  Canon  folgt  als  c.  28  noch  der 
auf  demselben  Concil  am  31.  October  in  Abwesenheit  von 
Leos  Legaten  beschlossene  Canon  über  die  Erhebung  des 
Bischofs  von  (^ons^tinopel  zur  Patriarchen  würde.  Dieser 
Canon  gab  die  Veranlassung  zu  den  Verhandlungen  der  letz- 
ten Sitzung,  denen  er  daher  einverleibt  ist.  Die  Version, 
weh  he  uiisre  Sammlung  bringt,  ist  die  Vulgatversioa*").  Als 
c.  29«folgen  diesen  Canonen  die  Worte,  mit  denen  die  Lega- 
ten Leo's  in  der  siebenten  (achten)  Sitzung  vom  26.  October 
ihre  Zustimmung  zu  dem  von  Maximus  von  Antiochien  und 
Juvenalis  von  Jerusalem  abgeschlossenen  Vergleich  au^spl•a- 
chen ,  demzufolge  der  erstere  die  Patriarchalrechte  über  die 
beiden  Phdnicien  und  Arabien  behalten,  der  letztere  aber  die- 
selben Rechte  Uber  die  drei  Palistina  erlangen  sollte.  Die 
Fassung  ist  die  der  Antiqua,  von  der  llusticus  in  diesem  Falle 
ziemhch  bedeutend  abweicht").  Es  kann  daher  wohl  nicht 
zweifelhaft  sein,  dass  auch  der  c.  28  einem  Exemplar,  wel- 
ebes  die  Vulgatversion  in  ihrer  ursprOnglichen  Gestalt  ent- 
hielt, entlehnt  ist. 

I)  9  60.     8)  1 88.     S)  §73.     4)  1  63.     6)  8.  |  684  unter  VII, 
6)  $  93.     7)  $  14.     8)  %  91.     9)  §  89.     10)  §  182.     tl)  §  128. 
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Jetzt  folgt  eine  Reihe  africaniAcher  Actenstfleke. 

Zuerst  dieselben  12  Artikel,  die  in  der  Epist.  18(5  des  i 
Augustinus  (an  den  Paulinus)  als  (Tcgensätze  der  von  Fela- 
giu8  ?erwoifenen  Lrrthfimer  angeführt  werden,  mit  der  ÜJiter- 
Bchrifb  Et  aubsonpsenmi  Aurdius  Cartagit^msis  et  eekri  ^ 
$cojji  iiiiiiicro  LXXI^)» 

Auf  diese  12  Capitel  folgt  unter  der  fortlaufenden  Num- 
mer XIII  der  Anfang  vom  Schreiben  des  earthagiichea  (Jon* 
eila  vom  Jahre  416  an  Innooens  L'). 

Das  Antwortschreiben  des  rapstcs  In  requircntJü^). 

Die  Verhandlungen  und  Canonen  der  ersten  Sitzung 
carthagischen  Ooncüs  yom  Jahre  419  in  40  Nununem^)  mit 
dem  in  dieser  Sitzung  beaehloflsenen  Schreiben  an  Bonifa- 
eins  I.^). 

Incipit  epistola  sive  annotatio  tertü  cotwüU  Cariagmenm. 
Das  Schreiben  der  Africaner  an  Oölestin  I.^). 

Daa  BreTiarimn  Hipponense').  Soweit  die  Canonen  tod 
lli}i})o  nacli  diesem  Auszuije  in  der  ersten  Sitzun<y  des  car- 
tiiagischen  Couciis  vom  Jalu  «  419  wiederholt  wurden^  werden 
dieselben  hier  nicht  voUständig  gesetst,  sondern,  es  wird  mit 
der  Chuisel  eiCf  ut  sitpra  auf  diese  Terwiesen. 

Die  Statuta  ecclesiae  antiqua'')  ohne  andre  Ueberschrift 
als  IncipiunU  capUula.  , 

Ohne  neue  Ueberschrift  die  Sammlung  des  carthagischen 
Condls  vom  Jahre  419*)  mit  Auslassungen.  Die  Oanoofla 
sind  nicht  numerirt.  Es  leiilen  nach  der  diuujöibckeu  Zah- 
lung c.  4y,  ÖO,  70,  72,  84,  91—94,  107,  108  von  den  Wor- 
ten placuU  ammlms,  109—116.  Zwischen  c.  71  und  73  dieser 
Zahlung  steht  folgender  Canon,  der  nach  seinem  Inhalt  scbwer- 
lich  (;inem  africanischen  Concil  angehört:  Si  quin  derta(6^- 
puU^a  violavcrit  et  maums  polhUdS  et  sacrüegaa  habere  emr 
viäus  fuerü,  pUtcmt  saneto  canciUo,  ut  d^eck»  et  dan^pnatäi 
a  dero  pMki  reatus  pena  obnoxim  pimaiwt.  ßisemaumem 

1)  §  161.  8}  %  161.  8)  §  Sre.  26.  4)  S  166. 

6)  i  169.  6)  §  161.  7)  S  189.  3.  S)  §  496 

9)  6  16G. 
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märopoliiam  cura  persequaiur,  Corpora  vero  iimpiüta  si  quis 

derieortim  mykxerit,  non  interrogam,  cujus  dogmatis  si[njt, 
abjjieiaiwr. 

IneipitttU  eapOida  requlare  (regularwn  seu?)  cananum 

Eph^sini  conciUi  numcro  Villi.  Die  Reihe  der  africanisclicn 
Acteustücke  wird  hier  uuterbrochen  durch  die  nur  in  dieser 
äanunlong  und  der  bobienser  Dionjrsiana ')  vorkommeiide  Ver- 
sion der  Canonen  des  allgemeinen  Ooneils  von  Ephesus,  wie 
sie  in  der  Sammlung  des  Johannes  Scholasticus  und  in  den 
späteren  griechischen  Sammlungen  sich  hnden*').  Durch  ein 
offenbares  Versehen  folgt  hier  als  c.  9  noch  derselbe  Canon , 
der  in  den  spateren  griechischen  Sammlungen  als  c.  5  des 
ersten  allgemeinen  Ooneils  von  Oonstantinopel  Yorkommt'). 
Die  Version  ist  dieselbe,  in  der  dieser  Canon  auch  in  der 
bobienser  Dionjsiana,  hier  aber  in  der  Reihenfolge  der  Ca^ 
nonen  von  Oonstantinopel  sich  findet. 

Jetet  folgt  ganv  ansser  dem  Zusammenhang  das  Schrei- 
Un  des  Aurelius  uud  der  bvzaccnischen  Bischöfe  an  dos  car- 
thagisdbe  Ooncil  vom  Jahre  397^). 

Den  Schlnss  bilden  das  unter  Gratus  im  Jahre  348  und 
das  unter  Genethlius  im  Jahre  890  gehaltene  Concil  von 
Carthagu").   Von  d«  in  letzteren  iehien  c.  2,  3,  4,  ß,  8,  10, 

653.  Diese  Beschreibung  zeigt,  dass  die  Sammlung  aus 
Quellen  geschSpft  haben  mnss,  welche  namentlich  an  africa- 

nisohen  Actenstficken  reich  waren.  Die  nur  hier  vorkom- 
mende Version  der  Canonen  von  (jonstantinopel,  die  Version 
der  Canonen  von  Ephesus,  die  ausser  hier  nur  noch  in  der 
bobienser  Dionysiana  sich  findet,  endlich  die  Benutzung  der 

alten  Version  der  Acten  von  (Jii.iUedon  zeij^en,  dass  die  Saram- 
iiiiig  auch  für  die  griechischen  (Joucilien  besondre  (Quellen  be- 
ontzt  hat. 

Das  jüngste  Stück,  dessen  Alter  bestimmbar  ist,  sind  die 
Canonen  der  Apostel  der  dionj.sischen  Version.    Ein  Grund, 

1)  I  I  B  1  b  bb.        2)  §  92.         3)  §  95.        4)  $  140. 
6)  f  184,  9  186. 
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der  dazu  udthigte  den  tenuinus  a  quo  weiter  berabaniseiaBen, 
liegt  nicht  yor. 

Für  das  Vaterland  hin  icli  ^^cneigt  Ualien  zu  halten.  Dass 
die  Versiu  prisca  für  die  Cououeii  vou  Antiochien  sich  in  an- 
dern ak  italischen  Sammlungen  finde  ^  läast  sich  nicht  be- 
weisen. •  Ebenso  weist  die  in  den  Canonen  von  Ephesos  und 
dem  5.  Canon  von  Gonstantiiiopel  hervortretende  gemeinsame 
Quelle  mit  der  bobienser  Diouysiana  auf  I iahen.  Der  aiissei- 
gallische  Ursprung  wird  überdies  durch  das  Vorkommen  der 
Actenstacke  des  carthagischen  Concils  vom  Jahre  419  wahr- 
scheinlich Ein  Grund  gegen  diese  Anuahme  könnte  in 
dem  Vorkommen  der  Statuta  ecclesiae  antiqua  zu  liegen  schei- 
nen. Da  aber  diese  in  der  Sammlung  der  vaticanisehen  Hand- 
schrift sich  ebenfalls  finden ,  so  beweist  dies,  dass  sie  schon 
sehr  früh  von  Gallien  nacli  Italien  gelangt  sein  müssen.  Auf 
eine  Verwandtschaft  beider  Sammlungen  in  den  Quellen  deutet 
auch  die  in  beiden  vorkommende  Verbindung  zweier  Oapitel 
dieser  Statuta  mit  den  Canonen  von  Ancjra. 

bb)  Die  Sammlung  des  Diacouen  Theodosius. 

6Ö4.    Die  Handschrift*). 
Cod.  Vexon.  LX.  (58)  in  qaarto,  f.  1—126  aaec.  VIT.  f.  1— S5  enthalten 
die  Sammliuig  des  carthagischen  CSoncils  vom  Jahre  419  mit  den 

Canonen  der  zweiten  Sitzung  und  den  übrigen  Actenstflcken  in 
selbständiger  Numerirung  wie  die  IKoiijsio-Hiulriana,  nnr  dass  hier 
statt  105  durch  verschiedene  Eintheihmg  108  Nuiiiniern  sind  ')  nnd 
das  ^!<  lueibeu  iler  Atricuuer  an  Cölcbtin  I.  schon  mit  den  Workn 
seldiesst  vel  niultis  ftliis  impedimcntis  adduei  non  potueruni.  Die 
SchiuBSclauPfd  ist  ähnlich  wie  in  der  Hadrinna  Ejpliciunt  mw"^'^ 
diversorum  conciliomm  Africane  provinctc  numerum  cefUum  odo. 
Wogen  Defectes  der  Handschrift  fehlen  die  ersten  48  Numm»^ni 
des  Rubrikcnverzeif  ?nii^sc?.  Die  Sammlung  des  Diaconen  Theodo- 
Bins  beginnt  f.  37.  f.  Sb'  ist  von  einer  Hand  des  12.  Jahrhunderts 
beschrieben;  die  erste  Seite  von  f.  36  ist  leer,  f.  36'  enthält  von 
einer  Hand  des  10.  Jahrhunderts  die  von  den  BaJleiini  De  aat 

1)  S.  §  624.  2)  S.  auch  Balleriuii  De  »nt.  coli.  can.  P.  IL 

c.  IX.,  lieifTerscheid  Bibliotheca  patmm  Latinorum  Italica  S.  36  dg* 
3)  S.  §  588  unter  12. 
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'  ooXL  eaa.  P.  II.  c.  I.  n.  22  mitgetheiltcn  Vene.  f.  37  beginnt  eine 
neue  QuaternionenzähUiug.  Der  Codex  ist  von  einer  Hand  des 
12.  .lulirbunderts,  der,  wie  es  acbeinf,  die  SiuiiHihiug  der  vaticani- 
schen  Ihiudschrift')  vorgelegen  luit,  durchcorrigirt;  hie  und  da 
sind  iUK'li  sere  Zusiltze  geniaclit.  f.  12*)'  steht:  Hrc  de  mcn- 
(losis  t  ri  tii}ihtrilnis  tranfinJt  tundon  et  (jncdmn  quidem  tj}«i[mn's 
BaU.J  non  iU  voluit  tarnen  poiui  recorreant  quedam  autem  tacito  pre- 
icrmisi  rei  Domini  arbitrio  dei'elinquens  qui  legis  ore  pro  me  pec- 
catore  nt  dm  abeas  {giDeum  hahms  Reiff.)  redemptorem  [humBiiW.] 
üuMU  amnium  äiafeononmj  Theodosius  indignw  Idiajconus  fecU. 

655.  Der  Inhalt  dieser  Sammlung,  von  deren  Autor  wir 
nicht  mehr  als  den  ^sameu  kenueii,  besteht  in  Folgendem, 

Synodus  Nicma  sub  Älexandro  episcopo  Mßxandrie,  inh 
feraiore  Conskmimo,  Unter  diesem  Titel  erscheinen  das  Sym- 
bol') und  die  Canonen  von  Nicäa,  die  letzteren  in  der  Ver- 
sion des  Cäcilianus^).  Au  der  S])itze  steht  folgende  Eiuiei- 
tong:  MuUa  igUur  sedUiane  facta  heato  Alexandra  cum  sms 
de  meda  menie  Arm  victariasissifnus  imperator  Cfmstantmus 
scripsit  illi  et  omnihus  cpiscopis  occurrercj  colligms  cmcilium 
vmnium  cpiscojyoruin  in  Nicaena  civikite,  et  convcnerunt  omncs 
stakUo  die.  Von  der  Beadehungi  welche  in  Ueberschrift  und 
Einleitung  anf  Alexandrien  enthalten  ist^  wird  unten  die  Rede 
«ein.  Auf  das  Syni])ol  folgt  die  historische  Notiz  über  das- 
selbe*), darauf  die  Canonen. 

Die  Canonen  7on  Neocasarea  in  der  isidorischen  Version^). 

PxempU  synodi  hdbUae  Bomae  episcoporum  XCIII  ex 
rescripto  imjH^riali.  Damasus,  Vcdcricnius  etc.  cpiscopis  catho- 
licis  per  Orientcm  cmisUtxdis  in  Domino  scdutem.  Confidimus 
quidem  sanctitatem  ve^am% 

Die  Canonen  von  Gangra,  Laodicea,  Constantinopel,  An- 
cyra,  sämmtlich  in  der  isidorischen  Verf^ion"). 

hwipit  sinuKhis  Calchcdonensis.  Unter  diesem  Titel  folgt 
zuerst  die  Dehnitio  fidei^),  darauf  die  Anrede  des  Kaisers 
Marcian  am  ScUuss  der  6.  Sitzung^),  zuletzt  die  Canonen 
unter  dem  Titel  De/mitioncs  ccclcsiasticat  pronuntialae  a  smicta 

1)  1  1  15  1  e  bb.        2)  §  41.        3)  §  ü.        4)  §  43.       6)  §  G3. 
6)  §  274.  1.       7)  §  63,  §  73.       8)  §  123.     9>  Ebeudii«elbst. 

36^ 
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et  universali  synodo ,  gwxe  CktUMUme  congrcgata  est.  Aä§ 

scjyfhnne  roffniti'nu's  Calchcdmimsis^).  Alle  (liebe  Stücke  er- 
sclieiiieii  hier  in  eigeuthümlicher  Version. 

Das  Breviariom  HippouenBe'). 

Das  carthagische  Concil  vom  Jahre  421'). 

Das  Schreiben  des  Concils  von  Nicäa  an  die  atfvptischeL 
Jiibchüfe  in  eigenthtimlicher  Version dem  eine  uui  das  Cod 
eil  Ton  Sardica  bezügliche  historische  Notiz  sich  anschliesst  . 
Tunc  temporis  inger^ntur  molestiae  impenUaribuB  syiudm 
convocare,  ut  inmdiarmtur  Fatdo  cpiscopo  CotisUmtirwjwUi/m 
per  sugcstiotu  m  Emchii,  Acacii  Thcodori,  ValeniiSy  SU^thot** 
et  sociarum  ipsarumf  et  congregata  est  sgnodus  consokUu  Cm- 
stantini  et  Qmstantini  aput  Sardkam.  EgspUciL  Deo  gralMS. 
Amen, 

Die  Canonen  der  Apostel  mit  der  der  reinen  öammjujj^ 
des  Dionysius  eigeuthümlichen  Ueberschrift''). 

Die  Canonen  von  Antiochien  in  der  Version  des  Dionv- 
sius  Exignus^). 

Das  vuii  den  Kusebiaueni  nach  dem  Concil  von  Sardica 
aufgestellte  Symbol  in  eigenthümlicher  Version'). 

De  paseha  autem  scribsimus  etc.   Ein  Ostercjclus. 

Brfmifiones  ajnd  Saräicam.  Unter  diesem  Titel  folgen: 
das  Schrei iieu  des  Osius  ujid  l^rutogenes  an  den  i*apst  Julius^', 
das  Rundschreiben  des  Concils  von  Sardica  an  alle  Bi^ihüfe. 
dem  hier  eine  Version  derselben  Glaubensformel  angehängt 
ist,  die  sich  auch  bei  Theodoret  Lib.  II.  c.  6  mit  diesen 
Sclirc'iben  vi'rbüud<  ii  Itmlet  'J,  und  zuletzt  die  Canonen.  nicht 
im  lati  iiiisclion  Original;  sondern  in  einer  UebersetKung  des 
griechischen  Textes  ^*^). 

Das  Schreiben  des  h.  Athanasius  an  die  Priester  und 
Diacon»'ii  tlcr  Kirche  von  Alexandrien  und  Parembole"). 

Das  Schreiben  des  Concils  von  Sardica  au  die  Kiicheu 
der  Mareotis  *^). 

l^gOI.       2)  §  139.  3,  §  140.      S)$16a      4)  §  63.  6}ft&M^. 
G;  §89.      7)  §01.      8)  Ebondaselb^t.       9)  Ebendiwelbit 
10)    61  a.  K.       11)  §  Gl.       12)  £beadaielb8t 
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Das  Seil  reiben  des  h.  Athanasius  iin  Priester,  Diacoueji 
und  Volk  von  Mareotis'). 

Diesen  Stücken  folgt  eine  längere  Notiz,  Daten  zur  Bio* 
graphie  des  h.  Athanasius  enthaltend'). 

Item  symholus  sanctac  sijwuh'  Sordici.  Das  Syml>ol  des 
(Joncil^i  von  Constantinopei  in  eig<3iithümlicher  Version^). 

Das  Schreiben  Gonstantiit's  des  Gr,  an  die  Kirche  Yon 
Alexandrien  in  einer  Version^  welche  mit  den  Worten  anfangt 
Gaudcky  fratres  dikdissimi*). 

Das  £dict  desselben  Kaisers  gegen  den  Ariaiiismus  in 
einer  Version^  welche  mit  den  Worten  aaföugt  Malivolus  et 

Nun  folgen  zwei  Schreiben,  welche  sich  :iut  Jas  nielctia- 
nlsche  Schisma  in  seinem  Beginn  bezieiien,  das  Schreiben 
der  ägyptischen  Bischöfe  Hesychius,  Pachomius  ^  Theodoms, 
Phileas  an  den  Meletius*)  und  ein  Schreiben  des  Bischofs 
Petrus  von  Alexandrien,  inscribirt  Petrus  in  fide  Dtl  stahUi- 
Iis  dikdts  frati'ihKS  in  Domino  aaiutefn'^). 

Das  letzte  Stück  der  Sammlung  ist  Defiuitio  dogmakm 
(cdesiastieorum  damini  Gennadi  pred^yteri  Massiliensis,  von 
der  die  letzten  beiden  Capitel  fehlen**). 

656.  Dieser  Sammlung  hat  eine  an  solchen  ActenstQcken 
reiche  Quelle,  welche  speciellen  Bezug  auf  Aegypten  haben, 
zu  Gebote  gestanden.  Die  Ueberschrift  und  die  Einleitung 
des  Coiicils  von  SidkL  weisen  unmittelbar  auf  Alexandrien. 
Dahin  gehören  ferner  folgende  Stücke:  das  ni<^iscbe  Syn- 
odalschreiben an  die  ägyptischen  Bischöfe,  die  beiden  Schrei- 
hau  des  h.  Athanasius,  das  Schreiben  des  Concils  von  Sar- 
dica  an  die  Kirchen  von  Mareotis,  die  Notizen  zur  liiographie 
des  h,  Athanasius,  das  Schreiben  Constantin  s  des  Grossen  an 
die  Kirche  von  Alexandrien,  endlich  die  beiden  Schreiben, 
Welche  auf  das  meletianische  Schisma  Bezug  haben.  Es  liegt 
eben  nicht  fem  anzunehmen,  dass  die  Sammlung,  in  welcher 

1)  §  ei.  2)  §  615.  3)  §  94.  4)  §  Sil.  «.  6)  §  811.  1. 
6)  §  869.      7)  §  868.      8)  §  862. 
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diese  Sttteke  zaeist  ▼ereinigt  waren ,  iu  der  Diocese  Alexan- 
drien selbst  entstanden  sei.  Dass  sie  aber  dem  Oiaeou 
Theodüsius  im  griechischen  Original  vorgelegen  habe,  ist 
nicht  wahrscheinlich.  Einmal  war  er,  nach  der  Pkobe  la 
scfaliessen,  durch  die  er  seinen  Namen  verewigt  hat,  eben 
kein  gewaltiger  Spraclikeuner.  Und  zweitens  ist  das  [Mec 
de  mendosis  cjcentplaribusj  UranstuU  hier  offenbar  nicht  in  dea 
Übertragenen  Sinne  von  „  übersetEen  sondern  wörtlich  n 
nehmen,  schon  deshalb,  weil  wir  doch  nicht  ohne  weitem 
eine  üngenauigktit  und  eine  Un waliiliattigkeit  bei  (k-ni  Dia- 
cou  Theodosius  voraussetzen  dürl'eu.  Ungenau  aber  wäre  es 
bloss  von  Ueberselasungen  zn  reden ,  da  z.  B.  die  africaniscboi 
Actenstficke  der  Sammlung  von  Hanse  aus  lateinisch ,  nicht 
griechisch  verfajjst  sijid ;  und  unwalu  wäre  es  zu  behaupten, 
dass  alle  ursprünglich  griechisch  edirten Stücke  der  iSauimlung 
von  ihm  übersetzt  seien,  da  für  eine  grössere  Zahl  dieser  Ueber- 
Setzungen  anderweitig  feststeht^  dass  sie  schon  lange  vor  dem 
Diaeun  Theodüsius  entstanden  sind:  so  die  verschiedeueu 
griechischen  Concilien  der  isidorischen  Version,  die  Cauoneu 
der  Apostel  und  die  Oanonen  von  Antiochien  der  dionysi- 
schen Version.  £s  liegt  daher  naher  anzunehmen,  dass  ihm 
.  die  ägyptische  Sammlung  in  einer  Ueberseti^ung  vorgek-^'t  n. 
Wahrscheinlich  hat  er  derselben  Sammlung  auch  die  Versitm 
der  Canonen  von  Sardica  nebst  den  übrigen  auf  das  OoncÜ 
von  Sardica  bezüglichen  Stücken,  die  sonst  in  Sammlungen 
nicht  vorkommen,  ferner  Constantin's  Edict  gegen  den  Am- 
nismus,  das  »Symbol  des  Concils  von  Constantinopel,  die  eigea- 
thümliche  Version  der  Ganonen  und  einiger  andern  Acteft- 
stücke  des  Concils  von  Chalcedon  entlehnt.  Auch  fttr  die 
beiden  africanischen  Stücke,  das  Breviariura  Hipponense  und 
das  Concil  von  (Jarthago  vom  Jahre  421,  hat  ihm  eine  ton 
andern  Sammlern  nicht  benutzte  Quelle  zu  Gebote  gestanden, 
da  er  das  erstere  ohne  die  zwei  Canonen  des  carthagischen 
Concils  vom  Jahre  397  und  den  Canon  des  carthagischen 
Concils  vom  Jahre  401  bringt,  die  in  keiner  andern  Samm- 
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Inng  am  Schltune  fehlen,  und  das  Ooncil  vom  Jahre  421  nur 

iii  dieser  SummluDg  vorkommt. 

657.  Die  jfingsten  Stücke  der  griechischen  Sammlung 
acbeinen  die  Ganonen  von  Ohaicedon  und  die  mit  diesen  ver- 

bujuKnen  Actenstücke  desselben  Coiicils  gL'we.seii  zu  sein. 
VVaiui  aber  die  vou  dem  Diucuii  Tbeodosius  benutzte  Ver- 
sion dieser  Sammlung  verfasst  sei,  lasst  sich  nicht  bestimmen. 
Die  jüngsten  StOcke  der  Sammlung  des  Theodosius,  deren 
Altor  bestiniuil):ir  ist,  sind  die  Canonen  der  Apostel  und  de« 
('oncils  von  Antiochien  der  dionysischen  Vcrsiou  uud  die  IJe- 
iinitio  dogmatum  des  Geunadius.  Der  Terminus  ad  quem  ist 
durch  das  Alter  der  Handschrift,  die  das  7.  Jahrhundert  nicht 
überschreitet,  gegeben. 

Die  Abwesenheit  von  Stücken,  welclie  guUischeii  kSauini- 
lungen  eigenthOmlich  sind,  lässt  darauf  schliessen,  dass  die 
Sammlung  ausserhalb  Galliens  entstanden  ist.  Es  steht  nichts 
entgegen  das  Land ,  in  dem  <lie  Handschritt  dumicilirt ,  Ita- 
lien, auch  für  das  Vaieriaud  der  Sammlung  selbst  zu  halten. 

ce)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Würzburg. 

f>58.     Die  H  und  Schrift. 
Cod.  Wirzüb.  Mj.  th  f.  14G  saec.  IX.    Ist  im  Jalye  1803  aus  der  Dom- 
bibliothek  in  die  UniversitätebibUothek  geltysgt 

650.  An  der  Spitze  steht  ein  Verzeichuiös  der  Rubriken. 
Die  Sammlung  entliält  folgende  Stücke: 

Die  Canonen  der  AposteP).  Die  Ueberschrift  hat  hier 
denselben  der  Vorrede  des  Dionysius  entlehnten  Zusatz,  der 
sich  auch  in  der  Dionjsio-Hadriana  findet'). 

Diö  Canoiun  von  Niciui  der  isidorischen  Version').  Die- 
sen geht  vorher:  die  längere  Vorrede  zu  den  uicilnischen  Ca- 
nonen^), femer  die  metrische  Vorrede^),  das  Symbolum®), 
Ton  dem  bis  zu  den  Canonen  jetzt  alles  ganz  mit  der  Samm- 
lang der  freisiuger  Handschrift  übereinstimmt').  Ebeuso  er- 

1)  §  534  fg,       2)  S.  §  588  unter  8.       3)  §  13.         4)  §  45. 
5)  §  48.  •)  I  41.  7)  a  §  616. 
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acheinen  wie  dort  die  Canonen  in  der  ältesten  Form  der  m- 
dorischen  Version.   Das  Verzeiebniss  der  Bischöfe,  wdchcs 

jeue  tSatüiiilung  bringt,  fehlt  aber  iüer. 

Die  Canoiieii  von  Aucyra,  Neocäsarea,  Gangra,  ebeulalLj 
in  der  ältesten  Gestalt  der  isidorischen  Version'),  die  Cano- 
nen von  Gangra  mit  dem  Synodalschreiben'). 

Die  Canoneu  von  Antiochien,  Laudicea  und  Constaiiti- 
nopei  in  der  i^idorischcn  Version ,  die  Canonen  von  Anti- 
ochien mit  dem  Synodalschreiben 

Die  Canonen  jedes  Coucils  sind  hier  fSr  sich  genUt, 
während  in  der  Sammlung  der  freisinger  üandschrift  die 
Zählung  vom  irrsten  Canon  von  Nicäa  bis  zum  letzten  Canon 
von  Laodicea  eine  fortlaufende  ist^)* 

Die  Regola  formatarum  des  Atticns  mit  der  Ueberschiift 
Imipit  in  codem  hco  concilitwi^) ,  wie  in  der  Sanimliiug  der 
ireibinger  Handschrift. 

IncipiutU  re^fulae  XL  apud  Sardicam  eanstüutac,  £9 
folgen  dieselben  Stücke,  die  in  der  Sammlung  der  freisingsr 
Handschrift  anter  der  ^Gemeinsamen  Ueberschrtit  IneipUftm- 
cilium  jSickenum  XX  vpiötupui  arnj  quae  in  Grego  nour  JuiUh' 
tuVy  scd  in  Latino  invmiuntur  üa  erscheinen®),  nämlich:  die 
historische  Notiz  über  die  africanischen  nnd  sardicenstsdien 
Canonen'),  femer %e  Abbreviation  der  Canonen  von  Sardies 
(c.  1—20),  endlich  diese  Canonen  seilest  (c.  21—40)^).  Dit? 
Ueberschrifty  welche  diese  »Stücke  in  unsrer  »Sammlung  fäll* 
ren,  steht  in  der  Sammlung  der  freisinger  Handschrift  vor 
der  Abbreviation. 

Die  Reihe  der  mit  der  SammUmg  der  freisinger  iiiUiJ- 
schriit  gemeinsamen  Stücke  wird  imterbrochen  durch  die  Ca- 
nonen von  Chaloedon  der  Versio  prisca*),  mit  der  Üeber^ 
schrift  Incipiunt  canones  in  Ckileidcnensi  ecmcilio  a  9amäi$ 
patt  ihuii  constUuti  qui^tymlaifmo  anm  6nb  impercUorc  inti^imo 
Martiano  '"j. 


1)  §63,  §  71. 
5)  §  523  fg. 
0)  §  82. 


2)  §  93. 
G)  S.  §  6ie. 
lU)  S.  §  106. 


3)  §  64,  §  71. 
7)  §  527. 


4)  S.  §  108,  §  tiit». 
8)  §M.  S.  aucb&fc\ 
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Diesen  folgen  die  Verlianfllunpren  und  Canonen  der  ersten 
Sitzung  des  carthogiscbeu  (Juncils  vom  Jahre  419*)  iu  der- 
selben Gestalt  wie  in  der  Sammlung  der  Handeclirift  Ton 
Freisii^en*V 

Uiit(  r  der  Ueberschrift  Iiicijmtnf  cnnones  ronrUwrum  di' 
versorum  Africanae  %yr(mnciat  i'ol^t  nuu  die  Ksammlun^'  des 
carihagisehen  ConciU  vom  Jahre  419^}.  Hier  findet  aich  un- 
ter den  Canonen  des  carthagiscben  Oondls  vom  h  Mai  418 
auch  das  dritte  Anathcnuitiaiiia,  welches  in  allen  bisher  be- 
kannten Exempiareu  der  Sammlung  des  Dionysius  fehlt 
An  diese  Sammlang  scbliessen  sieb  die  Canonen  der  zweiten 
Sitauig  ''^).  Nach  dem  letzten  Canon  folgen,  wie  in  der  Samm* 
lung  des  Dionysius,  die  hinter  die  Canonen  der  erst<'n  Sitzung 
geborigen  Schlussworte  des  Aurelius^).  Sie  kommen  also  hier 
zum  zweitenmale  Tor,  da  sie  oben  an  der  ricbtigen  Stelle 
nicht  fehlen.  Mit  diesen  Schlnssworten  des  Aurelias  und  der 
Clausel  Et  subseripsenmt  endigt  die  Sammlung  in  dieser 
Handschrift.  Das  der  Sammhmg  voraufgehende  Verzeichuiss 
bat  noch  folgende  Stücke:  CL  £pisUda  CffriUi  Alexandrini 
^piseopi  ad  eoneiUum  Afrieanae  pravinciae,  CIL  Episkda 
totiiis  conciUi  AfHcani  ad  Bonifatium  urhis  Uomac  episcopum. 
CHI,  Epistuia  Ättlci  CottstantinopoUtani  ad  concilium  Äjrt- 
CQimm,  CIIIL  JEpisUUa  toHus  concüii  Africani  ad  Caeksti' 
man  urlria  Bomae  episcopum.  Es  sind  dieses  in  etwas  rer- 
Snderter  Reihenfolge  dieselben  Stücke,  die  auch  in  der  Dio- 
njsiaua  auf  das  carthagische  Coucil  vom  Jahre  119  folgen"). 

660.  Wenn  wir  jetzt  nach  den  Quellen  der  Sammlung 
frat^en,  so  liegt  zuvörderst  ihre  nahe  Verwandtschaft  mit  der 

Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen  auf  der  Hand. 
Bis  auf  das  Kubrikenverzeichuiss ,  die  Canonen  der  Apostol| 
die  Canonen  Ton  Chalcedon  und  die  Sanmilong  des  Concils 
von  Carthago  sind  alle  Stücke  unsrer  Sammlung  auch  in  jener 

enthalten.    Es  ist  daher  möglich,  dass  die  {Sammlung  der  frei- 


1)  §  155.  8)  S.  §  616.  .S)  §  156.  4)  8.  §  154.  5)  %  157. 
6)  f  16S.       T)  S.  §  567,  §  571. 
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Singer  Handsehrift  für  die  in  beiden  Sammlungen  enthalieimi 

Stücke  eine  Quelle  der  uiisrigen  gewesen  ist.  Ebensowohl 
i&i  es  aber  auch  möglicli,  dass  beiden  eine  gemeinsame  QueUe 
ZU  Grunde  Hegt.  Nothwendig  ist  es  nicht  das  Letztere  in* 
zunehmen  y  weil  iu  den  wenigen  Puncten,  in  denen  uosre 
Siimmlung  von  der  Saiumlung  der  l'reisinger  Handschrift  al 
weicht,  es  keinem  Zweifel  unterliegt;  dass  die  letztere,  uicht 
die  erstere,  mit  der  Quelle  übereinstimmt.  Diese  Abweichungea 
sind:  die  Zahlung  der  Canonen  der  griechischen  Concilieiit 
das  Fehlen  des  nicänischen  Bischöfeeatalugs  und  di<'  Auslas- 
sung der  ersten  Ueberschrift  des  Coucils  von  bardica. 

£ine  weitere  Quelle  ist  die  Couciliensammlong  des  Dio- 
nysius gewesen.   Aus  ihr  sind  nicht  bloss  die  Canonen  der 

Apostel  entlehnt,  sondern  sie  ist  iiueh  für  die  Bildun;:  der 
liubriken  des  Verzeichnisses  benutzt  worden.  Diese  stimmen 
oft  wdrtlich  mit  denen  des  Dionysius  überein.  Da  in  den* 
jenigen  Fällen,  in  welchen  diese  üebereinstimmung  nicht  Statt 
findet,  die  Rubriken  meistens  die  der  isidorischen  Version  sind, 
wie  sie  sich  z.  B.  iu  der  Quesuerschen  Sammlung  finden  — 
die  Sammlung  der  freisinger  Uaudschrift  hat  keine  Bubhken 
so  muss  dem  Autor  der  Sammlung  auch  ein  Exemplar  der  isido- 
rischen Version  vorgelegen  haben,  in  dem  die  Canonen  Rubri- 
ken hatten.  Die  üeberschrift  der  Canonen  der  Apostel  beweiai, 
dass  das  von  dem  Sammler  benutzte  £xemplar  des  Dionysios 
nicht  ganz  frei  war  von  deigenigen  Veriindenuigeii,  dem 
Gesammtheit  die  Hadriana  characterisirt.  Dass  auch  die  afri* 
cauischen  Actenstücke  mit  Ausnahme  der  ersten  Sitzung  des 
Concüs  vom  Jahre  419  der  Sammlung  des  Dionysius  entlehat 
seien,  lasst  sich  mit  Gewissheit  weder  bejahen  noch  Temetnen. 
Dagegen  scheint  zu  sprechen,  dass  in  dem  carthagischen  OoneO 
vom  1.  Mai  418  das  bei  Dionysius  fehlende  dritte  Anathema- 
ti^ma  hier  vorhanden  ist.  Die  Annahme,  dass  es  auch  bei 
Dionysius  ursprünglich  nicht  gefehlt  habe,  würde  nicht  blcNS 
in  Widerspruch  mit  der  Autorität  aller  bisher  bekannten 
Handschriften,  sondern  auch  mit  dem  Umstände  stehen,  «laM 
es  in  Sammlungen,  die  ganz  unabhängig  von  Dionysius  sind» 
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sich  ebenfalls  nicht  findet.  Um  die  Saramiuiig  des  Dionysius 
für  die  Quelle  halten  zu  können,  müssten  wir  daher  schon 
annehmen,  dass  der  erwähnte  Canon,  der  bei  Dionysius  fehlt, 
in  unsrer  Sammlnng  hinzugefügt  sei.  Dass  dem  so  sei,  wOrde 
natürlich  iLum  keinem  Zweifel  unterliegen,  wenn  es  feststände, 
dass  Dionysius  der  Urheber  derjenigen  Gestalt  der  Sammlung 
des  carthagischen  Ooncils  Tom  Jahre  419  sei,  in  der  sie  mit 
Abweichungen  im  einzelnen  in  den  Oollectionen  erscheint. 
Ich  liiibe  aber  früher  bereits  bemerkt,  dass  die  Entscheidung 
dieser  i^rage  zur  Zeit  nicht  möglich  ist'). 

Die  Canonen  des  Concils  von  ühalcedon  in  der  Versio 
pnsca  sind  einer  dritten  Quelle  entlehnt. 

661.  Aus  der  Abwesenheit  jeder  Eigenthümliehkeit  gal- 
lischer Sammlungen  möchte  ich  auch  hier  auf  den  ausser- 
gallischen  Ursprung  schliessen.  Entstanden  ist  die  Samm- 
lung jedenfalls  nach  der  8anunlim<j;  des  Dionysius,  ans  der 
sie  einiges  eiitlcbut  hat,  und  zwar  nachdem  bereits  bulche 
Veränderungen,  welche  wie 'die  in  der  Ueheischrift  der  Ca- 
nonen der  Apostel  enthalteneu  später  in  der  Hadriana  stehend 
geworden  sind,  in  Exemplaren  sich  gebildet  hatten. 

Benutzt  ist  die  Stmimlung  in  dem  codex  Äquitanicu^,  ans 
dem  Sirmond  die  aachner  Admonitio  vom  Jahre  789  heraus- 
gegeben hat^).  In  diesem  CSodex  ist  zu  den  AuszQgen  aus 
der  Hadriana,  welche  die  Admonitio  bringt,  der  vollständige 
Text  hinzugefügt,  aber  nicht  nach  der  Hadriana,  sondern 
nach  unsrer  Sammlung.  Die  Canonen  von  Nicäa,  Ancyra, 
Neocasarea,  Gangra  erscheinen  in  der  isidorischen  Version  in 
ihrer  ältesten  Gestalt,  die  Canonen  von  Antiochien  und  Lao- 
dicea  in  der  isidorischeu  Version,  die  Canonen  von  Chalco- 
don  in  der  Versio  prisca.  Wir  kenneu  keine  Sammlung  ausser 
der  vorliegenden,  in  der  diese  Verbindung  vorkäme. 


1)  9  166.        8)  a  §  606  anter  1. 
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h)  Allgemeine  Sammlungen,  mit  gallisohen  Ck>noilieiL 

aa)   Die  Sammiuug  der  HauUsclirift  von  Corbie. 

662.  Die  Handschrift 

Cod.  lat  Sanf^erni.  1)36  (Corh.  2G;  in  Iblio  min.,  f.  1 — 2.^2  iu  vürnlic- 
dener  Schritt  .-;u<c.  VI  — VIF.  Von  t.  1  —  l;iO'  i«t  dir  Schrift  *1  ei 
Ti'xt<'H  vorlu  riM  heiid  eiüe  vuü  tlciöelbon  Hand  iicrrührende  Sämi' 
uncial.   Von  liier  hin  zu  Ende  wechselt  die  Schrüt.  i 

663.  An  der  Spitze  des  Ganzen  steht  ein  Päpstecaialog. 

Von  Johann  1.  (5:^3—526)  au  wird  die  Zdlil  der  Muiiatc  und 
Tage  nicht  mehr  angegeben.  Das  Veri&eichniss  schlieisst  mit 
Vigilius  (537—555):  Vigilius  sedU  amos  XIIII^), 

Dann  fol^  ein  Verzeichnis^  der  Provinzen  des  roiniscbeu 
Reichs'-^)  und  darauf  zwei  Inhaltsverzeichnisse.  Das  erste  ent- 
halt meistens  auch  die  Rubriken  der  einzelnen  Stücke,  das 
zweite  zahlt  nur  die  Stücke  selbst  auf.  Mit  HOlfe  dieser 
heiden  Inhaltsrerzeichnisse  und  der  beiden  Sammlnugen  der 
Handschrift  von  Albi'*)  und  der  Pithou'scheu  ilandselirift^), 
im  Zusammenhang  mit  der  äussern  Beschaffenheit  der  Hand- 
Schrift  von  Corbie ,  wird  es  möglich  1.  die  ursprüngliche  Ge- 
stalt der  Sammlung  zu  bestimmen,  2.  eine  Redaction  B&cfa* 
zuweisen,  die  vorzugsweise  durch  di(^  Einfügung  einer  Auzahl 
gallischer  Concilien  cbaracterisirt  wird,  3.  zu  zeigen,  da» 
die  Sammlung  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  schon  vor  der 
Entstehung  der  Handschrift  von  Corbie  einen  hauptsächlich  ! 
aus  Schreiben  Leo's  bestehenden  Anhang  erhalten  hatte  und 
dass  zu  der  »Sammlung  in  dieser  vermehrten  Gestalt  iu  dem 
Exemplar  ron  Corbie  noch  neue  Anhänge  gemacht  wurden» 
deren  jüngstes  Stück  das  vierte  Concil  von  Paris  vom  Jahre  j 
573  ist. 

()B4.  In  der  nachfolgenden  Zusammenstellung  reprasentiit 
die  erste  Columne  jedesmal  das  erste,  die  zweite  das  zweite  in 

der  Handaclirift  eiiiii.tltene  Verzeichniss,  die  dritte  den  Kor- 
per der  Sammiuug.    Aus  dem  ersten  VcrzeichuisS|  weiche«, 


1)  §1631. 


2)  §  532.       8)  II  B  1  h  dd. 


4)  I  I  B  1  b 
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wie  bemerkt,  auch  die 
müssig  nur  die  Titel 
angeführt. 

hUa  conMiMioms  ea- 
«OfUfm  AnquirUanL 


IL  IndpimU  capi- 


[IILJ  Incijyiunt  oo- 
fiitUa  9yfu>di  Orangen- 


«IT. 


Capitelrubriken  enthält,  habe  ich  regel- 
der  iStücke,  nicht  auch  die  Kubriken 


Die  Canonen  von  Au- 
cyra  in  der  iddoiudieti 
Terrion').  Der  c.  11  ist 
nach  der  abendlOndiaehen 
Disciplin  modificitt*). 

Die  Canonen  von  Neo- 
cftsarea  in  derselben  Ver- 
rion 

Die  r'.inonrn  von  Gan- 
gra  in  derselben  Version 
und  der  erste  Theil  des 
Synodalschreibens*).  Der 
c.  4,  der  mit  der  ubend- 
lilndiRcbcn  Diseijdin  in 
Widersspruch  steht,  i^taos- 


IL  Cauofiengis, 


IIL  GrandeimB. 


Die  chronologische  Notiz  vor  jedem  dieser  Concilien^  die 
aoB  dem  griechischen  Codex  in  die  verschiedenen  Versionen 

übergeganj^en  ist,  fehlt  liier.  Statt  ihrer  steht  vor  den  Ca- 
nonen von  Aiicyra  das  apocrypb«  Stück  Ositis  cpi6C(/jjut>  dixU 
etc.,  welches  die  Gestalt  eines  die  Lesung  der  Canonen  von 
Ancyra,  NeocSsarea  und  Gangra  verfügenden  Concilschlusses 
hat*^).  Es  ist  oben  gezeigt  worden,  dass  die  besondre  Form 
die^  apocryphen  Beschlusses  die  der  Canonen  von  Sardica 
ist,  dass  aber  im  öinne  seines  Eründerd  die  Canonen  von 
Sardica  dem  Concil  von  NicSa  angehorten.  £&  erscheinen 
also  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocasarea  und  Gangra  hier 
gewi^S'Jrmaist'a  als  Bestandtheile  der  Acten  des  CunciU  von 
Nicaa-äardica ,  dessen  Canonen  sie  mit  diesem  Beschluss 
voraufgeschickt  sind').  Merkwürdigerweise  folgen  nun  aber 
nicht,  wie  man  mit  Recht 'erwartet,  die  Canonen  von  Nicaa 
und  Sardica,  .sundern  andre  Stücke.  Diese  Erscheinung  hat 
ihren  Grund  in  einer  Störung  der  ursprünglichen  Reihenfolge. 
Dies  wird  unten  naher  gezeigt  werden. 

1)  f  68.  2)  8.  S  621.  8)  §  68.  4)  |  68,  §  98.  6)  S.  §  621. 
6)  %  108.     7)  S.  a.  0.  0. 
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IIIIIJ  Incipiuntm-     IUI,  DeerMialn'  InnocentiiiiM. 
pihUa  deerekUia  Innth  mocenti,  ben  ao  den  Bischof  De* 

eenlt^  centiiu  tod  Oubbio  Si 

F.  IneipimU  ce^pUu-  V.  Deeretalia  Joty-  Zonmns'  8cbreibeii  in 
1a  d$  ipiMa  Josmi  mt  ad  Isydnio.  den  Biachof  He^fchioi 

ad  Erifeim^  ^mmo-  Ton  Salona  Exi^  di- 

pum.  lectio*), 

VI.  Incipiunt  capi-  VI.  Item  Imnoeenii  Innoccntius^  Schreiben 
Uda  InmoeenU  Vietri-  ad  Vidrido,  an  den  Biaehof  Victri- 

eio  qnKOpo.  eins  von  Ronen  £Ui  tAi, 

frater^). 

fVII.]  InnocmiiEx-  VII.  Item  Innooenti  Desselben  Schreibca 
superio  q^iaestpo  Tokh  ad  MxmpeHo.  an  den  Bischof  Eisupe- 

Mfio.  rius  von  Toulouse  Cm- 

sulcnti  tibi*). 

VIII.  Innocenli.    Dcssell)on  ScIirmUh 

an  die  niac«M}AiHsch*'n  Iii- 
Bchöfe  Matfna  mc  jjfrots- 
latio^). 

Dasa  dieses  Schreiben  in  dem  zweiten  Verzeichniss  nur 

übersprungen  ist,  wird  durch  die  Sammlung  der  Handschrifk 

von  Albi  bewiesen.    In  derselben  kommt  in  der  Reihe  der 

Stücke,  die  entweder  aus  der  dem  Verzeiclmiss  zu  Grunde 

liegenden  Form  selbst  oder  doch  aus  einer  nahe  Terwandien 

Sammlung  geschöpft  sind,  auch  dieses  Schreiben  vor. 

  VIIL  CadesHm  ad     COlestin's  I.  Schretbeo 

unipersos  episcopoB,  analleBiechOfederFn»- 

'Tinaen  Viennensb  mid 
Narbonenais  Cupmmm 


Ist  in  dem  i  i'.steii  Verzeichniss  offen V)ar  nur  durch  Ver- 
sehen ausgelassen,  .da  es  auch  iu  der  »Sammlung  der  Pitliou  - 
schen  Handschrift  in  der  unsrer  Sammlung  entlehnten  Reibe 
▼on  Stücken  vorkommt. 

[Vliii.J     Caelcsti'  Villi.  Item  nlia.         Desselben  SchreiUeo 

nu8  nniversis  episcopis.  an  alle  Biscbüte  von  Apn 

I.  NuUi  sacerdoti  suos  Ucn  und  Calabrien  liuUi 

liceat  canones  ignorare  BoeerdoHm*), 
ete. 


1)  §  27«.  18.  2)  §  277.  9.  8)  §  276.  8.  4)  §  876.  4. 
6)  §  276.  10.         6)  §  279.  2.         7)  §  279.  8. 
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X,  De  ^isMa  pa* 
{Nie  Leonis,  * 


XJ.  Leo  de  «mtver- 
iU  epitoopü, 

XII.  Item  Leo  Co- 
reUo  Asknueentnm, 


XJII.  Ineipit  epi- 
dula  episeoponm  ad 
imperaiorem. 


X.  SpiMa  papM 
Leonis. 


X/.  'Item  aUa  papae 
Leonis, 

XII.  Item  iüia. 


Leo^B  I.  Schreiben  an 
die  Biflohdfe  von  Cam- 
panien  n.  s.  w.  üt  nebis 
gratuhHonem*)» 

Desselben  Schreiben 
an  die  italischen  Bischöfe 
In  eonsortimm  vos*). 

Desselben  Schreiben 
an  den  Bischof  Turribins 
von  Antorga  Quam  Um- 
dainliter^). 

IndpU  ^pistola  episoo- 
porwn  ad  imperatores, 
Brev^is  statuiorum.  Es 
folgt  das  BittH(lirpil)en 
der  ProRbyter  Marcelli- 
ims  und  Faustimis  an  die 
Kaiser  Vuit'ntiniun  III. 
u nd  Tb  0 0 (1  OS  i  u  s  1 1 .  •  I .  Das 
ßrevis  .sliiiiiloniin  ist  die 
aus  VcTücheu  hieher  ge- 
rathene  Ueberschrift  des 
folgenden  Stückes,  die 
gleich  zum  zweitenmale 
vorkommt. 

Dieses  Stuck  kommt  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
Ton  Albi  an  derselben  Stelle  vor,  ist  also  in  dem  zweiten 
Yerseichniss  nar  dtreh  ein  Versehen  ausgelassen. 


7i;  I  s  statttro.  I.  De 
hctorihus  —  XXVII. 
De  infantibus  bapti- 
sandis. 


XIII,  Brevis  staiu- 
iorum. 


Incipit  hrcvis  stitluin- 
rum.  Er  folgt  das  Brc- 
viarium  Hippoiicntic  von 
dem  e.  Ut  Icctorcs  popu- 
lum  (c.  1  der  liallcrmi'- 
schen  Aufgabe) 

Diw  Concil  von  Tc- 
lepto  oder  Zella  TOm 
Jahre  418«'). 

Ineipa  reguia  forma- 
tofwn  (des  Atticus)^). 

Folgt  auch  in  der  Sammlung  der  Pithou'achen  Handschrift 

auf  das  cancUium  Tdense. 


XII IL  Incipiunt  ca-  XIIII 
pitula  concilii  Tclense.  Telensim. 


Concilium 


XV.SeffutafuHona, 


1)  §  281.  3.  *2;      281.  6. 

6)  §  139.  3,  §  140.      «)  §  1Ö3. 


3)  §  281.  12. 
7)  §  523  fg. 


4)  §  371. 
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ZK  EsK^pUi  de  Mxeysta  de  gynodo  3)99!pi0do(hraimmiH,Xh- 
Bymdo    Orangen^  Qrangen»m,  ier  diesem  Titel  folgt  der 

Hm.  oben    ausgelassene  zweiU' 

Thoil  deeSynodal8chreib<»!L5 
von  Gangra  mit  derScblufis- 
claosol  Explicit  eomäim 
de  Qtaniemem^)* 

Dieses  Stück  ist  von  den  Ganonen,  zu  denen  es  gehor^ 

getrennt.   Alle  Stfieke  von  dem  Schreiben  InnocentiuB'  I.  an 

den  Bischof  Deceutius  von  Gubbio  an  bis  zur  Regula  forma- 

tarum  des  Atticus  sind  also  an  dieser  Stelle  eingeschoben. 

Diese  Störung  der  ursprünglichen  Ordnung  ist  aber  nicht 

erst  in  der  vorliegenden  Handschrift  geschehen.    Dies  wird 

bewiesen:  1.  durch  die  beiden  Verzeichnisse,  die  in  diesem 

Falle  mit  dem  Körper  der  Sammlung  übereinstimmen,  2.  darch  , 

die  Sammlung  der  Handschrift  von  Albi  und  die  Sammlang 

der  Pithou'schen  Handschrift.   In  der  ersteren  folgt  dasselbe 

Stück  auf  die  Regula  forniatarum ,  m  der  letzteren  auf  das 

coneilium  Tdense,  da  die  Regula  ausgelassen  ist/ 

 XVI,  CanMutiones     Indpiun^  anume$  e^f- 

eatumum  IfUhenae,      siae  seu  ttatuia  eMeUU  Ni- 

dbaent,  in  fucrunt  epi- 
Mtpi  CCCXVIII.  VnUT 
dieser  Ueberschrift  folgen 
die  kleinere  Vorrede*)  und 
der  Bischüfecatalog')  mit 
der  Schlussclansel  &Bflieü 
concüimi  Nichenum. 

Es  ist  oben  gezeigt  worden,  dass  nach  der  Art  oiid 

Weise,  in  der  die  Canonen  von  Ancyra,  NeocSsarea  und 

Gangra  durch  einen  apocrjphen  Beschluss  des  Concils  vuu 
Nicäa-Sardica  eingeleitet  werden,  mau  erwarten  muss,  dass 
in  der  Sammlung  die  letzteren  sich  unmittelbar  an  die  ente- 
ren anschliessen.  Dass  dem  auch  ursprünglich  so  war,  lässt 
sich  noch  jetzt  daraus  erkennen^  dass  auch  der  Schluss  Jos 
Synodal  Schreibens  von  Gangra  von  seinem  Platz  verdrüngt 
ist.  Freilich  bringt  die  vorliegende  Handschrift  nur  die  klei- 
nere Vorrede  und  den  Bischof ecatalog  von  Nicaa,  Dass  aber 

1)  §  98.         2)  §  46.         8)  §  (2. 


Digitized  by  Google 


1 1 B 1  h  aa.  Mit  gaUiBchen  GoncOien.  Samml.  der  Bs,  von  Corbie.  Ö6 1 

aaeh  die  Canonen  in  der  Sammlimg  enthalten  waren ,  ist  nn- 

zweifellmt't,  da  sowolil  in  der  Ueberschrift  als  in  dem  zweiten 
Veriseichniss  die  Caiiuiita  genannt  werden.  Und  da  der  apo- 
cryphe  C!oucilsehlu«»  den  Canonen  von  Sardica  nachgebildet 
ist,  80  müssen  wir  weiter  annehmen ,  dass  mit  den  Canonen 
von  Nicaa  die  Canonen  von  Sardica  ausgefallen  sind,  die  hier 
wie  in  so  vielen  alten  Sammlungen  ohne  Unterscheidung  mit 
den  nieanischen  verbunden  waren*).  Dass  sie  dies  in  der 
Thai  waren,  ist  aas  zwei  Gründen  gewiss:  1.  weil  sowohl  im 
Verzeichniss  als  im  Körper  der  Sammlung  nur  die  nicäni- 
scheu  Canonen  genannt  werden,  nicht  die  sardicensisclieu, 
und  weil  2.  wenn  der  Erfinder  jenes  apocryphen  Beschlusses 
die  sardieensischen  nicht  für  nicanische  Canonen  angesehen 
hStte,  dieser  Beschluss  auch  die  Lesung  der  letzteren,  nicht 
bloss  der  (.'auonen  von  Ancyra,  Neocäsarea  und  Gangra  ver- 
fugt hatte.  Dass  die  Version  der  in  der  Handschrift  ausge- 
fallenen Canonen  TOn  Nlcaa  die  isidorische  war,  erhellt  ans 
dem  Titel  Canoncs  ecclesiae  scu  statuta  conciln  Nkhaeni,  der 
dieser  Version  eigen thümlich  ist^). 

Die  Grönde  für  die  eben  entwickelte  Auffassung  des 
Sach Verhältnisses  sind  bisher  nur  in  dem  Thatbestande,  wie 
er  in  der  Handschrift  von  Corbie  seihst  vorliegt,  gesucht 
worden.  Ihre  iiichtigkeit  wird  durch  die  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Albi  bestätigt  Wir  finden  in  ihr  an  derselben 
SteUe,  an  der  in  dem  zweiten  Verzeichniss  und  in  dem  Kor- 
P'^r  der  Sammlung,  wie  er  in  der  Handschrift  von  Corbie  vor- 
liegt ,  die  Canonen  von  Nicaa  angezeigt  sind,  zuerst  den  c.  1 
von  Nicaa  in  der  isidorischen  Version,  darauf  in  anschliessen- 
der Zählung  eine  Auswahl  der  Canonen  von  Sardica  mit  der 
Schluasclausel  Finiunt  decreta  concUii  Nkacni. 

Jndjnunt   capi-      XVII.  Concilium      Die  Canonen  tiiul  tlie  Syn- 
tuiu  ÄfUhtodnnae.     Anthioccnwn.  odica  deb  Concilö  von  Anti- 
ochien  in  der  isidorischcu 
  Veraion'). 

1)  8,  §  55  fg.  2}  So  in  Jen  Sammlungen  der  Handschriften  von 
Freiningen  (I I  B 1  c),  Würzl»urg  (I I  B 1  g  cc)an(l  Saint-Maur  (I I  B 1  h  gg). 
Welche  Becendon,  liM  aicb  nicht  bestiinnien.  3)  §  64,  §  93. 
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XVL    Ineipiutä     XVIIL    JUgtäae     Die  Canonen  von  Laodice» 
capüula  definUiva  Hve  definUicnes  se-  in  detselben  Venioii*). 
.  .  .  LaudiUaim*      cundum  Laudoeiam. 

XVn.  IndpiviU      XVIIIL    Cond-     Die  Canonen  von  Consimi- 
a^pit¥ila     €oneilii  Uwm  Cmtiantimpa-  tinopel  in  denelben  Ver 
CcndanHuutpoHtO'    titamm  de  anafhe-  mm*), 
ni.  nutnäia  imnibus  hae- 

figänis, 

    IndpiutU  e(mHü«tione$  €€- 

de9ia$tiei  CaHogenemitm  mb 
X.  die  idmm  Affustarum 
Caeeani  et  AUid,  Es  folgt 
snerst  das  Scbieiben  des  A\i- 
relius  und  der  byzaceniacheo 
Bischöfe  an  das  carthagisch^ 
»  Concil  vom  Jahre  397^) ;  dann 

die  üeberschrilt  Statuta  co^i- 
diu  Epponieih^it;  hreriatae  — 
haec  »unt.  Es  heisst  nun  zu- 
nSchst  richtig  weiter:  Ai- 
<^ae))i  coyicilii  j>rf>f''R-<ir)  fidri 
rfciiata  rf  r^'nfiritmtd  t>f .  qnai 
ita  sie  haoit.  Statt  des  nioü 
nischen  Sjoibols  tolgen  aber 
c.  2  —  in  des  schon  früher 
vorgekünimenen  BreviariuiL 
Hipponenpe  tuuI  erst  Lia>:h 
diesem  fol^'t  das  iiicaniscbt' 
Symbol  mit  einem  Biachöfe- 
catalog*),  in  dem  neben  deo 
Bischöfen  nnr  die  PtovtuieD, 
nieht  die  8ttdte  genannt 
werden. 

lieber  das  Vorkommen  dieses  Fragmentes  im  Körper  der 
Sammlung,  van  dem  in  den  Verzeichnissen  nichts  erwähnt 
ist,  lassen  sich  unr  Vermuthangen  aufstellen.  £ine  Ansicht 
wäre  diese.  Die  Canonen  des  Breviarium  Hipponense  kom- 
men, wie  gesagt,  früiier  silion  emraal  vor.  Es  fehlen  aber 
dort  das  Schreiben  des  Aurelias  und  das  nicänische  Sjmboi. 
Eine  spätere  Hand  schob  hier  diese  beiden  Stficke  ein.  Aus 
Versehen  wurde  auch  ein  Theil  der  Canonen  mit  abgeschrieben. 


1)  §  64.       2)  Ebendaaelbst.       3)  §  140.       4)  fi  52. 
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XVIIL  Incipitmt  ca-     XX,   Copttola  cano-   

fiMa  cemonum  «odetui*  mm  de  ordinationibui 

8iüL  J.  De  episcopis  or-  elmeorum, 

ditumdii,  vd  guaUier 

rtMre  debeat,  d  nUqua 

de  ordintUumüme  et  di- 

ftfidianilbm  deriearum 

adque  laicorum.  Item  de 

efüinaiume  epiicoporum 

rel  preat^sfteronm 

MMtiim  derieorum, 

  JLXJ.   CiipttoJa  canO»         -  ■  — 

«tun  CaCXVJII  de  ex- 

enypHarOnu  popae  Inno* 

'centi. 

—  AA//.  Concilium  epi-  

scoporum,   qui  Arelate 
conveneruiU, 
  ■  XXTTT.  Concilium 

^  Carlagcncmium. 

Siehe  oben  XVIIL  XXI J II.  Item  decon-   

versaiione  episcopi. 

Von  XVIIl  des  ersten  und  von  XX,  XXIII,  XXIIII 
des  sweiten  Verzeichnisses  soll  gleich  die  Rede  sdn.  Zn- 

vorderst  ist  über  XKl  und  XXII  dieses  Verzeichnisses  eini- 
ges zu  bemerken.  Unter  XX/  werden  die  nicänischen  Ca- 
iionen  in  der  Abbreviation  des  Rufinus  angeführt,  unter  XXII 
das  erste  Concil  von  Arles ,  welches  auch  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Lorsch uninittelbar  auf  die  Abbrevia- 
tion des  Rufinus  folgt.  Der  Text  dieser  Abbreviation  üniiet 
sich  in  der  Handschrift  Ton  Corbie  erst  in  dem  auf  die  ur- 
sprüngliche Sammlung  folgenden  grossen  Anhang  von  Stücken. 
Die  Canonen  des  ersten  Coiicils  von  Arb-s  abrr  mit  dem 
kleineren  äynodalschreibeu  folgen  in  der  ursprünglicbeu  Samm- 
lung weiter  unten  und  sind  dort  in  beiden  Verzeichnissen 
angezeigt.  Ich  halte  daher  um  so  mehr  beide  StQcke  in  der 
«IfDi  Verzeichniss  zu  (i runde  liegenden  Form  lür  eiugesclio- 
l>ott  an  dieser  Stelle,  als  sie  in  dem  ersten  Verzeichniss  und 
in  dem  Körper  der  Sammlung  übereinstimmend  fehlen. 

1)  I  I  B  I  h  cc. 
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XVIII  des  ersten  Yerzeicluiiflses  reprSsentirty  wie  niclit  zo 

bezweifeln,  die  Statuta  ecclcsiae  autiqaa').  Ebenso  zwiiiie  ich 
nicht|  dass  unter  XX  des  zweiten  Verzeichjiisses  CapUola  cawj- 
mm  de  wämcMambus  cfericorww  inZosammenhang  mit  XXIIli 
Kern  de  conversatione  cpiscopi  die  Statata  zo  suchen  sind.  Und 
zwar  scheint  in  dem  zu  Grimdc  liegenden  Exemplar  eine 
Versetzaug  stattgefunden  zu  haben,  da  erst  d^  letzte  Ab- 
schnitt von  c.  90  an  (Becapihdaüo  ardinaüanis  affidaUm 
ecclcsiae),  der  in  der  spanischen  Sammlung  den  übrigen  Ca- 
piteln  vorhergeht^  von  den  Ordinationen  der  Cleriker  handelt, 
wahrend  Ton  den  Bischofen  speciell,  decomersaiione  episeopi, 
zu  Anfang  der  Statuta  gehandelt  wird.  Das  unter  XXIII 
angeführte  Concilium  Ca)ifi(jcnc)isii()n  verstehe  ich  von  den 
Auathematismen  des  carthagischen  (Joncils  vom  1.  Mai  418 
die  fast  in  allen  gallischen  Sammlongen  den  Statata  vorher- 
gehen^). In  dem  Körper  der  Sammlung  fehlen  die  Statuta 
un  dieser  Stelle;  sie  finden  sich  erst  i^ep^^^n  das  Ende  der 
Handschrift  in  dem  grossen  auf  die  Sammlung  in  ihrer  ur- 
sprQnglichen  Gestalt  folgenden  Anhang  von  Stächen.  Gegen 
die  Annahme,  dass  auch  dieses  Stück  in  einem  spateren  Ex- 
emplar eingeschoben  sei,  fällt  ins  Gewicht,  dass  dasselbe 
nicht  bloss  in  Eiuem^  sondern  in  beiden  Verzeichnissen  an- 
gezeigt  ist.  Es  liessen  sich  noch  einige  andern  anterstütsen- 
den  Gründe  anführen.  Indess  da  auch  sie  eine  Tollkommene 
Gewissheit  über  diesen  Punct  nicht  gewähren,  so  genüge  es 
die  Wahrscheinlichkeit  angedeutet  zu  haben,  dass  in  der  ur- 
sprünglichen Eeihenfolge  der  Stücke  die  Statuta  an  dieses 
Platz  gehdren. 

XVIIII.  Indpücapi-  XXV.     Concilium       Statuta  sancit 

tiilatio  de  syftodo  Valen-  si/nodi  in  civitate  Vit-    Ivodiapud  edtsmm  T - 

iitto.  I.  DeputlliSf  qui  86  lentina.                     lentinam  snh  d  Jidtd^ 

Deo  voveretit,  ad  nuptias  Die  Handschrift  l-rius^ 

jMj^ttatransiemmt  —  TU.  iiurdie.se  Leberschrill 

J)e  2fre8byteria  vd  diam-  ohne  Text. 
>/?s  ,  qui  se  dixerint  mor- 
tuli  a  imitie  tsse  mixtos. 


1)  §  493  lg.  2}  §  154.  3)  S.  §  49». 
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I  )asH  der  Text  des  Concils  von  Valence  vom  Jahre  'M4t ') 
nur  durch  ein  Versehen  des  Schreibers  ausgelassen  wurde, 
ist  klar,  da  es  sowohl  durch  die  Ueberschrift  als  auch  in 
beiden  VeneichnisBen  angezeigt  ist. 

XX.  Tnciyinnit  fxnn-   — —  

pinrio  dl  Jittcns  epiaco- 

l">rnnt  ad  CCcUsUiinFo- 
rutHjuli. 

Das  erste  Verzeichniss  führt  hier  das  zweite  Synodal- 
schreiben  ?on  Valence,  welches  auf  die  Oanonen  folgte  unter 
einer  besondem  Nummer  auf*   Es  ist  mit  den  Oanonen  iu 

der  Handschrift  ausgefallen. 

XXI.  IndpUdea^    XXVLBegynodoTau-   * 

Odo  TawrimUe,  rinate. 

Dass  dss  Ooncü  you  Turin  vom  Jahre  40V)  im  Text 

ebenfalls  ursprünglich  vuiliauden  war,  wird  durch  die  Ueber- 
einstimmuji^  beider  Verzeichnisse  und  durch  die  Sammlung 
der  Handschrift  von  Albi,  in  welcher  es  sich  in  der  corre* 
spondirenden  Partie  ebenfalls  an  dieser  Stelle  findet,  bewiesen. 

XXI T.  Epistnla  In-      XW'Jf.  Episfola  In-  TnnorfTif mj-' I  Srlu-ei- 

nficenti  p(f}>(t^  ml  wiii-  tniö  nti  ad  univera^s  f}>i-  1>* n  aii  (.in*  .^3  iio  l'  von 

vti'&oa  eptsc'>po$  eccU'  scojjo^  eccle^aae  Tolobu-  1  ok  do  iSaepe  me  d  ni- 

sifie  Ti^osanae,            nae.  mium^), 

.     ^   XXVIJI.  Capitata  ca-   

nuHUin  ccch'^ ia c Ixig imis. 

  XXVIIII.    Epistola  -    -  - 

ajfnodi  Aratmci, 
XXX.CapiMa9yfiodi   

.  .  XXXI*  Capiiula  syn- 

odi  Ardatensit, 
'  '  —  XXXILCa^idaBffn-  .    .    .  . 

odi  AjfoUima, 

  XXXIII,     CapUoh  — 

9ynodi  Aunliamima, 

Unter  XXVIII — XXXIII  des  zweiten  Verzeichnisses 

sind  angezeigt:  das  (joncil  von  Kiez  vom  Jahre  439'),  das 

erste  Goncil  von  Orange  vom  Jahre  441^),  das  erste  Uoncil 

I)  9  167.       S)  9  169.       8)  $  276.  S.       4)  §  170.       5)  §  171. 
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von  Viiisou  vom  Jahre  442'),  das  zweite  Coiicil  von  Arles-), 
das  Concil  von  Agde  vom  Juhre  ü06^),  das  erste  Concü  vou 
Orleans  vom  Jahre  öll^).  Diese  sechs  Goncilien  finden  sich 
in  derselben  Reihenfolge  in  den  Sammlungen  der  Handsehrif- 
teia  von  Rlieims'"*)  und  Lyon**),  in  der  sj)aiiisch -gallisch»jn 
Epitome'j  und  in  der  Öammluug  der  Handschrift  von  Lorsch -}j 
nur  ist  in  der  letzteren  nach  dem  zweiten  Concil  von  Arles 
das  zweite  Concil  von  Orange  vom  Jahre  529  eingeschoben. 
Diejenige  Form  der  bunmilung  der  Jiaiidschrift  vou  Corbie, 
welche  diesem  Verzeichniss  zu  Grunde  liegt,  hat  aus  einer 
ahnlichen  Quelle  wie  die  genannten  Sammlungen  diese  Gon- 
cilien hier  eingeschoben.  In  der  Sammlung  der  Handschrift 
von  All)i  koniinen  in  der  dieser  Form  nahe  venvandieu  Keihe 
Jjixcerpte  des  Concils  von  liiez^  des  zweiten  Goncils  von  Arle^ 
und  des  Concils  von  Agde  Tor.  In  der  Sammlung  der  Pi- 
thon'sehen  Handschrift  dagegen  folgt  auf  das  Schreiben  Inno- 
centiiis'  1.  an  die  Synode  von  Toledo  nnmittelb.a  Jus  iSelirtn- 
ben  Leos  au  die  Bischöfe  der  Provinz  Yienneusis  Uivimt 
cuUum* 

Epistula  i>apac  Leo-  XXXI 1 1 LCapilula  L«'o\s  1.  Schrpil-tu  an 
nisad  Vienncmcm pro-  papae  Leonis  ad  Vicn-  die  IJisdiöte  der  Froviuz 
vindam  de  fuga  Hüari  nensi. 
epiioopi, 

Episiüla  sandi  Iii' 
lari  papae  ad  Leon- 
tium,  Veranum,  Victu- 
rio  episcopo  <id  petitio- 
nem  Ingenui  episcopi 
datam. 

Epistola  sexceniüium 
tpi&coporum  ad  Sihc- 
strum  papam  data  de 
dimH»  ordifuUioni' 
Im, 


XXXV.  Capitola 


Vieiinensib  lJtvtM€  tui- 
tum*). 

liilarub'  Sc L reiben  au 


papae  llelari  de  pri-  dio  Bischc^fc  f/eontiui 
inatibus  eccle^iaeJüJbri-  Yt-ranug  uiul  Victurui 


dunensis. 


XXX  VI.  Epistola  Das  erste  Concil  voi; 
scxcentorum  episcopo-  Arles  vom  Jahre  314  mit 


nun  ad  Silvestrum. 


Epistola    Innovmti      XXXVII.  EpiUola 


dem  kleiueren  Svnod.  - 
schreibeil Die  cc  3. 
5,  6,  7,  9,  11,  13,  15,  If 
—22  fehlen. 

Innocci^im  Jiufo  ^ 


1)  §  172.       2)  §  173. 
6)  I  I  B  2  g  aa. 
9)  %  2S1.  & 


3)  §  180.       4)  §  181. 
7)  I  1  B  1  i  ua. 
10)  §  282.  11. 


ö)  1  I  B  l  h  kk 
8)  I  I  B  1  h  et 
11}  §  166, 
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papa€  Hufo  et  Eusehio  papae  InnocetUi  de  bi-  JikuOh.  JBos  qui  dua8 
de  his,  qui  dum  occt-  gamis.  suggerw^  aeet^im 

piunl  %^M>ree,  uxores  —  amovere.  Ein 

Stück  (c.  2)  des  früher 
Tollständig  vorgekom- 
menen Schreibens  an  die 
raacedoni*'chen  Bisehdte 
Magna  mc  graiidatio. 
Ejfistulu  sanÜL  bim-      XXXVIJ LEini<t4jla      Sjmmachus'  Schrei- 
maci  papae  ad  Cacsa-  papae   iSinunadii   ad  ben  an  den  Bischof  Cä- 
rium  e^nscopum  datam.  Catmnum  epiacopum,    sii  riny  vou  Arles  Moria' 

tur  nos 

Bpuicia  Damasi  ad      XXXVIIII.    Epi-     Damasus' I.  Schreiben 

ana-  an  deu  Bischof  Pauli - 
tematetandis  heresibua,  ihmaiheMondis  Arrest-  Ulis  von  Antiochieü  i'cr 

bw,  ipstm  ßium  bis  zu  den 

Worten  vdfmrkd  aociari, 
düetHnime  finster  i  nebat 
den  AnatheinftbiBmen  des 
Concils  unter  Damaaiu 
Tom  Jahre  878*). 

TracMuBBaMOiAgvh  XL^TraekauBiomii  IneipUtroOatussaneH 
simi  de  eonpeietUibuB.    Agustini  de  conpeUn-  Auguttmi  ad  eonpetm- 

iiintB,  tee,   AudÜe,  earistima 

mmibra  ^  interihm  du* 
CiL  Sermo  893  o.  2'). 
Nmnina  epUeoporum,     XLL  Brevem  de  wh     Indpiutd  fmUna  t^- 
^uisnb Marino  ^^ieoopo  minibtis  epteeoporum,  scoporum  ewm  dericie 
ad  Arclatcmim  egtuh  qui  Arelate  COtwene-  suis,  vel  quanti,  vel  ex 
dum  convenerunt»         Hnt,  quämeprovinciia  ad  Are- 

kUerts''  fiiinhodo  oofwene- 
rint  »üb  Marim  episcopo 
temporibus  Constantini 
ad  dcrimandii  scismata 
vel  pracas  hominitm  itif 
tentimi ca  Volosia )ioct  An- 
niano  comtdibus.  Folgt 
das  Namenverzeichnisg 
der  Bischöfe  dos  ersten 
Coücüe  von  Ariea*). 

Inupit  öyitodusAra-      XLII.  Capitolasgn-  —  

latfnsis.      Folgen  die   udi  AreUUemis, 
Rubrik en   des  vierten 
Concils  von  Arles  vom 
Jahre  524. 


1)  §  «87.  7.        2)  $  274.  2,         3)  §  36Ö.  3.        4)  f  166. 
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Jfteipkmi   et^^iiula '   ^   

Der  Text  des  vierten  Coucils  von  Arles  vom  JuLre  524') 
findet  sich  in  der  Handschrift  von  Corbie  gar  nicht,  der  des 
Concib  von  £paon  vom  Jahre  517^)  ganz  gegen  das  £nde. 
Das  vierte  Concil  von  Arles  wird  in  beiden  Verzeichnissen 
angeführt.  Wir  dürfen  daher  nicht  zweifeln,  dass  es  der  Suiiim- 
iuijg  angehört.  Dagegen  ist  das  (joncil  von  Epaon  für  einen 
Ztisatz  zu  Ende  der  dem  ersten  Verzeichniss  zu  Grunde  liegen- 
den Form  zu  halten. 

Hier  endigen  die  beiden  VerziMclaiisse.  Das  zweite  Ver- 
zeichniss fügt  noch  die  Clausel  hinzu: 

XLIIL  Haec  muU  in  hunc  l^frum  oonctlia  canomim  vel  epiaMae 
sedis  apostolieae  per  umvenas  provinciaa  de  diveni$  constitutionibtu 
datas,  guae  in  eapiMis  mprascrüfU»  contmeniur  numero  XLIII, 

Das  also  ist  die  ursprQngliche  Sammlung.   Sie  ist  dann 

später  durch  Anhänge  vermehrt  worden. 

665.   Der  erste  Anhang  enthalt  Folgendes: 

Das  Schreiben  des  Paulinus  an  den  Bischof  Fanstus  von 

Riez  StTibere  vobis  '^). 

Die  Actio  VII.  des  Concils  von  Constantinopel  vom  Jahre 
448  in  der  alten  Vulgatversion^). 

Das  Schreiben  des  Bischofs  Blavianus  von  Constantino- 

pel  an  Leo  I.  Nulla  res  diaholi'). 

Leo's  Antwortschreiben  Lcdis  dUedioms  tuae% 
Desselben  Schreiben  an  den  Busticus,  Ravennius^  Venerins 

und  die  übrigen  gallischen  Bischöfe  ImpUtispermiscru^diam'^), 
Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Q%uitUum 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  JuHanus  von  Cos 

Licet  per  nodroa''^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Juvenalis  von  Jeru- 
salem Acceptis  düecHanis  ktae^*^)* 


1)  §  184.  2)  §  182.  3)  §  448.  4)  §  119. 

5)  §  418.  1.        0)  §  281.  19.       7)  §  281.  51.       8)  §  281.  22. 

9)  §  281.  25.     10)  §  281.  66. 


Digitized  by  Google 


1 1  ii  1  b  aa.  Mit  golUschcii  Concilieu.  bamml.  der      vou  Coibic.  569 

Deäselbeu  Scb  reiben  au  die  Coiiäiaiitiüupoli tauer  Lic€t 
de  to^}. 

Deaaeiben  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  Framisisse  me^)» 
Die  zu  dem  Schreiben  gehörigen  Zeugniese  Aber  die  Tncar- 

natiou  fehlen. 

Desselben  Schreiben  an  die  catboliachen  iiischöte  in  Gal- 

* 

Ken  und  Spanien  Cum  in  amnibus^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Theodoma  Ton  Frejus 

Solliatu(fi)iis  quldem 

Desselben  ."Schreiben  au  den  Bischof  Turribias  von  Aatorga 
Quem  laudabüiier^)  znm  zweiienmale.  G^i  aber  hier  nur 
bis  xn  den  Worten  iaks  fäbrieankir  (in  c.  8). 

Incipit  hrcvuirium  adver^ns  htrcficos.    Errarc  Jurctkos^). 

liier  endet  mit  der  ersten  Hand  des  Manuscriptes  auch 
die  Eeihe  dexjenigen  Stficke,  welche  dem  Autor  der  Sanun* 
long  der  Pithou'schen  Handsdirlft  und  wahrscheinlich  auch 
dem  der  kölnischen  Handschril  t '  j  vorgelegen.  Dies  btiech- 
tigt  uns  anzunehmen^  dass  hier  der  erste  Anhang  schloss. 

666.   Was  jetst  in  der  Handschrift  folgt,  sind  Zusätze, 

die  von  verschiedenen  Händen  in  diesem  Exemjdar  i^emacht 
sind.     Diese  Zusätze  sollen  jetzt  angefahrt  werden.  Die 
Schrift  ist  zunächst  eine  der  ganzen  Uncial  sich  annähernde. 
Das  erste  Concil  von  Clermont  in  Auvergne  vom  Jahre 

Sob  ohne  das  Öynodulschreiben,  mit  Unterschriften'*). 

Das  Verzeichniss  der  Provinzen  und  Hauptstädte  Galliens''), 

Es  beginnt  jetzt  wieder  Semiuncialschrift 

IkwMHO  sando  et  in  Christi  eharitate  meri  , ,  Poioehronio 

Fraiu:>i6  Paulus  Valeria  .  .  presbilcr  Stüinnius  arddiaconxm 

—  crrdinius  dahcaiU  condolarc^^). 

Mit  dem  folgenden  Stück  beginnt  ein  neuer  Quatemion. 
Die  letzte  Seite  des  vorigen  Quatemion  ist  leer. 

IncipU  pracfcUio  canonum  Fulgenti  Fcrandi  eccksiae  Car- 

1)  §  281.  U.       «)  §  281.  72.       3)  §  281.  64.       4)  §  281.  54. 
5)  §  281.  19.       6)  §  512.  7)  II B  1  h  bb.    8}  §  190. 

9)  $  888.  10)  Pe  la  Lande  Suppl.  ad  eoDcüia  antiqua  Gal- 
liae  p.  69. 
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thagmenm  ....  Es  folgt  EimaGhst  die  Oonsütation  Theodo- 

siuö'  II.  und  Valeiitiiiiau's  III.  Audemus  (ßiidtm  scrmonm 
facere ') ,  dann  mit  der  Ueberschrift  IncipU  breviatio  camtmm 
die  Breviatio  des  Fenrandns'). 

Solent  propovn'p,  quomodo  cqtialis  pokst  esse  fdius  eic.% 
Das  zweite  (Joacii  von  Vaison  vom  Jahre  529  mit  Unter- 
schriften 

Die  Semiuncial  weicht  wieder  der  Undal,  die  hie  und 

da  iiiii  Cursivsc'hrift  abwechselt. 

IncipU  epistola  clemmtissimi  et  heati  Regis  nostri  ChUe- 
herGn  data  per  ecdesias  sacerdatum  vel  omni  pepuh:  Credi' 
mus  —  persona  est^).   Mit  diesen  Worten  bricht  wegen  De- 

l'ectes  der  Hiuid.^chrift  dieses  Schreib«.'ii  ab. 

Die  Actenstücke  des  vierten  Concils  von  Paris  vom  Jake 
573«). 

Chlodacharius  Bex  Franconm  ammbus  agenHbus,  Unis 

C6t  dementiae''). 

Hier  beginnt  ein  neuer  Quaterniou.  Die  letzte  Seite  des 
vorigen  ist  zum  grösseren  Theüe  unbeschrieben. 

Das  fiQnfte  Goncil  von  Orleans  vom  Jahre  549"^). 

Inriphmf  mpiMn  de  mnliis  canonihtts  excetjtfa.  Es  folgt 
in  systematischer  Ordnung  eine  kleine  Sammlung  von  Cauo- 
nen^  die  sich  anf  kirchliche  Verbrechen  beziehen  und  die  ich 
nach  dieser  Handschrift  benannt  habe. 

Das  folgende  Stück  ist  wieder  in  Semiuncial  geschrieben. 

Indpü  ^nstola  ad  virginem  lapsam.  Merüi  agitur  et  inobc- 
dienÜae  poena  etc.'). 

Excmplum  fidd  Nieaenae.  Es  folgen  das  mcänische  Svw- 
)>olum  und  die  Canonen  von  Nicäa  in  der  Abbreviatiou  des 
Ruünus'^^).   Dieses  Stück  ist  in  Uncial  geschrieben. 

Die  Oonst.  13  Sirmondi,  die  hier  mit  XIIII  (oder  XLIU) 
bezeichnet  wird*').   In  Semiuncial. 


1)  §  320.  3.        2)  l  11  A. 
autiqua  Galliae  p.  593. 

6)  §  7)  §  338. 

10)  §  35.  11)  §  318.  34. 


3)  Do  la  Lande  SnppL  ad  concilii 

4)  §  187.  5)  ^  337. 
8)  §  193.  i)j  §  514. 
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Die  Schrift  ist  für  die  folgenden  5  Stücke  wieder  ganze 
Uncial. 

Jjeo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Anastasius  von  Thes- 
salonich Quania  fratemUoH^). 

Desselben  8chreiben  an  den  Bischof  Kusticns  vou  Nar- 
buime  J£pisiolas  fraternüatis^).  Die  zu  dem  Schreiben  gehö- 
rigen Fragen  des  Busticas  und  die  Antworten  Leo's  fehlen. 

Siricios'  Schreiben  an  den  Bischof  Himerios  von  Tarra- 
i;un;i  Dirccta  ad  dectssorem^)  yoü  den  Worten  De  his  vero 
mm  ineofigrue  (c.  6)  an. 

TUuU  infrascripH  ad  hoc  de  suprascriptis  chanonüm  ex- 
et rpti  sunty  ut  unusguisque  hreviter  jwssit  agnoscerej  quod  cle- 
rici  post  crimimi  capitaUa  non  possüd  ad  Injnorcni  pristmunt 
revocan.  Unter  diesem  Titel  folgt  zuerst  c.  9  des  Concils 
von  ^icäa  in  der  Abbreviation  des  Bufinus,  darauf  e*  4  des 
Concils  von  Valence  vom  Jahre  374,  c.  9  des  ersten  Concils 
\ou.  Orleans  vom  Jahre  511,  c.  23  des  ersten  Concils  von 
Orange  vom  Jahre  441,  c.  22  ik^  Concils  von  Epaon  vom 
Jahre  517«  An  diese  schliesst  sich  ohne  Inscription  derselbe 
Tractaty  der  anderswo  falschlich  als  ein  Schreiben  Hormisda's 
an  alle  Provinzen  bezeichnet  wird^). 

Domino  inltistri  glariosi^stmo  donüno  et  in  Chriato  fdio 
VlMeberiho  regt  Leo  qnscapus,   LUeras  edsUudims^), 
Es  beginnt  jetzt  wieder  Semiunciabchrift. 
Das  Concil  von  Vannea  vom  Jahre  4G5  mit  Unterschriften. 
Incijgiant  kanoties  ÄuriUancnsk.  Unter  dieser  Leberschrift 
folgt  zuerst:  Dominis  sancUs  et  apostolica  sede  dignissimis 
Chk^&veehus  Bex.   Enuntiante  fama  etc.  Jetzt  folgt  theils 
in  ganzer,  theils  in  halber  Uncial  das  erste  Concil  von  Or- 
leans mit  Unterschriften^). 

Von  hier  an  ist  alles  bis  auf  die  beiden  letzten  Stücke 
in  der  gleichen  ganzen  Uncial  geschrieben. 

Das  zweite  Concil  von  Arles  ^).    c.  I0-— 12,  26 — 45  der 
Ausgaben  fehlen. 

1)  §  281.  11.       S)  §  SBl.  74.  3)  §  276.  1.       4)  8.  9  645. 

6)  9  485.  6)  §  336,  §  181.       7)  §  173  fg. 
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Das  Cuncil  von  Agde  vom  Jahre  506  mit  Unterschriften^), 
c,  12—15,  21,  22,  26,  30,  44-^6,  48— 70  und  der  letzte  Ab- 
satz  von  c.  71  der  Ausgaben  fehlen. 

Das  Concil  von  Epaon  rom  Jahre  517  mit  ünteradirif- 
ien').    Die  A'urredo  Qiiod  proccipic7ifibus  —  loqnamur  fehlt. 

Jnc^ufU  constiiuta  simdira  Cfuirthagefmisü»  episco^mum 
doeeniorum  guattuordeeim.  Unter  diesem  Titel  folgen  nmacbt 
die  Anaihematismen  des  earthagischen  Concils  vom  1.  Mai 
418^).  Nach  den  letzten  Worten  derselben  geht  es  ohne 
äussere  Scheidung  iu  derselben  Zeile  weiter:  statuta  ecdcme 
anHgua,  xmd  es  folgen  diese  Capitel  in  der  ursprfinglieben 
Ordnung^),  wahrend  die  BlattQberschriffc  Camnes  C^wriaffö- 
ncnses  bleibt.  In  «lieseu  Cupiteln  beginnt  eine  neue  Lage 
des  Maüuscriptes.  Da  von  dieser  nach  dem  zweiten  Blatt« 
etwas  ausgefallen,  ist^  so  brechen  die  Statuta  ecclesiae  antiqoa 
in  c.  96  der  Ausgaben  mit  den  Worten  diems  ad  eum:  Äü- 
cipe  ab  und  es  beginnt  das  nächste  Blatt  iu  c.  13  des  dritten 
(Joucils  von  Orleans  vom  Jahre  538^)  mit  den  Worten  nisi 
pretium  offeratwr.  Die  folgenden  Canonen  und  die  Unter- 
schriften des  Concils  sind  vorbanden. 

667.  £ä  folgt  jetzt  der  letzte  Quaterniou,  dessen  Schrift 
in  einer  von  der  früheren  ganz  verschiedenen  Uncial  bestellt 

Jncipit  praefaHo  Nieami  eoneüU,  in  qm  fueruni  episecpi' 
Es  folgt  zunächst  die  metrische  Vorrede^),  auf  diese  die  Ca- 
nonen in  der  Version  des  Dionysius")  und  das  Sjmbolum"*). 

Inäpimt  eapOula  sincdi  8erdieensi$  numeto  XX.  Auf 
Idas  vollständige  Rubrikenverzeicbniss  folgen  die  Canonen, 
von  denen  aber  nur  1,  2,  3  bis  zu  dem  W^orte  hononmvs. 
5,  6,  1,  S,  4  vorhanden  sind,  ohne  dass  die  fehlenden  durch 
einen  Defect  der  Handschrift  ausgefallen  wären. 

668.  Aus  der  bisherigen  Darstellung  ergiebt  sich  also 
Folgendes.  Die  älteste  Kedaction  der  Sammlung,  die  sich 
nachweisen  lässt,  schloss  mit  dem  vierten  Concil  von  Arles 

1)  §  180.      2)  %  182.      3)  §  164.      4)  §  493  fg.      6)  §  191. 
6)  §  48.        7)  §  89.        6)  §  41. 
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vom  Jahre  524,  welches  zut^leicli  das  jüngste  Stück  dieser 
Kedaction  ist.  Die  äamutluiig  wurde  von  einer  zweiten  Hand 
mit  einigen  älteren  gallischen  Coucilien  vermehrt,  welche  zwi- 
schen die  Schreiben  Innocentius'  I.  an  die  Synode  Ton  Toledo 
und  Leu  s  au  die  Bischöfe  der  Fruviiiz  Vieiincnsis  eingescho- 
ben wurden.  Zu  dieser  vermehrten  Sammlung,  deren  Text 
wir  nicht  mehr  besitzen,  gehört  das  zweite  Verzeichniss.  Ans 
ihr  oder  ans  einer  nahe  verwandten  Sammlung  hat  der  Autor 
der  ^uiiiniluiif^  der  Handschrift  von  Albi  geschöpft.  Von  einer 
andern  Hand  wurde  die  Sammlung  in  ihrer  ersten  Gestalt 
durch  einen  Anhang  vermehrt ,  der  mit  dem  Schreiben  des 
Paulinus  an  den  Faustus  beginnt,  mit  dem  Bremarium  ad" 
versus  haercticos  schlies.st  und  hauptsächlich  aus  Schreiben 
Leo's  besteht.  In  dieser  Gestalt  lag  die  Sammlung  dem  ersten 
Schreiber  des  Manuscriptes  vor;  in  dieser  Gestalt  ist  sie  für 
die  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift  und  wahrschein- 
IrIi  iür  den  Schluss  der  Sammlung  der  kölner  Handschrift 
benutzt  worden.  Diese  Vermehrung  fallt  nicht  später  als  bald 
nach  des  Vigilius  Tode  (öö5),  mit  dem  der  Päpstecatalog,  der 
dieser  Form  im  Bfanuscript  von  Corbie  voraufgeht,  endigt; 
vieiieiciit  schon  früher,  wenn  dieser  Cataiog  auf  Rechnung 
des  Schreibers,  nicht  des  Urhebers  dieser  vermehrten  Samm- 
lang kommen  sollte.  In  dem  Exemplar  von  Corbie  ist  darauf 
raccessive  eine  grosse  Zahl  von  Stücken  hinzugefügt  worden, 
deren  jüngstes  mit  gewissem  Datum  das  vierte  (Joncii  von 
Paris  vom  Jahre  573  ist. 

669.  Von  den  Quellen  ist  Folgendes  zu  sagen.  Von 
einer  Kenntniss  der  Sammlung  des  Dionysius  findet  sich  ausser 
den  letzten  beiden  Stücken,  die  von  einer  ganz  verschiedenen 
Uand  auf  einer  für  sich  bestehenden  Xiage  geschrieben  sind, 
keine  Spur.  Unter  den  allgemeinen  Sammlungen  ohne  gal- 
lische Conciiien  hat  mit  unsrer  Sannnlung  in  ihrer  ursprüug- 
Üchen  Gestalt  am  meisten  Verwandtschaft  die  Quesnersche 
Sammlung.  iHe  gleiche  Recension  der  isidorischen  Version 
der  Ganonen  von  Ancyra,  Neocasarea,  Gangra,  Antiochien, 
Laodicea  und  üonstantinopel,  das  übereinstimmende  i^ehlen 
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des  c.  4  Ton  Oangra  ,  der*c.  11  von  Aucyra,  der  in  beiden 

Sammlungen  auf  die  abeiidlaiidische  Discij  ün  zurückgeführt  | 
ist,  in  der  Quesnerschen  Sammlung  nur  mit  einer  etwaa  ge-  ' 
naueren  BeNtimmung^  das  Breviarium  Hipponenae,  das  GoncU 
von  Telepte  oder  Zella,  gefolgt  von  der  Litera  formata  de« 
Atticus,  und  andres  deuten  auf  gemeinsame  Quellen  nelien 
den  besondern  jeder  Sammlung. 

Fttr  die  zwischen  die  Canonen  und  den  Schlnas  des  Syn-  i 
odalschreibens  von  Gangra  eingeschobenen  StQeke  von  Zon-  I 
mus'  Schreiben  an  den  Bischof  HeH}chius  von  Salona  bis  zu 
Oölestin's  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apulien  und  Gala- 
brien^  ebenso  ffir  die  StQcke,  welche  die  Unterschriflen  des  ' 
ersten  Concils  von  den  Canonen  trennen  ,  besteht  eine  Ver-  , 
wandtschaft  mit  den  Sammlui)L'"<^'ii  der  Handschriften  von 
Köln,  Lorsch  und  Albi.   In  der  Aufeinanderfolge  der  Stucke  j 
der  ersten  Reihe  aber  nnd  in  einigen  Eigenthümlichkeiteii 
dieser  Stücke  stehen  die  genannten  drei  Sammlungen  sich 
einander  näher  als  jede  von  ihnen  der  Sammlung  der  Haad- 
scbrift  von  (Jorbie. 

In  den  mit  dem  Ooncil  von  Olermont  vom  Jahre  535 
beginnenden  Anhäii<,^en  sind  nur  die  beiden  Schreiben  Leos 
an  den  Bischof  Anastasius  von  Thessalon  ich  und  au  den  Bi- 
schof Rustici»  von  NarbonnC;  femer  des  Siricins  Schreiben  an 
den  Bischof  Himerius  von  Tarragona  auf  eine  allgemeine  Quelle 
zurückzufüliK  Ii:  alle  andern  Stücke  entstammen  parliculiiren 
Quellen.  Daher  finden  wir  denn  auch  grade  in  diesem  Theil 
der  Handschrift  eine  Anzahl  von  Stücken,  die  uns  auf  keinem 
andern  Wege  Oberliefert  sind^  unter  diesen  einige  nicht  en- 
wichtigen,  z.  B.  das  Fragment  des  Schreibens  Childebert's  I., 
die  Actenstücke  des  vierten  Concils  von  Paris,  das  Schreiben 
des  Bischofs  Leo  (von  Sens?)  an  Ghildebert  u.  a. 

bb)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  K5Is. 

670.    Die  Handgchrifi 
Cod.  Colon,  parmstad.  2526)  in  qnarto  maj.,  f.  J.  &  It,  1 1--170  eaee.  TU 
Da«  Hannscript  besteht  aus  zwei  Blftttexn,  28  Lagen  nnd  3  Blit- 
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tern.  Von  der  zweiten  Lage  an  haben  die  Lagen  eine  doppelte 
Signatar,  die  alte,  welche  die  Zählung  mit  der  ersten  Lage,  und 
eine  spätere,  welche  die  Zählung  mit  der  zweiten  Lage  beginnt: 
Daraus  iat  zu  schliessen,  dam  die  erste  Lage  einmal  Ton  dem  Vo- 
lumen der  andern  getrennt  war.  Sie  endigt  mit  dem  letzten  Ca- 
non der  AjKtstel,  wilhrend  die  zweite  mit  der  metrlBchen  Vorrede 
zum  iiicänischen  Concil  beginnt.  Uebhgeuä  ist  die  erste  Lage  von 
dfTrielben  Hand  geschrieben  wie  die  übrip^en.  Auf  der  letzten 
Seile  der  22.  Lage  steht  neben  der  Nummer  XXI  der  spateren 
.Signirung  mit  derselben  Tinte  wie  diese  geschrieben:  Siff^iherlus 
bindii  libellum.  Die  zweite  Bezeiclmung  des  Qnatemion  hat  aleo, 
wie  es  scheint,  diesen  Sigibertus  zum  ürliclM  r.  Auf  der  zweiten 
Seite  des  Vorlegeblatte»  (f.  7'.)  hat  eine  Hnnd  des  9.  Jahrhunderts 
Folgeudes  geschrieben:  In  Dei  nomen  Hildibaldus  /  memor  eato 
fUi  tguoHtam  pauperes  vitam  gerimuSf  und  daneben,  vielleicbt  um 
die  Feder  zu  yersachen,  die  Umriese  eines  Vogels  und  einige  andern 
Charactere  gezeichnet.  Ich  weiss  nicht,  ob  die  Versicherung  von 
Knust,  dass  Hildebald,  KarFs  des  Grossen  £rzcaplan,  diesen  Codex 
schon  in  seiner  Bibliothek  gehabt  habe'),  noch  auf  einer  andern 
Onindlage  beruht.  Auf  .das  zweite  BUtt  (f.  IL)  ist  das  Verseich- 
nisa  der  folgenden  Sammlung  Ton  derselben  Hand  wie  diese  ge- 
sehrieben. Die  Schrift  ist  theilweise  schon  unleserlich.  Nach  der 
letzten  Lage  folgen,  wie  oben  }>emerkt  ist,  noch  drei  Blätter,  von 
denen  zwei  eingeklebt  sind,  das  dritte  aber  zum  Kinband  gehört. 
Die  er»te  Seite  dieser  Blätter  (f.  1C8>  ist  von  einer  üand  des  7.  oder 
8.  JalirhundertB  haU)  ausgefüllt  mit  einem  Verzeichnis»  der  Quater- 
nioneu  ♦  iner  CanoueuHammlung*),  die  zweite  und  dritte  Seite  (f.  168', 
enthalten  einen  Papste«  atalog  ron  einer  Hand  des  6.  Jahr- 
imnderts  mit  der  L'eberschritt  IncipimU  nomina  mnctorum  episco- 
porutn,  qui  8€<Um  beati  Pdri  aedere  meruerunt*).  Die  erste  Hand 
endigt: 

Don  Johannis  seit  ann  II  mens  Uli  dies  VI 
Dom  Agapitua  aeä  ann     mens  {XI  mit  blftsserer  Tinte)  dies 

{XVIII  mit  bl&sserer  Tinte). 
Nun  folgen  mit  bläeserer  Tinte  und  von  andrer  Hand  noch  Sd- 
vtriw  —  Oregoriua  (L).  Bei  dem  letzteren  ist  aber  die  Zahl 
der  Jahre  u.  s.  w.  nicht  mehr  bezeichnet  ünten  steht  Yon  der- 
selben Hand,  die  den  Catalog  bis  Agapitus  geschrieben  hat: 
rj  fimU  anni  DVIIL  Am  obem  Rande  steht  von  einer  Hand  des 
10.  oder  11.  Jahrhunderts:  sep  idt  iugit  jmo  ide  berho.  Auf  der 
letzten  Seite  steht  von  » iner  liaiid  des  7.  oder  8.  Jahrhunderts  die 

1)  Perta  Archiv  Bd.  8  S.  Ul.        2)  BeiL  XXI.        3}  §  (»1. 
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Vorrede  snr  sweiten  Bediwtioa  der  ConeUiesaammliuig  de»  Oio- 
nyaiiu*)  von  den  Worten  mMMU  pemanena  aä  capi$cmdm 
bie  KU  Ende.  Vor  mtioktbilia  ateht  ein  Aateriacni,  zn  dem  dii 
correspondirende  Zeichen  jetst  niclit  mehr  vorhanden  iit  Ich  halte 
OB  fdr  wafarecheinlich,  daaa  diese  beiden  Blfttter  vgr  eine  CanoncD* 
Sammlung  gehörten.  Vor  diese  Sammlnng  wurde  spSter  die  Yo^ 
rede  des  Dionyains  geschrieben.  Der  Sehnuber  rtiefato  ittf  ta 
dritten  Blatt,  dem  ursteii  der  Sammlung  selbst,  nicht  mit  dem 
Platz  aus  und  beschrieb  die  vorheri^'ehonde ,  l'n'üier  leer  gfkiÄöt  ue 
Seit^  mit  dem  Schluss  der  Vorrede.  Aui  dem  letzten,  zum  Kin- 
]>atid('  ^aluirigeu  Blatt  (f.  IIQ)  steht  nichts,  was  der  Erwähnoog 
Werth  wäre. 

671.  Der  8ammlang  geht,  wie  schon  bei  der  Beschrei- 
bung  des  Manuacripts  bemerkt  wurdei  das  luhalisverveiefani» 

vorher.  Es  führt  die  üeberschrift  In  Christi  nomine  inci- 
piufU  capitula  cafwnum.  Ich  w  erde,  iudem  ich  jetzt  die  Samm* 
lang  besehreibe I  aach  die  Angaben  des  Verseiduussesy  wo 
sie  mir  bemerkenswerth  erscheineni  erwähnen.  Die  Stflcke 

sind  numerirt. 

•  L  Die  Canoneu  der  AposteF).  Ihnen  geht  vorher  die 
Vorrede  des  Dionysius  zur  ersten  Bedaction  seiner  OondiieD- 
sammlaug  mit  der  Üeberschrift  IneipU  prologus  de  amm- 

hus  sanctorum  apostolonim''').  Dann  folgt  das  RubrikLiirer- 
zeicimiss  und  darauf  die  Cauouen  mit  der  der  reinen  ÜioDj- 
siana  eigenthfimlichen  üeberschrift  Inoi^/md  regtdae  eedesitr 
sHcae  sanctorum  apostohrum  per  sanekm  Clemenkm  proUdae*)' 

IL  Die  nieänischen  Canoneu  iu  der  alten  gallischen  Ver- 
sion^), das  iSymbolum und  der  Catalog  der  Bischöfe^).  Den 
Canonen  geht  die  metrische  Vorrede^)  vorher« 

HL  Incipiunt  aniiquarum  canonum  statuta  ^  quae  apvd 
Graccos  nmi  hahcntur^  apud  Latinos  fantum  iuvfiiinntur.  Un- 
ter dieser  üeberschrift  folgen  die  Canonen  von  Sardica  in  der 
1.  Becension^).  Die  Schlussclausel  lautet:  Esq^lliekmt  om^ 
nes  anUqui.  In  dem  Inhaltsverzeichniss  steht:  Cammes 
gui  Laiini  Syrdicensis^^), 

1)8.  §671.      2)  §  634  ^.      3}  8.  §  636.      4)  8.  §  631,  S 
6)  %  97.  6)  §  41.  7)  §  62.  8)  $  48. 

9)  §  64.  10)  8.  §  68. 
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IUI.  Inclpiftnf  ranmies  Charta ginivsis.  Es  folgen  zu- 
nächst die  (S)  Auathuiiiatismen  des  carthagiscben  Coucils  vom 
1.  Mai  418^).  Nach  dem  c.  8  folgen  unter  der  Kubrik  Sta^ 
HUa  eedesiae  anUiqua  diese  Disciplinarstatuten  ^.  Die  Vorrede 
Qui  episropus  ordhunidus  ist  in  drei  Capitel  eiiigetheilt,  die 
in  fürtlauteiider  Zählung  mit  den  Nmunieru  Villi,  X,  XI 
bezeichnet  werden.  Mit  dem  c.  üt  episcopus  non  lange  be- 
ginnt eine  neue  Zahlung.  Die  Sehlussclausel  ist  Finiunt  ean- 
ditnfa  synodi  Chartagmimis  cpiscoporum  CCXIIL  qui  scripti 
sunt  in  urbe  Ilonia  de  cxemplarüms  papae  sancti  Lcmiis^). 
Das  Inhaltsverzeichniss  hat:  Cananes  Chartaginensis  episoopo- 
nm  CCXIIIL 

V.  Die  Novelle  Valeiitinian's  III.  tit.  17**). 

VI.  Die  Novelle  Valeiitiiiiau's  III.  tit.  16  mit  der  lieber- 
Schrift  De  prinuttibus  ecdesiae  catholicae^)* 

VIT.  Bomanae  eedesiae  Ardaieims  episcoparwn  DC, 
Unter  dieser  Ueberschrift  iblgt  das  kleinere  Synodalselneiben 
des  ersten  Concils  von  Arles  vom  Jahre  314  au  Silvester  mit 
den  Canoneu*)*  Zwischen  den  ersten  und  zweiten  Canon  ist 
ein  sehr  corrumpirtes  Stfick  des  grOesern  Synodalsehreibens 
eiijgeschobeu').  Die  Randüberschrif't  ist  Canonn  liontanav 
eedesiae  und  die  Schlussdausel  Synodus  lutlita  in  civitate  Aro- 
hkifiUum  [apud]  Marimm  epiacopum  eedesiae  caffudicae  tem* 
porihus  Constantini  Augmti  VohtUano  et  Annumo  eoss. 

VIII.  Die  tanonen  des  Ounciis  von  Nimes  vom  Jahre 
394  oder  396  mit  Unterschriften 

Villi,  Con^ikäa  sanctae  synodi  halitae  in  territorio 
Äroitsico  suh  U  .  .  iit  Novcmbris  Cyro  v.  c.  in  ecclesia  Justia- 
ncnsp.  Die  (  anonen  des  ersten  Concils  von  Orange  vom 
Jahre  441  mit  Unterschriften^). 

X.  CanstiMionis  sanckte  synodi  habiiae  m  civitate  Va- 
scnsi  apud  Auspicium  cpiscopum  ccclcsiae  cathoUmc  sid)  d  id 
Navemb,  Uwscoro  v.  r.  Die  Canonea  des  ersten  (joncils  yon 
Vaiflon  vom  Jahre  442  mit  Unterschritten  *^). 

1)  §  164.  2)  §  lg.  3)  S.  §  154.  4)  §  :i20.  36.  5)  §  :«().  35. 
G)  §  106.      7)  S.  a.a.O.    8)  §  §  171.         10)  §  172. 

IfAAMFjr.  37 
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XI.  Invipiunt  canoiifs  Aurdianaiscs  de  Francia.  Im  Ver- 
zeichniss :  Can  Aurelian  t^iscoporum  XXX  sub  Cludako  rege. 
Die  Ganonen  des  erBten  Condls  von  Orleans  vom  Jabre  511 

c.  4,  5,  7  fehlen.  Schlussclatisel:  ExpUcMfU  cananes  FraindscL 

XII.  Statuta  sißwdi  apud  ecclesia  Valentina  suh  die  IUI. 
iä.  Julüts  Gratiano  IUI.  et  Equesio  conss.  Das  Schreiben 
des  ersten  Ooncils  Ton  Valence  Tom  Jahre  374  an  die  fii- 
schdfe  von  Gallien  und  den  fünf  Provinzen  mit  den  Canonen 
und  Unterschriften 

XIII.  Incip.  can.  Agatensis  sub  die  III.  id,  Septenh. 
Missalia  v>  e.  Die  Canonen  des  Ooncils  von  Agde  vom  Jahre 
506  mit  Untersebriften').  Zu  der  Stelle  ans  dem  Sehreiben 
des  Papstes  Innocentius  an  den  Bischof  Exsuperm  s  von  füll" 
louse,  welche  in  c.  9  vorkommt^  steht  die  fortlaufende  Num- 
mer der  Sammlang 

XIIIL  Das  Verzeichniss  hat  unter  derselben  Nummer: 
Sententiae  Innocenti  episcopi. 

XV.  Innocentius  universis  episcopis  in  Tholosana  synodo 
coiMtiMis  d»häi8Bimi8  frairibia  m  Das  Schrei- 

ben Innocentius'  1.  an  die  Synode  von  Toledo  8at^  me  ä 
nimium^). 

XV L  Incip.  camnis  Epaoninsis.  Verzeichniss:  Can. 
^aanensis  episooporum  XXI JJL  Die  Ganonen  des  Ooncils 
von  Epaon  vom  Jahre  517  mit  Uniersebriften^). 

X  VII.  Incipiunt  cammcs  symdi,  quae  habüa  est  in  dvi- 
täte.  Regensi.  Verzeichniss:  (Jan,  Begensis  e^coporum  XIL 
Die  Ganonen  des  Ooncils  von  Riez  vom  Jahre  439  mit  Unter- 
schriften c.  2 — 5  und  der  Anfang  von  c.  6  der  Ausgaben 
fehlen.  Unter  derselben  Nummer  folgt  noch  das  Schreiben 
des  ersten  Goncils  von  Valence  an  Olerus  und  Volk  von  fre- 
jus,  welches  unter  XII  gebort  Intte. 

XVIII.  Incipit  synodm  habita  in  civitate  Arelatinse.  Ver- 
zeichniss: Can.  Arelatinsis  episcopornm  XVII.  Die  Canonen 
des  zweiten  Goncils  von  Arles'),   c.  10  —  12  der  Ausgaben 

1)  §  181.       2)  §  167.        3}  §  180.       4)  §  27Ö.  3.       6)  §  182. 
6)  §  170.       7)  §  173  fg. 
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fehlen y  c.  13  ist  mit  X  bezeiclniet,  c,  14  aber  mit  XI III 
o.  8.  w.  Ebenso  fehlen  e.  26 — 45.  c.  46  ist  mit  XXVI 
heeeiehnety  n.  8.  w.  bis  c.  50^  welcher  mit  L  beseidmet  ist, 
u.  8.  w.  bis  an 's  Eiide^). 

XV IUI,  Dilectis$imo  fratri  (Jaesario  Symmachis.  Hör- 
tatur  niw^.  Unter  derselben  Nummer  folgt  noch  ohne  Ueber- 
•  Bclinfl  das  vierte  Goncil  von  Arles  Tom  Jahre  524 welches 
im  Verzeich niss  nicht  vorkommt.    Auf  die  Cauonen  folgen 
die  Unters chrifteu. 

XX*  Jndp.  €Oü  CarpkUoraimsis,  Verzeichniss:  Gm. 
Carpmtorait.  episcoporum  XVL  Der  (einzige)  Canon  des 
Coucils  von  Carpentras  vom  Jahre  527  mit  Unterschritten^). 

XXI,  Iteni  qnod  Vausensis  consüM^m  est.  Verzeich- 
niss: Can  m  vieo  Vaiu»ensi  e^iseopmum  XIIL  Die  Canonen 
des  zweiten  Goncils  Ton  Vaison  vom  Jahre  529^)  mit  Unter- 
schriften*). 

XXII,  In  diristi  nomine  deßnitio  ecdesiastici  ordmis 
dogmakm*   Das  Werk  des  Gennadius'). 

XXIII ,  JfM;»pH<n^  coiiOfieff  tcr&feam^).  Verzeichniss:  Can 

urhiarn.  Innocentius  ETopo  io  cpisrupo  Tohsano.  Innocentius'  I. 
Schreiben  an  den  ßischof  Exsuperius  von  Toulouse  Consuknti'*). 
Die  Randaberschrift  ist  Canones  urhkani, 

XXJIIL  c.  1.  von  Innocentius'  I.  Schreiben  an  die  ma- 
cedonischen  Bischöfe  -Mi^.^««  nie  gratulaiio^^). 

XXV,  II  Item  alia  auctoritas  Innocenti  papae,  £(>s  gui 
viduas  —  campkkm,  c.  2 — 6  des  Schreibens  Mttgna  me  grch 
iidaHo^^),   Die  RandGberschrift  bleibt  Oanones  urhieam, 

(Ohne  Nummer)  Zusimus'  Schreiben  an  den  Bischof  He- 
sychius  von  Balona  [Exigü  (hlecHo^^),  Die  Kandüberschrift 
bleibt  (Janones  urbkani, 

XXVI.  CSlestb's  I.  Schreiben  an  alle  Bisch&fe  in  Apu- 
Kcn  und  Calabrien  Kidli  sncerdotum^^).  An  dieses  Schreiben 
Bchiiesst  sich  ohne  jede  Scheidung  desselben  Papstes  äelirei- 

1j  S.  S.  m.  2)  §  287.  7.        3)  §  184.  4)  §  186. 

5   §  1S7      6)  S.  Beil.  XIJI.     7;  §  362.     8)  8.  §  270.     9)  §  276.  4. 
10)  §  276.  lU.        11)  S.  vor.  Note.      12)  §  277.  9.       13)  §  279.  3. 
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ben  an  die  BiscliÖfe  der  Provinzen  Vieimensis  niul  NavnMjien- 
sis^)  Ton  den  Worten  Ordinatas  vero  (c.  4).  Die  RaDdüber- 
schrift  ist  Canones  urhieani, 

XXVII.  Inripit  epistola  decretalis  sancti  Syricii  q>iscopi 
urhis  liomae.  Es  folgt  das  Schreiben  an  den  Bischof  Hime- 
rius  Ton  Tanragona'}  von  den  Worten  De  his  vero  gui  m- 
cangrue  (c.  6). 

XXVIII.  Incip.  qyist.  decretalis  (1.  epiütohv  dartlairs) 
univcrsornm  episcopornm  nrhis  Jiomae  per  diver sas  jnovificicus 
missdte.  Unter  dieser  Ueberschrif t  folgt  Innocentius'  I.  Schreiben 
an  den  Bischof  Yietricius  von  Ronen  Etsi  fraier%  In  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Freisiugen  kommt  dasselbe 
Schreiben  unter  derselben  Ueberschrilt  vor  Nur  steht  dort 
richtiger  dwersorum  episeaporum  statt  umtersarum  ^ptsooponcm. 
Da  beide  Sammlungen  durchaus  unabhängig  von  einander  sind, 
so  miiss  in  einer  gemeinsamen  Urquelle  eine  Reihe  von  Deere- 
talen  mit  diesem  Schreiben  des  Innocentius  begonnen  haben. 

XXV IUI,  DUetMssmo  frabri  Favdino  Damaam.  Fer 
ifmm  ßmm^).  Das  Schreiben  geht  hier  nur  wie  in  der 
Handschrift  von  Corbie  bis  zu  den  Worten  volutrint  sorini  t. 
düecHssimc  fraicr^).  Dann  folgen  wie  dort  die  Anathemaiis- 
men  des  rdmischen  Ooncils  unter  Damasns. 

XXX.  Saneta  s^nadus,  qtme  wnmenxt  tu  wrbe  TawrinaHo 
die  X.  lud.  Ocfob. ,  fratribm  diledissimis  per  Gallias  et  qum- 
que  jyrovincias.  Das  Synodalschreiben  des  Concils  von  Turin 
vom  Jahre  401  mit  den  Ganonen^).   c.  3  und  4  fehlen. 

XXXI.  Ohne  Üeberschrift  die  Canonen  des  dritten  Con- 
cils von  Orleans  vom  Jahre  538  mit  Unterschriften  ^j.  Ver- 
zeichuiss:  Can.  Aurelian,  episeaporum  XXXVI, 

XXXIL  In  Christi  nomine  ineipimt  cmones  AwreUa-- 
nensis.  Die  Canonen  des  vierten  Concils  von  Orleans  vom 
Jahre  541  mit  Unterschriften^).  Yerzeichiuss:  Can,  AureUat^ 
episcoponm  XJjI, 


1)  §  27l>.  2. 
5)  §  274.  2. 
t»)  §  192» 


2)  §  275.  1. 
6)  S.  a  567. 


»)  §  276.  2. 
7)  §  169. 


4)  S.  S.  4aa. 
8)  §  191. 
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XXXIIL  Ohne  Ueberschrift  die  Ganonen  des  ersten 

Coiicils  von  Lyon  vom  Jahre  517  mit  Unterschriften Ver- 
zeiciiniss:  Can.  Liugdammi^  ejMSCOporutn  XL 

XXXIIIL  Inopktni  canones  Arattakomm.  Die  Cano- 
nen  des  zweiten  Coneils  von  Oran|ife  vom  Jahre  529  mit  Un- 
terschriften*''). Verzeichniss :  Item  can,  Äramicorum  cpiaca- 
porum  VIIIL 

XXXV,  Ohne  üebersehrift  das  kleinere  Ryiiodalsehret- 

bcii  des  ersten  Coneils  von  Arles  mit  den  Canonen-').  Wäh- 
rend aber  oben  unter  VII  die  Canonen  vollständig  vorkom- 
men, fehlen  hier  wie  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Oorbie  c.  3,  5,  6,  7,  9,  11,  13,  15,  18—22.  Schlussciansel: 
Explmmit  canones,  (jkos  fvcenmf  pjnseopi  sexcmN  in  civitate 
ArdaUnsi,  Im  Yerzeichnisä  fehlt  dieses  Stück  ganz. 

Ohne  Ntunmer  folgt  jetzt:  Notish  *in  provineia  GalUa- 
mm  vcl  GaUicanis.  Ein  Verzeichniss  der  Provinzen  und 
HauptstiwU«  Galliens'').  Im  Inhaitsvery.oichmss,  dessen  Angabe 
unleserlich  ist^  führt  dies  Stück  die  Nummer  XXXV* 

XXXVL  Die  Constitation  des  Honorios  Salüherrifna% 

XXXVII.  Anastasins*  II.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
Gallien  Bonum  atque  jucunäum*'). 

XXXVIIL  Das  (ungedruckte)  Schreiben  des  Bischofs 
Ojrpnanus  von  Toulon  an  den  Bischof  Maximus  von  Genf 
Pervcnit  ad  parvitakm''), 

XXXVIII T  hmpiunt  canones  Aurelian ousts.  Die  Ca- 
nonen des  fünften  Coneils  von  Orleans  vom  Jahre  549  mit 
den  Unterschriften^).  VerzeichniBs:  Item  cm,  Aurdian,  epi- 
öcojtorum  LVI. 

XL.  Zosunus'  Schreiben  au  die  gaUischeu  Bischule  Fla- 
cmt  apastolicae^), 

XLL  Leo's  Schreiben  an  die  Bischöfe  Gonstantinos,  Ar- 
nientarius  u.  s.  w.  LecHs  dilecHanis^^). 


l)  §  183. 
5)  §  318.  8. 
g  277.  1. 


2)  §  186. 
6)  §  286.  3. 
lU)  §  281.  37. 


3)  §  106. 

7)  $  m. 


4)  §  533. 

8)  §  iva. 
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XLIL  SymmachuB'  Schreiben  nn  alle  gallischen  Bischdfe 

Sedis  apostolieae^). 

XLIIL  Symmachus'  Schreiben  an  den  Cäsanus  vou  Ar- 
les Qui  veneranda'^).  Das  Exemplum  libelU,  welches  in  den 
Ausgaben  nach  dem  Schreiben  folgt,  fehlt  hier. 

XLIIIL  Die  nicänischen  Canonen  in  der  Abbreviation 
des  Rufinus^).  Vorher  geht  die  metrische  Vorrede*).  Nach 
dieser  folgt  die  Ueberschrift  Indpiunt  caj^itida  canams  Ni- 
caeni  CCCXVIII  ^^iaeoporum  ser^tta  in  wrbe  Sorna  de  eMm- 
plaribus  sandi  episcopi  ImwcenH.  Excerpta  de  canonibus  Ni- 
caenis^).    Schlussclausel:  Finiunt  capitida  camnis  Nicaeni. 

XLV,  Johannis  11.  Schreiben  au  den  Casarins  Yon  Arles 
Camitaltis  tttae  Uteras^, 

XL  VI,  Ex  epistula  sandi  Syrici  papae  urbis  Roma^ 
Emerio  episcopo  Tarracetici.  Intet  cetera  d  ad  lovum  cap.  VII. 
etc.  £s  ist  dies  die  erste  von  Johann  II.  seinem  Schreiben 
an  den  Oäsarius  (XLV)  angehängte  Belegstelle.  Die  Reihe 
der  Belegstellen  wird  unterbrochen  durch 

XL  VII,  Statuta  symdi  apiid  ccdesiam  Valaiiitutm  <>ub 
die  IUI,  idus  Jtd,  Gratiano  IUI.  Egudio  com.  Es  folgt 
der  Anfang  des  Synodabchreibens  des  ersten  Oonctls  toa 
Valence  an  die  gallischen  Bischöfe  bis  zu  den  Worten  nm 
tarnen  usurpakic.  Dann  folgen  die  weiteren  Belegstellen  m 
dem  Schreiben  Johann's  II.  (s.  die  beiden  vorigen  Nummern), 
anter  ihnen  der  c.  1  von  NeocSsarea  mit  der  ursprOnghclien 
Zahlung  des  Dionysius:  c,  XLV^).  Nach  der  letzten  dieser 
Stellen  iährt  das  Synodalschreibeu  von  \  alence  da  fort  ,  wo 
es  oben  nnterbrochen  wurde.  Dem  Schreiben  folgen  die  Ca- 
nonen. Die  zweite  Hälfte  Ton  c.  1  und  von  c.  3  der  Aos- 
gaben  fehlt.  Die  Canonen  von  Valence  kommen  also  hier 
zum  zweitenmale  vor       Ebenau  kommt  zum  zweitemnale  vor 

XL  VI  II.  Synodm  hnhifa  in  dvitate  Megensi.  Die  Ca- 
nonen Ton  Riez  mit  Unterschriften'),  c.  2—5  nebst  dem 
Anfang  von  c.  6  fehlen  auch  hier  wie  oben. 

1)  §  287.  8.      2)  §  287.  9.       :i)  §  H5.     4)  §  48.     ö)  S.  §      §  57 
G)  %  sei.  4.     7)  8.  %  88.       8)  &  unter  XIL     »)  8.imtetXF/i. 
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XL  Villi.  Imipiunf  capitula  sfuicti  Agustini  de  mona- 
chis  ä  sanctimonialibus.  Memento  uxoris  Luth  etc. 

L>  Das  Goncü  von  Marseille  Yom  Jahre  538  ohne  Ueber- 
gehrifl').  Verzeichniss:  ConstiMio  Caeaari  papae  m  Massi- 
lienai  urbe  hahifa  cpiscojjonim  X  VI. 

LI.  Die  (Joustitutiou  des  Ost<^othenkünigs  Theodorich 
Pmenit  ad  nos,  patres  eamcripii^).  Unter  derselben  Nummer 
heisst  es  weiter:  Quia  etiam  ei  ea,  quae  infra  scripta  swU, 
omnibHs  ecdesiis  sates  necessaria  esse  novimus,  üko  ju^tuni  et 
raUcmUUe  nobis  visum  est,  ut  iüa  suprascriptis  UMis  cano- 
mm  jm^erimm  ex  canstiMo  synodcdi  apo^oUcae  sedes  itUer 
cetera  et  ad  heum  und  es  folgen  nnn  ans  dem  rdmischen 
Concil  vom  6.  November  502^)  der  c.  4  bis  zu  den  Worten 
accepta  tueakktf  c.  6  vou  den  Worten  (^tvumquc  tarnen  im 
AoBsiige,  c.  7  und  c.  8  bis  zu  den  Worten  eotmderatione 
OspergU.  In  diesen  Oanonen  wird  die  Veränssening  von 
Gfitem  der  römischen  Kirche  verboten. 

LIL  JMßctimmo  frairi  Bemigio  Zmmus,  Licet  praxime 
scripta*). 

LIIL  Inc^  definith  si^nodi  adversus  Euffipcm.  Die 
Actio  VII.  des  Concils  von  Constantinopel  vom  Jahre  448^). 

LJUL  IncipU  episMa  Flaviani  episcopi  CkmstafUmopO' 
Utam  ad  Letmm  urins  Bomae  episcopim.  Das  Schreiben, 
welches  beginnt  NuUa  res  diabaU% 

LV.  Leos  Sclireiben  an  den  Flavianus  Ledis  diledionis''), 

LVL  Desselben  Schreiben  an  die  gallischen  Bischöfe 
ImpMB  per  mamowdiaim^). 

Von  hier  weicht  die  Ordnung  des  Verzeichnisses  Ton  der 
Reihenfolge  der  btücke  im  üörper  der  Sammlung  ab.  Die 
Numerirung  der  letzteren  stimmt  mit  der  Ordnung  des  Ver- 
zeichnisses überein.  Die  Nummern  der  Stücke  sind  daher 
mit  ihrer  thatsäohlichen  Aufeinanderfolge  nicht  im  Einklang. 
Dass  aber  die  im  Körper  der  Sammlung  befolgte  Ordiiuug  die 
anprüngliche  ist,  ergiebt  sich  aus  den  Sanmilungen  der  Hand- 

1)  ^  188.  2)  §  532.  6.  3)  §  287.  5.  1)     277.  8. 

t>)  §  U9.  6)  §  418.  7)  §  281.  19.        8)  §  281.  51. 
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Schrift  ?an  Corbie  und  der  Pithou'schen  Handschrift,  in  denen 
dieselben  Stücke  in  der  gleichen  Ordnung  erseheinei),  obgleich 
imsre  Sammlung  nicht  die  Quelle  jener  ist. 

L  Villi.  Leo's  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  <^wm- 

LX,  Desselben  Schreibeu  an  den  Bischof  Julianas  von 

Cus  Licet  per  nostros'^). 

LXI.  Desselben  Schreiben  an  die  ConstanünopolitaDer 
Lice^  de  his^)* 

LVII.  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo  Prami- 
sisse^).  Die  zu  dem  Schreiben  gebörigeu  Zeugnisse  aus  Kii- 
chen?ateni  über  die  lucarnation  fehlen  hier  wie  in  der  Sanmi- 
lung  der  Handschrift  von  Corbie. 

LVIII.  Die  Caucnen  von  Coustautinopel  in  der  isideri- 
scheu  Version'*). 

LXII—LXIJJL  Die  Canonen  ?on  Ancyn^  Neocäsares, 
Gangra  ebenfalls  in  der  isidorischen  Version*).  Den  Gano- 
neu  von  Aucyra  geht  die  auch  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Corbie  und  emigeu  audern  gaiiischeu  Sammlungen 
sich  ündeude  apocryphe  Einleitung  vorher^).  Der  c*  11  von 
Ancyra  ist  modificirt  nach  der  abendföndischen  Disdplin^]; 
der  von  dieser  Diseiplin  abweichende  c.  4  von  Gan«;ra  fehlt'), 
übensu  ieiilt  der  Scbluss  des  Synodalschrei bens  von  üaugra'*'). 

672.  Das  jüngste  Stück  der  Sammlung,  wie  sie  in  der 
Handschrift  vorliegt,  ist  das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom 
Jahre  549.  Ihr  Abschluss  ist  demnach  m  die  zweite  Hälfte 
des  6.  Jahrhunderts  zu  setzen.  Die  Canoueu  der  Concilien 
von  Nimes  vom  Jahre  3d4  oder  396  und  von  Marseille  rm 
Jahre  533 ,  die  Decretale  Anastasius'  II.  an  die  gallisehen 
Bischüfe  Bonum  atquc  jucumlum,  das  Schrtiben  Cyprians  von 
Toulon  au  den  Bischof  Maximus  von  Geuf  u.  a.  m.  sind  uns 
nur  durch  diese  Sammlung  erhalten.  In  dem  Namenveneich- 
niss  der  Bischbfe  des  ersten  Ooucils  von  Oraüge  vom  Jshfe 


1)  §  281.  32.  2)  §  28t.  25. 
5)  §  78.  6)  §  63. 

9)  S.  §  621.       JO)  9  93. 


3)  §  281.  84.  4)  §  201.  71 
7)  §  108.  S)  S.  %  681. 
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441  eutiiält  diese  Sammlung ,  von  allen  andern  abweichend, 
auch  die  Namen  der  Proyinzen  und  Städte,  Die  Namen  der 
Bi8cli5fe  des  ersten  Gondls  von  Vaison  vom  Jahre  442  finden 

wir  nur  in  ihr.    Sie  ist  die  einzige  aller  kirclieniechtlicheu 
Sammlungen I  welche  posttheodosianische  Novellen  enthält. 
Noeh  aus  Tenchiedenen  andern  Umstanden  erhellt,  dass  ihr 
eigenihUmliche  Quellen  zu  Gebote  standen.   Die  Sammlung 
ist  übrigens  nicht  auf  einmal  entstajulrji.    Zu  driii  uri>piüug- 
lichen  Stamme  äiud  später  AuLäuge  gemacht  worden.  Daraus 
erklart  es  sich,  dass  das  erste  Concii  von  Arles,  das  Goncil 
von  Valenee  und  das  Coneil  tqu  Riez  zweimal  vorkommen. 
Für  die  Sammlung  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt,  die  etwa 
bis  zum  zweiten  Coitcil  von  Orange  (XXXIIIlJ  reichte  und 
deren  jfingstes  Stück  das  vierte  Goncil  von  Orleans  vom  Jahre 
54t  ist^  hat  neben  den  besondem  Quellen  der  Sammlung  eine 
mit  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  gemeinsame 
»Zueile  zu  Grunde  gelegen.    Die  Stücke  XLV—XLVIIII 
sind  einer  mit  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch  ge- 
meinsamen Quelle  entlehnt.   Der  letzte  Anhang,  beginnend 
mit  der  Actio  VII.  des  Concils  von  Constantinopel  vom  Jahre 
44Ö  (LIII),  ist  höchst  wahrscheinlich  aus  derjenigen  Gestalt 
der  vermehrten  Sammlung  der  Handschrift  von  Gorbie  ge- 
schöpft, in  der  dieselbe  auch  dem  ersten  Schreiber  dieser 
Ilandschriil  und  dem  Verfasser  der  Pithou  sehen  Handschrift 
vorgelegen. 

cc)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Lorsch« 

673.  Die  H 

♦  Cod.  Vat.  Pal.  574  in  octavo,  f.  1  —  151  saec.  IX.  nach  Reifferscheid 
in  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Ol.  der  kais.  Academio  der  Wi»- 
senschafteu  Bd.  öS  8.  493.  S.  auch  Ballerinii  De  antiq.  coU.  CSD. 
P.  IL  c.  X.  S  2.  Die  Handflohrift  stammt  «ob  Lorsch. 

674.  Die  Sammlung  beginnt  mit  folgender  Vorrede:  In 
t^omine  Dommi  nostri  Jesu  Christi  incipit  canon  Nicacna  de 
sanäis  eanontbus  Ireinta^  sUtdio^  quod  opus  est  cderius 
po9sU  imenire,  AlK^ua  ca^itula ,  (luac  2>f'acsenH  ianpore  ne- 
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cessaria  minimB  pidebatuTj  mmsmm.    Tokm  ta$mit  «m  Im 

Ubcllo  transtulimus,  qtiicquid  oportunttm  ac  neccssarium  omm- 
hus  aedesiis  noveramus.  Dann  folgt  ein  Inhaltsverzeidmiss. 
Zu  den  einzelnen  Stfieken  der  Sammlong  aollen  die  Angaben 
des  Inbaltsverzeichnisses  angeführt  werden. 

I.  Synodus  Nicaoia  CCCXVIII  epi^cojjorum.  Die  Ca- 
nonen  von  Nicaa  in  der  Abbreviatiou  des  Bafinos^).  Dann 
folgt  mit  der  Ueberschrift  IndpU  captMum  de  sug^raaar^^ 
canonibus  id  est  Nicenis  CCCXVIII  episcoporum  der  13.  Ca- 
non von  Sardica'^). 

//.  Sjfnodua  Areiatensea  sexcentorum  ^^iaeopanm.  Die 
Ganonen  des  ersten  Coneils  Yon  Arles  vom  Jahre  314  mit 
dem  kleinereu  Synodalschreiben*). 

Auctoi'itas  Innocente  papae  ad  Exopcrium  Tolosa- 
mm  egpmcpim»  Im  Körper  der  Sammlung  steht  zuerst  die 
Vehenehtih  IncipiutUaudani^  Dann 
Ii  eis  st  es  weiter:  ImiocmÜns  Exupcrio  cpiscopo.  Ad  locfmde 
aupradida  auctoritiUe.  Ea  lolgt  ein  Stück  ans  c.  2  des  an- 
geführten Schreibens  Innocentius'  1.^)  Quid  de  kis  obeen/an 
ddfeai  —  privenktr, 

IUI.  Item  aticforitas  Innocmtc  papar.  Im  Körper  der 
Sammlung:  Itmi  ad  locum  de  supra  auciorikUe.  Es  iulgen 
noch  zwei  Stücke  aus  dem  Schreiben  Innocentius'  L  an  des 
Bischof  Exsuperius  von  Toulouse,  nämlich  c  9  JBI^  iSmd 

sideratum  —  mäeontur  nebst  dem  Auiiuig  von  c.  10  Super 
hoc  —  condemnat,  und  c.  12  De  hie  etiam  reguiswü  — 

V,  ÄuehrUas  Zasmi  papae  ad  Isiekm  Tchsamm  ^ 

btoitum.  Die  vier  ersten  Capitel  von  des  Zosimus  Schreibea 
an  den  Bischof  Uesjcluus  von  öaluna  IiixiffU  düectw^). 

VL  ÄitcUfritae  CeksHne  papae.  Im  Kdrper  der  Samm- 
lung folgt  auf  die  Inscription  CktdesHms  umwersis  epieeopU 

per  Apoli<im  et  Golahriam  constifutis  dieses  Schreiben')  mit 
Ausnahme  des  letzten  Satzes  und  zwei  Fragmente  aus  c.  3 

1)  §  35.  2)  S.  §  66  a.  E.        3)  §  166.  4)  S.  §  270. 

6)  §  276.  4.        6)  §  277.  9.  7}  §  279.  3. 
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und  c.  i)  von  desselben  J^^ipstes  Schreiben  an  die  Bischöfe 
der  FroTiuzen  Yienuensis  und  Narbonensis 

VIL  Audoritas  decretoMa  sancH  Smd  papae.  Körper 

tler  Sammlung:  Incipit  epidola  decretalis  sancti  Sirici  episcopi 
urbis  Bomae,  Es  folgen  zuerst  1^'ragmente  aus  c,  6  und  7 
Tom  des  Sirictus  Schreiben  an  den  Bischof  Himeriue  Ton  Tarra- 
^na.    Dann  mit  der  neuen  Inscription  liem  ad  heum  de 

ipsa  sffnoiio  andre  Fragmente  desselben  Schreibens^). 

VI  IL  Item  audoritas  Jnnocemte  papae.  i<Vagmente  aus 
Innocentiiu'  L  Schreiben  an  den  Bischof  Yidancins  von  Ronen 
von  c.  12  an*). 

Villi.  Auctoritas  sancti  Damasi  ad  Faulinum.  Die 
Sammlung  bringt  das  Fragment  Eos  quoque  qui  de  ecdesiis 
—  qmeseat  in  Domino  aus  den  Anathematismen  des  römi- 
schen Concils  unter  Damasus  vom  Jahre  378*). 

X.  Sancti  Agusiini  ad  cmpctcntes,  Sermo  392  c.  2 

XT.  Auctoritas  sancti  Symmad  papae  ad  Cesarium  epi- 
scopum,  Sjmmachus'  Schreiben  Hortaitur  nos  aequUas^, 

XII,  Titulus  a  sancto  Johanne  troffSmissus.  Körper  der 
bammiung:  TüuU  infrascripti  a  sancto  papa  JoJtannc  de  sede 
apostoHca  sunt  direcH.  Die  dem  Schreiben  Johannis  II.  an 
den  Casarius  von  Arles')  angehängten  Belegstellen  mit  Aus- 
II ahme  der  ersten  aus  dem  Schreiben  des  Sirici us  au  den  Iii- 
merius. 

XIIL  Synodus  Afrieana  episcoporum  €U»centorum.  Kör- 
per der  Sammlung:  Synodus  Afrieana  ^^iscoporum  dueentonm 

qmttmr  deccm.  Unter  dieser  Inscription  folgeu  die  Statuta 
eccl».-?»iae  antiqua*). 

XIIIL  Synodus  Vatenüna»  Die  Canonen  des  Concils 
von  Yalence  Tom  Jahre  374^).  Es  fehlen  (wahrscheinlich) 

c.  l  von  den  Worten  ctim  divitii  praecepti  und  c.  3. 

XV.  Synodus  Forcrjuliensis»    Die  Sammlung  bringt  im 


1)  S.  §  279.  3.  2)  §  275.  1.  3)  §  276.  2.  4)  §  274.  2. 
5)  §  3&5.  3.  6)  §  287.  7.        7)  §  291.  4.        8)  §  493  fg. 

9)  §  167. 
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K5rper  das  Synodalsehreiben  des  Ooncfls  ^on  Valence  an  Gb- 

rus  und  Volk  von  Frejus  ohne  Inscription. 

XVI.  Symdus  H^misis,  Die  Cauonen  dos  Concils  voa 
Kiez  vom  Jahre  439  mit  Untenchriften  Die  beiden  leU- 
ieu  Canonen  der  Aoegaben  fehlen. 

X  VII.  Stfnodus  Arauaica.  20  Canouen  des  eröteii  Uoü- 
cils  von  Orange  vom  Jahre  441^). 

XV HL  Synodus  V^isenses.  6  Canonen  des  ersten  Con- 
cils von  Vaison  vom  Jahre  442^). 

XVIII I.  Synoduö  Ärclatoms,  31  Canonea  des  zweit«^ 
ConciU  von  Arles 

XX,  Äuäoriias  sancH  papae  BonrfaHif  per  qwm  wfn 
cripta  öynodus  confirmatii  est.  XXI.  Symdus  Arauska  (h 
graiia  et  liU&ro  arbUrio,  Im  Körper  der  Sammlung  ersciieiiit 
unter  der  einen  Niunmer  XXI  (XX  fehlt)  zuerst  das  zweite 
CSoncil  von  Orange  vom  Jahre  529  mit  Unterschriften mui 
darauf  d;is  auf  dieses  Concil  bezügliche  Stlireibeii  Buüifacius' IL 
an  den  ßiachof  Uäsarius  von  Arles  Per  fiUum  nostrum% 

XXIL  Synodus  Affatensis,  21  Canonen  des  Concik  m 
Agde  vom  Jahre  506 abgekürzt. 

XX III.  Synodiiü  Aareliatienscs.  27  Canonen  des  erateii 
Concils  von  Orleans  vom  Jahre  ölP),  abgekürzU 

XXIIII,  Synodrtö  Epaofienses,  31  Canonen  des  Concik 
von  Epaon  vom  Jahre  517')  im  Auszuge. 

XX  V.  i^ymdus  Ardakiisis.  Das  vierte  Concil  von  Arlt» 
vom  Jahre  Ö24 

XX  VL  Synodus  Carpentoratensis.  Der  (einzige)  Csboji 
des  Concils  von  Carpentras  vom  Jahre  527'')  von  den  Wor- 
ten Carpentorate  convenientcs. 

XXVII.  Synodus  Vasensis,   Ein  Excerpt  des  c.  1  des 
zweiten  Concils  von  Vaison  vom  Jahre  529*'^). 

XXVII L  Ad  locum  de  constihUo  synodaU  aposteUeae  st- 
dis,   üt  nullus  episcopus  rta  cvcksiac  vindcre  praesutnai.  1^ 

i)  §  170.  2)  §  171.        3)  §  172.        4)  §  17a.        5)  §  l»b  , 

6)  §  290.  1.       7)  §  180.        8)  §  181.        Ö)  §  182.      10)  §  1«.  I 
11)  §  186.         12}  §  187. 
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Körper  der  Sammlung:  Ex  constituto  aynodali  npostolicae  $c- 
dia.  Inier  cäera  d  ad  locutn.  His  ergo  perpensis  —  conn- 
deraÜone  dispergii,  Dieselben  Stücke  aus  dem  römischen  Con- 
ei!  vom  6.  November  502,  die  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Köln  miter  LI  vorkomnien*).  Dann  folgt  im 
Körper  der  Sammloug:  IndjpU  praecepiium,  immo  lex  a  gkh 
riwiissmo  rege  Theoderico  contra  iUos  saeerdotes^  gui  subsUtn" 
iinm  edesiae  jttre  direeto  au$  vindere  aut  donarc  praemmunt. 
iJomitun  Orbis  j  prc^ivli  et  reparatori  Ubertatis  smatui  urbis 
Homac  Flavius  Theodcricus  Rex.    Fervenit  ad  nos  etc.'), 

XX  VJIIL  TüuH  eotOra  Manieheos.  Im  Körper  der  Samm- 
liiBg:  Ineipiuni  capikda  saneH  AgusHniy  quae  debeant  pubHea 
'  voce  releytre  et  maim  pnjima  miscribcre,  in  quibn^  suspicio  est, 
guod  Manichaei  aunL  Qui  credit  duas  esse  naiuras  etc.  Von 
Proaper'). 

XXX.  Synoäus  Ärvema.   Die  Oanooen  des  ersten  CSon- 

uis  von  Clcrmont  in  Auvergne  vom  Jahre  odö*). 

XXXL  Sifnodus  Aurdianensis.  Die  Canonen  des  drit- 
ten Concils  von  Orleans  vom  Jahre  538  mit  Unterschriften 

XXXIL  Aurdimensis  symdtis.  Die  Canonen  des  fier- 
ten  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  541  mit  Unterschriften ''). 

Hier  endet  (Las  V  erzeichniss.  Der  Körper  der  iSammluQg 
enthalt  noch  die  folgenden  Stücke: 

Ine^  amstUuHo  apasMkae  sedis.  Süvesier  episeopus  uni- 
rersis  cpiseopis  per  GaUias  et  Septem  provintias.  IHa cu  it  apostoUcc 
s*'<U  —  roficessimus.  Ihne  valite  fdiciter'^),  Zosimus  univcr- 
9is  in  Viemien»  ei  Narbanensi  et  sepiem  pr&mnciie  tpiscopis 
coHsHiiUis.    Praecipuum  eeeuH  —  requirat  examen^). 

Avitm  episcopHS  Victori  episcopo  de  bmilids  Im  cticorum 
non  recipicndis,   Fetistiy  immo  potitis  praeccpisti  etc.  ■'). 

Die  Canonen  des  fünften  Concils  von  Orleans  vom  Jahre 
549  mit  ünterschriften 

Die  Vorrede  des  Dionysius  zur  ersten  Keuaction  seiner 

1)  S.  S.  683.        2)  ^         5.        3)  §  361.  4)  §  190. 

6)  §  191.  6)  §  192.  7)  §  639.  6.         8)  §  277.  I 

9)  §  457.  1.        10)  §  193. 
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OoncilienBammlimg  0  und  die  Canonen  der  Apostel^ ,  die 

letzteren  mit  der  üeberschrift  der  reinen  Dioiijsianaf 
jnunt  reyulae  ecdesiasticae  sandorum  apostalorum  per  sanäim 
CkmenUem  pr6lata$^), 

Änno  seeundo  gloriasissimi  regis  Hüämd  noh,  Fdfruanas 
Kart^gim  in  seeretario  hasilicae  san^H  martyrcs  Aijtlci  mm 
Bonifatius  cpiacopus  etc.  Incipü  dies  sccunda.  Anno  seeundo 
gloriasissim  regis  Müdiriei  die  fwna  id.  Feb,  Carikaginem 
seerekurio  hets&iieae  saneH  marigris  AgileH  cum  BmifaUus  epi- 
sroptts  etc.  Die  Verhandlungen  des  carthagiöchen  Concils 
vom  Jahre  525,  deren  Schluss  fehlt  *).  Durch  ein  Versehen 
sind  diesen  Acten  zwei  nicht  dahin  gehörige  Stfteke  eing^ 
ffigt,  nämlich  unter  dem  Titel  AcHo  XV.  sinodi  Calctdonensis 
die  Canoneu  des  Concils  von  Chalcedon  iji  der  Version  des 
Dionysias  und  Excerpte  aus  den  Canonen  des  carthagischen 
Concils  vom  Jahre  397  mit  vollständigeren  Unterschrito 
dieses  Concils ,  als  sich  dieselben  anderswo  finden^). 

Das  (ilritte)  Concil  von  Arles  in  der  Sache  des  Faustus 
von  Lerins^). 

Ineipit  fides  eailMUca  heaU  Jianaai  episeqpL  Qtucmqte 
vuU  sahms  esse  etc.^). 

Es  folgen  noch  einige  andern  Stücke. 

» 

675.   Die  ursprOngliche  Sammlung  ging,  wie  nicht  tn 

bezweifeln  ist,  nur  so  weit,  als  das  Verzeich niss  die  Stöcke 
aufzählt.  Das  Folgende  ist  ein  Anhang ,  oder  es  sind,  yim 
mir  wahrscheinlicher  ist»  mehrere  zu  Terschiedenen  Zeiten  ge- 
machten Anhange. 

Der  Verfasser  der  Sammlung  hat  von  sehr  vielen  Stücken 
nur  Excerpte  gebracht,  wie  er  denn  in  der  Vorrede  selbst 
sagt^  dass  er  solche  Capitel|  quaepraesenH  tempore  neeessam 
mtmme  viädxmkir,  ausgelassen  habe.  l>ie  gallischen  Conci- 
Hen  erscheinen  in  cliiunolugischer  Ordnung.  Nur  das  zweite 
Ooncil  von  Orange  vom  Jahre  529  macht  eine  Ausnahme. 


1)  S.  §  666.  2)  §  534  fg.  3)  S.  §  634,  §  588  unter  3. 
4)  §  164.  6)  §  140  a.  £.      6)  §  177.        7)  §  608. 
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ij^y  ist  zwischen  das  zweite  Concil  von  Arles  und  das  Concil 
von  Agde  vom  Jahre  500  gestellt.  Das  jüngste  btück  der 
nraprüngliehea  SmniDiung  ist  das  vierte  Ooncil  von  Orleans 
vom  Jahre  541. 

675a.  Die  nnmittelbaren  Quellen  waren:  1.  eine  Samm- 
lung, welche  nach  den  Canonen  von  Nicaa  in  der  Abbrevia- 

tion  des  Rufinus  und  den  mit  diesen  verbundenen  Ganoneu 
von  Bardica  gallische  Coucilien  in  chronologischer  Ordnung 
enthielt;  2.  eine  mit  den  Sammlungen  der  Handschriften  von 
Corlne  und  Köln  verwandte  Quelle.    In  dieser  Quelle  fand 
der  Autor  die  Stücke  III — XI.    Das  Schreiben  Johann's  II. 
an  den  Cäsarius,  dem  die  Belegstellen  unter  XII  entlehnt 
sind,  und  die  Statuta  ecdesiae  antiqua^  folgend  auf  die  Ana- 
thematismen  des  carthagischen  Goncils  vom  1.  Mai  418  und 
rmsserlich  als  Canonen  dieses  Concils  erseheinend  (XIII), 
hat  er  der  ersten  Quelle  entlehnt,  wo  sie  zwischen  den  Ca- 
nonen des  ersten  Goncils  von  Arles  und  den. Canonen  des 
Concils  von  Valence  sich  fanden.   Aus  derselben  Quelle  hat 
die  Sammlung  der  Hau  ischrift  v  jn  Köln  die  Stücke  unter 
XLV — XL  Villi  entlehnt,  nämlich  die  Abbreviation  des 
Kufinus,  das  Schreiben  Johann's  II.  und  die  Concüien  von 
Valence  und  Riez,  die  sie  unter  diesen  Nummern  zum  zwei- 
lenmale  bringt,  während  sie  die  trüher  schon  vorgekommenen 
Canonen  von  Bardica  nebst  den  Canonen  des  ersten  Concils 
von  Arles  und  den  Statuta  ecdeeiae  antiqua  hier  nicht  wie- 
derholt <).   Ob  die  Nummern  XXVIII  und  XXVIIII  schon 
in  der  ersten  Quelle  von  dem  Verfasser  der  Hinnralung  vor- 
gefunden wurden,  oder  einer  dritten  Quelle  entlehnt  sind, 
lasst  sich  nicht  bestimmen. 


1)  Der  Autor  der  Sammlung  der  Handschiift  von  Corbie  in  ihrer 
onprOngliehen  Gestalt  fand  in  einer  noeh  weiter  binanfreiohenden 
Qoette  die  Abbreviation  des  Bnfinns,  das  eiste  Concil  von  Arles,  die 
Aoathemstiimen  des  carthagischen  ConeÜB,  die  Statuta  eoclesiae  aati- 
qua,  das  Concil  von  Valence. 
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dd)  Die  Sammlung  der  Haudschrift  von  Albi. 

676.  Die  Handschriften. 

1)  Cod.  Albig.  2  (ex  libris  vemrabilis  capituli  ecdesiac  Alhigensis)  m 

folio  s;irr.  IX.  8.  aiissor  der  ausführlitlien  I}csfhreil»uii<r  in  uH-iiier 
Hibl.  Lat.  jur.  can,  maniiiscr.  I.  II,  ]>.  158  sq.  auch  meiue  Zwei 
Synoden  unkr  Cliilderich  II.  S.  25  lg.  Nach  der  SchIuf?sclaTi5jel  d«^*t 
Sammlung  steht ;  Ego  Perpetuus  quamvis  indignus  presbt/ter  juss^^ 
a  dno  tneo  Didone  urbis  Albigetwium  ef^f'^copum  hunc  l^tmm  eano- 
nurn  MT^TM.  P09t  iitcendivm  civüatis  ipsius  hk  Uber  rfcttperaht^ 
fuU  Deo  aumlianU  aub  die  VIIL  hol,  Aug,  aim.  Uli,  regmuU 
ätU  NOffr»  ChUderiei  reg.  Diese  Notis  fand  der  Schreiber  dee  t€m> 
liegenden,  im  9,  Jahrhundert  geschriebenen  Codex  in  dem  seiner 
Copie  scn  Chmnde  liegenden  Bbcemplar.  Da  wir  tod  dem  Bisdiof 
Dido,  wie  es  scheint^  nur  durch  diese  Notiz  Kunde  haben,  so  gi«bt 
seine  Nennung  fifr  die  Bestimmung  des  Alters  der  ürhandechrift 
keinen  Anhaltspunct.  Auch  von  dem  Brande  der  Stadt  Albi  wis- 
sen wir  uur  durch  diese  Notiz.  Da  nach  derselben  in  der  Hand- 
aclirift  ausser  den  Cauoncn  des  Coucils  vou  Ei)aon  vom  Jahre  517 '  / 
nu»  ii  noch  die  Concilicn  von  Bordeaux*)  und  Saint- Jean  de  Loi^ne': 
Iblgen,  diese  Concilien  aber  unter  Childrrich  II.  gehalten  wurden*}, 
80  ist  es  wahrscheiiüich ,  dass  der  Clnhlerich,  nach  dem  in  jener 
Notiz  gerechnet  wird,  derselbe  ist«  Danach  müsate  Porpetuns  die 
dieser  Copie  su  Grunde  liegende  Handschrift  im  Auftrage  de«  Bi- 
schofs Dido  TOn  Albi  vor  dem  25.  Juli  67S  geschrieben  haben. 

2)  *  Cod.  Tolos.  B  63  in  fol,  f.  1-107  saec.  VIII— LX.  nach  Schalte 

Iter  gallicum  (Sitzungsberichte  der  phü.-hi8tor.  Cl.  der  kaia.  Aca- 
demie  der  Wissenschaften  Bd.  59  S.  422),  saec.  IX.  nach  einer  mir 
gemachten  gfltigen  Mittheilung  des  Herm  Bibliothecar  Ptmt.  Die 
Handschrift  stammt  aus  dem  alten  Angnstinerkloeter,  welohee  bis 
sur  Bevolution  von  1789  in  Toulouse  war.  Sie  ist  an  Anfimg  und  au 
Ende  defect 

677.  Diese  höchst  planlos  gearbeitete  Sammlung  bringt 
wie  die  vorige  viele  Stücke  nur  iinvolktaiidig.  Sie  beginnt 
mit  einem  InbaltsTerzeichniflSy  deeaen  Angaben  ick  sa  den 

einzelnen  Stücken  anführeji  werde.  Die  Stücke  siml  ivu 
Verzeicliniss,  aber  nicht  im  Körper  der  Bammiung  numcnrt. 
Ich  lasse  die  Nummern  axm,  da  in  ihnen  grosse  Unordnung 

1)  §  188.  9)  I  209.  S)  §  210.  4)  S.  meine  oben  dttfte 
Schrift  Zwei  Synoden  unter  Kdnig  Chüderich  II. 
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lierrscht  und  dieselben  ofienbar  erst  dem  Verzeicliuisö  bmzu- 
geiügt  sindi  veshalb  sie  für  die  Sammlung  selbst  keine  Be- 
deutung haben.  % 

Aui  di<  s  \  erzeichniss  folgen  zunäclist:  das  Veizoichiiiss 
der  Provinzen  und  Hauptstädte  Galliens das  Vcrzeichniss 
der  Provinzen  des  römischen  Reiches^)  und  ein  Päpstecata- 
lo^,  der  mit  Gregor  zu  dessen  Namen  nur  die  Zahl  der 
Juhre  {LXV,  vielleicht  XV) j  nicht  die  Zahl  der  Monate  und 
Tage  angegeben  ist,  endigt^). 

Canones  apostolorum  lautet  die  erste  Angabe  des  Ver- 
seiehnisses.  Im  Korper  der  Sammlung  folgen  auf  den  PUpste- 
cataiog  die  Vorrede  des  Diüiiysius  zur  zweiten  Redaction 
seiner  Conciliensammlung  und  die  Cauouen  der  Apostel  mit 
derselben  Einleitung,  die  sich  auch  in  der  Dionysio-Hadriana 
findet. 

IncipÜ  ikfüüiio  aecdesiastkoi  um  äogmatum.  Das  Werk 
des  Gennadius      Dies  Stück  ist  im  Index  nicht  verzeichnet. 

Canm  Niemi.  Im  Korper  der  Sammlung:  IneipU  can- 
stiftfHo  et  fidcs  Nirmi.  Es  füllen :  die  knrze  historische  jS'otiz 
wie  m  der  iiadnana,  das  Symboium,  die  metrische  Vorrede, 
auf  die  sieh  die  Angabe  des  Verzeichnisses  Ftaefatio  ccneäii 
Niemi  bezieht,  die  Ganonen  in  der  dionysischen  Versioni  der 
Anfang  des  TMschüfecatalugs. 

Be^ukie  ConstantinopolUanae  mih  Tcodosio  impcratore. 
Die  Sammlung  bringt  die  Ganonen  in  der  Version  des  Dio- 
nysras. 

yAi  LontjrPfffiU  sunt.    Das  Syiuboluiii. 

Nomhut  cpiscoporum,  gui  SiibscripscrurU,  Der  Anfang  des 
Bischdfecatalogs. 

Beffulae  eedesiasHeae  pramülgatae  a  Caiddonense  sando 

(oncilio.  Du«  (Kanonen  toii  Ohalcedon  in  der  Version  des 
Dionysius.  CoiiistiMio  ot  fiäes  ejusäem  concUii,  Die  Detinitio 
fideL 

Camn  Serdieensis.  Im  Körper  der  Sammlung  stehen  zuerst 


1)  §  532.         2)  i  533.         3)  §  531.        4}  §  302. 
MAAStn.  38 
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ohne  Uoborschrift  c.  d,  0,  3,  4  des  Concils  von  Sardica.  Auf 
diese  tolgt  der  Anfang  der  Unterschriften  der  Canoneu  toq 
Ghalcedon,  dnrch  ein  Versehen  von  diesen  getrennt;  dann 
folgen  unter  der  üebersclirift  Ineipiunt  eanones  Sardiemtis 
c.  8,  14,  I5|  17,  21  und  einige  Namen  der  Bischöfe  dieses 
Concüs. 

Camm  Carta^inensis.  Der  Körper  der  Sammlung  bringt 
hier  den  Anfang  der  Yerhandlungen  der  ersten  Sitsnng  des 

carthagischen  Concils  vom  Jahre  419  und  eine  Auswahl  der 
Canonen  dieser  Sitzimg  mit  selbständiger  Zählung(X—  XXIIlj. 
Dann  folgt  die  Einleitung  zu  der  Sammlung  africanischer 
Canonen  dieses  Concils  BecUaia  etc.  und  darauf  eine  Ans- 
wähl  von  Canonen"  dieser  Sammlung.  Wie  die  üeberschrift 
Canon  Niceni  II.,  welche  vor  dieser  Auswahl  von  CanoneD 
und  auch  im  Venseichniss  steht,  entstanden  ist^  darüber  Ver- 
muthungen  aufzustellen,  hat  bei  dem  Character  der  Sarnm* 
lung  kein  Interesse. 

Item  Ckman  Niceni  HL  Im  Körper  der  Sammlung  sind 
hier  die  Canonen  von  Nicaa  in  der  Abbreviation  des  Bufinos*) 
eiithaltta.  Sie  führen  die  üeberschrift  Incipit  canon  Nkcni 
CCCXVIII  episcoporum  scripH  in  urbe  Borna  de  exanplm- 
hm  sancU  tpiscqpi  InnocenH.  Esseqtta  de  canomfms  Nüems^ 

€apitula  de  supraeeripHs  canonibus  episcoporum.  Im  K5^ 
per  der  Sammlung  genauer:  CapUula  lie  auprasmiptis  camu- 
bm  Niccnis  CCCXVIII  cpiscoporum.  Unter  dieser  Üeber- 
schrift folgt  nur  der  Anfang  von  e.  13  des  Concils  von  8ir- 
dica,  darauf  folgen  ohne  Unterscheidung  die  6  Canonen  der 
zweiten  Sitzung  des  carthagiöchen  Concik  vom  Jalire  419 
mit  den  Nuumiern  XXIII,  XXIIII,  XXV,  XXVI, 
XXVII,  XXVIIIL  Zuletzt  stehen  die  Schlnasworte 
Aurelius  Juxta  staMuta  etc.,  die  auch  bei  Dionysius  den  Ca- 
nonen der  zweiten  Sitzung  folgen,  während  sie  hinter  die 
Canonen  der  ersten  Sitzung  gehören. 

ExempHar  ab  onmi  eonoilh  Afrieam  a  BomfoMo  «rto 


1)  §  36. 


2)  §  67. 


Digitized  by  Googli 


1 1 B  1  h  dd.  Mit  gallischen  ConcilieD.  Samml.  der  Hs.  von  AlbL  595 

Bamae  qmcopo  (1.  ad  Bonifacium  etc.).  Aufang  und  Ende 
diesee  Schreibens. 

J^MsM»  eondUi  Afriecm  ad  impam  CadesHmm  whis 
Borna c  cpiscopum.    Dieses  Sclireibeu  vollständig. 

Von  der  Vorrede  des  Dionysius  an  hat  der  Autor  aus 
einem  Exemplar  der  Concilienaammlong  des  Dionysiiis  ge- 
schöpft^ welches  bereits  solche  Zasatse  enthielt,  ivie  sie  später 
m  der  iladriana  stehe Jid  ge wurden  bind.  Nur  des  Kufinus 
Abbreviation  der  Oanonen  von  Nicaa  mit  dem  c.  13  von  Sar- 
dica,  die  in  diese  Folge  von  Stücken  ans  der  Sammlong  des 
Dionysins  hineingeschneit  ist,  vielleicht  anch  des  Gennadins 
Defiuitio  dogmatum,  hat  er  einer  gaiiiäclieu  Sammlung  ent- 
lehnt. 

QmsüiuHanes  AnquiirUamm  eanamm.  Die  Canonen  von 
Ancyra  in  der  isidorischen  Version  mit  Auslassungen  Vor- 
her geht  die  apocryphe  Einleitung,  die  sich  auch  in  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie  findet 

Canon  Cesariensis,  Die  Oanonen  von  Neocäsarea  in  der 
uridonsehen  Version  mit  Anslassnngen^. 

Inciinunt  decretalinm  Innocenti  pajme  Dimifio  episeopo. 
Das  Schreiben  an  den  Bischof  Decentius  von  (iubbio  Üi  m- 

Die  letztm  drei  StQcke  sind  der  Sammlung  der  Hand- 

sciiriit  von  Corbie  oder  einer  verwandten  Quelle  entlehnt. 

Canon  Areiatensis,  Im  Körper  der  Sammlung:  Domino 
samäissimo  fraki  SUvestro  oäns  $eseceniorum  e^piscqporum,  qm 
aduntdi  in  opido  Arelaimsi,  Hie  Silvester  irieesimus  terHtts 
in  onime  nxumratus  a  sancio  apostolo  Peiro,  Nec  quisquam 
pott  apostclum  in  sacerdotio  longevior  fuÜ.  Sedit  annos  XXIII 
menoes  XI  dies  XL  £s  folgen  e.  3,  5,  6,  7,  9,  11,  13,  15, 
18 — 22  des  ersten  Concils  von  Arles  vom  Jahre  514^)  mit 
selbständiger  Zahlung  (I — XI).  Es  sind  dies  dieselben  Ca- 
non6%  die  in  der  Sammlung  der  Uandschrii't  von  Corbie  und 
einigen  andern  gallischen  Sammlungen  fehlen. 


1)  §  03.        2}  §  103.        3)  §  63.       4)  §  276.  18.       bj  §  166- 

se* 

Digitized  by  Google 


dÜG  Die  Sammlimgou  d.  bist.  Ordu.  Die  allgem.  Bammlungen.  1 1 B 1  h  dd. 

Capitula  de  canonibus  Gallicanis,  Die  Saiinnluug  bringt 
hier  das  kleinere  Synodabehreiben  nebst  c.  1^  2,  4,  8,  10, 
12,  14,  Iß,  17  des  ersten  Coneils  von  Arles 

Epistola  ad  GuUicnpos  et  V  provinfias  cmisfrMos  qnsco- 
pos,  im  Körper  der  Sammiuiig  erscheint  nur  die  iuscription 
des  ersten  Schreibens  des  Coneils  Ton  Valence  vom  Jahre  374, 
worauf  nnmittelbar  die  Canouen')  folgen,  c.  1  ron  den  Wor> 
teu  cum  divinis,  c.  3  fehlen. 

Epistola  ad  clero  et  piche  Forojuliensium.  Das  Synodal- 
schreiben desselben  Coneils  an  Cleros  und  Volk  von  l^Vejus'). 

Canon  ahUae  in  eivitaie  Bejus,  Die  Canonen  des  Condis 
von  Kiez  wm  .ialire  439  mit  Auslassungen*). 

Canon  Ardatetisis  II.    Das  zweite  Coucil  von  Arles 
c.  10— 12y  26—45  der  Ausgaben  fehlen. 

Episidla  VwenHoli  episropi  aecclesiae  Lugäunensis.  Das 
Schreiben  DiscipJinam  etc. 

Dieses  und  wahrscheinlich  auch  die  vorhergehenden  Stücke 
sind  unbekannten  gallischen  Sammlungen  entlehnt. 

Jetzt  folgt  eine  Reihe  von  Stücken  ^  die  eine  nahe  Ve^ 
wandtschaft  dieser  mit  den  Sammlungen  der  Handschrifbn 
von  Köln  und  Lorsch  je  in  der  correspondirenden  Partie  be- 
kunden. 

Canones  urhicani.  Im  Korper  der  Sammlung:  IndpMt 
auctoritaks  vel  cauoim  urhicani,  Ijnter  diese  Uebersclirift 
gehören:  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius 
Ton  Toulouse  ConsuknH  Ubi  mit  Auslassungen^),  aus  dessd- 
ben  Schreiben  an  die  macedonischen  Bischöfe  Magm  nie  gra- 
tidatio^)  das  Stück  Eos  qxd  viduas  —  removerc  (c.  1);  Zo- 
simus'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesjchius  von  Salona  ExigU 
dileäio^)\  Cölestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apolien 
und  Calabrien  Nxdli  sacmhtum  ^°),  mit  dem  das  Stück  N^*(htö 
invitns  —  fuscetur  aus  desselben  Schreiben  au  die  Bischöfe 
der  Provinzen  Yiennensis  und  Narbonensis  Cuperemus  gm- 

1)  §  16G.  2)  §  1G7.  3)  §  167.  4)  §  170. 

ö)  §  173  fg.        C)  §  458.  7)  §  276.  4.        8)  §  278.  10. 

9)  §  277.  9.       10)  §  279.  2. 
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dem*)  verbiindeii  ist;  SirieiuB'  Schreiben  an  den  Bischof  Hi>* 

luerius  von  Tarragoiia  Directa  ad  decessorctn  von  den  Worten 
J)e  his  vero  non  incongrue  (c.  6)  mit  Auslassungen^);  Inuo- 
centiiis'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Victricins  von  Ronen 
^EÜsi  tibi  frater  mit  Auslassungen^);  mit  der  Inscription  Di- 
Icctissimo  fratri  Fault no  Bamasm  aus  dem  rümiscLon  Coucil 
von  378  das  Stück  Eos  quoque  qni  de  ecclesiis  —  stwcessor 
ejus  qmeseat  m  Dwnino^)^  dem  sich  ohne  neue  Ueberschrift 
Stücke  aus  den  Schreiben  Innocentius'  I.  an  den  Victricius 
und  an  den  Exsuperius  anschliessen. 

Ist  die  (Jebereinstimmimg  in  dieser  Partie  mit  den  Bamm- 
langen  der  Handschriften  von  Köln  und  Lorsch  um  vieles 
grösser  als  in  dem  correspondirenden  Theile  mit  der  Samm- 
\m\^  der  Handschrift  von  Curbie,  so  UA^i  nun  eine  Reihe 
von  btückeu,  für  die  entweder  die  dem  zweiten  Verzeichuiss 
der  zuletzt  genannten  Sammlung  zu  Grunde  liegende  Porm 
selbst  oder  doch  eine  nahe  verwandte  Sammlung  die  Quelle 
gewesen  ist. 

£s  folgen  zuerst  auf  s  neue  Stücke  aus  den  Schreiben 
Innocentius'  L  an  den  Victricius  und  an  den  £xsuperiu8,  dann 
nnter  der  Ueberschrift  Ex  canonibus  urhicanis  noch  einmal 

7  Capitel  (e.  5 — 11)  aus  dem  Schreiben  an  Exsuperius;  dann; 

Innocentius  1.  Schreiben  au  die  macedonischen  Bischöfe 
Maffna  me  graiiUaHo^y 

DecretciUs  Leonis  papae  ad  episcojxts  per  Can^niam,  Im 
Kürper  der  Suüiuiluüg  steht  hier:  'Indpiunt  decrvta  papm 
Leonis,  folgt  zunächst  Leo  s  1.  Schreiben  au  die  Bischöfe 
TOB  Campanien  u.  s.  w.  üt  nobis  gr<MaUonem^), 

Item  ^usdem  Leonis  de  Manicheis,  Desselben  Schreiben 
an  die  italischen  Bischöfe  In  comorfiion  vos''). 

De  cmifi'ssionc  rerae  fidci.  Im  Körper  der  Sammlung  ist 
die  Ueberschrift  vollständiger:  De  confessüme  verae  fidei  et 
osieniaHme  saerae  eammunionis  et  perseeutione  adversante  ve* 
ritati,  Dc^racamur  mansuetudimm.  Das  Scli reiben  der  Pres 

1)  §  27S.  S.       8)  $  m.  1.       8)  f  876.  8.       4)  §  874.  8. 
6)  §  87C  10.      6)  §  881.  8.       7)  §  881.  6. 


Digitized  by  Google 


598  Die  SammluDgeu  d.  bist  Ordn.  Die  aUgem.  Sammlungun.  1 1 B 1  Jidd. 

byter  Marcellinos  und  FBUstinus  an  die  Kaiser  Vakatiiuan 

uud  Theodosius 

Brem  staMorwn.  Die  Sammlung  bringt  das  BreTiarism 
Hipponense  von  dem  c*  üt  ledares  an  (c.  1  der  Ballerini'fldieD 

Ausgabe)*). 

Cancümm  Telensium.  In  dem  Korper  der  Sammlung  steht 
hier  savördersi  die  an  eine  verkehrte  Stelle  gerathene  Ueber- 
schrift  IfidpU  camn  Niemi  muH  ejn  C.  Dann  folgt  das 
(Joncil  von  Telepte  oder  Zella  vom  Jahre  418^). 

Synadus  Qrangrensi».  Im  Kdrper  der  Sammlang  folgt 
anter  der  Ueberscbrifb  De  synodo  Chrangensi,  ffaec  aukm 
scrip^imus  etc.  der  zweite  Tlieil  des  Synodalsclireibens  von 
Gaiigia  'X    Scblussclausel :  Ex[plicit]  conciUum  Gratujrtnse. 

Es  folgen  c.  1  von  Kieäa  in  der  isidorischen  Version^ 
c  1,  2  (II),  9,  10  erste  Hälfte  (III),  12  (IV),  16  (Y), 
18  (VI),  19  (VII),  20  (VIII)  des  Concik  von  Sardica,  mit 
der  iSchlussclausel  Fimimt  decreta  candUi  Niccni.  Die  vor 
das  Ooncil  von  Telepte  oder  Zella  gerathene  üeberschrift  In- 
eipU  canon  Niemi  etc.  gebiert  offenbar  za  diesem  Stflck. 

EpistoLa  ex  canonihus  Valenflnensis  iratislatis'').  Das 
Synodaischreiben  an  die  Bischöfe  Galliens  nnd  der  fünf  Pro- 
Tinzen,  c.  1  von  den  Worten  eum  divinis,  c  3  and  die  UeW 
Schriften  des  ersten  Coucils  von  V^^lence*).  Grade  diese  Stücke 
fehlen  oben,  wo  das  Coucü  von  Valence  schon  einmal  vor- 
kommt* 

Synodus  m  wbe  TaurinaUwm.  Statuta  quoque  de  Estupe- 

ranfio  preshytcrOf  qui  in  injiiriam  episcopi  siä  Trifcri  gram 
et  muUa  congesserat   Das  Ooucil  von  Turin  vom  Jahre  401'). 

ConsHhtHo  InnocenH  papae  universis  episcopis  in  urbe  To- 
Jetana  consNMis.    Tnnocentias'  I.  Schreiben  an  die  Spuo^ 

von  Toledo  /ba^^e  7ne^), 


1)  §  S7L         2)  §  139  unter  3.         3)  §  153.         4)  §  93. 

6)  Das  S7nodalsGlireibe&  toh  Yalenee  beginnt  mit  Transadii«  Der 
Autor  des  YeneidiniBseB  zog  dieses  Wort  zam  Titel  und  veii>MieKB 
iranOoHs.  $)  §  167.        7}  §  169.        8)  §  276.  3. 
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CofistUiitio  Ebredunensis  ecclesiae,  c.  2 — 8  des  Concils 
▼on  Kiez  ?om  Jahre  489  mit  Unterscliriften  Die  ialsche 
Beieiduioiig  ist  durch  das  Versehen  eines  Schreibers  enir 
standen,  der  die  ersten  Worte  des  e.  2  Ebredmm»  ecde^ 
siae  zur  Inscription  zog. 

£pmtoia  ex  canmabus  Arelate-tisis  secunäi.  Im  Körper  der 
Sammlung:  Ex  synodd  AriMena^  seeu/^idi.  £8  folgen  c«  9 
— 12 y  31,  Z2j  34,  45  des  zweiten  Concils  von  Arles').'  Vor 
c.  31  steht:  De  synodo,  quae  in  Arausico  terrifurio  caclchrala 
smU.    Dieselbe  Inschptiou  üudet  sich  im  Verzeichnisse). 

£pi8Ma  ex  eanontbus  Agathensis,  Kdrper  der  Sammlung: 
Ex  eammibus  Agaienm.  Es  folgt  eine  Auswahl  der  Cano- 
neu  des<  Concils  von  A^'de  vom  Jahre  506  von  c.  10  — 46, 
zuletzt  c.  71  der  Ausgaben  mit  den  Unters chrüten^). 

Ej^isMa  Leoms  papae  univems  tpiscapia  per  Viennensem 
pravinHam  eonsHMis.  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  der 
Provinz  Viennensis  Ditnnae  cuUum^). 

Epistola  Hilari  episcopi  ad  Leontinm,  VeranOy  Victurio 
qpiaeopis.  Hilams'  Schreiben  an  die  Bischöfe  Leontins,  Ye- 
rsnns  und  Yictunis  Mcmmtr  raUane*), 

It4*m  epishla  Damast  ad  Paulinum,  Damast»'  I.  Schrei- 
ben an  den  bischof  Paulinus  von  Antiochien  Feripsum  ßlium'^) 
mit  den  Anathematismen  der  römischen  Bynode  vom  Jahre  378« 
Dis  oben  schon  vorgekommene  Stdck  der  Anathematismen 
fehlt  hier. 

Tradatua  sancU  August  in  i  ad  con^ämics.  Sermo  392  c.  2^). 

Hier  endigt  die  Reihe  der  Stücke,  welche  diese  Samm- 
lung mit  derjenigen  Form  der  Sammlung  der  Handschrift  yon 
Corbie  gemein  hat,  der  das  zweite  Terzeichniss  zu  Gmnde 
liegt.  Von  35  Stiicken  der  letzteren  bringt  die  Saiiimiuiig 
der  Handschrift  von  Albi  entweder  gar  nicht  oder  nicht  in 
der  gleichen  Reihenfolge  die  folgenden  16:  die  beiden  Schrei- 
ben Cölestin's,  von  denen  kurz  vorher  Fragmente  voigekom- 

1)  §  170.      S)  I  17S.         3)  VgL  a.  in  der  vor.  Note  a,  0. 

4)  %  180.       fi)  9  2S1.  8.       6)  9  SSZ.  U.        7}  §  Z74.  Z. 

5)  8  86«.  8. 
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men  sind,  das  Schreiben  Leo's  im  den  Bkcfaof  Tumbins  you 

Astorga,  welches  ganz  fehlt,  die  liegul  i  toi  nitdar um  des  At- 
iicus,  die  eb<;ufalls  ganz  iehlt,  die  Coucilieii  von  Antiochien 
und  Laodieea  der  iaidoriBchen  Versioni  die  in  derselben  Ver- 
sion weiter  unten  Torkommen,  das  Goncü  YOn  Constantinopel 
derselben  Version,  welches  in  der  Version  des  Dionysius  sclmu 
früher  vorgekommen  ist^  die  nicäuischeu  Canoueu  in  der  Al>- 
breviation  des  KufinuB  und  das  erste  Ooncil  TOn  Arles,  die 
beide  ebenfalls  schon  früher  vorgekommen  sind^  die  Anathe* 
matisraen  des  carthagischen  Contils  vom  1.  Mai  418  mit  deu 
Statuta  eeclesiae  antiqua,  die  später  vorkommen,  das  erste 
CSoncil  Yon  Orange ,  von  dem  aber  gleich  darauf  unter  den 
Oanouen  des  zweiten  Ooncils  von  Arles  Canonen  Torkommen 
mit  der  Inscription  De  synodo  qiuie  in  Arattsico  territum 
caelehrata  su/nty  das  erste  Concil  von  Yaison,  das  später  vor- 
'  kommt^  das  erste  Concil  von  Orleans  |  das  ganz  fehlt|  das 
erste  Ooncil  von  Arles,  das  firüher  vorgekommen  ist,  c.  2  von 
Tnnocentius'  Schreiben  au  die  mueedunischen  Bischöfe,  daa 
früher  in  dem  vollständigen  Schreiben  vorgekommen  ist,  8ym- 
machus'  Schreiben  an  den  Cäsaiius,  das  spater  unter  andeni 
Schreiben  des  Symmachns  vortrommt. 

Ich  fahre  jetzt  in  der  Beschreibung  der  Sammlung  lort. 

Item  synodus  AnkUensis,  quando  basiUca  sanctae  Mamc 
dedkata  est.  Das  vierte  Concil  von  Arles  vom  Jahre  524  mit 
Unterschriften  *). 

Canon  AurcliancHbi6  i>nnu.  Das  vierte  Coucii  von  (Or- 
leans vom  Jahre  541  mit  Unterschriften^). 

Ex  canon^hm  Carffuiffinensis,  Im  Körper  der  Sammlung: 
In  his  canmiihus  confmaiiur  ordinationcs  ornuiuta  gnulunm  ei 
imlittäa  etiam  sacrarum  mulienim.  Ex  canonihvs  Caiiwjl- 
nmsis  ^nscaporum  CCXIIIL  £s  folgt  eine  Auswahl  aus  den 
Statuta  eeclesiae  aniiqua'). 

Synodus  Africana  cpiscoporum  CCXIIIL  Im  Körper  der 
Sammlung :  IncipU  s^dus  Africanae  episco^orum  ducentorm 


1)  f  184.         2)  §  19«.         3)  §  493  fg. 
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XIIIL  Statuta  ecclesia>e  antiqtia.  Es  folgt  die  Einleiiiiug 
dieser  (Japitel.  Darauf  iiucli  ciumal :  ImipU  ^ynodus  Ä^ncam 
qpiiscojpamm  dukomk^nm  XIIIL  £s  folgen  die  mebten  frOher 
nocb  nicht  vorgekommeneu  Capitel  der  Statota. 

Titulm  de  sinodo  Vasoisi  aput  Anspitinm  qjiscopiim.  Die 
Caiiouen  des  ersten  Goncils  von  Yaison  vom  Jahre  442 ')  von 
e.  1  bis  m  Ende. 

TUuU  ex  synodo  Agaiensi^  Canonen  dieses  Concils;  die 
oben  noch  uiclit  vorgekomiueü ,  bis  c.  47. 

Tituli  cx  cmmtitutiane  AreUUensi.  Ex  canstüuUane  Are- 
kUensi,  qm  ad  dedieatkmem  sanekte  Mariae  cmimeiruiiU,  Die* 
een  zwei  Nummern  des  VerBeichnisses  entspricht  im  Körper 
der  »Sammlung  nur  c.  4  des  früher  schon  vorgekommenen 
vierten  Cojicils  von  Arles  voin  Jahre  524. 

Es  folgt  c  X  des  zweiten  Ooncils  von  Yaison  vom  Jahre 
529'))  ohne  dass  das  Yerzeicfaniss  eine  entsprechende  Angabe 
enthielte. 

Mjc  canonibus  ArvertM.  Einzelne  Canonen  des  (Joncils 
von  Glermont  in  Auveigne  vom  Jahre  ÖS5^)« 

Ex  canonibus  Vasensis,  c.  4,  5^  6  des  ersten  CSoncils  von 

Yaison  vom  Jahre  442^). 

Zosimus  univcrsis  cpiscopis  per  QaiUas  et  VII  pravintias 
constUutis.  Das  Schreiben  iFlacuit  apasMicae^), 

Item  epistola  popae  Leonis  ad  Chnstanlinni ,  Audentium, 
Huatico,  Auspiiio.    Das  iSchreibcii  Justa  et  yaiwuabUia^). 

Item  Leo  Maveunio,  Das  »Schreiben  FrovecUonem  di- 
leeUoms'^), 

Item  Leo  universis  cpiscopis.  Dieser  Angabe  de»  Yer- 
zeichnisseb  entbpricht  im  Körper  der  Sammlung  der  Libtllus 
precnm  der  Gomprovincialen  der  Metropole  Arles  an  Leo^). 

Item  Leo  Constaniiano,  Armentario,  AudenHOy  Severiano, 

Valcrianoy  Urso,  Stephano,  Nedario,  Comtantino.  Das  Schrei- 
ben Lcdis  dikctionis^)» 

1)  §  172.  2)  §  187.  3)  §  100.  4)  §  172. 

6^  §  277.  1.  6)  §  281.  26.        7;  §  281.  27.        8)  §  423. 

Ö;  §  281.  AI, 
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EpisMa  iZom  aä  Le(mUmL  Das  Schreiben  QuäUier  am- 

ira  6cdis^). 

Simachm  ^iscopus  in  Galliam  comtitntis.  Das  Schrei- 
ben an  den  CäBarius  Sedia  apoatoUeae  inMuta^). 

CaeBono  Smadnus.  lfm  Cesatrio  Simaekm,  Die  beiden 
Schreiben  Hortatur  7ws^)  und  Qiii  vener anda  patrum*). 

Canon  Äurelianensis  II.  Das  dritte  Concil  von  Orleans 
vom  Jahre  ÖS8  mit  Untendiriften^). 

Item  eanm  Äurdikmeima  HL  Das  fttnffce  Chmcil  von 
Orleans  vom  Jahre  549  mit  Unterschriften*^). 

Leo  papa  Leoni  Augustino,  Das  Schreiben  Fromisisse  m 
bis  sa  den  Worten  in  forma  Dei  etiam  ipse  ckmamt  (in  a  8)^. 

CapiMa  saneH  Äuffus^i,  quae  iMfeant  pubUee  legere  (im 
Körper  der  Sammlung:  puhlim  voce  relegere)  et  nianu  propria 
eubecribere,  m  quibus  suspiüo  est,  quod  Mamckei  mmL  Von 
Proeper«),  ^ 

CcmeNktHoAtraumdeffraHaetUberetirbü^  Daasweüe 
Concil  von  Orange  vom  Jahre  529,  das  aber  zu  Anfang  des 
c.  8  abbricht^).  In  derselben  Zeile  geht  es  dann  gegen  Ende 
dee  die  Canonen  einleitenden  SynodalschreibenB  ?on  Gangn 
weiter  mit  den  Worten  [deprecjetwr  episcopum  etc.  und  m 
folgen  nach  demselben  die  Canonen  in  der  isidorischen  V«r- 
sion  und  der  zweite  Theil  des  Synodalschreibena  *^). 

Das  zweite  Concil  von  Orange  ist  das  leiste  im  Veneicti- 
niss  angeführte  Stück.  £s  folgen  noch  weiter  im  Korper  der 
Sammlung : 

Die  Canonen  von  Antiochien  in  der  isidorischen  YenioBi 
mit  der  Sjnodica  und  ünterscfariften  ^^). 

Die  Canonen  von  Laodicea  in  derselben  Versiun'^). 

Incipiunt  constittUa  BUynic  sinodi  CartaginctiSriii  episco- 
ponm  tmmero  CCXIIIL  Es  folgen  die  (9)  Anathematisnien 
des  carthagischen  Conoils  yom  1.  Mai  418"). 

1)  §  282.  6.  2)  §  287.  8.  3)  §  287.  7.         4)  §  287.  t 

5)  §  191.  6)  I  19S.  7)  §  SSI.  7S.       8)  §  361. 

9)  §  186.  10}  S  6S>  §  98.  11)  §  78»  f  98,  $  96. 

18)  %  78.  18)  §  16i. 
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De  ordinatiombtis  cpiscopi.  Qualis  deheat  episcapus  esse. 
QucUes  debeant  ordmari  sacerdoks.  [Statuta]  aecclesiae  anti^ 
gua.  Es  folgen  diese  Capitel  Yoibtändig  SchliuecUraeel: 
JEsepUeU  symäM  Cartaginmm. 

Shwihis  Calcidonensis.  Es  fulofen  zuerst:  die  Cauonen  in 
der  isidorischen  Version  ^);  daraul  die  Schlussworte  des  Mar- 
cianos  in  der  Actio  VI.  mit  den  Acclamationen  der  Bischöfe, 
in  derselben  abgekfirzten  Form  wie  in  der  Hispana^;  dann' 
heisst  es  weiter:  Item jilacuit,  ut  (1.  quod)  de  libertis  in  capite 
(actis  tarn  de  colmiis  sive  de  famüiaribus  lex  liomana  consti- 
tmt,  tU  ad  tkrieatua  ofidwn  nuüateim  adspiraretU.  8$d  modo 
saiMri  orämaUone  emammua,  ui  de  taUbm  tfmimUes  ad 
rum,  si  n^esse  fuerity  subdiaconcs  ordinintur ,  et  nidlu  modo 
ad  superiorem  oficii  yradum  pronwveaniur  y  et  si  ej^copo  m- 
scieiUe  aUgui  ordinal  mni,  omnimodo  dtponankir.  EapUcU 
eoneiUwm  Caleidonensem, 

Die  beiden  Constitutionen  Valentiniiiu  s  III.  und  Mar- 
ciaii's  Tandetn  aliquando*)  und  Divitme  scwjirr''). 

Die  Sammlung  schlieesi  mit  Leo's  I.  Schreiben  an  den 
Kaiser  filarcian  Magno  fmmere% 

Explicit  Uber  canonum.  Amen. 

678.  Das  jüngste  Stack  der  eigentlichen  Sammlung,  des- 
sen Alier  bestimmbari  ist  das  fünfte  Coneil  von  Orleans  vom 
Jahre  549.  Wenn  der  Papsteeaialog  sn  Anfang  der  Samm- 
lung nicht  von  einem  Schreiber  fortgeführt  ist,  sondern  in 
der  Gestalt,  in  der  er  uns  yorliegt|  von  dem  Autor  der  Sanim- 
lang  herrfihrt,  so  wftrde  der  dies  a  quo  bis  zum  Jahre  604, 
dem  Todesjahre  Gregorys  I.,  vorzurücken  sein.  Der  spateste 
Tennin  ergiebt  sich  durch  das  in  §  676  bestimmte  Alter  des 
Exem])lars,  dessen  Copie  die  Uandschritt  von  Albi  ist. 

Ueber  die  Quellen  der  Sammlung  ist  im  Laufe  der  Be- 
schreibung gehandelt  worden. 


1)  f  493  S)  §  66.       S)  I  I  B  1  i  bb.       4)  §  8S1.  11. 

6)  9  321.  14.      6)  %  881.  59. 
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ee)  Die  Sammlung  der  Pitliou'schen  llaiidbciirift 

679.  Die  Handsclirifi 

Cod.  lat.  Paris.  1564  (Colb.  ISO.J,  Iteg.  3as7)  ni  Iblio,  L  1-130  saec.  L\. 

«--•4 

Es  fehlen  die  8  oryten  (^uatcrnioueu ,  so  cia^s  wir  uur  eiii  Fr.ig- 
meui  der  S^umulung  in  dieser  Uandsclmft,  der  einzigen  bekann- 
ten, beBitzen. 

680.  Mit  den  eraten  8  Quateniioiieii  der  uns  erhalteneii 

llaiulschrift  sind  die  ersten  29  Stücke  dieser  grossen  Samm- 
lang ausgefallen  und  von  dem  30.  der  Anfang.  Das  Exem- 
plar beginnt  nämlich  mitten  in  c.  8  des  ersten  Coneüs  von 
Orange  yom  Jahre  441  Dass  nnter  den  ausgefallenen 
Stücken  die  Canonen  von  Nicäa  enthalten  waren,  wird  durch 
eine  in  dem  conservirteu  Theil  vorkommende  üemerkuug  ge- 
wiss. Es  wird  nämlich  vor  den  Anathematismen  des  römi* 
sehen  Concils  vom  Jahre  378  von  dem  nidmischen  Symbol 
gesagt:  Quac  fides  com  sinodo  Niccna  in  hoc  lihro  scripta  est. 
Ich  zweifle  nicht,  dass  die  lelileuden  Stücke  hauptsächlich  in 
griechischen,  africanischen  nnd  gallischen  Goncilien  bestanden. 

681.  Was  in  der  Handschrift  nach  dem  erwähnten  FVag- 
ment  des  ersten  Concils  von  Orange  noch  weiter  folgt,  soll 
jetzt  beschrieben  werden. 

XXXJ.  Das  erste  Concil  von  Yaison  vom  Jahre  442. 
Die  beiden  letzten  Canonen  fehlen'). 

XXXII,  Das  zweite  Concil  von  Arles,  c.  26—56  der 
Ausgaben  fehlen^). 

XXXIIL  Das  Concil  von  Agde  vom  Jahre  506  mit 
Unterschriften,    c.  48—70  der  Ausgaben  fehlen*). 

XXV.  (sie)  Das  Concil  von  Clermont  in  Auvergne  vom 
Jahre  Ö3ö  mit  Unterschriften^). 

XXXVL  Inciint  fides  IsaHs  ex  Judaeo.  Quinque  swä 
omnia^). 

XXXV IL  TituLi  ex  canoncs  exvqdi.  L  Ui  (^iscopm 
are^^räei  omnes  Ua  commaneat  —  VIL  Si  quis  vero  gm  ec- 

1)  §  171.       8)  §  178.       3)  §  17S.       4)  §  180.       5)  §  190. 
G>  §  611. 
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desiusticam  rem  tenü  —  conmuniam  privetur.  Von  c.  1,  4, 
7  dieser  kleinen  Sammlnng  ohne  innem  Zusammenhang  kann 
ich  die  Quelle  nicht  nachweisen;  c.  2,  3,  5,  6  sind:  c.  13 

«l^^s  zweiten  Concils  von  Orleans,  c.  5  des  CoiiciU  von  ('1er- 
luout  iu  Auvergne,  c.  14  d<  s  zweiten  Coucils  von  Orleans, 
c.  10  des  ersten  Concils  Ton  Arles. 

XXXVIIL  Indj^  regula  heaHmm  MaeharU  MaU, 
qui  liahuit  suh  ordinatione  ma  quinqm  milia  nwaaehoi mu. 
MiHtea  ergo  Christi^), 

XXX  VIIIL  Inc^  regula  [a]  sancto  Teridio  presbytero 
fiepcte  heaH  memoriae  saneU  Caesari  episeopi  ArdoHnsis  abMi 
mea  persona  parva  rogante  transniissa,  quam  a  supra  menio- 
rato  dämm  Caesar io  dixü  ipse  dictaia£mj.  quam  dum  est  sa- 
cerdos  ipse  per  diversa  mcnaskria  iransmükM»  Quiewngm 
Deum  expeiereni,  dtscereni  regidarüer  viam  teuere  regiam  non 
(kcHnanks  ad  dexteram  iieque  ad  sinistram;  nee  unusquisque 
quvä  vuU,  sed  juhefury  faciat,  XXXV IUI.  In  Oin^Ü  no- 
mme  regula.  Quäle  dd^tU  in  manaeterio,  tdn  abba  est,  gu*- 
cumque  fuerü,  Inprimis  si  quis  ad  camferskmem.  Die  Regel 
des  Cäsarius  von  Arles 

XL.  Epiötola  sancti  Lupi  et  aamli  Eufroni  ^^iscopi  de 
selkmpmta^ÜMS  et  de  paganüs  (i.  biganUs)  dericis  et  eos  gut 
uxores  diucmiii'). 

XLI.  Das  Concil  von  Vannes  vom  Jahre  465*). 

XLII.  Epistola  episcoporum  Leonis  ^  Viduri  et  Eustodd 
od  episeopos.    üt  cMd  non  esopeetent  saecularia  judida^), 

XLIIL  Epistda  Trcjimi  qnscopi  ad  Eufnirio  ^piscopo 
de  puero  loqui  nesdre  se  dielt  ,9e  fuerit  haptizafm^). 

Die  Constitution  des  iiononus  Inter  jmhlicas  iieccsaitaics''), 

IneipU  pars  fidei  de  ea,  quae  opud  Niceam  habita  est, 
oh  so  loco  nsque  ubi  dkU:  hes  a/nudhematigait  ea^cUea  et  apa^ 
^lim  ecclesia.  Quae  fidcs  com  sinodo  Nkcna  in  hoc  libro 
f^^npla  est. 


1)  §  U2.  2)  §  343.  3)  §  445.  1.  4)  §  179.  5}  §  446. 
6>  §  486.       7)  §  318.  7. 
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XL  V.  Die  Anatiiemaüsmeii  des  (joucils  unter  Damasuc  1. 
vom  Jahre  378'). 

XLVL  Incipü  fides  Bamanonm.  Oredimm  in  umm^). 

XLVIL  AänoMio  exa^  de  Ubro  ecdeskuHeorum  dognu^ 
tum,  quem  sarictus  Patiens  cpiscopus  ^otidü.  c.  42  des  be- 
kannten Werkes  des  Gennadius'). 

XLVIIL  Ifie^  Brems  staMoruim.  Eb  folgen  e.  1—6 
des  Breviarium  Hipponenae  naeh  der  Zählong  der  BaUerini^). 

XLVIIII.  TUidi  transscripti  cx  concilio  Cariagom,  q\>> 
infra  scripkis  esL  Unter  dieser  Uebcrschriit  folgen  nach 
emem  Canon  ^  dessen  Uispnmg  icii  nicht  nachweisen  kann, 
c.  16,  19—22,  35,  36  i.  f.,  37  des  ßreriarinm  Hipponoise 
unter  den  Nümmorn  // — VIII,  diinu  die  Unterschriften  ded 
Aurelius  und  der  byzacenischen  Bischöfe.  ExplicU  caneih'nm 
t^Mud  Carkiginem  cMraiim  VIIL  koL  Jtmias  Sanorio  XIL 
ei  Theodosio  VIIL  w.  ce,  ceww.*). 

L.  Incipit  concilium  Telinsc.  Folgt  das  Goncil  von  Te- 
lepte  oder  Zella  vom  Jahre  418^). 

LIL  (sie)  Incipü  regula  farmaianm,  L  Qreea  dknaUa 
etc.  Die  Formata  des  Atticus').  //.  De  synodo  Qrangense. 
Haec  anUem  scHpsimus  —  exortamus.  Explicit  conciUum  de 
6fraiiigm9cm.  Der  auf  die  Canonen  folgende  Theil  des  8jm- 
odalschTeibe&s  von  Gangra^). 

LH.  Das  Concil  von  Epaon  vom  Jalire  517  mit  Unter- 
schriften^). Die  Einleitung  Quod  praecipienUim  —  jmn  kh 
qua$mir  fehlt. 

LIIL  Das  vierte  Concil  von  Arles  vom  Jahre  524  mit 
Unterschriften'^). 

Zosimua'  Schreihen  an  den  Bischof  Hesyehios  Ton  Salena 
ExigU  dUeäio^^). 

LIIIL  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischoi  \  ictri- 
cius  von.liouen  Etsi  (M  frater^^). 


1)  §  274.  2.  2)  §  50G.  3)  §  362.  4)  §  1S9  unter  3,  §  140. 
5)  Ebendaselbst  6)  §  153.  7)  §  623  f|sr.  8)  §  ai. 

9)  §  182.        10)  §  184.        11)  §  277.  9.        12;  §  276.  2, 
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LV.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Eicsuperius 
Ton  Tonloosa  Conaulentii  Hbi^). 

Deaselben  Scbreiben  an  die  macedonischen  Bischöfe  Magna 
me  gratulatio^). 

LVL  Colestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Pro- 
vinzen Viennensis  und  Narbonensis  Ou^^eremus  g¥$äm^* 

LVIIL  (sie)  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
Apulien  und  Calabrieu  NuUi  sacerdoium^). 

Incipiunt  dtcreta  papue  Leonis. 

L  VIJL  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Oampa- 
nien  n.  s.  w.  üi  nolna  graMaikmem^), 

L  Villi.  Incipit  cjusdcm  de  Manicheis.  Folgt  desselben 
Sehreiben  an  die  Bischöfe  von  Italien  In  consortium^), 

LK,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Tarnbins  von 
Aatorga  Quam  laudabimer^. 

LXI.  ItwipU  de  confessionc  vcrac  fuld  etc.  Deprenamnr 
mamuetudmem.  Das  Schreiben  der  Presbyter  MarcelÜnus  und 
Fanstinos  an  die  Kaiser  Yalentinian  und  Theodosius^). 

LXIL  Das  erste  Concil  yon  Orleans  yom  Jahre  511  mit 
Untersclirif ten  ®) . 

LXIII.  Das  dritte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  &38  mit 
Unterschriften  ^^). 

LXIIIL  Innocenüns'  I.  Schreiben  an  die  S|ynode  von 
Toledo  Saepe  wic"). 

LXV.  Leo's  L  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinz 
Viennensis  JHvinae  cutticm^^). 

LXVL  Hilams'  Schreiben  an  die  Bischöfe  Leontius, 
V^eranuö  und  Victurus  Movemur  raMone^^). 

LXVIL  Sjmmachns'  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsazins 
von  Arles  SbrMur  nos^*)* 

LXVII.  (sie)  Damasus'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Pau- 
linus von  Antiochien  Per  ipsum  ßkm  bis  zu  den  Worten 


1)  §  276.  4. 
5)  §  281.  3. 
9)  §  181. 
13}  §  282.  11. 


2)  §  276.  10. 

C)  §  281.  6. 
10)  §  191. 
14)  §  2d7.  7. 


3)  §  279.  2. 
7)  §  12. 
11)  §  276.  S. 


4)  §  279.  8. 
8)  §  :^71. 
18}  §  281.  8. 
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voluerint  sodari,  dilectismm  frater  ;  nel>st  den  Anathematis- 
men  fle«  (V>iicils  unter  Damasus  vom  Jahre  378^). 

LXVIIIL  IncipU  tractaiM  stmeH  Äugusfim  ad  ampe- 
tentes,   Auäite  harissimi,   Senno  392  c.  2'). 

LXX.  Incipii  ejndola  Faulini  ad  lümstum.  Dmnm> 
patri  ei  patrano  Fausto  papae  FauUnus,  Scribere  vobis  kirn 
reHnfui  mäm^). 

LXXL  Indpit  cfnstola  sanrti  Fausii  ad  hencdidum  Ät- 
linum.   Admiranda  miid  sempot'  •). 

LXXIL  Domino  pnmmo  d  3peeiaUbU8  officiis  excolendo 
fd  confido  in  aeiemum  fraire  et  per  ornnia  domno  Fdiä  Fwr 
stus.    Maffmim  pietatis 

L XXIII.  Domino  sando  et  in  Christo  devffictissinio  fra- 
ire Grego  diach  Fausfus,  Honoratits  affido  tm^)* 

LXXIIIL  Ineipit  definiHo  eynodi  tidnergus  Enkfcen.  Die 
Actio  VII.  der  Synode  von  Coiistaiiimuj^el  vom  Jahre  448  in 
der  alten  Vulgatversion'). 

LXX  V,  Das  Schreiben  des  Bischofs  Flananns  ?o&  Con- 
siantiiiopel  an  Leo  I.  NuUa  res  diaheU*), 

LXX  VI,  Leo's  I.  Schreiben  an  denselben  Biächof  Ledli 
dilectioiiis  fuar^), 

LXXVIL  LXXVJIL  Desselben  Schreiben  an  die  gal- 
lischen Bischöfe  Impletis  per  mieericordiam  ^^). 

LXXVIIII,  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pul- 
cheria Q}f.fni.f}tm  pra  es  idii  *  . 

LXXX,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  JnhiDiu 
von  Cos  Lied  per  noäroe^^, 

LXXXI.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Juveoalis 
von  Jerusalem  Acceptis  dilectionis  iuae^^), 

LXXXIL  Desselben  Schreiben|an  Clems  und  Volk  m 
Gcmstantinopel  lAeet  de  Äts**). 

LXXXIIL  Desselben  Schreiben  au  den  ikaiser  Leo  Fro- 


1)  §  271.  2.  2)  §  356.  3.         3)  §  448.  4)  §  447.  I. 

6)  §  447.  2.  f.)  i?  117.  .3.          7)  §  119.  8)  §  418.  I. 

9)  §  281.  19.  10)  §  281.  öl.  11)  §  881.  22.  12)  $  881.  «5. 

13)  §  281.  66.  14)  %  281.  34. 


Digitized  by  Googi 


I J  1)  1  h  ee.  Mit  gaHibclicu  Goucilien.  Samml.  der  Pithou'bcben  Uü.  609 


misi^  mc  ohne  den  Anhang  von  Zeugnissen  aus  Schriften 
der  ivirchenväter 

LXXXIIII. '  Defiselben  Schreiben  an  die  gallischen  und 
spaniaehen  Biecfadfe  (hm  m  amnibus^)» 

LXXXV.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Theodo- 
rus  von  Frejus  SoUiciiudinis  quukni  '}. 

LXXXVL  IndpU  Weviarium  a<k€mtö  heretk^  Errare 

LXXXVIL  IncipU  reguhe  eedesiasHeae  a  OakkidtmeHsi 

sancfn  mnodo  comiUiitftc.  Die  Cauoncii  vuii  Chalcedon  in  der 
Version  des  Dionysius  Kxiguus.  <|)INI6.  nONe(<t>IKQN  vow- 
randa  eokors  pro  dogmah  ufero  enrnmiims  samcto  mdMae  9pi- 
ramme  plena  Umimbus  sacris  praefixU  jura  sahüs.  Dann 
folgt  noch  der  nachstehende,  nicht  zu  den  Canonen  von  Ciial- 
cedon  gehörige  Canon.  XXVI 1.  Si  scrvus  ecclesiae  super 
furtum  prenstts  fuerü,  a  pßdiee  pupUeo^  aieiU  et  rdigui,  dktrm-' 
gaiur.  Et  si  judex  pubUeus  servo  eedesiae  super  furtum  non 
praesum  ante  aiidioifla  vkcsdoniini  aut  'ankidiacmit  dctcncrc 
aut  if\juriari  p  acuumpsci'ü,  anno  inkgro  ab  ecclesiae  liminp- 
hus  arciahir.  Et  si  servus  in  eodesia  aut  infra  airio  eedesiae^ 
quod  est  dextros  quinquagintat  eonfugium  fecerU,  nuUus  escinde 
eum  tr altere  firnmmat,  quia  omnes  ecclesias,  sietd  stq)erius 
diximus,  guitig:uayifUa  dextros  atrio  habere  praecipemus.  Ex- 

LXXXVIIIL  (sie)  Sirieina'  Schreiben  an  den  Bischof 
HimerioB  von  Tarragona  Directa  ad  decessorem^). 

LXXXV  III.  (sie)  IncipiufU  canmcs  byinhui'j,i  paiHie 
temporibus  Teiuiori  regis  Faulino  v.  c.  sub  die  kal.  MarUbus 
in  basäica  beaH  Faetri  apastoU.  Besedenie  venerabüe  pe^ 
Symmaeko  ete.^). 

LXL.  Item  lihelli  Johannis  diaes,  quem  ohhdit  samio 
papa  Simacho.  Caelius  Jolumnis  diaeontts  aecclcsiae  Monia- 
nae  etc.^).  QmsMuqßO  facta  a  domo  Simagno  papa.  Jncipit 
de  rebus  eedesiae  consermndis.  Äbieno  juniore  etc.^). 

1)  ^5  -281.  72.        2)  §  281.  64.        3)  §  281.  54.        4)  §  612. 
6)  §  276.  1.         6)  §  287.  1.         7)  §  454.  8)  $  287.  5. 
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LXLL  PrecepHo,  quae  missa  est  per  Oemutmm  d  Ca- 

rosum  episcoim.   Dominis  Qtc.  Thmdoricns  rex,   Vos  q\iidm\. 

LXLII,  Frec€^io  regis  IUI.  missa'  ad  6ynodum.  Fi 
Tmdaricus  rex  universis  ^piseospis  etc.  Mammae  eedesiae^). 

LXLIIL  BdaHo  episcoporum  ad  regem*  Agenm  Deo 

yratias  etc. 

LXLIIII.  Fracceptio  regis.  I^.  Teftdormis  rex  univ^m 
epi9cqpi$  ad  sgnodo  canvocoHs,  Deeuerat  quidem*), 

LXLV.  Sgnodo  ecdesiasHeo  vir  specUdnUs  AnagnosHevs 
regis.  Primo  salutandi  episcopi  et  dicendum  eis  causa,  (pui^ 
agüur.  Si  mihi  visum  etc.  ''). 

LXLVL  IndpU  coakrtiio  episcoporum  etc.  Sanckt  sgih 
odus  apud  orhem  (sie)  Eomamm  eic,% 

Symmaclius  Schreiben  an  den  Bischof  Cäsarius  von  Arles 
Hortatur  nas'). 

iXLVIIL  PeUgius'  II.  Schreiben  an  den  Bischof  Ao- 
narios  yon  Auxerre  Lavdanda  tme^). 

LXLV  IUI,  Des  h.  Augustinus  Schrift  de  diver sis  k- 
resüms^). 

682.  £ine  grosse  Zahl  von  Stücken  dieser  Sammlung  isi 

aus  derjenigen  Form  der  Sammlung  der  Handschrift  yon  Cor- 
bie  geschöpft,  in  der  zu  dem  ursprünglichen  Stamme  derselben 
noch  der  bis  zu  dem  Breviariom  adversus  haeretioos  reicbeiuie 
Anhang  gemacht  war,  derselben  Form,  in  der  die  Sammlmig 
dem  ersten  Schreiber  der  Handschrift  von  Corbie  vorlag.  Die 
dieser  Quelle  eutlehuten  Partien  der  Sammlung  der  Pithou- 
schen  üandschrift  sind  die  folgenden:  vom  Breriariom  flippo- 
nense,  soweit  es  sich  Überhaupt  in  dieser  Sammlung  findet 
(XL  VIII,  XL  Villi),  bis  zw  dem  zweiten  Theil  des  Svdo- 
dalschreibens  von  Gangra  (LI)f  von  Zosimus"  Schreiben  aii 
den  Bischof  Hesychins  Ton  Salona  (nach  Uli)  bis  so  dem 
Bittscfareiben  der  Priester  Marcellinns  imd  Fanstinns  an  die 
Kaiser  (LXIJ,  vom  Scluuiben  Innocentius'  1.  an  die  Spoile 

1)  §  330.  1.        2)  §  330.  2.         3)  §  287.  4.  a.        4)  §  3».  l 
5)  §  3a0.  4.        6)  §  287.  4.  b.      7)  §  287.  7.  d)  §  m 

9)  §  865.  1. 
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von  Toledo  (LXIII)  bis  zum  Schreiben  des  J^iuliuus  an  den 
Faustos  (LXXIZ),  Yon  der  Actio  YII.  dee  Goucils  yon  Con*. 
staniinopel  vom  Jalire  448  (LXXIIII)  bis  zum  BreTiarimn 
adversus  haereticos  (LXXX  VlJ, 

Das  jüngste  Stflck  des  uns  erhaltenen  Fragmentes  der 
Sammlang  ist  Pelagins'  II.  Schreiben  an  den  Bisehof  Anna* 
rius  von  Auxerre  ( LXLVIII)  vom  5.  October  580.  Ihre 
Entstehung  fällt  daher  mit  üewissheit  nicht  vor  das  Ende 
des  6.  Jahrhunderts. 

if)  Die  Sammlung  der  Bigot'schen  Handschrift. 

683.  Die  Handschrift. 

Cod.  lat.  Paris.  2796  (Bigotianua  383,  Reg.  4330)  in  quarto,  f.  108—163 

saec.  IX. 

684.  Der  Titel  dieser  kleineu  Sammlung,  der  zugleich 
ein  Inhaltsverzeichniss  vorstellt;  lautet:  In  nomine  Dei  summi 
m  hoe  libdlo  conHnenifurJ  mnones  Nicems  et  cmwms  aposto- 

Imum  d  canmies  Calddonuiscs  d  can  CarthayuicnsiSf  itmi 
caü  CarUia  et  can  Laudicenas  et  can  Anquirüanas  et  reeapi^ 
tuiatio  hos  cananum  et  äecrdus  sancU  Süvestri  et  dogma  aec- 
cksiastka  sandi  Ättgustini  Hiponiricmis. 
Die  Sammlung  enthält: 

Die  Oanonen  von  Nicaa  in  der  Abbreviation  des  Hafinus  ^) 
mit  der  Inscription  Incipkmt  cananes  sanctorum  patrum  eon* 

cüii  II.  Kicmi. 

Die  Canonen  der  Apostel  mit  der  üeberschrift  lUgiUae 
ecdesiae  sacranm  apadolanm  per  ClemetUem  prolatae^). 

Die  Canonen  von  Chalcedon  in  der  Versio  prisca'). 

Die  Verhandlungen  und  Canonen  der  ersten  Sitzung  des 
carthagischen  Concils  vom  Jahre  419^). 

Item  statuta  si$u)di  Cartaginensis  doctarum  (1.  docentarum) 
XIIII,  Es  folgen  die  Statuta  eeelesiae  antiqua  ohne  die 
Einleitung^).    Sie  endigen  hier  in  c.  90  mit  den  Worten 


1)  §  Sft.  2)  §  C34  fg.  Vgl  §  588  unter  8.  S)  %  SS. 
4)  §  156.        6)  §  498  fg. 

89* 
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dicens  ad  etmi:  ArHpp.  In  dersellx  u  Zeile  geht  es  weiter 
fort  in  c.  17  des  dritten  Coucüä  von  Orleans  vom  Jahre  538') 

♦ 

mit  den  Worten  t«^  tribuere,  quidem  (L  qj^bus)  volmrU,  de- 
herU  etc.;  worauf  die  weiteren  Ganonen  diesee  Concils  voll- 
ständig folgen.   Die  Schhissclaiisel  ist  Escplidunt  canoncs  Car- 
fhaginenses.    Die  Quelle  dieses  Stückes  ist  das  uns  erhaltene 
Exemplar  der  Sammlang  der  Handschrift  von  Oorbie^).  Die 
Statata  ecclesiae  antiqua^  die  dort  mit  den  AnatiiematiBmeii 
unter  der  Inscription  Inctpiunt  constikitn  simdka  Chürtage- 
nensis  e^i^coporum  docentorum  quaüuordecim  vorkommen  .  bre- 
chen m  Ende  eines  Blattes  (f.  220)  mit  denselben  Worten 
dicens  Cid  cum:  Aecipe  ab.    Das  nächste  Blatt  (t  221)  be- 
ginnt in  c.  13  des  dritten  Concils  von  Orleans  mit  den  Wor- 
ten nisi  preHtm  offeratwr;  das  darauf  folgende  Blatt  (f.  222) 
beginnt  mit  den  Worten  des  c.  17:      Mlmetey  quibus  v(h 
Imrif,  dchcnt^)^  denselben  Worten,  die  sich  in  der  Sammlung 
der  Bigot  sehen  Handschrift,  hier  aber  mitten  auf  einer  Seite, 
ja  in  derselben  Zeile^  an  die  angeführten  Worte  der  Statata 
anschliessen.   Der  Verfasser  der  letzteren  oder  sein  Äuetor 
hat  daher  das  jetzt  mit  221  signirte  Blatt  der  Handschrift 
von  Corbic  übersprungen,  wahrscheinlich,  weil  er  keinen  Zu- 
sammenhang in  dem  Aceipe  \  tiiai  pretium  offeraUnr  fand. 
Freilich  machte  er  durch  sein  Auskunftsmittel  die  Sache  nicht 
besser. 

Die  Canonen  von  Laodicea  in  der  isidorischeu  Version 

Die  Canonen- von  Ancjra  in  derselben  Version^).  Yoi^ 
her  geht  die  apocrjphe  Einleitungy  die  sich  in  Terschiedeneii 
gallischen  Sammlungen  findet*).  Ich  zweifle  nicht,  dass  aucli 
hier  die  Quelle  der  Ck>dex  Corbejensis  ist. 

Das  apocxyphe  Constitutum  Silvestri^). 

Aus  der  Breviatio  des  Fulgentius  Feirandus^)  c.  1,  3, 
10,  11,  35,  36,  55—58,  73,  76,  78,  8(3,  85-89,  91,  93,  98- 
100,  102-104,  117,  120,  107,  108,  127,  130,  137—139,  142 
—144,  156,  159,  160,  162, 165,  195, 204,  214, 211,  215,  219. 

1)  §  191.        2)  I  T  13  1  h  aa.       3)  is.  iS.  om.        4)  §  73. 
6)  §  73.  6)  §  103.  7)  §  639.  S.  8)  1  U  A. 
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Dann  folgen  noch  c  10,  14  des  ersten  Concile  von  Arles  vom 

Jitllit!  ijl  i  und  c.  13  des  Coucils  von  Epuoii  vom  Jalire  517. 

Fratfatio  camnum  Fulyentt  Spcrmidi  eccksiae  Cartagi- 
nensis.  Unter  dieser  Ueberschrift  folgt  die  Constitation  Theo- 
dcsius  et  Valmtifnkmm  ÄnffusU  ad  vvrum  jn  aeftfkm  pradorii, 
A.udivimt(a  (corr.  Andanus)  quidcui  sermonem  faccn;^). 

Aucii  die  Canoueu  von  Ancjra  mit  der  apocrypbeu  Eiu- 
leitong,  die  Oapitel  des  Eerrandus  nnd  die  Kaiserconstitation 
mit  der  originellen  Bezeichnung  einer  Vorrede  zar  Breviatio 
des  Ferrandus  sind  sonder  Zweifel  dem  Codex  Corbejensiä 
entlehni. 

Jiictjn^  dogma  eei  Qemadi  ^nseopi  MasaiUefiS.  Folgt 
das  meist  dem  Augustinus  zugeschriebene  Werkchen  des  Gen- 
nadius  über  die  kirchlicheu  Dogmen'''). 

Der  Theil  der  Handschrift  von  Corbie,  dem  eine  Anzahl 
▼on  Stacken  dieser  kleineu  Sammlung  entlehnt  wurde,  ist  mit 
Gewissheit  nicht  vor  dem  Ende  des  6.  Jahrhunderts  geschrie- 
ben, da  er  das  im  Jahre  573  gehaltene  vierte  Concii  von  Vanis 
enthält  Die  Sammlung  der  Bigot'schen  Handschrift  gehört 
daher  schwerlich  noch  dem  6.  Jahrhundert  an. 

gg)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  iSaint- 

Maur. 

685.  Die  Handschrift^. 
CoiL  lat.  l*aria.  1451  (fuit  Nicolai  lüibn  ,  Colb.  1868,  Reg.  38ä7;  m  luiio 
min.,  f.  1—107  saec.  IX.  —  1'.  l'  steht  von  einer  Hand  des  15.  Jahr- 
hundorts: Iste  Uber  est  sei  pet.  fossaten.  Der  eigentlichen  Samm- 
lung g^hen  vetBchiedene  Stücke  vorher,  deren  Zusammenstellung 
bedeutend  jüngeren  Datorn«  ist  als  jene.  Dieee  Stficke  sollen  jetst 
angeftthrt  werden,  f.  1  enthält  einen  Arbor  comnnguimtatiB.  f.  2 
De  BexprioHbm  eoneUua,  ffistorische  Notixen  über  die  sechs  eisten 
allgemeinen  Concilien.  Daianf  die  Constitation  Jnstuiian*s  Semper 
gtudium  fuit  bis  sn  den  Worteü  sapHenMl  vd  sapiunt  *j.   f.  6'  Bin 

1)  §  320.  H.  2)  §  362.  Ii)  Eine  ganz  llhnliche,  wenn  nicht 
dlcHelbe  Sammlung  scheinen  enthalten  zu  haben  der  von  Sirmond  riel 
benutzte  codex  Tüiemus  Engciisrnrnns  nnd  der  TOn  Hardonm  oft  ge- 
nannte, codex  Bardyeneie.  4)  %  327.  9. 
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Fftpitecatalog  bis  auf  Hadrian  I.  (f  795).  Spater  ist  noch  hiatO' 
gfeschrieben  ohne  Angabe  der  BegienmgBseit  Leo  papa  (f  816 '  i. 
Es  heisßt  weiter:  ^16  e.vordio  mundi  usquc  ad  dihivium  sioU  anni 
duo  milia  CCLX      Tl.    A  diluvio  usque  nd  )MtivUatem  Ahrahae 
sunt  amii  DCCCCXJ.TT.   Passum  auto»  Dominum  nostrum  Jam 
Christum  i)cracti6  ab  o/tu  rnnftdi  quinquc  milia  CCXX  et  VIIJ 
anni.    A  pamone  IJoinini  nostri  Jesu  Christi  usque  ad  seüembm- 
tissimi  Marceliini  papcte  sunt  anni  CCLXXVI  menses  Villi.  Dt 
apostolato  jam  facto  Christi  martiris  Mcwcdlini  tisque  ad  tmpus 
gloriansaimi  domni  Karoli  regia  XXV,  amii  regni  ejus,  hoc  est  nt-  > 
qut  VlIL  ktü,  Apnl.  (26.  März  793),  Mnt  üimi  QCCCXC  et  m^- 
i€9  III,  f.  t  Das  dem  h.  Athanamns  sngeschriebene  Symbolum':, 
feiner  exmpUur  fidei  mndi  AugutUm*),  eaqßosUio  fidei  Bondi  Hit' 
rommi  pretbUeri  (dem  Pelagins  aogehOrig),  De  eoneÜia  AMrüittr 
nam  de  flibroj  eedeeiadieorfm  dogmahm*).  t  11  ßioMß  eede- 
eiae  antiqm,  Nor  die  Einleitung^).   Es  folgen  nnter  dem  Titel 
SeviUnHa  de  cAroniea  ans  Gregorys  von  Tonrs  EBstoria  Franconm 
Lib.  V.  c.  43,  c.  44,  Lib.  VI.  c.  5,  c.  40").    f.  15'  sq.  Das  apocryphc 
Schreiben  tle«  Hierouymus  au  den  Damasus  Supplcj:  h'gi'')j  die 
metrischt;  Vorrede  des  nicänischeu  Coucili,  als  jtrefado  concüiorum  ' 
bezeichnet"),  die  beiden  apocnnphen  Schreibeu,  des  Hieronymiit 
au  den  Dauuisus  Gloriam  mnctttatia''*),  und  des  Damaeus  au  den 
Hieronymus  Gaudet  eccksia^% 

686.   Der  Sammlung  ist  voraufgeschickt:  ein  Verzeicfa-  ! 
niss  der  Papste  bis  auf  Pelagios  II.  (f  590)  ohne  Angabe 
der  Regierungszeit'*),  der  Liber  pontificalis,  der  bis  auf  Fe- 
lix IV.  (t  530)  geführt  ist'^)  und  dem  ein  Catalog  der  fol-  ^ 
genden  Papste  bis  auf  Pelagius  IL  mit  Angabe  der  üegie- 
rungszeit  eines  jeden  angehängt  ist''),  das  Yerzeichniss  der 
Provinzen  und  liauptst^dte  Galliens'^)  und  das  Verzeichaiss  ■ 
der  FroYinzeu  des  römischen  Reiches  ^^).    Am  ächluss 
Papstecatalogs  steht:  Ä  heato  Fefiro  usque  mm  fimd  am 
CCCCXLIIII  ä  menses  VII  excepto  iniervaUus  e^scopcii 
Finit. 

Jetzt  folgen  die  Titel  und  das  Inhaltsrerzeichniss.  Und 

1)  I  1  A  13  e  ff  €  unter  1. 

2)  §  608.  3)  §  355.  5.  4)  §  362.  5)  §  VSS  lg. 
<V)  §  363.          7)  §  54.S.  1.          8^  §  48.            9)  §  548.  2. 

10)  §  542.        11)  I  I  A  13  ff  e  unter  2.  12)  §  518. 

13)  II  A  13  ff  e  unter  3.         14)  §  533.  16}  §  632. 
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zwar:  In  Dei  nmnine  coiitinmfvr  in  Jioc  Ubro  canours  seu  regit- 
iae  ecclesiasticae  diversarum  provinciarum  Grecarum  utquc  La- 
tmorumf  ejpiMae  decretales,  qumm  namina  et  ordo  Üa  se  ha 
fdicUer : 

Indpinnt  capitula  camnuni  Grecorum. 
I.  Cafwncs  Xiccni,  uhi  fuerunt  episcopi  CCCXVIIL 
IL  Cawmes  Anchentani,  ubi  fuerunU  ^ptsoop»  XJL 
HL  Canones  NeocesarieiMis,  uHn  fuerunt  qnscapi  XVL 
IUI.  Canoncs  Grangrcixsis  j  uhi  fuerunt  episcopi  XXX, 

V.  CafWHa>  Antioclicnij  uhi  fuerunt  episcopi  XXXII. 

VI.  Cananes  Laudicensi,  ubi  fuerunt  q^iseapi  XXX  VIII. 
VIL  Canones  Qmstantinqpofiitanif  ubi  fuerunt  qnseopi  CL, 
VJIL  CanoneaCaleedmensiSy  uhi  fueruntepiscqpi  DCXXX, 
Villi.  Canones  apvbtvlot'um. 

X  Canones  Sardicensis,  ubi  fuerunt  episcopi  XX, 

Ziem  LaHnarum. 
XI,  CanonesGartagenenses,  uhifueruntepiscopl  GCXIIfllJ. 
XIL  Can</tm  Thdet^is,  ubi  fuerunt  episcopi  XXX  VIII 
et  cetcri  alii. 

XIIL  Canones  Bomanorum,  Item  de  spiritu  sancto, 
XIIIL  Canones  Agensis,  ubi  fuerunt  q^isoopi  XXXIII, 

XV.  Canones  Andicaicnsis. 

X  VI.  Canones  AuriUanensis,  tiOi  fuerwU  episcopi  XX2LI, 

XVIL  Canones  ArekUensis,  ubi  fueruni 

XVIIL  Canones  Aram^eoMy  vhi  fuerunt  episcepi  XVIL 

X  Villi,  Canones  Valentiniani ,  uhi  fuerunt  episcopi 
Xa  Villi. 

XX.  Canones  Megensis,  ubi  fuerunt  ^isoopi  XIL 

XXI,  Canones  Vasensiani, 

XXII.  Canones  item  Arde^ensis,  uH  fuerunt  tpiscopi 
XCl  f  diaconi  XVI. 

XXI II,  Canones  Arvenensis,  tibi  fuerunt  episcopi  XV. 
XXIIIL  Canones  item  AMrilia$iensi8,  ubi  fuerunt  ^ 

scopi  XXXV, 

XX  V.  Catmies  EpauHtum,  uhi  fuerunt  episcopi  XXII  II. 
XX  VI.  Sinodus  Arausica  de  gratia  et  Ubero  arbitrio. 
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Itetn  cjdstölae  decrefalis. 

XX  VIL  Epistolav  papae  Leonis  II,  cpistola  Cckstm  1. 

XXVllL  MpisMa  Zaskm  I,  epistola  SHmnadti,  güto- 
lae  InnoeenH  IIL 

XX  Villi.  Epistola  Sirid  I,  item  Cadcstim  I,  ikm  h- 
noccnti  L  \ 

Numerus  qpiacopanm  aicid  m  Africa  acriptos  iuoem,  ita 
et  fed. 

XXX,  Canofhcs  Spaniac,  uhi  fucrmU  ^iscojn  LXXIl, 
quando  lUcaredus  converaus  est. 

Die  Bemerkniig  JVtiifta^  xl  s.  w.,  die  sich  nach  XXVIII J 
findet;  bezieht  sich  auf  die  Zahl  der  Bischdfe,  die  zu  den  eiii- 
zebien  Ooncilien  augeiührt  ist.    Das  Verzeichuiss  endigte 
.  offenbar  onprünglich  da,  wo  diese  Bemerkung  steht 

Dieses  Yeizeichiuss  nnierscheidet  sich  in  swei  Poncteii  I 
wesentlich  von  der  Gestalt,  welche  die  Sammlung  in  der  Hand- 
schrift hat.  Es  ist  nämlich  einmal  eine  Anzahl  von  Stückeji, 
die  den  Ganonen  von  Nicaa  iheils  vorhergehen,  theils  ihnen 
nachfolgen,  gar  nicht  angefahrt;  es  sind  ferner  die  Canonen 
\un  Sardica  am  Hchluss  des  Verzeichuisscs  der  griechischen 
Concilien  angctührt,  während  sie  in  dem  Körper  der  Saumi- 
lung  unter  den  griechischen  Concilien  die  zweite  Stelle  6ui- 
nehmen. 

Daraus  folgt  zunächst  soviel,  dass  das  Verzeiclmiss  nicht 
nach  derjenigen  Gestalt  gemacht  ist,  welche  die  8ammluii*,' 
in  der  Handschrift  hat.  Es  soll  jetzt  diese  selbst  näher  be- 
schrieben werden. 

687.  Auf  den  iudex  folgt  zunächst  das  nicäniscbe  Sjm- 
bolum^),  dem  die  Anathematismen  des  Concils  unter  Dams- 
sus  vom  Jahre  378')  sich  anschliessen. 

Incipit  fides  lionunwrum.  Crrdlmm  in  unnm  Dnnn  etc.'V 
Incipit  praccepta  S,  Clenicntis  episcopL   Das  apocxyphe 
Schreiben  Qwmkm  siciU  a  Fetro*), 

Noch  einmal  das  nicanisehe  Symbol.  Darauf: 


1)  §  41.         2)  %  274.  2.         d)  §  5('6.         4)  §  büB,  2. 
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Itwipiunt  capUola  can  sive  statuta  concilii  Nkenl.  E^i 
folgt  in  20  Nummern  daa  Yerzeichnias  der  Bubriken  der  ui- 
canisclien  Canonen  mit  Ausnahme  des  letzten  derselben. 

JnSpiunt  capituh  cap  concilii  ejmdem.  Das  Kubrikea- 
varzeichniss  der  Üanoneii  von  Sardica  in  22  Nummern. 

Incipimt  camnes  eedmm  swe  staMa  amcUU  sinodi  supr€h 
^eripH.  Es  folgen  nach  der  kleineren  Vorrede')  die  ersten 
iO  Canoneu  vou  Nicüa  in  derjenigen  Receusion  der  isidori- 
scben  Version ,  in  der  sie  auch  in  der  Qaesnel'schen  Samm- 
lang  erscbeinen^),  aber  in  andrer  Eintheilung  als  dort^). 
Dann  folgt  die  Stelle  aus  Rufinus  mit  dem  Zusatz  Haec  de 
cccksuiatka  hi6t<tria  ncccssario  crtdimus  iniicretula^)\  darauf 
der  letaste*  Canoiii  der  in  der  Qaesnel'sclien  Sammlung  wie  in 
der  iltesten  Recension  der  isidorischen  Version  ganz  fehlt 
eudlicli  der  Bischöfecatalog''). 

Definitio  eccksiasticarum  dogmatum  (des  Genjuidius)'). 

Inci§ü  ]prnici^m  ainodi  Cakaedanensia.  Unter  diesem 
Titel  folgt  Kaiser  Mardan's  Schreiben  an  den  Bisehof  Ana- 
lolius  von  Coü^tantinüpel  Omnihus  nrgotils^). 

Ordo  ycutorum  sinodi  Calccdomnsiö.  Die  kürzere  Einlei- 
tung zur  Actio  VL  und  die  Anrede  des  Kaisers  Marcian  in 
dem  lateinischen  Original*). 

Itmpit  exeniplar  epistdlae  sißwdi  Scrdicmuyis  factae  ad  Ju- 
lium  urlns  Eomae  qriscopum.  Quod  setnpcr  credimua^^). 

Ad  cami  (1.  Äthanasiti  sancHssim  ^piseopi  Akmndrkte 
tfdvetms  Arrium,  Es  fblgt  die  Mehrzahl  der  Zeugnisse  von 
Kirciienvätern  über  die  Incariiation ,  die  (in  der  ersten  und) 
in  der  sechsten  Sitzung  des  Concüs  von  Ephesos  vorkommen^ 
in  der  Version  des  Marius  Mercator^*). 

Die  Decrete  der  römischen  Synode  vom  5.  Juli  595. 

Itein  can  Niccn  sivc  Sardiccns,  qui  in  Grcco  nm  habetur, 
esqposUus  est  ab  episcopis  XXV.  Die  Canonen  ron  Sardica 
in  der  ersten  Recension*^).   Die  Schlussclansel  lautet:  Expl. 


1)1«. 

5)  8.  §  60. 
9)  $  61. 


5)  §  16  fg« 

6)  §  368. 
10)  §  116. 


3)  §  SO.  4)  §  49  fg. 

7)  §  821.  3.       8)  §  128. 
11)  §  296.  4.      12)  §  64. 


Digitized  by  Google 


6Id  Die SammluDgeud. bist. Urdn.  Die allgcm. Sammlungen.  IlBlhgg. 

statuta  Nicmi  fidei  nici/02"jittani  Bitiniae  Paulino  et  Juliano 
constdüms  XIIL  hol.  Julias,  qui  est  apud  Grecos  XVIII. 
dies  mensis  earum  dies  seeimdm  (1.  Desii)  annc,  Jkzemän 
BCXXXVL   Die  Blattabenchrift  ist  Nieenum  emcm  IV), 

Die  Cauouen  von  Ancyra  (apud  Änccram  Cesareatn), 
Neocasarea,  Gangnii  Antiochien^  Laodicea  und  Constantinopel 
in  der  iaddoriachen  Version'). 

Incipit  prolo(jus  caim  Calcedonensis.  JS»  folgt  die  Defi- 
nitio  üdei').  Die  Schlüssel  au  sei  lantet:  Explicit  (xmcilium 
tnundiamm,  id  est  universale  (Mcedmenm  habilkm  metropo- 
Utani  Biimiae, 

Incq)U  Calmloumsis  coficilii.  Die  Canoneii  von  Chalce- 
düu  in  eiQer  Version,  die  unsrer  Sammlung  eigenthümiich  ist^). 

Jnäjsiunt  canones  apoMarum.  Das  RabnkenTerseicliniBs 
zu  den  Canonen  der  Apostel.  Indpit  prohgus  eananum  apo- 
stolomm.  Die  Vorrede  des  Dioiivsius  zur  ersten  RedactioD 
seiner  Concüienäammluug.  ImipiwU  caiimies  apostolorum  ^kt 
sanctum  Ckmentemprciakte.  Die  Canonen  der  Apostel  selbst^). 

Es  folgen  jetet  snimuarische  Inhaltsrenseichnisse  der  luUsh- 
sten,  aus  Canonen  africanischer  (  uiicilien  bestehenden  oder 
als  solche  bezeichneten  Stücke.  Das  erste  Verzeichniss  yoü 
27  Kammern  mit  der  Ueberschrift  Itkt^^ni  eapiMa  eanomm 
amcäii  Cartagitiensis  epistK^Mrum  CCXIIII  bezieht  sieh  anf 
die  Anatheraatismen  des  carthagischen  Concils  vom  1.  Mai  418 
und  die  mit  ihnen  verbundenen  Statuta  ecclesiae  antiqua. 

La  Text  führen  die  genannten  Stacke  die  Generalfiber- 
Schrift  Indpimt  canones  Cartäginensis  stve  Afrieananm  pnh 
vinciarum. 

Zunächst  folgen  ohne  spedelle  Ueberschrift  die  genann- 
ten (8)  Anathematismen^i  denen  sich  unmittelbar  die  Statoia 

ecclesiae  antiqua  anschliessen  Der  Anfang  der  Einleitung 
dieser  Capitel  fehlt  aber. 

Unter  der  Inscription  des  carthagischen  Concils  vom 

1)  S.  §  47,  §  58  a.  E.  2)  §  63,  §  64.  S.  auch  §  107.  3)  §  l:i3. 
4)  §  91.  5)  §  634  ig.  Vgl  §  588  unter  3.  6)  §  iU, 

7)  §  493  fg. 
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2S.  August  397:  Itctn  catiOf^es  e^usdetn  Cartaguu  usi^  Caesario 
ä  AUicQ  Vakntmano  (sie)  amside  V,  hol*  Septembris  Carta- 
gine  in  secretario  h(t9iUcae  8€tnctae  BestUiäae  folgen  nur  e.  9 

und  10  des  Jiie\ laiiüiii  liippouense  ' )  und  ciuer  der  Discipli- 
narcauouen  des  carthagischen  Concüs  vom  1.  Mai  418  (c.  125 
Dion.)^). 

Dann  folgen  mit  der  Inecription  liem  aUo  eancüio  apud 

('(irtor/iuem,  tibi  legati  scilis  apostolicae  convcnerunty  id  cd 
Famtinus  qrmopus  eccksiae  Fotmiiae^  pravinciae  Italiae  2V 
dm,  ei  a[d]  locum:  c.  1^  2,  4  der  «weiten  Sitzung  des 
carthagischen  Concüs  vom  Jahre  419^). 

Piaerio  et  Ardahore  t%\  cc.  conmUhiis  VIII.  kal.  Octob. 
m  basilka  sanda  Lcmitina,  £s  erscheinen  liier  als  Oanonen 
eines  Concüs  (von  Hippo)  vom  Jahre  427  dieselben  zwei  Ca* 
nonen,  die  in  der  ersten  Sitzung  des  carthagischen  Concils 
Tom  Jahre  419  unter  den  Hummern  29  und  30  (Dien.)  und 
in  dem  carthagischen  Concil  vom  Jahre  421  unter  den  Num- 
mern 1  und  2  vorkommen^). 

Vmcaüio  et  Fravito  w.  cc.  constdihtis  suh  die  i(f  Septem- 
bris  Cartaginetise  stvtdario  basdicae  sanctae  Bestitutac,  ubi 
Atiianasii  (L  Anastasn)  t^iscopi  Bomani  hUerae  contra  JDo- 
wUi8ta[8j  rekäafe}  sutU,  d  adUttum  (1.  ad  hcum).  Es  folgt 
ein  Canon  des  carthagischen  Concils  vom  13.  September  401^). 

Ohne  Inscription  iulgt  jetzt  derselbe  Canon,  der  bei  Dio- 
uynns  als  e.  33,  in  dem  carthagischen  Concil  vom  Jahre  421 
unter  den  Nmnmem  9  nnd  10  vorkommt  und  auch  in  das 
obenerwähnte  Concil  (von  Ilippo)  vom  JaLuc  427  überge- 
gangen ist^). 

Item  incijfim^  cananes  ^usdem  sub  idm  Agtutas  conau' 
libw  Caeream.  Es  folgt  zunächst  das  Schreiben  des  Aorelius 

und  der  byzaceuischen  JJibcliöte  jui  diu  karthagische  Synode 
vom  Jahre  397,  darauf  das  Breviarium  Hipponense^). 

Am  Ende  diesor  africanischen  Aeienstücke  .steht: 
]ßieU  cane^um  apud  Carfaginemia  caeM>raia, 

1)  §  139  unter  3.  2}  §  164.  3)  §  157.  4)  §  lGt2.  &)  g  143. 
6)  S.  die  vorletste  Note.  7)  §  139  unter  S,  g  140. 
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Die  Nummer  XI  des  an  der  Spitze  der  Sammlung  be> 

liiidliclieii  Inlialtsverzeicliuisses :  Canoim  Cartagounses ,  uln 
fuerunt  qmcopi  CCXIIfll]  soll  offenbar  diesen  ganzen  Gun- 
plez  aMcanischer  oder  dafür  geUender  Actenstücke  repziaen- 
tiren^  obgleich  die  Zahl  der  Biflch5fey  die  sie  nennt,  nur  uf 
(las  erste  tStiick,  liif  Anathematismeu  des  caiÜiagisclien  Oon- 
cils  vom  1.  Mai  418;  weist. 

JndpiwU  eapiMa  amdUi  Tekf^  Kabrikenyeneiefaius 
xmd  Text  des  Goncils  von  Telepie  oder  Zelki  vom  Jahre  418^). 

Incipiunt  cajntnla  synodonim  Ronmnorum.  Rubrikenver- 
zeichniss.  Imipiunt  camnes  ^ftwdum  Bonuniarum  ad  Gcdlm 

Das  Coneil  von  Agde  yom  Jahre  506.  c  12  —  15,  21, 
22,  24,  26,  aO,  44,  40,  48—70,  71  zweiter  Absatz  der  Aus- 
gaben fehlen.   Die  Unterschriften  sind  vorhanden'). 

Das  Coneil  von  Angers  vom  Jahre  453^). 

DAs  erste  Coneil  von  Orleans  vom  Jahre  511.  Das  Svn* 
odalsciireiben  an  Chlodwig  und  c.  4,  5,  7,  10  fehlen.  Die 
Unterschriften  sind  vorhanden^). 

Das  zweite  Condl  von  Arles,  c.  10 — 12,  26 — 45  fehl»^ 

Das  erste  Coneil  von  Orange  vom  Jahru  441  mit  Unter- 
schriften^). 

Das  erste  Coneil  Ton  Valence  vom  Jahre  374.  Die  Ein- 
leitong  TramacHs  —  custodird,  c  1  von  den  Worten  am 

dwiiU  und  c.  3  der  Ausgaben  fehlen^). 

Das  Coneil  von  Riez  vom  Jahre  439  mit  Unterschritten, 
c.  2—5  nnd  der  erste  Satz  von  c.  ö  fehlen^). 

Das  erste  Coneil  von  Vaison  vom  Jahre  442.  c.  1—3, 
6  fehlen 

Das  erste  Coneil  von  Arles  vom  Jahre  314^^). 
Das  ConoO  von  Clermont  in  Auvergne  vom  Jahre  535 
mit  Unterschriften.    Vorher  geht  das  Synodalschreibeii  an 

Theodebert.   Der  c.  8  fehlt ^^j. 

1)  §  153.  -j)  §  275.  7.  -6)  §  180.  4  :  §  176.  6)  §  18»- 
6)  §  173.        7)  §  171.         &}  §  l(i7.        9}  §  170.      10}  §  Hä. 

11)  §  lee.    12}  §  190.  ^ 
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Das  fünfte  Coucil  von  Orleans  vom  Jahre  540  mit  Uuter- 
gchritteii.    Der  c.  22  ffehlt*). 

Das  Goncil  van  Epaon  vom  Jahre  517  mit  Unterachriften^). 

BonifaeiDs'  II.  Sehraben  an  CSsaiioB  von  Arles  Per  fiUum 
nostrum  Armcnmm^). 

Das  zweite  Concü  von  Orange  vom  Jahre  529  hm  zu  den 
Worten  des  c.  25  a  patre  kmimm*). 

Leo's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  TOn  Campanien  n.  s.  w. 
Magna  indignatione^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischol  xSicetas  von  Aqui- 
leja  Begresfm  ad  no8% 

Gökstin's  I.  Schreiben  an  die  BisehSfe  von  Apulien  NvUi 
sacerdotum'^), 

Zosimus'  Sehreiben  an  den  Bischof  Hesychius  von  Saiona 
Mxigit  diledio  tucc^), 

Synunachns'  Schreiben  an  den  h«  Gäsarius  yon  Arles  Her* 

liiüucentius'  T.  Schreiben  an  die  Synode  von  Toieilo  (. .  To- 
lasam . . Saepe  me  et  nimium  von  den  Worten  i*ast  iiaec 
9i     umus  uxaris  virum^^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Bisehof  tlxsnperins  von  Ton* 

louse  Con^dcftfi  tibi^^). 

SiriciuH  Schreiben  an  den  Bischol  Himehus  von  Tarra- 
gona  Direäa  ad  deeemirem^*), 

C51estin's  L  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Vien- 
ueusis  und  Aarbon ensis  Cuper cimis  quidcm^-). 

Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von 
Ronen  Et9i  m  frater^*). 

Das  dritte  C<mefl  von  Toledo  von  Jahre  689  ^^}|  weldies 
wegen  Defectes  der  Handschrift  nnr  bis  z«  den  Worten  /urr- 
M»i  Ärianafn  fovminmi  cum  anaihcmatc  conim  propria  mann 
geht.  Dieses  Stück  geh(}rt  offenbar  nicht  zur  ursprünglichen 


ft)  §  281.  75. 

9)  §  287.  7. 
13)  §  279.  2. 


2)  S  188* 

6)  §  281.  69. 
10)  §  27C.  3. 
14)  I  276.  2. 


8)  $  290.  1. 

7)  §  279.  3. 
11)  §  276.  4. 
15)  §  281. 


4)  §  186. 

8)  §  277.  9. 
12)  §  275.  I. 
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Gestalt  der  Sanunlimg,  da  es  im  Venseicbniss  erst  später  bin- 
zugefügt  ist.  * 

688.  Die  wichtigsten  VerschieUeulieiten  zwischen  dem 
iDhaltsverzeichniss  und  der  Gestalt;  welche  die  Sammlung  in 
derüandschnft  hat^  sind  oben  angefahrt  worden.  Esistjetd 
die  Frage,  welche  Form  fßr  die  ältere  anzusehen  ist,  die  des 
Verzeichnisses  oder  die  des  Körpers  der  Sammlung.  Dass  der 
älteren  Form  einer  Sammlang  das  zu  einer  jüngeren  Foim 
derselben  Sammlung  gehörige  Inhaltsrerzeicbniss  Toigesetct 
sei,  ist  ein  Fall,  der  im  allgemeinen  nur  geringe  Wahrschein- 
lichkeit für  sicli  hat.  £s  würde  dies  voraussetzen,  dass  dem 
Schreiber  beide  Formen  schon  fertig  yorgelegen  hätten,  und 
dass  er  nur  der  jüngeren  Form  das  Verzeichnisse  der  alienn 
(Jen  Körper  der  Sammlung  entlehnte,  mitliiu  vor  eine  Samm- 
lung statt  des  dazu  gehörigen  ein  Verzeichniss  stellte ,  das 
ihr  nicht  angehört.  Leichter  kann  es  schon  geachehea^  dass 
der  Urheber  von  Veränderungen  im  Körper  der  Sammlung 
diese  im  Verzeichniss  nicht  nachträgt.  Wo  daher  nicht  be- 
sondre Gründe  vorhanden  siud  den  ersten  Fall  auzuneiimen, 
da  werden  wir  uns  für  den  zweiten  entscheiden. 

Demnach  halte  ich  die  durch  das  Verzeichniss  repräsea- 
tirte  Form  auch  hier  für  die  ältere.  Die  Canonen  von  Nicäa 
bildeten  ursprünglich  das  erste  Stück  der  Sammlung;  suf 
diese  folgten  unmittelbar  die  Canonen  von  Ancyra  n«  s.  w.; 
die  Canonen  von  Sardica  aber  folgten*  den  Canonen  der  ApcK 
stel  nach;  sie  bildeten  das  letzte  Stück  der  griechischen  Cüü- 
cilien.  Diese  Gestalt  der  Sammlung  wurde  später  für  den 
Gebranch  einer  Kirche  in  etwas  modificirti  welche  sich  noch 
eines  solchen  Exemplares  der  nicänischen  Canonen  bediente, 
in  dem  die  Canonen  von  Sardica  mit  jenen  oime  Unterschei- 
dung Terbuuden  waren.  Man  substituirte  diese  Form  deijsni* 
gen^  die  man  in  der  Sammlung  fand,  und  schob  tot  die  Os- 
nonen  von  Nicäa  und  zwischen  diese  und  die  Canonen  von 
Sardica  noch  verschiedene  Stücke  ein,  unter  letzteren  auch 
am  oben  angeführten  Orte  die  Stelle  ans  der  Kirchenge- 
schichte  des  Rufinus  mit  dem  20,  Canon  von  Nicäa.  Ich  hslie 
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es  nicht  für  uiiwahrsrlieinlich,  dass  der  Urheber  dieser  Ver- 
änderungen die  letzten  beiden  Stücke  in  der  Sammlung  selbst 
vorfand.  Diese  Sammlung  enthielt^  wie  ich  glaube,  die  Ca- 
nonen  von  Nicaa  in  derselben  Gestalt^  in  der  sie  in  der 
Sammlung  der  1  fandacLrift  von  Sanct  Blasien  vorkommen, 
nämlich  in  derjenigen  liecension  der  isidorischen  Version,  die 
ftuch  den  letzten  Canon  hat>),  die  Stelle  ans  der  Kirchenge- 
schichte  dee  Rnfinus  aber  eingeschoben  zwischen  den  vorletz- 
ten und  den  letzten  Canon'-'). 

689.  Das  jüngste  StUck  der  Sammlung  in  ihrer  in  der 
Handschrift  vorliegenden  Gestalt  bilden  die  Decrete  der  r5* 

Iiiischen  Synode  vom  Jahre  595.  Das  jüngste  Stück  der  dem 
Verzeichniss  entsprechenden  Gestalt  ist  allerdings  das  dritte 
Qoncü  von  Toledo  vom  Jahre  589;  da  aber  dieses  ebenfalls 
ein  spateres  Additament  ist,  so  bleibt  als  das  jüngste  Stück 
der  ursprünglichen  Gestalt  das  fünfte  Concil  von  Orleans  vuia 
Jahre  549.  Gehörte  der  Liber  pontificalis  mit  seiner  Fort- 
setzung^) der  ersten  Bedaction  an,  so  würde  die  Entstehung 
der  Sammlung  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  gleich  nach 
dem  Jahre  5Ü0  zu  setzen  sein.  Müssten  wir  aber  annehmen,  was 
mir  der  wahrscheinlichere  Fall  ist,  dass  der  Päpstecatalog  und 
die  beiden  Provinciale  der  spateren  Redaction  angehören,  so 
würde  die  erste  Abfassung  früher  fallen  und  die  Vermehrung 
und  Veränderung  der  zweiten  Hand  gleich  nach  590  ge- 
schehen sein. 

690.  Die  Bemerkung  am  Schluss  des  Inhaltsverzeichnis- 
ses Xumcrus  cpiscoporum  sicut  in  Africa  öcriptos  invenif  iia 
et  fed  würde^  falls  sie  von  dem  Verfasser  der  Sammlung  selbst 
herrührte,  zu  beweisen  scheinen,  dass  derselbe  die  Concilien 
aus  Quellen  geschöpft  habe,  die  er  in  Africa  gefunden.  Da 
aber  die  Zahl  der  Bischöfe  im  Verzeichniss  auch  bei  Conci- 
hen  angegeben  ist,  bei  denen  im  K5rper  der  Sammlung  weder 
Ünterschriflen  noch  eine  generelle  Angabe  der  Zahl  der  Bi* 
schofe  sich  findet,  so  wäre  es  auch  möglich,  dass  jene  Notiz 

l)  8.  §  14,  i  W,         2)  S.  ^  50.         d)  S.  ir  680  z.  A. 
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sich  nur  auf  das  VeneiclmiBg  bezöge.    Wir  bianchen  aber 

lüchi  anzunehmen,  dass  das  Verzeicliniss  vom  Verfasser  der 
Sammlung  selbst  herrührt. 

691.  Was  die  Quellen  der  Sammlttiig  behifflt,  so  stellt 

sie  von  den  übrigen  Sammlungen  mit  gallischen  Concilien  i 
unabhängig  da.  In  den  Stücken,  welche  keine  besondre  Ik-  , 
Ziehung  auf  Gallien  habeui  zeigt  sich  duie  unverfrennhare  Ver-  | 
wandtschaft  mit  der  Quesnel'schen  Sammlung,  ohne  dass  nch 

ein  Yerhältniss  der  Abstammung  beliau^ien  liesäe. 

hh)  Die  Sammlang  der  Handschrift  von  Diessen. 

692.  Die  Handechrifi 

Cod.  lat  Monac  6508  (Diess.  8)  in  foUo,  f.  1-818  saec.  DC  DieHmd- 
Schrift  hat  bedeutende  Defecte.  £b  fehlen  folgende  Quaternioiien 

gwiz  oder  theilweise:  /,  //,  von  III  das  erste  Blatt,  VIII,  X. 

von  XITTT  die  vier  innern  Blätter,  von  XVII  gleichfalls,  XVIII 
—  XX/,  von  XXVIII  fehlen  drei  Blatter.  Nach  XXVIIII 
die  Lagen  iiiclit  mehr  sifl^irt.  f.  12  ist  ein  oincrelegtoe  Blatt  h 
enthält  dasaelbc  I  ?  lument  einer  alten  Verbiuu  der  Csinonen  vod 
Niei'm,  welches  die  HaudjBchrüt  von  Freisingen  vor  der  eigentlid^ii 
Sammlung  bringt 

693.  Die  Sammlung  beginnt  in  der  lückenhaften  GesteK, 

in  welcher  sie  in  der  Handschrift  vorliegt,  mit  t.  3:]  de:  , 
Apostel').    Da  das  nächste  Stück  mit  VII  numerirt  ist,  »  ' 
hatten  die  Canonen  der  Apostel  die  Nummer  Fl.  Es  and  | 
somit  die  ftlnf  ersten  Nummern  ganz  ausgefallen.  • 
VIL  Die  Canoueu  von  Antiochien  in  der  isidorischefi 
Version*). 

VIIL  Die  Canonen  von  Laodicea  und  darauf  die  Cano- 
nen von  Constantinopel  in  der  gleichen  Version^).  Dass  die 
Canonen  beider  Concilien  unter  derselben  Nummer  ersebä* 
nen,  erklart  sich  dadurch,  dass  die  Ueberschrift  der  Canonen 

von  Constantinopel  mitten  in  den  ersten  Canon  geratben  «wl 
die  Schlussclauseln  beider  Concilien  vertauscht  .sind^  so 


1)  S  684  fg.         2)  §  64.         8)  §  64. 

I 
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aiflo  am  Schluss  der  Oanonen  von  Constaniinopel  steht:  Bx" 
jiHeii  eoneHkm  LaucHeiae  Phrigiae  Faf/atiniae, 
Villi.  Statuta  cccUMae  nntiqna^). 

X,  Inc^  conciUmi  NicoDon  XX  q^a]t)orum,  qui  in 
Qreeo  nm  hahentur^  sed  tn  Laimo  esse  iimniutUiwr  tantimt- 
modo.  Es  folgt  derselbe  Auszug  der  Canonen  von  Sardica, 
d»  r  sich  iu  ilcr  Sanimlinig  <lor  Handschrift  von  Freisiiigen 
und  anderswo  hudei').  Derselbe  enthält  aber  liier  zwei  Ca- 
pitel  mehr.  Als  c.  18  und  19  figuriren  hier  nämlich  zwei 
StQcd^e,  die  dem  Cond!  nicht  angehören'). 

XI.  Incipiiüif  canonrs  Sardirensis.  Es  folgen  die  Üano- 
nen  von  Sardica  üi  der  vierten  Ueccnsion^).  Am  £ude  steht: 
J^xfUciutU  eanmies  Nicem  seeundi* 

XIJ,  Das  erste  (.-oncil  von  Arles  vom  Jahre  314  mit 
Unterschriften 

XIII.  liu  ipit  stntntornm  K(irtn(jinmmm.  Zuerst  das 
Yerzeichniss  der  ilubriken  in  40  Nummern  ^  darauf  die  Yer- 
haudlnngen  ond  Canonen  der  ersten  Sitzung  des  carthagi- 
sehen  Concils  Tom  Jahre  419^).   Nach  dem  leisten  Canon 

folgt  noch  die  kurze  Einleitung  zu  der  bauuulung  dieses  Con- 
cils Bccitata  sunt  autcm  in  ista  synodo  —  cekbrata')* 

XIIIL  Ineipkmt  HUdi  eananum  diversarum  coneiliortm 
Afrkanae  prcvineiae  N.  CVIIL  Nach  dem  Bnbrikenverseich- 
niss  in  *A  Nummern  folgen  mit  der  üeberschrift  Incipit  (ot- 
cilium  in  ebensoviel  Nummern  52  (Japitel  der  Sammlung  dos 
carthagisehen  Concils  vom  Jahre  419  (c  34 — 85  der  reinen 
Sammlung  des  Dionysius)^). 

XV.  Item  titnll.  Zuerst  das  Uubrikeiiverzeichniss  in 
9  Nummern,  darauf  unter  der  Leberschrift  Incipit  conc'dium 
[Müejvüamm  sub  Arcadio  et  Momrio  imp,  aus  der  Samm- 
lung des  carthagisehen  Concils  vom  Jahre  419  das  Concil 
von  Mileve  vom  Jahre  402  (c.  86—90  Dion.),  das  carthugi- 
sehe  Concil  vom  Jahre  403  (c.  91,  92  Dion.)"). 

1)      493  fg.       2j  ??  58.  3)  S.  Aiiiort  Klcmciit.!  juri.s  caiio- 

aici  T.  II.  p.  248.       4)  ^  51,  ä  GO.      6)  §  16C.      G)  §  155.     7)     §  150. 
8)  §  156.  9)  §  144,  §  15C. 
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XVI.  Item  tittiU.   Es  folgt  das  RabrikenTeneicluiifw  in 

45  NuinnuTn  über  die  bis  jetzt  noch  nicht  vorgekumuu  ueii 
Stücke  lies  cmcilhm  Cartimginense  des  Dionysiiis.  Nach  der 
letzten  Nummer  Epistola  taUus  eoncUn  ad  papam  Cekstkmm 
arbis  liomar  rpiscopum  folgen  hier  noch  einmal  die  Einlei- 
tiingsworte  der  »Simunhiiig  des  cartlnigisclien  (  oncils  IkcUata 
sunt  auteni  —  cdebrata.  (S.  o.  unter  XIII»)  Daraus  eigiebt 
Rieh»  dass  das  Ilubrikenverzeichniss  fiber  die  108  Capitel. 
welche  auf  die  Verliandlungcji  und  Canonen  der  ersten  Sitzimi: 
des  carlliagischen  Concils  vom  Jahre  419  folgen,  ursprüDg- 
lich  nicht  in  mehrere  Abschnitte  getheilt  war.  Es  ergebt 
sich  aber  auch  zugleich  daraus,  dass  in  der  Quelle  das  mh 
rilin/H  Cdrthag'nmisc  der  roinon  Dionysiana  bereits  wie  in  der 
Iladriana  in  zwei  Thuile  zcrtiel.  Die  Zählung  der  Canoneii 
ist  freilich  von  der  letzteren  wie  von  der  ersteren  abweichend; 
denn  während  die  Zahl  der  Capitel  in  beiden  Formen  der 
Saiiijithiiiu;-  des  Dionysius  138  beträgt,  hat  die  Sammlung  der 
ilan«ls(  lirift  von  Diessen  deren  148. 

Wegen  Ausfalles  des  8.  Quatemion  der  Handschrift  fehh 
der  Schluss  der  Nummer  XV  1,  da  der  7.  QnatOTnion  in  c  2^ 
(c.  119  Dioii.)  abl)richt.  Es  fehlen  ferner  die  StiKlve  XVH 
— XX/  ganz.  Der  9.  QuatiTnion  beginnt  in  c.  20  des  Con- 
cils  von  Ohaicedon  in  der  Version  des  Dionysius ,  worauf  die 
übrigen  Canonen  folgen'). 

XXIII.  Siricius*  Schreibeti  an  den  Üischof  Himeriui$  toü 
Tarrapfoiia  Dirvcia  ad  decessorem  nastrum^), 

XXIIIL  Die  Canonen  des  Concils  yon  Epaon  vom 
Jahre  517  3). 

XXV.  Linocentius'  1.  Seiiroiben  an  den  Bischof  Victri 
ei  US  von  Ronen  Etsi  Ühi,  frater*),  welches  wegen  Ausfallcsi 
(h^s  10.  Quaternion  mit  den  Worten  a  hapHsuMUs  officio  ta- 

ccnt  abbricht. 

Die  Stücke  XXVI  und  XXVII  sind  gänzlich  ausgt- 
fallen.   Der  11.  Quaternion  beginnt  gegen  Ende  des  SSclnei- 


1)  §  8».  2)  §  275.  1.  3)  §  IH2.  \)  §  27C.  2. 
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bens  Innoeentins'  I.  an  die  niaceflonischen  Bischöfe  Magna 

MC  yndulatto ')  mit  den  Worten  itev  Itfqnetttcm  adwiserit  etc. 

XX  VIII J,  Zosimus'  äclireiben  an  den  Bischof  Hesychius 
yon  Salona  JSxigU  düectio^). 

'  XXX.  Boliifacius'  I.  8clireiben  an  den  Kaiser  llonorius 
I^ixU'Suie  mearr^). 

XXXI,  Das  Antwortschreiben  des  Kaisers  Scripta  hea- 
titudinis*), 

(Ohne  NuuHuer.)  Cölestin 's  I.  Schreiben  an  alle  liischöfe 
in  Hpii  Provinzen  Vienneusis  und  ^iarbonen8i$  Cttperemus 
guidem"). 

XXX Tl.  Desselben  Schreiben  an  alle  Bischöfe  von  Apu- 
lieu  nnd  ('alabrien  iV/////  snct  niotam^). 

XXXIIL  IneipU  Genta  de  nomine  Aeadi.  In  causa 
fidei  rhristianae  etc.'). 

XXXIIII.  Leos  I.  Schreiben  an  den  Bischol  Turribius 
von  Astorga  Quam  laudahillfcr^), 

XXX  V\  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Sici- 
lien  Divinis  praec€ptl8% 

XXXV L  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Nicetas 
(Janunrio)  von  A<|uileja  JUijrtssns  ad  itos^^). 

XXX  VII,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  von  Aqui- 
leja  Belatione  sandi**). 

XXXVIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  SepÜ- 
inuä  (von  Altinum)  Laii^i  frafrntl/idis^''). 

XXX  villi.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
Mauntania  (  'aesarieusis  ;Ofm  de  ordinationiltus^'^), 

XL,  Ineipiunt-  stattda  mndl  Gclasi  papae,  Getastm  epi- 
sf  opus  univcrsis  rpisropis  prr  unamquamqnc  pruvinciam  von- 
stiiutis.  Nfcrssaria  retum^^). 

XLI,  Indpiuni  consiituta  rnncii  Geiasi  papae,  quas  (sie) 


1)  §  27G.  10. 

r>)  §  ?7'».  2. 

9)  §  2«1.  13. 

U)  §  281.  10. 


2)  §  277.  9. 

6)     279.  H. 
10)  §  28  t.  69. 
U)  §  285.  12. 


a)  §  278.  5. 
7)  §  .'ilG. 
11)  §  281.  1. 


4)  §  ,318.  30. 
8)  ^?  281.  12. 
12)  §  281.  2. 
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^iscopi  in  ordinaiionc  sua  ornpiunt.  l^apa  dero  ordim  ä 
pUhi  consisienHbus  m  eivitate  iUa.   JProhainlilnts  desidenis^), 

XLll.  lUm  ejusdefHy  qualis  dehmt  esse  pasfor  errirsiae. 
JJiliymter  invcstiyavimm'^).  Wegen  UuvolIstÄutiigkeit  dee 
14.  Qaaternion  der  Handschrift  ist  nur  der  Anfang  Torhanden. 

Das  nächste  Blatt  beginnt  mitten  in  dem  römischen  Con* 
eil  vom  Jahre  499^)  mit  tloji  ^V()rten  tä  dccrrta  nostra  cou 
firms  eic   Diesem  Ck>ncil  ist  der  libdim  Jaannis  äiaconi*) 
angehängt 

(Ohno  Nummer.)  Das  rümischu  Concil  vom  (>.  NovemUer 
Ö(i2  unter  der  Ueberschrift  ConstUutio  facta  a  Jotnuo  byimuU^ 
papa  de  rebus  ecclesiae  eonservandis^).  Diesem  Stück  schliesst 
sich  an  das  Schreiben  des  Zosimus  an  seine  Priester  in  Ba> 

venna  Ex  rclattonc  fratris^). 

XLIIII.  'i'heodorich's  jSchreibeu  au  das  rümische  Coadi 
vom  Jahre  501  Vas  quidem  rem  fedsHs''), . 

XL  V.  Desselben  Schreiben  an  dasselbe  Concil  liomami 
icdesiae^). 

XLVL  Der  Bericht  des  Concils  an  den  König*). 
XLVIL  Das  Schreiben  des  Königs  Decuerat  quidem*) 

mit  der  Instruction  für  den  Gesandten  an  die  Synode  Frinw 
salukindi  ^'). 

XLVJIL  Die  Acten  der  dritten  SiCasammenkanft  Ten 
23.  October'2). 

XL  VI  HJ.  Symmachus' Schreiben  an  den  Bischof  Cäsa- 

riuß  von  Arles  Hortatur  tios  (icquitas^^). 

L.  Hormisda's  Schreiben  an  alle  Bischöfe  Benediäa  ki- 

LI,  Das  Edict  des  GlyceriuB  SnpinHic  majestatis^'"). 
LIL  Die  Publicationsverordnung  der  praefecti  praetoiio 
QuenMdmodim  domims^^). 


1)  §  285.  20. 
5)  §  287.  5. 
y)  §  287.  4.  a. 
13)  §  287.  7. 


2)  §  285.  21. 

6)  §  277.  i:i 
in)  §  :m).  :i. 
14)  §  288.  16. 


3)  §  287.  .  1. 

7)  §  330.  1. 
11)  §  330.  4. 
16)  §  324.  1. 


4)  §  454. 

8)  §  330.  2. 
12)  §  287.  4.  l 
16)  $  384.  8. 
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LIIL  Leo's  I.  iSciireibeu  au  den  Bischof  fiusiicus  von 
Narboune  Epistolas  friUernUaUs^). 

LIIIL  Daß  SynodalBchreiben  des  CoDcils  von  Valence 
vom  Jahru  374  an  die  Bischülc  Gallieiiü  und  der  tiuif  Pro- 
TÜiz^u  mit  den  Caiioiiou  und  Unterschriften^. 

L  V, '  ConstituHo  ecdesiae  FarcjuUeni,  Das  Schreiben  des- 
selben Ooneik  an  den  Cleras  und  das  Volk  von  Frejos'). 

LVL  Das  Cüucil  von  Turin  vom  Jahn  401'),  welches 
aber  wegen  Defectes  des  17.  Quatemion  der  Handschrift  in 
c.  3  mit  den  Worten  qui  in  uswrpaiiane  quadam  abbricht. 
Das  Stück  LVII  (wahrscheinlich  das  Condl  von  Riez  vom 
Jahre  430)  ist  ganz  ausgeicdlen.  Das  nächste  Blatt  beginnt 
in  c.  ult.  des  ersten  Concils  von  Orange  vom  Jahre  441  ^)  mit 
den  Worten  de  imbeciUäoHbua  etc. 

LVIIIL  Das  erste  Goncü  von  VaUon  vom  Jahre  442'). 

LX,  Das  zweite  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  529'). 

Hiernach  fehlen  der  18. — 21.  Quatemion.  Das  nächste 
Blatt  beginnt  zu  Anfang  der  dem  h.  Hieronymus  beigelegten 
Schrift  De  Bt^ptem  gradOnts  mit  den  Worten  no^ria  jusHfica- 
himur.  Ganz  ansgefaUen  sind  die  Nmnmem  LXI^LX  VI  III, 

LXXI.  Inuucentius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  £xsu- 
perioB  (von  Toolonae)  ConsuknH  Übt.  Das  Schreiben  geht 
aber  hier  nur  so  weit,  als  dasselbe  in  das  Concil  von  Agde 
vom  Jahre  506  (nach  c.  9)  Aufnahme  gefanden  hat,  nämlich 
bis  zu  den  Worten  arbitrati  snnf  voluptatcm,  c.  1 — 9  des 
Concils  fehlen  hier;  es  folgen  noch  c.  10 — 46,  c.  71  mit  den 

« 

Unterschriften^). 

LXXIL  Das  Ck>ncil  von  Vannes  vom  Jahre  465*). 

LXXIII.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Lecinins,  Mela- 
nins und  Kustochius  au  die  Presbyter  Lovocatus  und  Catiher* 
nns  mit  dem  Anfang  Viri  venerabiUs  SpartUi^^). 

LXXIIIL  Die  unter  dem  Metropoliten  von  Eauze  Aspa* 


1)  §  S81.  74.        S)  S  167.  S)  §  167.  4)  §  169. 

5)  §  171.  6)  I  irS.  7)  §  187.  8)  §  180. 

9)  i  179.  10)  §  453. 
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sius  in  der  Gascogne  gelialteiie  Proviucialsyiiode  voiu  Jahre 
551  mit  den  Unterschrifteu 

LXXV,  Das  (Unfte  Goncil  vou  Paris  vom  Jahre  614 
mit  den  lJuter.schrifteii 

LXX  VI.  Das  Coucil  von  Clichy  vom  Jahre  626  mit  den 
Unterschriften 

LXXVIL  SjfHodus  episcoporum  in  Ägatensi  riviktte  sub 
die  id,  Sept.  nuno  XXII.  reg.  dorn,  nostri  Alariei  rcgis.  E>: 
folgen  c.  1 — 9  des  Concils  von  Agde,  die  oben  unter  LXXI 
ausgelassen  waren. 

LXX  VI  II.  Das  Schreiben  der  Bischöfe  Lnpas  und  Eu- 
phrouius  an  den  i  Jiscljuf  Tala&ius  Cotwmouttut  ium^). 

LXX  Villi,  IncipU  epistola  qjttsdenu  Fides  NicetU  ccn- 
ciUi.  Pasee  a  te  de  unito  DeUaüs  nomine  —  fwn  tarnen  Dei- 
taffs  in  m  videhantur-').  Eine  5  Seiten  lange  Abhandlung 
über  die  Unterscheidung  der  drei  Personen  in  der  Trinität 

LXXX.  Das  Constitutum  Silvestri^). 

LXXXL  Die  Gesta  Liberii?). 

LXXXII.  Die  Gesta  de  Syxti  purgatioue 

LXXXIIL  Die  Gesta  de  Polychronii  Jeruaulymitaai 
episeopi  accusaiione^). 

LXXXIIIL  Die  Gesta  sjnodi  Siuuessauae  de  Marcel- 
liuo»"). 

LXXXV, ,  Ejjiütula  sancti  ClanctUin  meerdotia  et  nmrtff- 
ris  ad  sanctum  Jacobum  episcapum,  Quoniam,  siciU  a  Pärn 
accqtimus^^), 

LXXX  VI.  Dicta  sanctl  jlmltt  oaii  de  die  prima.  Äi^ 
liune  liß(  /im  probat  etc.  '•). 

LXXX  VII,  Das  Synodalschreihen  des  Concils  von  «Sir- 
dica  an  den  Papst  Julius  ^3). 

LXXX  II  ff.  Ineipif  synodiiö  cpiscopaltö  Calrcdowni-ii 
hahttm  a  quingoUis  XX  episcopis  cotUra  Euthicem,  Esiolgt 

1)  §  194.  2)  §  204.  3)  §  206.  4)  §  445.  l 

5)  §  445.  2.  6)  §  5:jrt.  3.  7)  ^  557.  8)  §  558. 

9)  §  5j9.  10)  §  ÖÖ7,  11)  §  636.  2.  12)  §  351. 
13)  §  61. 


Digitized  by  Googl 


1 1  B  1  h  hh.  Mit  gallischen  Coocilien.  Saniinl.  der  Hb.  von  DicBsen.  631 

die  Deiiuiiio  fidei  des  üoncils  von  ühalcedon*),  mit  derSchluss- 
clausel  ExplieU  synodum  mundanum,  id  est  universalem  apud 

Calcedona. 

LXXX  Villi,  Inelpit  sytwdo  Nicaem  siTipta  pape  Da- 
masi  ad  FauUnum  Anthiochaenae  urbis  episcopufn.  £8  folgen 
das  nicaniselie  Symbol  und  die  Äuathematismen  der  Synode 
unter  Damasus  vom  Jahre  378^). 

XC,  hieipit  cxpositio  fidei.   Credimns  uuiun  Deiim^). 

XCI.  IncipU  ejusdem  sermo.  Credimus  Jesum  Christum*), 

XCJL  Die  antiaridnische  Formel  Nas  pedrem^). 

Hier  endigt  die  UTBprüngliche  Sammlung.  Der  Autor 
lucichi  iolgeiide  Sclilussbeiuerkuiig: 

KrpUeitmt  canones  ex  trihus  libris  cdifav.  Qiunl  inrlwavi 
hil,  Aj^,  et  cansummavi  id,  Stpt,,  id  est  diebus  CLXVl, 
fhdumatibws  XXIII,  L'ii'  letantcr,  inttUege  prudenter,  comple 
efficacikr.  Lcgcnii  vUüj  possiduUi  pax  pcrpctuttf  atriptori  pme- 
mia  aetertta,  Asnen. 

Man  wfirde  von  der  Wahrheit  nicht  allzu  weit  entfernt 
flein,  wenn  man  annähme,  dass  dem  Sammler  vorgelegen  haben : 
1.  ein  Codex,  der  nebst  einer  allgemeinen  Sammlung  mit  gal- 
lischen Cuncilien  vielleicht  auch  die  Concilieuoammlimg  des 
Dionysius*')  euthielt,  2.  die  Sammlung  der  Ilandsclirift  von 
Chieti')  oder  eine  verwandte  Sammlung,  3.  die  Sammlung  der 
Handschrift  von  Sanct  Blasien^)  oder  eine  verwandte  Samm- 
lung. Ans  1  schöpfte  er  die  Xumuiern  VI — XVI,  XXII 
-XXTIII,  XLVIIJT,  L,  LIIII-  LX.  LXX-LXXVllII, 
vielleicht  auch  LXXXV  und  LXXXVI,  aus  2  die  Num- 
mein  JfXF,  XXVIII -XXXVI III,  XLIII-XLVIII, 
LI — LIIJ,  Ulis  o  che  Nunimorii  XL  —  XLII,  LXXX  — 
LXXXIIIl  LXXXV n-XCIL 

Das  jüngste  Stück  der  Sammlung  in  dieser  ihrer  ursprüng- 
liehen  Gestalt  ist  das  Goncil  von  CHchy  vom  Jahre  626.  Ihre 
Entstehung  dürfte  demnach  in  den  Lauf  des  7.  Jahrhunderts 
faileu. 

.     1)  §  IsSa.       3)  §  274.  2.       3)  §  d06.       4)  $  606.      5}  §  öri5. 
6)  I  I  D  1  a  hb.       7)  1  1  B  1  o  cc.       8)  I  1  B  1  e  aa. 


632  Diübammtungend.  hiBtOrda.  liiealigem.Smnmliingen.  llBlIi^  ' 

694.  Jetzt  folgen  mit  etwas  abweicliender  llaiid  uur 
noch  8tücke,  welche  der  äammlang  der  Handschrift  von  Frei- 
siiigeu^)  entlehnt  sind.  Es  ist  ffir  diesen  Zweck,  wenn  nicht 

tlassülbe,  so  doch  ein  (h  in  luis  erliiilteiieu  ganz,  ähjilicheb 
Jbixeuipiar  dieser  bauimluiig  benutzt  worden. 

(Ohne  Nifnsmer.)  IndpU  dearetum  Qregwü  pagpae.  Die 
römische  Synode  vom  5.  Juli  595^).  Steht  in  der  Handschrift 
von  Freisingen  hinter  der  eigentliclien  ►Sanimlung.  ' 

(Ohne  Nuiumer.)  Jttcipit  lex  lata  ConstaMni  Augusti  dt 
Ärrii  dafimoHane  atque  mmi  scripta  ab  eo  igni  iradaida, 
Imperator  CkmstanHnus  Aug.  cjriscopis  et  plebUms,  Ärrkts,  qm 
malignos  etc.^).  Ist  das  erste  Stück  in  der  Handschrift  von 
Freisingen. 

(Ohne  Nummer.)  IneipU  coneiMuin  wrbia  Samae  sub  Da- 
maso  impa  de  expUmoHone  fidd.  Diehm  esf  etc^).  Ist  in 

der  Handschrift  von  Freisiiigeu  das  zweite  Stück. 

XCV.  Indpimt  canones,  ]Jcatis:simo  Silvcstro  etc.  Die 
giQssere  Vorrede  zum  CToncil  von  Nicaa'),  mit  der  die  Samm* 
hing  der  Handschrift  von  Preißingen  beginnt.  Die  Rnhrik 
Incipiiint  aüumes  ist  der  Titel  dieser  Sammlung,  der  aus  ihr 
herübergenommen  ist 

XCVL  Das  Schreiben  des  Hieronymus  an  Damasos  Quo- 
niam  vdusto  Orlens''),  welches  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Freisingen  nach  den  griechischen  Coucilien  folgt 
Diese  wurden  hier  ausgelassen,  weil  sie  in  der  vorlieguiden 
Sammlung  schon  früher  enthalten  waren.  Dann  fblgt  wie  in 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Freisingen: 

XCV  II,  Das  Schreiben  des  Damasus  an  den  f^auliui^ 
Per  ipsum  ßium^)  mit  der  gleichen  Ueberschrift  wie.  in  der 
genannten  Sammlung. 

XCV  III  Innocentiu.s'  1.  Schreiben  an  den  Bischol  D-- 
centius  von  Uubbio  Si  iiistituta^^)  mit  der  gleichen  Ueber- 
schrift wie  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  F^singen'*). 

1)  I  I  B  l  c         2)  §  2%.  1.         3)  §  311.  1.         4)  §  274.  5, 
5)  §  45.  6)  S.  S.  480.        7)  §  373.  1.         8)  S.  &  481 

9)  §  274.  2.         10)  §  276.  18.      11)  S.  S.  483. 
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Die  in  der  letzteren  anmittelbar  vorhergehende  Decretale  des 
Siricius  war  in  der  yorliegenden  Sammlung  schon  früher  Tor- 

gekommen  (XXI II), 

XCVIIL  (sie)  ßonifacius'  I.  Schreiben  an  den  Bischof 
Fansios  and  die  Presbyter  Philippas  und  Asellas  DüecHoms 

restrnf  pag^ina  Die  in  der  Haiiuiilimg  der  liaiidschrift  von 
Freismgen  zwischen  dem  vorhergeiienden  und  diesem^)  ent- 
haltenen Stücke  waren  in  der  Sammlang  der  Handschrift  von 
Dieesen  schon  früher   vorgekommen  (XXV,  XXVIII, 

XXVIIII,  XIII  XV ip). 

(Ohne  Nummer.)  Das  Schreiben  desselben  rai)stes  au  die 
gallischen  Bischöfe  Patroclas,  Remigius  a.  s.  w.  Veknimae^ 

(Ohne  Nummer.)  Desselben  Schreiben  au  den  liiscliof 
Hilarius  von  Narbonue  Diffirilc^). 

XC  Villi.  Oölestin's  1.  Sehreiben  an  den  Cyrül  Trtäi- 
tiae^.   Die  in  der  Sammlang  der  Handschrift  von  Freisingen 

unmittelbar  vorLergeheuden  drei  Stücke  bringt  die  vorliegende 
Sammlung  schon  früher  (XVI,  nach  XXXI,  XXXII), 

C.  Cdlestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischöfe  Johannes  von 
Antiochien,  Rafas  von  Thessalonich,  Juvenalis  von  Jerasalem 
und  Flavianus  von  Fhilippi  a  pari  Optamnaa  (laukm"'). 

(Von  hier  an  sind  die  Stücke  nicht  mehr  namerirt.) 

Desselben  Schreiben  an  den  Nestorias  AUqmnUs  äi«hus% 

Desselben  Schreiben  an  Glems  und  Volk  von  Constau- 
tiuopel  Ad  eos,  f(wumP).  In  diesem  Schreiben  beginnt 
eine  Unonlnnng  der  (nicht  mehr  signirten)  Lagen  der  Hand- 
schrift* Der  nachfolgenden  Beschreibang  liegt  die  rectifidrte 
Ordnung  zu  Grunde. 

Desselben  Schreiben  au  den  Cyrill  IntdUgo  sctümtiam^^). 

Das  Oommonitoriam  an  die  päpstlichen  Legaten^  die  Bi- 


1)  §  m  1.  %)  8*  8«  484.  3)  Von  den  in  der  HandMbrift 
aoflgefallenen  Nnrnmeni  XZFJ  nnd  XXVII  enthielt  eine  sonder  Zwei- 
fel da«  Schreiben  des  Innooentius  an  den  Exsnperiiis  Comutenti  tün. 

4)  §  278.  8.       5)  i  278.  8.         6)  f  279.  4.       7)  9  879.  fi, 

8)  §  279.  e.  '    9)  §  879.  7.       10)  9  279.  8. 
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schole  Arcadius  und  Projectuß  und  den  Preäb/ier  i'luii|)puSy 
Cum  Deo  nostro*). 

Demselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosius  Sufficiat-). 

Desselben  Stlireibeu  au  dds  Concil  von  Epheiius  S^iriim 
sancH 

Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodosias  Gamm 

Desselben  Schreibeu  an  den  Bischof  Maximianus  von  Con- 
stantinopel  VuUmus  et  amplexP), 

Desselben  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  Ton  Gonstanti- 
nopel  EocsuUaHo^y 

Desselben  Schreiben  au  die  Synode  von  EpheöUä  lamiem 
malornm'^), 

lncij»U  expasitio  fidei  caihoUeae  pro^ta  in  s^nodo  a  beaio 
C^fiUo  Älexandrino  episco^w,  qtii  adjtUorio  divino  etc.*). 

Incipit  initium  vaihulicae  fidei  prolata  in  syiwdo  a  CyriUa 
episcopo.   Alt  ergo  sanctum  etc.^). 

Siricius'  Schreiben  an  verschiedene  Bischöfe  Optarem  sem- 
per^^)  nebst  dem  Antwortschreiben  des  Ambrosius |  Sabinas 
u«  8.  w.  Mecognoviimis^^). 

Die  Schreiben  Leo's  1.  an  den  Bischof  Anastasius  (hier 
ad  NatdUum)  yon  Thessalonich  Quanta  fratmUktU^^),  an  den 
Bischof  Theodorus  von  Prejtis  SoUicUndinis  quidem^^) ,  an  alle 
Bischöie  in  (jampauien,  Picenuiu,Vruscien  und  allen  Provin- 
zen üt  nchis  gratulatUmem^*). 

Die  Schreiben  Lco's  an  den  Bischof  Turribius  von  Astorga 
Quam  laudabilitcr ,  an  den  Bischof  Nicetas  von  Aquileja  Be- 
ßresms ad  HOS  filius  und  an  die  mauriscben  Bischöfe  Cum 
de  ordinatianibuSf  die  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Freisingen  in  dieser  Reihe  vorkommen'^),  finden  sich  in  der 
vorliegenden  Sammlung  schon  früher  ( XXXIIII,  XXXVJ, 
XXXV IUI),    Ebenso  das  iu  der  erstgenauuten  Sammlung 


1)  §  27'J.  0.  2)  §  279.  11. 
5)  §  270.  15.      6)  §  279.  16. 

§  10)  §  275.  4. 

13)  §  281.  54.  14)  §  3. 


^)  ^  270.  10.       4)  §  279.  14. 

7 )  §  270.  13.      8)     S.486  Note  U. 

U)  §  372.  12)  §281.11. 
15)  S.  &  485. 
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auf  die  öchreiben  Leo's  folgende  Schreiben  Gelasius'  I.  an  alle 
Bischöfe  Nece^aria  rerum  (XL),  Das  letzte  unter  den  Schrei- 
Ken  Leos  in  iltT  Saiiiinliiiii^  der  Handschrift  von  Freisinnen, 
(las  »Schrei beu  um  den  liischut  Dioscorus  von  Alexandrien 
QuarUum  dileclioni^),  kommt  dagegen  in  der  Sammlung  der 
Handschrift  von  Diessen,  soweit  sie  uns  erhalten  ist,  nicht 
vor.  \'ielleicht  cfchört  es  zu  den  ausgetuil.'uen  Stücken,  da 
(»onst  nicht  einzusehen  ist,  weshalb  dieses  einzige  Stück  aus 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  l^'reisingen  nicht  aufge- 
nommen sein  sollte.   Es  folgen  noch: 

fh»  Fragment  eines  Schreibens  deb  Paptes  Simplicius  au 
den  ivaiser  Zeno^). 

Die  sammtlichen  Stücke  in  der  Angelegenheit  des  Aca- 
cius,  welche  die  Sammluni^  der  Handschrift  von  Freisingeu 
hringt-').  Von  dem  letzten  dieser  Stücke,  dem  Schreiben  des 
Gelasius  au  den  Bischof  Euphemius  von  Constantinopel,  felilt 
in  der  Mitte  ein  grosses  Stück,  welches  auf  dem  ersten  Blatt 
des  ausgefallenen  dritten  Bogen  eines  (^lutemion  stand.  Das 
zweite  Blatt  des  Quaternion  endigt  mit  den  Worten  qui  non 
l'hssiiis  intcüigi  fwque  no$  und  das  folgende,  welches  ursprüng- 
lich das  vierte  Blatt  war,  beginnt  mit  den  Worten  aut  ad" 
versus  hanr  manifcstam. 

Die  jetzt  noch  folgenden  Stüeke  ünden  sich  in  der  Hand- 
schrift von  Freisingen  hinter  der  Sammlung. 

Secunäum  Hieranimum  ardo  scripturarum  nec  non  et  ver- 
^((i(m  eie.^).  Es  fehlt  iji  der  Mitte  das  Stück,  welches  auf  dem 
zweiten  Blatt  des  ausgefallenen  dritten  Bogen  des  Quaternion 
stand.  Das  vierte  Blatt  des  Quaternion,  welches  ursprünglich 
das  fünfte  war,  endigt  mit  den  Worten  Lib.  IL  habet  versus 
tnnn.  (JCCCXLIIII  und  das  fünfte  Blatt,  welches  das  sechste 
war,  beginnt  qmque  qui  in  pcdus  Domini, 

De  omni  tonsu.  Omnis  tonsus  etc. 

De  duabus  generüms  dericorum,  Duo  sunt  genera  etc. 

1)  S.  486.        2)  S  28$.  17. 

3)  §  516»  %  283.  18,  $  449,  §  284.  5»  §  285.  6,  §  285.  4,  %  285.  9, 
S.:i86.  16,  $  285.  19,  §  385.  3.   8.  auch  S.  486«  4)  S.  §  612. 
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Ich  halte  es  nicht  fOr  unwahrscheinlich,  daaa  dieser  der 

HainniluDjaf  iler  freisiijger  1 1  and  sehr  ift  eiitlehnk«  Auhaiig  zui 
ui'äprüugiiL-iiou  Ucätali  der  Stuumlimg  amt  in  der  Torliegeu- 
den  Handschriflk  gemacht  ist 

ii)  Die  Sammlung  der  bnrgundischen  Handschrift 

695.  Die  Handschrift 

Cod.  Burgund.  8780—8703  in  octavo  saec.  IX. 

696.  Eine  kleine,  durchaus  planlose  Sammlung,  theäs 
Ezcerpte,  theils  die  Stücke  in  ihrer  historischen  Gestalt  ent- 

halteud. 

Die  Sammlung  beginnt  mit  der  Vorrede  des  Colamban 
zu  seiner  Bnssordnung').  Es  folgt  aber  nicht  diese,  son- 
dern c.  1 — 39  des  Ton  Wasseischleben  Men^rgense  a  be- 
nannten Pünitciitiuk'^). 

Inc^iunt  scetitÜle  de  canones  vel  ordeneUiones  q^iseoponm. 
Es  folgt  die  kleine,  im  Abschnitt  von  den  systematischen 
Sammlungen  naher  zu  beschreibende  Zusammenstellung  ?od 
Canonen,  die  Ordination  der  Bischüt'e  betreÜend. 

Darauf  folgt  eme  Zusammenstellung,  vorwiegend  ron  Ca- 
uonen  gallischer  Ooncilien,  nämlich:  c  3,  4,  6,  8,  Sefaloa 
von  c.  10  dos  zweiten  Coiicils  von  Tours  vom  Jahre  567  *>: 
das  Concil  von  Auxerre  vom  Jahre  578  ( — 590)^);  c.  75,  53, 
54  (der  Ausgabe  von  Areyalo)  der  Definitio  ecclesiasttoonmi 
dogmatum  des  Gennadius^);  c  5  des  dritten  Ooncils  tob 
Lyon  vom  Jalire  583®):  c.  6,  8,  9,  3,  5  des  ersten  Concil? 
von  Macon  vom  Jahre  oöP);  Si  servus  ecclcbie  etc.,  wie  in 
der  Sammlung  der  Pithou'schen  Handschrift  nach  den  Gsno- 
nen  von  Chaloedon»);  c.  1,  2,  3,  8  ,  9,  25  ,  26  ,  29  ,  30,  31 
des  ersten  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  511^)5  Ut  mulic- 
reni  ckricus  —  p&rvmire  twn  possit  aus  dem  Schreiben  Inuo- 
centius'  L  an  den  Bischof  Victricius  von  Ronen  Eisi  tübiy 


1)  Waaserschlcben  Die  Bu^onliiun^n  n  der  aboDcUäiidischen  Kircb* 
S.  355.  2)  A.  a.  0.  S.  387  ;ij  §  li>8.  4)  §  300. 

5)  §  362.       6)  §  202.       7)  §  2üi.        ö)  S.  S.  ÜOO.       9)  §  V6U 
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f rater  Haec  sunt  j  quac  deinccps  —  definUum  aus  demselben 
Schreiben;  c.  22,  12,  13,  9,  4  des  Concils  von  Epaon  vom 
Jskhre  517^);  Ut  his  qui  laictts  —  usurpU  ans  dem  angeführ- 
ten  Schreiben  des  Innocentiiui. 

Tneipii  hrevis  staiutorum.  Es  folgen  e.  1,  2,  4,  19,  20, 
•Schiuäs  von  o.  3ß  des  Brovianiim  üipponeuse'^). 

Die  Uegel  des  Macariiis\). 

Die  Begel  des  Oäsarius^)* 

Ohne  Inscription  das  Ooncil  von  Clermont  in  Auvergne 

vom  Jahre  535*).  c.  14  und  Schluss  voji  c.  16  telilen.  Bs 
folgen  noch,  obentailg  ohne  ins( rijvtion,  die  c.  12 — 19,  21, 
27,  32,  35—37,  40,  41,  44,  45,  47  und  der  Schiusssatz  des 
Coneils  von  Agde  Tom  Jahre  506'). 

Incijnunt  rvfinJap  fianrorum  apostolorum  per  Clenuntem  pro- 
UUae.   pie  Caaoneu  der  Apostel^). 

&aMa  ecdesiae  anüqiM^ 

Daß  Oondl  von  Gangra  in  der  isidorischen  Version'**). 

Paccm  iffUur  asscris  —  ctistodirc.  Aus  Innooentius'  I. 
Schreiben  an  den  Bischof  Decentius  von  Gubbio  Si  imtituta^^). 

Die  Canonen  von  Nicäa  in  der  gallisch-spanischen  Ver- 
sion*'), denen  sich  das  l^ymholam*')  nnd  darauf  in  forÜaa> 
feli4er  Nonunemreihe  die  Canonen  yon  Sardiea  der  ersten 
Recension  anschliessen  '*).  Die  Schhissclaiisel  ist  oben  in  §  2G 
und  57  angegeben  und  erklärt.  Es  föli^H  das  uioäuische  Mar 
menTenseichniss  mit  der  Uebenchrift  Namna  qpiaooponm, 
qui  m  eaneUio  Nieeno  suhsmhaeruid,  OrieiUaUum  nnd  der 
SchhisslKjmerkung  Explicinnt  mmina  episeaporum  h%im. 
CCXXII;  Ocddentaimm  vero  mmina  iäco  nott  atmt  scf  qyta, 
qma  agpitd  eoe  fwüa  erat  atapeceio  de  heresi^^).  Dann  folgt 
noch  ein  StQck,  welches  weder  zn  den  Canonen  von  Nicfta 
Uüch  zu  denen  von  »Surdica  ^/ehürt:  O/auino  infer  noa  paritcr 
mo  ore  consinsimm:  Üt  c^^iacopus  judices  puUtcos  etc.  ^% 

1)  §216.2.  2)  f?  182.          3)  §  130.  3.       4)  §  ;i42.      6)  §  343. 

6)  §  190.  7)  §  180.          81     r,:u  frr.  \<rl  §  588.3.     0)  ^  193  f^'. 

10)  §  73.  11)  §27r,.  1«.     12}  |S  '2:\           13)  §  41  f^r    14)  ä  54  tg. 

16)  8.  §  44«  16}  iS.  meine  ÜibL  Lat  jur.  cao.  mauuschpta  I.  V.  p.  194. 
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Die  Canoueu  von  Looilicea  in  der  isidorischeu  Version '  t. 
Indjnt  tratMus  sancti  Äugusimi  ad  conpetetUes,  Senno 
392  c.  2«). 

Si/)ioiius  Cartagi'nnisis  incipU.  Die  erste  iSitznng  des  car- 
ibagischen  Concils  vom  Jahre  41i)  )  und  von  der  CaDoneu- 
sammlting  dieses  Concils  die  Vorbemerkimg  BecUata  imnt 
etiam  etc.*). 

ß97.  Das  jrmL,^sie  Stück  der  Saminlmig  ist  wohl  das  den 
Anfang  bildende  X^Üniiential,  in  dem  sich  noch  keine  Theo- 
dor'scheu  Fragmente  finden^  welches  also  die  erste  Hälfte  des 
8.  Jahrhunderts  schwerlich  überschreitet. 

kk)  Die  iSammiuiig  der  liaud.schrirt  von  Üheims, 

698.  Die  Handtcbrift 

♦  Cod.  Pliillipp.  1743  (Jes.  5CI,  Mecm.  570)  in  folio  saec.  VIII.  na< 
flon  rntnIoL:*'!!  ■')  ntul  nacli  l'prtz  Archiv  IM.  9  8.  499.    hi  zu  Ar- 
tung und  '/AI  Ende  detect.  Ich  Imlte  niwjli  mehreren  ziemlich  sicher  i 
Anzeichen  diese  Iliindschrift  für  dieselbe,  die  Sirmond  in  fecin'-'i 
Concilif^  untiqua  Galliuo  als  den  codex  S.  Utmigii  J^emeimn 
Eoicbnet  S.  meine  Bibl.  Lat  jur.  can.  manoscr.  I.  IV.  p.  Iii  fg. 

699.  Diese  Handschrift  enthalt  nach  der  AiijB^be  der 

Cataloge  eine  alli^^enu'ine  iSammlung  mit  DecretaL  ii  und  gal- 
lischen Coucilien ;  zuletzt  das  Decrctum  Gelasii  de  recipieudis 
et  non  recipiendis  libris^),  einen  Päpstecatalog^  der  mit  Fe- 
lix IV.  endigt;  ein  gallisches  Fro^inciale  und  ronstUuHtmi^ 
cmudiif  mjus  notnm  dilflum  est.  Wenn  die  (»Ijuh  erwIiLii}'-  , 
Annahme,  dass  diese  Handschrift  identisch  ist  mit  dem  (v- 
(lex  Itemcnm  Sirmond's,  wie  ich  allen  Grund  zu  glauben  babe^ 
richtig  ist,  so  ergiebt  sich  aus  einer  Bemerkung  Sirmond« 
in  der  Vorrede  zu  seinen  Coiicilia  antiqua  Galliae,  dass  dw  \ 
in  ihr  enthaltene  Sammlung  die  griechischen  Concilien  in 
der  isidorischen  Version  bringt.  £s  lasst  sich  femer  mit 
Hülfe  der  Angaben  Sirmond's  in  derselben  Vorrede  und  in 

1)  §  74.  2)  §  355.  3.  3)  §  15Ö.  4)  S.  §  156.  1 
6)  S.  meine  Hibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  I.  IV.  p.  170.  I 
6)  8.  8.  m  Note  14,  I 
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den  Noten  bestimmen,  welche  gallischen  Concilien  die  Samm- 
lung enthält.    Diese  sind: 

Das  erste  Concil  von  Arles  yom  Jahre  314'). 

Das  erste  Concil  von  Yalenoe  vom  Jahre  374^). 

Das  Ckmcil  von  Tarin  vom  Jahre  40P). 

Das  Concil  von  Rioz  vom  Jahn»  4.*>I)^). 

Das  Concil  von  Orange  vom  Jahre  441 

Das  erste  Concil  von  Vaison  Tom  Jahre  442*). 

Das  zweite  Concil  von  Arles  (442-~506)7). 

Das  Concil  von  Agde  vom  .Tahre  500^). 

Das  erste  Concil  von  Orleans  vom  Jalire  51 P). 

Das  Concil  yon  Epaon  vom  Jahre  517'^). 

Das  erste  Concil  von  Lyon  vom  Jahre  517^^). 

Das  vierte  Concil  von  Arles  vom  Jahre  524'*). 

Das  zweite  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  529'*^). 

Das  Concil  von  Carpentras  vom  Jahre  527  ^*), 

Das  zvreite  Concil  von  Orange  vom  Jahre  529*^). 

Das  ilritte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  638'*). 

Das  vierte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  541 ''). 

Das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  549'*). 

Das  erste  Concil  von  Toms  vom  Jahre  461  '^). 

Das  Concil  von  Vannes  vom  Jahre  465'^). 

Das  fünfte  Concil  von  Paris  vom  Jahre  (n4*'). 

Ein  Fragment  eines  kurz  nach  diesem  geiiaiteneu  Con- 
cil», dessen  l^tel  fehlt^'). 

Von  folgenden  Oecretalen  habe  ich  theils  bei  Sirmond, 
theils  bei  Thiel  angemerkt  gefunden,  dass  sie  in  dem  <oifrj: 
S,  Itemiffii  Brmmaia  vorkämen:  das  Schreiben  des  Hilarns 
an  die  Bischöfe  Leontins  n.  s.  w.  Mwemur  riUiane^^),  das 
Schreiben  des  Simplicius  an  die  Bischöfe  Florentins  n.  s.  w. 
IteJatio'^*) ,  das  Schreiben  Felix'  III.  an  den  Acacius  Malta- 

1)  §  ICC.         2)  §  ir>7.         3)  §  109.         4)  §  170.         5)  §  171. 

C)  §  172.  7)  §  173  fg.  8)  §  180.  9)  §  181.  10)  §  182. 
11)  §  183.  12)  §  isl.  1.3)  §  187.  14)  §  186.  IM  ß  186. 
16j  Ü  191.  17)  §  192.  18)  ^  193.  19)  §  17».  20)  §  179. 
21}  §  204.       22}  §  205.       23}  §  282.  U.       24}  283.  1. 
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rum  transgressionum^) ,  die  römische  Synode  vom  13.  Min 
487"^),  das  Schreiben  Felix'  lU.  an  aUe  Bischöfe  Qmläer  m 
Afrkanis^),  desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Zeno  Füm 
fwsicr*),  das  Schreiben  Gelasius  I.  an  den  Euphemiiis 
fiena  empimm^),  desselben  Gonunomtorinm  ad  iTanstom^),  des- 
selben Schreiben  an  den  Kaiser  Anastasias  FamulV)y  das 
Schreiben  des  Hormisda  an  alle  Bischöfe  von  Spanien  /ti/ler 
va  desselben  Schreiben  au  alle  Bischöfe  der  Provinz  Baetiea 
Quid  tarn  dulce^). 

II)  Benutzung  dieser  Sammlungen  auf  den 

gallischen  Gonciiien. 

700.  Wie  man  sieht,  war  die  Gestalt  der  in  Oallien  vcr- 
fassten  und  benutzten  Sammlungen  eine  iiochst  uiuiuiiehfal- 
tige.  Es  ist  schon  früher  gezeigt  worden,  dass  auf  den  gal- 
lischen Concilien  die  älteren  Oanonen  verlesen  wurden**). 
Dass  OS  vorzugsweise  allgemeine  Sammlungen  mit  gallischen 
Concüicu  waren ;  deren  man  sich  für  diesen  Zweck  bediente, 
ist  schon  an  und  für  sich  höchst  wahrscheinlich.  £s  lasst 
sich  aber  auch  aus  den  Anf&hrungen,  die  wir  in  den  gaUi- 
sehen  Coiicilicii  finden,  diese  Tliaisuche  nachweisen. 

in  c.  3  des  Coacils  von  Valence  vum  Jahre  374  wird 
c.  11  des  C!oncils  von  Nicäa  citirt,  ohne  dass  sich  bestim- 
men liesse,  welche  Version  benutzt  sei^').  Dasselbe  gilt  von 
c.  3  des  Concils  von  Nimes  vom  Jahre  31)4  utler  3f)(»,  wo  auf 
c.  5  desselben  Concils  Bezug  genommen  wird'*).  In  c.  7  Jt^ 
Concils  von  Turin  vom  Jahre  401  werden  der  erste  Theii  des 

1)  S  SM.  6.  S)  §  284.  12.  3)  §  284.  18.  4)  §  284. 1». 
5)  §  286.  a  6)  §  286.  4.  7)  §  286.  8.  ^  §  28&  17. 
9)  §  288.  Sa      10)  §  166. 

11)  Ofrea  eomm  vero  penomu,  qid  w  pöH  umm  d  menm  Ism* 
emm  prof<mi$  merifieiis  daemomm  vd  moMto  kn^atione  poOiMvU 
eem  eenmme  fomam  dusBmm  me  ienmAom^  nf  hitjuatia  lynota 
Nieaenam  mtiafacUomB  guidm  aäüus  mm  negäwr  etc.  S.  6  2^ 

12)  lUttd  eUam  repetere  seeundum  eanonem  plaemi,  «(«dfai 
^^iMopus  siw  dmetun  no€  Jmeum  a  tuo  ^pUeopo  jmiäAcatwm  m  oomm* 
fifoiiem  admiHMt  mUdiam, 
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c.  5  und  c.  16  von  Nicäa  dem  Inhalt  nach  wiederholt  unter 
Verweisimg  aui  die  statuta  canonum^).  In  c.  1  des  Coucils 
Ton  Ries  vom  Jahre  439  wird  auf  c  3  des  Concüs  ron  Tu* 
rin  renrieflen^).  In  c.  3  desselben  Goncils  wird  c.  8  von 
Kicäa  nach  der  isidurischen  Version  citirt').  In  c.  8 
desselben  Concils  wird  auf  den  Inhalt  des  letzten  Theiles  des 
c  5  Ton  l«Iicäa  Bezug  genommen^).  In  e.  3  des  ersten  CJon- 
eils  ron  Orange  yom  Jahre  441  ist  unter  den  defimUanes  pa- 
trum  das  Concil  von  iSitäa  (c.  13)  gemeint^),  und  zwur 
scheint  auch  hier  die  isidorische  Version  der  (janonen 
Toigelegen  zvl  haben.  In  c.  24  desselben  Ck>ncils  wird  c.  8 
des  Concils  von  Turin  bestStigt^).  In  c.  6  des  ersten  Con- 
cils Yon  Vaison  vom  Jahre  442  wird  das  apocryphe  Schreiben 
des  h.  Clemens  jS'otum  tibi  facio  angeführt').  In  c.  6  des 
zweiten  Concils  von  Arles  wird  ein  Stück  des  c.  6  von  i^i- 
cäa  nach  der  gallischen  Vmion  fast  wortlich  wiederholt^). 
In  c.  10  desselben  Concils  wird  die  Synode  yon  NicSa  nach 
der  Abbreviation  desKufinus  angeführt^).  Dem  c.  15  liegt 
c.  18  von  Nicäa  in  der  gallisch-spanischen  Version  zu 
Grande In  c  16  ist  entweder  diese  oder  die  Abbreviation 


11  Nec  iUud  praeUrmittendum  fuit,  quod  synodi  sententia  defmi- 
inm  est,  itt  derictm  nUerius  secundum  stutntrt  Cftifovntn  neiuo 
buscipint  fif'que  suat  ccdesiae,  licet  inalio  gradu,  audeut  Qrdinare,  mque 
alfjcctum  Ttcipitif  ht  communionan . 

2)  .  .  .  s'-'.  iindum  reccfUeiH  ti  saiuOtrrmatn  Taunnatis  nymdi 
dtfhhitwtiem  etc.  3^  S.  §  21. 

4)  ...  fit  secunduiti  ftntiquam  constHutionemf  «  t£uiejs  tem- 
IKnum  crit ,  bis  in  anno  conveniun  agant, 

b)  Qui  recedunt  de  corpate  jftoefHttiUia  accepta ,  placuit  sine  recm- 
tUiaUfiria  mtmw  impoaUume  iii  communieari,  quod  morienÜ»  iufficit 
etumkdümi  $eeunämm  äefiniiianet  pairum,  qui  ht^jusmodi  com- 
mmmtmem  congruenUr  friaUewm  fiomtfiamfil. 

6)  .  . .  .  TaurinatiB  $ifnoäi  senucnäam  eae  wnUnUam  etc. 

7)  ^pMfola  BomtH  CUmeniis  utiUa  qtiaegue praeBenii  Umport 
tedam  nteetmma  gunt  hawrifke  proferenda  ete.         8}  8.  §  S8. 

9)  De  hit  qui  in  peneeisUone  praeoarieaH  ftmf,  «t  votuntarif 
fidem  negoMfintf  hoedeÜB  Nieaena  sffnodm  Muü,  ut  quinque  annos 
ififer  eaieclmmenfm  exigant  (?)  ä  du08  inter  diwmmmnconteB  etc. 

10)  8.  §  24. 
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des  Rufinus  benutzt^).  In  c.  24  wird  c.  14  des  ersten  Cou- 
cils  TOD  Arles  citiri^).  In  demselben  Concil  wird  eine  Reih« 
▼on  Canonen  aus  dem  ersten  Concil  von  Orange  wieder- 
holt''). In  c.  47  wird  c.  4  des  ersten  Concils  Ton  Vaison 
citirt*).  In  c.  49  sind  die  Statuta  ecclesiae  antiqua 
benutflst^).  Der  c.  9  des  Concils  von  Agde  vom  Jahre  5(1) 
bringt  ein  Stück  aus  dem  Schreiben  Innoceniins'  L  n 
dt'ii  Bischof  tixsuperius  von  Toulouse  Conmlen^i  tihi%  h 
c.  31  des  Concils  von  Epauii  vom  Jahre  ölT  werden  diela 
nonen  von  Ancjra  angeführt'),  in  c.  20  des  «weiten  €4»- 
cils  von  Tours  vom  Jahre  567  werden  das  Schreiben  Inso* 
ceiitius'  I.  an  den  Bischof  Victricius  von  Koucn^  fernff 
Milcvitani  canonea''),  Epaoncnscs  canones  und  stf»- 
odus  Arelatensia  (II.)  citirt 

i)   Allgemeine  Sammlungen  iu  Spanien. 

701.  Auf  den  spanischen  Concilien  des  5.  und  6.  Jahr- 
hunderts werden  die  Autorität  des  ülteren  Recliis  und  der 
h'briidigi'  Zusammenhang,  iu  dem  die  älteren  und  die  neu  u 
gründenden  Canonen  stehen,  vielfach  anerkannt*). 

1)  8.  S.  97  Note  1.  2)  .  .  .  Bieut  magna  synodui  anUm- 
eUtuU,  3)  S.  §  173.      4)  ^S^fidfim  coiMlti(ii<*oi9€iii  tifMdi  fa* 

$ensiB  etc.  5)  8.  |  601.  6)  Phtemt  dkm,  XtM- 
centii  ardinatio  .  .     giuae  est  hia  eanetit&iw  inserta,  coimenetwt» 

7)  De  pomiteniia  h(mieidtmmf  gßd  Baeadi  tepes  evaBerM, 
summa  rwereMia  de  ns  inUr  nos  pUteuü  pbservari,  qucd  AnefffUs** 
canones  decreverunt. 

8)  Es  beiBst  hier:  Cum  eUam  %d  in  antiq^is  Milevitanii  tns- 
nÜHB  fuertt  statutum:  Jtem  plaeuU,  quieum^  tpiscoptyrum  neeem- 
tote  perielikiniis  etc.  Der  citirte  Canon  gehört  zu  den  Di^cipbiiir 
canonen  des  carthagischen  Concils  vom  1«  Mai  418.  Er  ist  in  oVr 
Sammlung  des  Concils  vom  Jahre  419  der  vorletzte  (c  126  bei  Piocv 
aius).  In  der  Sammlung  aiVicanischer  Concilien  der  Hispana  (1 1  ß  i  f  < 
ist  er  unter  den  Canonen  des  concilium  Milevitanum  der  26.  (S.  au'  J 
§  15  t.)  Es  Vicwcist  dies,  dass  die  genannte  SanunluDg  aochinätÜKi 
bekannt  war  und  beiuitzt  wurde. 

9)  In  der  Einleitunr'  des  /.woit»Mi  Concils  von  Toh^do  vom  Jahr 
r»->7  hoisHt  es:  ....  id  nobis  in  vnum  pofniis  placuit:  nt  .<i  tittn  j" 
tig^uis  aimnibm  minime  commetnoraia  sunt,  mltä/ri  treuiulu  ac  dät- 
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Vor  allem  sind  es  auch  hier  die  nicüiiischen  GaiioiK  u, 
die  al»  iinTeri>rfksiilich  gelten*).  Auf  dem  Ooncil  von  Lerida 
vom  Jahre  52^  bediente  man  sich  derjenigen  Version  der- 
selben,  die  ich  die  gallisch -spanische  genannt  habe^).  Ans 
der  unten  genauer  zu  beschreibenden  spanischen  Epitonie 
gebt  hervor^  dass  eine  zweite  Version  aus  Gallien  nach  Spa- 
nien gekommen  and  anch  des  Rnfinus  Abbreviaiion  dieser 
Oanonen  dort  bekannt  war.  Die  Hispana  bringt  die  nicani- 
^<  h«'n  Canoiien  in  dt  r  sog.  isidorischen  Version  und  enthält 
ausserdem  die  Version  des  Atticus. 

Aber  nicht  bloss  die  nicanischen  Canonen,  sondern  die 
emtiqui  eawmes,  die  anHqua  statuta  Oberhaupt  bilden  die  Grund- 
lage, an  welche  die  späteren  Satzungen  der  spanischen  Bi- 
schöfe anknüpfen^). 

702.   Auch  in  Spanien  musste  das  BedQrfniss  von  selbst 

zu  Sammlungen  der  Rechtsquellen  fülir«>n.  Schon  zur  Zeit 
des  ersten  Coucils  von  Braga  vom  Jahre  563  gab  es  Samm- 
limgen,  welche  neben  den  Canonen  der  allgemeinen  die  der 
beeondem  Condlien  enthielten^).  Damm  konnte  das  zweite 
Oencil  von  Braga  vom  Jahre  572  die  Anforderung  stellen, 
dass  der  Clerus  die  Canonen  lese  und  kenne      Eine  ähnliche 

(jenti  cühsidercUione  institunntur ;  si  qua  rem  iii  uiitPrionh}(s  (yyyuih'fs 
<->tr}f  dff^fta,  sed  (il'ifsione  trmporum  luictoius  sttut  ne<jlccta ,  rrdivirae 
onluKittonis  cevsttnnn  ohtiu('(nd  etc.  Aehnlich  in  der  Kioleitung  des 
ConciJ;*  von  Tarragona  vom  Julire  516. 

I  i  In  der  Eiiiloitnni^  zum  ersten  Concil  von  Toledo  vom  .luhre  loo 
beisst  cs:  .  .  .  l*((trulnn.<f  tpiscopus  äixit:  .  .  .  si  }>l(irtt.  (imiiinoii  cun- 
gßio  dccernamus ,  quid  ab  omHibtts  episcopis  in  ordiHaHäm  chriLis  sit 
Ktijiuendum;  mihi  aatem  placet  et  constituta  primitus  concilii  Nicaeni 
perpeiuo  esse  servanda  nee  ab  his  esse  recedendum,  X^ieeopi  dixerunt: 
Boe  ommbm  fHaeet  etc.  2)  S.  §  26. 

5)  AeuneniDgeii  wie:  atent  et  eancti  jpraeeipiuni  eanones,  eeeun^ 
dmn  qnod  de  hie  eaneU  patres  antiqmtue  eUUnenmt,  eieut  et  attligim 
emnonmm  continent  etaimta,  begegnen  nns  hänfig  in  den  sponiBchen  Con- 
dlien. Vgl.  auch  vor.  8.  Note  0. 

4)  JMeel»  ex  eodiee  eoram  eoneOio  tarn  generalinm  eifnodortm 
emn&nee  qttam  localium  etc. 

6)  £b  heiatt  in  der  Einleitang:  Sandi  enim  patres  ac  praeeessores 
noetfi  aut  genendes  eynodoe  undique  ooUecii  pro  unitate  reetae  fidfi  ff- 

41* 
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SammluDg  ist  auch  wohl  gemeint,  wenn  das  vierte  (/oneil 
von  Toledo  vorsclireibt,  dass  stets  vor  der  Haltung  emes  Coü- 
cils  aus  dem  Codex  eanonum  die  Bestmunungen  de  emuälüs 
agendis  vorgeleeen  werden  sollten^). 

Unter  den  particnlären  Concilien  dieser  Sammlungen 
werden  wir  neben  den  spanischen  auch  die  gallischen  zu  su- 
chen haben.  l)ie  genaue  Bekanntschaft  mit  den  Vurschrif- 
ten  gallischer  Synoden  wird  mehrfach  bezeugt.  So  schreibt 
der  c.  11  des  Ooncils  Ton  Tarragona  vom  Jahre  516  ror,  diai 
für  die  M5nche  vor  allem  die  gallischen  Canonen  zu  gel- 
ten haben 2).  Jn  dem  c.  3  von  Lerida  Tom  Jahre  r>4G  wer- 
den dos  Concil  von  Agde  und  das  (erste)  Concil  von  Or- 
leans in  dieser  Beziehung  speciell  genannt*).  Der  c.  2  des 
(Ooncils  von  Valencia  vom  Jahre  546  beruft  sich  fttr  die  Hass- 
regeln,  die  nach  dem  Tode  eines  Bischofs  zu  treffen  sinJ, 
auf  den  c.  (3  des  (  oucils  von  liiez.  Dass  mindestens  um  die 
Mitte  des  6.  Jahrhunderts  die  Statuta  ecclesiae  antiqna 
in  Spanien  schon  bekannt  waren,  sehen  wir  aus  dem  enteo 
Concil  von  Barcelona  vom  Jaiire  540  und  dem  ersten  Coii<  il 
von  Braga  vom  Jahre  5G3.  In  c.  31  des  Concils  von  Bar- 
celona wird  c.  25  der  Statuta  wörtlich  und  in  c.  8  und  9  , 
werden  dem  Sinne  nach  c.  20  und  21  wiederholt.  Der  c.  15  ' 
von  Braga  nimmt  ausdrücklich  Bezug  auf  (c.  40  der)  mäiqi^i 
eanonum  .  .  statuta. 

Neben  der  Autorität  der  Concilien  wird  die  der  papst-  \ 
liehen  Constitutionen  mehrfach  anerkannt.   So  im  c.  1  des 


terutit,  stcui  in  Niraea  .  .  .  et  in  dmMdntiyiopoli  .  ,  .  et  in  Ephf^^ 
.  .  .  et  in  (J/idlccihmt  .  .  aut  certe  speciales  bifnodoft  per  fnias  iiuv»- 
quisque  prot-ifu  ids  .  .  .  roJlegerimt  d  ....  cavonuin  s*  HieHtia&  .  .  . 
conscripseruiU,  quaa  oportet  no^  legere  et  intelli (jc re  et  tenere. 

1)  c.  4  .  .  .  .  diacoiius  alba  indutus  codicem  canonum  in  me 
dtum  proferens  capituJa  de  coficiliis  agendia  jmmmdiet . 

2)  .  .  .  canoimm  aide  omnia  GalHcanorum  de  eis  consiüitU»*!^ 
servata. 

3j  J)e  monacliis  vero  id  ohservari  phicct,  quod  syHOäus  Agatken- 
sia  et  Auf  eitanemsis  iioscitur  decrevisse  etc. 
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dritt<}n  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  579').  Es  ist  daher 
nicht  unwahrscheinlich ,  dass  bald  auch  neben  den  Canonen 
der  allgemeinen  und  pariicalaren  Condlien  die  Decretalen 
der  Papete  in  die  Sammlangen  aufgenommen  worden.  Aof 
dem  ersten  Ooncil  von  Braga  wurde  neben  den  Canonen  der 
Coucilien  auch  das  Schreiben  des  Vigilius  an  den  Profuturus') 
Yerlesen^}. 

Nur  Eine  in  Spanien  entstandene  allgemeine  Sammlung 

ist  uns  vollständig  überliefert,  diejenige  Saramlung,  die  wir 
als  die  spanische  schlechtweg  zu  bezeichnen  gewohnt  sind 
und  deren  Entstehung  unmittelbar  nach  dem  vierten  Goncil 
Ton  Toledo  vom  Jahre  633  fallt.  Die  uns  nur  im  Fragment 
erhaltene  Sammlung  der  Handschrift  von  Novara,  die  eben- 
falls Spanien  angehört,  ist  nach  der  Uispaua  entstanden; 
aber  sie  hat  neben  dieser  keine  bleibende  Bedeutung  in  Spa- 
nien zu  erlangen  vermocht.  Die  Hispana  ist  zu  veischiedfr- 
nen  Zeiten  vermehrt  worden;  sie  erscheint  daher  bald  mit 
fliesen,  bald  mit  jenen,  bald  mit  weniger,  bald  mit  mehr 
Additionen.  Aber  diese  Zusätze  lassen  die  Individualität  der 
Sammlung  nicht  als  aufgehoben  erscheinen;  sie  sind  entweder 
Anhänge  oder  sind  in  den  Rahmen  der  Sammlung  an  der 
Stelle  eintrefügt,  an  die  sie  nach  dem  ursprünglichen  Plane 
der  Anordnung  gehören. 

Dass  man  aber  nicht  erst  nach  dem  vierten  Ooncil  von 
Toledo  angefangen  habe  in  Spanien  sich  allgemeiner  Samm- 
lungen zu  bedienen,  wird  durch  die  oben  angeführten  Zeug- 
nisse früherer  Goncihen  bewiesen.   Yon  einer  solchen  ^ühe- 


1)  ....  Maneaid  in  mo  vigore  coneiUorum  ommum  eomMuia 
wimyi  et  Mjfnaäieae  Kmäortm  praesulum  Bomanorum  ^^iäohe  etc. 
YgL  euch  c.  8  des  sweitan  Concils  tob  Bweelona  vom  Jahre  699:  Hoe 
eüam  Mmtmandum  eHäoäündumw  in  ommtm  aanäa  §Mmt  tynodut, 
«f  ieemuhm  priaoofim  cancmum  ooiwfilMte  «eZ  aynoäaUwm  tpisMcu 
prae^um  pnemonentea  nüSU  deinem  Jaiwnm  liceat  etc.  Btott 
«ynodoltttm  —  praemonenUs,  wn  jnr  keinen  Sinn  giebt,  ist  zu  losen 
Mi  9  f  nodal  es  epistoUnß  prumuhm  Bomanorum.         2)  §  293.  3. 

s)  Beleäa  tti  mitcMtai  udu  apoMiau  od  fnondam  Ptof^itumm 
dirtcta  tpiicopum  etc. 
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ren  Sammlazig  ist  uns  ein  Auszug  überlief ert  worden ,  der 
jetzt  beschrieben  werden  soll. 

aa)  Die  spanische  Epitome^)« 

703.  II  a  u  il  s  c  Ii  r  i  f  t  e  u. 

1>  Cod.  Verou.  LXI.  (59)  m  quurto,  f.  1-68'  sacc.  Tll-VIIt. 

2)  *  Cod.  Lucan.  490  (ol.  89).    S.  §  626.  4.    Eüie  Ikschreibung  bat  n;i  a 

diesem  Exemplar  Hansi  am  oben  Seite  606  Note  8  aogel  Orte 

gegeben. 

8)  *  Cod.  Menebnrg.  104  in  quarto  saec.  X.  nach  Perts  Archir  Bd.  d 
S.  ess.  Ueber  die  Geetalt  der  Epitome  in  dieser  Handecshiift  w 
danke  ich  einige  Noticea  dem  Tentorbenen  Biehier. 

4)  Vielleieht  *  Cod.  Vaüc.  6751  eaeo.  X.  circ.  nacb  AreTalo  8.  Indtti 
Opera  T.  II.  coL  287,  wenn  nicht  diese  Handschrift  nur  eine  Ab- 
brenation  dieser  Epitome  enthUt 

704.  Dass  das  in  diesen  Handschriften  enthaltene  Uperat 
alle  Stückoi  die  es  abgekürzt  bringt^  ans  einer  einzigen  Samin- 
lung  geschöpft  habe^  ISsst  sich  nicht  mit  Gewissheit  bdunp- 
ten.  Alles  aber  spricht  daliir.  das^  im  j^Tossen  und  ganzen 
nur  Eine  Sammlung  zu  Grunde  liegt,  deren  Ordnung  der  l^pi- 
tomator  befolgt  hat. 

Es  beruht  nämlich  die  Anordnung  des  Stoffes  auf  einem 
ganz  bestimmten,  durchaus  zweckmässigen  Plan.  Der  erste 
Theü  enthält  die  Conciiien,  der  zweite  die  Decretalen.  la 
dem  ersten  Theile  folgen  auf  die  griechischen  die  gaUischsn, 
africanischen  und  spanischen  Concilien.  Im  zweiten  Tfaeik 
hiiid  die  Päpste  chronologisch  geordnet.  Kleine  Unregel- 
mässigkeiten koinuien  dabei  natürlich  nicht  in  Betracht.  Man 
sollte  nun  freilich  glauben,  dass  es  eben  keine  Kunst  vire 
einen  solchen  Plan  für  die  Anordnung  des  Stoffes  einer  kiitb- 
liehen  llechtssauimliaig  zu  erfinden.  Wir  müssen  aber  hier  6fn 
Massstab  in  andern,  ähnlichen  Sammlungen  suchen.  Es  gM 
unter  ihnen  nicht  wenige,  in  denen  gar  kein  Princip  d«r  An- 
ordnung zu  Grunde  liegt.,  geschweige  das  so  einfache  mid 
natürliche  Princip  des  luätunäclien  Ursprunges  der  Queliea. 

1)  Die  Ballerini  bandeln  von  dieser  Form  De  ani.  colL  csa 
P.  ly.  c.  IV, 
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Manche  bringen  die  Stücke  in  einer  ganz  wiliküriicheu  Keihen- 
fol^e.  Wir  werden  also  sagen  müBBen,  dass  die  Ordnung^ 
wie  wir  sie  in  der  Epitome  finden,  schon  einen  gewissen  Grad 
historischer  .Abstractiou  ihres  Urhebers  voraussetzt,  die  in 
j.  lu'ji  Jahrhuiiderten  nicht  jedermanns  »Sache  war.  Nun  er- 
giebt  sich  aber  der  Stand  der  Bildung  des  £piiomator  aus 
den  uns  yorli^nden  Proben  seiner  Getsiesthatigkeit  als  ein 
^>o  ulitcrgeordueter,  dass  ihm  diese  Einsiclii  iiiclit  zuzutrauen 
ist.  Seine  Arbeit  i&i  eine  so  rohe,  der  klare  Sinn  des  Uri- 
ginals  ist  in  dem  Auszuge  nicht  selten  in  einer  Weise  miss- 
▼erstanden  und  conmmpirti  dass  dieses  Product  kaum  mit 
einem  ähnlichen  auf  dem  Gebiete  der  Quellen  des  canonischen 
Hechts  verglichen  werden  kann.  Icli  halte  es  daher  schuu 
aus  diesem  Grunde  für  unwahrscheinlich,  dass  erst  der  Ver- 
fasser der  Epitome  die  ?on  ihm  abgekürzten  Quellen  in  der 
angegebenen  Weise  geordnet  habe. 

Dazu  kommt  noch  ein  zweiter  Grund.  Hätte  der  Epito- 
mator  das  von  ihm  benutzte  Quellenmaterial  sich  selbst  zu- 
sammentragen mOssen,  und  zwar  —  wie  wir  spater  sehen 
werden  —  nicht  bloss  aus  Terschiedenen  Bfichem^  sondern 
aueh  aus  solchen ,  diu  an  ganz  verschiedenen  Orten  sich  be- 
fanden, so  wäre  otTeubar  viel  näher  liegend  als  die  Abfassung 
einer  Epitome  die  Abfassung  einer  zweckmässig  geordneten 
Sammlung  der  Materialien  gewesen.  Ein  Auszug  aus  den 
(Quellen  hat  erst  dann  rechte  Bedeutung,  wenn  schon  eine 
Öammlung  der  Originalien  selbst  vorliegt,  deren  Benutzung 
durch  den  Auszug  erleichtert  wird.  Aber,  was  die  Haupt- 
sache ist,  der  Epitomator  hatte  ja  gar  nicht  nöthig  sich  selbst 
erst  mühsam  das  Material  zu  suchen.  Es  existirten  ja  bereits, 
wie  oben  durch  unverwerfliche  Zeugnisse  bewiesen  ist,  Samm- 
langen, in  denen  die  in  Uebung  befindlichen  Quellen  min- 
destens der  Hauptsache  nach  hei  einander  waren.  Es  ist 
schwer  zu  glauben,  dass  jemand  diese  bei  Seite  setzte,  nicht 
etwa,  um  eine  neue,  zweckmässiger  geordnete  oder  reich- 
haltigere Sammlung,  sondern  nur  um  einen  Auszug  der  Quel- 
len zu  liefern. 
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Aus  diesen  Grflnden  halte  Ich  es  nicht  für  gewagt  in 

behaupten,  das.^  der  jetzt  zu  beschreibenden  lorni  eiiu  r  Epi- 
iome  eine  KSammluug  zu  Grunde  liegt ^  die  wir  nach  ihren 
Hanptbestandtheilen  und  dem  ihrer  Anordnung*  au  Gnmde 
liegenden  Plan  aus  jener  erkennen  k5nnen.  Daas  der  Epüo- 
niiitor  eijizelne  Aenderungen  vorgenommen,  bliebe  dabei  im- 
merhin möglich. 

705.   Die  Teroneser  Handschrift  beginnt  mit  dem  Vcr- 

zcichniss  der  in  der  Epitome  enthaltenen  Stücke.  Vor  diesem 
Inhaltsverzeichniss  ateht  der  Titel:  Jncipiunt  capUula  sando- 
rum  mniwm  eoiiiiciUorun^  quae  a  5ea^  j^aMbus  statuta  mmt, 
sibe  epishlarum  deeredälium^  quae  a  pontificQms  8Ü)e  apö$h- 
licis  veris  decreta  sunt,  hrtuÜer  colUda  afquc  conscripta.  In 
der  mersebnrger  Handschrift  lautet  der  Titel  ähnlich,  in  der 
luccheser  folgendermassen:  In  nomine  JDamini  Jesu  €Sm$ti 
incipiunt  capitnla  de  sentenHis  canonum  diversarum.  In  die- 
sen beiden  Handschriften  scheint  das  Inhaltsverzeichniss  zu 
fehlen.  Da  aber  dasselbe  nicht  lediglich  eine  Recapitulatioa 
der  Rubriken  des  Textes  ist,  sondern  in  einaelnen  F&llen 
speciellere  Bestimmungen  enthält  als  diese,  so  ist  anzuneh- 
men, dass  der  Verfasser  des  Auszuges  das  Verzeichniss  sclb>i 
gemacht  hat.  Ich  lege  der  folgenden  Beschreibuiig  das  rm 
mir  selbst  benutzte  veroneser  Exemplar  mit  ünterstQtBung  von 
Iteüiersciieid  Bibliothtica  patrum  Latinorum  iiuliea  S.  41  fg. 
zu  Grunde. 

1.  Excerpta  concUtarum  a  sando  donmo  Martmo  ^piseopo 
GaUiciae  tuUa,    So  im  Verzeichniss.    Im  Körper  des  Aus- 

zuges  lautet  die  Ueberschrifk :  Excerptae  de  canno}iibns  öv  ></t^i- 
ciae  tuntum  ex  lebro  Bracarense  Martini  episco^i  Galiir 
eiae  de  diversa  coneilia.  £s  folgt  eine  AbkOrzung  der  (V 
pitula  Martini  >). 

//.  Capitoki  Nwcni  concMlii  et  Serdicaisla  concilii,  uhi 
Ossius  fnif,  (  Otnodo  testatur[a]  ÖCXIJII  ejnscopis  Afrimni  coih 
eün.  Im  Text:  De  Ubro  Conpluiensi.  Ex  concUiio  Niekeneo 

1)  1  11  B. 


Digitized  by  Google 


I  i  £  1  i  aa.  Allgm.  Sammlungen  in  Spanien.  Spankche  £pitom.e.  649 

vel  aUis  eancilm.  Auf  diese  Ueberschrift  tblgeu  in  91  fori- 
laafenden  Nammem^):  die  Canonen  von  Nic&a  nach  einer 
Yerrion,  die  keiner  der  bekannten  vollkommen  eniBpricht,  die 
Canonen  von  Sardica,  auf  welche  noch  der  letzte  Canon  von 
Nicaa  über  die  Kiiiebeugung  folgt  der  früher  ausgelassen 
war,  Canonen  von  Aneyra^  vermischt  mit  Canonen  von  Neo- 
cisarea,  Canonen  von  Oangra  und  einige  wenige  Canonen 
vuii  Antiochien.  Der  Abkürzung  dieser  Canonen  liegt  die 
gallische  Version  zu  Grunde^*  Zwischen  den  Canonen  von 
AncTra  kommen  vereinzelt  vor  c.  24  des  ersten  Concils  von 
Orange  vom  Jahre  441  nnd  c.  2  des  Concils  von  Yalence  vom 
Jahre  374  (oder  c.  52  des  zweiten  Concils  von  Arles)  und 
zaletzi  zwischen  den  Canonen  von  Antiochien  c.  16  des  ersten 
Concils  von  Orange,  c.  1  des  ersten  Concils  von  Yaison  vom 
Jahre  442,  r.  2  des  ersten  Concils  von  Orange  und  c.  22  des 
zweiten  Concils  von  Arles.  Alle  diese  Canonen  erscheinen 
ohne  Inseription  nnd  ohne  Scheidung  der  einzelnen  Concilien  . 
von  einander. 

Dieses  Stück  ')  giebt  zu  verschiedenen  Erörterungen  An- 
lass.  Was  zunächst  die  Herkunft  desselben  betrifit^  so  hat 
es  der  Epitomator  oder,  was  mir  wahrscheinlicher  ist,  der 

Vertasser  der  excerpirten  Sammlung  in  Com])liitunij  dem  jetzi- 
gen Alcala,  welches  zur  Kirchenprovinz  von  Toledo  gehörte, 
gefunden.  Dies  betrifft  aber  nur  die  nächste  Quelle.  Dass 
das  Original  gallischen  Ursprunges  ist,  halte  ich  sowohl  we> 
^en  der  Version,  in  der  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarc.i, 
Gangra  und  Antiochien  erscheinen ,  als  auch  wegen  der  oin- 
geflochtenen  Canonen  gallischer  Concilien  für  unzweifelhaft. 
E«  ist  früher  gezeigt  worden,  dass  in  dem  vom  Verfasser 
der  systematischen  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint- 


1)  In  der  lucdieeer  Haadechrift  sind  durch  venchiedene  Einthei- 
Inog  93*  in  der  meneburger  96  Capitel. 

8)  Fehlt  in  der  menebuiger  Handschrift. 
S)  {  84  und  insbesondre  f  89. 

4)  Ee  ist  gedmcht  nach  der  Handschrift  von  Lncca  bei  Mansi 
T.  IV.  coL  581  sq. 
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Germain  benuisten  Exemplar  die  Canoiien  der  genannten 

griechischen  Coucilien  deu  nicilnischen  Canouen  in  der  gal- 
lischen Version  ohne  Untersclioidim«^  angehängt  waren,  uad 
zwar  umnittelbar,  ohne  durch  die  sardioeneiechen  Canouen 
von  den  nicllniseben  getrennt  tu.  sein*).  In  der  Quelle  de^ 
Epitomator  aber  fand  sich  eine  andre  Versiou  der  nicäuibcheo 
Cauonen,  and  zwar  eine  solche,  mit  der  die  sardicensiscben 
verbanden  waren.  Dass  aber  der  Sammler  oder  der  Epitomator 
sie  schon  nicht  mehr  für  nicänische  hielten,  lehrt  die  Rubrik 
des  Inhiiitsverzeichnisses:  et  Serdicaisia  concdii,  ubi  0^>ai> 
fuü,  Etwaa  rathselhaft  erscheint  der  Zusata  camodo  tesUh 
iurfaj  OCXIIII  episcopis  Afirieam  eoneUU.  Ich  erkläre  mir 
diese  Bemerkung  fulgendermassen.  In  der  in  lueluereu  alten 
Sammlungen  Torkommendeu  Erörterung  über  die  africanischen 
und  die  sardicenaischen  OanoLen')  heisst  es  von  den  letzte 
ren:  Praeierea  sunt  aliae  XL  regulär,  quae  per  Osium  epiaco- 
pum  Cordubamm  cun  Hut,  quae  tUnlaninr  fidiquani  XX  epi- 
scoporum  apud  Sardicam.  Das  ganze  Stück  beginnt  aber 
folgendermaasen:  SufU  etiam  regtdae  eccUsiasiicaet  q^ae  in 
Afrieanis  region^ms  frequefiHssimo  s^nadoHi  cancilio  eomcript^'t 
bunl.  Vielleicht  schöpfte  der  Urheber  jener  Rubrik  des  Ver- 
zeichnisses aus  diesem  Stück  durch  ein  ziemlich  grobes  Mi» 
Terstandniss  die  in  jenem  Zusatz  ausgesprochene  Meinong. 
Daes  er  die  Zahl  214  der  Ueberschrift  den  in  gallischen 
»^aiiiniiungen  sieh  häufig  findenden  Auathematismeu  des  cui- 
thagischen  Concils  Tom  1.  Mai  418  entlehnt  hat')^  ist  um  :>o 
wahrscheinlicher,  ab  weiter  unten  die  Statuta  ecclesiae  anti- 
qua  mit  der  jenem  Concil  entlehnten  Inscription  Yorfcommoi« 
in  der  nur  nicht  die  Zahl  der  Bischoie  aus  der  Quelle  mit 
herabergenommen  ist 

III.  CapUula  Nicheni  conciUi  data  ah  InmeenHo  papa. 
Im  Kör^ier  des  Auszugs:  De  cpistola  Inmmitii  papae  ci  mn- 

1}  §  84.  2)  In  dem  Cod.  SangalL  671  p.  4;i0  i^t  die^  Stück 

überschrioben  t  Argumentum  Studia  mis  conctlii.    Auch  hier  also  wurdf 
ak  einziger  Gegenstand  der  Erürteruug  dae  Coucil  von  Sardica 
führt.         8)  S.  §  154. 
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cUio  Nicino.  Des  Rufiiius  Abbreviatiou  der  nicäüischeii  Ca- 
uonen  in  einer  xweitea  Abkürzung').  Wie  es  geschebeni 
dasB  die  Abbxeyiation  des  Rufinus  mit  Papst  InnocentioB  in 
Verbindung  gebracht  ist,  darüber  Labe  ich  oben  meine  An- 
sicht ausgesprochen  *). 

IIIL  Ex  ecnciUo  ArekUensi,  Sämmtüche  Oanonen  des 
ersten  GoneUs  yon  Arles  Tom  Jahre  314  in  einer  Abkflrzung^). 

V.  Ex  concilio  Anviräano*).  Eine  Abbreviutiou  der  (Ja- 
uonen  von  Ancjra  nach  der  isidorischen  Version*). 

VI.  Ex  etmehüio  Nabecaeaarie.  Eine  Abbreviation  der 
Oanonen  von  Neocasarea  nach  derselben  Version*). 

VII.  Ex  concliilio  Ganfjrcnsae.  Eine  Abbreviation  der 
Canoneii  von  Gangra  nach  derselben  Version'). 

VIII.  Ex  eonekiUo  Laodiciae  Fri^iae.  Eiüe  AbbreWa- 
tion  der  Oanonen  von  Laodicea  nach  derselben  Version^). 

Villi.  Ex  conchilio  ComtantinopolUano.  Eine  Abbre- 
viation der  üanonen  von  Constantinopel  nach  derselben  Ver- 
sion'). 

X.  Ex  eoneÜio  Effeseno.  Die  dem  Schreiben  Oyriirs  und 
der  altxaiidrinischen  Synode  an  den  Nest<>riu8  angehängten 
12  AnathemaÜsmen  in  derjenigen  Version,  in  der  sie  in  deii 
alten  Sammlungen  ephesinischer  ActenstQcke  erscheinen'^). 

XI,  Ex  concüio  Calccdoncnsc.  Eine  Abbreviation  der 
Canuneu  von  Chalcedon,  die  am  meiäten  mit  der  isidorischen 
Version  verwandt  isf ). 

1)  Nach  dem  Cod.  Ltit.  bei  Uana  T.  III.  col.  1127. 

2)  8.  §  '57.  Mansi  a.  a.  0.  gUabt,  dass  er  eine  höchst  wichtige 
Eatdecfcmig  gemacht  habe,  cum  vehttHsmma  haee  iU  camomm  Nieae- 
nofim»  editio.  S)  Hansi  T.  II.  col  474. 

4)  Ich  gebe  von  hier  bis  mm  Concil  von  Yalence  (XIII)  die  In- 
aciiptionen  nach  dem  InhalteverzeichniM  der  veroneser  Hsodscbrift 
Die  Inscriptionen  des  Textes  enthalten  keine  genaueren  Bestimmungen. 

5)  Ist  TOD  MauHi  Qieht  mitgetheilt  6)  Hansi  T.  11.  coL  649. 
7)  Mausi  T.  II.  col.  1U3.  8)  Mansi  T,  II.  col.  691. 
9)  Mansi  T.  III.  col.  673.                   10)  8.  §  III.  Yollstftndig 

miigetheilt  in  Mansi  Sappl.  T.  II.  Appcnd.  col.  29.    In  der  grossen 
Conciliensammlung  T.  V.  col  910  sind  nur  die  Varianten  angegeben. 
II)  Mansi  T.  Vll.  coL  3S2. 
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Ex  concilio  Afffiomio.  Eine  Abbreviation  der  Ca- 
nonen  von  Antiochien^  die  ebenfalls  der  isidoriachen  Veniai 
am  nSchsten  kommt 

XIII.  Ex  i'oncilio  Valmfino  suh  die  IUI  i^ius  Jidm 
GraHano  et  [EJquitio  consohhus'').  Eine  Abbreviation  der 
Oanonen  des  Concils  von  Yalence  vom  Jahre  374^), 

XIIIL  Ex  eaneüia  Begiefm  svh  die  XIIIL  hol.  Ik- 
cemhris  Tkeodosio  Äxuj.  XVI E  Fcsto  vero  [c.J  ojUolibth. 
£ine  Abbreviation  der  Canonen  des  Concils  von  Kiez  vom 
Jahre  439^. 

XV.  Ex  concüio  Äruasico  VE  itt.  ^)  Novenihris,  Eine  Ab- 
breviutiuu  der  Canonen  des  ersten  Concils  von  Orange  vom 
Jahre  441  % 

XVL  Ex  c&nciUo  Vasenae  suh  die  id,  Navemb,  Dioem 

cmisolihus.  Eine  Abbreviation  der  Cauoueu  des  ersteu  Con- 
cils von  Vaisüii  vom  Jahre  442'). 

X  VJE  Ex  candlio  ÄureUanense.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  des  ersten  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  511^). 

XV III.  Ex  (ondlio  Arclatcnse.  Eine  Abbreviation  ilci 
Canonen  des  zweiten  Concils  von  Arles.  Es  lehlen  die  Ca- 
nonen 26— 45>). 

XVIIIL  Ex  inodo  CJartaginense  Africae»  Harn,  XU,*) 
et  Theodosio  VIII.  cmisolihus.  Unter  dieser  Inscriptioii 
eines  carthagischen  Concils  vom  Jahre  11.^  ftigen  die  Sta- 
tuta eeclesiae  antiqua,  hie  und  da  abgekürzt.  Die  Einleitmig 
fehlt  ganz.  Die  Inseription  läset  mit  Sicheriieit  die  galüicbe 
Quelle  erkennen"). 

XX.  Ex  inodo  (Jartaginis  sub  die  iditum  Ägustarum  am- 

1)  Hann  T.  II.  eoL  1886. 

S)  Diese  und  die  fegenden  Inaoriptionen  sind  die  des  Tesiei 
Das  Yeneichniss  entbehrt  der  Zeitbestimmiingeii. 

8)  Manai  T.  m.  col  496.  4)  Hansi  T.  V.  col  1189. 

5)  So  nach  meiner  Notis,  Reifferscheid  hat  gelesen:  VII 

6)  Mansi  T.  Vi.  col.  134.  7)  Mansi  T.  VI.  col.  462. 
8)  Mansi  T.  VIII.  toi.  849.  9)  Man=<I  T.  VII.  col  877. 

10)  Reiffersch.  VIL  Ii)  Beiffench.  VII. 

12)  S.  6  494  fg. 
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solahi  Cerani.  Die  in  dieser  Iiiscription  enthaltenen  Bestim- 
mungen dind  die  der  vor  dem  CoQcil  von  Cartbago  vom 
Jahre  397  ebenda  gehaltenen  Versammlung  des  Aurelins  und  der 
byvacenischen  Bischöfe,  in  der  das  Breviar  des  Concils  von 
Uippo  vom  Jahre  303  festgestellt  wurde  ').  Die  Ballerini  geben 
an,  dass  eine  Abkürzung  der  Canonen  dieses  JBreviars  unter  die 
Canonen  andrer  africanischen  Concilien  gemischt  sei.  Sie 
irren  sich  aber.  Was  folgt;  ist  ein  Auszug  des  carthagiscben 
Concils  vom  Jahre  419  nebst  der  von  ihm  veranstalteten 
.Sammlung  früherer  africauischer  Canonen.  Dieser  Auszug 
soll  jetzt  beschrieben  werden')«  Vorher  bemerke  ich,  dass 
die  Numerirung  merkwürdigerweise  mit  IUI  beginnt,  von 
V  gleich  auf  X,  von  X  auf  XVIII  übergeht.  Von  XVIII 
bis  LXXI,  der  letzten  Nummer^  ist  die  Zählung  in  Ordnung. 
Worin  die  Unregelmässigkeit  ihren  Grund  hat,  weiss  ich  nicht 
zn  sageij,  wahrscheinlich  in  blossem  Zufall.  Die  Gestalt  die- 
ses .^tückes  ist  demnach  folgende: 

JIIL  Liceat  ijnseopo  pre$byteruin  füUum  scribere.  Dies  be- 
zieht sich  auf  die  Inscription  des  in  der  ersten  Sitzung  vorge- 
lesenen iSchreibens  Fratri  Faustino  et  fill  is  Fhilippo  et  Asello 
preshyteris  Zosimus  episcopus.  Vobis  commissa  etc.  ). 
V.  AjßpeUd  i^^iseopm  judicium  episcoparum  d  Bamatm  audiat. 
Soll  ein  Auszug  des  gleich  darauf  in  derselben  Sitzung  vor- 
gelesenen c.  7  von  Sardica  sein.  X.  Soll  ein  Auszug  des 
^fKlter  in  derselben  »Sitzmig  verlesenen  c.  17  von  Sardica  sein. 

reprasentiren  ferner  XVIII -XXII  c.  3—7  Dion., 
XXJiJ  und  XXIIII  c.  8,  XXV  und  XXVI  c.  9,  XXVII 
—  XXXII  c.  10—15,  XXXIII-~XXXV  c.  16,  XAXFJ 
c.  64,  XXXVII  c.  38,  XXXVIII- XL  c.  42—44,  XLI 
entspricht  dem  c.  35  des  Breviarium  Hipponensei  der  in  der 
Sammlung  des  carlhagisehen  Concils,  wie  sie  ims  durch  Dio- 
nysius überliefert  ist,  keine  Aufnahme  gefunden  hat.  Es  be- 
weist dies,  dass  entweder  dem  £pitomator  eine  andre  Becen- 

1)  S.  §  139  unter  3.         2)  Ich  lege  dabei  die  Editioo  dieses 
ätfickce  nach  r)om  Cod.  Luc.  boi  Manui  Sappl.  T.  1.  col.  2&&  zu  Gruud«, 
BibL  jur.  um  voi.  T.  i.  p.  142. 
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sion  der  Sammlung  des  carthagischen  Concils  vum  Jiihre  419  ^ 
vorlag  als  die  in  der  Sammlung  des  Dionysius  euthalteue, 
oder  dass  dieser  c.  dem  Brenar  entlehitt  wurde.  Dasa  dem 
Epitomntor  oder  seinem  Auctor  ein  Exemplar  dea  BreTiarimn 
lli|)])0üeiise  vorgelegen  habe,  wird  ohnedies  durch  die  In- 
scription  des  ganzen  Stückes  wahrscheinlich.  XLJJ  entspricht 
c.  47  Dion.,  XLIII  e.  50,  XLIIH  wahrscheinlich  c  53^ 
XLV  vielleicht  c.  54,  XLVI  c.  55,  XLVII  c.  56,  XLVIII 
-L  c.  1S\  LI  c.  72,  TAI  c.  79,  LJTT  c.  8(),  LIIII  c.  81, 
LV  c.  80,  LVI  c.  102,  LVII  c.  128,  LVIII  c  129-131, 
LVIIII  c.  132,  XX  c.  133  und  19,  LXI  c.  21  und  22, 
LXll  c.  23,  LXTII-  LXXl  e.  25—33. 

Die  weitereu  Stücke  der  Kpitome  sind: 

XX/.  JEx  amciUo  Agateme  sub  die  icL  SeptemlmSt 
XX//J)  domini  nosiri  Ähriei  regis,  Messala  v,  c,  eansuk^» 
Die  Canoiicii  des  Concils  von  Agde  vom  Jahre  50G  ohne  die 
c.  4Ö— 70  der  spanischen  Sammlung^). 

XX////.  (Im  Verzeichniss  XX//.)  Ex  eoneiHo  Areiü' 
ferne.  Eine  Abbreviation  der  Ganonen  des  vierfcen  Condh 
von  Arles  vom  Jahre  r)24  '). 

XX  V.  Ex  inodo  Terraconinsae,  So  im  Verzeichniss.  Im 
K5rper:  Ex  ecnciUo  Ardateme»  Eine  spätere  Hand  hat  cor- 
rigirt:  Terraconense,  Eine  Abbreviation  der  Oanonen  des 
Concils  von  Tarragoiia  vom  Jahre  516*). 

XXVI.  Ex  concilio  Germiense*   üine  Ahhreviation  der 
Canonen  des  Concils  Yon  Gerona  vom  Jahre  öll% 

XXVIL  Ex  coneüio  Tc^no  Thii$(H,  Eine 'AbbreviaÜoa 
der  Canonen  des  zweiten  Concils  von  Tuledo  vom  Jahre  527"). 
Zu  bemerken  ist,  dass  die  Inscripiion  den  Theudes,  den  Nach- 
folger des  Amalrich,  nennt,  wahrend  sowohl  in  der  InscrqitioB, 
welche  das  Concil  in  der  Hispana  hat,  als  auch  im  Text  des 

1)  Der  Cofl.  Luc.  bei  Mansi  T.  VIII.  col.  322  anu.  XXIL 
*l)  Im  C'oil.  Morseb.  ist  diese  chronologische  Bestimuiuug  die  ein- 
aige,  die  überhaupt  vorkommt.  .S)  Mansi  T.  VIII.  col.  '6fi. 

4)  Mansi  T.  VII [.  .  ol.  G'i5.  ö)  Mauöi  T.  VI  11.  col.  540. 

6}  Mansi  T.  Vlll.  coL  547.  7)  Manai  Ti  VllI.  coL  783. 
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Concib  selbst  Amalrich  als  derjenige  genannt  wird^  unter 
dem  das  Concil  gehalten  wurde. 

XXVI IL  Ex  enodo  Heiardense.  Eine  Abbreviation  der 

(Ballonen  des  Concils  von  Lerida  vom  Juhre  546'). 

XXVII IL  £x  concilio  Valcnse  Corfagine.  Eine  Abbre- 
viation der  Oaüonen  des  Concils  von  Valencia  vom  Jahre  546'). 
IJx  Ichro  Ayahrinse^). 

XXX,  Kr  conrillo  FAnurritano,  Eine  Abbreviation  der 
(Kanonen  des  Concils  von  Elvira^). 

XXX/.  Ex  emäo  TdleUmo  era  CCCCXXXVIIL  Eine 
AI)brr'viation  der  Canonen  des  ersten  Concils  von  Toledo  vom 
Jahro  A()0''). 

XXXIL  JSx  canciUo  Braearense.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  des  ersten  Concils  von  Braga  vom  Jahre  563^). 

XXXIII.  Item  ."yrnodus  Bracartnsr.  Kine  Abbreviutiou 
der  ("anonon  des  zweiten  Concils  von  Braga  vom  Jahre  572"). 

XXXIIIL  Ex  eoncüio  ToUetano,  Eine  Abbreviation 
der  Canonen  des  dritten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  589*). 

XXXV.  Ex  coprilio  Cefinrai([fiisfano.  Eine  Abbreviation 
der  Canoiien  des  ersten  (Junciis  von  Saragossa  vom  Jahre  381^). 

XXXVL  Ex  eoncüio  Arvennes  Franciae,  So  im  Yer^ 
zeichniss.  Im  Körper  fehlt  Fra$mae.  Eine  Abbreviation  der 
Canonen  des  fünften  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  549'"), 
welches  auch  unter  den  Additionen  der  Hispana  als  cancUium 
Arvemeim  vorkommt. 

XXXVIL  Ex  eoneiUo  Cesaramffusiano.  Eine  Abbrevia- 
tion des  zweiten  Concils  von  Saragossa  vom  Jahre  592''). 

XXX  VI  IL  Ex  enodo  Taunmntium  X,  JiaL  Octobris, 


1)  Mansi  T.  Vni.  col.  611.       2)  Mansi  T.  VIII.  col  619. 
3)  Egabra,  das  jetzige  Cabra,  war  ein  sur  Kirchenprovinz  von 
Serüla  geh{»riger  BiscboMtaB.  4)  Hann  T.  II.  col.  SS. 

5)  Mann  T.  III.  col.  lOlS.        6)  Ist  von  Hansi  nicht  mitgeCheilt 

7)  Isfc  von  Mann  nicht  ndlgetheilt 

8)  Ist  von  Hann  nicht  mitgetheilt. 

9)  Mann  T.  III.  col.  686.        10)  Mansi  T.  IX.  col.  146. 
Ii)  Mann  T,  X.  col.  471. 
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Kiue  Abbicvia.tiüJi  der  Caiiouen  des  Coücils  von  Turin  vom 
Jahre  401  n. 

XXXVIIJL  Ex  (mdUo  Narb(mense.  £me  Abbrerk- 
tion  der  Oanonoi  des  Coneils  Yon  Narbonne  Tom  Jahre  589'). 

XL,  Ex  efiodo  Teleptense,    Eine  Abbreviation  des  Con- 
cUb  yon  Telepte  oder  Zella  vom  JaAure  418^)« 

XLL  Ex  emeiUo  Bamnmense.  Eine  AhlNremtion  der 
Cajiouen  des  ersten  Concils  vuu  Barceloiiu  vum  Jahro540*). 

XLIL  Ex  eticdo  Oscense.   Eine  AbbreviatioQ  des  Con- 
cils von  Hueaca  vom  Jahre  598^). 

XLIII.  Kx  (oncilio  orhico  suh  II  dato  papu.    Eine  Ai>- 
breviation  der  römischen  Sjnode  unter  üilarus  vom  Jahre  46ü^).  ; 

In  der  merseburger  Handschrift  fehlen   die  Stricke 
XXVIIII— XXXII,  XXX Villi,  XL,  XLIL 

Im  Verzeichniss  folgt  nuii  (unter  XLIIII)  der  Titel  des 
Verzeichnisses  zum  zweiten  Theü:  Ikm  capUoiaHo  tpisiohrm 
decräaUkm,  senienHae  tanUm,  Im  Körper  hat  dieser  Thed  | 
keine  besondre  Ueberscbrift.  | 

I,  Ex  t^nstola  beoH  ClemenH  ad  Jacobtm,  Eine  Abbie- 
viation  des  apociyphen  Schreibens  Nehm  Ubi  faeio^ 

Tl.  Ex  preceptione  cujus  supf  a.    Eine  Abbreviatiou  de* 
ebenfalls  apocryphen  Schreibens  Qwmimny  sicut^), 

III*  Ex  q^iskUa  Sirid  papae  ad  Eumenum  episeopum* 
Eine  Ahbreviation  des  Schreibras  an  den  Bischof  Himerios 
von  TarragoTia  Directa  ad  decessorem^), 

IUI*  Ex  (pistda  InnocetUi  papae  ad  Exuperiufn  episäh 
pum.  Eine  Abkfirzung  des  Sehreibens  an  den  Bischof  £t* 
superius  von  Toalonse  ConstdenH  tibi^^),  ' 

V,  Ex  ^^istola  Inmcenti  ad  univ&rsis  ^^copis  in  Tdoi. 


1)  Mansi  T.  III.  col  864.         2)  Manei  T.  IX.  col.  KUS. 
3)  Maüöi  T.  IV.  col.  380.         4)  Mansi  T.  IX.  coi.  iu9. 
5)  Mansi  T.  X.  col.  479.         6)  Ist  von  Maasi  nicht  mi^etb«iU. 
7)  Mansi  T.  I.  col.  158.  8)  ibid. 

9)  Ist  von  Manäi  nicht  mitgeUieüt. 
10)  Uiumi  T.  III.  col.  1130. 
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Im  Korper  fehlt  tfi  Tohs.   Eine  AbbreWation  des  Schreibens 

au  die  Synode  von  Tuledo  iSatpe  me^). 

VI.  Item  InnoccnU  ad  Vccfon'uw  i-piscopum,  Ü<ine  Ab- 
bre?iation  des  Schreibens  an  den  Bisehof  Yictricius  von  Ronen 
Eisi  m  frater^ 

VII,  Item  Imtorotli,  ad  rplscopos.  Eine  Abbreviatioii 
des  Schreibens  au  die  macedoiiischeu  Bischöfe  Magna  me  gra^ 
tulatio'-^y 

VIIL  Item  Itmoeenli  ad  Deceniium.   Eine  Abkürzung 

des  Schreibens  au  den  Bisciiuf  Deceutius  von  Gubbio  Si  in- 
6tUutu*). 

VIIIL  Item  Innocenti  ad  AureUum  episcopum.  Eine 
Abbreviation  des  Schreibens  Qua  indignÜate^). 

X.  Er  rpfstola  Zosimi  jyapac  n(l  Ksiciiim  cplscopuht.  Kme 
Abkürzung  des  Schreibeus  au  deu  Bischoi  IJesychius  von  Sa- 
lona  Esngit  diledio^ 

XL  Ex  i^pisiola  BanifaÜ  papae  ad  Elarium  qaiseopum. 
Eine  Abbreviation  des  Schreibeus  au  deu  Bischof  Hilarius 
von  Narbouue  Dtflkdc'). 

XII.  Ex  cpistola  üdestini  papac  ad  Vim[nenJ$e$  e^isco- 
po8.  Eine  Abbre?iatton  des  Schreibens  an  alle  Bischöfe  der 
ProTinxen  Tiennensis  nnd  Narbonensis  Citperemm  quidem^). 

XIII.  Ikm  CadesUni  c2)isfo1a  od  tj/isvojws  per  Apolia 
*rt  CaiahrUi  constitutos.  Eine  Abbrcviation  des  Schreibeus  au 
alle  Bischöfe  in  Apulien  und  Calabrien  NulU  sacerdotum^). 

XIIII  Ex  episiola  j><ip(/e  Leonis  ad  Anastaahm  episco- 
fnthi  Ii  .-ysdlrf/iii  inacm.  Eine  Abbreviatiou  desi  Schreibeus  Qiuiuta 
iraiernUati  "^). 

XV.  Item  ejusdem  papae  Leonis  ad  Africanos  episcopos. 
Eine  Abbreviation  des  Schreibens  an  die  Bischöfe  von  Mauri- 

tania  Cäsarieusis  Cum  da  ordinutionibus^^). 

1)  Mansi  T.  III.  col  1181.  2)  Ibid. 
8)  Maiwi  T.  III.  coL  1132.  4)  Ibid. 
5)  Ibid.  6)  Mansi  T.  IV.  col.  319. 

7)  Ist  von  M:tnäi  uicht  tnitgetheilt. 

8)  Maus!  T.  IV.  col.  407.  9)  Manai  T.  IV.  col.  409. 
10)  Manu  T.  V.  col.  1277.         11)  Mansi  T.  V.  col.  1257. 
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XVL  Item  ejusdem  pa^Hte  ad  BusHcum  t'pix^qium  Nar- 
bonaise.  Eiue  Abbreviatiuu  des  »Schrei beus  Epistokts  frattt- 
nUatis^). 

XV IL  Item  ^us  Leonis  ad  SidUienses  qpiscopas.  Eine 
Abbreviatiou  des  Schreibens  Dimnis  praeceptis^), 

(XVIII.)  Item  ejusdem  papac  Leonis  ad  Nkeiani  rpiso,- 
l>nm.  Eine  Abbreviation  des  Schreibens  an  den  Bischof  Ni- 
cetas  von  Aquileja  Eegressus  ad  ms^), 

X  Villi,  Ejusdem  Leonis  ad  universos  eiyisrojyos.  Eine 
Abbreviatiou  des  Schreibens  an  die  Biscböle  von  Cauipauieu 
u.  B,  w.  üi  nobis  graiutaHanem*), 

XX.  Ejusdem  Leams  ad  Theodora  episeopum.  Eine  Ab- 
kürzuiig  des  Schreibens  au  deu  Bischof  Theodorus  von  Freju» 
SolUciluf/itiis  quidem 

XXL  Ejusdem  Leonis  ad  Leonem  (sie)  episcopum.  Eine 
Abbreviation  des  Schreibens  au  den  Bischof  Neo  von  Ravenna 
Frcquenttr  quidem 

XXII.  Ejusdem  Leonis  per  Campaniamy  Samiutm  epmo- 
Xns.   Eine  Abbreviation  des  Schreibens  Magna  indignatiotie^y 

XXIIL  Leo  Dioscoro,  Eine  Abbreviation  des  Schrei- 
bens Quantum  did rtirmi'^). 

XXV.  (sicj  Leo  episcopus  Turihio  episcopo,  Eiue  Abbre- 
viation des  Schreibens  an  den  Bischof  Turribias  von  Astoigt 
Quam  laudahiliter^ 

XXI  I.  Ex  f'pishla  Gclasi  papae  pujüicania  (Ver'A. 
Lucaniam)  episcopis.    Eine  Abbreviation  des  Schreibens  Ae- 
eessaria*^), 

XXVII.  Ex  epistola  ejusdem  papac  ad  Sicelensis  episeth 
[fos.  Eine  Abbreviatiou  des  Schreibens  Praesulum  auctoritas^^ }. 
XXV HL  Ex  epistola  Felicis  ad  SicUienses  episcopi». 


I)  Mansi  T.  VI.  col.  390.  2)  Mansi  T.  V.  col.  130u. 

3)  Mansi  T.  VI.  col.  3.51.  4)  Mansi  T.  V.  col.  1226. 

r>)  Mmisi  T.  VI.  col.  Jos.  6)  Mansi  T.  VI.  col  3S8. 

7)  Ist  von  Mansi  niclit  initjg'L'tiieiU.    8)  Ist  von  Majisi  nicht  init^cOheilu 

U)  Mansi  T.  V.  col.  12S7.  10)  Ist  vonMaiisi  uiclit  miigeÜialt 
11)  I«t  vonHoiwi  nichtmitgetlicilt. 
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Eine  Abbreviation  des  Schreibens  Felix'  III.  Qualiter  in  Afri- 

canis^). 

XXVIIII.  Ex  epistola  Vix/ilil  impae  ad  Profutürum 
episcopum  Bracarense.  Eine  Abbreviation  des  Schreibens  Di- 
reäaa  ad  nos^. 

XXX.  Ex  epistola  FcUcifi  ad  Sifif^isis  cpiscopos.  Unter 
diesem  Titel,  der  offenbar  einem  Verseheu  scMiieji  Ursprung 
verdankt,  folgt  ein  kurser  Auszug  aus  der  Definitio  dogma- 
tum  ecciesiasticorom  des  Gennadius. 

XXXI.  i'lx  epistola  Sirirl  papac  ad  Eanuriam  cpiscO' 
pum.  Eine  Abbreviation  des  Schreibens  an  don  Hischof  Ui- 
meriuB  von  Tarragon8|  verschieden  von  der,  die  oben  vorge- 
kommen^. 

XXXITI.  (sie)  Ex  epislola  Leonis  papac  ad  Baleonium. 
In  der  veroneaer  Haudsckriit  ^(iai  sich  diese  Inscription  im 
Verzeichniss  wie  im  Körper,  ohne  dass  in  letzterem  ein  ent- 
sprechender Text  folgte.  Die  luccheser  Handschrift  liest  Ah 
minum  statt  Baleonium  und  enthält  unter  dieser  Inscription 
Folgendes:  Tcrnam  mrrsiormn  fieri  in  haptismo.  Mansi  hat 
mit  Rücksicht  auf  das  Zeitalter  Alcuin's  dies  Fragment  unter 
die  Epistolae  Leo's  HI.  gesetzt^).  Die  Lesart  Älcoinum  ist 
aber  schon  wegen  des  vor  AI  cum  fallenden  Zeitalters  der 
veroueser  Handschrift  zu  verwerfen.  Dagegen  ist  die  Lesart 
ad  BaHamium  der  veroneser  Handschrift  durchaus  annehmbar. 
Wir  wissen  nämlich  ans  dem  Schreiben  Leo's  L  an  den  Bi- 
schof Turribius  von  Asturga dass  der  Papst  gleichzeitig  ein 
Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Tarraconensis,  Oar- 
thaginensisy  Lusitania  und  Gallicia  schickte  mit  der  Auffor- 
derung eine  Synode  (concilium  synodi  (jetieralis)  gegen  die 
priscillianistischen  Irrlehren  zu  Stande  zu  bringen.  Die  Be- 
förderung des  Schreibens  war  dem  Turribius  aufgetragen^). 

1)  Mansi  T.  VU.  col  1056.   S.  aach  §  284.  13. 

2)  Mann  T.  IX.  col.  33.        3}  lat  von  Manu  nicht  mitgetheilt. 

4)  Manii  T.  XIII.  col.  987.  • 

5)  §  2S1.  12. 

6)  Bb  heiwt  in  dam  Sehreiben  Leo*s  an  den  Turribins:  Ad  iuae 
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Bei  der  hierauf  geliaiteueii  Synode  feliliiJii  die  BiscLi>le  der 
rroviiiz  Gallicia;  sie  wurde  gehalten  ausser  von  den  Bischri- 
fen  der  drei  übrigen  genannten  Provinzen  noch  von  den  Bi- 
schöfen der  Provinz  Baetica.  Die  auf  dieser  Synode  verfasste 
Regula  fidei  mit  den  Anatbemausmen  gegen  den  Priscilliu- 
nismns  ist  uns  erhalten').  Dieses  Actenstück  wurde  mit 
einem  Schreiben  Leo'»  (wohl  demselben,  welches  in  dem 
Schreiben  an  den  Tiirribius  erwähnt  wird)  an  den  Biüeoniu?, 
der  damals  Bischof  von  Biaga  und  als  solcher  Metropolit 
GaUicia  war,  gesandt^).  Dieses  Schreiben  ezistirt  nicht  melir. 
Ich  glaube,  dass  es  nicht  gewagt  ist  das  Fragment  der  sps- 
nisclii'n  Abbreviation  von  diesem  Sehn  ibeii  Leo  s  zu  Vi-i'steheii, 
Die  trina  dvtmrmo  wird  in  den  uns  erhaltenen  .Scliritten  L/üq^ 
mehrfach  berührt^).  Nun  aber  bestand  eine  der  Abweichungen 
der  Priscillianisten  darin,  dass  sie  bloss  mit  Oel  die  Tauf« 
vornahmen  '),  üass  in  dem  verlorenen  Schreiben  Leos  au 
die  Bischöfe  der  Provinzen  Tarraconensis  u.  s.  w.  auch  vou 
der  Taufe  gehandelt  wurde,  ist  schon  deshalb  zu  vermuthen. 
weil  das  in  Folge  dieses  Schreibens  gehaltene  Ooneil  beschlofis: 
jS*  (luis  in  hin  crronimn  FrisciUiani  scctam  scquUur  tcl  ^tro^ 

äileciitmis  sdUieitudinem  pertinchü,  itt  nostrae  ordinatitmis  audmiU» 
{id  praedielarum  2^rovincittfum  ejn'scopos  defcraiur, 
1)  8.  %  222. 

S)  S.  die  Ueberschrift  dieser  Regula  am  in  der  vor.  Note  aagvi. 
Otto.  In  der  Einleitung  des  ersten  ConciU  von  Braga  vom  Jahre  5<m 
boirat  eB ;  Cujms  (i.  e.  Leonis)  Hiam  praecfpta  Tarracottmues  H  Carih- 
y>n'nifea  cpise^pi,  Lusitani  quoque  et  Bttelici  fado  inUr  se  ooneüio  tr- 
gaUtm  fidel  conira  Pritfeiüianat»  hiuresim  cum  aUiquibuß  eapiHdis  (tm- 
actibentea  ad  Balconiwn  tune  hi^jus  Bi-aearenns  ecdesiae  praendem 
dirtxerwU.  Die  Ballerini  (S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  coL  7U  not.  SS. 
wollen  wegen  des  unmittelbar  vorhergehenden  Leo  .  .  .  per  Tmrtünm 
nokiHum  $edi8  suae  ad  sffnodum  GaUaeeiae  contra  mpiam  Pn'mTiMm 
scdam  scripta  sua  direxit  noch  ein  zweites,  spilteree  Schreiben  LeoV  an- 
nehmen, wek'hesaneine  yon  den  galliciacben  Bischöfen  gehaltene  Synoile 
und  unter  diesen  anch  an  den  Balconius  gerichtet  sei.  Indem  sie  (lieM> 
VoraasBctzung  machen ,  verbtehen  sie  die  ohcn  angetührte  InscriptioB 
der  spanischen  Epitonie  als  luscriptiou  von  diesem  Schreiben, 

3)  Serm(^  XX.  ed.  Ballerin.  T.  I.  coL  274,  Epist.  XVL  L  c.  coL  U9. 

4)  Turribii  .Vstorie.  epist.  ad  Idacium  et  Ceponium  episeopct 
in  ä.  Leon.  M.  Opera  ed.  Ballerin.  T.  I.  col.  713  sq. 
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i€(ur,  tU  aliud  in  sahUari  hapiimo  contra  sedcm  sandi  Pdri 
fnciant,  a.  s.  Dieses  Aimthemati.sma  scheint  au«iirücklitli  auf 
Leo  s  Seil  reiben  l  >uzug  /u  nehmen. 

XXXIIL  Ex  episkda  Germimi  ad  Fatrugltm  e^iscopum 
de  ffradibtis  clericarum.  Eine  Abbreviation  des  dem  h.  Ilie- 
ruuynius  beijDfclegten  Schreibens  über  die  sieben  Grade  der 
Weihe,  welches  hier  au  den  Patroclus  und  nicht,  wie  anderswo, 
aai  den  Kusticiis  gerichtet  ist.  Patroclus  war  zur  Zeit  des 
Hieronymus  Bisehof  yon  Arles. 

706.  lieber  das  Vaterland  der  dieser  Epitonie  zu  (jJrunde 
liegenden  Sammlung  kann  kein  Zweifel  sein.  Das  jQngste 
in  ihr  enthaltene  StQck  ist  ein  particulareB  spanisches  Concil, 
diis  nur  noch  in  den  Additionen  einer  einzigen  Handschrift 
der  Hispana  erhalten  ist.  Zudem  ist  die  Verwandtschaft  mit 
der  Hispana  unverkennbar,  die  um  so  mehr  iu's  Gewicht  fällt, 
als  die  letztere  jüngeren  Ursprungs  ist.  Entscheidend  liber^ 
ist,  flasH  der  Verfasser  dreimal  ausdrücklich  spanische  Stildte 
hIs  Fundorte  der  Quellen  nennt:  Braga,  Alcala  und  Cabra. 
Gegen  diese  Gründe  kann  die  Thatsache  nichts  beweisen, 
dass  die  uns  bekannten  Handschriften  der  Epitome  sammt- 
lich  ausserhalb  Spaniens  gefunden  sind.  Sie  kann  uns  höch- 
stens bestimmeu  die  Frage  nach  der  Heimath  des  vorliegen- 
den Auszuges  als  eine  offene  zu  betrachten.  Es  wäre  ja 
möglich,  wenn  gleich  ausser  der  Provenienz  der  Handschrif- 
ten gar  nichts  dalÜr  spricht,  dass  ein  na<  Ii  Italien  gelangtes 
Exemplar  einer  in  Spanien  verfassten  aligemeinen  Sammlung 
dort  in  einen  rohen  Auszug  gebracht  wäre. 

707.  Das  jüngste  Stück  ist  das  Coucil  von  Huesca  vom 
Jahre  5(^8.  Dadurch  und  durch  die  Erwägung,  da»s  eine  all- 
gemeine Sammlung  in  Spanien  nach  dem  vierten  Concil  von 
Toledo  vom  Jahre  633,  einem  spanischen  Nationalconctl,  nicht 
vei  tasst  sein  kJunite  uhne  dieses  selbst  zu  briugcn,  bestimmt 
sich  das  Alter  der  Sammlung. 

708.  Ueber  die  Quellen  ist  Folgendes  zu  sagen. 

Auf  den  j^alliscben  Ursprung  einiger  Partien,  namentlich 
des  zweiten  Stückes,  welches  unter  dem  Titel  Ex  fonciUo 
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Nicaem  vel  aliis  concüiis  die  Cauoucu  von  ^icaa,  Sardica, 
Ancyra^  Neocasarea^  Gangra  und  Antiochien  enthali^  nntir 
die  einige  Oanonen  gallischer  Ooncilien  gemischt  sind,  iil 
schon  früher  aul'incrlisam  gemacht   wurden.    Der  Sammler 
fand  dieses  Stück  zu  Alcala.    Ob  der  liber  Con^luimsis  von 
Quellen  des  canoniachen  Eechtes  nur  dieses  eine  Stack,  oder 
ob  er  eine  grossere  Sammlung  derselben  enthielt,  lässt  sidi 
natürlich  nicht  mit  Gewissheit  bestimmen.  Ein  äusserer  Grund 
die  Bemerkung  De  libro  Conplutensi  nur  auf  dieses  eine  Stück 
zu  beziehen ;  liegt  nicht  yor.  In  der  reroneser  Handschrift 
erscheint  sie  nicht  als  zur  speciellen  Tnscription  dieses  Stück« 
gehörig,  sondern  ist  getrennt  von  ihr  geschrieben  und  durch 
ausgezeichnete  Schrift  hervorgehoben.    Wie  dem  aber  auch 
sei^  jedenfalls  ist  nodi  eine  grosse  Zahl  der  folgenden  Stftcke, 
sei  es  nun  einer,  sei  es  verschiedenen  gallischen  SamnilungeL 
«  entlehnt.  Von  den  uns  bekannten  Sammlungen  hat  die  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Corbie^)  in  derjenigen  Form^  vrelcke 
das  zweite  Verzeichniss  repräsentirt,  die  grosste  Verwandt- 
schaft mit  der  Epitome,  ohne  dass  ich  beiiaupten  könuk, 
die  Art  der  Yerwaudtschait  sei  die  der  graden  Linie.  Diese 
Form  enthielt  die  nicänischen  Oanonen  in  der  Abbreviatioa 
des  Rufinus  mit  dem  Zusatz  de  eoeempUmbus  Innoeeniti»  Der 
Epitomatur  oder  sein  Auetor  hat  daraus  gemacht  de  ppist^n 
Innocmti,    Auf  die  Abbreviation  des  Rufinus  folgte  dort  wie 
hier  das  erste  Concil  von  Arles.  Auch  die  Übrigen  gallischen 
Goncilien  dieser  Form  waren,  bis  auf  das  fünfte  Concil  von 
Orleans  mit  dem  Titel  eines  concilium  ArvetiiaisCf  dieselben, 
welche  die  Epitome  enthält:  die  Goncilien  von  Valencei  Tih 
rin,  ßiez,  Orange  (I)|  Vaison  (I),  Arles  (U),  Agde,  0^ 
leans  (I),  Arles  (IV).    Das  Concil  von  Turin  ist  in  der  Epi- 
tome unter  die  spanischen  Goncilien  gerathen.   In  der  Hand- 
schrift von  Corbie  ist  es  ganz  ausgefallen^  obgleich  essckoa 
zur  ältesten  Redaction  der  Sammlung  gehört^).   Das  f&nfte 
Concil  von  Orleans  unter  dem  Titel  eines  cotwilium  ÄrveniOiSe 


1)  I  I  B  1  h  aa.  S)  8.  S.  565. 
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ftndet  ncli  anch  in  Formen  der  yermelirten  Hispana.  Die 

Reihe  der  gallischen  Cuiicilien  wird  in  der  Ejiitüme  durch 
die  Statuta  ecclesiae  aiiti({ua  und  die  africaniächeu  Cauoneu 
unterbrochen.   Die  Siaiuta  unter  dem  Titel  des  carthagischen 
Condls  vom  1.  Mai  418  sind  ebenfalls  eine  Eigenthümlich- 
keit  gallischer  Sammlungen,  insbesondre  auch  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Corbie').    Auf  die  Statuta  folgt  in  der 
Epitome  eine  Abbreviation  des  carthagischen  Ck)ucilB  vom 
Jahre  419.  Dieses  Concii  findet  sich  weder  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Corbie,  nocb  kommt  es  sonst  in  den 
iilte.^ttii  gallischen  Sammlungen  vor 2).  Merkwürdigerweise 
aber  hat  dieses  Stück  in  der  Epitome  statt  der  ihm  zukom- 
menden die  htsdjption  der  Ton  den  byzacenischen  Bisdiöfen 
in  Garthago  im  August  397  yeranstalteten  Zusammenkunft. 
Auf  dieser  Zusammenkunft  vviade  beschlossen  das  lireviar  der 
Canonen  von  Hippo  dem  demnächst  abzuhaltenden  Concii  zur 
Sanction  yorzulegen').  In  gallischen  Sammlungen,  und  unter 
diesen  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von  Corbie,  findet 
sich  daher  das  Breviar  selbst  miier  eben  dieser  Inscription 
Ea  fragt  sich,  wie  es  geschehen  ist,  dass  1.  mitten  unter 
Docnmenten,  die  ohne  Zweifel  gallischen  Quellen  entlehnt 
sind,  sich  das  carthagische  Concii  Tom  Jahre  419  findet,  wel- 
ches in  alten  txallischen  »Sauiiulungen  nicht  vurkommt ,  und 
dasa  2.  dieses  Concii  die  Inscription  des  Breviarium  Hippo- 
nenae  führt.   Folgende  Erklärung  scheint  mir  jede  Schwierig- 
keit zu  losm.   Dass  dem  £pitomator  oder  dem  Verfasser  der 
von  ihm  abgekürzten  .Sammlung  das  Breviar  der  (Janonen  von 
Hippo  vorlag,  ist  gewiss,  da  wir  nicht  annehmen  können, 
daas  er  die  Inscription  desselben  erfunden  habe.  Dieses  Bre- 
viar kommt  in  gallischen  Sammlungen  hEufig  vor.  Es  liegt 
daher  nahe  zu  vermuthen,  dass  es  mit  den  Übrigen  Stficken 
gatiischen  ürtsprunges  in  uerbelben  Sammlung  enilialten  war. 
Ebenso  ist  gewiss,  dass  einem  von  beiden^  und  zwar  in  einer 
zweiten  Quelle,  das  carthagische  Concii  vom  Jahre  419  vor- 

]}  S.  S.  564  and  672.  2)  VergL  §  126.imter  1.  S)  S.  §  m  unter  3. 
4)  S.  §  140. 
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lag.   Nun  findet  sich  in  der  Sammlnng  afneanischer  Oano- 

jien  dieses  C'oju  ils  auch  der  grösstc  Theil  der  Capitel  de» 
Breviars  von  Hippo»  Es  begreift  sich  daher,  dass  dem  Ver- 
fasser einer  Sammlung;  indem  er  seinem  Werke  das  CmicU 
vom  Jahre  419  einverleibte^  es  überflüssig  erscheinen  konnte 
daneben  noch  das  Breviar  zu  bringen.  Er  subbtiiuirte  das 
erstere  dem  in  seiner  Hauptquelle  enthaltenen  Breviar^  ht- 
ging  aber  dabei  den  Fehlerj  dass  er  die  Inscripiion  des  letz- 
teren beibehielt. 

Dass  die  griechischen  Ooncilien  unter  den  Nummern  Y 
-^XJJ  einer  gallischen  Quelle  entlehnt  seien  ^  ist  unwahr- 
scbeiulich,  weil  die  Anathematismen  des  Cjrillas  und  der 
alexfindriui sehen  Synode  in  Sammlungen  gallischen  ürspnmgs 
unter  dem  Titel  eines  concüium  Epi^esinum  nicht  gefunden 
werden. 

Nach  den  griechischen,  afiricanischen  und  galUscben  Oon- 
cilien folgen  die  s})anisclion.  Die  unter  den  Nuninieru  XX F 
—  XXV III  enthaltenen  Concilien  von  Tarragona,  Cleroiia, 
Toledo  (II)  und  Lerida  finden  sich  in  derselben  Ordnung  in 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Novara*).  Sie  Schemen 
daher  aus  einer  gemeinsamen  Quelle  zu  stammen.  In  der 
Epitome  folgt  noch  das  entweder  hier  hinzugefügte  oder  in 
der  Sammlung  der  Handschrifl  von  Novara  ausgelassene  Cos- 
eil  von  Valencia.  Darauf  folgt  die  Anführung  einer  Quelle: 
Ex  Ichro  Agahrinsc.  Die  zunächst  fulgcnden  Gonciheu  Ton 
Elvira;  Toledo  (I),  Braga  (I  und  U),  Toledo  (Iii),  Saragosea  (1) 
hat  die  Epitome  mit  allen  Handschriften  der  Hispana  gemein. 
Das  unter  die  spanisclion  Concilien  eingeschobene  fünfte  (  Vta- 
cil  von  Orleans  findet  sich  ebenfalls  mit  dem  Titel  eines  m- 
cilium  Arvemense  unter  den  Zusätzen  der  meisten  F<snm 
der  Hispana.  Die  Concilien  von  Saragossa  (II),  Naiboimef 
Barcelona  (T)  und  Huesca  aber  sind  nur  in  dem  einen  Codex 
Aemilianensiy  gefunden.  Derselbe  Codex  bringt  allein  fon 
allen  Handschriften  der  spanischen  Sammlung  unter  seinen 
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Zusätzen  ilas  africaiüsche  concdium  TdcjdvHöv,  welches  in 
unsrer  Epitome  zwischen  den  (Joucilien  von  Narboune  und 
JBarcelona  sich  findet.  Die  Quelle  für  diese  Stücke  seheiut 
daher  eine  gemeinsame  zu  sein.  Zur  Zeit,  da  diese  Zusätze 
in  ein  Exemplar  der  Elispaua  aufgenommen  wurden,  enthielt 
cüese  (iuelle  ausser  den  genannten  Concilicn  auch  noch  die 
Oonciiieii  von  Barcelona  (II)  vom  Jahre  599  und  Egara  yom 
«Jahre  614  nnd  die  beiden  Concilien  Yon  Toledo  von  den  Jah- 
ren 597  und  (110,  die  sümmtlich  jünger  sind  aU  das  jüngste 
Stück  der  Epitome. 

Den  Schluss  der  Goncüien  bildet  die  romische  Sjnode 
unter  Hilams  vom  Jahre  465,  die  in  der  Hispana  und  in  der 
Dionysio-IIadriaua  in  dem  zweiten,  die  Decretalen  enthalten- 
den Theüe  vorkommt.  Der  Verfasser  der  älteren  spanischen 
Sammlung  hat  dieses  Stück  ganz  consequent  den  Concilien 
angereiht 

i'ÜT  den  zweiten  Theil  l'asst  sich  eine  nähere  Verwandt- 
schaft nur  mit  der  Hispana  nachweisen.  "Alle  Decretalen  der. 
Jäpitome  bis  anf  die  beiden  apociyphen  Schreiben  des  h.  Cle> 
mens  und  das  Schreiben  Leo's  an  den  Balconius  finden  sich 
auch  in  ihr  und  unter  diesen  solche,  die  sich  in  keiner  an- 
dern allgemeinen  Sammlung  tinden:  Innocentius'  iSclireihen 
an  den  AureUus  Qua  indujiiitatc,  Leo  s  Schreiben  an  den  Bi- 
sehof Neo  von  Ravenna,  Gelasius'  Schreiben  an  die  sicilischen 
Bischöfe  Traesulum  audorUns  und  Vigilius'  Schreiben  an  den 
Bischof  Profuturus  von  HruL^a. 

708a.  Von  dieser  Epitome  ist  später  wieder  ein  Auszug 
gemacht  worden,  der  uns  in  zwei  Handschriften  des  9.  Jahr- 
hunderte, Cod.  lat.  Monac.  14468  und  Cod.  Vindob.  2232, 
erhalten  ist.  Die  Arbeit  verräth  eine  ungewöhnlich  medrige 
Bildungsstufe  ihres  Autor.  Die  kurze  Vorrede  lautet;  In 
ChrisU  nomine  incipiuni  senieniiae  de  eanambus  expressae  de 
syMod(9  prma  vd  seeunda  atque  terUa  se»  quarta  nec  nan  et 
quifüa  vel  tisquc  in  öcxiüf  uiuic  (juuubiu>  ho/ntnihus  ex  parte 
utUe  est  discendttm,  per  quas  sancfam  vUam  atque  catJwlieam 
lejfem  videre  et  eanservare  debent  et  perennis  temparibus  in 


Digitized  by  ^üi,)^U: 


666  Die SammluDgead. bist. Ordn,  Die allgeiii. Sammlungen.  II  Elias. 

aetema  vüa  cum  Bei  ßio  et  cum  sancta  spirtiu  ixbsque  rubon 
corporis  vel  cmfuswne  animae  percipivfd  regmtm.  De  $(niäo 
Martiano  et  Nieeno  cum  Arlafense  vel  CanfrensCf  sancto  Va- 
lenHno  scu  (Jartügif(  et  Herum  ArlatrnsCy  sancto  Hehrif 
papa,  Zenoni  papa  AnOoceno,  Die  Gestalt  dieses  Aussugs  iai 
folgende.  Den  Anfang  macht  ein  Ezcerpt  des  ersten  St&d^« 
der  spanischen  Epitome  (Capitula  Martini)  in  35  Numinem. 
Daun  folgen  unter  nachstehenden  Rubriken;  Canon  in  Ai- 
ceno  vel  aliis  concüiis  in  13  Nnmmeim  ein  Excerpt  des  xwei- 
ten  StQckes ,  unier  der  Ueberschrift  De  eaneilio  Arlaiense  in 
8  Niiiiimern  ein  Excerpt  der  Stücke  IUI —  ]'7.  uuter  der 
Ueberschrift  Ex  concilio  Cancrymc  in  10  Nummern  ein  Ex- 
cerpt von  XII,  unter  der  Ueberschrift  Ex  eaneilio  Valentim 
in  17  Nummern  ein  Excerpt  der  Stficke  XIII,  XVIL 
XVIII,  unter  der  Ueberselirift  Cartaginem  llonorio  com 
in  Nummern  ein  Excerpt  der  Stücke  XVIIII — XXI, 
unter  der  Ueberschrift  Ex  concilio  Arlaiense  in  30  Nommeni  , 
ein  Excerpt  der  Stöcke  XXIIII,  XXV,  XXVI,  XXVIll 

XXX,  XXXV,  XXXI,  XXXII,  XXXIII,  xxxn 

XXX  villi,  unter  der  Ueberschrift  Hylario  papae  in  12  Num- 
mern ein  Excerpt  der  Stücke  XLIII  des  ersten  und  /— 
Villi  des  zweiten  Theiles,  endlich  unter  der  Ueberschrift 

Epistola  Zcnonis  papac  in  30  Nummern  ein  Excerpt  dw 
übrigen  Stttcke  des  zweiten  Theiles. 

709.   Ein  noch  kürzerer  Auszug  der  spanischen  Epitome 

hüdet  sich  in  dem  Cod.  lat.  Monac.  C241  mit  der  Einleitung: 
Quattuor  synodos  esse  prindpaliter  ampkctetitia,  id  est  liicems 
AnHocena,  Calcedonensis,  Unter  der  Rubrik  XJrhico  conäHc 
sind  diesem  Auszuge  c.  10 — 14,  25,  26  des  Concils  ?on  An- 
xerre  vom  Jahre  ^78  (—590)  einverleibt.  An  diesen  Auszin' 
schliessen  sich:  Excerpte  aus  dem  Schreiben  Isidoras  an  den 
Bischof  Massona,  aus  Theodori  Poenitentiale ,  aus  dem  Co&- 
stitutum  Silvestri  und  aus  den  Canones  Gregorii. 


i 
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bb)  Die  Hispana. 

710.  Handiohriften. 

1)  Codex  Argentorat  in  folio,  f.  1—279  saec,  VIII.  cxeunt.   Vgl.  Koch 

Notice  d'un  corle  de  canoii^  etc.  in  Noticeri  et  extr.iit«  des  manu- 
scritö  de  lu  biblioth^que  natioimle  etc.  T.  Vll.  Paris  au  XU,  P.  II. 
p.  173  Buiv.  Auf  der  ersten  Seite  bteht;  In  nomitje  sanctf  <  t  ittii- 
que  Trinitatis.  In  anno  BCCLXXXVIII.  quo  JJomniu.'i  uostey 
Jesus  Chri^us  pro  salutt  viundi  nasci  dtgnatus  t^f.  IJt  i)i  anno 
^VITII.  reijnantc  douino  nostro  gloriosissinw  adqne  cxccUcntissimo 
JCarolo  rege  Francorum  adque  Langohardorum  seo  multarum  gen- 
citm,  ac patridus  Bomanomm.  Ego  itaque  IIa  cht o  humilis  Christi  - 
9mus  servorum  Dei  adque  amnium  cathoUcorum,  ac0»  peoceUor, 
graeia  Bei  vodAuB  ^»iseopiu  Argentorat insis  urbis  in  anno  V.  epi- 
9Copati  mei  pro  $cUute  animete  meae  remetUum  vd  pro  eterne  retri» 
butüme  in  amore  Jki  et  eande  Mariae  Argentoratinsie  wrbi»  ecde- 
sie  Jiec  Kbro  eanofwm  eonUnentem  in  se  doetrinam  sanekmm  reeU 
viveniium  palknum  eenbere  Jusai  omnem  f^itudinem  ommum  OMI- 
dUoruM  eeeundum  eonsUtudanem  antieorum  patrum,  qui  fuerunt 
eongregaU  ad  coneüium  in  Nigea  eiviUUe,  hoe  sunt  CCCXVJIJ 
episeopi.  In  quo  legentibuB  futuru  nt  epeeulatio^  preeens  eruditio. 
jLxpUdt  jjwJoguB,  Eine  Hand  des  11.  Jabrhuiiderts  bat  an  ver- 
■chiedeneii  Stellen  der  HandBcbrift  fheOs  swisehen  die  Zeilen  und 
an  den  Eand,  theils  auf  Rasuren  geschrieben 

2)  •  Cod.  Pasöioncus  in  der  Bibliothek  der  Eremiten  bei  San  Agostino 

(Angelica)  in  Rom  feaec.  IX.  oder  X.  nach  den  Pallerini.  S.  Bal- 
lerifiii  De  ant  colL  can.  P.  III.  c.  IV.  n.  3,  n.  11.  Ein  defecteü 
Exemplar. 

3)  ♦  Cod.  Vatic.  Pal.  57,')  in  folio.  i".  1  —  158  saee.  X.  nach  Reiflerscheid. 

Igte  lifitr  pertimt  ad  Hbrurinni  sandi  Martini  rcchsiae  Maguntui. 
M.  Simlicus  t$t.  1479.  S.  P.alli  rinn  1.  c.  uml  Pei  Ii  erscheid  in 
Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Li.  der  kais.  Academie  der  Wio^en- 
•dbaflen  Bd.  56  S.  49V.  £in  detectes  ond  in  Unordnung  gerathe- 
nes  Exemplar. 

4)  *  Cod.  Escurial.  I  D  2  in  folio  mas.,  i  1—421.   8.  C.  de  la  Serna 

Santander  Fraefatio  in  Teram  et  genninam  collcctionem  ▼eternm 
canonam  eodeeiae  Hiipanae.  Brüx.  Reip.  QaU.  a.  VIII.  8.  p.  9, 
F.  A.  Gonaalez  in  der  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  der  Hispana 
f.  V.,  Haenel  Catalogi  libromm  nus.  col.  944.  Stammt  ans  dem 


I  leb  habe  den  Codex  im  August  des  Jahres  1964  benntst  Ob 
er  letst  noch  existirt,  ist  wohl  sehr  zweifelhaft 
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Klopffr  /nm  Ii.  Martin  von  AllM'ldu  unfern  der  Stadt  Loj^i'-i. 
Kam   tiiiti  r  II.  in  don  Kiscorial.    1  ►or  fudt-x  i.-t  v«»n  dtii 

Mönch«  \'iL''i!a  mit  IliiÜ'r  7.wt'ipr  <  >rdensl»ni<l»'r  iu  Aibclda  jr« 
Hrbriolirii  tmd  am  25.  Mai  de«  Jahres  976  vollendet.  Dies  erpel'*f 
die  zu  Kndc  des  Codex  ßtehenden  Verse  des  Schreiber«  YigiU. 
Der  liißpana  gehen  unmittelbar  die  sog.  Kxcerpta  canonum  vor- 
her'). Unter  den  auf  die  Sammlung  folgenden  Stücken  Lst  Iii«: 
der  Ordo  de  Gelobrando  conciUo  herrorziiheben*)«  S.  HinBchias  in 
Zeitschzift  fSr  Eirchenrecht  8.  Jahrgang  S.  122. 

5)  Codex  Vindob.  411  Cjur,  caa.  41)  in  folio,  f.  1—314  eaec.  IX— X.  SUmmt 

ans  Ambras.  Die  8ammlnng  endigt  f.  310.  f.  3t0'  «q.  tteht  ma 
andrer  Hand  die  grossere  Vorrede  zam  mcftnischen  ConciL  A& 
diese  sQblieast  sich  das  nicftnische  Symbol  und  es  folgt  nun  sllif 
ebenso,  wie  ich  es  oben  nach  der  Sammlung  der  Handechrifl  tod 
Freiningcn  beschrieben  habe  bis  den  ersten  8  AiiaÜiematijniKii 
des  röniibclica  Concils  unter  Damivsus  vom  lahrc  378  einschll*^- 
li.  h^).  .  Dnnn  foli.^'-f  wi.Mlcr  von  andrer  Hand  die  Kegiila  format;» 
rum  dc8  Atticus  mit  der  Ueberschrift  Nicena  syfiOflua  hunc  or/li- 
nem  inier  epLscopos  in  faciendis  epistolis  oonseitandum  esac  inä^- 
tuit,  hoc  est  sfthBCijHotfnH  '\ 

6)  *  Cod.  Kscurial.  1  D  l  in  folio,  f.  1  -  ITH  sn/'.v  X.  exennt.   S.  Sau 

tander  L  c.  p.  12,  Gonzalez  f.  Vil.,  üaenel  col.  914.  Die  Haud 
Schrift  stammt  aus  dem  Kloster  zum  h.  Aemilian  de  la  CogolU 
nnfem  Najera  in  AltcastiHen.  Auf  Befehl  Philippus  II.  wurde  tk 
der  Bibliothek  des  Escorial  einverleibt.  Anf  der  eisten  Seite  iUbt 
am  Rande  eine  nnr  theilweiso  lesbare  Notiz:  Adam  .  .  .  «sfr 

cra  I  in  qya  era  edüum  opus         eodieis  fuit,  Gonsdn 

bemerkt,  dass  diese  Notiz  von  s])aterer  Hand  geschrieben  sei.  Am 
Ende  des  Codex  steht  neben  den  Bildern  der  Königin  Urrac;k  Ge- 
mahlin des  Kunigö  vun  Leon  Ürdono  III.  (950  —  057),  und  d  f 
Könige  Sancho  (957— 9G6)  und  K:\miro  III.  ^900  982):  In  tetny.fi 
horum  rcgum  atque  rcfjinac  perfedm)/  rst  oj,hs  h'hri  Jttijus  Jisc»f 
rentc  era  I  XXX.  Danach  wäre  der  Codex  im  Jahre  992  vollend-  t. 
Unter  den  übrigen  Stücken  ist  der  Ordo  de  celebraudo  coociüo 
hervorznhel)en. 

7}  *  Cod.  Kscnrlal.  I  E  12  in  folio.  S.  Haenel  1.  c:  „Concilia  Toktani 
ueque  ad  XV,  excepto  VlU.,  XIII.  et  XIV."  Diese  Notiz  HänolV 
ist»  wie  es  scheint,  einem  auf  der  Bibliothek  befindlichen  Oatalog 
entlohnt,  da  hinzngofSgt  wird,  dass  dieses  Manuscript  sich  in  Ma- 
drid befinde.  Ich  halte  es  für  wahrscheinlich,  dass  diese  Hand- 

1)  S.  zu  I  n  D.        2)  §  530.        3)  S.  S.  480  fg.        4}  $  ^ 
5)  §  630. 
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Bchrilt  identisch  int  mit  dem  von  Gonzalez  f.  YIII.  und  in  den 
Noten  KU  seiner  Ausgabe  der  Ilispana  als  Kscnrinlensis  3  bezeich- 
neten Codex  der  spanischen  Sammlung.  Dieser  wird  von  Gonzalez 
in  das  Ende  des  10.  oder  den  liegiim  des  II.  Jahrhunderts  gesetzt 
I  ^pivelbe  iflt  zu  Anfang  und  am  Schloss  defect.  Er  beginnt  in  den 
.■jog.  PiXcorptil  canonum  und  endot  in  dem  Schn'ibnn  (ircf^or's  I. 
an  d*n  westi/otliisclKU  Küiii«,'  lü'cliared  hUphrc  vcrbis  mit  deu 
Worten  quill  j'i.rta  roc  ni  iirniditniitis. 

xj  *  Cod.  Matrit,.  i*  21,  f.  1—345  sacc.  X  —  XI.  nach  Gonzalez  a.  a.  0. 
Die  H:nulschrifb  liat  Loaisa  {»ehört.  Sie  iat  aus  d*'iii  OrdenMliause 
der  Prediger  vom  h.  Viiic«;uiiuo  zu  i'latteucia  iu  die  königL  Üiblio- 
thek  gekommen.   Es  fehlen  hie  und  da  Blätter. 

ü)  *  Cod.  Uiiget.  in  foUo  max.,  f.  1—292  saec.  X— XI.  nach  Gonzalez. 
S.  Santander  p.  20,  Gonzalez  a.  a.  0. 

lo)  *  Cod.  Tolei  XY.  16  in  folio  max.,  f.  1— 31&  Santander  p.  21, 
Gonzalez  a.  a.  0.,  Hinschins  in  Zeitschrift  fSr  Kitchenrechi  8.  Jahr- 
^ug  S.  138.  Am  Ende  des  Codex  steht  eine  Note  des  Schreibers, 
die  Gonzalez  nur  theilweisOf  Santander  aber  vollstftndig  folgender- 
masöen  mittheilt:  Explidt  Uber  iste  XXVII.  idus  {XXIV  diebus 
(inte  Gonz.j  Uikndas  Aprihs  cm  MLXXII.  Julian presbiter  in- 
fL(jnm,  qui  lom.  Gönz.)  scripsif  in  iionorc  »<tnctae  Mdriae  et  savcti 
ff^icfsii  mini  in  is  pro  memoria,  ut  pro  me  orurt  jubaitis  n-l  Utmii- 
HKiii,  9i  Dens  pro  vnbis.  T>agegen  steht  auf  der  ersten  Seite  um 
Rande  Foigeniles:  Jiupi^'ttus  est  Uber  üte  XIII I.  kaleml.  Fehrua' 
ria»  era  DCCCCLXXXyi.  Gonzalez  ist  der  Ansicht,  dass  die 
am  8clilu&8e  der  ilaudschrift  boliudUche  Xotiz  deren  Alter  richtig 
beseiclme.  %  Danach  wäre  dieselbe  im  Jahr  1031  geschrieben. 

It)  *  Cod.  Tolei  XV.  17^  f.  1—348.  8.  Santander  p.  22,  Gonzalez 
a.  a.  0,  Loaisa,  der  diese  und  die  vorige  Handschrift  für  seine 
Sammlang  der  spanischen  Coneflien  benutzt  hat,  bemerkt  in  der 
Vorrede:  es  seien  beide  einander  im  Inhalte  so  ähnlich,  dass  wahr- 
Bcheinlieh  die  Torliegende,  jfingere,  eine  Abschrift  jener  Uteren 
zeL  Die  Handschrift  ist  im  Jahre  1005  in  Alcala  geschrieben.  Es 
st€ht  nämlich  am  Schluss  eine  Note  des  Schreibers,  die  nach  San- 
t:uider  lolgendennassen  lantet:  Ftnit  Uber  ccmonmn  wneiliis  sancUh 
rum  jxürum  seu  decrctn  proesuluin  liomanontm  ftUciter.  Deo  (fra- 
tias.  Julian  US  indiijnvk^  presbiter  scripsit  is  cujus  eM  adjubante  Dm 
habitan^'  in  Alkalu(ja  tjuac  aitn  rsf  svjter  cdhijuim  laudabiluu.  IUI. 
ferin  X  VIL  k.  Junias  era  fCXXX  III.  ( .'un/jlez  giebt  das  Datum 
lul}^'"'iidermasi'f'n  :  IV.  ffrin  \' 1 1 1 .  /  nj>  ndus  Apnlu>  <i<  m  Mf'XXXIII. 
Kb  hat  also  jedenialls  einer  von  !■(  i.leii,  was  n  l  ag  in  «IIomt 
Zeitangabe  betriüt,  sich  auf  grosöarU^e  Weise  geirrt.   Ich  zweilic 


üigiiizea  by  LiüOgle 


670  [  Die  Sammlougen  d.  hiat.  Ordo.  Dieallgem.  Saminlungeii.  1 1 B 1  i  bb. 

niebt»  dass  diesmal  Gonzalez  falsch  gelesen  hat,  da  wohl  der  l^kMal 
nicht  aber  der  25.  Mftns  des  Jahres  1095  auf  einen  Mittwoch  lUti 

12)  *  Cod.  Genmd.,  f.  1^389  saec.  Xt.  nach  Gonzalez.  Santander  p.  IS, 

Gonzalez  a.  a,  0. 

13)  *  Cod.  Eöcurial.  I  E  13  in  folio.  Haenel  Catalogi  col.  944:  ..Con- 
cilia  Toletaiia  usque  ad  XV.  inclusive  et  Bracbariensium  et  Emeri- 
tensium  quaedam  et  epietolae  pontificum  Romanorum".  Ea  wird 
bemerkt,  da.-js  die  Handschrift  ßich  in  Kadrid  befinde.  Ich  halt«» 
den  Codex  für  denselben,  den  Gonzalez  a.  a.  0.  und  in  den  Noieu 
zn  seiner  Ausgabe  der  Hispana  als  Eacurialensis  4  bezeichnet.  Gon- 
zalez widerspricht  sich  freilich.  W&hrend  er  in  der  Vonede  be- 
merkt, dass  der  Codex  ausser  den  spanischen  Concilien  nichis  ent- 
halte, ergiebt  sich  aas  den  Koten  folgendes  Verh&ltniss:  Die  Hind- 
schrift  beginnt  in  c.  7  des  ersten  Condls  von  Toledo  nnd  ist  von 
hier  bis  an  den  Worten  dum  uuramenihm  eorporeae  natimtaHM  tl 
in  Leo*8 1.  Sehreiben  an  den  Kaiser  Haroianns  PttritaUm  fUki  yoH- 
ständig.  Von  hier  bis  zu  den  Worten  unttas  in  iribus  quidm 
vocabuh's  in  Leo's  Schreiben  au  den  Bischof  Turribiaa  von  Astorga 
Quam  laudahiliter  lelilt  alles.  Die  Handscliritt  wird  in  dt/mseHH-n 
Sclir(,'iV»en  wieder  Itickenhaft,  indem  aucli  das  Stück  von  den  Wor-  , 
ten  haereticorumxordihus  fahfi  fabricfDit  errorcs  bis  zu  den  Worten 
fwn  per  id,  quod  ex  Fatre  flatus  est,  unigenitm  praediaUur  fehlt  Zo 
Anfang  des  Schreibens  Leo's  an  die  Bischöfe  von  Sicilien  Dirims 
praeceptis  mit  den  Worten  saha  iutegritate  virginea  puer  edit¥n 
€X9uUanie  endet  der  Codex.   Die  Handschrift  ist  nach  Qonsalet* 

■  Heinnng  in  der  zweiten  ESlfte  des  11.  Jafaihnnderts  gesehiiebeo  ' 
und  besteht  aus  185  Bl&ttem.  Loaisa  bemerkt  in  der  Vonede  to 
seiner  Condliensammlting,  nachdem  er^ie  Sscorialhandsehnftss 
der  Hispana  Ton  Albelda,  ans  dem  Kloster  des  h.  Aemilian  (die  er 
den  Codex  Hispalensis  nennte  s.  o.)  und  ¥on  Lugo  angeführt  hst: 
,,8nnt  alii  duo  Codices  mss.  literis  etiam  Longobardicis,  veram  re- 
centiores  et  non  integri;  carent  auuo  et  scriptero;  in  quibus  nw 
omuia  coutiuentur,  quae  iu  prioribus.*'  WahrricheiuUuh  hat  Lo<Ü£ä 
damit  dio^-c  und  die  vorig*-  Handschrift  gemeint. 

14)  *  Cod.  Escur^al.  II  D  20  in  folio.  Haenel  Catalogi  1.  c.:  „Con- 
cilia  Toletana".  Wohl  dieselbe  Handschrift,  Ton  der  Geoulei 
a.  a»  0.  bemerkt:  „Codicem  alinm  ad  Escnrialensem  bibliotiieesiD 
pertinentem,  qui  Hieronymi  Zuritae  fuisse  Tidetor  ex  noia  ^osden 
mann  exsculpta,  vidit  et  cum  Alreldensi  contolit  eruditns  D.  fib* 

sius  Kasarre  Septemdecim  tantum  Toletaua  oonoÜia  t£ 

Ferdinand!  regis  hi^os  nominis  primi  deoreta  ezemplar  illnd  esv* 
plectebatur.*' 
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711.  Auagabe. 


Matriti  ex  typographia  regia,  fol.  Collectio  canonum  eeciesiao 
Hispanae  ex  probatiäBimia  ac  pervetustis  codicibus  nunc  primum 
in  lacem  edita  a  publina  Mntritonsi  bibliothecn..  —  1821.  Matriti 
ex  typograpfiia  hered  nu  D.  Joacbimi  de  Ibarra.  fol.  Epistolae  De- 
cretales  ac  Rescripta  iiomanorum  pontificum.  Der  Heransgeber, 
der  sich  am  Scbloas  der  Vorrede  nennt,  ist  F.  A.  Gonzales,  damals 
Pr&fect  der  königlichen  Bibliothek*). 

712.  Ich  will  zuerst  über  die  Quellen  RechenschafI:  goben, 
auf  welciiu  sich  meiue  Keiiiitniss  von  tler  Form  grüudet, 
welche  die  Sammlung  in  denjenigen  Handschriften  hat,  die 
thetls  nicht  mehr  existiren;  iheils  doch  nicht  vonr  mir  nnter- 

sucbt  sind. 

1)  üregor  XIII.  hatte,  zunächst  im  Interesse  der  £men- 
datiou  von  Gratian's  Decret,  Caspar  Qairoga,  damals  Bischof 
von  Onenza,  später  Cardinalerzbischof  von  Toledo,  aufgefor- 
dert in  spanischen  BibliuliRkeii  betindliche  Handschriften  für 
die  Textescritik  der  spanischen  Conciiien  untersuchen  zu  las- 
sen. Dieser  fibertrug  die  Ausführung  seinem  Famiiiaren  Joh. 
Bapt.  Perez,  ehiem  durch  seine  wissenschaftHche  Richtung 
dem  gelehrten  Erzbischof  von  Tarragona  Don  Antonio  Jigu- 
Htm  verwandten  jüngeren  Zeitgenossen^}.  Peres  verglich  zu- 
nächst nur  die  in  der  Bibliothek  des  Escorial  befindliche 
Handschrift  von  Lugo,  neben  der  er  hie  und  da  zwei  andre 
benutzte.  Das  Resultat  seiner  Ai  l)eit,  in  der  Anführung  von 
Varianten  zu  den  bereits  edirten  Btiicken  und  in  Abschriften 
der  unedirten  bestehend,  wnrde  im  Jahre  1575  an  Gregor  XIIL 
üLersaiult.  Es  ist  noch  gegeuwärUg  erhalten  in  dem  *  Cod. 
Vatic.  4687^).  Im  folgenden  Jahre  wurde  der  Codex  Aemi- 
lianensis  ftlr  die  in  ihm  enthaltenen  unedirten  Conciiien  aus- 
gebetitei  und  Abschriften  dieser  zugleich  mit  Abschriften  spä- 

1)  Ein  Abdruck  ist  enthalten  in  T.  LXXXIV.  der  Sammlung  von 
Migae  (S.  Isidori  Ilisiialensis  T.  VlIL). 

3)  Er  wurde  später  Canonicns  von  Toledo  und  Bischof  von  He- 
gorhe. 

3)  Die  Ballerini  bezeichnen  den  Codex  bald  mit  4587,  bald  mit 
IS87.  Da  er  bei  Thiel  unter  der  ersten  dieser  beiden  öignaturea  an- 
geführt wird,  so  habe  auch  ich  ihn  so  genannt 
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terer  spauischer  CoDcUien  aus  Haudschriften  yon  Toledo  nacb 

Rom  gesandt.  Ob  das  beiretfeiide  Exemplar  noch  in  der  Va 
ticana  sich  befindet,  weiss  ich  niclit  zu  sagen.  Eiae  Copu- 
dieser  beiden  Werke  schenkte  Perez  au  Antc^io  Agostiii'i. 
Diese  hat  später  Balaze  benutzt.  Noch  spater  ist  sie  an 
Aguirre  gckoramen.  Ueber  das  weitere  Sehicksal  weiss  ieli 
nichts.  Die  Vorrede  Perez'  zu  seiiitT  ersten  Arbeit  und  eiut 
vor  den  Varianten  des  Concils  von  Elvira  befiDdlicbe  Nutii 
desselben  über  folgende  vier  Handschriften  des  Esoorial:  di« 
Handschrift  von  Lugo  und  den  sogenannten  Codex  Hiapalai- 
sis'),  die  lu'idc  in  dem  Brande  vom  Jahre  1671  zu  iiruuiif 
gegang»'ii  sind,  den  Codex  Alveldcnsis  und  den  Codex  Aeiui- 
lianensis,  haben  die  Ballerini  in  ihrer  Abhandlung  De  aat. 
coli.  can.  P.  ni.  c.  IV.  §  6  aus  dem  römischen  Exemplar 
,  liiitgetheilt.  Die  Vorrede  zur  zweiten  Arbeit  ist  sfedrucki 
der  Nova  coliectio  conciiiorum  von  Baluze.  Auäs»  r'l"iii  hat 
Carl  de  la  8erna  Santander  in  der  unten  va  erwähnendH) 
Schrift  aus  einem  von  ihm  besessenen  Manuscript  eine  Be- 
schreibung mitgetheilt,  die  Perez  von  dem  Codex  llispalensi^ 
gegeben.  Wir  erfahren  daraus,  dass  nach  eiiii-r  am  Eoik* 
des  Codex  befindlichen  Notiz  derselbe  im  Jahre  9i  i  geschrie- 
ben war.  Diese  Beschreibung  ist  aber  deshalb  für  unseni 
Zweck  besonders  wichtig,  weil  sie  ein  Verzeichniss  der  »Stöckf 
der  Sammlung  in  derjenigen  Gestalt  gicbt^  in  der  die^  in 
dem  Codex  erscheint. 

2)  Garsias  Loaisa  hat  in  seiner  Sammlung  spanischei 
Concilien  die  beiden VHandsehriften  von  Toledo,  ferner  fin 
ll;iiiih-<  liiil'tt  n  di's  Escorial^den  Codex  Alveldi^nsi^^  dvu  i'^nirx 
Aemiiianensis  (den  er  irrthümlich  den  Codex  Uispalensis  nennt  ■ 
und  den  Codex  Lucensis  benutzt.   Von  der  Vorrede  and  den 

1)  Sie  sind  anfgeföbrt  in  der  Bibliotheca  Lnhnn  niftnn^ripU 
AcjHistin'a  uuU;r  den  Nummern  268  und  259.  (Opera  T.  VIL  p.  9i 

Jn  der  Nummer  259,  welche  Pertz'  erste  Arbeit  enÜiült,  waren  auct 
dif»  Varianten  d^r  afrirnnischrn  Cotirilien  liinzugefögt,  die  io  d«n  lütk 
liom  gesajuiten  Exemplar  nicht  vorkunniu  u. 

2)  D.'ukt  der  Codex  aus  Sevillu  fttanuiie,  war  eine  blcave  Vcr 
muihuug. 
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Noten  Loaisa's  zu  den  einzelnen  spanischen  Coiicilien  habe 
ich  zuweilen  Gebrauch  machen  können  für  die  Bezeugung, 
dass  ein  Stück  in  einer  oder  der  andern  der  genannten  Hand- 
schnflen  nicht  fehlt.  Ausser  diesen  Handschriften  ftthrt 
Lioaisa  zwei  andre,  nicht  naher  bestimmte  Handschriften  des 
Eseunal  und  <'in<'  von  ihm  besessene  Handschrift  in  dei  \  ur- 
rede  an,  die  aber  an  keiner  andern  iStelie  des  Werkes  wieder 
gemannt  werden. 

3)  Constant')  erwähnt  eines  Codex  Suessionensis,  welcher 
die  r«'in«'  Hispaua,  wenn  auch  in  verwirrter  Ordnung,  ent- 
luelt.  Er  hat  keine  Beschreibung  seines  Inhalte  gegeben. 
Drei  andre  yon  ihm  eingehender  besprochene  Handschriften, 
die  «ich  damals  je  in  Laon,  Noycm  und  Beauvais  befanden, 
gehören  zu  derjenigen  Form,  welche  die  ersten  Anfange  des 
pseudo-iäidon sehen  ßetrugä  darütclit,  die  daher  £>chon  in  die 
folgende  Periode  fallt* 

4)  Die  Ballerini  haben  aus  eigner  Anschauung  den  Cod. 
Vatic.  Palat.  575  und  den  Cod.  Passioneus  gekannt.  Von 
dt-r  wiener  llanrlüdirift  bertassen  bie  eine  Beschreibung.  Der 
Ood.  Vatic.  1341  gehört  zu  derselben  Cattigorie  wie  die  drei 
eben  erwähnten  Handschriften  Constant's.  Die  Ergebnisse, 
za  denen  die  Ballerini  mit  Hülfe  dieser  Quellen  und  der  An- 
gaben von  Perez  und  Loaisa  gelancrten,  sind  noch  gegen- 
wärtig in  allen  wesentlichen  Besiehungen  als  richtig  anzuer- 
kennen'}. 

5)  Zu  £nde  des  vorigen  Jahrhunderts  beabsichtigte  der 

Jesuit  Andreaö  Burriel  chn  Aufgabe  der  Hispana  zu  veran- 
stalten. Es  ist  aber  nur  die  Vorrede,  welche  der  bekannte 
Bibliograph  Carl  de  la  Öerna  Santander  zu  dieser  im  Manu- 
script  bermis  vollendeten  Edition  verfasst  hatte,  veröffentlicht'). 

I)  E]>iätoIa«j  riuinanunnu  pontificum  Praef.  D.  132  aq. 
'S)  Die  Ballerini  bandehi  Ton  der  Uispana  in  ihrem  Werke  De 
UkL  coU.  can.  P.  III.  c.  IV. 

3':  rraefiitio  hi^itoriro -critica  in  .  .  .  '  oll*"'' tionem  vctereni  cnno- 
Tiuin  ecclesiae  Hi.-i»uuac  a  divo  T-idoro  .  .  phiiiuiii.  ut  creilitui\  udonia- 
tam,  e  pluribu^  luss.  codU.  .  .  crutam  et  .  .  ca-tigatam  atudio  et  openi 
Andreae  Burriel  soc.  Jesu,  cjuaiu  accuratiösiiuc  exscriptam  variantibiis- 

SfAAm.  43 
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Diese  im  ttbrigen  sdemlich  werthlose  Erorterong  Uber  die 

s])auische  Sammlung  euibält  Noiizou  über  i'olgeude  Hand* 

sckriftcn : 

a)  Codex  Alreidenflis.  Ea  wird  ein  Verseiclmias  der  in 
dieser  Handschrift  enthaltenen  Stücke  gegeben.   Wie  weni^ 

'/uverliissij^'  riber  diest's  V  orzi'icliniss  ist,  orcfiebt  sieh  aus  K<  1- 
geutlem.  Unter  den  spanischen  Coiicilien  werden  das  drei- 
zehnte und  vierzehnte  Ooncil  Ton  Toledo  angeführt,  während 
beide  nach  den  flbereinsttmmenden,  von  einander  nnabl^ngigen 
/euguissen  von  Perez,  l^uaisa  und  Gonzalez  fehlen.  Das 
dritte  Concil  von  Braga  ist  nach  Loaisa  und  Gronzaloz,  die 
den  Codex,  der  eine  für  seine  Conciliensammlung,  der  andre 
für  seine  Eldition  der  Hispana  verglichen  haben,  vorhanden; 
es  wird  in  dem  Verzeichniss  des  Santander  nicht  erwälmt. 
Trotzdem  gewährt  dieses  Verzeichniss  den  Vortheil,  dass  es 
für  die  richtig  verzeichneten  Stücke  die  Anordnung  der  Samm* 
lung  in  der  Handschrift  erkennen  lassi 

b)  Codex  Aomiiiiinensis.  Es  wnd  aber  über  die  Gestalt 
der  Sammlung  in  dieser  Handschrift  bloss  bemerkt,  dass  die- 
selbe ganz  die  des  Codex  Alveldensis  sei,  mit  dem  einzigen 
Unterschiede,  dass  hier  nur  13  Concilien  von  Toledo  vorkämen 
und  in  dem  Anhang  das  Concil  von  Carpeutras  und  das  coii- 
cüium  Jrvemense  (IX)  fehlten.  Diese  Angaben  Santanders 
sind  zum  grössten  Theile  falsch,  wie  unten  die  auf  die  fiber- 
einstimmenden Zeugnisse  verschiedener  Gewährsmänner  ge- 
gründete Beschreibung  der  in  dieser  ilaudsdirift  enthaltenes 
Form  der  Sammlung  ergeben  wird. 

c)  Codex  Hispalensis.    Die  Angaben  Santander^s  Über 
diese  Handschrift  griiuden  sich  auf  Perez'  Mittheiluugen. 

d)  Codex  Gerundensis.    Santander  giebt  das  Verzeichui«» 
der  in  ihm  enthaltenen  Stücke. 

I 

e)  Codex  (Jrgelitanus.    Von  dieser  Handschrift  habt-  ich 
selbst  eine  in  Paris  befindliche  Abscbrift  benutzt.  »Sie  stimmt  | 


que  lectionibus  omatam  poBsidet  CaroluB  de  la  Serna  Santander  biU. 
pubL  BruzellenBis  cnstoB.  Broxellae  Beip.  Gall.  a.  YIII.  8. 


j 
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in  ih'T  /all]  1111(1  Oiiljiuug  tler  Stücke  ganz  mit  der  vorigen 
ilaoclsehrilt  übereiii. 

f )  *Dte  von  Burriel  der  Codex  LoajBo-CarTigaleus  genannte 
Handsebrift  der  kDüiglichen  Bibliothek  zu  Madrid,  von  der 
aber  bezüglich  ihres  Inhaltes  nichts  |?esagt  ist,  als  dass  sie 
nur  12  Concilien  von  Toledo  und,  wie  die  übrigen  Codices, 
103  Decretalon  der  Püpste  bringe. 

g)  Die  beiden  Handschriften  der  Kirche  Yon  Toledo  ^  die 
nach  Santander's  Angabe  dem  Text  der  von  Burriel  vorbe- 
reiteten E<litinii  zu  (innidegelp^  sind,  von  deren  Inhalt  ab<^r 
nichts  erwähnt  wird  unter  Hinweisung  daraui',  dass  das  Ver- 
aeichniss  derselben  in  der  (projectirten  Ausgabe  der)  Samm- 
lung sich  vor  den  griechischen  Concilien  finde. 

G)  Eine  ^vi(•l^tige  (^^uelle  für  die  Knuitjiiss  der  spanisfhon 
Handschriften  dor  Sammlung  —  so  vieles  aiicli  zn  wün:»ciit'u 
bliebe  —  bildet  die  Ausgabe  von  Gonzalez Für  diese  Aus- 
gabe sind  neun  Handschriften  benutzt:  die  vier  Handschriften 
de«  Escorial ,  die  Handschrift  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Madrid,  die  beiden  Handschriften  der  Kirche  von  Toledo  uiul 
die  Handschriften  der  Kirchen  von  Urgel  und  Gerona.  Dem 
Text  liegt  principditer  der  Codex  Alveldensis  zu  Grunde. 
Für  diejenigen  Sifieke  aber,  welche  die  andern  Handschriften 
mehr  enthalten,  bildet  der  Codex  liegius  die  Basis.  Die  in 
den  beiden  gejianiiten  Haudsclirifteu  nicht  enthaltenen  Stücke 
sind  Zusätze y  die  sich  nur  im  Codex  Aemilianensis  finden^). 
Leider  hat  der  Verfasser  es  für  überflüssig  gehalten  eine  Be- 
schreibung der  (iestalt,  welche  die  Samniluii^^  in  den  einzel- 
nen iiaiidschriften  hat,  zu  geben  und  namentlich  die  Auf- 
einanderfolge der  8tücke  zu  bezeichnen ,  die  für  die  Geschichte 
der  Sammlung  von  so  grosser  Bedeutung  ist  AUes,  was  in 
dieser  Beziehung  vrmittelt  werden  konnte,  gründet  sich  auf 
andre  Quellen.  Für  die  Erkennung  der  Gestalt,  welche  die 
Sammlung  iu  den  verschiedenen  von  Gonzalez  benutzten 

1^  §  711.  2)  Diese  An^a^'e  do«  Vorhältnisscs  der  Hand- 

»chriltcn  zum  Text  i-t  für  don  Codex  Alveld.  aii<  «I.  r  Vorrede,  fTIr  die 
iiudoru  bijiden  UaGdschrittcu  aut»  deu  Noten  de}<  (joiizale/  aUhtriUiirt. 

48* 
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liaudscliriften  hat,  gewiihrt  die  Ausgabe  nur  insofern  eine 
Hülfe;  als  sich  aus  den  Noten  ergiebt,  welche  Stücke  in  jeder 
von  ihnen  vorhanden  nnd^  welche  fehlen.  Ein  genlgeode« 
HOlfsmittel  bietet  freilich  auch  in  dieser  Beziehung  die  Aus- 
gabe nicht.  Dies  würde  nnr  dann  der  Fall  sein,  w.  nn  ohne 
Ausnahme  zu  jedem  Stück^  welches  in  einer  oder  m  mehreren 
der  benutzten  Handschriften  fehlte  dies  mit  Mennnng  der 
Handschriften  bemerkt  wSre.  Da  aber  dies  in  vielen  F^Den 
erweislicli  unterlassen  i.st,  so  ist  mit  SicherJieit  auf  das  Vor- 
handensein eines  iStÜckes  in  einer  Handschrift  nur  dann  za 
schliesseni  wenn  diese  Thatmche  positiv  bezea'gt  ist  Ana 
der  blossen  Nichterwähnung  des  Fehlens  folgt  noch  nicht  das 
Gegentheil. 

71 B.  Wir  kommen  jetzt  zu  einer  Sauunlung,  di*^  nicht 
bloss  durch  die  Reichhaltigkeit  ihres  Inhaltes  nnd  die  Plan- 
mässigkeit  ihrer  Anordnung  sich  vor  den  meisten  übrigen 
baniuil untreu  auszeichnet,  sondern  auch  eine  grössere  Verbrei- 
tung erlangt  bat  und  von  späteren  Sammlern  häuüger  ab 
Quelle  benutzt  ist  denn  irgend  eine  andre  Sammlung  dieser 
Periode,  die  Sammlung  des  Dionysius  Exignns  ausgenommen. 
Ihre  grösste  Verbreitung  hat  si«'  freilich  erst  in  derjenigen 
Gestalt  erlangt^  in  der  sie  mehr  als  zwei  Jahrhunderte  nach 
ihrer  Entstehung  durch  eine  grosse  Zahl  falscher  Documenta 
vermehrt  erscheint.  Aber  auch  in  ihrer  unverfälschten  Ge- 
stalt ist  sie  weit  über  die  Gräuzen  ihres  Vaterlandes,  in  dem 
sie  die  fast  ausschliesslich  recipirte  Sammlung  war^  hinaus 
verbreitet  worden  und  hat  hier  bei  der  Abfassung  spaterer 
Sammlungen  als  Quelle  gedient.  ' 

Die  Sammlung  zertallt  in  zwei  Theile,  Der  erste  Theil 
enthält  die  Concilien,  der  zweite  die  Decretalen.  Die  Con- 
cilien  sind  geographisch  geordnet,  nach  Ländern  und  Städten. 
Innerhalb  dieser  Ordnung  wird  aber  die  chronologische  Reihefl- 
folge  beobachtet.  Im  zweiten  Theii  ist  die  Aufeinandedolge 
der  Päpste  ebenfalls  die  chronologische,  ohne  dass  indes 
diese  Ordnung  auch  fQr  die  Decretalen  desselben  Papstes 
durchgeführt  wäre. 
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Während  der  zweite  Theil  wenig  Yeiiadenuigeii  im 
Laufe  der  Zeit  erfahren  bat,  ist  der  erste  verschiedentlich 

durch  Zusät7.e  vermeint  wuidtii.  Der  jüngste  Zusatz  ist  das 
aebena&ehiite  Concil  vou  Toledo  vom  Jahre  694.  Die  Eroberung 
Spaniens  durch  die  Mauren  hat  die  weitere  Entwickelung  un- 
terbrochen. 

Der  erste  Theil  hat  daher  in  den  Handschriften  eint*  sehr 
verschiedene  Gestalt. 

Es  soll  zuvörderst  die  ursprüngliche  Gestalt  des  ersten 
Theiles  bestimmt  werden. 

Für  diese  Bestimmung  sind,  abgesehen  von  den  Gründen, 
die  etwa  ausserhalb  der  Handschriften  liegen,  —  von  diesen 
GrtSnden  wird  später  die  Rede  sein  —  hauptsächlich  zwei 

Umstände  von  entscheidender  Bedeutung:  1.  das  relative 
Alter  der  jüngsten  Stücke  verschiedener  Handschriften.  Im 
Zweifel  ist  die  Form  die  jüngere,  welche  das  jüngere  Material 
enthält.   2.  Die  Anordnung  der  Stücke.   Wo  ein  Stück  eine 

Stelle  einnimmt;  an  die  es  nach  dem  ursprünglichen  Plane 
nicht  gehört,  da  ist  zu  präsumiren,  dass  dasselbe  ein  späterer 
Zusatz  sei. 

714.  Die  auf  handschriftlielier  Grundlage  nachweisbare 
älteste  Form  ist  uns  durch  ein  Inhaltsverzeichniss  erhalten, 
welches  in  den  Handsehriften  der  gallischen  Form  der  Samm- 
lung seihst  vorhergeht.  Es  soll  an  der  Hand  dieses  \  erzeich- 
nisses  die  Gestalt  der  Sammlung  reconstruirt  werden. 

Zav5rderst  bemerke  ich  aber,  dass  dem  Inhaltsverzeich- 
niss die  Vorrede  vorhergeht.  Es  ist  daher  diese  selbst  darin 
nicht  aufgeführt.  Da  sie  sich  in  allen  Handschriften  findet^ 
die  nicht  wegen  äussern  Defectes  unvollständig  sind,  so  liegt 
kein  Grund  vor  zu  bezweifeln,  dass  diese  Vorrede  von  An- 
fang an  zur  Sammlung  gehörte.  In  dieser  Vorrede  sind  das 
Deeretum  de  libris  recipiendis  et  Jion  rtcipiendis  in  derjeni- 
gen Gestalt,  in  dt  r  es  von  Hormisda  neu  redigirt  wurde, 
ferner  das  dritte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  589  und  die 
Vorrede  des  Dionysius  zur  zweiten  Bedaction  seiner  Concilien- 
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Sammlung  benutzt  worden.  Ich  werde  die  correspondirendeii 
Stellen  neben  einander  setzen* 

Dccrctole  HonmüdA'B  Vorrede  zu  der  Hispana 

Scd  et  »i  qua  8wü  concüta  a  Sed  si  ^ruoe  »mft  9!fmdi,  qwu* 

sanctis  patribus  hactcniLS  instituta,  sancti  paires  .  .  .  sauxerunt,  poä 

post  istorum  qnatmr  auctoritatem  istorum  quatuor  mtctoritatem  fmuti 

tt  custodimda  et  recipicHda  decre-  manent  tItabiUUu  vigore,  etc. 
vimus, 

c.  1  conc.  ToL  III. 

.  .  .  qtiod  Bancti  patres  tpirüu  Dei  •  .  .  synodi,  quaa  mneU patm  ßpi^ 

pieni  sanxeruiU  etc.  rüu  Dei  plem  etHueenrnt  eta 
Vorrede  des  Dioi);^ biub  • 

Deinde  regf»hsNicaenae  eynodi  In  prindpio  atOem  ht^tte  voUh 

et  MneepB  ammym  eoneüitmm,  mim$  Nieaemm  aywodtw»  eonffi» 

eive,  quae  mUe  eam,  ehe  guaepost-  tuimw  .  .     deinem  divemtnm 

modum  faäa  nmt,  sub  or-  coneQiorum  Gfoecorum  ae  latinfi- 

dine  numeronm  •  .  .  digeBeimua.  rum  [regvHoi?],  eine  guae  amtea,  ieu 

quae  poehHftdnm  facta  simt,  sni' 
ordiae  numerorum  . .  •  tocanmm. 

Die  nachstehend  angeführten  Rubriken  des  Verzeiclinis- 
sea  sind  der  wiener  Handschrift  fiiÜeimt,  mit  der  in  allen 
wesantUchen  Poncten  die  strassburger  Handschrift  fiberein- 
stimnit. 

« 

Incipiunt  capitula  concilii  (corr.  cancüiorum)  Graciae, 

L  Canones  Nkmi  concüii  CCCXVIII  episcoporum.  Im 

Körper  der  Saimuluug  folgen  auf  die  Cant)iii.*ji:  das  jiicrmi- 
sclie  »SymboP),  die  historische  Notiz  übereile  iiiixf^ien  der 
Bischofecatalog^)  und  unter  dem  Titel  Fides  S,  Qregorü  ma- 
jaris  eme  Version  der  Fides  Gregorys  von  NeocSsarea^).  Der 
Bischof ecatiilog  fehlt  iu  den  meiaLen  Handschriften,  und  zwüi 
verschietieiier  Classen. 

IL  Canones  Anciram  cancün  XII  ^^iseoparum. 

III,  Canones  Neocessariensis  concUü  X  Villi  «pse(h 
porum, 

im.  Canones  Canyrenm  conciUi  XV  episcoporum. 

V,  Canones  Sardicensis  concilü  XX  ^^iscoporum, 

VI,  Canones  Anthioemi  eoncilii  XXXI  i^^iseoponm* 

1)  §  41.       2)  §  43.       8)  §  52.       4)  §  349. 
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VII.  Canones  Laudoeiae  Frigiae, 

VII J.  Cmionca  CondatdinopolÜani  coficilii  CCL  (i-orr. 
C/JL)  tjifsatpoium. 

VIIIL  Sinodus  Ej^^esim  prima  CC  episcoponm.  Der 
Text  der  Sammlimg  bringt  hier  das  Schreiben  OyrilVs  und 
der  alexandrinischto  Synode  an  Neetorius  in  der  Version  des 
Marius  Mercator')  und  das  Schreiben  Cyrills  an  denseiben 
KaTa9Xuapoöci  m^v  in  der  alten  schon  von  Leo  L  benutzten 
Version  von  den  Worten  AU  igitur  magna  d  rnncta  «gnodus'^). 

X.  Sinodus  Calcidanensis  eoneüii  DCXXX  episcoporum. 
im  Körper  der  Sammlung  geht  den  Canoiien  vorher:  die  Ein- 
leitung zur  Actio  VI.,  die  AUucution  des  Xaiscrs  Marcianus 
und  die  Definitio  fidel !Nach  den  Canonen  folgen  die  Schluss- 
worte  des  Kaisers  in  der  Actio  VT.  mit  den  Acclamationen 
der  Bischöfe,  bedeutend  abgekürzt  gt';^en  den  griechischen 
Text  der  Vulgata,  darauf  die  drei  Constitutionen  Marcian's 
Tandem  aii^pMindo*),  Dwinae  Semper  patentiae^),  Lied  jam 
etiam  sacroHssinia^). 

XL  Epistola  formata  AUici  OtmstaniifiopolUani  episcopi'). 

Die  Canuneii  \on  Nicäa,  Ancyra,  Ncociisarea,  Gangra, 
Antiochien,  Laodicea,  Constaiitinopel  und  (Jhalcedou  erschein 
uen  sammtlich  in  der  iBidorischen  Version^),  die  Canonen  von 
Sardica  in  der  zweiten  Recension^).  Mit  den  Canonen  von 
Gangra  uud  Antiuchieu  l'i'iiigl  die  Saiuniliing  auch  die  Syn- 
odalöckreiben*");  auf  die  Canonen  von  Cünstantinu|ii  1  folgt 
das  Sjmbolum'*);  wegen  der  Namen  der  Bischöfe  s.  §  96  fg. 

6V> ncilia  Afr  i c a c ' ^). 

XIL  Sinodus  Cariaginensis  Afirieae  L  Das  Concil  un- 
ter Oratns  vom  Jahre  348^^). 

XIII.  Sinodus  Cartmjinensis  Äfriate  IL  Das  Concil 
unter  Genethüus  vom  Jahre  390*^). 

1;  §  lOy.  2)  §  3rtl.  2.         3)  §  123.  4)  §  321.  10. 

f>)  §  321.  14.  6)  §  322.  1.         7)  §  523  i)r. 

8)  §  U,  §  63,  ö  64,  §  65  fg.        9)  §  64.      10)  §  93.      11)  §  94. 
18)  üeber  die  anter  diesem  Titel  hier  enthaltene  Sammlung  afiri- 
caoiacher  Concilien  b.  u.  I  I  B  2  f  cc.         13)  §  134.        14)  §  135. 
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XIIII.  SinodiiS  Cartagineims  Africae  IJL  XLVII  ^  ; 

scopvnm 

X  V.  Sinoäiiü  Cartaymetms  A/ricue  IIIL  CCX  (pUr^ji»^ 
rum.  Die  Sammlung  bringt  anter  diesem  Titel  die  btatoi^i 
ecclesiae  antiqua'). 

XVI.  Sinodua  Cartaginensis  Africae  V.  XXXIII  epi- 
scoponim^). 

XV IL  Sinodm  (Jartagmenm  j^ricae  VI.  CCXVIIq^ 
mpmm.   Sutijunda  episkUa  smodica  ad  Bomfatmn  papm 

äirecta  et  exemplaria  Niceni  cmicilii*), 

XV III.   Sinoiiu^  Vartagimi^iti  Africae  VIL  XV IUI 

XV IIIL  Suiodus  .Lfricae  in  Mikiniana  vrde  keMa 

CGXIIII  episcqp&nim 

Coneilia  Qalliae. 

XX.  Conrilium  Ayelatcme  I.  vom  Jahre  314'). 

XXL  Com  lium  Arekitense  IL  CXIII  episcoporum*  c  l 
— 25  des  zweiten  Goneiis  von  Arles  Die  Namensanter- 
scluriftett  des  ersten  Concils  Ton  Arles  finden  sich  in  allen 
Handschriften  immiittlbar  nach  der  üeberschrift  dieses  Con- 
cils vor  den  Canon on.  Ebenso  ist  die  im  Verzeichniss  ange* 
gebene  Zahl  der  Bischöfe  höchst  wahrscheinlich  auf  das  erste 
Cohcil  zn  beziehen,  da  in  keiner  andern  Sammlung  die  Zahl 
der  Bischöfe  des  zweiten  Concüs  von  Arles  genannt  vvirJ. 
In  der  .bammiung  der  Handschrift  von  Novara  wird  das  erstt 
Concü  Ton  Arles  als  ein  Ooncü  von  CXXIII  Bischöfen  be-  , 
seichnei  Durch  einen  Schreibfehler  könnte  leicht  eines  der  i 
beiden  X  ausgefallen  sein. 

XXII.  Concüium  AreUUeme  IIL  XIIII  episcoformL  \ 
Daa  vierte  Concil  von  Arles  vom  Jahre  524^}. 

XXIIL  Concilium  VtüenHnum  XX  episcoponm.  Ott 
erste  Concil  von  Valence  vom  Jahre  374'^). 

1)  8.  §  138  unter  S.  S)  §  iSS  fg.     S)  8.  §  142,  f  lU 

4)  S.  §  166,  %  169,  §  iü.        6)  S.  §  167. 

6)  S.  %  144,  §  146,  §  147,  §  164.  7)  §  166. 

8)  §  178.         9)  §  184.  10)  §  167. 
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XXI III.  Cuticiliurn  Taurinantium.  Das  Concü  von  Turiu 
vom  Jaiire  401 

XX  F,  Cancilium  Regiense  XIII  episcoporum.  Das  Oouoil 
von  Riez  vom  Jahre  439.  c  8  fehlt  im  Körper  der  Samm- 
lung^. 

XXVI.  ConciUum  Aransiciim  XVI  epiacoporum.  Das 
erste  Concil  von  Orange  vom  Jahre  44P). 

XXV IL  CanGÜmm  Vasmse.  Das  enite  Concil  von  Vai- 
flon  vom  Jahre  442*). 

XXVIIL  Cmmltum  Agathense  XXV  cpmoponun  vom 
«Jahre  506*).  Nach  dem  c.  47  folgen  im  Text  in  allen  Hand- 
schnfien  mit  fortlaufender  Nnmerirung  die  23  Oapitel^  die 
iu  vielen  Handschrilten  der  Sammmlnng  zn  Ende  des  ersten 
Theiles  noch  einmal  unter  dem  Tit^l  Sentmtiae,  quae  in  ve- 
ieribus  eocemplaribus  conciliorum  non  habentur,  sed  a  quibus- 
dam  maetiae  vorkommen*^). 

XXVIIIL  ChneiUumAimUtmmseXXqpiaeoporum,  Das 
ei*te  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  511').  Es  fehlen  c.  4, 
b,  If  10  uehst  dem  Synodaischreiben  an  Chlodwig. 

Co n  c i l i a  Sp ania c. 

XXX.   Concilixim  Eliberüanmi  X  VIII  cpiscaporum^). 
XXXL  ConeUiwn  Terracmense  X  (^nseoporum  vom  Jahre 

516»}. 

XXXII,  Comilmm  Ge9umien6C  VII  tpi^coporam  vom 
Jahre  517  >o). 

XXXIIL  CkmcUiutn  Cesaragustanum  XII  epiacopormi 
Ws  Jahr  380"). 

A  Ä  XI  II  I.  Concil  iu  m  Hilerdefisv  Villi  episcoporum  vom 
Jahre  546 

XXXV.  üondUum  Vahntimm  VI  episc&pcrum  vom 
Jahre  546'^). 

XXXVI.  Sinodun  (Cod.  Argent.  add.  i.)  Tolctani  con- 

i)  §  169.  2;  §  170.        3)  §  171.         4)  §  172.         5)  §  180. 

ej  S.  §  180.      7)  §  181.        8)  §  21U.        ♦,♦)  §  223.  .     10}  §  224. 
11)  §  220.        12)  §  227.       13)  §  228. 
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Cffii  XVJIII  episropanmi  vom  Jalire  400 In  allen  li^ui'l- 
äciintteii  folgt  nach  deu  Canoiieu  dio  Regula  üdei  des  auf 
VeranlaBBung  Leo's  I.  gegen  den  Priacillianismiu  gebaltesen 
CoucÜB  der  Provinzen  TarraoonensiS;  Cartbaginensis,  Loniih 
iiia  und  Baetica'). 

XXXVIL  Sinoduß  IL  ToUtam  concüii  VIII  ^iseopo- 
rum  vom  Jahre  527*). 

XXXVIII.  Sinodus  III  Toktani  concilii  LXII  ^^i»^ 
porum  vom  Jahre  589^). 

XXXVIIIL  Sinodus  IIIL  Täkfam  conciUi  LXL Vi 
scoparum  vom  Jahre  633^). 

XL,  Sinodus  Bracarcnsis  1.  VIII  t^moim  um  vom  Jahre 
563 '^). 

XLL  Sinodus  Braearensis  IL  XII  episcopomm  jm 
Jahre  572'). 

XLII.  Capitula  ex  Oricnfnlium  patrum  sinodis  a  Mar- 
tino  qmcopo  Gaüiciae  ordinata  cUque  coüecta^), 

XLIIL  Sinodus  ^^cdensis  L  VIII  e^nseaporum  vom  Jtk^ 

590"). 

XLIIIL  Sinodus  Spalensis  IL  VIII  tpi^coporum  ?oai 
Jahre  619»»). 

XLV.  SentenUae,  quae  in  veterüms  exen^larüms  emä- 

Uurum  nmi  hahentur,  sed  a  quihnsdam  in  ipsis  hiscrhu  sunt 
Diese  Capitel"),  die  oben  schon  emuial  als  c.  48 — 70  von  Ami' 
vorgekommen  sind,  finden  sich  aber  nicht  in  allen  UaDii- 
Schriften.  Sie  fehlen  namentlich  in  den  Handschriften  der 
gallischen  Form  und  komnitiu  auch  in  dem  Inhal tsverzeichiii>^, 
welclies  Perez  von  dem  Codex  Uispalensis  gegeben,  nicht  vor. 

XL  VI.  Deereta  quorundam  praesolum  Bomamnm  aä 
fidei  re^lam  et  disdplinam  eedesiasticam  eonstikda, 

XLVII.  Sitiodm  Tolctana  LXVIII  episcoporum. 
ExpliciL 

1)  §  221.         2)  §  222.         3)  §  226.        4)  §  231.        5)  i?  541 
fi)  ä  J^y.         7)  §  230.         8)  I  II  B.       y;  §  233.       10}  s  244 
11)  S.  §  180. 
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Das  Inhalt« vtrzeichniss  des  ersten  Thtilt.s  eudigt  mit 
XL  F.  Die  Kubrik  der  Nummer  XL  VI  ist  die  allgemeine 
ßahrik  des  «weiten  Tbeiles.  Die  Nummer  XLVII  eigiebt 
sieb  daber  als  Zusatz.  Welcbes  Concil  durcb  die  sinodus 
Toletann  LXVIII  episcoportim  aiif/ezeigt  sei.  lässt  sieh  bei 
den  grt  ->:>tju  Verseliiedeiiheiteu  der  Handschniteii  in  der  An- 
gabe der  Zahl  der  Bischöfe  der  einzelnen  Concilien  nicht  be-  . 
stimmen.  In  der  Handsobrift  des  Bisebofs  Raebio  wird  in 
der  Inseription  und  in  der  wiener  Handschrift  in  der  8ab- 
«criptioii  die  Zahl  der  Bischöfe  des  dritten  Coiicils  von  To- 
ledo auf  68  augegeben').  Da  aber  dieses  Concil  im  ersten 
Tbeile  an  der  Stelle^  die  ihm  nach  dem  vom  Autor  befolgten 
Plane  der  Anordnung  gebührt ,  schon  vorkommt ,  so  ist  es 
höchst  unwahrscheinlich,  dtias  es»  zum  zweitenmal  aU  Zusatz 
erscheinen  sollte.  Eheiisoweuig  wage  ich  zu  entscheiden,  ob 
der  erste  Tbeil  von  Anfang  an  schon  die  Nummer  XL  F  ent- 
hielt,  oder  ob  er  ursprünglich  mit  dem  zweiten  Concil  von 
Sevilla  schloss.  Müssten  freilich  unter  den  cetera  exemplaria 
concdiorum  uothwendig  Exemplare  der  vorliegenden  öamm- 
iong  verstanden  werden,  so  wäre  damit  dieses  Btück  schon 
in  der  Rubrik  als  Zusatz  cbaracterisirt.  Dem  ist  aber  natOr- 
lieh  nicht  so.  Es  k5nnen  darunter  sehr  wohl  auch  iltere 
^^ammlungen  gemeint  sein.  Dass  dieses  Stflek  in  einigen 
üandschriften  fehlt,  beweist  ebensowenig  etwas.  Da  diesel- 
ben Capitel  schon  früher  als  Canonen  von  Agde  vorkommen, 
Bo  können  sie  an  dieser  Stelle  füglich  von  den  Abschreibern 
uu:jgelaÄ.T(en  sein  um  die  Wiederhuluug  zu  vermeiden. 

715.  Nachdem  auf  diese  Weise  die  älteste  Gestalt  des 
ersten  Theiies  beschrieben  ist,  die  sich  auf  handschriftiicher 
Grundlage  nachweisen  lasst,  entsteht  die  Frage,  ob  nicht 

1)  In  der  madriil»  r  Ausgabe  bind  allerdiujfs  nach  den  von  Gon- 
zalez Lcnutzten  Handschriften  r>8  T'iitersfhriften.  Von  diesen  gehören 
aber  Bischöfen  nur  62.  Kine  Unterschrift  ist  die  dea  König«  und  fünf  ge- 
iiutktn  Ft»  Ih  f  rtiv'tcrn  von  Bij*(:hr>fen ,  von  denen  zwei  Archiprcs^yteri, 
rxp\  An  bidiaconi,  einer  Diuconus  sind.  Damm  hat  die  Au.s;^Mbe  in 
•ler  Uei'(_  r^dirirt  auch  JjXTJ  qiiscoporimt  \  obeudo  die  wiener  und  die 
btrattiburger  Handdclirilt  im  Vcrzeichuiä^. 
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innere  Gründe  uns  nöÜiigen  diese  Gestalt  dennoch  nicht  für 

die  ursprüngliche  zu  lialteu. 

Diese  Frage  hängt  zusammen  mit  der  Frage  nach  da 
Entstehungezeit  der  Sammlnng. 

Mau  Lid  bicli  liir  die  Bestimm uhlt  -^les  Alters  auf  die 
oben  bereits  angeführte  btt  ll*  des  ersten  Ooncils  von  ßn^ 
berufen,  aus  der  sieh  ergiebt,  dass  auf  diesem  Oondl  benüi 
eine  Canonensammlung  benutzt  wurde  Man  will  auf  die^ 
seu  Umstand  die  Vermuthung  gründen,  dass  schon  zur  Zeit 
dieses  Conclls,  um  563,  die  Uispaua  in  ihren  Antangen 
existirt  habe.  Diese  Vermuthung  würde  dann  zulässig  sein, 
wenn  irgend  ein  Grund  vorläge,  der  uns  anzunehmen  ndthigte, 
dass  es  vor  der  Hispana  nicht  schon  andre  Sammlungen  in 
Spanien  gegeben  habe.  Nun  ist  aber  oben  gezeigt  wordeC; 
dass  grade  das  Qegentheil  gewiss  ist. 

Allerdings  aber  scheint  ein  andrer  Grund  auf  den  entai 
Blick  dafür  zu  sprechen,  dass  die  Sammlung  vor  dem  vierten 
Concil  von  Toledo  verfasst  sein  müsse,  mithin  dieses  Condl 
ursprünglich  nicht  enthalten  haben  k5nne. 

Die  Vorrede  ist  nämlich  zum  grossen  Theil  in  Isidor« 
Etymologien  flljergegangeu^).  Der  Beweis,  dass  nicht  um 
gekehrt  der  Verüssser  der  Vorrede  die  Ethologien  als  Quelle 
benutzt  hat,  ist  uns  durch  eine  Nachlässigkeit,  die  der  h.  Isi- 
dor bei  der  Aufnalime  des  Stückes  in  sein  Werk  begangCD. 
möglich  gemacht.  £s  wird  nämlich  in  diesem  Documesi 
nach  einer  kurzen  historischen  Characteristik  der  vier  entoi 
allgemeinen  Synoden  generell  der  Übrigen  Synoden  gedsdit 
und  dazu  bemerkt:  quannn  etiam  f/rsta  in  hoc  opere  condiUi 
contineiitnr.  Diese  Bemerkung,  die  für  die  Vorrede  der  spa- 
nischen Sammlung  sehr  wohl  passt,  ist  für  die  Etymologien 
Isidoras  ganzlich  unznir^end.  Wenn  sie  sich  trotzdem  aaeb 
in  den  letzteren  findet,  so  beweist  dies  eben,  dass  der  Autor 
der  Etymologien  dieses  Stück  anderswoher  entlehnt  hat,  nicht 


1)  §  TS«. 

3)  Lib.  VI.  c.  XVL  De  canombuf  coneilidnim. 
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aber  selbst  für  die  Etymologien  veriasst  haben  kann.  Nun 
hat  Isidor  die  Etymologien  an  seijien  Freund,  den  Bischof 
Braulio  von  Saragossa,  schon  vor  dem  vierten  Concil  von 
Toledo  geschickt.  Er  schreibt  ihm  nämlich  nach  der  Heim- 
kehr von  einer  Reise,  die  er  nach  Toledo  um's  Jahr  631  un- 
tenioniraen') :  Codicem  Etymologiarum  cum  äliis  codicihns  de 
itinere  transmisi'^). 

Es  darf  demnach  als  gewiss  betrachtet  werden:  1.  dass 
für  die  Etymologien  Isidoras  eine  Erörterung  über  die  Cano- 
ueu  der  Concilien,  die  wir  auch  in  der  Hispana  finden,  be- 
nutzt ist,  und  2.  dass  ein  Exemplar  der  Etymologien  schon 
vor  dem  vierten  Concil  von  Toledo  von  Isidor  an  Braulio  ge- 
schickt wurde. 

Diese  Gründe  sind  für  Arevalo**)  und  für  andre  nach 
ihm  bestimmend  gewesen  anzunehmen,  dass  die  Sammlung 
in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  das  vierte  Concil  von  Toledo 
nicht  enthalten  haben  könne*). 

Gegen  die  Richtigkeit  dieser  Annahme  wäre  auch  nichts 
einzuwenden,,  wenn  nicht  die  Beweiskraft  der  Gründe,  auf 
denen  sie  beruht,  durch  folgende  Erwägungen  illusorisch  würde. 

1)  Es  wird  gewöhnlich  angenommen,  dass  die  Vorrede 
der  Hispana  sich  wörtlich  in  Tsidor's  Etymologien  wiederfinde. 
Dem  ist  aber  keineswegs  so.  Es  bestehen  nicht  bloss  grosse 
Abweichungen  in  dem  in  beiden  gleichmässig  vorhandenen 
Text,  sondern  es  fehlt  auch  in  den  Etymologien  ein  grösseres 
Stück,  welches  in  der  Vorrede  enthalten  ist.  Dieses  Stück 
enthält  aber  grade  die  Beziehung  auf  die  besondre  Gestalt  der 
Hispana.  Nur  aus  ihm  erkennen  wir,  dass  die  Vorrede,  wie 
sie  uns  gegenwärtig  vorliegt,  für  die  Hispana  bestimmt  war. 
Es  ist  dasselbe  Stück,  für  welches  zum  Theil  der  Autor  der 
Hispana  die  Vorrede  des  Dionysius  benutzt  hat^).    Es  steht 

1)  Arevolo  in  S.  iHidori  Opera  T.  I.  col.  150. 

2)  Ep.  XVI.  (Opera  ed.  Arevalus  T.  VI.  col  680.) 
8)  S.  laidori  Operu  T.  II.  col.  173,  col.  178. 

4)  Die  neuen  Gründe,  die  Ganis  in  Theologische  Quartalechriil 
Bd.  49  (1867)  S.  IG  bringt,  fallen  critisch  kaum  in  s  Uewicbt. 

6)  Die  ganze  Stelle  lautet:  /»>  principio  auteni  hujus  vohnuivi^ 
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daher  niehts  im  Wege  anzunehmen,  dam  der  in  Isidoras  £ty< 
molügieii  übergegangene  Theil  der  Vui  r«  ile  schon  irüLer 
Vorrede  einer  andern  Canouensammluiig  bildete,  die  für  beide, 
für  den  Autor  der  Uispana  und  ftlr  den  Verfasser  der  Ety- 
mologien, als  Quelle  gedient  hatte.  Ich  will  einige  Qrfinde 
aiifübren,  die  dazu  beitragen  diese  Möglichkeit  ziir  Wida 
scbeinlichkeit  zu  machen.  Es  ßnden  sich,  wie  bereits  or 
wähnt  wurde,  grosse  Abweichungen  im  Texte  der  Vomde 
und  der  Etymologien,  und  zwar  solche,  die  Iceineswegs  ah 
Variaiituii  veracbiedeiier  Exemplare  gelti-ii  kojineu,  soiidtrn 
die  auf  verscbifMlenen  Redactionen  beruhen«  Mun  hat  es  aber 
offenbar  ?iel  mehr  für  sich  anzunehmen,  dass  der  Autor  der 
»panischen  Sammlung,  als  dass  Isidor  Aendemngen  Torge* 
iiouimoii  babt'j  denn,  wenn  einmal  Isidor  die  verarbeit^^ndt 
Hand  an  dieses  biück  legte,  so  würde  es  in  der  Thai  hochsi 
unbegreiflich  sein,  dass  er  nicht  vor  allen  Dingen  die  Be- 
merkiing  quarum  ctiam  (fcsta  in  hoc  opcre  rottifitn  conÜnenhr 
gestrichen  haben  stillte,  die  für  sein  VV  erk  so  ödllethterdi^l•;^ 
nicht  passte.  Wenn  aber  die  Vorrede,  wie -sie  in  der  lüspaiu 
vorliegt,  für  Isidor  die  Quelle  gewesen  wäre,  so  wQrden  notb- 
wendiL!^  die  Verschiedenheiten  auf  seine  llechniiug  kommen 
niii.ssün,  wUluend,  wenn  wir  anneiimeu,  dass  dieser  Vorrede 
und  dem  c.  XVJ.  des  Lib.  Vi.  der  Etymologien  die  Vorrede 
einer  älteren  Canonensammlung  zu  Grunde  li^,  wir  die 


Niearvam  synodum  cOfistituimus  propter  uuvtoritatem  rjnxiUm  magn. 
anwilii,  dcinccps  äivcrsorum  coneiliorum  (rrncconoH  nc  I.atinunm  [rr- 
()uJas?J ,  sivc  quar  nuirn,  am  quac  p(>t<tmoiJum  facta  sunt,  .snb  o-rffiKf 
tm incrorurf)  (ic  t< nij'i'i  'i  m  iapi(nlls  suis  flisfhiefn  sub  hujus  voluvi-ni^ 
ii.-/"CtH  locfrn'nius,  .sHbjiCiaitai  ttiarii  tInr-Ut  jini<s)tlmn  liovutnt'rnt.  .  m~ 
qiiibuH  lito  ciUmint  ii£dis  apostoUcae  nun  impar  toneil iorum  c.cstof  ami^- 
ritas;  quatenus  ccclesiastici  nrdivia  disciplina  in  untnn  a  jnihin  OMni'i 
atqne  digesta  et  suvcti  praesidcs  p'dtDiis  irtstituantur  rt'ouh\<!  et  obedio.- 
tes  ecclcsiae  ministri  vd  populi  spiritunlibu:^  imbuantur  crnnplis.  Ca- 
nones  autem,  qui  dicuntur  a}70stolornm,  scii  quia  eosdetii  ntc  sedes  apj- 
gUHieei  recipü  nec  aancti  patres  Ulis  oonsensum  praebueruntf  pro  eo  quod 
ab  haenUei»  t/ub  nomine  apottcHontm  compositi  diffnoscwUur,  qmamm 
in  eis  quaedam  iwfemomtnr  utiUa,  auetoriktte  tarnen  cammim  ei§m 
apoetcliea  eonm  ^esia  eonM  em  remeia  et  inter  apocrypka  r^wW«. 
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Abweichungen  auf  Kethiiuug  tlca  Autors  dor  spauischeu 
Sammlung  bringen  köiuien.  Mit  dieser  AuÜassung  des  Yerhiilt- 
iiisses  würde  nun  auch  eine  VValirnehniung  sich  sehr  gut  vereini- 
gen lassen,  die  anders  viel  künstlicher  erklärt  werden  müsstc. 
Es  trägt  nämlich  der  letzte  Abscluiitt  der  Vorrede  von  den 
Worten  Ckitimi  atttcm  graect,  der  in  den  Etymologien  a.  a.  (). 
in  §  l  und  §  11 — 13  sich  wiederfindet,  so  ganz  den  Stenijiul 
der  etymologischen  Erklärungen  Isidor's,  dass  schon  Arevalo 
die  Vermulhiing  ausspricht:  dieses  Stück  habe  Isidor  verfasst, 
eine  Vermuthung,  die  ich  vollkommen  theile.  Wir  müssten 
als«^»,  die  Priorität  der  liiHj»ana  vorausgesetzt,  annehmen,  dass 
zuerst  Isidor  die  Vorrede  der  llispana  an  einigen  Stellen  ver- 
ändert und,  mit  diesen  etymologischen  Erklärungen  vermehrt, 
in  seine  Etymologien  aufgenommen  und  darauf  ein  Dritter 
wieder  diese  etymologischen  Erklärungen  Isidor's  eben  der- 
selben Vorrede  der  Ilispana  angehängt  habe,  ein  Zusatz,  der 
sich  dann  in  allen  IIan<Ischriften  dieser  Sammlung  fortge- 
pflafizt  habe.  Viel  einfacher  erklärt  sich  oäenbar  alles,  wenn 
wir  annehmen,  dass  die  Vorrede  bis  zu  den  Worten  qunrnm 
ctiam  gcsUi  etc.  schon  in  einer  älteren  Canonensammlung 
sich  fand,  der  Isidor  sie  unverändert  für  das  Capitel  der  Ety- 
mologien De  canonihns  conciliorum  entlehnte,  indem  er  nur 
eine  Erklärung  des  Wortes  canon  vorausschickte  (§1)  und 
eine  Erklärung  der  Worte  tfynoilnSt  concUitim,  codtis  folgen 
liess  (§  11 — 13);  dass  darauf  der  Autor  der  Hispana  dieselbe 
Vorrede  mit  einigen  ihm  passend  scheinenden  Veränderungen 
adüptirte,  indem  er  nur  noch  mit  Benutzung  der  Vorrede  des 
Dionysius')  eine  kurze  Deschreibung  der  besondern  Gestalt 
der  Hispana  und  aus  den  Etymologien  Isidor's  die  Erklärungen 
von  canon,  synodus,  roncUium,  cortus  hinzufügte. 

Einen  unterstützenden  äussern  Grund,  dass  der  erste 
Theil  der  Vorrede  älteren  Ursprunges  ist  als  die  Hispana, 
finde  ich  in  dem  Cod.  lat.  Monac.  6241,  der  einen  nach  dem 
Zusammenhang,  in  dem  er  sich  findet,  schon  der  folgenden 
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Periode  angehörenden  Aussog  aus  der  spaniselien  Epitome 

enthält.  Diesem  Auszug  geht  folgende  Bemerkung  vorhci 
Quattuor  synodos  esse  prindpalifer  fuiem  ampiectenteö  et<. 
Wenn  wir  damit  den  §  5  des  Gapitels  der  EiymoIogieB  Jk 
ecmontb^  ctmeQikrim  Tergleichen:  Inter  cetera  a/¥iem  «mmömi 
quatuor  esse  (sclmm)  venerahiles  synodos,  qnae  toiam 
principaliter  fidmi  ampl  rr  funtur,  so  liegt  die  Ver- 
wandtschaft auf  der  Hand  Diese  Spur  führt  aber  aof  den 
Gedanken,  dass  die  Vorrede  bis  zu  den  Worten  qmmm  eUem 
gesta  etc.  ursprünglich  der  Sammlung  angehörte,  welche  der 
spanischen  Epitome  zu  Grunde  liegt;  denn  dass  der  (^zweite^i 
Epitomator  jene  Notis  einem  andern  Werke,  den  £^rmologie& 
Isidoras,  entlehnt  haben  sollte,  um  mit  ihr  seinen  Auszug  ein- 
zuleiten, ist  bei  dem  rohen  Character  dieser  Arbeit  nicht 
eben  wahrscheinlich.  Dass  die  Vorrede  in  den  uns  erhalte- 
nen Exemplaren  der  spanischen  Epitome  fehlt,  wfirde  kein 
entscheidender  Grund  gegen  jene  Annahme  sein. 

2)  Isidor  hat  aüerdmgs  vor  dem  vierten  Concil  von  T«« 
ledo  ein  Exemplar  der  Etymologien  dem  Braulio  geschickt 
In  dem  an  diesen  g^chteten  Schreiben  bemerkt  er:  der  Co- 
dex sei  noch  nicht  eraendirt;  er  habe  daher  >>eabsichtigi. 
weiiu  er  lim  persönlich,  wie  er  gehofft,  in  Toledo  getrofien 
hätte,  ihn  zu  bitten,  dass  er  die  Emendation  selbst  vornehme'). 
Wenn  nun  auch  allerdings  diese  Bemerkung  Isidors  sich 
wohl  nur  ;iuf  die  Heschati'euLeit  des  von  Braulio  überschick* 
ten  Exemplare,  nicht  auf  das  Werk  selbst  bezieht,  so  be- 
weist doch  ein  andrer  Umstand  um  so  gewisser,  dass  Isidor 
auch  nachher  noch  an  dem  Werke  fortgearbeitet  hat  £i 
bemerkt  nämlich  Udeionsus  in  »einer  Fortsetzung  von  Isidor» 

1)  In  der  Vorrede  der  Hispana  l.iutet  die  entsprechende  St^t 
ganz  anders:  Quatuor  aiUem  j^rincipuUa  esac  concil ia ,  c^c  quAm  plenu- 
simam  fUlei  doctt  inam  tenet  ecclesia  tarn  de  j^rUns  et  filii  d  Bpiritvt 
sancti  divinitute  quam  de  praedidi  filii  et  sahatoris  nastri  incanMtiow 

2)  Opera  cd.  Aruvalus  T.  VI.  col.  58U  sq.  Es  hahai  hier:  Codkm 
EtytnoUxfiarum  cum  cUiis  codicibus  de  itinere  transmisi  et,  licet  imem»' 
datum  prae  invdlüudine,  tarnen  tUfi  tnodo  ad  emendtmiHm  ttatmn» 
fffrrre  etc. 
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Werk  De  viris  illustribiis  Folgendes  über  die  Etymologieu : 
Scripsrif  (juoqiic  in  ultimo  ad  petitionetn  BranUonis  Caesar- 
augustani  episcopi  lihrum  Etymoloffiarum ,  qunn,  mm  mxdtis 
nnnis  connrctur  prrftrm;  in  ejus  (al.  incaplcfo)  opcre  diem  ex- 
trnnnm  visus  est  conclusisse.  Er  hat  also  noch  bis  zu  seinem 
To<le  an  tlera  Werke  fortgearbeitet.  Er  hat  dem  Braulio  auf 
sein  wiederholtes  dringendes  Anliegen ')  ein  Exemplar  des 
Werkes  geschickt,  wie  es  eben  damals  vorlag.  Bei  der  ency- 
tlopädischen  Natur  dieses  Werkes  konnte,  auch  wenn  es  noch 
nicht  abgeschlossen  war,  es  dennoch  wohl  schon  ein  Ganzes 
sein.  So  erklärt  es  sich  denn  auch,  dass  unter  den  Exem- 
plaren in  Bezug  auf  grössere  oder  geringere  Vollständigkeit 
so  beträchtliche  Verschiedenheiten  bestehen*^).  Gesetzt  also 
auch,  es  wäre  gewiss,  was  es  durchaus  nicht  ist,  dass  Isidor 
fiir  das  Capitel  De  eawmihus  conciliorum  die  Hispana  benutzt 
hätte,  so  würde  daraus  doch  keineswegs  folgen,  dass  die  letz- 
tere schon  vor  dem  Jahre  033  verfasst  sein  müsse.  Denn  da 
hidor  erst  im  Jahre  G3G  stirb,  so  könnte  er  sehr  wohl  nach 
jenem  Termin  das  erwähnte  Capitel  eingeschaltet  haben. 

Wir  haben  demnach,  wie  es  scheint,  nicht  uöthig,  für 
die  Erkennung  der  ursprünglichen  Gestalt  des  ersten  Theiles 
der  Hispana  die  handschriftliche  Grundlage  zu  verlassen.  Es 
steht  nichts  im  Wege  anzunehmen,  dass  durch  das  Tnhalts- 
verzeichniss ,  dessen  jüngstes  Stück  das  vierte  Concil  von  To- 
ledo ist,  die  ursprüngliche  Gestalt  der  Sammlung  mit  den  oben 
angegebenen  Beschränkungen  vollkommen  richtig  reprilsen- 
tirt  sei. 

710.  In  dem  zweiten,  die  Decretalen  enthaltenden  Theile 
sind  die  Verschiedenheiten  unter  den  Exemplaren,  soweit  die- 
selben nicht  auf  zufälligen  Umständen  beniheu,  viel  geringer 
als  in  dem  ersten  Theile.  Um  die  genuine  Gestalt  des  zwei- 
ten Theiles  nachzuweisen  dient  als  Hülfsmittel  au.sser  dem 
Text  der  verschiedenen  Uandschrifteu  noch  ein  Inhaltsver- 

1)  S.  a.  o.  Ü.  col.  574  04.,  coL  57C  sq.  die  beiden  Schreiben  Brau- 
lioV  an  Isidor. 
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zeidiniss,  dos  ihm,  wie  es  scheiiii,  in  allen  Exemplaren  vor- 
aufgeht  und  für  das  ich  die  beiden  Handaehiiften  der  galli- 

sclien  Form,  die  strassburger  und  die  wiener,  und  ein  Exem- 
plar der  jüngsteu  Classe  der  spaiiischeu  Form,  den  Codex 
Urgeliianus  in  der  Abschrift  des  Cod.  lat  Paris.  38Ö0,  be- 
nuisKt  habe. 

Es  be^riniit  iU-v  /weite  Theil  mit  folgendtr  kleiuen  Vor- 
rede: Jiactenus  Uiyedm  cancUiis  sanctorum  p(Urum  sequcn- 
tur  decreta  praestUum  Bomanorum,  Fraefatae  sedis  aposicU- 
cae  praesukm  constäutOf  quae  ad  fidei  regulcm  vd  ad  ecde- 
siasticam  perfinmt  disdpliHam,  in  hm  lihro  dÜigenti  cttra 
coUeda  sunt,  ita  ut  singulorum  pontiticum ,  qtwtquot  dearda  a 
mbis  T^ßerta  sw/it^  mib  unmsGiiijus^  ^nsMae  Seriem  pnprüs 
Hkdiis  praenoktrentur  eo  modo,  qiw  sujicrius  imscorum  painm 
canones  nosh'o  stmlio  ordinati  smt^  quatmus  kdoris  imbt>tna 
facilius  intelUgere  possif  ,  dum  capUulis  pruprm  disfinda  in- 
iendÜ,  Dass  auch  hier  Dionysius,  und  zwar  in  der  Vorrede 
zu  seiner  Decretalensammluug,  als  Muster  gedient  habe,  ist 
unschwer  zu  erkennen'). 

Dann  folgt  das  Inhaltsverzeicliuiss;  nach  diesem  £oigm 
die  Decretalen  selbst» 

J.  Damasus'  Schreiben  an  den  Paulinns  Per  fäium  mmun^). 

II,  Item  ejusdem  papae  Uaniusi  ad  cunulem  Paulinum. 
Die  Anathematismen  des  Concils  vom  Jahre  378^). 

IIL  Siridus'  Schreiben  an  den  Bischof  Himerius  tdd 
Tarragona  Dtrecta  ad  decessorem^), 

IUI.  Desselben  Schreiben  an  verschiedene  Bij^ciiöfe  Opia- 
rem  Semper^), 

F.  Desselben  Schreiben  an  die  Rechtgläubigen  in  ver- 

schiedenen  Provinzen  Cogitantihus  nohis^), 

1)  Es  heiflst  Im  Eingang  dieser  Vorrede:  .  . .  praeterUofvm  <ed«t 
apoiiolieae  praesulum  eonstituta,  qua  «oliit  eura  dilifeniim' 
que  eollegi  .  .  .  ita  dumtaxat,  u$  singulorum  pontifieum, 
quotquoi  a  me  pratapla  reperta  sunt,  sub  um  nummmm  mrit 
teminarem  etc. 

2)  §  274w  2.         S)  §  274.  2.         4)  §  876.  1.         6)  |  275.  4. 
6)  §  275.  6. 
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VI.  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Biscliof  Decentius 
von  Gubbio  Si  instittita^). 

VII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Victricius  von 
Ronen  Etsi  tihiy  frater  -). 

VIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Exsuperius 
von  Toulouse  Comidmti  tibi^). 

Villi.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Felix  von 
Nocera  Mirari  non  possutmis*). 

X.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  Maximus  und 
»Severus  per  Brutios  Ecclesiasticorum  canonmn'^). 

XI.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Apulien 
Agapitus,  Macedonius,  Marianus  Multa  in  provineia^). 

XII.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Macedo- 
nien  liufus,  Gerontius  u.  s.  w.  Mora  coepiscoporum'). 

XIII.  Desselben  Sclu'eiben  an  den  Bischof  Florentius 
von  Tibur  Non  senicP). 

XIIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Probus  Conturhatio^). 

XV.  Desselben  Schreiben  an  die  africanischen  Bischöfe 
Aurelius  und  Augustinus  Acceptissimi  mihi '"). 

XVI.  Desselben  Sclireiben  an  den  Bischof  Aurelius  von 
C'arthago  Caritatis  nostrae^^). 

XVI L  Desselben  Schreiben  an  denselben  Qua  indigni- 
tate^^).  In  dem  Verzeichniss  der  beiden  Handschriften  der 
gallischen  Form  fehlt  dieses  Stück. 

XVIII.  Desselben  Schreiben  an  die  Juliana  Singulare 
liiemhrum  ^'). 

XV IUI.  Desselben  Schreiben  an  den  Presbyter  Boni- 
iaeius  Ecclesia  Äntiochena^*). 

XX.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Alexander  von 
Antiochien  Quam  grata^^). 

XXI.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Maxim ianus 
Aliramur  pmdentiam  * ''). 


1)  §  276.  18. 
6)  §  276.  22. 
9)  §  276.  20. 
13)  §  276.  9. 


2)  §  276.  2. 

6)  §  276.  23. 
10)  §  276.  5. 
14)  §  276.  16. 


8)  §  276.  4. 

7)  §  276.  11. 

11)  §  276.  8. 

16)  §  276.  13. 


4)  §  276.  21. 

8)  §  276.  24. 

12)  §  276.  19. 

ir.)  §  276.  16. 
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XXJL  Desselben  Schreibeii  an  Bischof  Alexander 
von  Antiochien  ApostoUei  favoris^). 

XXJII,  Desselben  Schreiben  an  denselben  Et  onus-). 

XXITII.  Desselben  ^ciircibeii  au  den  Bischof  Acacios 
von  Berrhöa  AdgoMdere  Uteris^). 

XXV,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Lanrentras 
von  Siena  Diu  mirati*). 

XXV L  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Marciauos 
von  Naissns  Svi^ßeriori  tempore^)»  Zu  diesem  Schreiben  fefaÜ 
in  den  Handschriften  die  Inscription^  so  dass  es  als  ein  Theil 
des  vorhergeiieiiden  Schreibens  erscheint.  Daher  ist  es  denn 
auch  in  dem  Verzeichniss  ausgelassen* 

XXVIL  Desselben  Sehreiben  an  den  Bufnsi  Eusebiu 
und  die  übrigen  Bischdfe  yon  Macedonien  Magna  me  grth 
tidatio «). 

XX  VIJL  .  Desselben  Schreiben  an  die  Synode  von  To- 
ledo (.  .  m  TcHasana  aynado  consHM»' .  .  .)  Saepe  me  ä 

nimium''). 

XX  Villi.  Zosiraus'  Schreiben  an  den  Bischof  Hesjchius 
von  Salona  JSxigU  düecUo^). 

XXX,  Desselben  Schreiben  an  die  römischen  Presbyter 

und  Diaconen  zu  Ravenna  Ex  relationv  fratris^). 

XXXL  Bonifacius'  I.  Schreiben  an  den  Kaiser  Mono- 
rins  JEcdesiae  fneae^% 

XXXIL  Des  Kaisers  Honorins  Antwortschreiben  Scr^ 

bcatitudiniü^^). 

XXXIII,  Bonifacius'  1.  Schreiben  an  den  Patix^clas^ 
Remigius^  Maximns  n,  s.  w,  nnd  die  übrigen  Bischöfe  in  Cral- 
lien  und  den  sieben  Provinzen  Väknimae  nos  defid^, 

XXXIIIL  Desselben  Sclireiben  an  den  Bischof  iiiiarius 
von  Narbonne  Dif/kile  quidcm  '■^). 

XXXV.  Colestin's  1,  Schreiben  an  den  VeneriuSy  Ma- 

1)  8  87e.  18.  8)  §  879.  17.  8)  §  S7e.  U.  4)  §  S7S.  85. 

5)  §  876.  6.  6)  S  27«.  10.  7)  |  m.  8*  S)  §  877.  9L 

9)  §  877.  18.  10)  §  878.  5.  11)  §  818.  86.  18)  §  878.  8. 
18)  $  878.  6. 
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riuus^  Leontius  u.  s.  w.  und  die  übrigen  Bischöfe  in  Gallieu 
Aposfolici  vorba^).  Dieses  Stück  fehlt  in  dem  Verzeichniss 
der  strassburger  Handschrift. 

XXX  VI.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Pro- 
vinzen Viennensis  und  Narbonensis  Cii2)eremus  quidetn'^). 

XXXVII.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von 
Apulien  und  Calabrien  Nullt  sacerdotiim^). 

XXX  VIII.  Lco's  I.  Schreiben  an  Eutyches  Ad  mtüiam 
nostram 

XXXV IUI.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Fla- 
viauus  von  Constantinopel  Cum  chriiiHanhsimus^). 

XL.  Des  Flavianus  Antwortschreiben  Nuüa  res  diaboli*'). 

XLI.  Leo's  1.  Schreiben  an  denselben  Lcctis  Itter is  tuae"^). 

XLII.  Des  Bischofs  Petrus  von  Ravenna  Schreiben  an 
Eutyches  Trist  is  leffi^). 

XLIII.  Leo's  I.  Schreiben  an  die  Synode  von  £])hesu8 
Heligiosa  clemetiiissimi^). 

XLIIII.  Desselben  und  der  römischen  Synode  Schreiben 
an  den  Kaiser  Theodosius  Literis  ckmentiae  vestrae^^). 

XLV.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria 
5»  cpistolae^^). 

XL  VI.  Desselben  Schreiben  an  dieselbe  Gaudere  nie 
plurimum 

XLV  II.  Desselben  Schreiben  au  die  Presbyter  und  Ar- 
chiniandriten  Martiuus  und  Faustus  Bonorum  opcrum^^). 

XL  VIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Theodo- 
sius Omnibus  quidcm^*). 

XL  Villi.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulche- 
ria Gaudco  fidei^^). 

L.  Desselben  Schreiben  an  die  Archimandriten  von  Con- 
stantinopel Faustus  und  Martinus  u.  s.  w.  Causa  fidci^^). 


1)  §  270.  Iii.        2)  §  279.  2.  3)  §  279.  3.  4)  §  281.  17. 

5)  §  281., J8.        6)  §  418.  1.  7)  §  281.  19.  8)  §  427. 

9)  §  ..'81.  24.  10;  §  281.  30.  11)  §  281.  31.  12)  §  281.  Ab. 

13)  §  281.  36.  14)  §  281.  39.  15)  §  281.  39  a.  16)  §  281.  40. 
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LL  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Quod 
Semper '). 

LIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  von 
ConstanÜnopel  Gaudeamm  in  Dammo^). 

LIII.  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianas 
Qmmvis  per^). 

LIIIL  Desselben  Sehreiben  an  denselben  MuUam  mSU 
fiduciam  *), 

Das  Verzeicliiiiss  der  wiener  Handschrift  wiederholt  noch 
einmal:  Cujus  supra  ad  eumdem  Martianum  Awjustiim. 

LV,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolius  tqd 
Gonstantinopel  lAaii  sperem^), 

L  VI.  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Mai  ci<inus  Po- 
posceram  quidem^). 

LVIL  Desselben  Schreiben  an  die  Synode  von  Chalee* 
don  Optaveram  -quidem^). 

LVlll.  Desselben  Schreiben  au  den  Kaiser  Marcianus 
Magno  mtmrre^), 

L  VIIIL  Desselben  Sehreiben  an  den  Bischof  Anatolius 
von  Constantinopel  Manifestata*). 

LX.  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianus  MuÜa 

mild 

LXI.  Desselben  Schreiben  au  denselben  PwrikUem  fiäei  *  * ). 
LXIL  Desselben  Schreiben  an  denselben  Quoä  sa^pii- 

sime  ''^). 

LXJIL  Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Leo 
nUsisse  nte*^). 

LXIIII.  Desselben  Schreiben  au  den  liischof  Turribius 
von  Astorga  Quam  laudabUUer  ^^)* 

LXV.^  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Italien 

In  consortium  vos^^). 


1)  §  28t.  42. 

5)  §  281.  45. 

9)  §  281.  53. 

13)  §  281.  72. 


2)  §  281.  43. 

§  281.  48. 
lü)  §  -281.  .56. 
14)  §  281.  12. 


3)  §  281.  44. 
7)  §  281.  49. 

11)  §  <;o. 
lö)  §  281.  6. 


4)  §  281.  44  a. 
.  8)  §  281.  n'>. 
12)  §  2S1. 
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LXVL  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Sici« 
lieo  Divinis  praprejyfis^). 

LX  VIL  Desselben  bchreibeii  an  die  Bischöfe  von  Cam< 
panien,  Picenum  n.  s.  w.  Ut  mbis  gratuhUanem^). 

LXVIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Janua- 
riuä  von  Aqiiilija  Lcrtis  frateniitatis^). 

LXVIIII,  Desselbeu  Schreiben  an  eleu  Bischof  Eusfci- 
Gus  Ton  Narbonne  Epiäolas  frcUemitaÜa*). 

LXX.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Anastasius 
▼on  Thessalonich  Quanta  fraiemUati% 

LXXI.  Desselben  Schreiben  au  den  iiiächot  Nicetas  von 
Aquileja  Bqjrcssus  ad  tws^), 

l^XXIL  Desselben  Schreiben  an  die  africanischen  Bi- 
schöfe Oum  de  (»rdinaiionibus''). 

LXXJIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Theodo- 
rus  von  Frejus  SoüicUuäinis  quithm^), 

LXXIIJL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Neo  von 
Bavenna  Frequenter  qmdem^), 

LXXV.  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Dioscorus 
von  Alexandrien  Qwndiim  dikcüoni^^), 

LXX  VI.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Cam- 
panien^  Samnium  u.  s.  w.  Magna  ineUgnatume^^), 

LXX  VIL  Die  römische  Synode  unier  Üilarus  vom  19.  No- 
vember 4G,j  '•). 

LXX  VII 1.  llilarus'  Schreiben  an  den  Bischof  Ascanius 
Tou  Tarragona  Foslqmm  lUer€ts^^), 

LXXVIIIL  Desselben  Schreiben  an  denselben  Divinae 
circa  nos^^). 

LXXX.  Simpiicius  kSthreibeu  au  den  Bischof  Zeno  von 
Sevilla  Fhrimarwn  rdatu^^), 

LXXXI.  Des  Bischofs  Acacius  von  Constantinopel  Schrei- 
ben iiii  den  ^?imj[>licius  SoUivUiuliUChi  omnium^^'). 


1  >  §  281.  13. 
b)  §  281.  11. 
9}  §  281.  73. 
13)  §  282.  U. 


2)  §  281.  H. 

6)  §  281.  ÜU. 
10)  §  281.  7. 
U)  ^  282.  10. 


H)  §  281.  15. 

7)  §  281.  10. 

11>  §  281.  75. 

löj  s  283.  lÜ. 


4)  §  28L  74. 

8^     -261.  54. 
12,  t?  282.  8. 
16)  $  iVJ. 
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LXXXII.  Felix'  ÜI.  Sclireibeii  an  aUe  Bischöfe  in  Si- 

cilien  (JnalUcr  in  Africanis^). 

LXXXIII.  Desseli^t'ii  Schreiben  au  den  iiischuf  Aca- 
eins  von  Constautinopel  MuUarum  iranagressionum^ 

LXXXIIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bisehof  Zeno 
(voll  ^Sevilla)  FtliiLi  noster,  vir^). 

LXXX  V,  Gelasius'  I.  Schreiben  an  alle  Fischöle  von  W 
canien  n.  8.  w.  Neeeasana  rmm*), 

LXXXVI.  Deeaelben  Schreiben  an  die  Bi8ch5fe  von  Si- 
cilieu  Fraesulfim''). 

LXXX  VII.  Anastasius'  II.  Schreiben  an  den  Kaiser 
Anastasius  Exardium  poMficatna^. 

LXXXVIIL  Sjmmachus'  Schreiben  an  den  Bischof  CSh 
sarius  (von  Arles)  Uortatnr  ms  aequitm'^). 

LXXX  VIIIL  Hormisda's  Schreiben  an  den  Kaiser  Ja- 
stinus  littet  ea,  quae  ad  uniiaiem^), 

Xü.  Das  Antwortechreiben  des  Kaisers  Scias  efffdwn''). 

XCI,  Der  Libellus  üdei  des  Bisciiuis  Joiiaimes  von  tbß- 
stantinopeP®).  In  dem  Verzeichniss  der  siarassburger  Uand- 
schrifl  kommt  dies  Stflck  sweimal  vor. 

XCIL  Hormisda's  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes 
von  Elche  (UUcUatuic  ecclesiac)  Vota  nostra^^). 

XCIIL  Desselben  Schreiben  an  denselben  Fecä  dUecHo 
Dies  Stack  ist  in  dem  Venseichniss  der  strassbnrger  Hand- 
schrift ausgelassen. 

XCIIIL  Desselben  Schreiben  an  die  spanischen  Bischte 
Benedicta  trimtas^^), 

XCV.  Desselben  Schreibeu  au  dieselben  Inter  ca,  qufu 
noiitiae^*), 

XCVL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Epiphanim» 
?on  Constantinopel  MuUo  gaudio  ^^): 


1)  §  283.  13. 

6)  §  m  13. 

9)  %  326.  4. 
13)  §  288.  16. 


9)  §  284.  6. 
6)  §  286.  1. 

10)  §  460. 
14)  §  288.  17. 


3)  §  284.  19. 

7)  §  287.  7. 
11)  §  288.  67. 
16)  §  286w  85. 


4)  §  2S5.  It 
8)  §  288.  81 
12)  §  288.  1& 
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XCVII.  Desselben  Schreiben  an  den  Bistliuf  Salustius 
von  Sevilla  Suscijy^entcs^). 

XC  VIII.  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  der  Pro- 
vinz Bätica  Quid  tarn  dulcc'^), 

XCVII  II.  Vigilius'  Schreiben  an  den  Bischof  Profutu- 
rus  (von  Braga)  Dircdas  ad  vos^). 

C.  Gregor's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Leander  von 
Sevilla  Bcspondere  epistolis*). 

CI.  Desselben  Schreibei^  an  denselben  Quanto  ardare^), 

CIL  Desselben  Schreiben  an  denselben  Sanrtitatis  tum 
stmcepi^). 

cm.  Desselben  Schreiben  an  den  König  der  Westgothen 
Rechared  Explere  verbis''). 

In  dem  Verzeichniss  der  strassburger  und  der  wiener 
Handschrift  ist  die  Reihenfolge  der  beiden  letzten  Stücke  die 
umgekehrte. 

CIIII.  Decrda  Romane  [sedis]  de  rccipietidis  et  nm  reci- 
pietidis.  So  im  Verzeichniss  der  strassburger  und  der  wiener 
Handschrift.  In  der  Ausgabe  des  Gonzalez  lautet  die  Ueber- 
schrift  dieses  Stückes:  Dccret<ile  in  urbe  Itoma  ab  Hormisda 
editum.  In  der  strassburger  und  der  wiener  Handschrift  fehlt 
dieses  Stück  im  Körper  der  Sammlung.  Gonzalez  bringt  nach 
den  von  ihm  benutzten  Handschriften  das  von  Hormisda  neu 
redigirte  Decretum  de  libris  recipiendis  et  non  recipiendis**). 

717.  Von  der  Entstehungszeit  der  Sammlung  ist  schon 
früher  die  Rede  gewesen''). 

Die  Annahme,  dass  der  h.  Isidor  von  Sevilla  ihr  Ver- 
fasser sei,  hat  keine  genügenden  Gründe.  Dass  er  vor  dem 
Erscheinen  der  falschen  Decretalen  in  der  Mitte  des  9.  Jahr- 
hunderts für  den  Veri'asser  einer  Canonensammlung  gegolten 
habe,  dafür  findet  sich  kein  einziges  Zeugniss.  Und  wenn 
der  Verfasser  der  falschen  Decretalen,  der  die  spanische  Samm- 
lung in  der  gallischen  Form       zur  Folie  seines  Betruges 

1)  §  288.  2y.        2)  §  288.  30.        3)  §  293.  2.  4)  §  296.  2. 

6)  §  296.  5.  6)  §  2^6.  13.         7)  §  293.  14.        8)  §  288.  75. 

9)  §  715.  loj  S.  u. 
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machte,  den  Namen  des  Iridon»  an  die  Spitse  der  gefÜsch* 

teii  Sammlung  stellt,  so  folgt  daraus  noch  nicht,  da^s  er  selbst 
den  h.  Isidor  von  Sevilla  für  den  Verfasser  der  ächten  Samm- 
luiig  gehalten  habe.  Wohl  aber  wurde  er  dadurch  die  Dr* 
Sache,  dass  nunmehr  bei  andern  die  Meinung  entetand:  der 
h.  Isidorus  ]ial>e  eine  Canonensamnihing  verfasst.  Es  kaim 
uns  daher  auch  nicht  wundern,  wenn  noch  Literatoren  des 
15.  Jahrhunderts,  wie  Trittenheim;  unter  den  Werken  des  h. 
Isidorus  eine  Oanonensammlung  auff&hren.  Nachdem  aber 
eiimial  der  Betrug  entdeckt  war,  fiel  damit  auch  der  Grund 
für  diese  Annahme  weg.  Wenn  man  nun  dennoch  auch  spa- 
ter vexBUcht  hat  zu  beweisen*),  dass  Isidor  die  spanische  Samm- 
lung verfasst  habe,  so  ist  diese  BeweisfOhrung  durch  die  gel- 
tend gemacht-en  Gründe  nicht  gelungen.  Dass  die  Sammlung 
zu  Isidoras  Zeit  verfasst  ist,  beweist  natürlich  nur,  dass  mit 
Eficksicht  auf  die  Entstehungsseit  die  Möglichkeit  seiner  An- 
torschaft  ▼orhanden  ist.  Und  dass  die  Vorrede  sich  mit  Ab- 
weichungen auch  in  den  Etymologien  Isidor's  üxidet,  beweist 
nichtd. 

718.  Neuerdings  hat  Gams  die  Ansicht  aufgestellt:  unsre 
Sammlung  sei  in  Toledo  im  Interesse  der  Bfachtansprüche 

dioöcr  Kirche  angelegt  worden').  Seine  Gründe  sind  fulgeiule: 
1.  Der  Autor  der  Sammlung  habe  in  der  Inscription  von  Hör- 
misda's  Schreiben  an  den  Bisehof  Johannes  „von  Tamgona* 
FecH  düedio  (XCIII)  statt  Tarracanensis  eccksiac  geneti* 
lUtcitatiac  cccloiiac.  Er  wollte  vergessen  machen,  dass  *or 
noch  nicht  hundert  Jahren  der  Bischof  Ton  Tarragona  romi- 
scher Vicarius  über  ganz  Spanien  gewesen  sei.  2.  In  dem 
Briefe  des  Vigilius  an  den  Bischof  Profuturus  von  ßraga 
(XC Villi)  habe  der  JSaniinler  den  ganzen  letzten  Abschniti 
weggelassen,  worin  der  Vorrang  der  rdmischen  Kirche  her- 
vorgehoben werde.  Derselbe  sei  mit  den  schismatischen  Ten- 
denzen der  i^älaten  von  Toledo  nicht  in  Einklang  gewesen* 

1)  Am  entflchicdeDBten  ist  wohl  Santander  für  diese  Aaacht  ein- 
getreten in  der  S.  67S  Note  3  angefährteli  Schrift  p.  65  sq. 

2)  Tübinger  Theologische  Quartalschiift  Bd.  40  (1867)  8.  6  %. 


1 1  i>  1  i  bb.    AUgemeiDe  Samiiilungen  in  Öpamen.  Die  üispiiua.  601) 


3.  In  der  Inscription  von  Innocentius'  I.  Schreiben  au  die 
Sjnode  vou  Toledo  Saepe  me  (XXVIII)  sei  absichliicii  [vjßi- 
scapis  in]  Toletana  [synodo  consUlutis]  verändert  in  Tc^^mma, 
Im  Jahre  610  habe  man  in  Toledo  nicht  gern  mehr  an  das 
ioletanisehe  Ooncil  vom  Jahre  400  erinnert,  da  hier  der  Bi- 
schof Asturius  von  Toledo  nicht  als  der  erste,  sondern  als 
der  elfte  unterzeichnet  habe.  4.  In  demselben  Schreiben  seien 
alle  die  Steilen  ansgelasseu,  welche  einer  andern  als  der 
Kirche  von  Toledo  ein  Metropolitanrecht  einznranmen  sehei- 

neu  könnten.  • 

Hierüber  ist  Folgendes  zu  bemerken.  1.  Wenn  die  Uispana 
aä  eumdem  Joamem  q^'sccpum  inscribirt,  während  die  In- 
scription des  Torhergehenden  Schreibens  lautet:  ad  Joannem 
epi^'Ofmm  Illlcifnfme  ccdesiae,  so  ist  das  ganz  richtig.  Das 
fragliche  bchieiben  Hormisda's  war  früher  nur  nach  der  pseudo- 
imdorischen  Sammlung  bekannt.  Hier  ist  es  einfach  inscri- 
birt  ad  Joannem  epmopum;  das  eumdem  ist  ausgelassen*). 
Baronin»')  nun  nahm  ohne  weiteres  an,  dass  das  Schreiben 
an  den  Bischof  Johannes  von  Tarragoua  gerichtet  sei,  und  die 
Editoren  der  Conciliensammlungen  nach  ihm  setzten  auf  seine 
Autorität  hin  in  der  Inscription  des  Schreibens :  ad  Johannem 
episeopim  Tarracanensem,  Gams  hat  also  übersehen,  dass  es 
sich  um  eine  blosse  Conjectur  handelt,  die  natürlich  in  iii«  lits 
zerfallt^  nachdem  sich  ergeben  hat,  dass  in  den  ilundscbrit- 
ten  der  genuinen  Uispana  das  Sehreiben  an  den  Bisehof  von 
Elche  gerichtet  isf).  2.  In  dem  Schreiben  des  Vigilius  an 
den  Profuturus  fehlt  allerdings  das  letzte  Capit<'l,  wie  es  noch 
in  den  Coucilieusommlungen  vorkommt;  aber  doch  nicht  des- 
halb|  weil  es  von  dem  Autor  der  Sammlung  fortgelassen^  son- 
dern weil  es  anerkanntermassen  ein  späterer,  höchst  wahr- 


te ?o  auch  in  den  Ilnndsrhrifteii  der  llispi^na  der  j^allischon  Form. 
Im  Verzeichnis»  d*:  r  wi-  iior  iiandschrift  steht  aber  richtig  eundan.  In 
dem  !$trat<8bnrger  Kxi  inpiar  ist  dien  Stück  im  Verzeichniät»  auagelaedeu. 

•2)  a.  517  n.  tiJ  t^i 

.3)  Vgl.  auch  Couätuut  bei  Thiel  EpiäWiau  Koumuoium  pouUücum 
T.  I.  p.  106  sq. 
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scheinlich  ein  pseudo-isidorischer  Zusat«  ist').   3.  Der  Ver- 

stoss  in  Tolosann  siptodo  statt  Tohiaiai  sunodo  findet  >iih 
schon  in  gallischeu  Sammlungen  des  Ü.  Jahrhunderte ÜIs  ist 
daher  unmöglich  ihn  auf  Rechnung  des  Autors  der  Hispana  si 
bringen.  Aber  selbst  wenn  sieh  dies  anders  verhielte^  so  ist 
doch  ia  der  That  nicht  einzusi  hen,  wass  denn  mit  der  Aeu- 
derung  eigentlich  bezweckt  sein  sollte.  In  dem  Schreiben 
ist  die  Reihenfolge  der  Unterschriften  nicht  mit  einer  Silbe 
erwähnt.  Dass  Astnrins  unter  den  Bisch5fen  des  erste»  Con- 
cils  von  Toledo  vom  Jahre  400  als  der  elfte  uuter:>chrieU;ii 
hat,  wissen  wir  nur  aus  den  Unterschriften  selbst  Diese  hat 
aber  die  Hispaua  aufgenommen.  Die  List  des  Sammlers,  die 
darin  bestanden  hätte,  die  Inscription  von  Innocentius*  Schrei- 
ben zu  falschen,  wäre  daher  mindestens  eine  höchst  einfiii- 
tige  gewesen.  Nehmen  wir  nun  noch  hinzu,  daas  das  Schrei- 
ben des  Papstes  gar  nicht  au  die  Synode  yon  Toledo  vom 
Jahre  4(K),  sondern  an  eine  spätere,  uns  nicht  überlieferte 
gerichtet  ist^j,  dass  also  gar  keiii  Zusammenhang  zwischefi 
der  Inscription  des  Schreibens  und  den  Unterschriften  jenes 
Coneils  besteht,  so  stellt  jene  Behauptung  von  Garns  sich, 
gelinde  ausgedrückt,  als  eine  durchaus  unbcgi'üiidetc  dar. 
4.  In  dem  Schreiben  xles  Innocentm»  fehlen  allerdings  gros^^e 
Stocke.  £s  ist  gleich  zu  Anfang  die  Stelle  weggelassen,  in  der 
als  Veranlassung  des  Schreibens  der  dem  Papst  vom  Bischof 
Hilarius  und  vom  Presbyter  BIpidius  über  die  Zuistäiide  in 
{Spanien  erstattete  Bericht  bezeichnet  wird.  Garns  behauptet:  ' 
dies  sei  geschehen,  weil  aus  der  in  dem  Schreiben  erwähnten 
römischen  Reise  des  Hilarius  mau-  habe  ersehen  können,  da» 
er  Metropolit  gewesen  sei;  was  eine  historisch  durcliau? 
nicht  zu  rechtfertigende  Voraussetzung  ist.  Es  ist  ferner  I 
ausgelassen  die  Stelle,  in  welcher  der  Papst  die  batischeo 
und  carthaginensischen  Bischöfe  tadelt,  weil  sie  sich  von  der 


1)  S.  Hinschiuö  Decretaleä  raeudo-Ibidoruiiiiic  p.  CV.  bq, 

2)  S.  §  276.  3. 

3)  Vgl.  Coustant  Kpi^tolae  ßomanoruin  poutificum  p.  759. 
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Gememflchaft  der  übrigen  getrennt  haben.  Von  Metropoliten 
ist  in  dieser  Stelle  mit  keinem  Wort  die  Rede.   Es  ist  aus* 

gelassen  die  A iiordnunc^,  daBS  die  von  ihm  Bischofen  Rnfinus 
und  Miuucius  ;^a'goa  die  Vorsciirift  der  nicaniseheu  Canoueii 
ordinirten  Bischöfe  zu  dejiciren  seien.  Hier  ist  nun  aller- 
dings und  hier  allein  von  dem  Metropoliten  die  Rede:  cum 
metropolitano  cplfimpo  ordinandl  sacerdotcs  jMnüifu  'nun  drhrrr- 
tur.  Ausgelassen  ist  ferner  die  Stelle,  weldiu  vorschrei l)t, 
dass  der  Bischof  Johannes  zu  removiren  sei^  wenn  er  nicht 
davon  ablasse  gegen  zwei  andre  Bischöfe,  die  frflher  dem 
PriscilliaDismus  ergeben  waren,  mit  Injurien  vorzugehen.  Hier 
ist  wieder  nicht  die  entfernteste  Beziehung  «auf  ein  Metropo- 
litan verhültniss.  Ebensowenig  in  der  letzten  Stelle,  die  in 
dem  Schreiben  fehlt;  in  der  angeordnet  wird,  dass  der  Bischof 
Gregorius  von  Merida  mit  seiner  Beschwerde  u^ehort  werden 
müsse.  Oüeabar  ist  die  Beliüuptarig  von  Oains,  dass  diese 
Auslassungen  im  Interesse  der  Machtanspriiche  der  Bischöfe 
von  Toledo  geschehen  seien^  ohne  jedes  Fundament.  Wenn 
mau  die  Gestalt,  welche  das  Schreiben  in  der  Hispana  hat, 
imbefangen  betrachtet,  so  ist  es  unmöglich  zu  einer  andern 
Auifassung  zu  gclajigen,  als  zu  der  sich  schon  Coustaut  be- 
kannte: dass  nämlich  alles,  was  einzelne  Personen  und  An- 
gelegenheiten betraf,  weggelassen  und  nur  die  allgemeinen 
Anordnungen  beibehalten  wurden. 

Die  von  Garns  für  seine  Ansicht  angefühi-teu  Grflnde  be- 
weisen demnach  nichts.  Es  ist  eine  leere  Behauptung,  Hie 
keine  Beachtung  verdient,  dass  die  Hispana  mit  „den  Macht- 
ansprflehen  der  Kirche  von  Toledo''  in  iigendwelchem  Zu- 
sammeniiuiig  stehe. 

719.  Ueber  die  Quellen  der  Sammlung  ist  Folgendes  zu 
hemerken. 

Dass  die  griedusehen  Omcilien  in  der  sog.  isidorischen 

Version  in  Spanien  vti  l>reitet  waren,  lehrt  die  oben  beschrie- 
bene Kpitorac,  iu  der  nur  für  die  Canonen  von  Niciia  nicht 
diese  Version,  sondern  die  Abbreviation  des  liufinus  zu 
Grunde  lag. 
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Die  Gestalt I  in  welcher  die  africamaehen  Goneilien  in 
der  Hispana  yorkommeii;  hat  ebenfalia  im  wesentlicbeD  mkm 

vor  der  Abfassung  dieser  Sammlung  bestanden^  so  dmm  der 
Autor  der  letzteren  nicht  für  ihren  Urheber  geittii  kann.  Es 
wird  von  dieser  besondem  Form  der  africanischen  Condlieii 
weiter  unten  gehandelt  werden'). 

Die  ^Hischen  Ooneilien  der  Hispana  kommen  flimmtfieh 
auch  scliuii  iii  rirr  Epitoiiu  vor.  Die  letztere  enthalt  ausser 
diesen  auch  noch  (Ins  fünfte  Coucil  von  Orleans  unter  d<ai 
Namen  eines  eoneüimm  Arvemmsef  welches  nnr  in  einign 
Formen  der  vermehrten  Hispana  sieh  findet. 

Die  spanischen  Concilieii  bilden  den  wichtigsten  Bestüiitl- 
theil  des  erätcu  Theiles  der  ^Sammlung.  Für  diese  ist  sie  die 
bedeutendste,  ja  ffir  viele  deiselhen  die  einsige  Quelle. 

In  den  zweiten  Theil  sind  neben  solchen  Decretalen» 
die  auf  andrem  Wege  nach  Spanien  gelangt  sind,  sämmiliche 
Schreiben  des  zweiten  Tiieiloö  der  »Sammlung  des  DioDJsiQ^ 
aufgenommen.  Die  letzteren  erscheinen  hier  in  derselben 
Reihenf<rilge  wid  dort  Ich  will  die  Schreiben,  die  nicht  der 
Dionysiana  entlehnt  sind,  bezeichnen. 

Damasus'  Schreiben  an  den  Bischof  Paulinus  von  Anii-  1 
ochien  und  die  Anathematismen  des  römischen  Coucüs  Toa 
378  finden  sich  in  sehr  vielen  allgemeinen  8aaimfau^f% 
ebenso  Siricins'  Schreiben  an  verschiedene  Bischöfe  Obsr  die 
Verwerfung  der  Ijehre  der  .lovinianer  Optarntt  sirmper.  Da- 
gd^en  ist  das  Sehreiben  über  die  Vermeidung  der  Ordinatio- 
nen unwürdiger  Priester  Cogitamtibm  nobis  nnr  durch  die 
Hispana  uns  erhalten. 

Innocentius'  I.  Decrete  sind  sänimtlich,  das  Schreiben  sn 
den  Bischoi  Aureiius  Qua  indhymiute  (XVII)  ^^weiehe«  iw 
Auszug  schon  in  der  Epitome  und  vollständig  nur  noch  bi 
dem  Cod.  Veicell.  CLXV.  voricommt)  und  das  Schniben  «a  | 
die  Synode  von  Toledo  ausgenommen,  der  Dionjaiana  eni- 
lehnt. 

I)  I  III  2  f  VC, 
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ZoBimus'  Schreiben  an  die  idmisoheu  Priester  und  Dia- 
Conen  in  BaTeona  Ex  rdaUone  fratris  kommt  in  ▼erschie- 

denen  gallischen  Sammlungen  nnd  ausserdem  in  der  Ha- 
driana  vor. 

Fär  die  Decreialen  Leo's  hat  der  Verfasser  der  Hispana 
eine  besonders  reiehbaltige  Sanmilnng  solcher  Decretalen  be- 
nnizt,  die  sich  auf  den  Euiyehiamsmns  und  was  damit  in 

Verbindung  stellt,  beziehen.  Diese  Stücke  (XXXVIII  — 
LXVII)  erscheinen  bis  auf  einige  kleinen  Abweichungen 
MunrnUieh  in  chronologischer  Reihenfolge.  Dann  folgt  das 
Schreiben  an  denTurribins,  einen  spanischen  Bischof  (LXIJII), 
und  darauf  die  Decretalen  der  Diüuybiana  (LXV — LXXI), 
denen  dann  noch  fünf  Schreiben  folgen  (LXXJI — LXXVlJ, 
die  aämmtlich  auch  in  der  Epitome  vorkommen ,  also  schon 
firfiher  in  Spanien  Terhrdtet  waren«  Bbenso  findet  sich  die 
rumische  Synode  unter  Hilarus  (LXXVII)  in  dieser  K])itonie. 
Dann  fuigen  drei  Schreiben  an  spanische  Bischöfe  {JjXX  VIII 
— LXXX).  Das  Schreiben  des  Acacins  anSimplicins  (LXXXI) 
kommt  in  italischen  nnd  gallischen  aUgememen  Sammlungen 
▼or.  Felix'  tQ.  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Sicilien  Owih 
liier  in  Africanis  ( LXXXI I)  findet  sich  schon  in  der  Epi- 
tome,  deäselben  Schreiben  an  den  Acacins  (LXXXIII)  findet 
sidi  in  denselben  Sammlpngen  wie  das  Schreiben  des  Aca^ 
eins  an  den  Simplicins^  das  daranf  folgende  Schreiben  des 
Felix  (LXXXIIII)  ist  wieder  ein  Schreiben  an  einen  spa- 
nischen Bischof,  welch iri  nur  in  der  Hispana  vorkommt.  Die 
beiden  Schieiben  des  Gelasins  (LXXXVf  LXXXVI)  finden 
sich  schon  in  der  Epitome^  das  erste  derselben  anch  in  der 
Sammlung  des  Dionysius.  Das  Schreiben  Anastasius'  II. 
(LXJLXYIi)  ist  der  Dionysiana  entlehnt  und  das  Schreiben 
des  Symmaohus  ( LXXX  VIII )  findet  sich  fast  in  allen 
gallischen  Sammlangen.  Von  den  Decreten  Hormisda's 
(LXXXVIIII — XCVIII)  sind  sechs  an  spanische  Bisch5fe 
gerichtet;  die  andern  sind  auf  andre  Weise  nach  Spanien 
gelangt.  Die  nun  folgenden  fünf  Schreiben  (XC  Villi — 
CHI)  sind  sammÜich  nach  Spanien  gerichtet;  das  letzte  Stöck 
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(CIIIIJ  ündet  sich  nur  in  der  Htspana  und  ist  waimcfaeiolich  ■ 
von  Hormisda  fOr  Spanien  redigirt  und  dorthin  gesandt  worden. 

720.    Es  sollen  jetzt  die  Veriiiidcrungcii  darg«*8tellt  wtT- 
den^  weiche  itu  Laufe  der  Zeit  die  Hispana  ert'aln  eii  hat  .  uud 
Kwar  will  ich  der  oben  beschriebenen  ursprünglichen  Fenn 
der  Sammlung  zunächst  die  jüngste  Form  geprenfiberstdicB, 
die  nach  dem  siebeuzehiiteii  Concil  von  Toledu  reili*;irt  L<t.  ' 
Diosc  Form  war  enthalten  in  der  bei  dem  Brande  des  Esco-  | 
rial  zu  Grunde  gegangenen  Handschrift  von  Lugo;  sie  ist  \ 
femer  mit  Gewissheit  enthalten  in  den  Handschriften  foo  | 
ürgel  nnd  Gerona,  in  dem  Coilex  i^ussioneus  und  dem  Codex 
Vatic.  Pal.  575,  hdchst  wahrscheinlich  auch  in  der  Hand  | 
Schrift  von  Madrid,  den  beiden  Handschriften  von  Toledo  ood  | 
der  Handschrift  des  Escorial,  die  Gonzalez  als  Cod.  4  be-  ' 
zeielmet.    Dass  die  vii  r  zuletzt  geoaimten  Uandschrifteu  alle 
Vermehrungen  dieser  Form  enthalten,  ist  sicher.   Nur  das  ist 
ans  den  Noten  Gonzalez'  nicht  zu  erkennen ,  ob  sie  auch  in 
der  Ordnung  dieser  Form  erscheinen.    Ich  lialtc  es  aber  filr 
wahrscheinlich,  dass  alle  Handschriften,  welche  das  siebeij- 
zehnte  Concil  von  Toledo  enthalten,  sowohl  bezQglich  der 
Zahl  der  Stücke  als  auch  bezOgHeh  ihrer  Anordnung  eine  und 
dieselbe  Koriii  repräsentiren. 


'  721.  Die  Gestalt  dieser  jüngsten  liedaction  der  Samm- 
lung ist  nun  aber  naher  folgende. 

Die  griechischen  Goncüien  erscheinen  vermehrt  durch  die 

Definitio  fidei  des  st  clisteu  allgemeinen  Concils  vom  Jahre  6S>^ 
in  einer  V  ersiou,  die  Leo  II.  im  Jahre  (582  nach  Spanien  ge- 
schickt hatte  1),  femer  durch  die  drei  Schreiben  dieses  Papsief 
an  die  spanischen  Bischöfe  Cum  dw€rm^)y  an  den  Bischof 
Quiricius  Äd  (if/ntUoium^),  an  den  Coraes  ^^im]>lieiu8  Cum 
singulare  (Cum  sit  vestrae)^),  durch  das  vor  seiner  Gonsecra- 
tion  erlassene  Schreiben  Benedictas  II.  an  den  Notar  Pein» 
Jitsfla  quod^),  endlich  durch  das  Sehreiben  Leo'e  U.  an  den 
König  Ervig  Cum  unus  exstd^).   Alle  diese  Stücke  sind  uut^^r 

1)  §  131.  2)  §  mi.  %  8)  $301.  &.  4)  §  801.  4.  6)  $  Mi 
6)  §  301.  3. 


J 
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dem  Titel  des  roncilium  ConslantinopoJUanum  eingeschoben 
uacb  dem  ersten  Coucii  von  (JoiiätantiuopeL  Dass  sie  der 
Hispana  einzuverleiben  aeieii^  war  auf  dem  vierzehnten  Con- 
eil  von  Toledo  vom  Jahre  684  besehlossen  worden  ^  dessen 
c.  6  Folgendes  bestimmt:  Zlnde  Iiis  conciliis  ea  ipsa  stih- 
nedcnda  (iecernimus.  Die  Anordnung  des  c.  7,  dass  sie  nach 
dem  Concil  von  Chalcedon  einzufügen  seien:  Pasi  Chakedo- 
nense  igiiwr  ^ofic»2itfm  haec  debito  honore,  heo  ^  arrävM  coHö- 
canda  suniy  ist  freilich  nicht  stricte  befolgt  worden.  Dieser 
Zusatz  zu  den  griechischen  Concilien  ist  der  vorliegenden 
Form  ausschliessend  eigenthümlich. 

Die  gallischen  Concilien  sind  durch  folgende  Zusätze  ver* 
mehrt.  Nach  dem  ersten  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  442 
ist  das  zweite  vom  Jahre  529^)  eingesclioben  \\\^d  nach  dem 
ersten  Concii  von  Orleans  vom  Jahre  511,  dem  letzten  gal- 
lischen Concil  der  ursprünglichen  Sammlung,  das  dritte  Con* 
dl  von  Orleans  vom  Jahre  538')  als  concUiwm  Aurdianmse 
secttndumy  die  Concilien  von  Epaon  vom  Jahre  51 7  3),  von 
Carpentras  vom  Jahre  527  *),  von  Clermont  in  Auvergne  vom 
Jahre  535  mit  dem  Schreiben  dieses  Concils  an  den  König 
Theodebert^)  und  unter  dem  Namen  des  cancüwm  Arver- 
nense  IL  das  fünfte  Concil  Ton  Orleans  vom  Jahre  549*). 

Zahlreicher  noch  sind  die  Vernu  hrungen  in  dvm  Ab- 
schnitt der  spanischen  C'oncilien.  Dem  zwritrn  Concil  von 
Toledo  sind  zwei  Schreiben  des  Bischofs  Montauus  ^)  und  dem 
dritten  Goncil  von  Toledo  eine  Homilie  des  h.  Leander^)  an- 
gehängt. Nach  d»'m  vierten  Concil  von  Toledo  sind  die  drei- 
zehn vom  Jahre  636 — 694  in  Toledo  gehaltenen  Oonciiien 
eingeschoben  (V—XVIl)^).  In  Betreff  des  zehnten  Concils 
besteht  ein  Unterschied  zvrischen  den  Handschriften.  Der  lange 
c.  7,  der  das  Verbot  enthalt  christliche  Sclaven  an  Juden 
oder  Heiden  zu  verkaufen,  fehlt  in  den  Haiidscliriften  von 
ürgel  und  Gerona,  während  er  in  den  Handschriften  von 

1)  §  1«7.         2)  §  191.         3)  §  4j  §  185.        6)  §  m 

0)  §  W.L         7)  §  476.         8)  §  364. 

9>  §  242—247,  ^  249,  §  2Ö1,  §  2ö2~254,  §  266,  §  257. 
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Toledo  y  Madrid  und  der  Handselirifl  des  Bscorial  (den  ein* 

zigen  llautlsclrrifteu,  in  denen  er  überhaupt  vorkommt)  vor- 
handen ist.  Die  beiden  Deere te  dieses  Ooncils  Assumere poie- 
ranws  und  Vmdis  trotäoHbus  fehlen  In  allen  UandschrifIeD 
dieser  Form.  Nach  den  Capiteln  Maiün's  yon  Braga  ist  das 
dritte  Concil  von  ßraga  vom  Jahre  675^)  und  nach  dem 
zweiten  Concil  von  Sevilla  das  Concil  von  Merida  vom  Jahre 
666^)  eingeschoben.  Die  beiden  Schreiben  des  Montanas» 
das  siebenzehnte  Concil  von  Toledo  und  das  Concil  von  Me- 
rida kommen  nur  in  dieser  l  orm  der  Öammlüng  vor.  Die 
erwähnten  Decrete  des  zehnten  Concils  von  Toledo  Scheines 
nur  in  dieser  Form  zn  fehlen. 

Die  eben  f]feschiklerte  Form  ist  es,  auf  welche  sich  die 
JStelle  in  dem  Schreiben  lunoceiiz  III.  an  Peter  von  Compo- 
Stella^)  bezieht:  Emerümm  vero  eonciUum  authenticum  es» 
muHHs  raHonibm  adsku^mt,  twm  quia  cum  dUis  condUis  em- 
tinctur  in  lihrOj  qui  rarinfs  ranoyinm  ajyjifllafnr,  qum 
Alexatkiar  papa  per  interloctdionem  authenticum  appdlavü, 
tum  etc. 

722.   Von  den  übrigen  spanischen  Handsehrifien  repii- 

sentirt  jede  eine  eigenthümliche  Gestalt  der  8aiiimUmf».  Die 
strassburger  und  die  wiener  Handscluift  enthalten  die  galli- 
sche Form,  von  der  zuletzt  gehandelt  werden  soll. 

Der  im  Brande  des  Esoorial  mit  der  Handschrift  wob 
Lugo  zerstörte  codr^r  Hispalen^is  wich  nur  in  folgeiiduu  Punckfi 
von  der  ursprünglichen  Form  der  Sammlung  ab.  Nach  dem 
vierten  Concil  von  Toledo  enthielt  er  die  späteren  CeücilieB 
von  Toledo  vom  fünften  bis  zum  dreizehnten  mit  AuanahiDe 
des  zwölften  *) ;  und  die  ScntmliaCy  qtuie  in  vcteribm  cxempla- 
riinis  conciliorum  non  habcntur  kamen  hier  nicht  vor^).  Die* 
ser  Codex  der  Hispana  war  zugleich  der  einzige  unter  allen, 
von  denen  wir  Kunde  haben,  der  das  dritte  Concil  von  Braga 
vom  Jahre  675  nicht  entlüelt,  vorausgesetzt,  dass  das  vou 
Perez  gegebene  Yerzeichniss  in  diesem  Puncte  genau  ist. 

1)  §  260.  2)  §  248.  3)  Uh.  II.  ep.  121. 

4)  §  242—247,  §  249,  §  252.       ö)  §  180.  S.  S.  C82. 


Digitized  by  Google 


1 1  B  1  i  bb.    Allgemeine  Sammlungen  in  Spanien.  Die  Ilispauä.  707 

723.  VerliiiltnissmUssig  gering  scheinen  auch  die  Ab- 
weichungen des  Cod.  Escurial.  3  zu  sein.  Dieser  Codex  bringt 
vor  der  Vorrede  das  zehnte  und  elfte  Concil  von  Toh'do'); 
die  gallischen  Concilien  schc'iiien  ganz  die  der  ursprünglichen 
Sammlung  zu  sein.  Positiv  ist  bei  Gonzalez  freilich  nur  das 
Fehlen  des  zweiten  Concils  von  Vaison  und  des  dritten  Con- 
cils  von  Orleans  bezeugt;  aber  auch  in  den  Noten  zum  Text 
des  Concils  von  Epaon,  Carpcntras  u.  s.  w.  wird  diese  Hand- 
schrift nicht  ein  einzigesnial  angeführt.  Von  den  toletani- 
schen  Concilien  kommen  nach  dem  vierten  noch  vor  das 
fünfte,  sechste,  siebente,  achte ''^).  Das  neunte  wird  in  den 
Noten  bei  Gonzalez  nicht  genannt,  ebensowenig  das  zwölfte 
und  fünfzehnte;  das  Fehlen  des  dreizehnten,  vierzehnten, 
sechzehnten  und  sicbenzehiiten  ist  positiv  bezeugt.  Ausser 
dem  dritten  Concil  von  Braga  scheint  die  Handschrift  dann 
weiter  keine  Zusätze  zu  enthalten. 

724.  Die  Handschrift  von  Albelda  stellt  in  den  griechi- 
schen, africanischen  und  gallischen  Concilien  zunächst  ganz 
die  ursprüngliche  Form  dar.  Der  Abschnitt  der  spanischen 
Concilien  aber  enthält  folgende  Vermehrungen.  Nach  dem 
vierten  Concil  von  Toledo  folgen  in  chronologischer  Ordnung 
die  toletanischen  Concilien  vom  fünften  bis  zum  zwölften^). 
Dann  folgen:  das  Decret  des  Königs  Gundemar  vom  Jahre  610*) 
und  die  Acten  der  toletanischen  Provincialsynode  aus  dem- 
selben Jahre*),  welche  beide  die  Metropolitanwürde  des  Bi- 
schofs von  Toledo  betreffen,  endlich  das  fünfzehnte  Concil 
von  Toledo'^).  Das  dritte  Concil  von  Braga')  findet  sich 
auch  hier.  Nach  den  spanischen  Concilien  sind  in  einem 
Anhang  folgende  Stücke  enthalten:  die  Concilien  von  Epaon**), 
Carpentras'*),  Vaison  (11)'^),  Clermont  in  Auvergne"),  Or- 
leans (III)'^),  das  Synodalschreiben  des  Concils  von  Clermont 
an  den  König  Theodeberf ),  das  Concil  von  Orleans  (V) 

1)  §  247,  §  24U.  2)  §  242-245.  .'})  §  242  —  247,  §  249,  §  2r,l. 

4)  §  .3.31.  6)  §  238.  C)  §  264.  7)  §  250. 

8)  §  182.  9)  §  185.  10)  §  187.  11)  §  190. 

12)  §  191.  ^•^)  §  190. 
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unter  dem  Titel  eines  concirnim  Arvervmse^) ,  das  Concil  von 
Saragossa  (in)  vom  Jahre  6dl  ^)  und  das  Concil  von  Toledo 
(XVI)  Tom  Jahre  693^),  von  dem  aber  die  £mleitiiiig  und 
der  Sehluss  feblen. 

72Ö.  Der  Codex  Aemilianensis  ist  der  reichhaltigste  von 
allen  Handschriften  der  Hispana.  Die  afiricanischen  Gond- 
lien  sind  yer mehrt  durch  das  concüium  Tdqatense  Tom  Jahre 
41-^ An  g-allisiclien  Concilien  entlialt  die  I lau Jschrift  ausser 
denen  der  ursprunglichen  Form  noch  die  Concilien  von  Vai- 
son  (Il)^>j  Orleans  Epaon^),  (Jarpentras  Clermont 

in  Auvergne  mit  dem  Synodalschreiben  an  Theodebert*)  ^  Gr- 
leans  (V)  unter  dem  Titel  eines  concilium  Ärvcnicnsc^**).  Au 
welcher  Stelle  nnd  in  welcher  Ordnung  diese  Concilieu  vor- 
kommen, lässt  sich  leider  nicht  mit  Sicherheit  bestinmien. 
Nach  Santander  soll  diese  Handschrift  dieselbe  Ordnung  be- 
folgen wie  der  Codex  Alveldensis.  Dabei  wird  aber  bemerkt, 
dass  in  dem  Anhang  das  Concil  von  Carpeniras  und  das 
Concil  Ton  Orleans  (V)  fehlen.  Da  nun  beide  Concilien  nach 
Gonzalez  in  der  Handschrift  Oberhaupt  vorkommen,  so  mOs* 
sen  diese  entweder  anderswo  als  in  dem  Anhang  sieh  finden, 
oder  die  Angabe  8antander's  ist  auch  diesmal  wie  iu  ver- 
schiedenen andern  Fällen  unrichtig.  Die  spanischen  Conci- 
lien sind  ausser  durch  das  dritte  Concil  von  Braga^')  durch 
folgende  Stücke  vernielut.  Ausser  den  toletanisciu  u  Conu- 
lien  der  ursprOnglichen  Form  kommen  vor:  die  Concilien  vom 
fünften  bis  zum  dreizehnten,  das  fünfzehnte  und  sechzehnte 
das  letztere  wie  im  Codex  Alveldensis  ohne  die  Einleitung 
und  den  Schiuss.  Die  Homilie  des  h.  Leander'^)  findet  sieh 
auch  hier;  aber  nach  Loaisa  nicht  als  Anhang  zum  dritten 
Concil  von  Toledo.  Wo?  wird  nichjb  angegeben.  Zu  dem 
fünften  Concil  von  Toledo  ist  das  Gesetz  des  Königs  Chintila 
vom  '60.  Juni  636'^)  hinzugeiügt,  welches  sich  nur  in  dieser 

1)  §  193.  2)  §  255.         3)  §  266.  4)  §  153.         5)  § 

»i)  §  141.  7)  §  182.         8)  §  186.  9)  §  190.        10)  §  lÖX 

11)  §  250.  12)  §  242  —  247,  §  249,  §  251,  §  2ö2,  §  2M,  §  256. 

13)  §  304.  14)  §  332. 
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Handsehrifl  findet.   Ebenso  findet  sich  das  toletanische  Pro- 

vintialcoiicil  vom  Jahre  597 nur  liier.  Das  Ducret  Giuule- 
mar's  mit  den  Acten  des  tületauischen  Proviucialconcils  vom 
Jahre  610^)  hat  diese  Handschrift  mit  dem  Codex  Aireldeusis 
gemeinschaftiich.  Ausserdem  bringt  die  Handschrift  noch 
folgende  spauisclie  Concüien:  die  Concilien  von  Barceioiia 
(1,  Ii)  aus  den  Juli  reu  540  und  599  '^),  das  Ooncil  von  Nar- 
bonne  vom  Jahre  Ö8d*),  das  Goncil  yon  Huesca  vom  Jahre 
598  das  Ooncil  von  Egara  (jetzt  Terrassa)  vom  Jahre  614*), 
das  zweite  und  das  dritte  Concil  von  Saragossa  aus  den 
Jahren  592  und  69 P).  Diese  sieben  Concilien  ündeu  sich 
ausser  dem  dritten  Concil  von  Saragossa,  welches  auch  in  dem 
Codex  Alveldensis  enthalten  ist,  nnr  in  dieser  Handschrift  der 
Hispana.  Ueber  die  Stelle,  welche  diese  verschiedenen  Zu- 
sültze  iu  der  Handschrift  einnehmen,  geben,  die  mir  zu  Ge- 
bote stehenden  Hülfsmittel  keine  Auskunft 

Der  scweite  Theil  ist  vermehrt  durch  drei  Actenstficke 
in  der  Angelegenheit  des  Priscillianismus :  das  Schreiben  des 
Bischofs  Turribius  von  Astorga  an  die  beiden  Bischöfe  Ida- 
cius  und  Ceponius^),  die  zu  den  Acten  des  ersten  Concils 
von  Toledo  gehöri^^e  Retractation  des  Priscillianismus  durch 
die  Bischöfe  Dictinius  und  Symposius  und  die  Sentenz  dieses 
Conciis*^).  An  «elcher  Steile  aber  diese  Stücke  vorkommeUi 
erhellt  nicht*  Dass  sie  in  dem  zweiten,  die  Decretalen  ent- 
haltenden Theil  sich  finden,  muss  daraus  geschlossen  werden, 
dasä  Perez,  indem  er  das  Mauuscript  bezeichnet,  welches  das 
erste  dieser  Stücke  enthalte ,  den  Codex  Aemilianensis  codi- 
cem  i^pistölarum  pmtificiarum  nenni 

726.  Die  madrider  Ausgabe  der  llispaua  enthält  nach 
den  vier  Decretalen  Gregor  s  I.  der  ursprünglichen  Form  noch 
den  Anfang  der  römischen  Synode  vom  5.  Juli  595*^)  uud 
das  Schreiben  Gregors  I.  an  den  Subdiacon  Petrus  JPcrgeiüi 
tibi^^).    Gonzalez  bemerkt  zu  dem  ersten  dieser  Stücke,  dass 

1)  §  236.  2)  §  §  238.  3)  §  ^ilt),  §  2^7.  4)  §  2^2. 
5)  §  236.         6)  §  23"J.  7)  §  234,  §  255.        ÖJ  §  434. 

9)  §  221.       10)  §  296.  4.  U)  §  296.  1. 
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es  in  der  madrider  Uandsehrift,  den  beiden  HandschrifteEQ  ton 
l^oledo  nnd  den  Haitdschriflen  7on  Urgel  und  Gerona  fehle. 

Da  der  God.  Ebc urial.  o  in  dem  Schreiben  Gregor's  an  R^'char*Hl 
Fxplcre  verhis  und  der  Cod.  Escurial.  4  schon  viel  trfl  i 
endigen,  so  bleiben  von  den  durch  Gonzalez  benutzten  Hand- 
schriften nur  noch  der  Codex  Alveldensis  und  der  Codex 
Aoniilianensis  tibrig.  Zu  dem  zweiten  Stück  findet  sieh  gar 
keine  Bemerkung. 

727.  Ich  wende  mich  jetzt  zu  der  Beschreibung  der- 
jenigen  Form,  in  der  die  Hisptina  zur  Verhfillnng  eines 
grubiscii  Betruges  hat  dienen  müssen.  Diese  Form  ist  rein 
nur  noch  in  der  wiener  Handschrift  enthalten.  Der  Codex 
des  Bischofs  Bachio  von  Strassburg  enthalt  dieselbe  mit  dni- 
L^en  Modificationen.  Es  wird  spiiter  aus  der  Natur  der  letz- 
teren erhellen,  dass  der  Typus  der  wiener  Hand:5clirift  der 
ursprünglichere  ist.  Ich  nenne  diese  Form  zur  Unteiscfaei' 
dung  von  den  bisher  geschilderten  die  gallische  Form  der 
Sammlung,  weil  es  nur  von  ihr  feststeht,  dass  sie  im  frühe- 
ren Mittelalter  in  Gallien  verbreitet  war.  Bevor  ich  die  £i- 
genthttmlichkeiten  dieser  Form  anführe,  muss  ich  indess  noeh 
Folgendes  bemericeu. 

Es  üiilerseheidet  sich  dieselbe  nicht  bloss  durcli  die 
grössere  oder  geringere  Zahl  der  Stücke  und  deren  Anord- 
nung von  den  bisher  geschilderten  Formen,  sondern  aoeh 
durch  eine  grosse  Zahl  sinnloser  Textescormptionen.  fibe 
vullkuiiniJ«.'Jic  Anschauung  ihrer  IndiviJiialitat  küiuito  daluT 
nur  eine  Ausgabe  der  Hispaua  gewiüiren,  in  der  die  Varian- 
ten der  wiener  nnd  der  strassburger  Handschrift  erschöpfend 
verzeichnet  waren.  Eine  Anzahl  von  Fällen  habe  ich  selbet, 
zunächst  für  einen  andern  Zweck,  gesauunelt  In  derjeniirtii 
Form  der  Hispana  nämlich,  welche  die  ersten  Spuren  des 
pseudo-isidorischen  Betruges  enthält,  wie  in  der  Sammlaog, 
welche  den  vollendeten  Betrug  darstellt,  sind  die  sinnloses 
Lesarten  der  gallischen  Form  meistens  auf  eine  VVeis^i 
verbessern  gesucht,  die  allerdings  einen  richtigeren  logiscbeti 
Binn  herstellt,  die  aber  die  Abweichung  vom  Original  um  lo 
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grosser  macht  Auf  die  Würdigung  des  Werthes  der  Textes^ 
recensioiiy  wdche  die  ächten  Quellen  in  der  Fabrik  des  fal- 
schen Isidor  erfahren  liabeii,  ist  diese  Geiiesit»  derselben  iia- 
türiicli  voll  dem  grussteu  iliinlluss.  Der  nähere  Nachweis  des 
angegebenen  Verhällnisses  gehört  aber  dem  folgenden  Bande 
dieeee  Werkes  an. 

72b.  Die  Sammlung  beginnt  in  der  galUschen  i^'orm  mit 
dem  Ordo  de  celebrando  concilio  dem  die  Vorrede  und  das 
oben  beschriebene  Verzeichnisse) ,  mit  dessen  Hülfe  es  mog- 
lieb  wurde,  die  älteste  Gestalt  des  ersten  Theiles  zu  recon- 
siruiren,  l'ulgen«  Die  Concilien  sind  Ins  zum  vierten  Concil 
Ton  Toledo  ganz  die  der  unpranglichen  Sammlung.  Zwi- 
schen das  rierte  Concil  von  Toledo  und  das  erste  Concil  von 
Braga  sind  aber  die  toletanischen  ('oncilien  vom  fünften  bis 
^um  zwöh'teu  vollständig  und  ein  i'ragment  des  dreizehnten^) 
eingefligt  Die  Hand^  welche  diese  Zusätze  machte  j  hat  da- 
bei das  Versehen  gemacht,  dass  sie  nach  dem  vierten  Concil 
von  Toledo  die  Einleitung  des  ersten  Concils  von  Braga  bis 
zu  den  Worten  ne  aut  socidas  ejus  tmculam  hat  stehen  las- 
soiy  ein  Stück;  wdches  dann  nach  den  eingeschobenen  tole- 
tanischen Concilien  noch  einmal  vorkommt.  In  der  strass- 
burger  Handschrift  ist  dies  verbessert;  so  dass  das  fünfte 
Concil  von  Toledo  unmittelbar  dem  vierten  folgt.  Ebenso  ist 
in  der  letzteren  das  i<Vagment  des  dreizehnten  Concils  von 
Toledo  fortgelassen. 

iSach  dem  achten  Concil  von  Toledo  folgt  dieselbe  kleine 
Sammlung  von  vorwiegend  gallischen  und  spanischen  Cano- 
nen,  die  Hinschius  Decretales  FiBendo-lsidorianae  p.  394  sq. 
nach  pseudo  -  isidorischen  Handschriften  hat  drucken  lassen. 
Die  einzelnen  Stücke  sind  folgende 

1)  c.  3  des  dritten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  589. 

2)  c.  7  des  Concils  von  Epaon  vom  Jahre  517^). 

1)  $  SSO.      8)  a  67S  fg.      3)  8  243-847,  §  249,  §  261,  §  262. 
4)  Die  Angaben  bei  Uinschiiis  p.  LXXXVII.  sind  bie  und  da  ab« 
weichend, 

6)  Konunt  auch  unter  den  iSM^Mlnie»  ^noe  in  vderilms  exemplari- 
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3)  und  4)  c«  4;  6,  1,  8  des  romißcben  Coucüs  UDier  Sjm» 
machus  Tom  Jahre  502  tbeila  yollsiandig,  tlieila  im  Bnidi- 

stück,  und  das  Gesetz  Theodorichs  d.  Gr.  vom  Jahre  507 
J^&rvenU  ad  ms,  patres  canscripii,  welches  auch  in  der  Samm-  ! 
lang  der  Handschrift  von  Köln  mit  den  angeführten  Stftdron 
des  römischen  Ooncils  verbimden  ist*). 

5)  und  6)  c.  12  und  2o  des  dritten  Concils  von  Orleaü^ 
vom  Jahre  538. 

7)  c.  26  des  Concils  von  Agde  vom  Jahre  506. 

8)  c.  79  des  Concils  von  Elvira  mit  einem  Zosatse. 

9)  c.  4  des  Concils  von  Epaoii'). 

10)  c.  21  des  dritten  (Joucils  vun  Orleami. 

11)  c.  4  des  fOnften  Concils  von  Arles  vom  Jahre  554. 

12)  c.  6  des  zweiten  Concils  von  Sevilla  vom  Jahre  619. 

13)  c.  14  des  dritten  Goncils  von  Toledo. 

14)  und  15)  c.  6  und  9  des  Concils  von  Clermont  iu  Au* 
vergne  vom  Jahre  5ä5* 

16)  und  17)  c.  13,  30  des  dritten  Concils  von  Orleans. 

18)  c.  3  des  sechsten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  b3S. 

19)  liJx  coficilio  Spalitano  capUulum  X  VII.  ComjKrimui 
quosdam  etc.,  ein  Stück^  dessen  Quelle  weder  Uinschios  noch 
ich  aufgefunden  haben. 

Diese  Sammlung  handelt  von  dein  Verbot  der  \'eraas8e- 
rung  von  KirchengUtern  (1—7),  von  dem  Verbot  des  W  ürfel- 
spiels (8),  von  dem  Verbot  für  Cieriker  Hunde  und  Falken 
för  die  Jagd  zu  halten  (9),  von  den  Verschwörungen  der 
Cieriker  (10),  von  der  Deposition  der  Cieriker  (11,  12),  von 
den  Juden  (13—19).  Die  Stücke  3-6,  10,  11,  14-17,  19 
kommen  in  der  Hispana  iheils  überhaupt  nicht,  theils  nicht 
in  der  ualüschen  Form  derselben  vor.  Sie  müssen  also  an- 
derswoher entlehnt  sein,  und  zwar  stammen  sie  sonder  Zweifel 
aus  einer  gallischen  Sammlung.  In  der  wiener  Handschrift  feh- 
len diejenigen  Inscriptionen,  die  Hinschius  nach  Handschiito 

Im  coneiUonm  non  habentur  eto.  vor  al»  c.  6  (c^  68  der  Aoigabe 
conc.  Agath.). 

1)  8.S.588.     8)  XBtiiidon£r«nl€ii«Kieetc.o.8(c,85coiic.Agiih.J. 
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der  psendo-isidorbehen  Sammlung  miÜheilt;  bis  auf  die  des 

ktztcii  Stückes;  der  Kaum,  der  fiir  die  übrigen  bestimmt  war, 
ist  leer  gelassen.  Dagegen  linden  sie  sich  in  Cod.  lat.  Paris. 
14Ö5  der  Sammlung  der  Hs.  von  Saint- Amanda  welcher  mit  eini- 
gen spanischen  Condlien  auch  diese  kleine  Sammlnng  aas  der 

Ilispaiia  der  gallischen  Form  geschöpft  hat.  In  der  strassbur- 
ger  Haud^ichrii't  sind  nur  die  ersten  drei  Stücke  nebst  dem  An- 
fang des  vierten  und  der  Sohluss  des  vorletzten  nebst  dem 
lekien  StQck  vorhanden.  Was  in  der  Mitte  liegt,  fehlt  durch 
den  Ausfall  eines  Blattes.  Der  noch  vorhandene  Anfang  und 
Schlusä  der  Sammlung  sind  —  vielleicht  von  derselben  Hand 
des  11.  Jahrhunderts,  welche  das  ganze  Manuscript  iuterpolirt 
bat  —  durchgestrichen. 

Das  dritte  Coueil  von  Bxaga  findet  sich  auch  in  dieser 

i  onu. 

Dass  die  SmUadiac  etc.  hier  fehlen,  iäi  schon  früher  er- 
wähnt worden. 

729.  Im  zweiten  Theile  fehlt  das  letzte  Stflck,  das  De- 
cretum  de  libris  rccipiendis  et  non  recipiendis,  obü^leich  es 
iu  der  Tabula  vorkommt.  Im  übrigen  sind  die  Stücke  ganz 
die  der  uisprQnglichen  Jb'orm. 

Es  ist  aber  hier  der  Ort  einer  Verwirrung  im  zweiten 
Theile  zu  gedenken,  die  durch  eine  Verschiebung  der  Qua- 
iemionen  in  der  Urhandschritt  der  gallischen  Form  bewirkt 
ist  und  nicht  nur  für  die  uns  erhaltenen  Copien  dieses  Exem- 
plaiSp  sondeni  auch  f&r  die  abgeleiteten  Sammlungen  mass-' 
gebend  geworden  ist. 

Jn  der  wiener  Handschrift  stellt  sich  die  ursprüngliclie  Ge- 
bUlt  der  Sache  noch  ganz  rein  sich  dar;  nur  dass  in  ihr,  weil 
sie  eben  eine  Abschrift  ist,  die  Verwirrung  bloss  im  Texte  her- 
vortritt,  wahrend  die  Quatemionen  richtig  auf  einander  fol- 
gen.  Es  ist  nämlich  die  Ordnung  in  dieser  Handschrift 
folgende : 

A.  Damasus'  Schreiben  an  den  Paulinus  Fer  ßium  meum 
(I)  und  die  folgenden  Schreiben  bis  zu  den  Worten  n^ro- 

bari  tx  kis  homimbus  gegen  Ende  vun  innocentiu^i'  I.  Sclirei- 
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ben  au  den  Bischof  Felix  von  Nocero  Mirari  fum  jMf- 
sum  (Villi). 

B.  Lt'ü's  Schreiben  an  den  Bisclioi  Anatolius  von  Constan-  | 
tiüopel  Mdiiifcstato  (L  Villi)  von  den  Worten  NuUa  sibmä 
de  muUi^icaHane  und  die  näehstfoigenden  Decretalen  bis  a 
den  Worten  UwesUgoHo  noshra  rcperit  vigüainäa  in  \m% 
Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Italien  In  consortium  vos  (LXV). 

C.  Das  Antwortschreiben  des  Bischofs  Fiaviauus  von 
Conetantinopel  an  Leo  Nvüa  res  dtoMi  (^10  den  W<r^ 
ten  ei  non  tinmU  praeceptim  veri  Dei  und  die  folgeada 
Schreiben  bis  zu  den  Worten  in  aliqua  uniiaam  sU  parte  n- 
solubiUs  in  Leo  s  Schreiben  an  den  Bischof  AnatoUi»  m 
Constantinopel  (L  Villi). 

D.  Der  Schluss  von  Innocentius'  Schreiben  an  des  ßi> 
schof  Felix  von  Nocera  (  Villi)  von  den  Worten  (nwa  vidii 
dignaUo  und  die  folgenden  Schreiben  bis  zu  den  Worten 
JpolUnaris  reparans  seckm  in  dem  Antwortschreiben  des 
Bischofs  Flavianus  von  (jonstautinopel  an  Leo  NuUa  res  dißr 
Mi  (XL). 

E.  Leo's  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Italien  Iii  ow- 
sor^m  (LXV)  von  den  Worten  äimügavUf  auchrüas  ä  » 

sura  und  die  übri^cu  Schreiben  bis  zu  den  Worten  c^fM 
primipatmi.  Cum  ergo  tnter  7ios  in  Leo's  Schreiben  an  die 
africanischen  Bischöfe  Cum  de  ardituUiomlniS  (LXXII)* 

F.  Leo's  Schreiben  an  den  Bischof  DiosooruB  von  Aleuft- 
drien  Quanluni  dilcdioni  (LXXV)  von  den  AV^ orten  fum- 
fcdat;  qnod  cum  apostoU  Faidum  et  üamabam  und  tlse 
Schreiben  Leo's  an  die  Bischöfe  von  Campanien^  Samunua 
n.  8.  w.  Magna  mdignaiione  (LXXVI)  vollständig. 

(t.  Leo'f5  »Schreiben  an  die  africanischen  Bischöfe  C«w 
de  unlmatiombus  (LXXII)  von  den  Worten  taiUum  voluvnki 
€tut  studia  und  die  folgenden  Schreiben  bis  zvl  den  WorteB 
dodrinoy  etiam  Sacra  seri^ra  in  dem  Schreiben  Leo's  an  den 
Bischof  iiiuscorus  von  (Jonstantinopel  Quantum  dikäiuHi. 

H.  Die  römische  Synode  unter  liiiai'us  vom  19.  Novem- 
ber 465  (LXXVII)  und  die  folgenden  Stacke  bis  sn  Kade 
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W(  IUI  wir  die  unter  jede  dieser  acht  Abtheiluiij^en  be- 
griffeueu  biucke  als  ebeuso  viele  Einheiten  betrachten  wollen, 
so  würde  [die  rectificirte  Ordnung  folgende  sein :  D, 
£,  H.   Es  hatte  demnach  in  der  Urhandschrift  der 

gallischen  Form  die  zweite  Quatemionenreihe  mit  der  vierten^ 
die  sechste  mit  der  siebeuten  den  Platz  vertauscht. 

In  der  stnuMbni^r  Handschrift  ist  die  Verwimmg  schon 
von  der  ersten  Hand  in  etwas  zu  heben  yersucht.  Der  Schrei- 
ber vereiuigte  nämlich  die  durch  die  Versetzung  der  (^uater- 
uionei)  der  Urhandschrift  von  einander  getrennten  Briefe  des 
Innocentius  wieder  mit  einander,  indem  er  das  Schreiben  an 
die  Bischöfe  Ton  Brutii  Maximus  und  Seyerus  Ecdesiastkth 
mm  auivtinm  (X)  und  zugleich  mit  diesem  die  folgenden 
Schreiben  des  ihm  vorliegenden  Exemplars  bis  zu  Ende  von 
Leo's  Briefen  nach  Innocentins'  Schreiben  an  den  Bischof 
Felix  Ton  Nocera  (Villi)  setzte.  Nur  die  das  Schreiben 
l/eoi»  itn  die  africanischeu  Bischöfe  Cum  <lc  an/liuitimiihus  in 
zwei  Hallten  theilenden  Stücke  (F  der  wiener  Handschrift, 
9.  0«)  liess  er  aus  und  setzte  sie  ganz  an's  £nde  von  Leo's 
Briefen.   Die  Ordnung  war  dadurch  folgende  geworden: 

Die  erste  Reihe  von  Stücken  stimmt  mit  A  der  wiener 
llaudschrift  überein.  An  den  ersten  Theil  von  Innocentius' 
Schreiben  an  den  Bischof  Felix  von  Nocera  (  VJJII)  schloss 
steh  höchst  wahrscheinlich  wie  in  der  wiener  Handschrift  das 
Ende  von  Leos  Schreiben  an  den  Bistlmf  Anatolius  vun  Cou- 
stantinopel  Manifestato  von  den  Worten  ^tUla  siUimet  de  muUi' 
plieatiane,  Oegenwärtig  steht  auf  einer  Rasur  von  der  Hand 
des  11.  Jahrhunderts,  deren  Spuren  sich  überall  in  der  Hand- 
öchi'ift  linden,  das  Ende  von  Innocentius'  Schrei  heu. 

Die  zweite  Reihe  der  strassburger  Handschrift  stimmt 
ftberein  mit  D,  E,  G  der  wiener  EandschrifL  Es  sind  hier 
enthalten  die  Stücke  von  Innocentius'  Schreiben  an  die  Bi- 
schöfe vun  Brutii  Maximus  und  Severus  J£cdesüu>l'  <^i  um  ca- 
namm  (X)  bis  zu  dem  Schreiben  Leo's  an  den  Bischof  Neo 
von  Ravenna  Frequenter  quidem.  Der  Schluss  Ton  Leo's  Schrei* 
ben  an  die  Bischöfe  von  Italien  In  coimrUum  von  den  Worten 
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dhuigavU,  audoriUts  et  eensurOf  welches  in  der  wiener  Hand- 

schrill  den  Schluss  vou  dem  Autwortschreiben  des  Flananus 
an  Leo  Nuüa  res  diahoU  bildet,  ist  aber  ausgekratzt  uiid  sutt 
dessen  von  der  Hand  des  1 1.  Jahrhunderts  der  richtige  Schios 
gesetzt.  Stehen  gebliehen  ist  TOn  der  ursprünglichen  Hand 
nur  noch  die  Subscriptiuii  Daf.  III.  kal.  Fehro(u  ifi.s  Theod'r 
sio  XVIII,  d  Albino  v.  c.  coss,,  die  zu  deui  iSchreiben  au 
die  Bischöfe  Ton  Italien  In  eansorUum  gehört 

Die  dritte  Reihe  der  strassburger  Handschrift  stimmt  fiber* 
ein  mit  A  uud  C  der  wiener  }Ian<ischrift  von  dem  Schreiben 
Leo's  an  den  Kaiser  Marcianus  MuUa  mihi  in  onmilms  (LXj, 
Den  Schluss  von  Leo's  Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Itidien 
In  amsorHum  bildete  wie  in  der  wiener  Handschrift  die  leiste 
Hälfte  von  dem  Antwortschreiben  des  Fiavianus  an  Leo  NvUii 
res  diaholi.  Statt  dessen  steht  jetzt  auf  einer  itasur  dt» 
11.  Jahrhunderts  der  richtige  Schluss  jenes  Schreibens. 

Die  yierie  Reihe  der  strassburger  Handschrift.  Hternnd 
auf  einer  Rasur  die  beiden  Schreiben  Leo's  an  den  Dioscom* 
Quwüum  äikctioni  und  an  die  Bischöfe  von  Campauieu, 
Samnium  u.  s.  w.  Magna  indignaihne  von  der  Hand  d«$ 
11.  Jahrhunderts  geschrieben.  Vielleicht  fand  sich  hier  or- 
sprünglith  wie  in  F  der  wiener  Handschrift  von  dem  Schrei- 
ben des  Dioscurus  nur  das  Ende.  Die  Hand  des  11.  Jaiir- 
hunderte ,  um  Platz  auch  für  den  Anfang  dieses  Schreibens 
zu  gewinnen,  radirte  alles  aus  und  schrieb  nun  das  benits 
Vorgefundene  noch  einmal. 

Die  fünfte  Reihe  der  strassburger  Handschrift  stimioi 
überein  mit  H  der  wiener  Handschrift  , 

Es  war  von  Wichtigkeit  so  ausführlich  diese  fnr  die 
gallische  Form  der  Hispana  characteristisehe  Verwirrung  in 
der  Ordnung  der  Öttlcke  des  zweiten  Theiles  daisostelieo, 
weily  wie  oben  bereits  bemerkt  ist,  dieselbe  auch  filr  die  ab- 
geleiteten Sammlungen,  so  namentlich  für  die  .Sammlaug  (ie^  i 
Pseudo-Iaidorus,  massgebend  gewesen  i&t,  wie  das  im  foigci- 
den  Bande  näher  erhellen  wird. 
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cc)  Die  Saxnmlang  der  Handschriffc  von  NoTara. 

Handbclirü'ten. 

I)  Cod.  Novar.  LXXXIV.  (54)  in  foUo  saec.  IX. 

d)  Cod.  Bris.  B  n  13  in  folio  Bade.  X.,  folgend  auf  die  Sammlimg  des 

Peendo-IddornB  in  der  von  Hinschius  alB  Cl.  A  2  bezeichneten 

Fonn. 

3)  Cod.  Modoec  h  S  161  in  foUo  max.  sacc.  X.,  folgend  anf  die  fianun- 

long  dee  Peendo-IddoniB  in  der  von  Huuchitts  ale  Ct  A  8  beseich- 
neten  Form. 

4)  Cod.  Novar.  XXX.  (66)  in  folio  saec.  X~XI.,  nach  der  Sammlnn^ 

von  AcU'n.Htiicken  dr-s  Coucilä  vou  Chalcetiou  dm  Cod.  Vatic.  1H22 

(I  I  Ii  2  d  bb  a)  u.  a.  w. 
0)  *  Cod.  Lucan.  121  in  folio  sat'c.  XI.  nach  Za<.«  aria,  saec.  XII.  mich 

Mansi.    Nacii  bnrehard'B  Beeret  und  einiii«'n  andern  Rtfic-keii 
6)  Cod.  Novar.  XV.  (30)  in  folio  saec.  XII.,  lulgend  aui  die  liadriaua. 

731.   Ich  halie  diese  Sammlung  nach  der  ältesten  unter 

diesen  Haiidschrifteu  bt-uannt. 
Sie  enthält  folgende  Stücke: 

Unter  dem  Titel  eines  eandUum  eorum,  gui  in  Ancyra 
ei  Cesarea  expasiH  sunt  die  Ganonen  von  NeocSsarea  in  der 

ältesten  Receiision  der  isidorisclien  Version'). 

Das  grossere  Synodalschreiben  des  ersten  Concils  von 
Arles  vom  Jahre  314  in  abgekürzter  Gestalt  mit  den  Cano- 
nen,  an  die  sich  in  fortlaufender  Nnmmemreihe  noch  sechs 
Canonen  anschliessen,  deren  Ursprung  sich  uiclit  l)estiniin<'ii 
lässt.  Das  Verzeichniss  der  Theilnehmer  hat  nur  siebeuzehn 
Namen^. 

Die  Canonen  des  Concils  von  Orange  vom  Jahre  44P). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Kiez  voni  Jahre  439^). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Agde  vom  Jahre  500  ohne 
die  in  der  Jüspana  mit  den  Ganonen  dieses  Concils  verbun- 
deueii  Capitel  (Smfmfiac  etc.)'^). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Yaison  vom  Jahre  442*"'). 

Die  statuta  ecdesiae  antiqua  unter  dem  Titel  von  Ca- 


1)  §  71,  §  73.  2)  §  166,  3}  S  171.  4)  §  170.  6)  §  180. 
6)  §  172. 
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nonen  des  Concite  toh  Valence  Tom  Jahre  374^)  and  dieses 
Ooncil  selbst  ohne  das  zweite  Synodalsehreiben  an  Ckro 

uud  Volk  der  Kirche  von  Frcjus-). 

Di<'  Cauonen  des  Concils  von  Tarragona  vom  Jahre 
Die  Oanonen  des  Concils  von  Gerona  vom  Jahre  517  mit 

den  Ünterschriflen^).   Der  c.  10  der  Ausgaben  fehlt  und  c8 

stellt  hier  hinter  c.  11  der  Ausgaben. 

Die  Canonen  des  zweiten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre 

m 

531  mit  den  Unterschriften^). 

Die  Canonen  des  Concils  von  Lerida  rom  Jahre  546  mit 

den  Unterschriften ' ). 

Das  Sjfflbolum  und  die  Canonen  des  Concils  yon  Con- 
stantinopel  vom  Jahre  381  in  der  iaidoiischen  Yernon'). 
Diesen  Canonen  ist  angehängt  ein  Fragment  ans  dem  Mtr- 
tyrolügium  der  beiden  heiligen  Jungfrauen  Justa  und  Kulini. 
die  gegen  das  Ende  des  3.  Jahrhunderts  in  Sevilla  denAUi* 
tyrertod  starben^. 

Die  Canonen  des  vierten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre 
G33  mit  voraufgehendem  Uubrikeuverzeiclausü  und  litü  (Jü- 
terschriffcen^). 

Die  Canonen  des  sechsten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre 

638  mit  den  Unterscliriftou»»). 

Iiier  ondigt  «lie  IJcbereiu^tinimung  der  Hautlöchnften 
In  der  Handschrift  von  Monza  folgt  nichts  weiter^  in  den 
drei  novareser  Handschriften  ist  noch  das  Conslxtntxmi  83- 

vestri'^)  angehängt;  in  der  broscianer  Handschrift  folgt  aiMBer 
diesem  noch  eine  ganze  Reihe  andrer  Stücke. 

1)  §  4U3  lg.,  insbcs.  §  499.        2)  §  1G7.        3)  §  4}  §214, 

6)  §  225.  6)  §  227.  7)  §  73. 

8)  Nach  den  Canonen,  welche  in  acht  Abschnitte  getheiltnii 
folgt  unter  der  a&Bchlieasendeii  Nummer  Villi  ein  unvoUsttndig» 
NaiDenYerceiduii»;8;  dann  heiast  ea  weiter:  X.  Nam  nos  dliier  mm  dä- 
mm, lUe  vero,  qui  in  forma  diaboU  UUms  hmneriM  stm  iMm  ^ 
labat,  CttiMenter  in^essta  est,  qmecim^  in  unm  eacondi  hdert 
poierani  stmeiMmae  fmime  Justa  et  Bufina^  penitus  coafHnf^ 
et  ooatnbviaret;  iUae  «ero  rdigiosae  et  noiMesfeminae  mn  ^mnoftßt 
pertoÜB,  9eä  aä  destruendum  tantae  dedecorii,  Exptkit. 

9)  S  241.         10)  §  248.         11)  %  689.  8. 
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732.  Die  »Stücke  dieser  Sammlung  sind  so  uumcrirt, 
(Jass  ea  eleu  Aiiächein  hat,  als  ijosässen  wir  die  iirspHInj^liche 
Sammlung  nicht  in  ihrer  Vollständigkeit.  Es  fuhrt  nämlich 
nach  der  Zählung  der  Handschriften  das  erste  Stück  die  . 
Xummer  LXXXIIII  ml.  LXXXI 1 1).  das  zweite  die  Kum- 
mer  LXXXV  u.  s.  w.  Nuu  ist  es  aber  schwer  glaublich, 
dass  dem  Ooncil  ?an  Neocäsarea  und  dem  ersten  Concil  von 
Arfes  in  irgend  einer  Sammlung  83  andre  Stücke  voraufge- 
j^angen  seiu  sollten.  Ich  wenic^stens  wüsste  die  Stücke  jiicht. 
zu  eninnen,  die  auch  uur  enttenit  diese  Zahl  erreichen  wur- 
den. Wenn  wir  daher  diese  Numerirung  nicht  auf  einen 
reinen  Zufall  zurückführen  wollen,  so  müssen  wir  eine  andre 
EikläiuiJt^'  versuchen.  Ich  will  <'ine  Vermuthun^  aufstellen. 
Die  Sammlung  ist,  wie  später  gezeigt  werden  soll;  mit  Ge- 
wissheit in  Spanien  verfasst.  Das  älteste  spaniflihe  Concil 
ist  das  Ton  Elvira.  Dass  eine  in  Spanien  vcrfasste  Samm* 
long  vun  Concilien  mit  dem  Concil  von  Elvira  anfing,  hat 
(Inhor  nichts  Unwahrscheinliches.  Ebensowenig  hat  es  etwas 
Unwahrscheinliches,  -dass  dem  Ooncil  Ton  Neocäsarea  die  Con- 
cilien Ym  Nicäa  und  ' Ancyra  voraufgingen ,  da  es  vielmehr 
umgekehrt  höchst  auil'allend  ist,  dem  Concil  vun  Neocäsarea 
allein  zu  begegnen.  Das  Concil  von  Elvira  hat  aber  81  Ca- 
nonen.  Wenn  wir  mm  annehmen,  dass  durch  ein  Verseheu 
die  Zahlunpr  der  Oanonen  dieses  Concils  als  Zählung  der  ein- 
zelnen (  uncilien  fortgesetzt  wurde,  so  würden  wir  für  das 
Concil  von  Neocäsarea  grade  die  Nummer  LXXXIIII  ge* 
Winnen. 

733.  Das  jüngste  Stück  der  Sammlung  ist  das  sechste 
<  nncil  von  Toledo  vom  Jahre  638.  Sie  ist  daher  nach  der 
iiispana  verfasst  oder  doch  abgeschlossen.  Sie  ist  aber  g^z- 
lich  unabhängig  von  ihr,  da  die  Concilien  von  Neocäsarea, 
Arles,  Uiez,  Agde,  die  Statuta  ecclesiae  aiiti(|ua,  die  Conci- 
lien von  Yaience  und  Gerona  hier  in  abweichender  Gestalt 
erscheinen  und  anch  die  Inscription  des  Concils  von  Lerida 
eine  Bestimmung  enthält  (ad  hasüieam  sandae  EukUine),  die 
in  der  Hispaua  sicii  nicht  findet.    Dass  die  älteren  spanischen 


Digitized  by  Google 


1 


720  Die  Sammlungen  dhisitOrdn.  Die  allgem.  Sammlungen.  IIBliee. 

ConciHen  nicht  aus  der  Hispuna  geschöpft  sein  können ,  ist 

schon  dushalb  gewiss,  weil  sie  aus  eiuer  mit  der  Epitome  ge- 
meinsamen Quelle  geäcliöpft  sind. 

734.  Dass  die  Sammlung  in  Spanien  entstandeu  ist^ 
wird  zunächst  schon  dadurch  wahrscheinlich ,  weil  die  jüng- 
sten Stücke  spanische  Ooncilien  sind.  Ware  für  die  spani- 
schen Cuncilien  der  Sammlun^^  die  Hispana  die  Qucllr  ge- 
wesen, so  würde  freilich  dieser  Umstand  weniger  in's  Gewicht 
fallen.  Da  aher  dem  nicht  so  ist,  so  müssten  wir,  um  für 
den  ansserspanischen  Ursprung  uns  zu  entscheiden,  schon 
amiehmeu,  dass  diese  Conoilien  durch  ein  andres  uns  udIm:- 
kanntes  Medium  ausserhalb  Spanien  gelangt  wären  um  hier 
mit  gallischen  und  einigen  griechischen  Concilien  iu  eine 
Sammlung  gebracht  zu  werden.  Unmittelbarer  aber  noch 
wird  der  spanische  Ursprung  durch  einen  andern  Umstand 
bewiesen.  Es  ist  oben  bereits  erwähnt,  dass  den  Canonen 
Ton  Gonstantinopel  ein  Fragment  ans  dem  Martyrologinm  der 
heiligen  Jungfrauen  Ton  SeTiIIa  Jnsta  nnd  Bufina  angehängt 
ist.  Diese  Verbindung  ist  eine  rein  ausserliche,  ohne  jeden 
innem  Grund.  Es  ist  lediglich  auf  einen  Zufall  zozückzn- 
führen,  dass  ein  gar  nicht  einmal  für  sich  abgeschloesenes 
Fragment  des  erwähnten  Mart3rrologinm  an  diese  Stelle  gf- 
rathen  ist.  Die  nähere  Gestalt  dieses  Zufalls  lässt  sich  frei- 
lich nicht  mehr  eruiren.  Es  liegt  aber  auf  der  Hand,  wie 
dieser  Umstand  die  ziemlich  wahrscheinliche  Vermuthung  be- 
gründet, dass  Spanien  das  Vaterland  der  Sammlung  seL 

Gegen  diese  Gründe  kann  auch  der  Umstand  nichts  be- 
weisen ,  dass  alle  Handschriften  der  Sammlung  ausserhall» 
Spanien  gefunden  sind.  In  Spanien  selbst  hat  diese  »Samm- 
lung sich  gegenüber  der  um  rieles  7ollständigeren  nnd  mehr 
geordneten  Hispana  nicht  behaupten  können.  Merkwürdiger- 
weise  ist  sie  bisher  nur  in  'Bibliotheken  Iteliens,  und  zwar 
vorwiegend  in  überitalisciieu  Bibliotheken  gefunden  worden. 
Sie  ist  hier  zu  Ende  des  9.  Jahrhunderts  eine  wichtige  Quelle 
der  grossen  dem  Erzbischof  Anselm  von  Mailand  gewidmefeea 
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iSiiuimluiig  i^ewordeii,  die  ihre  gallischen  und  spanischen  (Jon- 
cüieu  ausschliesslich  aus  ihr  geschöpft  hat. 

Ausserdem  ist  -die  Sanunliuig  bennist  worden  fttr  die 
Anhänge  zur  Dtonysio-Hadriftna,  die  sieh  in  dem  Cod.  Sangmn. 
Harlaj  38G  uuti  dem  Cod.  Bodl.  893  findeu. 


2. 

Die  particnlllreii  Sammlungeii. 

a)  Sammluiigen  von  Aoten  grleoMsohor  Conoilien* 

aa)  tiaiamiungeu^  die  das  allgemeine  Concil  von 

Ephesus  betreffen. 

a)  Dia  Wummlniig  der  Handiohcift  von  Toan. 

735.  Uandachril'ten. 

i;  Cod.  lat.  Paris.  1572  (Colb.  3601,  Heg.  4240)  in  qnarto,  f.  1  —  226 
saec.  VIII.  ezennt.  vel  IX.  incunt.  Stammt  aus  Tours  nachBalas. 
praef.  in  vers.  ant.  conc.  Ephes.  (a.  den  folg.  §),  wird  aber  von 
Balnze  zur  UntexBcheidung  von  der  unter  4  angeführten  Hand- 
schrift von  ToniB  der  codex  Oolbeiinim  genannt. 

2)  *  Cod.  Vafic  iai9  In  qnarto  aaee.  3J.  naeh  Manai  T.  I.  p.  XVII., 
8aee.Xn.  nach Oacciari  S. Leon. M. Opera T. IL p.LXiy.  Cf.Mansi 
T.  y.  coL  465  aq. 

d)  *  Cod.  Caam.  (2?).  Cf.  Manai  T.  L  p.  XYL,  T.  V.  coL  468  aq. 

4)  Cod.  lat  Paria.  1457  (Bai.  385,  Reg.  4841')  in  folio,  p.  1—875.  Eatidlt 
von  Baluze*8  Hand  die  Abschrift  des  von  ihm  als  codex  Tttronemis 
bezeichneten  Exemplars.  Am  Schiusa  stellt:  Ada  haec  concilii 
hlihcsini  ego  manu  mea  dmcripsi  ex  veiuatissimo,  s<'d  mendosissiwo 
cod.  VIS.  S.  Juh'ant  Tnrf)nnii>is.  Incoepi  autem  X\  i  I  nl.  Septein- 
brisj  absolvi  nonis  äe^embris  MDCLXXVII.  ^k^/t.  JJalueiua* 

736.  Auagabe. 

1683.  In  Balnaina  Nova  coUectio  condlioram  coL  387  aq.  Die  Samm- 
lung der  Handachrift  von  Tonra  iat  hier  nicht  ganz  rein  darge- 
stellt, sie  tat  vielmehr  mit  Hülfe  dea  Cod.  lai  Paris.  1456,  der  die 

Sammlung  der  Handschrift  von  Salzburj?  enthält,  ergänzt.  Man?-! 
T.  V.  toL  46ö  »4.  hat  vor  dem  Abdruck  der  AuHgabo  iialu/.e  «  die  Ab- 
MAAiua.  46 
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weichungen  der  Vaticanbaadselirift  und  der  Handsdirift  von  Moaie 
Caflsino  angegeben. 

737.  Von  den  drei  Sammiungoij ,  welche  uebeu  andern 
das  Concil  von  Ephe&ufi  betrefieuden  Acteustücken  einen  Tbeü 
der  VerhandFungen  dieses  Coscils  selbst  in  der  allen  Valgal> 
Version*)  bringen:  der  Sammlung  der  Handsclirifl  von  Tours, 
der  Sammlung  der  llaadschrift  von  Verona  und  der  Samm- 
lung der  Handschrii't  von  Salzburg,  haben  die  ersten  beiden 
ans  einer  dritten,  gemeinsamen  Quelle  geschöpft,  die  letzte 
ist  ans  jenen  beiden  entstanden. 

738.  Ich  werde  die  Sammlung  der  llandschrilt  von  Tours 
nach  dem  Exemplar  beschreiben ,  nach  dem  ich  sie  benannt 
habe,  dem  Cod.  lat.  Paris.  1572.  Ich  nehme  dabei  die  Ans* 
gäbe  Baluze*s,  die  wesentlich  anf  ihm  beruht^  m  Hülfe.  Da- 
neben werde  ich  die  wichtigsten  Abweichungen  der  audera 
Handschriften  angeben« 

Die  erste  Seite  des  genannten  Exemplars  ist  anleaerlich. 
In  der  Handschrift  von  Monte  Cassino  hat  die  Sammlung 
folgenden  Titel:  In  nomim  JJomini  Jesu  Ciutsti  incipit  trans- 
latio  primi  Epkesim  canciUi  contra  prava  dogmata  NesiariL 

L  Cyrill's  Schreiben  an  die  ägyptischen  Mdnche  Vem- 
runt  quidem  aliquP). 

II.   Desselben  Schreiben  an  den  Ivestorius  Viri  modcsti^\ 

HL  Nestorius'  Schreiben  an  Cyrill  Nihil  mansuäudim*). 

IUI.  Cyrillus  Schrdben  an  seine  Anklager  Quia  mfti 
scripsit'). 

V.  ContestaÜo  proposita  in  puhlico  corUra  cla  icos  dm- 
stanHnqpoUkinas  etc.   Cof^uro  accipieiiUem^). 

VL  Cyriirs  Schreiben  an  den  Nestoiius  Ohhquunhtr 

quidcDt  ^). 

VTJ.  Nestorius'  Schreiben  an  Cyrill  Injurias  qui^iefn^). 
VIIL  Cyriirs  und  der  alexandrinischen  Synode  Schrei- 
ben  an  den  Nestorius  SalveUore^y 

1)  §  115.  1.  2)  §  381.  C.  3)  §  381.  5.  4)  §  '6m.  1. 

b)  §  381.  t.        6)  Manu  T.  V.  coL  495  sq.  7)  §  381.  ä. 

8)  §  380.  2.         9)  §  III. 
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Villi.  Derselben  Schreibeu  an  Clerus  und  Volk  von 
Constantinopel  Vix  guidem  oliqtMnäo^), 

X.  C5l6stin'8  Schreiben  an  Neatorius  ÄliqmnHs  diebus^). 

XI.  Dosselben  Schreiben  au  den  Clerus  von  Constan- 
iiuopel  Ad  eos^). 

XJL  Desselben  Schreiben  an  Cyrill  TrMUae^). 

XIIL  Desselben  Schreiben  an  die  Bischöfe  Johannes, 
Juvenalis,  Rufus  u.  s.  w.  Opfaremiis  qtiüJem^). 

XIIII.  Cjriirs  »Schreiben  an  den  Bischof  Acacius  von 
Benrhoa  Vtkmeniter  et  eonirisMum^ 

XV.  Acacitts'  Schreiben  an  Cyrill  Legi  lUeras''). 

XVI.  Cjrill's  Schreiben  an  den  Bischof  Johannes  von 
Antiochien  Co(jnovü  omnino^). 

Der  Cod.  Vatic.  fügt  hier  ein  Stück  ein:  Eaß  äietds  per^ 
versi  Nestarii,  Domino  meo  etc. 

XVII.  CyriH's  Schreiben  aii  den  Bischof  Juvenalis  von 
Jerusalem  Optabam  quuJem'^). 

X  VIIL  Desselben  Schreiben  an  einen  Zeloten  Nimmus 
tuae  dileeHonis^), 

X  Villi.  Des  Bischofs  Johannes  von  Antiochien  Schrei- 
ben an  den  Nestoriiis  Meam  intetUum^^^). 

XX.  Theodosius'  iL  Schreiben  an  Cyrill  Curae  muUae^^), 

XXL  Des  Bischofs  Johannes  Ton  Antiochien  Schreiben 
au  Cyrill  Ncquc  tue  nudtvrritrr  ^'^). 

XXII  (- XXXII).  Zuerst  Theodosius' II.  Schreiben  an 
Cyrill  Fendet  in  Bei  cuUura^*).  Darauf,  unter  der  Ueber- 
Schrift  Exemplar  geshrum,  quae  ada  mnt  in  sanda  synodo 
Epiascna  mctropoli  de  rccta  fidcy  mit  grossen  Auölusbun^^en 
die  Verhandlungen  der  ersten  Sitzung  des  Concils,  darunter 
(XXIII)  das  erwähnte  Schreiben  Theodosius'  II.  zum  zwei- 
tenmale,  das  aber  hier  nicht  ausgeschrieben  ist,  und  das 
Schreiben  des  Bischofs  Capreolus  von  Carthago  an  die  »Synode 


1)  §  114. 

5)  §  279.  5. 
•))     .'581.  10. 
13)  §  387.  2. 


2)  §  279.  G. 

C)  §  381.  8. 
10)  §  HHI.  U. 
14)  §  3*20.  2. 


.3)  §  27!).  7. 

7)  §  :m.  I. 

11)  §  387.  1. 


4)  g  L'7«J.  4. 

8)  §  381.  9. 

12)  §  320.  1. 
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Graham j  reverentissmi^) ,  (XXVIII)  OyriH's  Schreiben  an 
Clerus  imd  Volk  von  Alexandrien  Licet  lutius^),  (XXXj  des- 
selben Schreiben  an  die  Bischöfe  and  Archimandiiten  Com' 
marion  und  Potamon  Sperdbamus  vemerUem^),  (XXXI)  des- 
selben Schreiben  an  die  Mönche  Dominus  Jesus  CJirifdm*). 
Das  letzte  dieser  Actenstücke,  (XXXII)  Episcoponm,  qui 
nwenH  suni  in  ClonsktnUnopoUm^  commonäorkm,  findet  sidi 
griechisch  unter  den  Acten  der  sechsten  Sitzung.  In  dem 
Cod.  Casin.  kommt  das  Schreiben  des  Theodosius  nur  einmal 
vor;  auf  dieses  folgt  nach  einer  Einleitung  die  sonst  nur  in 
der  griechischen  ^Sammlung  der  Acten  enthaltene  Constitution 
Omnimi  quklcni  In  dem  Cod.  Vatic  fehlen  mehrere  Stöcke 
der  Synodal acten  selbst  und  XX  VIII.  . 

(XXXIII.)  Theodosius'  U.  Schreiben  an  die  Synode 
JlfagnificenHssimo  camUe^). 

(XXXIIII.  XXXV.)  Die  Verhandlungen  der  zwates 
Sitzunfj  mit  einigen  Auslassungen.  In  diesen  Verhandlungen 
findet  sich  (XXXV)  das  Sclireiben  Oölesfin's  T.  an  die  Synode 
ßpirüins sancH^),  Im  Cod.  Vatic  ist  nnr  XXXIII J  vorhanden. 

(XXXVL)  Das  Schreiben  der  Synode  an  Clerns  und 
Volk  von  Constantinopel  Vcninim  ad  nuntium,  welche.s  die 
griechischen  Acten  am  Schluss  der  dritten  Sitzung  bringen. 

(XXXVIL)  Das  Schreiben  des  Clems  von  Constanti- 
nopel an  die  Sjnaode  Semper  et  a  juvemli  aetaie^). 

(XXXVIII.)  Das  Schreiben  deT  Synudc  an  die  Kaiser 
Vestra  quidem  potestas,  welches  in  den  griechischen  Acten  in 

•   

der  sechsten  Sitzung  vorkommt. 

(XXXVIIII.)  Die  Verhandinngen  der  vierten  Sitnmg. 

(XL.  XLI.)  Die  Veriuindlungen  der  fünften  Sitzung 
und  das  Schreiben  an  die  Kaiser  Quae  guidem  imperatn. 

(XLIL)  Theodosius'  II.  Schreiben  an  die  Synode  ^Moa- 
Um  iirca  pidakm^), 

(XLIIL)  Das  Schreiben  der  Synode  an  die  Kaiser  Chri- 

1)  §  384.  2;  sj  JSl.  20.         a)  §  381.  12.         4)  «?  :{81.  13. 

ö)  §  a20.  7.  G)  §  ;i2ü.  ö.  7)  §  27Ü.  10.        8)  ^  m 

9)  §  320.  9. 
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8to  amabüe  quidem,  welches  die  griechiflcheii  Aetea  in  der 
sechBten  Sitzung  bringen. 

(XLIIIL)  CyrilFs  Schreiben  an  dm  Clerub  von  Con- 
fttantinopel  Turbatum  nimi^  cst^)» 

(XLV.)  Des  Bischofs  Memnon  von  Ephesus  Schreiben 
an  den  Glems  von  Oonsta&tinopel  Quanta  propter  fferam^)* 

(XLVL)  Das  dchreihen  der  Synode  an  Jie  Kaiser  Vc- 
stra  quidcm  potmUa^  welches  unier  den  griechischen  Acten 
in  der  sechsten  Sitzung  vorkommt 

(XLVIL)  Das  Schreiben  der  Synode  an  die  in  Constau- 
tinopel  befindlichen  Bischöfe  und  an  den  Clerus  von  Gonstan- 
ünopel  In  tarUa  fluctmiione,  welches  griechisch  in  den  Ver- 
handlungen der  sechsten  Sitzung  vorkommt. 

(XLVIII'-  LL)  Aus  den  Acten  der  sechsten  Sitanng; 
darunter  ( XL  Villi)  das  Schreiben  der  in  Constantinopel 
beündlichen  Bischöfe  an  die  Synode  Oportcbat  guidem^),  (L) 
das  Schreiben  des  Clerus  von  Constantinopel  an  die  Kaiser 
Sciewtes  vestram  pietatem*),  (LI)  Cyrillus  Schreiben  an  den 
Theopemptus,  l*otamon,  Daniel  Fliirinia  coidra  wos*). 

(LII—LVJL)  Uomilien  Cyriir»').  Die  letzte  derselben 
fehlt  im  Cod.  Vatic* 

(LVIII— LVIIIL)  Zwei  Homilien  des  Bischöfe  Theo- 
dotus  von  Ancyra'). 

(LX,)  Eine  Homilie  des  Bischofs  Ehegiuus  von  Cypern^). 

(LXL)  Das  Schreiben  der  Synode  an  Cölestinus  Tuae 
quiilein  sanctifatis. 

(LXIL)  Die  lusiructi un  der  Synode  an  die  nach  (Jon- 
stautinopel  gehenden  Deputirten  Jusd  a  piissmis. 

(LXIIL)  Der  Bericht  der  Synode  an  die  Kaiser  Onmia 
qiüdcm  vcstri. 

(LXIIIL)  Die  lu^struction  der  Antiochener  au  ihre  nach 
Constantmopel  gehenden  Abgeordneten  Quaniam  eccksiasHei. 
(LXV.)  Schreiben  der  Synode  an  die  Kaiser  Oirca  pie-^ 


1)  §  3S1.  14.         8)  §  889.  8)  §  890.  4)  §  891. 

6)  §  881.  15.        6)  g  867.  1.         7}  §  859.  8)  §  860. 
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kUem,  Dieses  und  das  Forhergehende  StÜek  fehlen  m  den 
Cod.  Vatic. 

(LXVI.j  Comnionüorium  cum  relatione  tUrcdum  dm 
Constantinopoleos  a  sytiodo.  Necamur  acstihus. 

(LXVIL)  NarmHo  ordinatiauia  Maximiani  Ckmakma- 
nqpdleas  qßiseopi,   EunÜbus  GonskitiHnöpolm. 

(LXVTII.)  Des  Bischofs  ^laximiaii  von  Constautinopel 
Schreiben  nn  Cyrill  Completum  est  desiderium^), 

(LXVIIIL)  Gjriirs  Bchreiben  an  die  nach  Constaati- 
nopel  abgeordneten  Legaten  der  Synode  SiUisfativm  nehis^ 

(IjXX.)  Der  kaiserliche  Befehl  an  den  praefectus  prae- 
tx)rio  und  cousul  Ordinarius  Isidurus  in  Betreff  der  Verhängoug 
des  £xil8  gegen  den  Nestorius  lAcet  pro  soüicitwime^), 

(LXXL)  Kaiserlicbes  Ediet  gegen  den  Nestorins  DMa 
a  mhi^^). 

(LXXII.)  Edict  der  praefecti  praetorio  Nihil  ita  carum'^). 

(LXXIIL)  (Schreiben  der  Kaiser  an  den  Bischof  Jo* 
haunes  von  Antiochien  Intmtio  ndbis^), 

(LXXII II.)  Des  Bischofs  Paulus  von  Euiijsa  Schreiben 
an  Cyrill  Fiissimi  atquc  vidorcs'^), 

(LXXV,)  Des  Bischofs  Johannes  von  Antiochien  Schrei- 
ben an  Cyrill  Dudunt  prr  sancHonem^). 

(LXXVI.)  Cyrills  Schreiben  an  den  Bischof  Jobauues 
von  Antiochien  Eocsidtcnt  cocU^), 

(LXXVIL)  Eine  Homüie  OyrilFs»«). 

(LXXVIII.)  Cyriirs  Schreiben  an  den  Bischof  Miii- 
miaiiuH  vuu  Constantmopel  Non  erat  dubium^^).  liier  endigt 
die  Sammlung  in  dem  Cod.  Casin.  mit  der  Schiossciaawl 
Emenäavi  et  disHnxi  interpreUxtumm  sandae  s^nodi.  De» 
graUas, 

(LXXVIIII.)  Cyrills  Commonitorium  au  den  Priester 
Eulogius  BeprehendurU  qitidam^^). 


1)      :m.  2)  §  381.  16.         3)  §  320.  31.         1)  §  320.  29. 

.^>i  .^^  :}J0.  30.        C)  §  320.  15.        7)  §  385.  1.  8)  §  3S7.  1 

9)  §  381.  3.        10)  §  367.  1.        11)  §  381.  17.      12)  $  381. 1& 
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(LXXX.)  Cyrill  ä  bckreiben  an  den  Bischof  Acacius 
Ton  Melitene  Ckiusa  guidem  dulcis^). 

In  der  Handschrift^  nach  der  ich  die  Sammlung  benannt 

nnd  in  erster  Reihe  beschrieben  habe^  steht  hier  tlie  Chiusel: 
Juvante  Deo  eai^icU  translaiio  prima  JSpJiesini  comUu.  Atnen, 
Deo  graUas. 

P)  Di«  Hammlaiig  dtr  Handiclirilt  ▼im  Tiroaa. 

739.  Die  Handschrift. 

*  Cod.  VeroD.  LYII.  (66)  in  qnarto,  f.  1— UO  aaec.  XI.  nach  Beifier- 
achcid.  VgL  S.  Haffei  Istoxia  teologica.  Append.  p.  71,  BaUerinü 
De  ant.  coU.  can.  P.  II.  c.  XL  §  1  n.  1,  Beiffencheid  Bibliofheca 
patmm  Latinoram  Italica  S.  82  fg. 

740.  Die  Sammlung  führt  den  Titel :  Synodm  EpJiescmi 
cutn  (pistolis  suis  in  hoc  corpore  cotUineiur,  Dann  folgt  das 
YerzeichniBS  der  in  der  Sammlang  enthaltenen  Stücke.  Diese 
Sificke  sind: 

I.  Cölestiu's  1.  Schreiben  an  den  Cyrillus  Tristitiac  no- 

JI,  Desselben  Schreiben  an  den  Nestoiius  AUquanHs 

TJI.   Nestorius'  Sclireiben  an  Cühj^tiii  Frah  rnas  nobis 
////.  Desselben  Schreiben  an  denselben  tScujjx"  scripsi''), 
F.  Cölestin's  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von  Con- 
stantinopel  Ad  €08% 

VI.  Desselben  Schreibeji  au  den  Johannes,  Juvenalis 
u.  8.  w.  Optarcmus'^). 

Bis  hier  findet  sich  zu  den  einzelnen  Schreiben  die  Be- 
merkung,  das8  sie  vor  dem  Zusammentritt  der  Sjnode  ver- 
fasät  seien. 

VII.  Desselben  Schreiben  an  die  Synode  Spiritus  samU^)* 
VIIL  Desselben  Commonitorium  an  seine  Legaten  Cum 

Deo  fwsiro% 


1)  §  :m.  19.        2)  §  279.  4.  H)  §  279.  6.  4)  §  aSu.  3. 

5)  §  38(».  4.         6)  §  279.  7.  7)  §  279.  6.         8)  §  279.  10, 

9)  §  279.  9. 
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Villi.  Desselbeu  Schreiben  au  den  Kaiser  Tkeodoiiu 

X,  Desselben  Schreiben  an  den  Cyrillus  IfUeüigo  Müh 

tentiam'^). 

XJ—XVIIL  JExemplana  (fcslonm,  quae  ae^asmäm 
saneta  synmio  Ephesena  nteirapoU  de  reda  fide.   Es  folgen  ifie 

YerliaiKlliiii'xeJi  der  ersten  Sitzung  wie  in  der  Saminluiit,'  der 
Handschriit  von  Tours.    Die  tolgeudeu^  in  der  ersten  Siizuog 
▼erlesenen  Sehreiben ,  die  in  der  genannten  Sammlung  schon 
frflher  vorgekommen  waren  und  daher  wie  in  der  griecbiBektn  | 
HnniTnluiifi^  nicht  ausgeschrieben  sind,  erscheine]!  in  der  vor-  l 
liegenden  bainniiung  au  dieser  Stelle,  nämlich:  XI L  Theo-  | 
dosius'  II.  Schreiben  an  den  Cyrill  Fendet  a  Dei  päok^)^  ■ 
XIIL  Gyriirs  Schreiben  an  den  Nestorius  Viri  modM^  m^  i 
der  Bemerkung  Hanc  primam  ppistolam  niisit  sfuidirnnm 
archicpisf  ojnts  Cyrillus  impio  Nestorio,  cum  agtwsccrei  cum  mak  \ 
sapere,  XIIIL  desselben  Schreiben  an  denselben  Oblo^pttm- 
tur,  sieut  audio      XV,  des  Nestorius  Schreiben  an  den  Qj-  i 
rillus  JrijHriaa  ([uidem^') ,  XVI.  Cölestiu's  Schreiben  an  den 
Kestorius  Aliquanfis  diebuö  zum  zweitenmale,  s.  o.  unter //, 
XV IL  Gyriirs  und  der  alezandrinischen  Synode  Schieibea 
an  den  Nestorius  SalvaUire  nostro  dkenie'').  Unter  XVlll 
erscheint  das  auch  in  der  Sammlung  der  Handschrift  von 
Tours  an  derselben  Stelle  vollständig  vorkommende  Schreiben 
des  Bisehofs  Oapreolus  von  Carthago  an  die  Synode  Orabm^ 
an  das  sich  die  weiteren  Verhandlungen  der  ersten  Sünmg 
bis  zn  den  Worten  et  omni  conventu  sa^erMM  anschhesseD 
Unter  derselben  Plummer  folgt  dann  noch  ein  Stück  aus  den 
Verhandlungen  der  sechsten  Sitsrangy  nämlich  Fetrus 
ter  Alexandnae  et  pnimcerius  mtariorum  dixit:  Charigm^ 
dam  nominf  etc.  bis  zu  der  Unterschrift  des  Charisius  unter 
seine  j)rc)i'e.ssio  fidei. 

XVIIIL  Aus  den  Verhandlungen  der  sechsten  Sitnug 


n  §  '279.  11.        2)  §         8.  3)  §  320.  2.  1^  ?  :^9l.  5. 

5)  §  381.  2.  6;  §  380.  2.  7)  §  III.  Ö;  §  3di. 
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Exeniplum  exposUioms  symhoU  fratisformati.  Quisquis  vel  mim 
etc.  bis  bi.  vero  laicus  sUy  cum  fore  anathema,  swut  su^ra 
dickm  est,  woran  sich  die  Unterschriften  schliessen. 

XX.  XXL  AcUi  ePDe(>mimiimcaH(mi8  ^»^^ 
tioclymi  et  episcopoi'um  y  qni  mm  eo  fnertirU,    Es  folgen  die 
Verliandiuiigen  der  zweiten  und  füntteu  Sitzung  mit  dem 
Sebreiben  der  S^ode  an  den  Kaiser  Quae  qmdem  ifnperata, 

XXIL  Das  Schreiben  der  Synode  an  den  CölesÜnus 
Tuae  quideni  sanditatis. 

XXIII.  Cölestin's  Schreiben  an  Theodosius  Caiisis  suis^). 

XXIIIL  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Maximia* 
DOS  Ton  Gonstantinopel  Viäimus  et  amplexi  sumus^), 

XXV,  Desselben  Schreiben  an  Clerus  und  Volk  von 
Conßtantinopel  ExmUatio  matris^), 

XX  VI.  Deaselben  Schreiben  an  die  Synode  Ton  Ephesiis 
Tandem  mdhrwm% 

XXVII.  Theodosiiis'  II.  Schreiben  an  den  Bischof  Jo- 
iiamies  von  Antiochien  Infmtio  msbra^). 

XX  VJII,  Des  Bisehofs  Johannes  von  Antiochien  Schrei* 
ben  an  Cyrill  Änie  hoc  ex  deereto^ 

XXVIIII.  Cyrills  Schreiben  an  den  Bischof  Juhaunee 
?on  Antiochien  Exmltent  coclP). 

XXX,  Sixtus'  III.  Schreiben  an  Cyrill  Magna  swmm 
liu^Ua%  Dies  ist  das  letzte  im  Verzeichniss  aufgeführte 
Stück. 

XXXI,  Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Johann  von 
Antiochien  8i  eccle^astici^). 

Das  Ganze  schliesst  mit  der  Clausel  Explieit  saneta  syn- 
odus  Ephcsma  ctim  rpistolis  ad  se  pertinmfibus. 

741.  Die  nahe  Verwandtschaft  dieser  Sammlung  und  der 
früher  beschriebenen  Sammlung  der  Handschrift  von  Tours 
leuchtet  auf  den  ersten  Blick  ein.  Unter  den  31  Nummern 
der  vorliegenden  Sammlung  finden  sich  nur  iolgende  14  nicht 

1)  §  27U.  11.        2)  §  279.  15.        3)  §  279.  16.        4)  §  279.  13. 
5)  §  320.  15.        6)  §  387.  3.  7)  §  381.  3.         8)  §  280.  1. 

0}  §  280.  2. 
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auch  in  der  andern:  III,  IUI,  VIII,  Villi,  X,  Xü, 
XXIIl  XXIIIIy  XXV,  XXVI  XXVII,  XXVIIl  XXX 

XXXL  Die  Stücke  XII  XXVII,  XXVIIl  kommen  ilein 
luhalt  nach  allerdiiigB  vor^  aber  in  einer  andem  Version. 
Die  meisten  der  in  beiden  Sammlungen  gleichmSang 
tenen  Stücke  sind  Ueberseisungen  aus  dem  Griechisdien.  Die 
Uebersetzung  ist  bis  auf  die  drei  angeführten  Ausnahmen 
die  gleiche. 

Daneben  bestehen  aber  grosse  VerBchiedenheüen.  Ab» 
gesehen  da^on ,  dass  jede  der  beiden  ^kmmlnngen  eine  Ter* 

hältjiissmässig  beträchtliche  Zahl  von  »Stüekeü  hat,  die  in  der 
andern  nicht  vorkommen,  so  ist  auch  die  Ordnung  der  in 
beiden  gleichmässig  enthaltenen  Stücke  eine  ganz  ▼erschiedene. 

Von  der  griechischen  Sammlung,  wie  sie  gedruckt  yot- 
liegt;  weichen  beide  alj.  Vieles,  was  die  erstere  bringt^  ist 
in  keiner  der  beiden  lateinischen  Sammlungen  enthalten.  Um 
gekehrt  kommen  auch  in  den  lateinischen  Sammlungen  StGdce 
Tor,  die  in  der  griechischen  nicht  enthalten  sind.  Dies  gilt 
vorzugsweise  von  der  kleineren  Sammlung  der  Handstlirift 
von  Verona.  Ebenso  weichen  beide  lateinischen  Sammlung^ 
in  der  Reihenfolge  der  Stücke ,  wie  unter  sich,  so  auch  m 
der  griechischen  Sammlung  in  bedeutendem  Masse  ab. 

Dass  die  Sammlung  der  veroneser  Handschrift  eine  Quellt 
der  grösseren  Sammlung  der  Handschrift  von  Tours  geweeen, 
kann  schon  aus  folgendem  Grunde  nicht  angenommen  werieo. 
Es  finden  sieh,  wie  oben  bereits  erwähnt  wurde,  14  Stucke  der 
ersiereu  in  der  letzteren  nicht.  Dies  allein  würde  natürlich  die 
Möglichkeit,  dass  das  angegebene  Verwandtschaftsverhältuiis 
sswischen  ihnen  bestehe,  nicht  ausschliessen.  Entscheidend  aber 
ist,  dass  gerade  diese  14  Stücke  und  nur  diese  auch  in  der 
griechischen  Sammlung  fehlen.  Wäre  daher  die  SammloDg 
der  veroneser  Handschrift  eines  der  Medien  gewesen,  durch 
welches  eine  Anzahl  der  aus  einer  griechischen  Sammlimg 
übersetzten  Actenstücke  des  Concils  von  Ephesus  in  die  SuDBh 
limgj  der  Handschrift  von  Tours  übergeleitet  wurden,  so  würde 
es  unerklärlich  sein,  dass  in  die  abhangige  Sammlung  nicht 
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ein  einziges  Ton  jenen  14  Stücken  mit  übeigegangen  wäre^ 
obgleich  diese  Stücke  durch  ihren  Inhalt  ebenaowahl  wie  alle 

übrigen  in  eine  Sammlung  von  Acteustücken  des  ephesini- 
sehen  Concils  gehören. 

Wahrscheinlich  ist  nun  aber  auch  das  umgekehrte  Ver- 
hälinies  nicht ,  dass  nämlich  die  kleinere  Sammlung  aus  der 
i^össeren  geschöpft  habe.  Einmal  bringt  die  erstere,  wie 
bemerkt,  drei  Stöcke  in  alm'eichcnder  Uebersetzung.  Dana 
finden  sich  solche  Bemerkungen;  die  höchst  wahrscheinlich 
schon  dem  griechischen  Original  entstammen.  So  zu  XIII: 
Isiam  primam  qnMam  nnsU  sancHssimus  ardU^nscopus  Cy- 
t  UliUi  iinpio  Ncsforio,  cum  agriosccrct  cum  male  sapcrc. 

742.  Ob  die  sieben  Decretalen  Cölestin's  I.  und  die  übri- 
gen Stöcke,  welche  die  yeroneser  Handschrift  allein  enthält, 
in  einer  von  der  uns  bekannten  Oestalt  der  griechischen 

Sammlung  abweichenden  Form  derselben  silu  n  enthalten 
waren,  oder  ob  »ie  Zusätze  eines  lateinischen  iSammiers  sind, 
iäsat  Bich  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen.  Könnte  man  es 
als  erwiesen  ansehen,  dass  auch  nur  eines  der  Schreiben  des 
Taiiolcs  nicht  der  latriuische  Urtext,  sondern  eine  Rfickiiber- 
Beizung  aus  dem  Griechischen  sei,  so  würde  das  Ersterc  an- 
genommen werden  müssen.  Die  beiden  Schreiben  Sixtus'  III., 
mit  denen  die  Sammlung  schliesst,  sind  spätere  Zusätze.  Dies 
beweist  ihr  Fehlen  in  der  Sammlung  der  Handschrift  Ton 
Salzburg,  welciie  im  übrigen  die  Sammlung  der  veroneser 
Handschrift  in  sich  aufgenommen  hat. 

In  der  alten  Version  des  ffinften  allgemeinen  Concils 
▼om  Jahre  563')  kommt  in  der  Collaito  VI.  ein  Tlieil  der 
\  i-rhandhin^en  der  ersten  Sit/.ung  des  ephesinischen  Concils 
in  (h:'iüelbeu  Gestalt  vor  wie  in  der  ►Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Verona.  Es  konnte  daher  diese  Sammlung  die 
Quelle  gewesen  sein.  Wäre  sie  auch  fßr  die  Sammlung  der 
HaJidschrift  von  Freisingen -j  die  Quelle  gewesen  ^  aus  der 
diese  die  zwölf  auf  das  ephesinische  Concil  bezüglichen 

1)  (  m.      2)  1 1 B  1 G. 
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Schreiben  Cölestin's  I.  schöi  Ff  r,  so  wthrde  ilure  EnMebing 

noch  vor  den  Beginn  des  6.  Jahrliuuderti»  gesetzt  werdeii 
müssen. 

T)  1H*  aawmilTOg  te  Hudtehrift  rm  AOstag, 

743.  Handschriften. 

1)  Cod.  Yindob*.  489  (Salisb.  16S  B)  in  qoarto,  f.  1  -194  n«c.  EL 

2)  Cod.  ]at.  Paria.  1456  (Colb.  Beg.  3S87)  in  fotio,  f.  l-ft 

Baec.  XL  Ist  der  codex  Bdhüaeentis,  den  Balnse  für  seine  EcEtin 
der  alten  Vermon  von  Actenstflcken  des  Concils  Ton  fiphean  m 
seiner  Nova  conciliomm  eoUectio  benutzt  hat  Bevor  die  fland- 
Schrift  in  die  Colbert'sche  Bibliothek  gelangte,  war  ßic  im  Besit- 
vou  Nicolaus  le  Fevre  gewesen  und  von  diesem  im  die  de  TUgu  mCi 
Bibliothek  gekommen.  Der  Codex  i»t  durch  Feuchtigkeit  sein 
echädig^t. 

3)  Wahrscheinlich  aach,  wie  ich  ans  einigen  Anzeichen  schliesse,  *  Cod 

Vatic.  1380. 

744.  Diese  Bammlung  ist  gebildet  aus  den  beiden  Mka 

beschriebenen  Saaiinlini^en  der  Handschriften  von  Tours  und 
Veroini  Sie  l)rin^l  zuerst  die  Nummern  I,  III,  IUI,  Y, 
Villi,  XIIII—XX  der  Sammlang  der  Handschrifl  m 
TourS;  dann  folgt  die  Sammlung  der  Handschrift  Yon  Venia 
vollständig  bis  auf  die  letzten  beidun  Stücke,  darauf  die  Nura 
mern  XXVIIII^XXXVIII,  XLI—XLVII,  XLVIUl 
--•LI,  LXI^LXXIIII,  LXXVII—XC  der  Sammlmig  der 
Handschrift  von  Tours.  Es  bildet  also  die  kleinere  SamiB- 
lung  der  veroneser  Handschrift  den  Stamm.  Der  grössera 
Sammlung  der  Handschrift  von  Tours  sind  die  Stücke  ent- 
lehnt ^  welche  in  der  kleineren  Sammlung  fehlen.  Nur  die 
Nummern  XXI,  XXV-^XXVIII,  LII^LX,  die  in  dei 
letzteren  ebenfalls  nicht  vorkommen,  sind  ausgelassen.  Um 
gekehrt  sind  einige  Stücke  aus  der  grosseren  Sammlong 
herflbergenommen^  obgleich  sie  schon  in  der  Beihe  der  &ßtkt 
der  kleineren  Sammlung  Torkommen.  Sie  erscheinen  ti» 
doppelt.  Es  sind  dies  die  Nummern  XXXV,  XLI,  LXJ 
LXXIII  in  der  Beihe  der  aus  der  Sammlung  der  Hnnd- 
schrift  von  Tours  entlehnten  Stücke.   Die  letste  dieeerNoo- 

I 
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nieru  wird  Ireilicii  in  den  beiden  Quellensammiimgen  in  ver- 
schiedener Uebersetzimg  gebracht.  Sehr  häufig  sind  die  Nom- 
mem  beibehahen^  unter  denen  die  Stücke  in  der  die  Quelle 
bildenden  Sammlung  vorkommen.  In  einigen  fallen  ist  zu 
den  der  iSammlung  der  veroneser  üandschrift  entlehnten 
ÖtQcken  ausser  der  Nummer,  unter  der  sie  in  dieser  rorkom- 
men,  auch  noch  die  Nummer  der  andern  Bommlung  bemerkt 

b)  Om  ^ynodiMS  CtMtiwmüb 

745.   Baluze  hatte  den  Cardinal  Casanata  gebeten:  er 

möge  in  der  Vaticana  nach  Codices  forschen  lassen,  welche 
da«  Schreiben  Oülestin's  1.  au  einige  zur  ephesinischen  Synode 
gehenden  Bischöfe  und  Priester  Cum  Veo  mstro  enthielten. 
Casanata  erf&Ute  nicht  nur  diese  Bitte  Baluze's,  sondem 
theilte  ihm  auch  in  einem  Schreiben  aus  dem  Jahre  1679 
mit,  dass  er  die  Nachforschungen  noch  auf  andre  Bibliotlie- 
ken,  namentlich  auf  die  von  Monte  Cassino,  ausgedehnt  habe. 
Baluze  erzahlt'),  dass  an  dem  suletat  genannten  Ort  swei 
alte  Handschriften  mit  Acten  der  Concilien  von  Ephesns  und 
Chalcecion  gefunden  seien  und  dass  Casanata  zu  ihrer  nähe- 
ren Untersuchung  sich  der  Hülfe  d^  damals  eben  in  Rom 
befindlichen  Christian  Lupus  bedient  habe.  Lupus  bescbloss 
einen  Theil  des  Inhalts  dieser  Handschriften  zu  ediren  nnd 
« rwirkte  von  Casanata  das  Versprechen,  dasa  ohne  seine,  des 
Lupus  y  Zustimmung  keiner  die  Handschriften  solle  beschrei- 
ben oder  zur  Edition  der  in  ihnen  enthaltenen  Stflcke  be- 
nutzen dürfen. 

Im  Jahre  1682  edirte  Lupus  unter  dem  Titel  Ad  Ephe- 
'sinom  condlium  ?ariorum  patrum  epistolae  ex  ms.  bibl.  Casin. 
codice  desumptae^)  eine  grosse  Anzahl  bisher  unbekannter 

Stücke,  welche  sich  ;uii  das  (■oiicil  von  tiphesus  ])eziehen. 
i)ie  iSammlung  war  aber  von  ihm  nicht  in  der  Gestalt  heraus- 
gegeben, welche  sie  in  dem  Codex  hatte.  Insbesondre  waren 

!)  Jaff<5  160.  2)  In  der  Vorrede  des  Syuodicou  advnrant-  tra- 
goediam  irenaei.  (Nova  collectio  coociliorum  p.  663  iq.,  Maniü  T.  V. 
p,  734.)  3}  Lovaii.  4. 
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ni.ijiche  Stücke  ausgelassäen ,  ohne  dass  Lupus  auch  nur  an- 
gemerkt hätte ,  welche.  Ueberbaupt  fehlte  es  an  eiüer  Be- 
schreibuog  der  Gestalt  der  Sammlung  gänsiick 

Baluse  trab  sich  alle  erdenkliehe  Mflhe  in  den  Benti  des 

o 

Inhalts  der  cassineser  Manuscripte  vn  g<jlaiiL;eii ;  aber  ver- 
geblich. £r  beklagt  sich  bitter  über  diese  UugetiiUigkeit  der 
Mdnehe  von  Monte- Cassino So  blieb  ihm  denn  nichts 
andres  übrig  ale  die  Sammlung  fÖr  seine  Collectio  noTs  in 
der  verstümmelten  Gestalt  abdrucken  zu  lassen,  in  der  ^K• 
von  Lupus  edirt  war.  Nur  hat  er  den  Text  mit  erläuterndeü 
Anmerkungen  begleitet.  Diese  Ausgabe  Baluse's  ist  mm* 
ändert  in  Ooleti's  Gonciliensammlung  übergegangen-). 

Maiisi  erzählt^),  dass  er  eine  neue  Vergleichtmg  der 
Haudschnt't^)  für  .seine  Ampli^sima  collectio  anzustellen  be- 
absichtigt habe.  Mit  diesem  Vorhaben  sei  er  in  Rom  eiag^ 
troffen.  Aber  die  Güte  des  Cardinais  Tamburini  habe  ihm 
die  Heise  nach  Münte  Cassino  und  die  Mühe  dor  Vergleicliuuj. 
erspart.  Dieser  habe  nämlich  den  Codex  bereits  früher  geuau 
verglichen  und  ihm  nun  das  Ergebniss  zur  Verfügung  gesleltl 

Ausserdem  hat  Mansi  noch  den  Cod.  Vaiie.  1319^) 
nutzt^  der  aber  nach  seiner  Angabe  nur  die  ersten  11  Stucke 
dieser  Sammlung  und  4ü  ebenfalls  zu  ihr  gehörige  Briefe 
Isidor's  von  Pelusium  enthielt,  die  Tamburini  in  der  cassine- 
ser Handschrift  unberücksichtigt  gelassen  hatte  ^. 

Leider  ;iber  hat  Mauöi  die  Sammlunfj  nun  ebenfalls  nicht 
vollständig  edirt,  sondern  sich  damit  begnügt  im  weseutlicb^ 

1)  Nihil  intenfatum  reliqm ,  quo  pofisrtn  fteri  compos  rervm.  q^^f 
in  codicihns  iVif^  (JasiyHnsi'huü  a >nt i nentur ;  seff  tanta  aJcnqtff  j^rtixir 
fuit  MionaclioTum  iUttis  v)f>tH_tstf'rii  oUidinatio,  ut  ab  Ulis  nuüa  artejtW- 
lisqui  prccibiLs  obtincTc  potutrtm. 

2}  T.  IV.  coL  236  sq.  V,)  T.  1.  p.  •XVI.  aq. 

4)  Bahize  spricht  immer  von  zwei  cassineser  HandschrifteD,  wüc 
rend  M  n  i  nur  von  einer  weise.   Diese  Handschrift  ist  dieselbe,  welcii? 
die  Siiiiiiiiluiv«.'  von  Acti  n  dos  opliebinischen  Concils  der  Uaodadinft 
von  Tüurs  «-liihält.   (§  7;i5  unter  3.) 

5)  Dieser  Codex  enUiiilt  ebcnlalls  die  Sammlung  der  llaiubchnft 
TOM  Tours.   (S  735  unter  2.) 

0)  Diese  enthalt  nach  der  Aug.Uie  Mann*8  nar  47  Briefe  !«lpr'i 
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die  auf  Lupus  beruhende  Ausgabe  Baluze's  zu  reprodueiren, 

indem  er  nur  iibweichende  Lesarten  des  zu  Grunde  liegenden 
cassineser  und  des  vaticauiäciien  Codex  anmerkt^  auch  au 
einzelnen  Stallen  die  fehlenden  Stttcke  namhaft  macht  Ueber- 
dies  hat  er  nach  der  vatieanischen  'Handschrifk  noch  einige 

der  Briefe  Lsidor  s  von  Pelusiuni  zu  «len  wenigen  von  Lu])us 
nach   der  cassineser  Haudschriit  bereitä  edirten  hinzuge- 

746.    Diese  reiche  Sammlung  von  Actenstficken;  die 

sammtlich  unmittelbar  oder  mittelbar  auf  die  dogmatischen 
Streitigkeiten  des  (  oacils  vun  Ephesus  Bezug  haben ist 
nach  Justiuian  verfasst  yon  einem  Anhänger  der  sogenannten 
drei  CapiieP)  und  von  diesem  S^nodieon  benannt  worden^}.  - 
Der  Autor  hat  die  Doeumente  zun  grosseren  Theile  einem 
zu  Gunsten  des  Nestorianismus  verfassten  Werke  des  Comes 
Irenaus,  eines  der  eifrigsten  Anhänger  und  Vertheidiger  die- 
ser Lehre,  des  Begleiters  des  Nestohus  auf  die  Synode  von  * 
Ephesus,  entlehnt  Das  Werk  des  Irenaus  selbst  ist  nicht 
auf  uns  gekornnien.  Aus  einer  Bemerkung  des  Verfassers 
uusrer  Sammlung  wissen  wir  aber,  dass  es  Tragoeäia  betitelt 
war^).  Ausserdem  bat  der  Autor  des  Synodicon  viele  Stücke 
den  Handschriften  eines  Ac^metenklosters  entlehnt^.  Einmal 

1)  In  der  Yoirede  zvt  seiner  Ampliseima  eoUectio»  T.  I.  p.  XXI., 

hatte  er  groaie  Erwartungen  erregt,  indem  er  bemerkte  mihu 

^  graUs  kabiUifi  mmt  UcUtres,  quod  ego  prinm  ranm  hmc  codieem 
kUegre  in  lueem  produseerim. 

Die  vier  letsten  Sülcke  der  Ausgabe  von  Lupus  (Mansi  T.  V. 
eoL  1014  sq.  j  f^ohören  nicht  zu  dieser  Sammlung. 

a)  Nach  dem  Schreiben  des  HeUadios  an  den  Nestorins  Etsi  ab 
inUio  ($  396  unter  5)  folgt  eine  lungere  Bemerkung  de»  Autor»  der  Samm- 
lung (Hansi  T.  V.  col.  9C8).  Hier  heiast  en:  Aonne  per  imperatoreni 
Justinianum  omni  conspirata  totius  mccnJi  potestate  toto  tricenmli  fere 
tempore  i<I  egcrufU,  ut  Theodori  d  Ihac  et  Tficoäoreti  scripta  accrrime 
amdemnarmt 4)  S.  folg.  H   S(4*-  2. 

5'  Ttsiimonium,  quod  Irenaeus  2)(isuit  *h  optre  auo,  quod  tragoe" 
ätum  nomiTHivU,    (Mansi  T.  V.  col.  762.) 

G)  So  Ittiiüiil  ea  gleich  zum  ersten  Stück  (dem  zweituu  dur  AuHgahe, 
K.  folg.  8.  Note  5):  Jn  Acoeinetamum  j(tcct  XCI.  (Mansi  T.  V.  col.  760.) 
Ferner  lu  dem  Synodalachreiben  des  Concils  von  Ephesue  mit  den  Ca- 
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nennt  er  auch  eodkes  Dioscorianorum^).  Die  üehereetzung 
aus  dem  Griechischen  ist  .sein  Werk  '^).  Die  Tendenz  ist  eine 
der  Tragoedia  des  Irenaus  feindliche.  Daher  hat  Baloie  der 
Sammlang  den  Titel  Synodiean  adoersn»  tragfoediam  hmui 
gegeben.  In  der  cassineser  Handschrift  hat  sie  gar  keines 
Titel;  sie  schliesst  sich  vielmehr  unmittelbar  au  die  Samm- 
limg  von  Acten  des  ephesmischen  Concils  der  fiandsduift 
von  Tours')  an*)- 

Das  erste  Stück  der  Sammlung  ist  das  Schreiben  des 
BischuiH  Johdunes  von  Antiochien  au  die  orientalischen  Bi- 
schöfe Obimm^  pieUu^)» 

Ich  habe  die  in  der  Ausgabe  enthaltenen  Documeute  oben 


nonen  desBelben  Gcmcils  (s.  o.  ^  92):  TranskOum  ex  codiee  wiomuimü 
Aeoemeteims.  (Mann  T.  V.  col.  1010.)  Und  sa  der  Confessio  fidä 
Aeadi  JBerrftoeoe:  SimiUter  ex  anltgtfo  Aeoemeimsi  codiee  trmthiU. 
(Mansi  T.  Y.  eoL  1013.)  Auch  die  Schrdbea  Indor'e  von  PeluMBi 
•  sind  AcOmetenhandflchriften  entlehnt  Eb  heiflt  nSmlich  nach  dem 
leteten  Schreiben  desselben,  welches  die  Sanunlnng  bringt:  Hat  omaa 
beaH  Isidori  preabyteri  et  atibatu  Pehtsiotae  exeerpei  et  frauMi 
ex  ^pistoHs  duUm  miUibus^  quae  smit  per  fningeiUefiae  dietrMei 
in  Acoemetemme  mometem  codicSm  wiuetMmis  guatwtr,  ^tim 
per  ordinem  singuiarum  nwnems  conHnetur  etc.  (Mansi  T.  V.  col.  761' 
BaLuze  bemerkt  hier :  Vcrba  sunt  Irenaei  translata  in  Unffuom  JjOftmm 
ab  emctore  Jit^jua  synodici.  Das  halte  ich  nicht  für  richtig. 

1)  Incipiunt  epistolae,  guas  ftiMMt  tu  eodieüme  Dioeeofimißfnm^ 
(Mansi  T.  V.  col.  990.) 

2)  Dies  geht  aus  dem  in  der  vor.  Note  Mitgetheilten  hervor  und 
aus  der  Bemerkung,  die  sich  nach  dem  Schreiben  des  Cyrillus  an  det 
Bischof  Acacius  von  Melitenc  Ttcverrntissimus  findet.  Es  heis^t  am 
Schlnss  dieser  Bemerknn},':  Per  Christian  riuaesumus:  univcrsi  qui  hgitü^ 
studete  mejfiinissey  ({uae  diximus,  et  quia  nJ)  hoc  ipsum  d  cetera  scripta 
simüia  in  inoc  syjwdico  vertimus  in  Latintm,  (Mansi  T.  Y.  coL  d93.) 

3)  I  I  B  2  a  aa  a. 

4)  S.  Mansi  T.  I.  p.  XVI.  Djisselbe  scheint  in  Cod.  Vatic  131S 
der  Fall  zu  sein.  In  beiden  HandHchriften  scheint  so^r  die  Zählung 
der  Stücke  des  Synodicon  aü  die  Zalilung  der  vorhergehcndeu  SaiaEi- 
haig  .iuzuknüplcii,  da  in  beiden  das  erste  Stück  mit  LXXVU  oji* 
merirt  ist. 

5)  §  387.  Das  erste  Stück  der  Ausgabe  (das  Schreiben  CyrilTi 
nnd  der  alexandrinischen  Sjuode  au  den  Nestorius)  gebOit  der  vovher 
gehenden  Sammlung  aa.  8.  Maad  T.  L  p.  XYIL  Es  iit  m  Ifopat 
ans  jener  berübeigenommen. 
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anter  den  Quellen  aDgefKihrt^  jedes  derselben  an  der  Stelle, 
an  die  es  nach  seiner  Eigenschaft  gehört. 

bb)    Sammlungen,  die  das  allgemeine  Concil  von 

Chalcedon  betreffen. 

a)  IM«  Sammlniig  des  Cod.  Vatio.  1322. 

747.  Handschriften. 

1)  *  Cod.  Vatic.  1322  in  quarto,  f.  1—285  saec.  VI.  aut  VII.  nach  Thiel 

Kpistolao  Uomunoniin  poiitificuiu  T.  I.  p.  XXIX.')  Scheint  aus 
Verona  nucli  Küiii  gekommen  zu  sein,  da  1".  25  von  alter  Hand 
^OKchrieben  ^teht  Verona  und  am  Schlnss  veronesische  Actenstiicke 
vorkommen.  Enthillt  zuerst  auf  24  l'lättem,  von  andrer  Hand  als 
das  Folgende  geschrieben,  unsre  Sammlun«»",  derwi  ei-stes  Stück 
wff^eii  Dpfectef»  der  Handschritl  fehlt.  Von  f.  25  an  enthuit  der 
Cotlex  iiii'  Sammhing  dm  Hu.'^ticus  ohne  die  Anmerkungen  desselben. 
i>ie  Actio  I.  fehlt.  Am  Schluss  ateht  von  etwa.«?  spilterer  Hand*) 
das  Schreiben  des  Concils  von  Chalcedon  an  Leo  in  der  Antiqua 
mit  vollständigeren  Unterschrilten  als  anderswo.  Vgl.  Ballerinii  De 
aut.  coli.  can.  P.  IT.  c.  XL  n.  8  und  S.  Leonis  M.  Opera  T.  1. 
coL  108G,  T.  IL  col.  1519  sq.,  1218  sq. 

2)  Cod.  No?ar.  XXX.  (OC)  in  foüo  saec.  X— XL  S.o.  §  586  unter  60, 

§  633  unter  6  und  meine  BibL  hat  jor.  can.  manuacr.  I.  L  p.  887  fg. 

748.  Die  Sammlung  hat  in  der  novareser  Handschrift 
den  Titel  Iniimm  synodi  Valcaedonensis, 

Sie  enthält  folgende  Stücke: 

Die  Constitution  Marcian's  Ommbm  negatUs^. 

Desselben  Constitution  FesHmmies  ms*). 

Desselben  Constitution  Ef  quKirm  jur  saeras  liferas^). 

Den  grösseren  Theii  der  sechsten  iSitzuug  in  eigenthüm- 
licher  Version*). 


1)  Diese  Bestimmung  des  Alters  be/.ieht  sich  wohl  nur  auf  die 
Sc  hrift  von  f.  25  an.  Die  ersten  ti  i  JJlütter  sind  nach  der  Angabe  der 
DüJleriui  von  andrer  Hand  aU  das  Folgende,  und  zwar  in  Minuskeln, 
geschrieben.  Von  der  Schrift,  die  der  Codex  von  f.  26  an  enUmlt, 
g^ebt  Caociari  S.  Leon.  M.  Opera  T.  IL  p.  LXT.  ein  Facsimile,  welches 
S^minncialen  des  7.  Jahrhunderts  reprOsentirl 

2)  8.  Balnzins  Nova  ooUectio  condliomm  coL  1368. 

8)  §  321.  3.        4)  $  32L  6.         5)  §  321.  7.         6)  §  123. 
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Eine  andre  Version  der  Definitio  fidei ,  als  kurz  vorher 
schon  in  der  Uebersetzuiig  der  set listen  bitzung  vorgekam- 
men  Dieser  i>efiiiitio  ist  das  Concil  unter  DamMos  Tom 
Jahre  378  eingefügt  2). 

Einen  Auszug  aus  der  dritten  und  sechsten  Sitzung,  den 
die  Balleriui  für  identisch  halten  mit  dem  Bremarium  fidä^ 
velches  Julianus  von  Cos  nach  Leo's  I.  Zeugniss  diesem  Ja- 
geschickt  hatte 

Die  Verhandlungen  J.  über  den  Vergleich  der  Bischöfe 
Maximus  von  Antiochien  und  Jurenalis  von  Jerusalem^  2.  Aber 
den  dem  Expatriarchen  Domnus  von  Antiochien  zu  gewah- 
renden Unterhalt,  o.  über  die  definitive  Erledigung  dieser 
heiden  Angelegenheiten 

Des  Kaisers  Marcianus  Constitution  Tandem  aliqmtndo^). 
Desselben  Constitution  VenerahÜem  ea^lieae*), 
Leo's  1.  Schreiben  an  das  Concil  Omnem  quidem  frater- 
nikUem 

Desselben  Schreiben  an  den  Bischof  Anatolios  von  Con- 
stantinopel  Ad  dedinandam^). 

Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianus  Cred^- 
mus  demenUam^). 

Desselben  Schreiben  an  die  in  Nicäa  zu  haltende  Synode 
Optaveram  quidem^% 

Desselben  Schreiben  an  den  Kaiser  Marcianus  ^anäm 
ckmentiae^^). 

Des  Kaisers  Marcianus  Constitution  Licet  jam  saerafy- 

Ussima  '^). 

749.  Die  GrOnde,  welche  für  das  hohe  Alter  der  Samm- 
lung sprechen,  haben  die  BaUerini  in  ihren  Bemerkungen  la 

QucsneFs  Dissertatio  IX.  De  causa  Domni  Antiocheni  episcopi 
entwickelt*^). 


1)  §  123.  2)  §  274.  2.  S)  §  123.  4)  §  123. 

5)  §  321.  11.  0)  t?  321.  12.  7)  §  281.  &5.        »)  §  28!.  4C. 

9)  §  281.  47.  10)  §  281   40.  11)  §  281.  49^  12)  §  322.  I. 

13)  S.  Leou.  M.  Opera  T.  Ii.  p.  1222. 
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ß )  Sie  Sammlung  der  Uandgclurüt  von  Motre-JDame. 

750.  Handschriften. 

If  Cod.  Notre Ditiue  88  in  folio  maj.  aaec.  X.  Baluze  hat  diese  Hand- 
Bchril't  für  diu  Varianten.sajiimluug  benutzt,  die  er  in  seiner  Nova 
iDllectio  coneiliorum  col.  1012  sq.  zu  der  Lal»be'Rchen  Ausgabe  der 
Saininluiif?  dos  Husticus  giebt.  Er  be/eiclmet  sie  hier  als  codex 
Parisitnsis  und  bemerkt  col.  'jsi,  dasa  sie  durcli  ein  Of^scbenk  des 
Domherrn  Claude  Joly  an  die  ]iarii$er  Cathedrale  gekommen  sei. 

2'  *  Cod.  Vatic.  Reg.  1046,  f.  1  —  174  saec.  X.  nach  Reifferscheid  in 
Sitzungsberielite  der  phil.-hist.  Cl.  der  kais.  Academie  d.  W.  Bd.  59 
8.  59  fg.  Auf  der  letzten  Seite  steht  von  gleichseitiger  Hand: 
Hie  liber  MMdt  Oermam  Parisiorwn  urhis  praeauiis, 

751.  Gleich  nach  dem  Ck>ndl  von  Ohalcedon,  zwischen 
den  Jahren  453  und  455,  wie  die  Ballerini  gezeigt  haben 
ist  eine  griechisehe  8ammloog  von  Acienstücken,  die  auf 
dieses  Goncil  Bezug  haben,  yerfasst  worden.  Dieselbe  ent> 
hält  zuerst  Schreiben  Leo'a  I.  und  einiger  andern  Personen 
nebst  mehreren  kaiserlichen  Constitutionen.  Auf  diese  Aeteu- 
stücke,  die  sämmtlich  vor  die  Erdfiiiuug  des  Concils  fallen, 
folgen  dessen  Verhandlungen  selbst^).  Von  dieser  Sammlung 
hat  um  die  Mitte  des  6.  Jahrhunderts  der  Diacon  Rusticus 
Li]io  lateinische  Ausgabe  veranstaltet.  Der  von  ilim  gebrach- 
ten Uebersetzung  des  zweitön,  die  Verhandlungen  des  Concils 
selbst  enthaltenden  Theiles  liegt  eine  von  ihm  bereits  vorge- 
Itindene  Ver.siuii  zu  Grimdf,  die  Antiqua 'j,  die  er  mit  den 
ihm  zu  Gebote  stehenden  Uülfsmitteln  neu  bearbeitet  hat. 
Diese  Version  ist  m  ihrer  Reinheit  in  deijenigen  Sammlung 
enthalteui  welche  uns  durch  die  beiden  oben  genannten  Hand- 
schriften überliefert  ist. 

752.  Diese  iSammlung  weicht  in  mehreren  Puucteii  von 

1)  S.  Leon.  M.  Opera  T.  I.  p.  539. 

2)  Einen  dritten  1  heii  giebt  es  eigentlich  nicht.  Nach  der  letzten 
Sit/iing  tolgt  der  an  Marciim  gerichtete  irpocrpujvqTiKoc  des  Coneil« 
uüd  das  Syuodalüchreiben  nn  J-eo.  Der  dritte  Theil,  wie  ihn  die  Con- 
eilien.-aiuinluiigen  enthalten,  i.vt  eine  Erfindung  »ler  Editort*»  »ler  rüiai- 
Heheii  Sainiiiiutig  der  ullgeuieiiien  Concilien.  Die  Stücke  desselben 
Kind  theilH  dem  Codex  encycliuä  (I  i  II  2  u  bb  fe),  tlicib*  anderswoher 
entlehnt  3)  §  120. 
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der  griechischen  Gollection  ab^  soweit  sich  deren  Gestalt  nach 

der  in  den  Contilieiisiiiumluiigen  enthaltenen,  mit  Willkür- 
lichkeiten  ausg^ostatteten  Edition^)  erkennun  lüssl.  Zuuäcliii 
fehlen  die  Verhandlung  über  die  Angelegenheit  der  eaty chi»- 
nischen  Mönche  Oarosus  und  Dorotheus')  und  die  über  den 
die  Metrupülitaureclite  in  Phoenicia  J.  betretfendeu  Streit  zwi- 
schen den  Bischölen  von  Tyrus  und  Berytus^)  gänzlicL  Da 
auch  Kusücus  diese  Acten  nicht  bringt  ^  so  hat  auch  er  sie 
in  den  von  ihm  benuteten  griechischen  Handschriften  nicht 
gutunden.  Ebensowenig  wareji  sie  in  deiu  vuii  Kvagrius  für 
seine  Kirchougeschichte  benutzten  griechischen  und  dem  k- 
teinischen  Exemplar  enthalten,  aus  dem  Idberatus  seine  Skizze 
der  Verhandlungen  des  Concils  von  Ghalcedon  geschöpft  hat 
Ebenso  fehlen  in  der  dritten  (hier  zweiten)  ^Sitzung,  in  Jer 
Dioscoruii  verurtheiit  wurde,  das  Öciireiben  an  daö  Volk  iu 
(jonstantinopel  und  Ghalcedon,  das  Urtheil  gegen  den  Diogco- 
rus  und  das  Schreiben  an  die  zu  Ghalcedon  anwesenden  Ole- 
riker  von  Alexandrien,  die  sowolil  ni  der  grieehischen  »Nirnm- 
lung  als  bei  Kusticus  vorhanden  sind"*).  Dagegen  briiiin 
diese  die  Antiqua  enthaltende  Sammlung  das  Schreiben  des 
Goncils  an  die  Kaiser  Valentinian  und  Marcian^),  das  in  den 
Ausgaben  und  daher  auch  wohl  in  den  T[  and  Schriften  der 
griechischen  Sammlung  fehlt.  Ferner  kommen  in  der  Reihen- 
folge der  Verhandlungen  Abweichungen  vor.  Die  dritte  Sitzoog 
der  griechischen  Sammlung  ist  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Notre-Dame  die  zweite  und  umgekehrt  die  zwtik 
die  dritte.  Eine  gleiche  Ordnung  hatte  der  Codex  des  Etu- 
griuB  und  das  Exemplar,  dessen  die  fünfte  allgemeine  Synode 


1)  Mauäi  T.  VI.  col.  564  sq.,  T.  VII.  col.  1  sq. 
'2)  Mansi  T.  VII.  col.  79  aq. 

3i  Maiiüi  T.  Vll.  col.  8r>  sq.  Diese  beiden  Verhandluiigou  üadcn 
sich  in  den  Concilienaammluiiguii  /.wiaclieu  der  4.  und  5.  Sitzung,  wo- 
hiu  sie  dem  Datum  mich  (20.  Octobcr)  auch  gehOreu.  In  den  Haad- 
flchrilten  kommen  sie  erst  am  Ende  der  eftnuntUcben  Acten  vor.  8.  die 
BaUerini  in  S.  Leon.  H.  Opera  T.  II.  coL  504  not. 

4)  Mansi  T.  VI.  coL  1097,  lU9a,  109G,  T.  VII.  col.  720. 

6)  Mansi  T.  VI.  col.  1097. 
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vum  .Jalin»  öf).')  sit  Ii  ItciHente;  deuu  es  wird  in  (l<'r  lk)Ilatio  VI. 
das  h^ohreilK'ii  Leo 's  an  den  Flavianus  ex  tertia  adivm  eortim, 
quae  Chalcedone  sunt  acta  (die  Worte  der  alten  Version)  mit* 
getheilt'),  während  die  Sitzung,  in  der  es  vorkommt  in  der 
j^iechischeii  Sammlung,  wie  sie  in  den  Ausj^aben  vorlie<,'t, 
tlie  zweit«  isfc^).  Auch  Facundus  bemerkt,  daas  er  Jbixeüiplare 
mit  solcher  Ordnung  gesehen  habe^).  Er  zeigt  aber  zugleich, 
dass  nach  der  richtigen  Ordnung  die  Sitzung,  in  der  das 
Absetznngsurtheil  gegen  den  Dioscoms  ausgesprochen  wurde, 
die  dritte  sei  >).  Diese  richtige  und  ursprüngliche  Ordnung 
haben  ausser  der  i^^riecliistlieii  Sanunlung  der  Ausgaben  auch 
Rusticus  und  Liberatus  Eine  andre  Verschiedenheit  in  der 
Ordnung  der  Sitzungen  ist  diese.  Während  die  27  von  dem 
Concil  beschlossenen  Ganonen  in  der  griechischen  Collection 
der  Ctincilacten  und  ebenso  bei  Liberatus  untl  Uusticus  die 
Actio  XV.  bilden,  kommen  sie  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Noire-Dame  nach  der  Actio.  VI.  vor  und,  da  die 
folgende  Sitzung  als  Actio  VIII.  bezeichnet  wird  und  die 
übrigen  bis  zur  vierzehnten  iSitzung  ebenfalls  allo  um  eine 
Nummer  vorrücken,  ho  bilden  die  Cauonen  eflectiv  die  Actio 
VII.,  wenn  auch  die  Bezeichnung  fehlt  Daher  erklärt  es  sich, 

I  )  MiiriBi  T.  IX.  rol.  820. 

2)  In  den  beid<;n  pjrierliisclion  Exemplaren  dei  .M.irci.i,ati,,  Cod.  ICi 
und  Cod.  555,  welche  die  Ballcriui  benutzt  haben  (Opera  S.  Leon.  M. 
T.  IL  col.  60S  not),  findet  sich  die  gleiche  Ordnung.  In  Cod.  555  ist 
aber  ÖcuT^pa  in  rpirr]  und  Tp(TV|  in  öcurdpa  von  späterer  Hand  ver* 
ändert  und  bemerkt,  daas  durch  ein  Versehen  die  dritte  Sitsong  vor 
die  sweito  gestellt  sei. 

3)  Pro  defensione  trinm  capitolomm  Lib.  Y.  c.  3. 

4)  Dasselbe  zeigen  Tillemont  T.  XV.  Note  45  sur  S.  Ldon  p.  916 
und  die  Bidlerini  in  Opera  S.  Leon.  M.  T,  II.  col.  502  not.  Hefclc  Con- 
rnicngei^chiehtc  I3d.  2  S.  42<i  Xoto  2  ist  derselben  Ansicht,  meint  aber 
irrthnmlich,  dn^s  die  Ballerini  entgogengesetacter  Ansicht  seien. 

5)  Der  eretero  bemerkt  freilich  zn  aiy*.  VII,  des  ersten,  den 
Sit/ungsacten  voraufpeheuden  Theiics  Beiner  Sammlung,  diiss  er  das 
Schreiben  L^^o*«  an  dioHer  Stelle  nicht  bringe,  wri!  es  in  der  dritten 
Sitzung  vorkomme  (Mansi  T.  VII.  rol.  r.75);  im  Text  selbst  ist  nhcr 
die  Sit/uii^',  in  dor  f\\oy  Rrbroibon  v  i  lesen  wurde,  die  zweite  und  die 
den  Diosconus  vcrurtheilende  die  dritte. 
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dasB  Polagius  U.,  dem  die  Antiqua  vorlag,  in  dem  Schreiben 

an»  die  Bischöfe  von  Istrien  Qtwd  ad  dilectiontm^ )  bemerkt, 
dass  die  Canoneii  in  der  siebenten  Sitzung  beschlossen  geieu, 
während  £)?agTiu8,  der  einen  ahnlichen  griechischen  Codei 
benutste,  sie  der  sechsten  zuschreibt^.  In  den  Ton  den  Bat- 
lerini  beuiit/trn  j^riechisch«  !!  Coilicrs  der  Marciana  bilden  si» 
die  siebente  Sitzung-*).  Dasselbe  war  der  Fall  iu  der  \(m 
Busticns  häufig  angeführten  Handschrift  des  Acometenklo- 
sters^)^  und  in  der  Sammlung  des  Theodosius  diaconns  kom- 
nien  die  Cauonen  mit  der  üeberschrift  vor  Definitiones  atl- 
siasticac  pronuntiatae  a  sanc^a  et  univcrsali  syimlo,  qnac  Cal- 
chcdonc  congregata  est*  Acta  sq^timae  cognäiams^y  Die  Deber- 
Setzung  der  Canonen  ist  in  beiden  Handschriften  nnsrer  Samoi' 
lung  (lit  srlbe,  die  wir  bei  Dionysius  finden. 

7ö*i.  Die  Sammlung  beginnt  in  der  Handschrift  von 
Notr<*-Dame  mit  einer  Vorrede,  historische  Notisen  über  dss 
Concil  enthaltend*).  Die  vaticanische  Handschrift  hat  die»* 
Vorrede  nicht,  sondern  fängt  gleich  mit  der  ersten  Sitzung  nh. 
Die  den  Verhandlungen  des  Goncils  einverleibten  Stücke  sind 
oben  unter  den  Quellen  angefahrt^  jedes  an  seinem  Orte. 

Nach  der  letzten  Sitzung  und  der  Schlusselausel  ExjHiat 
synoditü  Caldiuiutiensui  bringt  die  Sammlung  noch  folgende 
zwei  Actenstücke:  Kesponsio  seu  äUoatUo  sancii  et  universtdi» 
Cdldtedonensis  concüiV)  und  das  Synodalschreiben  an  Leo  Bt- 
plctnm  est  gaudio^). 

754.  Es  ist  schon  üben  bemerkt  worden,  dass  die  erstt- 
Spur  der  in  dieser  Sammlung  enthaltenen  Version  der  Act«« 

1)  .hitie  686.  2)  Lib.  II.  c.  18. 

■A)  S.  licon.  M.  Opera  T.  II.  col.  503  uot.      4^  Man>i  T.  VIl.  ool  T.iv 

5)  8.  S.  547  i'^.  Haluze  in  seiner  Vorrr-dc  des  von  ihm  edintm 
Ai»piuat.eH  zur  Samnilunjif  des  Ruaticus  (bei  Maut^i  T.  VII.  col.  730)  un<i 
dio  Hallerini  in  S.  Leon.  M.  Upera  T.  II.  col.  503  not,  col.  514  not  30, 
lialtcu  die  ürdnuug  der  Antiqua  für  dio  richtifye,  Van  Espen  Lomm-iDt 
in  canones  et  decruta  juris  veteris  Colon.  Agripp.  1735  ibl.  p.  231  *<) 
und  Hefele  Concüicngcschichtc  Bd.  2  S.  486  die  andre.  Ich  wage  nkhl 
diese  Frage  mit  den  vorliegenden  Hül&mitteUi  zu  entscheiden. 

6)  Maiui  T.  VI.  col.  661.         7)  Umd  T.  VIL  ooL  465. 

8)  Kp.  99  unter  deDl,Briefea  Leo*B  der  Ballerim'ichen  Awgtbe. 
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des  Coiicils  von  CLalcedou  sich  in  dem  Werke  des  Kacundus 
pro  defensione  triam  capitulorom  findet*).  Aus  dem  Um- 
staodey  dass  in  den  uns  erhaltenen  Handschriften  die  Cano« 

iien  in  ders*^lb**ii  Version  erscheinen,  in  welcher  wir  sie  bei 
L)ioii}\sius  Exiguus  finden,  hat  man  beweisen  vvolieii,  dass 
diese  iSammluug  nach  der  Conciliensammlang  des  Dionysias 
verfasst  sei^.  Ganz  sicher  ist  indees  dieser  Schluss  nicht. 
Es  könnte  ja  auch  umgekehrt  Dionysius  seine  Version  der 
Canonon  von  Chaicedon  unsrer  Sammlung  entlelmt  haben. 
Ich  habe  Irüher  gezeigt,  dass  Dionysius  in  einem  andern  Falle 
sich  nicht  scheate  ein  Plagiat  unter  der  ansdracklichen  Ver- 
sicherung seiner  Autorschaft  zu  hegehen^).  In  diesem  Falle 
würclf  ihn  d<'r  viel  ^^«•rin<(ore  Vorwurf  treffen,  dass  er  die  an 
sieh  indiüeroutc  i'reinde  Autorschaft  nicht  ausdrücklich  er- 
wähnt hätte.  Möglich  wäre  aber  anch^  dass  die  Version,  in 
der  wir  die  Canonen  in  der  pariser  und  der  vaticanischen 
Handschrift  finden,  auf  einer  späteren  Substitution  beruhte. 
Die  Handschriften  der  Sammlung  des  Rusticus  bringen  die 
Canonen  theils  in  der  dionysischen,  theils  in  der  isidorischen 
Version^).  Hier  haben  wir  es  in  Einem  Falle  jedenfalls  mit 
einer  sf^ter  geschehenen  Einschaltung  zu  thon.  Es  findet 
sieb  noch  eiu  andrer  Fall  in  der  Actio  XI.,  in  dem  die  Hand- 
schrift von  Notrc-Danie  oiueu  Canon,  den  c.  16  des  Concils 
Ton  Antiochien;  in  der  dionysischen  Version  bringt^).  Da 
hier  die  alten  Ausgaben  und  die  von  Baluse  benutzten  Hand- 
Schriften  des  Rusticus  übcreinstininn'nd  denselben  Canon  nicht 
in  der  dionysischen,  sondern  in  einer  andern,  sonst  nicht  vor- 
kommenden Version  enthalten,  da  femer  dieselbe  Handschrift 
von  Notre-Dame  mit  den  übrigen  genannten  Exemplaren 
Qliere instimmend  immittelbar  vorher  den  c.  15  und  in  der 

1)  8.  §  180.  2}  Baluze  in  der  Tonede  (Ifanai  T.  VIL  coL  655} 
und  die  Ballerini  in  8.  Leon.  U.  Opera  T.  II.  col.  1618  not 

3)  §  110.  4)  Nach  Balnse  bringt  der  codeai  Corh^entis  die 

Canonen  in  der  Version  des  DIonysiuB,  während  der  codex  Divionrnsis 
an  der  gewöhnlichen  Stelle  die  isidorischf'  und  erst  naeh  der  Actio  XVI,, 
also  am  Schlusä  der  Acten,  die  dionysiacho  Version  bringt. 

6)  Manai  1\  VII.  coL  283. 
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Actio  \y.  den  c.  5  des  Coiails  von  Autiuchien*)  und  in  der 
Actio  XIIL  den  c.  4  des  Concils  von  Nicaa^)  in  einer  von 
den  sonst  bekannten  verschiedenen  Version  bringt,  so  zweifle 
ich  bis  auf  weitere  handschriftliclie  Uiitersucliungeu  niebt 
im  mindesten,  ilass  in  diesem  Falle  die  dionysische  Version 
von  einer  späteren  Hand  eingefügt  ist  Unmittelbar  evident 
ist  die  in  der  pariser  Handschrift  geschehene  Tnterpoktioii 
in  dem  schon  S.  20  Note  1  erw  Ühuten  Fall.  In  der  Actio  XVI. 
bringen  die  IJandschriften  der  Sammlung  des  Uusticus  dea 
c«  6  von  Nicaa  in  der  besondern  Fassung,  in  der  er  von  dem 
romischen  Legaten  Paschasinus  vorgetragen  wurde,  mit  den 
Anfangswurten  Quod  ccckala  liomana  Semper  Jtaluit  prima- 
ttim,  Tencat  atUcni  et  Aegtfptus,  ui  episcopiis  Akxandriae  etc^ 
Dass  der  Canon  in  der  That  so  redtirt  wurde»  ergiebt  die 
griechische  Uebersetzung,  die  folgendennassen  lautet:  *H 
xXiicia  pLUjiri^^  iravTCTC  ecxe  tu  TipuuTeTa*  ^x^i  TOifujioOv  kuI  n 
AiTUHTOc,  UJCT€  tov  enicKOTTov  AXe^avbptiac  k.  t.  X.,  während 
im  griechischen  Original  der  Canon  so  beginnt:  Tä  dpx<^^ 
^dri  KpaTcirui  rä  iv  Altuirr^i  xal  Aißur)  koI  TTcvrctnöXei ,  wcte 
TÖv  *AXt::uvbpeiac  entcKOTTuv  k.  t.  X.  In  der  Handschrift  ?on 
Kotre-Dame  iindet  sich  nun  aber  der  Aufaug  des  Canon  nicht 
in  der  originalen  Fassung  des  Paschasinus,  sondern  ia  der 
Version  des  Dionysius:  Änti^^  eonsuetudo  servetw  per  Äe- 
gyptwn^)y  ifa  nt  cpiscopns  Alcxandnac  etc.  Das  Folgende 
sümmt  dann  wieder  mit  der  Version  des  Paschasinus  Qbereiu. 
Hier  ist  die  Interpolation  klar.  i>enn  dem  Verfasser  der  An- 
tiqua selbst,  dem  sowohl  der  lateinische  Text  des  PaschasinuB 
als  auch  wahrscheinlich  die  griechische  Uebersetzuug  vorlag, 
konnte  es  nicht  zweüeihait  sein,  wie  der  Canon  auf  dem  Coo- 
eil  selbst  vorgetragen  sei  Es  ist  daher  nicht  anzunehmen, 
dass  er  selbst  diese  Aenderung  vorgenommen  und  erst  dem 
Kusticus  es  überlassen  half  den  ursprünglichen  Text  des 
von  Paschasinus  recitirten  Canon  wieder  herzustellen.  Ein 


1)  Miinai  T.  VII.  col.  71.         2)  Mansi  T.  VII.  col.  307. 
3)  S.  S.  20.        4)  LiUyam  et  FentapoUm  ist  aufigehueeu. 
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späterer  Schreiber  erst  sah  sich  gedruiigoii  den  £iugajig  des 
Gftiion  naeh  der  ihm  geläufigen  Version  des  Dionysius  um- 
zuändern. 

t)  Bte  ftunmlwiig  Im  BniHani. 

755.    Handöch  ritten. 

1)  *  Cod.  Vatic.  1828  in  quarto  saec.  VI.  aat  Vll.  nach  Thiel.  S.  o.  §  747. 

2)  *  Cod.  Montispett.  68  (Bouhier  B  51)  in  folio  aaee.  VIU— IX.  nach 

dem  Catalogne  gdndral  des  manuBcrits  des  bibliotfa^uos  publiqneB 
des  ddpartementB  T.  I.  Ist  sonder  Zweifel  dasselbe  Exemplar,  das 
Balnie  fOr  seine  Vanantensammlung  zu  der  Labbe^schen  Aufgabe 
von  Bonhier  aus  D^on  erhielt  nnd  das  er  daher  den  codex  Divio- 
netiai$  nennt  Cf.  Nova  concfliornm  colleotio  p.  981.  Am  Schluss 
steht:  ContuU,  abKUvi  VL  hO,  AprO,  1683.  Bolunif«. 

3)  *  Cod.  Vatic.  5760.  FUlt  nach  Cacciari  8.  Leon.  M.  Opera  T.  II. 

p.  LXVII.  vor  das  9,  Jahrh.  nnd  entfaAlt  einen  Theü  der  Aebm  des 
Concils  Ton  Chalcedon,  wahtscheinlich  nnsre  Sammlung.  Das  Manu- 
Script  stammt  aas  Bobbio. 

4)  Cod.  lat  Pari«.  1458  (Colb.  2576)  in  folio.   Enthalt  zu  Anfang?  von 

einer  Hand  des  9.  Jahrhunderts  imsre  Sammlung.  Es  fehlt  liujt 
der  ganze  crätt'  Theil  weyeii  Ueicctcs  dor  HaudschrifL 

5)  Cod.  lat.  Viiri-i.  2777  (Colb.  ÖO.'U,  Reg.  3089)  in  quarto  saec.  IX-  Enthält 

f.  1 — 19'  fk'ii  t-rBtiMi  Theil  imsror  Sammlung. 

6)  Cod.  lat  Saii^'erra.  368  (Coibej.)  hucc.  IX.    lat  dieselbe  ILuidsehrirt, 

welche  IJalu/.c  den  codex  Corbcjemia  nennt.  Cf.  Nova  concilionim 
collect io  [K  081.  I>ie  Sammlung  ist  durch  Dciect  tinvollHtämli;^''; 
sie  endigt  mit  der  .\ctio  XV.  Am  Schlnss  der  HaudBchrift  atcht:^ 
Conttdi,  absolvi  XI.  kal.  April.  16ö3.  Steph.  Bcduzius. 

7)  *  Cod.  Vcron.  LVIII.  (5G)  in  quarto,  f.  1—312  saec.  X.  nach  iieiffcr- 

acheid  Bibl.  patnim  Latiuorum  Italica  S.  2t. 

8)  Wahrscheinlich     Cod.  Vatic.  1319  nach  der  Sammlung  der  Hand- 

schrift Ton  Tours.   S.  o.  §  735. 

9)  *  Cod.  Vatic.  1321  in  fol.  min.  saec.  XIL  nach  Cacciari  in  S.  Leon. 

M.  Opera  T.  IL  p.  LXiV. 

10)  *  C^.  Vatic.  im 

11)  *  Cod.  Vatic.  4166. 

12)  *  Cod.  Vatic.  5405. 

13)  *  Cod.  Chigianus  463. 

7Ö6.  Ausgaben. 
Seit  Ciabbe  erscheint  die  Sammlung  in  den  CoucilicncoUectionen ;  seit 
der  römischen  Edition  der  allgemeinen  Concilien  in  Verbindung 
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mit  der  griechischen  Sammluog  mit  willkürliehen  Modificaüooei, 
80  dam  ihre  wahre  Gestalt  nicht  mehr  za  erkennen  ist  EtA  Bt- 
lase  hat  in  seiner  Nova  eolleetio  conciliomm  cot  1011  sq.  mit 
Hülfe  der  nnter  2  nnd  6  angeführten  Exemplare  die  Sammlung 
wieder  auf  ihre  in  den  Handschriften  enthaltene  Gestalt  siufiek' 
geführt  In  den  beiden  Conciliensammlungen  Yon  Goleti  nnd  Hans 
ist  diese  Arbeit  Baluze's  rcproducirt  worden,  indem  sie  die  tod 
Balnzc  gesammelten  Varianten  als  Noten  za  dem  Abdruck  des 
Labbe'schcu  Textes  jyebracht  und  das  Schema  der  Sammlung  mit 
den  von  Baluze  dem  vollen  Text  nacli  fjejjcbencu  Stücken,  ferner 
mit  deu  tlM.nlalls  von  Baluze  mitgetJieilteu  Noten  des  Jiiisticu* 
hinter  ihre  Ans^^abe  der  Acten  des  Concils  gestellt  haben.  S.  Maiki 
T.  VII.  coL  67Ö  sq. 

757.   Im  Jahre  549  hat  der  römische  Diacon  RusÜcns, 

ein  Neffe  des  J'apstes  Vigilius,  den  er  im  Jabro  5i7  nach  Con- 
stautiaopci  begleitet«  und  von  dem  er  iui  Jahre  5üU  eut^etd. 
wurdoi  eine  neue  lateinische  Ausgabe  der  Acten  von  Ghaiee- 
don  unternommen  und  dieselbe  im  Jahre  550  beendigt^).  Seiae 
Arbeit  bestand  einmal  in  der  Hinzufügung  neuer  Stücke  und 
zweitens  in  der  £mendation  der  bereits  vorliegenden  Lel>er- 
setsuug.  Ausserdem  änderte  er,  wie  oben  bereits  erwähnt 
ist,  die  Ordnung  einiger  Sitsoingen  nach  den  von  ihm  be- 
nutzten Exemplaren.  Von  seinen  Anmerkungen  ^vaJ  uuten 
noch  die  Kede  sein.  Die  von  ihm  beuutztc'Ji  lliilfsmittel  be- 
standen theils  in  griechischen,  theils  in  lateinischen  Hand- 
schriften. Namentlich  hebt  er  hervor  die  griechische  Hand- 
schrift eines  Aci)meteukiüöters'^j  und  den  lateinischen  Codex 
einer  liatricia  Julia  ^  der  eine  neuere  Abschriit  eines  älteren 
Exemplars  war^). 

Die  Sammlung  zerlalll  in  zwei  Theile.  Der  erste  'i'iieii 
enthält  35  Documeute,  welche  vor  das  Uuucii  selbst  fallen, 


1)  8.  Balwse  in  der  Voxxede  (Maust  T.  YII.  col.  66t}. 

8)  Mansi  T.  VII.  p.  679  et  pasnm,  vgl.  Pttra  Spiefleginni  Sol«- 
mcxue  T.  IV.  Paris,  im  p.  198. 

3)  Actio  äe  Domno  ^«iltocfteno,  <|i«am  inwtn  in  eodies  pe^ridat 
Juliae  mm^natio,  novo,  trangariptwn  ex  eodiee  ittiusto  ckartath, 
quem  dixit  ipsa  fuisH  Proeuli  et  AJbini,  gertmtnonm  $eholat^ieorwm. 
Nach  Pitra  1.  c.  p.  8l8  sq.  S.  MaoBi  T.  Vil.  coL  736. 
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und  wird  von  Bustieus  ante  ffesta  genannt.  Der  zweite  ThetI 

enthält  die  Verhandlnngeu  des  Concils. 

758.  Die  Stücke  dee  ersten  Theiles  sind:  1.  Das  Schrei- 
ben des  Bischofs  Blavianus  von  Coustantinopel  an  den  fiTaiset 

Tlieodosius  Nihil  iia  cmivmit^).  11.  Leos  I.  SLlnuibeii  au 
tlon  Eutycheij  Ad  iwtüiam  nostram  ^}.  111.  Das  Schreiben  des 
Petrus  Chiysologus  an  denselben  Tridk  lUeras'^),  IV.  Leo's  1. 
Schreiben  an  den  Flavianus  Cum  christiemissimus^)*  V.  Des- 
Flavianus  Schreiben  an  Leo  Nihil  est  quod  stare'^).  VI.  Leo's  I. 
Hchreiheii  an  den  Priester  Faustus  Gratum  Kemper  VIL  Des- 
selben Schreiben  an  Flavianus  Lcdis  dilcäionis  fuae'').  Dieses 
Stück  ist  nicht  ausgeschrieben;  Busticus  bemerkt:  guae  (epir 
siola)  non  posUa  cum  isHs  ^istoUs,  eo  qw)d  m  gesHs  sandi  d 
univei\sa]is  concilii  Chah  cdonoi^is  foiiae  adioni  iti^erla  t>it^). 
Vin.  Des  Flavianus  Schreiben  an  Leo  Pi'fnte  et  recta'-^), 
JX.  Leo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Julianns  von  €k>s 
lAeel  per  mstras*%  X.  Desselben  Sehreiben  an  den  Faustus, 
MfutiiiLis  ij.  s.  w.  Cinn  proptcr  cansfim^^).  XL  Desselben 
Schreiben  au  den  Kaiser  Theodosius  Quantum  rebus  httmanis^  '), 
XII.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin  Pulcheria  Quantum 
dbi  fidudae  XIII.  Desselben  Schreiben  an  die  Synode  von 
Ephesus  Heliffiosa  cUmndiss^imi^^\,  XIV.  Desselben  Schrei- 
ben an  den  Kaiser  Tlieodusius  Olim  d  ab  inüio^^).  XV.  Des- 
selben und  der  römischen  Synode  Schreiben  an  denselben  Li- 
teris  demenUae^^),  XVI.  Desselben  Schreiben  an  die  Kaiserin 
Pulcheria  Si  episMae^''),  XVIL'  Das  Schreiben  des  HÜarus 
Diaconiis  an  diobclbe  Sfndium  mthi  fiiisse^^).  XVII L  Das 
Schreiben  der  Galla  i'lacidia  an  die  Pulcheria  Ut  lioniam^'*), 
XIX.  Valentinian's  III.  Schreiben  an  Theodosius  II.  Cum 
advemmm^)*    XX.  Das  Schreiben  der  Galla  Placidia  an 

1)  §  418.  2.         2)  §  281.  17.        H)  §  427.  4)  ^  281.  18. 

h)  %  418.  I.  6)  §  281.  41.         7)  §  281.  19. 

8)  Mansi  T.  VII.  col.  676.              9)  §  418.  3.  W)  §  281.  25. 

1!^  §  281.  2a.       12)  §  281.  20.  IH)     281.  21.  U)  §  281.  24. 

15}  §  281.  29.       16)  §  281.  3'>.  17)  §  281.  »1.  \6)  §  4iy. 
19)  §  420.  2.        20)  §  320.  46. 
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deuBelben  Deum  in  ipso XXI.  Das  Schreiben  der  Iddoli 

Eudoxiii  aji  denselben  Omnibus  notum^).  XXll.  Theotlusins' II. 
Schreiben  au  Valentiuian  III.  Et  lianme pvmmissc^),  \\\\\. 
Desselben  Schreiben  an  die  Placidia  Ex  lUeris  iuae  wansud- 
tvdinis*).  XXIY.  Desselben  Schreiben  an  die  Endoxia  Sem- 
per (  fjiudem  tnl  (i(  sidcritr*).  XXV.  Ltu  0  1.  mid  der  römiscben 
Synode  Schreiben  an  Clenis  und  Volk  von  Constantinopel  In 
fuMiam  nosfyram^  XXVL  Derselben  Schreiben  an  den  Fan* 
stm,  Martinus  n.  s.  w.  Quanwis  ea,  quac'^).  XXVII.  Valen- 
tinian's  III.  und  Marciaii's  Schreiben  an  Leo  Ad  hoc  mitxi- 
mum  im^erium''),  XXVTTI.  Marcianus'  Schreiben  an  densel- 
ben De  studio^).  XXIX.  Das  Schreiben  der  Pulcheria  an 
Leo  LUeras  iuae  beatUuäims  *®).  XXX.  Valentinian's  III.  nnd 
Marcians  Schreiben  an  alle  Bischöfe  Ümnia  ad  veram^^}. 
XX  XT.  Derselben  Schreiben  an  dieselben  Omnibus  rebus  ^•). 
XXXII.  Derselben  Schreiben  an  die  Synode  in  Nicaa  StnäU 
tiosiri^^).  XXXIII.  Das  Schreiben  der  Pnlcherta  an  den  Gonso- 
laris  von  Bithynien  Intentio  noslrae  irauquiUiiatiS^^),  XXXIV. 
Valentinian  s  III.  und  Marcian's  Schreiben  an  die  Synode  in 
Nicäa  Cum  fesHnarenm^^),  XXXV.  Derselben  Schreiben  an 
dieselbe  Dudum  quidem  et  per  alias  '^). 

759.  In  die  Verhandlungen  des  Concils  tinden  sich  fol- 
gende Stücke  von  Rusticus  eingefügt^  die  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Notre-Dame  fehlen: 

Am  Schlads  der  Actio  III.  bringt  Rusticus  im  Eiukiaiig 
mit  der  griechischen  CoUection  der  Ausgaben  die  Propositio 
edicti  contra  Dioscomm*^^  die  Damnatio  missa  DiosctHro*^) 
und  in  zwiefacher  Version  das  Schreiben  an  'die  zn  Ohaice- 
dun  anwi'serideii  alexandrinischen  Cleriker '•').  Ebenfalls  zu 
iimde  der  Actio  lü.  £ndet  sich  bei  Eusticns  das  an  die  Kjut 


1)  §  420.  1.         2)  §  481. 

5)  §  320.  49.       6)  §  881.  33. 

9)  §  38K  8.        10)  §  438.  1. 
13)  §  381.  5.        14)  §  428.  P. 
17)  Maosi  T.  VI.  ooL  1098. 
19)  Man»  T.  VI.  col.  1095,  T. 


a)  §  380.  47.       4)  §  880.  48. 

7)  §  881.  38.  8)  §  321.  1. 
11)  §  381.  4.  12)  §  381.  3. 
15)  §  381.  0.  16)  §  821.  7. 
18)  Manai  T.  VI.  col  1094  sq. 
[.  col.  720. 
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serin  Pulcheria  gerichtete  Schreiben  des  Ooncils  über  die 

Verurtlieilung  dea  Dioscorus'),  das  nicht  bloss  in  der  Saiiiiii- 
liuig  der  Handschrift  von  Notru-Daiue,  sondern  auch  in  der 
grieehischeii  CoUection  fehlt.  folgen  bei  Bnsticus  die 
£dtcte  Marcian's  Tandem  aUqmndo  und  Venerabüem  cal^kth 
Ucac'^)y  welche  die  ^iechische  Collection  in  ciiu  r  Ueberset/.un^ 
bringt.  Die  dann  folgende  Constitution  Theodosius'  II.  Olim 
quUleiu  pfius  Nestorius^)  fehlt  wiederum  im  Griechischen, 
während  die  Constitutionen  Marcian's  Gloria  mimquam  und 
Dwinne  mnpcr  potenHae*)  vorhanden  sind.  Das  Torletxte  der 
zu  Emir  dtT  Actio  III.  von  Rusticus  angpfiigten  Stück»»  ist 
der  Sjnodalbericht  an  den  Papst,  der  sowohl  in  der  griechi- 
schen CoUection  als  auch  in  -der  Sammlung  der  Handschrift 
▼on  Notre-Dame  zu  Ende  sammtlicher  Acten  vorkommt;  in 
der  letzteren  iii  einer  älteren  Version  ').  Den  Schluss  bildet 
das  Antwortschreiben  Leos  Omnetn  quidem  fratemitatem^)^ 
welches  sowohl  in  der  griechischen  als  auch  in  der  Sammlung 
der  Handschrift  von  Notre-Dame  fehlt. 

In  der  Actio  VI.  hat  die  Sammlung  der  Handscluilt  von 
Xotre-Daniü  nur  eine  Uebersetzung  der  Anrede  des  Kaisers 
Mardanns.  Kusticus  bringt  das  Original  nach  dem  Codex 
des  Ae5metenklosters^). 

Zu  Ende  derselben  Actio  finden  sich  drei  von  dem  Kaiser 
Marciauus  propouiite  Canoncn,  die  spater  mit  einigen  Ver- 
änderungen als  c.  4^  3,  IfO  unter  den  27  Canonen  erscheinen. 
Diese  drei  Canonen  scheint  Kusticus  neu  Übersetzt  zu  haben, 
da  die  in  den  Exemplaren  seiner  Sammlung  enthaltene  Ver- 
sion wesentlich  von  der  Antiqua  abweicht**). 

1)  Mansi  T.  VI.  col.  1101.        2)  §  321.  11,  12.         3)  §  320.  45. 
4)  §  321. 18, 14.  Die  letztere  hier  mit  dem  Anfang  Amplae  omni' 
poUtUi, 

!j)  Dinpclbo  Vfrsion  liixlct  f-idi  in  (Jod.  Vatic.  1322  von  späterer 
Hand  uach  der  JSajiiiulujiir  dta  Kustit  us.  C)  ^  281.  55. 

7)  Er  inachf  namlii-h  die  Beiuerkunj^:  In  Ai  umitornm  vero  codice 
tnox  iattnt  sctiptuht  tU  itii.    (Mansi  T.  VIl.  cul.  130  not. 

8)  Die  Voraion  Jch  UuHticuH  liiidfl  sich  bei  Mansi  T.VU.  col.  174  sq., 
die  der  Anlitj^ua  ibid.  col. 
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Die  äammlung  der  Handschrift:  von  Noire-Dame  bringt  in 
der  Actio  VIII.  nur  die  Verhandlung  über  den  Vergleidi  vm- 

seilen  den  Bischoteii  Mriximiis  von  Antiochien  und  Jn?enalisi 
von  Jerusalem*).  Diese  Verhandlung  hat  B4isticus  neu  über- 
setzt')  und  überdie»  die  Verhandlang  über  den  dem  fixpa- 
triarehen  von  Antiochien  Domnus  zu  gewährenden  Unterhalt 
in  derselben  Actio,  die  nach  der  Ordnung;  des  Kusticus  die 
siebente  ist,  hinzugefügt.  In  dem  Codex  der  Patricicnn  Julia^ 
dem  er  dieses  Stück  entlehnte ging  dasselbe  der  Verhand- 
lung über  Maximns  nnd  Jnvenal  vorher^).  In  den  Hand- 
schriften der  Sammlung  des  Kusticus  ist  es  bald  der  letzteren 
vorgestellt^  bald  ihr  nachgestellt^).  Dieselbe  Version  der  Actio 
de  Domno  bringt  die  Sammlung  der  vaticanischen  Handschrift 
1322*).  Aus  der  Verbindung,  in  der  sie  hier  Yorkommt,  er« 
giebt  sich  Avie  aus  dem  wahrscheinlichen  Alter  jeuer  Samni- 
lungy  dass  Busticas  nicht  die  Quelle  sein  kann.  Daraus  fo^ 
weiter,  dass  diese  Actio  nicht  von  ihm  übersetzt  ist^  sondern 
dass  der  Codex  der  Patricierin  Julia,  der  er  sie  entlehnte,  sie 
schon  in  der  lateiniseheu  Uebersetzung  enthielt^). 

760.  Rusticus  hat  den  Text  mit  Anmerkungen  begleitet 
theils  critischen  theils  erläuternden  Inhalts.  Diese  Noten  feh- 
len in  manchen  Handschriiteu,  so  namentlich  iu  den  von  mir 
im  §  755  unter  1,  3,  1,  9,  10,  11,  12  angeführten  fixempla- 
ren.  Daraus  erklart  es  sich,  dass  in  der  römischen  Ausgabe 
der  allgemeinen  Concilien  diese  Noten  fehlen,  obgleich  sie  in 
der  Crabbo'schen  Ausgabe,  wenn  auch  unvollständig,  vorhan- 
den sind.   Die  Editoren  hatten  offenbar  nur  Handschriften, 


1)  Mann  T.  VII.  col.  731.        2)  Maiun  T.  VII.  col.  179. 

3)  S.  8.  746  Note  3. 

4)  8.  die  Annotatio  Ruslici  bei  Hand  T.  VII.  col.  734. 

5)  8.  die  Bemerkmig  Baluse^s  ebendas.  Die  Editoren  der  rOni- 
sehen  Semmlnng  der  allgemeinen  Concilien  haben  de  nach  dem  Datam, 
das  sie  fütirt,  an*8  Ende  der  Actio  X.  gestellt.  Ihnen  dnd  die  tpüent 
Condliensammlnngen  gefolgt 

6)  I  I  B  2  a  bb  a. 

7)  Die8t>  Ueberaetcung  ist  wahrecheinlieh  nm  ein  Jahihnndeft  ilter 
als  liustictu.  S.  S.  144  fg. 
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in  denen  die  Noten  fortgelassen  waren.  Erst  Balaze  hat  die- 
selben^ aber  ebenfalls  nicht  vollständig^,  restituirt'). 

761.  Des  Kuäticuä  Werk  hat  die  Sammlung  mit  der 
reinen  Antiqua  nicht  rerdrang^.  Die  Päpste  Vigilius,  Fela- 
gius  II.,  Gregor  I.,  Martinus,  der  üebersetser  der  Acten  des 

filnlten  allgemeinen  Concils,  ja  uoch  Hineniar  von  Rheims 
haben  sich  nicht  der  von  Kusticus  emendirtcU|  soudeiu  der 
reinen  Antiqua  bedient^).  Dass  trotzdem  die  von  ßusticus 
veranstaltete  Ausgabe  eine  grosse  Verbreitung  erlangt  habe, 

lehrt  die  beträchtliche  Zahl  der  uns  erhaltenen  Ilandächrirten. 

5)  Bat  Codex  enojoUut. 

762.  Handtehrift 

Cod.  lai.  Saiigerm.  466  (Corbctj.  S86)  in  fblfa),  f.  1—127  saee.  X.  f.  l-^'St 

enthaltren  den  Codex  eucycUus. 

763.  Ausgaben. 

Die  erste  Ausgabe  ist  im  Jahre  1662  TOn  Sarins  Teianataltet  worden 
imier  dem  Titel  Epistolae  illaetrium  penonaram  pro  oonoilio  Cbal* 
cedoDensi*).  Die  Sammlung  wurde  darauf  auch  in  <Ue  Goncilien* 
Sammlungen,  zuerst  in  die  im  Jahre  1667  enchienene  desselben 
Herausgebers  aufgenommen.  Die  Editoren  der  rOnuschen  ConcOien* 
Sammlung  benntsten  die  in  dem  Codex  en^elius  enthaltenen  Schrei- 
ben flir  den  von  ihnen  willkflrlioh  eomponirten  8.  Theil  der  Acten 
des  Condls  von  Chalcedon«  Die  n&chsten  Herauageber  der  CoUectiO' 
nen  von  Concilien  folgten  diesem  Beispiel.  £nt  Baluee  hat  in 
setner  Nova  coUeotio  concUiorum  eoL  1411  sq.  die  wahre  Ordnung 
uud  Gestalt  dieser  Sammlung  wieder. nachgewiesen.  Bei  Maasi 
T.  VII.  col.  785  8f|. 

764.  Diese  Sammlung  bestellt  grüs.stentheils  aus  »Sjnodal- 
acbreiben,  die  im  Jahre  458  auf  Veranlassung  des  Kaisers 
Leo  an  ihn  gerichtet  sind  und  die  Vertheidigung  des  Concils 

von  Chalcedon  gegen  die  Augrilie  der  Munophysiten,  insbe- 
sundre  des  Timotheus  Aelurus^  bezwecken.   Diese  buhreibeu 

1)  Kiiu'  Auswahl  derselben  eiiÜiillt  nach  den  in  §  755  uut^r  2,  4,  G 
augeführt»  !!  ii.indscluitU  ii  Pitni  Spicilegium  Soleemenae  T.  IV.  p.  192  sq. 

2)  S.  Balu?.e  in  der  Vorrede  seines  Apparates  nir  Sammhiug  des 
UusticuB.   Bei  Mann  T.  YH.  col.  66S  sq. 

3)  Ich  habe  diese  Ausgabe  nicht  selbst  gesehen. 
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sind  auf  Befehl  desselben  Kaisera  in  eine  Sammlung  gebracht 

worden.  Den  griechischen  Originaltext  besitzen  wir  nicht; 
dagegen  diejenige  Uebersetzung,  die  Cassiodorius  durch  Epi- 
phanias Scholasticus  hat  verfertigen  lassen*).  Diese  laleiai- 
sche  Sammlung  enth&lt  45  Schreiben,  von  denen  die  ersten 
vier,  nämlich  die  beiden  »Sclireiben  des  Kaisers  Marcian  In 
nuUo  quolihct  modo  dclinqucre  und  Agyioscens  nostra  majesta&% 
femer  das  Schreiben  der  Kaiserin  Pulcheria  iVeees  egmiem*) 
und  das  Schreiben  des  Bischofs  Juyenalis  yon  Jerosalem  (hm 
summus*)  nicht  zur  eigentlichen  Sammlung  gehören;  cleiia  erat 
nach  ihnen  folgen  der  Titel  und  die  Vorrede  des  Epiphanias. 
Der  Titel  lautet  folgendennassen:  Indpkmi  e^isiolae  dwae 
memoriae  Leonis  imperatoris  ad  nniversm  metropoUtams  q»- 
acopos  ioiim  (hcniis  et  Occuivntis  de  statiäis  Chalcedonenm 
eoneäii  et  de  Timoihei  parriddae  nrfatuUssiiHa  praesutiUUme; 
simül  et  rescHptum  suhser^torwm  omnium  sanetissimonm  ^ 
scoporum  ad  eundem  principem;  quod  metnoratus  Augushts 
poslmodum  inciclia  voluit  nominari,  Dass  aber  die  auge- 
führten Schreiben  im  weiteren  Sinne  doch  sur  Sammlung  ge- 
hören und  von  Epiphanius  ebenfalls  fiberaelzt  sind,  kann 
keinem  Zweifel  unterliegen,  da  sie  im  Eingang  der  Vorrede 
erwähnt  werden  mit  dem  Zusatz  quorum  exem^larui  mU  prae- 
posUa, 

765.   Auf  die  Vorrede  folgt  zunächst  das  Schreiben  des 

Kaisers  Leo  an  den  Anatolius  von  Constantinopel  Votum  qai- 
dtiH''),  dem  sich  die  Schreiben  der  ägyptischen  Bischöfe  an 
den  Kaiser  A  supema^)  und  an  den  Anatolius  Bieut  paterm^} 
und  das  Schreiben  einiger  andern  ägyptischen  Bischöfe  sn 

deji  Kaiiser  zu  Gunsten  des  Timotheus  Scriptum  est^)  an- 
schliessen.   Daun  lolgt  die  Bemerkung  des  EpiphaniuSi  dass 

1)  Caseiodor.  I>e  institutione  divinarum  liteiuiaui  c,  II.  Chulce- 
(loncusis  aiitcvi  synodi  te.stis  cM  codex  encycUtiSf  qui  qjus  rcterenticm 
tanta  laude  conceUbrat,  ut  mndtae  audoritcUi  merito  judicet  comparan- 
dam.   Quem  codiccin  ^tkOkXiov,  id  est,  totius  orbis  epistolarum,  a 
disertinimo  Epiphanio  fedmuB  tfi  Latimm  de  Oraeeo  aermom  eonMifi 

2)  §  sn,  2  und  8.        8)  §  422.  2.        4)  $  432.         5)  §  m 
6)  §  444.  1.  7)  §  448.  8)  §  444.  2. 
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an  alle  Metropoliten  des  Erdkreises  die  Aufforderung  des 

Kaisers  (  in  der  gleichen  Weise  wie  au  den  Anatolius),  unter 
Aiisclilu^s  der  drei  vorhergehenden  Schreiben  der  ägyptischen 
Bischöfe  und  des  (erst  später  folgenden)  Antwortschreibens 
des  Anatolius^  gerichtet  sei,  und  darauf  das  Namenyerzeich- 
iiiss  dieser  Metropoliten.  Nun  beginnt  die  Reihe  der  Ant- 
wortöchreiben  mit  dem  Schreiben  des  Papstes  Leo  Litcras 
ckmentiae^)  und  dem  Schreiben  des  Bischofs  Anatolius  von 
Oonstantinopel  OraHoni  sigmäem^)^  denen  sich  die  übrigen 
oben  in  den  §§  436 — 444  angeführten  Sehreiben  ^  soweit  sie 
nicht  öili  ui  irülier  vorgekommen  waren,  anseiiliessen. 

DasH  der  richtige  Titel  cncifdiay  codex  encydws,  und 
nicht,  wie  einige  gemeint  haben,  eneyeUcae  Uierae,  codex  m- 
eifdieus  ist,  wird  durch  yerscbiedene  Zeugnisse  bestätigt.  So 
s^i^t  Cai^sioduriüs  De  institutiune  divinarum  literarinn  c.  23: 
mcyclia,  id  est  cpistolas  cofifirtnationis  supradicti  concilii,  und 
Felagius  IL  in  dem  Schreiben  an  die  istrischen  Bischdfe  Di- 
lecUams  vestrae^)  bemerkt:  In  encydiia  vero,  quod  est  episco- 
palium  collect io  Itter ar um. 

cc)  Die  Sammlung  in  Öacheu  des  Monophysitismus. 

760.  Diese  Sammhuig  j^ehürt  hielrer  durch  eine  alte 
lateiiasciie  Version,  die  von  ihr  gemacht  ist.  Sie  ist  zuerst 
durch  die  £dition  dieser  Version  in  der  Conciliensammlung  von 
Merlin  bekannt  geworden^).  Die  Sammlungen  von  Grabbe^) 
und  Surius*')  enthalten  einen  unveränderten  Abdruck  dieser 
Audgabe.  Jn  den  hpäteren  Concilioncullectionen  ist  sie  in 
ihre  Bestandtheile  aufgelöst.  Die  Gestalt  dieser  Sammlung, 
wie  sie  in  der  lateinischen  Uebersetzung  vorliegt^  ist  folgende: 

AnC  die  Exposttio  fidei  secundum  revdationem  Gregarii 
'piscojn  S<  oranurcensis''),  mit  der  die  Sammlun<r  anlieljt,  folj?t 
«lie  Definitio  tidei  de«  Concils  von  (  liaK  edoiP) ;  daruui'  zehn 
apocryphe  Schreiben  in  der  Bache  des  Petrus  FuUo,  und  zwar 

1)  §  281.  2)  §  43r..  2.        3)  Jan'e  687.        4)  T.  II.  f.  1  sq. 

h)  1661  (ea.  11.;  T.  li.  p.  V»  SKI.  ö)  T.  II.  p.  409  b<i.  7)  §  849. 
S>  §  123. 
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zuerst  die  fflnf  in  den  §§  540-^53  aogefOhrien  Stücke,  dann 

das  Bcliroiheii  Kelix'  III.  Quoniam  importahilihus^),  darauf  die 
beiden  iu  den  §§  554  und  555  angeführten  ^Schreiben,  end- 
lich die  demselben  Felix  III.  beigelegten,  unäehten  8cliiei- 
ben  an  den  Petrus  FuUo  Qw8  dahii  und  an  den  Kaiser  Zeno 
Convmit  tuae  dement iac'^). 

Hierauf  folgt  das  Verzeichniss  der  wicht iprsten  Acten- 
stttcke,  welche  der  fünften  Sitzung  der  unier  Mennas  gegen 
den  Monophysitismns  gehaltenen  Synode  ^on  Oonstantinopel 
vom  Jalire  536  einverleibt  sind,  mit  der  Uebersuhrift:  Hate 
eontinentuir  in  praesenti  libro  cütUra  Severum,  Zoaram,  Feinm 
et  Anthymum  facta  a  Mma  patriareha  Canstamiinapoliiano, 
inter  gme  hahmiur:  Libellns  etc.  Nach  diesem  Verzeichnis« 
folgt  ein  zweiter  Titel:  In  secuudo  libro  cmUinvniarf  qmf 
facta  sunt  contra  Anikymum^),  Unter  dieser  Uebencfaxifk 
werden  folgende  zwei  Stücke  angefahrt:  a)  Divina  ardmaHo 
et  constitutio  Justiniani  imperatoris  contra  Anthymtwi,  Scvr- 
rum,  Fetrum  et  Zoaram  ad  Fetrum  archiepiscopum  Hwrim- 
lymorum.  b)  Gesta  in  Sierosdymis  a  Feiro  arcki^iseppo 
contra  An^ymumy  in  quibus  inseruniur  et  ea,  quae  in  Om- 
stanfinopoli  a  Menna  patriareha  contra  t  umdcm  facta  sunt  in 
qucUuor  actlonibus,  quibus  insertis  et  ipsc  Pf  frus  Hierosolfi- 
inorum  sententiam  contra  ipmm  protuUt,  In  his  autem  et 
quaedam  contra  Sevenm  et  ip^us  conecripta  invemumiur. 
Dann  fol^t  eine  chr<mologis(  he  Notiz  über  die  Verhamllanuen. 
von  der  unten  die  Kode  sein  soll,  und  darauf  die  am  4.  Juui 
gehaltene  Actio  V.  des  Concils  unter  Mennas^  welche  den  Sere- 
ruS;  Petrus  und  Zoaras  mit  dem  Anathem  belegte;  nach  dieser 
folgt  das  Edict  Justinian's  Bem.noti  iitsolitam^),  welches  da-> 
Depositionsurtheil  der  Synode  gegen  den  Anthimus  jund  die 
Excommunication  des  Zoaras  bestätigt;  darauf  die  Bynod«^ 

1)  §  541.  2.  2;  §  öll.  1,  :J.  3)  Die  unmittelbar  lüerauf 

folgenden  Worte  Constantinopolitanae  quintae  synodi  actio  prima  sind 
ein  Zusatz  des  ersten  Herausgebers.  Er  be£eicbnete  die  Sjnode  unter 
Meimaa  als  die  fünfte  von  ConBtantinopel  und  hielt  das  jetzt  Folgende 
för  die  Aetio  I.  4)  §  m.  & 
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von  Jerusalem  vom  19.  September  desselben  Jahres  036^  welche 
der  in  den  vier  ersten  Actionen  der  Synode  von  Cionstanti- 

liopel  verliaiidelten  und  beschlüssejicn  Absetzung  des  Anthi- 
luus  zustimmt.  Auf  der  Synode  von  Jerusalem  wurde  zuerst 
das  £dict  Justinian's  verlesen;  daa  aber  hier  nicht  noch  ein- 
mal geschrieben^  sondern  nnter  Verweisung  auf  die  unmittel- 
bar vorhergehende  wortUelie  Itelation  desselben  angeführt 
wird :  £t  praefulget  mter  gcsta  de  rcrho  ad  rcrhum  sie  hahcnSy 
vi  supra  scri^m  Nach  dem  kaiserlichen  Edict  wurde 
ein  Schreiben  von  JMennas  an  den  Patriarchen  Petrus  von 
Jerusalem  vorgetragen,  welches  die  nächste  Veranlassung 
dieser  Synode  war.  In  diesem  Schreiben  wd  Petrus  aufge- 
fordert  den  Beschlüssen  des  Concils  von  Constantinopel  zu- 
zustimmen und  zugleich  bemerkt,  dass  die  Acten  mitgeschickt 
seien:  Jpiaa  Uaqnc  udiunes  aHorum  in  Iiis  ommlms  formatas 
vobis  mUUmus»  Der  Notar  Elissanus  bestätigt  das  Vorhan- 
densein der  Acten  y  und  zwar  der  vollständigen  Acten.  Er 
bemerkt  nihnliih,  dass  vurhanden  seien  et  quae  facta  sunt  in 
dcpositimw  Änthimi^  ([ui  pridem  fuit  episcojms  Trapezantius 
(Actio  I— IV.),  et  in  ana&iemaUsmo  Severiy  Fetri  et  Zoarae 
(Actio  V.).  Darauf  wurde  beschlossen  ^  dass  zunächst  nur  die 
Verhandlungen  über  den  Anthiiuus  verlesen  und  den  Acten 
einverleibt  werden  sollten.  f3ie  Verlesung  geschah:  <  /  aiscri^la 
ifunt  nunc  gestis^  quae  de  verbo  ad  verhum  sie  hahent:  Fost 
constdaium  etc.  Es  folgen  jetzt  Actio  I— IV.  des  Concils 
von  Cojjstantinopel;  endlich  der  Beschluss  und  die  Unter- 
schriften der  Synode  von  Jerusalem. 

Es  ist  vorhin  erwiUmt,  dass  vor  dei  Actio  V.  des  Concils 
von  Constantinopel  eine  chronologische  Notiz  sich  finde.  Diese 
Notiz  hat  den  Zweck  über  das  Zeitverliiiltniss,  in  dem  die 
biücke  unter  einander  stehen,  aufzuklären.  Es  wird  daher 
bemerkt,  dass  zuerst  über  den  Anthimus  in  Constantinopel 
verhandelt  sei,  darauf  über  den  Severus,  Petrus  und  Zoaras 
uU^nda,  dass  darauf  das  Edict  Justinian  s  und  daim  die  Synode 
von  Jerusalem  gefolgt  seien. 

767.   Man  erkennt  aus  dieser  Darstellung,  dass  es  sich 

48* 
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nicht  etwa  um  eine  durch  irgend  einen  Zufall  entstandene 

Verwirrung  handelt,  sondern  dass  hier  eine  Sammlun<r  in 
ihrer  urspriüiglichen  Ordnung  vorliegt.  Diese  Sammlung  ent- 
hält  Actenstückc;  welche  gegen  den  MonophysitismuB  gearichtei 
sindy  und  zwar:  1.  Als  Grundlage  die  dem  Gregorius  von 
Neocüsarea  zugeschriebene  Kxpositio  lidei  und  die  Definitio 
fidei  von  Chalcedon.  2.  (Apocrjphe)  A  ctenstücke,  welche  die 
Sache  des  Petrus  Jb'uUo  bcytreifen.  3.  Das  Concü  von  Conatan- 
tinopel  Yom  Jahre  536.  4.  Das  die  Beschlflsse  dieses  Goncils  be- 
stätigende i'jdict  Justiniiui  s.  5.  Die  Synode  von  Jerusalem  vom 
Jahre  536.  Da  die  vier  ersten  xVctionen  der  Synode  vonConstan- 
tinopel  einen  Bestandtheil  der  Acten  des  Concils  von  Jeru- 
salem bilden^  so  gab  es  einen  zwiefachen  Weg  um  die  Wie^ 
derholung  derselben  zu  vermeiden.  Es  bliel)  die  Wahl  ent- 
weder sämmtliche  fünf  Actionen  von  Constantiuopel  iu  der 
Ordnung^  in  der  sie  gehalten  waren  |  der  Synode  von  Jeru- 
salem voranfzuschicken  und  bei  MittheUung  der  letzteren  an 
der  i)etreÖenden  Stelle  auf  die  Acten  der  Synode  nmu  Cuu- 
stautinopel  zu  verweisen,  oder  die  Acten  von  Jerusalem  voll- 
ständig zu  geben  und  nur  die  Actio  Y«  der  frOher  fallenden 
Sjmode  von  Constantinopel  voraufzuschieken.  Der  Autor  der 
Sammlung  Ijat  den  letzten  Weg  gewählt.  Offenbar  lagen  ihm 
die  Acten  der  Synode  von  Constantinopel  nicht  unmittelbar, 
sondern  nur  als  Theil  der  vollständigen  Acten  der  ^Synode 
von  Jerusalem  vor,  zu  denen  j»  auch  die  Actio  V.  der  erste- 
reu  gehörte,  da  sie  mit  den  andern  von  Menuas  nach  Jeiu- 
salem  geschickt  war» 

768.  Bini  hat  in  seiner  Conciliensammlung  zuerst  dieee 
Ordnung  verändert').  Die  der  Sammlung  vorautgeschickten 
dogmatischen  Stücke  hat  er  weggelassen,,  die  den  Petrus  Fulio 
betreffenden  apocryphen  Stücke  von  den  übrigen  getrennt 
und  die  Synode  von  ('nnstaiitinopel  aus  ihrer  Verbindunsf  mit 
der  Synode  von  Jerusalem  gelöst,  so  dass  nun  jede  lür  sich 
und  die  Actionen  der  ersteren  nach  ihrer  chronologischen 

1)  1606  (ed.  I.)  T.  II.  p.  42i  aq.  ' 
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lleihenfolge  erscheinen.  Gef^en  diese  Vornahme  ist  vom  Stand- 
puuct  einer  Conciliensammlung  kaum  etwas  einzuwenden. 
Wenn  aber  Bini  die  tursprüngliche  Ordnung  fdr  eine  Gonfu- 
sion  erklärt'),  so  beweist  dies^  dass  ihm  der  Zusammenbang 
Dicht  klar  geworden  ist.  Später  fand  derselbe  Bini  in  Hei- 
deiberg ein  Exemplar  des  griecinschen  Originals,  nach  dem 
er  in  der  zweiten,  im  Jahre  1618  erschienenen  Ausgabe  seiner 
Sammlung  den  griechischen  Text  abdrucken  Hess.  Aus  seinen 
Angaben*)  erhellt,  dass  Inhalt  und  Ordnung  der  griechiychen 
»Sammlung  ganz  mit  der  lateinisciien  Version  übereinstimmen^). 
In  demselben  Jahre  erschien  als  Anhang  zu  einer  Ausgabe 
der  Gommentare  des  Zonaras  auf  Grundlage  von  drei  griechi- 
schen Handschriften  derselben  Sammlung  eine  von  Fronton 
du  Duc  besorgte  Ausgabe  der  in  ihr  enthaltenen  Stücke  *). 
Den  apocryphen  Stücken  in  der  Bache  des  Petrus  Fullo  fol- 
gen die  fünf  Actionen  von  Constantinopel  und  die  Synode 
von  Jerusalem  in  der  Ordnung,  in  die  sie  bereits  von  Bini 
in  der  ersten  Edition  seiner  Oonciliensammlung  gebracht  wa- 
ren, lieber  die  Ordnung  in  den  iraiulscliriften  ist  nichts 
bemerkt.  £s  ist  aber  nicht  ^u  bezweifeln,  dass  sie  dieselbe 
war  wie  die  von  Merlin  in  dem  von  ihm  benutzten  Exemplar 
der  lateinischen  L ebersetzuiig  und  von  Wiiw  m  dem  lieidel- 
berger  Codex  des  griechischen  Textes  gefundene.  Neben  dem 
griechischen  Text  enthalt  diese  Ausgabe  die  alte  lateinische 
Version.  In  der  Vorrede  wird  bemerkt,  dass  diejenigen  Stücke, 
welche  die  griechischen  Codices  nicht  griechisch,  sondern 
lateinisch  entliieiten,  aus  lati'inischen  Handschriften  emendirt 
seien.  Aus  welchen  Handschriften,  ist  weder  gesagt,  noch 
habe  ich  entdecken  kennen,  welche  Stücke  ausser  einer  kurzen 
Aeusserung  der  italischen  Bischöfe  in  den  Acten  der  Sjnode 

1)  1.  c.  p.  470.       2)  T.  IL  P.  I.  p.  3)  Bini  blieb  trotx- 

dem  bei  der  Ansicht,  dass  eine  groesaiiige  Coofaiion  Torliege. 

4)  JoSDnis  Zonarae  monachi  in  canoues  Banctomci  a]>oatolorQiii  et 
iacromm  conciliorum  tum  oecumenicorum  quam  prnvincialium  com- 
mestarii  a  viris  doctissimis  Latinitate  donati  et  annotationibas  illusüuti 
.  •  .  •  At^ectum  est  concilium  Con FitaatinopoUtaanm  sab  Henna  patri« 
archa  ....  Luiet.  Paria.  161S,  i'oi. 
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von  Coustantiiiopel  dies  sein  sollte').  Das  Schreiben  dt* 
Papstes  Agapetus^),  welches  die  Actio  und  die  beiden 
Schreiben  des  Hormisda'),  welche  die  Actio  V.  .derselben 
8yiiodc  enthält,  koiuiiion  in  der  L;rieclii.scheu  Sammlung  nicht 
im  lateinischen  Original,  sondern  in  einer  griechischen  Ueber- 
setsBung  vor.  Daher  bringt  denn  die  lateinische  Version  der 
Sanrnilong  eine  Uebersetznng  dieser  ücbersetzniig.  Fronton 
du  Duo  liiit  für  die  Version  der  Schreiben  des  Hormisda  da» 
Original  substituirt.  Im  übrigen,  wird  iu  der  Vorrede  be- 
merkty  sei  Sorge  getragen,  dass  die  lateinische  Version  nach 
dem  griechischen  Text  verbessert  sei,  von  dem  sie  oft  ab- 
weiche. Wir  haben  also  hier  keine  lediglich  auf  handschrift- 
licher Grundlage  beruhende,  sond^n  eine  nach  Gutdünken 
des  Heraasgebers  veränderte  Edition  der  alten  lateinischen 
Version.  Die  CJoUectio  Regia  von  1644*)  enthielt  einen  Ab- 
druck des  Merliii'schen  Textes  nach  der  von  T)ini  cinjoreföhT- 
ten  Ordnung.  In  der  Labbe'schen  Sammlung  wurde  auch  die 
Ausgabe  von  Fronton  du  Doc  benutzt  Der  Herausgeber  be> 
merkt*):  er  habe  die  Editio  Regia  mit  der  Fronton's  vergli- 
chen und  auch  anderswoher  manches  entlelint.  \Vas  und  wo- 
her, ist  nicht  angegeben.  Hardouin,  der  den  griechischen 
Text  nach  Fronton  du  Duc  bringt^),  bemerkt  bezQglieh  der 
lateinischen  Version  in  der  Vorrede'):  In  aoncilio  Cansfam^ 
UnopoUtano  suh  Mena  vvlusiam  wfa'prcfatiomm  re^^iitmun^s 
ex  mss.  codicihtis  usque  ad  aäionem  F.:  cum  aUera,  quae  tjc 
Fronton%$  Dueaei  emendafione  est,  apud  Zonaram  exstet  etc. 
Er  hat  also  fflr  seine  Ausgabe  der  alten  lateinischen  Version 
noch  Handschriiten  benutzt.  Dnoegen  hat  er  die  „Emenda- 
tionen'^  Fronton's  nicht  benutzt.  Nur  den  Ldbellus  monacbo- 
rum  Apamiae  bringt  er  in  der  durch  diesen  wesentlich  rer- 
ändertcii  Gestalt^)  und  von  den  beiden  Schreiben  Hormisda's 
bringt  er  das  zweite  im  OrigmaP).   Uebrigens  hat  der  von 

1)  Mansi  T.  VlII.  col  1021,        2)  §  292.  C.         3^  §  288.  31. 
4)  T.  XI.  p.  t>'U  ^q.  5)  Bei  Maiisi  T.  VIÜ.  coL  876. 

6)  T.  II.  col.  1185  sq.  7)  T.  I.  p.  VIII. 

8)  T.  II.  col.  1.387.  '     9)  T.  IL  col.  1311. 
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Hardom'n  gebildete  Text  weiiit^  Werth,  da  es  au  jedem  Ap- 
parate felilt.  Coleti ' )  und  nach  ihm  Miuisi -')  ha))en  den  Har- 
douiufichen  Text  lediglich  abgedruckt.  Nur  bringen  sie  nicht 
wie  dieser  bloss  das  zweite  >  sondern  wie  J^Vouton  du  Due 
beide  Schreiben  des  Hormisda  im  Original. 

dd)   Die  Sammlung  der  Acten  des  fünften 
allgemeinen  Ooncils, 

769.  Iluudscliriften. 

1)  Cod.  Sanprall.  C72  in  quarto,  p  \  [2  t^iiec.  IX.  Euthäit  unsre  J^innin 
luug  bis  zu  den  Worten  der  CoUatio  IV.  cum  magna  supphvit  sub- 
tilüate  (Mansi  T.  IX.  col.  221).  Dann  heisst  ee:  Priora  sunt  de 
imiiis  eoneilii  CoustantimpoUtani ,  sequentia  vero  de  uUimis,  qunc 
et  neccssariora  videhaniur.  Es  folgen  die  Anathematismen  des  föni- 
tcn  all^.  Concils  mit  den  Unterschriften. 

2}  Cod.  Notre- Barne  88.  S.  §  760.  Baluxe  hat  diese  Handschrift  für 
die  Variantenflammlung  benutzt,  die  er  in  seiner  Nora  oollectio 
condliomm  coL  1191  sq.  sn  der  Labbe*8chen  Ausgabe  dieser  Samm- 
lung giebt  (Mansi  T.  IX.  col.  173  sq.) 

770.  Diese  Sammlung-  l)nngt  die  alte,  sihou  vor  dem 
Jahre  590  veriasste  Version  der  Acten  des  iüni'ten  allgemei- 
nen Coneils  vom  Jahre  553^).  Sie  ist  zuerst  von  Surius  edirt 
worden^).  Die  rdmisehe  Sammlung  der  allgemeinen  Conci- 
lien  bringt  ohne  Benutzung  neuer  Handschriften  den  l'ext 
von  iSurius  mit  willküilichen  Aenderungen^).  Labbe  hat  die 
Uandschrift  von  Motre-Dame  hie  und  da  verglichen.  £ine 
auf  grftndlicher  Yeigleichung  beruhende  Variantensammlung 
zn  der  Labbe'schen  Ausgabe  hat  Baluze  aus  derselben  Hand- 
schrift und  einer  andern  von  Beauvais  geliefert^).  Aus  der 
erstereu  hat  er  zugleich  einige  Stücke  nachgetragen,  die  in 
der  Ausgabe  des  Surius  und  in  der  mit  ihr  übereinstimmenden 
Handschrift  von  Beauvais  fehlen.  Diese  Stücke  bringt  auch 
Hardouiu  nach  Ualuze.  Ueberdies  hat  er  den  von  Baluze 
gegebenen  Apparat  zur  Textesemendation  benutzt,  ohne  in- 

1)  T.  V.  col.  '.h;i  .q.  2)  T.  Vill.  col.  873  sq.  §  129. 

4i  'J'.  II.  p.  4i)i>  hij.  5)  8.  Baluze  in   der  Vorretie  am  in 

i  TCy  angef.  Orte.  (Bei  Mausi  T.  IX.  col.  171.)        C)  S.  ebendaselbst 
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dcss  durch  eine  vollstüudige  Variauteusamiuluiig  der  critischeu 
Prüfung  die  erforderliche  Grundlage  gewahren  Coleti'] 
und  Mansi')  bringen  den  LabWschen  Text  mit  den  vollstän- 
digen Noten  von  Baluze,  indem  sie  die  au«  di  r  iiandiiclirilt 
You  Notre-Dame  von  ßaluze  neu  mitgetheilten  Stücke  aa  den 
betreffettden  Orten  einschieben. 

ee)  Sammlungen  der  Acten  des  sechsten  allge- 
meinen Concila. 

a)  Die  Sammlung  aus  der  Zeit  Sergius'  L 

771*  Handschriften. 

1)  Cod.  Yindob.  418  (Salisb.  266)  in  folio,  f.  4—165'  aaec  IX. 

2)  *  Cod.  Vatic.  Reg.  1040  in  quarto  nii^.,  t  1—86  aaec.  GL  nach 

Reifferscheid  in  SitKungtilieriehte  der  phfl.-]u8t.  Cl.  der  kais.  Aca- 

deniie  der  W.  hd.  59  S.  57  fcr.  Fragment.  Bepiimt  mit  <len  Wort<»u 
ilor  Actio  X.  susccpit  quati  humaitae  acgrhmniac  narrcUioncs  Juibcns 
(Mansi  T.  XI.  col.  328  i.  f.). 
Dioöelhc*  iSauimlun«;  i>t  wiiUrocJieinlich  auch  enthalten  in  3)  *  Coil.  Vatic. 
1325,  4)  *  Cod.  Vatic.  1326,  ö)  *  Cod.  Vutic.  1327,  6)  *  Cod,  Vatic. 
1328. 

772.  Schon  in  der  Merlin'schen  Concilienaainmlang  iat 
diese  Sammlung  der  Acten  des  sechsten  allgemeinen  Condls 

vom  .liihro  080  gedruckt*).  Den  gricLhi.schen  Text  h.ilmi 
neben  dieser  Version  zuerst  die  Editoren  der  römischen  Samm- 
lung der  allgemeinen  Ooncilien  herausgegeben.  Der  h^ini- 
sehe  Text  erscheint  seit  dieser  Ausgabe  mit  mannichfachco 
Veränderungen,  ulinr  (las.s  die  Landscliriftliche  Grundlage  er- 
hellte, llardouin  'j  hat  eine  Handschrift  von  Beauvais  benutzt, 
die  wesentlich  mit  der  Merlin'schen  Ausgabe  übereinstimmt'). 

Am  Schluss  der  Sammlung  steht  Folgendes;  Scripk$8€si 
mim  hic  codex  tcmporibuö  dominl  tScrgü  suHdi^imt  av  ItCfi- 
tissimi  papac  et  in  patriarchio  sanckte  ecdesiae  liomae  recm- 
ditüs'^y   Der  Pontiacat  des  Papstes  Sergius'  L  fallt  von  687 

1)  T.  ni.  col.  51  sq.  2)  T.  VL  col.  15  sq.  3)  T.  IX.  coL  174  «|. 
4)  1530  (ed.  II.)  f.  36'  gq.         5)  T.  III.  col.  1043  sq. 

6)  Den  Hartiouin'schen  Text  bringt  Mansi  T.  XI.  <.oI.  207  sq. 

7)  Bo  bei  Merlin.  Aehnlich  bei  Hardouin  nach  dem  Cod.  BeUovac 
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bis  701.   Da  das  jüugste  und  letzte  Stüek,  eine  Constitution 

Justinian's  IT.'),  in's  Jahr  687  fallt,  so  muss  mithin  diese 
lateinische  Versiou  der  griechischeu  Sammlung  während  der 
Regierungszeit  des  Papstes  Sergius  zu  Stande  gekommen  sein. 

Den  Sjnodalverhandlungen  selbst  gehen  zwei  vor  die  Er- 
öffnung der  Synode  fallende  Schreiben  des  Kaisers  Constan- 
tin  IV.  (Pogonatus)  2)  vorher  und  am  Schluss  sind  einige  nach 
der  Ölynodo  erlassenen  kaiserlichen  Constitutionen^)  und  unter 
diesen  das  Schreiben  des  Papstes  Leo  II.  an  den  Kaiser  Con- 
stantin  JR^gi  regum*)  enthalten. 

ß)  Die  Sammlung  der  Handschrift  des  Collogs  von  Clermont. 

773.  £ine  andi^  Version  derselben  Acten  hat  Hardouin 
aas  einer  übrigens  von  ihm  nicht  näher  beschriebenen  Hand- 

schritt  der  pariser  Jesuiteubil)liuthck  herausgegeben'').  Die 
beiden  Schreiben  Couätantiu's  IV. ^  mit  duueu  die  andre  Samm- 
lung, beginnt,  kommen  aber  hier  nicht  vor. 

b)  Daä  vuronoser  Frugmout. 

774.  Die  HancUchrifi 

Cod.  Vcron.  LIX.  (57)  in  quarto,  1.  l  —255  sjicc.  VU.  Die  cr«len  7  Qna- 
tcrnionon  feliloii.  Die  llundschrift  beginnt  mitten  in  dem  22.  »Stück 
der  Sammluuy. 

775.  Diese  Handschrift  enthält  das  Fragment  einer 
Sammlung,  deren  noch  Yorhandenen  Stllcke  sich  vorzugsweise 
auf  die  Häresien  des  4.  und  5.  Jahrhunderts  beziehen.  Da- 
neben erscheinen  einige  Decretaleii  und  ajn  Schluss  die  Cii- 
nonen  der  griechischen  Concilien  in  der  isidorischeu  Voräion. 
Die  erste  Kotiz  Ton  ihrem  Inhalt  hat  Maffei*)  gegeben,  ge- 
nauer ist  sie  von  Reifferscheid^)  beschrieben. 

Das  uns  erhaltene  I'Vagment  lie<riiiiit,  w'ui  oben  bereits 
bemerkt  ist,  mitten  iu  dem  22.  Stück,  einem  Uialog  zwischen 

1)  §  329.         2)  §  .T28.  1,  2.         3)  §  328.  3,  4,  5.        4)  §  301.  1. 

5)  T.  IH.  col.  1479  t>q.    lici  Uanni  T.  XI.  col,  737  sq. 

6)  lütoria  teologica.  Tronto  1712.  fol.  Appontl.  p.  72  eq. 
#)  Bibliothcca  patmm  Latiuomm  liaHca  8.  28  fg. 
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einem  orthodoxen  Gaiholiken  und  einem  Hftretikar.  XXIII 

—  XXV.  Diese  Nnminern  bringen  drei  dem  h.  Athanasius 
zugeschriebene  Scliri  ften ').  XXVI — XXXL  Die  Acten  stücke, 
welche  die  griechische  Sammlung  der  Acten  des  Ooncils  von 
Ephesus  nach  den  Verhandlungen  des  Concils  selbst  bricgt, 
in  einer  sonst  nicht  vorkomm  enden  Version  und  in  abwei- 
chender Orclnimg*).  XXXJJ,  Das  »Schreiben  des  Theodore- 
tus  an  den  Dioscorus  Magnam  eansciaUonem^),  XXXIIL  Die 
in  der  ersten  und  sechsten  Siteung  des  Concils  von  Ephesos 
verlestiieii  patriötischen  Autoritäten  nach  der  Vulgatversiou 
der  Acten  des  Concils  von  Ohaicedon  XXXI III,  Die  der 
Allocution  des  Concils  von  Ohaicedon  an  den  Kaiser  Biarcia- 
nus  angehängten  Zeugnisse  in  derselben  Version*).  XXX T. 
Kin  »Sermo  des  h.  Augustinus*).  XXX VI.  Ein  Stück  des 
zweiten  Theiles  der  Defiuitio  £dei  des  OoncUs  von  Ghaleedon 
in  derselben  Version^  in  der  dieser  zweite  Thetl  auch  in  der 
Dionysia -Hadriaiia  vorkommt').  XXXVII — XLIIII.  Die 
zu  dem  Schreiben  des  Papstes  Leo  I.  an  den  Kaiser  Leo  Pro- 
misisse  me^)  gehörigen  Zeugnisse  mit  einer  grossen  Zahl  an- 
derswo mit  diesem  Schreiben  nicht  verbundener  SteU«»  aus 
dt  n  ächten  und  uiiächten  Schriften  des  h.  Augustinus  ' 
XLV,  Leo's  Schnüren  an  den  Bisciiol"  Flavianus  von  Oon- 
stantinopel  Leciis  dUedicnis^^).  XL  VL  Innoccntius'  L  Schrei- 
ben an  die  Bischöfe  von  Macedonien  Magna  me  groM&Ho^*). 
XLV  II — XLVIIII.  Die  achte,  neunte  und  zehnte  Sitzung 
des  Concils  von  Chalcedon  in  der  Vulgatversion  der  lieeen- 
sion  des  Husticus L,  LL  Leo's  Schreiben  an  den  Bischof 
Rusiicus  von  Narbonne  EpMlas  fratemUaUs  nebst  den  daso 
gehörigen  Fragen  des  Rusticus  und  den  Antworten  Leo'ji*^v 
LH.  Die  Cauonen  von  ^iicäa  in  der  isidorischen  Version  und, 
mit  ihnen  verbunden,  die  Canonen  von  Sardica^*).  Darauf 
die  Schlussdausel  FiniutU  decreta  caneUii  Nieaeni,  das  nici- 

1)  §  :i50.  2}  §  357.  4.  —  §  379.  JO.  3)  §  370.  S7. 

4)  §  HO.  :\.  r>)  §  122.  f.)  .§  355.  7.  I)  §  123. 

8)  §  281.  72.  9)  §  350.  7.         10)  §  281.  19.       11)  §  27C.  lü, 

12;  §  122.  13;  §  281.  74.       14)  §  14,  §  54  %. 
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nische  Symboluui,  die  historische  Notiz  über  dieses  uud  dtis 
Namen?erzeicbnis8  der  Bischöfe').  LIII—LVII.  Die  Cano- 
nen  von  Ancjra,  Nebcasarea,  Gangra,  Antiochien,  Laodicea 
in  der  isidorischen  Version''^).  Die  Handschrift  bricht  mitten 
iu  c.  17  des  Concils  von  Laodicea  ab.  Walirscheinlicli  folg- 
ten den  Canonen  von  Laodicea  noch  die  von  ConstantinopeL 
776*  Die  jüngsten  Stücke  dieses  Fragmentes  sind  die 
der  Sammlung  des  Rusticus'  entlehnten  Acten  des  Ooncils 
v(ni  ChiUcedon.  Die  Abfassung  unsrer  Sammlunt^  kaiiii  dem- 
nach nicht  vor  der  Mitte  des  G.  Jahrhunderts  geschehen  nein. 
Ffir  den  spätesten  Termin  haben  wir  keinen  andern  Anhalts- 
pnnct  als  das  Alter  der  Handschrift. 

« 

o)  Sammlungen  in  der  Sache  des  Aoaoius. 

aa)   Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Veruna. 

777.  Die  Handschrift 

Cod.  Veron.  XXIL  (20)  in  quarto,  f.  83  —  175  saec.  VIF. 

778.  Diese  Sammlung  ist  von  den  Ballerini  in  ihrem 
Werke  De  »ant.  coli.  can.  P.  IL  c.  XU.  §  2  n.  2  beschrieben. 
Sie  enthält  nur  Stücke,  die  mit  dem  Schisma  des  Bischofs 

Acacius  von  Constantinopel  (f  489)  in  unmittelbarem  oder 
mittelbarem  Zusammenhange  stehen.  Die  ersten  9  Stücke 
finden  sich  in  gleicher  Ordnung  und  Gestalt  in  der  Samm- 
lung der  Handschrift  von  Freisingen  und  in  der  Qnesnerschen 
Sammlung;  auf  deren  Beschr«buiifr  ich  daher  verweise'). 
Dann  folgt  tler  in  den  genanuten  beiden  Sammlungen  feh- 
lende ninfangreiche  Tractat  des  Papstes  Gelasius^  welcher  die 
Ueberschrift  führt  Exefnpliim  ralionis  reddendae  beati  Gelasii 
jHipae  de  evitanda  cammunione  Achaeii  missa  ad  Orientales 
ejit^copf)^^).  An  dieses  Stück  reiht  sit  li  das  in  der  Samnilniig 
der  liaiid.^chrift  von  Freisingen  den  ^Schluss  bildende  kSchrei- 
ben  Gelasius'  L  an  den  Bischof  Euphemius  ?on  Constantino- 
pel Quad  plene  cupimm,  welches  in  der  Quesnerschen  Samm- 

1)  §  41,  §  43,  §  63.         2)  §  63  fg.         3)  S.  486,  S.  496. 
4)  %  460. 
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lung  fehlt,  und  darauf  die  nur  in  iinsrer  Sammlung  vorkom- 
meudeu  Schreiben  desselbeu  Papstes  au  deu  Abt  Nataiiü 
Quamvis  pro  beaH^)  und  an  den  africaniachen  Bischof  Sacoo- 
nius  Cum  ime  dÜedioim^), 

Weshalb  einige  dieser  Stücke  in  der  Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Freisingen  und  in  der  Quesnerschen  Sammlung 
fehlen:  ob  sie  in  diesen  ausgelassen^  oder  ob  sie  spiter  in 
der  vorliegenden  Sammlung  binfeugefQgt  sind,  wird  sieb  schwer 
entscheiden  lassen.  Jedenfalls  ist  diese  particulare  eine  Quelle 
der  genannten  beiden  allgemeinen  Sammlungen  gewesen,  ihre 
Entstehung  fallt  daher  in  das  Ende  dee  ö.  oder  in  den  An- 
fang des  6.  Jahrhunderts, 

bb)  Die  Sammlung  der  liandschrift  von  V  erduu. 

.770.     Dir»  lliiiuU.  liritt. 

Wttliwclieinlich  *  Cod.  riiillipp.  1776  (Je«.  571,  Mceriu.  (»JT  ^  in  octüvo  , 
saoc.  IX.  oxcunt.  nach  den  Maurineni  in  Conciliorum  GuJIiae  col- 
lectio  p.  IX.  nsd  naeh  den  Gatologen'),  saec.  IX.  nach  Peiis  Arcbi? 
Bd.  9  S.  499.  Der  Codex  atammt  ans  Corbie.  Wenn  man  mit  den 
Angaben  der  Cataloge  über  den  Inhalt  dieser  HandBchrift  ttr- 
gleicht,  wafl  Sirmood  Concilia  antiqua  Galliae  T.  I,  p.  6S0  ober 
den  eodtx  Virdunensis  tagt,  so  ergicbt  sich  als  sehr  mduncheiii- 
lieb,  dass  die  genannte  Handschrift  des  Sir  Thomas  Phillipps  ebes 
der  codex  Virdunensis  Sirmond*8  ist,  ans  dem  er  in  Append.  Co- 
dicie  Tlicodosiani  cum  epistolis  aliquot  veterom  concfliomm  e* 
])ontificum  Uoinanoriim  tiinc  ]>riniuin  «jditis  a.  1G31  (Opera  cd.  Vcn. 
T.  I.  col.  4'.\b  sq.)  verBchit'dc'uc  bish«'r  nicht  bekannten  DccretiUec 
F<'lix'  IH.  in  der  Sache  des  Acacius  cdirt  li;it.    Wi>]i;ilh  Sirmon«! 
dli'^  MaiiiiKcript  den  Codex  vnji  \'er(luii  nennt,  erklärt  eicii  viel 
leicht  Iblgendermaasen.    Zur  Zeit,  da  Sirmoud  es  benutzte,  gehörte 
es  offenbar  Bcbou  den  Jesuiten;  denn  Sirmond  sagt  im  Vorwort: 
codex  Virdunensis  mster.   In  Verdun  war  aber  an  Sinnond's  Ze\i 
ein  Collegium  der  Jesuiten.    Kr  eclbst  hat  vor  dem  Jahre  1571 
dort  einige  Zeit  zugebracht.  Vielleicht  war  der  Codex  voo  Gorbie 
zunächst  hieher  gekommen  und  ist  erst  später  nach  Paiis  ge- 
bracht. 


1)  §  285.  2.  2)  §  285.  II. 

3)  8.  meine  BibL  Lat  jur.  can.  mannscr.  I.  IV.  p.  169  fg. 
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780.  Eine  Beschreibung  dieser  Sammlung  vermag  ich 

nicht  zu  geben,  da  ich  sie  selbst  uicht  gesehen  habe  und  sie 
auch  von  andern  nicht  beschrieben  ist.  Die  von  Sirmond 
a.  a.  0.  aus  ihr  edirten  Stücke  sind:  die  in  §  284  unter  6, 
7,  8,  1],  14,  15,  16;  17;  18  angemerkten  Schreiben  Felix' III. 
Nach  den  Anführungen  bei  Thiel  entliält  die  Sammlung  auch 
das  iSchreibeu  de.s  »Siniplicius  iui  den  Kaiser  liasiliscus  Ctq)C' 
rem  quidem  und  die  römische  Synode  imter  Gelasius  I.  vom 
13.  Marz  495^. 

d)   Die  Sammlung  in  der  Angelegenheit  der  Donatisten. 

781.  Die  Handschrift.  ♦ 

Cod.  lat.  i'arifi.  1711  (Colb.  19G1 ,  lieg.  3079)  in  tolio  nun.,  i.  \  -  M 
«aoc.  XI.  Stmnmt  aus  Connerv  hm  Tojirs.  f.  37  aichi  niinilich: 
JItc  est  itbtr  sancii  2*auH  afutstoU  Cormarivensis.  Hat  daran  1  Pithou 
und  de  Thon  geliört;  s.  Hardouin  ConciUa  T.  1,  coL  266  uutl  Ba- 
luzii  MiflceUanea  ed.  Mansi  T.  I.  p.  22.  * 

782.  Nach  Lib.  VI.  und  VII.  von  Optatus'  von  Mileve 

De  schisniate  Donaiistai  um  und  den  Acta  purgatiunis  des  Cä- 
ciliauus  von  Carthago  und  des  Felix  von  Aptunga  bringt  diese 
Sammlung  noch  folgende  mit  dem  donatistischen  Schisma  in 
näherem  oder  entfernterem  Zusammenhang  stehenden  Siflcke: 
zuerst  das  Schreiben  Constantin's  an  den  Ablavius  Jam  qui- 
dem (intcliuL-^)  mit  der  Weisung,  dass  er  den  (JUcilianus  und 
die  übrigen  africanischen  Bischöfe  veranlasse  nach  Arles  /um 
Concil  zu  kommen ;  dann  das  grossere  Synodalschreiben  des 
Ijoneils  von  Arles  vom  Jahre  314  an  Silvester^) »  darauf  die 
oben  iü  §  iUO  unter  L%  3,  4  angetiihrten  Sc  Ii  reiben  Con* 
«rtantiu's,  das  ebenda  unter  5  angeführte  Schreiben  der  prae- 
fecü  praetorio  und  die  Schreiben  Constantiu  s  unter  G  und 
im  $  311  unter  3.  Dann  folgt  die  Schlussclausel  Explieimt 
samti  OpUiti  episvi/pi  lihri  HHmiia  VJI  rcl  (jvsin  fnu  t/dtionis 
Caeciliani  ordinatkmin  ejusäeni  nec  tum  e^nstola  VomtanUm 
imperahris.  Amen, 


l)  §  2d3.  3.  2;  §  28a.  17.  3)  §  310.  1.  4)  §  IGC. 
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e)  Die  Sammlungen  der  Kirchen  von  Thessalonloh 

und  von  Arles. 

aa)  Die  Sammlung  der  Kirche  tod  Thessalonicli* 

783.  Handschriften* 

1)  *  Cod.  Vaiic.  5761  iu  quarto,  f.  1  —  77  ftaeo.  X.  circ  nach  Armd^v 
a  laidori  Opera  T.  IT.  col.  887,  aaec.  X*  nach  Thiel  EpieUdae  B« 
manorum  pontificum  p.  XXfX.  Anf  f.  2  steht:  Liber  taficti  Cthtm- 

haut  de  Itohio.    Nach  venidiiodeneii  andern  Stücken,  die  voo  A^•- 
val(»  angeführt  werden  (s.  meint'  \V\\A,  Lat.  jnr.  can.  manus.  r.  I.  1 
p.  309),  cntliiilt  die  lliindbclnilt  als  letzte»  Stück  da.s  römische 
Concil  unter  lionifaciiis  II.  vom  Jahre  5.31  mit  unerer  Sammiung. 
die  aber  wegen  Defectes  tk  r  Jf;mdpfhrift  uuvolbtäudip  ist. 
2}  *  Cod.  Vatic.  C3;i9  ifi  folio.  ).  i  —        saec.  XVI.  uach  Thiwl  L  c 
Au(  Ii  liier  iht  die  »Sanunlim;^  unvollvtrindf!?. 
*  }^;iH«.  .'nftG.    Ist  eine  Ahschritf  des  (  od.  XnHv.  5751  von  d- : 

r 

Hand  Lucas  Holstein's.  8.  Ballerinii  De  aut.  coli.  caii.  P.  II.  c.  XUI. 
u,  1,  Thiel  1.  c. 

784.  Ausgaben. 

1662.  In  lue.  HoleicmuB  CoUcctio  Romana  bipartita  vetenim  aKqoot 

historiae  ecclesiastieae  monumentoniin  T.  I.  p.  1  sq.  ( Hiemarb 
in  den  Conciliensainjuluugen,  bei  Maiisi  T.  Vill   col.  7id  *<4.; 

785.  Dieae  Sammlung  wurde  in  der  zweiten  Sitnmg  de» 
in  der  Bache  des  Metropoliten  von  Thessalien  Stephanua  voa 

Larissa  im  December  531  unter  Bonifacins  IL  gehaH*»« 
römischen  Concils')  verlesen  und  dessen  Acten  einverleiM. 
Der  genannte  Metropolit  war  vou  dem  Patriarchen  £|npha> 
nius  von  Conatantinopel  entsetzt  und  in's  Gefangniss  gewor* 
fen  worden.  Ein  Comprovinciale  des  Stephanua,  der  Biaeliol 
TIitM»(i(>sius  von  iiclimus,  reiste  nacli  Korn  um  hior  die  A]- 
pellatiou  seines  Metropoliten  vorzubringen.  Dies  war  die  Wr- 
anlassung  der  unter  Bonifacins  U.  gehaltenen  Synode.  Um 
die  Competenz  des  apostolischen  Stuhles  sur  ISntaeheidnng 
dieser  Sache  zu  begründen  hob  Theodosius  hervor,  dass  dieser 
Stuhl  mit  ICecht  sich  den  PriiK  lpat  über  alle  Bischöfe  vindh 
ciie,  dass  er  aber  speciell  die  Jurchen  y<m  lUyrieom  seisfr 

1)  %  m  8. 
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BegieroBg  vorbehalten  habe.   Um  dies  zu  beweisen  berufe  er 

sich  aitt  eiue  Au/alil  päpstlicher  Schreiben,  die  er  mitj^e- 
bracbt  habe.  Der  Papst  ordnete  die  Verlesung  au  und  be- 
fahl zugleich,  dass  sie  mit  den  Originalien  im  Archiv  des 
apostolischen  Stuhles  verglichen  wurden.  Die  uns  auf  diese 
Weise  znni  Thoil  erlialtine  Sammhin*;  enthält  folgende  Stücke: 
von  I)amai5Ud  i.  die  in  §  '214:  iiiiter  und  4,  von  »Sivicnis  das 
in  §  27d  unter  3,  von  Innocentius  I.  die  in  §  276  unter  1 
und  7,  von  Bonifacius  I.  die  in  §  278  unter  3,  4,  7,  8,  9 
angeführten  Schreiben^  ferner  das  Schreiben  des  Kaisers  Ho- 
noriuö  au  den  Kaiser  Theodosius  II.  Omnibus  quuicm  causis^)^ 
das  Autwortschreiben  des  Theodosius  Dignum  nwi'dur'')^  von 
Oolestinns  I,  das  in  §  279  unter  1/  von  Sixtus  III.  dio  in 
§  280  unter  3,  4,  5,  0  augef&hrten  Schreiben,  das  Schreiben 
der  Kaiser  ValeiiHnian  III.  und  Maiciau  an  den  Papst  Leo  T. 
Divina  liumanaque^)^  von  Leo  die  in  §  281  unter  52,  53,  63 
angeführten  Schreiben;  des  Bischofs  Anatolius  von  Constan- 
tinopel  Schreiben  an  Leo  Omne  quideni  ^),  von  Leo  die  in 
§  281  unter  (j2,      4,  9  angeführten  Schreiben. 

Wir  besitzen  iu  den  Handschritten  weder  das  römische 
Goncil  noch  die  ihm  incorporirte  Sammlung  der  Kirche  von 
Thessalonich  vollständig.  Hinter  dem  letzten  Schreiben  steht 
nur  noch  Item  recitata  est.  Auch  der  Beschluss  des  Concils 
i?*t  luis  Jiicht  überliefert.  Welche  Schreiben  daher  iu  der 
Sammlung  noch  weiter  enthalten  waren ^  muss  dahingestellt 
bleiben. 

bb)  Die  Sammlung  der  Kirche  von  Arles. 

786.  Handaehriften. 
])  Cod.  lat  Paris.  27T7  (Colb.  5034,  Kog.  :m9)  iu  quario,  f.  20  —  43' 
saec.  IX.  Die  Handachrift  ist  an  einer  Stelle  lückenhaft.  Coustant 

nennt  die  Handschrift  den  codex  üolbertinus. 
Ij  Co<J.  lat.  Parig.  .'J8I9  (Mazarinaeuä,  lU'g.  iu  folio  min.,  f.  1—53 

saec.  IX.  Auf  tloni  Itücken  des  Kinbande«  stellt  von  moderner 
Hand:  Arilat.   Aul  der  Innern  Seite  des  vordem  Kinbauddeckcli 

1}  §  818.  39.        2)  §  318.  40.        3)  §  321.  60.        4)  §  435.  1. 

i^yi  u-cd  by  Google 


768  DieSammlgen d. biftt. Ordn.  Die pacticiil. Sammlcfeii.  IIB^eUi. 


steht  nacli  H&ners  Mittheflimg  in  Imperatoria  Houorii  coutitnäo 
de  conventibus  aimaiB  in  nrbe  Arelatenai  habendis  P.  II.  Lipsiae 
1848.  4.  p.  6:  Ce  manmcrü  et  du  nomhre  de  eeux  de  Meme  Dupme: 

il  ctait  parmis  les  letir»  au  numfros  159  et  on  peut  pr&uver ,  qu'tl 

a  appaHenu  ä  Mr.  Pierre  PUhou.    Zur  /eit,  da  iclj  diV  Har'l- 
sclirift  benutzte,  März  18fiC,  war  die  innere  Seite  des  vonlt  m  Ein 
baiidileckelä  neu  beklebt.    Couatant  uenut  die  Hondschritt  den 
codex  Kerfins. 

3)  Cod.  lat.  Paris.  5537  (Colb.  5141,  Reg.  UlidU   in  loUo  min.,  f.  I— ITT^ 

f.  1  —  109  von  verschiedenen  Hiiuden  saec.  XI— XII.  Auf  f.  I.  steht: 
Codex  iste  fuü  Petri  Saxii,  et  ex  eo  Baron  ius  edidit  epistolofi  Poa- 
tiftcum  Jiomanorum  de  privilegiis  ecclestae  Arelaieneis.  Steph.  Ba* 
lugiua,  j  DeUUus  ex  urbe  ArelaUnei,  uH  en^piue  ett  ab  AerMÜbut 
Saxii  anno  MDOLXXXIL  in  hane  bHaie/Oteeam  Ccfbertimam,  Coo- 
stant  nennt  diese  Handacbnft  den  codex  Ärdatentis^ 

4)  Cod.  lat  Paria.  3880  (Maisar inaeus,  Reg.  4247)  in  felio,  f.  70-91* 

saec.  XII. 

r>)  *  Cod.  Carpentor.  Peirescii  74  (intitul^  Arlee)  mann  reu,  scr.  S. 
Huenel  Imperatorifl  Honorii  conetitatio  etc.  P.  II.  p.  9  sq.  Am 

Schlusä  steht:  Exlraict  dune  livre  couvert  de  parchemin  intiluJr 
Uher  authoritaluiti  Stntdorum  putruin  rscript  en  lettre  fort  aniienfw 
(  OiuHii  ce  au.r  arcfii/^  dr  tnonselijn*  ur  lat  chesveq  .  .  .  durles.  Eshü*f 
et  puift  retiri'  ]>nr  /<•...  siigncurtt  coUauiine  comme  auä'  .  ,  .  lirrt 

par  moy  ehias  ai  fuctlle  not  toyal  de  .  .  .  arles  surl  J>ieie* 

Exi^mplar  ist  mit  dem  Cod.  lat.  l*aris,  5537  «alie  verwandt. 

787.  Die  Sammlung  hat  im  Cod,  lai  Paris.  5697  folg^- 
den  Titel:  Tn/lpU  Ulter  mtrtorUatum  per  apostolicae  sedis  epi- 
f{C02}OS  piissitiniöfpic  liuiUHiHM  et  Thcodosium  Auffttstos  Anitt- 
tensi  aeeclesiae  eoncessarufn  und  in  Cod.  lat.  Paris  3880:  In 
Itoc  codtce  ifunfU  auäorUaies  sandorum  patrum  nastrorum  ejn- 
sroponuH  scdls  apostolirar  rd  pUssimantm  Aiiffustorum  HfffM'll 
et  Tcudosii,  In  eleu  amleni  Exeiuplareii  der  pariser  Biblio- 
thek fehlt  der  Titel. 

ich  werde  die  Sammlung  zuerst  nach  dem  Ood.  lal  Psiia 
ii84M  besclireibon. 

Den  Anfang  machen  die  Constitution  des  Honorius  Sa- 
lülterrinia^)  und  Zösimus'  Sehreiben  an  die  Bischdfe  Galliens 
und  der  sieben  Provinzen  PlacuU  apastdUcae  sedi*).  Bs  folgen 

1)  §  318.  8.  2)  §  277.  1. 
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zTmfichst  die  diei  Schreibeii  Leo's  1.^  die  in  §  281  unter  26, 

27,  28  angeführt  sind,  und  darauf  wieder  Schreiben  von  Zo- 
simus,  die  nämlich,  die  ich  in  §  277  unter  5,  6,  10,  11  an- 
gemerkt habe.  An  diese  schliessen  sich  die  Schreiben  des 
HilanuSy  die  in  §  282  unter  3,  4^  1,  2,  5  angeführt  werden, 
das  Schrmben  Gelasios'  !•  in  §  285  unter  15,  die  Schreiben 
des  Symmachus  in  §  287  unter  3,  2,  8,  7,  9.  Jetzt  fulgt  der 
Anfang  eines  Schreibens  iiormisda's  an  den  Bischof  Ciisarius 
Ton  Arles,  welcher  so  laatet:  Dileäiasmo  fratri  Caesario  Har- 
msda.  Quamms  ratio  exigat,  ut  frahmiMi  Utae  nosiri  saeer- 
ilotii  primitias  nundcitins,  fanien  Dci  hmeficia  tacere^).  Dies 
i'ragment  ist  nur  in  dieser  Handschrift  enthalten.  Es  folgen 
noch  zwei  Schreiben  an  den  Oasarins:  zuerst  Felix'  IV.  Schrei-  • 
ben  Legi,  qmd  inlter^^  dann  Hormisda's  Schreiben  Juskm 
cst^).  Nun  folgen  die  beiden  in  g  :.^^U  unter  2  und  3  ange- 
führten Schreiben  Johannis  IL,  die  beiden  Schreiben  Agape- 
tus'  1.  in  §  292  unter  1  und  2,  die  Schreiben  des  Vigilius  in 
I  293  unier  1,  6,  8,  5,  1,  10,  9,  14,  Pelagius'  I.  in  §  294 
unter  3,  4,  5,  6,  7,  8,  11,  10,  9,  2,  1. 

788.  Die  letzten  drei  Schreiben  des  Pelagius  beziehen 
sich  nicht  speciell  auf  die  Verhältnisse  der  Kirche  von  Arles. 
In  dem  unmittelbar  vorhergehenden  Schreiben  an  den  Bischof 

Sapaudus  von  Arles  wird  ;il)er  von  dogmatischen  Fragen  ge- 
handelt \  daher  wurden  diese  mit  demselben  Gegenstände  sich 
beschäftigenden  Schreiben  angeschlossen.  In  den  andern 
Exemplaren  sind  nach  den  Decretalen  Leo's  noch  folgende 
Stücke  eingeschoben,  die  sich  zum  grösseren  Theile,  aber 
nicht  ausschliesslich,  auf  die  Streitigkeiten  zwischen  den  lii- 
schdfen  von  Arles  und  von  Vienne  beziehen:  das  Bittschrei- 
ben der  Comprovineialen  der  Metropole  von  Arles  an  Leo^) 
mit  Leo's  Antwort*),  des  Hilarus  Schreiben  an  die  Bischöfe 
Victurus,  liigenuub  u.  s.  w.  SoUicitis  admodum^),  Leos  Schrei- 
ben an  den  Bischof  Bavennius  von  Arles  Diu  fiUoß^),  Hilarus' 


1)  §  1. 
5)  §  281.  87. 


2)  §  2öU. 

6)  §  sas.  6. 


3)  §  288.  7. 
7)  §  281.  88. 


4)  §  423. 
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Sebreiben  an  den  Bisehof  Leontans  Ton  Arles  QuaUier  eonin^ 

und  au  die  Bischöfe  der  Proviuztii  V'ienuensis,  Lugdunensk 
Karbonensis  I.  und  II.  und  Alpiua  Msi  ni4minerinm^),  '/^ 
simits'  Schreiben  an  die  aincaniechen,  gallischen  nnd  qaiu- 
sehen  Bischöfe  Cum  adversws  statuta^  und  an  die  BiseiiSf« 

der  Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  IL  Muiki  ixmiTii 
veterem*). 

Ob  diese  Stücke  nnprOnglieh  schon  znr  Sammlung  ge- 
hörten und  in  dem  Cod.  lat.  Paris.  3849  nur  ausgelassen  sind, 
oder  ob  es  diese  Handschrift  ist,  \velche  die  ältere  Form  dar 
stellt,  so  dass  die  angeführten  acht  Stücke  erst  spater  aac^ 
getragen  waren,  ISsst  sich  schwer  entscheiden. 

789.  In  Cod.  lat.  Paris.  38ÖU  euiligi  das  der  Sammlon^ 
hier  voraufgeschickte  Verzeichniss  mit  dem  zweiten  Schreib«  c 
des  PelagiuS;  der  Text  endigt  schon  mit  dem  vorleteten  Sehm- 
ben  des  Vi^^ilius,  ohne  dass  die  Ursache  in  einem  Defect  der 
Handschrift  lüge. 

In  Cod.  Paris.  2777  fehlt  die  Constiiation  des  H> 
norins.  Da  aber  das  Schreiben  des  Zosimus  an  die  Bisdmfe 
Galliens  und  der  sieben  Provinzeii,  mit  dem  hier  die  SMWih 
lung  beginnt,  mit  IJ  bezeichnet  ist,  so  ist  dsis  Fehltü  <ler 
•  Constitution  nur  durch  irgend  einen  Znfall  bewirkt  Durd 
Defect  der  Handschrift  fehlt  in  der  Mitte  eine  Anzahl  m 
Stucken. 

In  Cod.  lat.  Paris.  5537,  der  von  Arles  iu  die  ColUü 
sehe  Bibliothek  gekommen  ist,  sind  zu  der  ursprüngücii« 
Sammlung  noch  im  11.  und  }2,  Jahrhundert  Anlumge  g^ 

macht  würdfii,  von  denen  die  meisten  cbenl'uUs  eine  ßezidunilf 
auf  die  Kirche  von  Arles  haben'*). 

790.  Dieser  lAher  andarUakm  der  Kirche  tos  Arki>. 
welcher  in  drei  llandscluii'teu  übereiiistimnnMid  mit  DecreU- 
ieu  Pelagius'  I,  endigt  und  in  der  vierten  mindesteus  iui 
halisrerzeichniss  noch  Decretalen  desselben  Papstes  nennt,  ist 

1)  §  2S2.  5.  2)  §  282.  7.  3)  §  277.  4.  4)  §  217.  * 

5)  S.  meine  Bibl.  Lat.  jur.  cau.  monuscr.  I.  II.  p.  260  fg- 
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sonder  Zweifel  noch  7or  Ablauf  des  6.  Jahrhunderts  yerfesst 

worden.  In  dem  Schreiben  an  den  ßiscliof  Virgilius  von 
Arles  0  gmm  bofia  vom  12.  August  595*)  bestätigt  nämlich 
Gregor  I.  in  der  Person  des  Virgilins  den  apostolischen  Vi- 
canat  der  Bisdiöfe  von  Arles.  Wenn  die  Sammlung  nach 
diesem  Zeitpunct  verfasst  ynüce,  so'wtlrdfe  es  schwer  erklärlich 
sein,  dass  sie  nicht  auch  dieses  Schreibeu  sQiiou  enthielte. 

f }  Sammlungen  afrioanisdher  Conofliem. 

aa)  Die  Sammlung  des  carthagischen  Concils 

vom  Jahre  419. 

791.  \'ou  dieser  Sammlung,  die  einen  integrirenden  Be- 
standtheil  der  Acten  des  genannten  Concils  bildet^  ist  schon 
im  §  156  gehandelt  worden. 

bb)  Die  anf  dem  carthagischen  Ooncil  vom  Jahre  525 

benutzten  Sammlungen. 

792.  Der  carthagische  Bischof  Bonifaciasy  unter  dessen 

Vorsitz  das  Concil  vom  Jahre  525^)  gehalten  wurde,  aagte 
in  der  ersten  Sitzung:  ,  ,  profcratitur  cx  scrinio  hujus  eccle- 
siae  antiquorum  patrum  venerabitia  canstäukt,  recüdur,  quid 
vättskts  observandum  jpasteris  derdiquerU  etc.  Darauf  las  der 
Diacon  Agilejus  eine  Auswahl  von  Ganonen  vor,  und  zwar 
las  er  vun  den  meisten  nur  die  eine  sunuuarisebe  Inhalts- 
angabe enthaltenden  Uubriken,  bloss  von  einigen  weoigen  den 
vollen  Text.  Als  die  erste  Verlesung  beendigt  war,  wurden 
auf  den  Vorschli^if  des  Bonifacius  noch  mehrere  Ganonen  ver- 
Ipscii,  welche  da/.ii  dienen  sollten  die  privilegirte  Stellung  der 
Kirche  von  (iirtbago  darzuthim  und  zu  erläutern. 

AgUejus  trag  die  OaDonen  aui  zwei  Sumnlangen  vor. 
Von  der  einen  wissen  wir  aus  den  Acten  des  Goncils  vom 
.Jalire  525  nur,  dass  sie  dio  ('anonen  von  NieUa^)  und  das 
carthagische  Concil  unter  Gratus  vom  Jahre  *i4Ö  ^)  enthielt* 

1)  ^iiffe  1004.  2)  §  IGl.  3)  Die  Verwion  weicht  von  den 
übrigeu  uns  bekannten  ab.  S.  auch  §  11.  4)  §  134, 
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Vielleicht  folgten  auf  die  nic'änischcn  noch  andre  griechischen 
Canouen  und  auf  das  Goncil  unter  Gratus  noch  audre  tot 
Aurelius  gehaltenen  africanischen  Goncilien.  In  der  zweiten 
Sammlung,  IQfer  eanomm  iemporibus  sancH  Äurdn,  waren 
die  Concilien  unter  Aurelius  enthalten.  Diese  Concilien  wa- 
ren numerirt.  Es  werden  augeführt  das  dritte,  sechste,  sie- 
bente, neunte^  zehnte^  elfte,  sechzehntei  neunzehnte  und  cwaa- 
zigste.  Ausserdem  werden  zwei  Ganonen  des  Concik  Toa 
Hippo  vom  Jahre  393  ^)  aiitreführt.  Dieses  Concil  war  ap- 
erste der  unter  Aurelius  gehaltenen  Concilien.  Da  aber  die 
Canonen  dieses  Cöncils  von  dem  Notar  Agilejos  unter  dem 
Namen  des  Ooncils  von  Hippo,  nieht  als  Ganonen  des  entm 
Concils  unter  Aiireh'us,  citirt  werden ;  so  war  das  Concil  von 
Hippo  ottenbar  nicht  in  jene  Zählung  eiubegrifien.  Die  Samm- 
lung  enthielt  vielmehr  ausser  den  Canonen  des  Concils  von 
Hippo  die  folgenden  Concilien:  unter  den  Nummern  I.,  II.; 
III,,  IV.,  V.,  VI.  die  carthagischen  Concihen  vom  hil  re  394, 
vom  26.  Juni  397,  vom  28.  August  397,  vom  Jahre  vom 
16*  Juni  401,  vom  13.  September  401,  als  VIL  das  Concil 
von  Mileve  vom  Jahre  402,  als  Vm.,  VIIIL,  X,  XI.,  XII., 
Xm.,  XIV.,  XV.,  XFJ.,  XVII.,  XVIII.  die  carthagischen 
Concilien  von  den  Jahren  403  ,  404,  405,  407,  vom  16.  Juni 
und  vom  13.  October  408,  von  den  Jahren  409,  410,  418, 
419,  421').  Da  die  Sammlungen  uns  nach  dem  Concil  des 
Jahres  421  keine  Concilien  unter  Aurelius  mehr  überliefert 
haben,  so  lüsst  sich  mit  Genauigkeit  nicht  mehr  besümmeii, 
in  welchen  Jahren  die  Concilien  gehalten  sind,  die  in  dem 
liber  canonum  temporibus  Aurelii  als  XVIIIL  nnd  XX 
bezeichnet  waren 

co)  Die  Sammlung  africanischer  Concilien  der 

Hiapana. 

793.  Die  Hiapana  bringt  unter  dem  Titel  condUa  Afrv- 
cae  Folgendes: 

1)  §  186.   8.  aach  §  140.         2)  §  137  fg.  S.  §  161. 
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I.  Caticilium  Cartayvn  'is  Africae  prümm  Das  Concil 
unter  Gratus  vom  Jahre  348^). 

IL  Gesta  eoneiUi  Cariaginemsis  seeu/ndi  abUi  era 
CCCfCJXXVIIL  Das  Concil  unter  Genethlius  vom  Jahre 
3903). 

JII,  ConciUum  Cartaginensc  tm'iium  ahitum  ah  tpiscopis 
numero  XLVII  ira  CCCCXXXV.  (Es  folgt  zunächst  das 
RubrikeuTerzeichniss.)  Cesario  ei  MUco  w,  cc,  consulibus  lad, 
Septemhris  Cartagine  tn  seerdariö  has^^Ucae  resHktte.  c.  1 — 50. 
Bis  auf  c.  49  ^^ehöreii  alle  unter  dieser  Iiiscriptio  gebrachten 
Canouen  dem  carihagisciien  Concil  vom  28.  August  B97  *)  an. 
Der  erwähnte  Canon,  der  übrigens  in  mehreren  Handschrif- 
ten fehlt,  ist  der  ersten  Sitzung  des  carthagischen  Concils  ' 
vom  Jahre  419^)  entlehnt. 

IV.  Conciliuni  Cayfatjinis  Africae  quartum  hahitum  ab 
episccpis  numero  CCXIIII  era  CCCCXXX  VI.  (Rubrikenver- 
zeichntss.)  Honario  Auguste  quarto  et  EuHeiana  conaulibus  VL 
idus  Novcmbris.    Die  Statuta  ecclesiae  antiqua"). 

F.  ConciUum  Cartayenis  Africae  V.  abitum  ab  tpiscopis 
LXXIII  era  CCCCXXX  VIIL  (ßubrikenverzeichniss.)  Fast 
ronsokUum  Flauti  (corr.  Flavii)  StiU[c(misJ  v.  c.  ä.  XVI, 
kat.  Jid,  c.  1 — 16.  c.  1  und  2  sind  Canonen  des  carthagi- 
.icheii  Concils  vom  16.  Juni  401').  c.  3 — IG  sind  Canoneu 
des  carthagischen  Concils  vom  13.  September  4Ü1*). 

VL  CancUtum  Cartaginis  Africae  sesBtim  geshm  era 
CCCCLVIL  ah  episcopis  CCXVII  etc.  Die  Verbandlungen 
der  ersteti  SitzuiiLT  des  carthagischen  ( 'oiails  vom  Jahre  419") 
ohne  die  CanoncJi,  das  Schreiben  des  CunciU  au  IJoniiucius  i.  "'), 
die  Schreiben  des  Cyrillus'^)  und  des  Atticus'^)  au  die  Afri- 
cauer,  die  nicänischen  Canonen  in  der  Version  des  Atticus^^) 
und  da«  Sclueiben  der  Airicauer  an  Cölestinus  I.'*). 


1)  Diese  und  die  folgenden  Inscriptionen  nach  der  wiener  Hand- 
schrift.         2)  §  134.          3)  §  i:^5.          4)  §  139  fg.  5)  §  155. 

C)  §  V3:\                      7)  §  112.              §  143.  9}  ^  155. 

10)      l  .VJ.                   11)  §  381.  1,      12)  §  37tJ.  13}  §  10. 
14)  §  101. 
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VIL   Cancükm  Kariaginis  Äfrieae  sepUmmm  XVIU 

cpiscoporum  gcstum  cra  qua  supra  etc.  Die  Canoneu  der 
zweiten  Sitzung  des  carthagkchen  Coniils  vom  Jahre  419'). 

VIIL  CancUmm  Afncamm  in  Mdeintana  urbe  eäiiitm 
CCXIIII  ^nsccporum  era  CGCCXL,  (Robriken?eneiciiiittiL) 
Glorioslssimis  impcratoribus  Aji  kano  (corr.  Ärcadio)  V.  d  Ho- 
norio  Agusto  V.  cmisulibus  VI.  laL  Septcinhris  in  civüaie  Meie- 
vttana  etc.  £iiileituug,  e.  1 — 27.  Unter  dieser  UeberaehhA 
des  Concils  von  Mile?e  Tom  Jahre  402  sind  die  Cononen  m* 
scliiedener  Concilien  zusammengestellt.    Es  grliöreu  au 

die  EiDlf'itiing  imtl  c.  I  —  8  dem  cariUagi«cheii  Concü  vo© 

Jalire  118«). 

c.  9  —  12  tieiu  curthagibclien  Concil  vom  T.ihrc  4f>7'). 

c.  13  —  15  dem  Concil  von  Milcvc  vom  .hihrc  Aot*). 

c.  16—20  dem  cartlisif^i?ä<'hcn  Concil  vom  Jivbrc  407  ). 

c.  21  nn«l       dem  curthagischcn  Concil  vom  Jahre  41«-). 

c.  23  wuhrHcheinlieh  dem  carthagiächen  Concil  vom  Jabf<e  IM'*  • 

c.  34—27  dem  cartbagiBcheii  Concil  vom  Jalu»  418*). 

794.   Diese  Sammlung  africimisclier  Canonen  kann  von 

dem  Autor  der  Jlis[)aua  nicht  veilasst  sein,  da  bie  schon  dem 
zweiten  Concil  von  Tours  vom  Jahre  5^m  vorgelegen  hat.  £i 
wird  nämlich  in  c.  20  dieses  Ooncils  deijenige  Canon  des 
carthagischen  Concils  vom  Jahre  418,  der  unter  den  CanoM 
des  concilium  Milcvitanum  unsrer  Sammlung  der  26.  ist,  ni cLt 
als  Canon  des  Concils,  dem  er  wirklich  angehört,  sondern  ak 
Canon  von  Mileve  citirt^).  Dies  beweist  die  Benatsung  mmer 
Sammlung  dmrch  das  genannte  gallische  ConeiL 

Ueber  das  Vat^jrlaud  der  Sammlung  wag«  itli  cUiii^- 
wenig  eine  bestimmte  Ansicht  zu  äussern  als  fibtr  das  in 
diesem  Fall  jedenfalls  sehr  harmlose  Motir,  welches  ibreu  An- 
tor  bewog  die  wahre  historische  Qestalt  dw  GoncOien  sa  fcr- 
iiuderu. 


1)  §  157.  2)  §  164.  3)  §  147.  4)  §  144.  5)  |  117. 
6)  §  151.       7}  S  146.       8)  $  154.        9)  8.  8.  642  Kote  8. 
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s)  Sammlungen  gailificlidr  und  deutscher  Conoilien. 
aa)   Die  Sammlang  der  Handschrift  von  Lyon. 

795.  Handsohriften. 

1)  *  Cod.  PhUlipp.  1746  (Jes.  569,  Heenn.  678)  in  quarto  m%j^  f.  1—116 

saec.  VIII.  nach  Haenel  Constiintiones  Sinnondi  p.  413  sq.,  wo 
diese  Handschriii  ansfdhrlich  beschrieben  Ist,  und  Perta  Archiv 
Bd.  9  S.  499.  Die  ersten  22  Qoatemionen  fehlen,  f.  1  begmnt  in 
den  letzten  Worten  des  e.  16  des  eisten  ConeUs  von  Arles,  welches 
das  erste  8tfilck  der  Sammlnng  ist  Ich  habe  in  meiner  Bfl>l.  Lai 
jnr.  can.  raanuBcripta  zu  zeigen  versucht,  dass  diese  Handschrift 
dieselbe  sei  mit  dein  codtj:  LugduHcnsi^  Sirmond's. 

2)  Cod.  liit.  l'iiris.  1151»  (Culb.  440,  Reg.  3887»)  in  folio,  f.  1-102  hucc.  X. 

Stiiiniiit  aiirt  Le  l'uy.  f.  1  stellt:  ITunc  codicem  canonici  Anicien- 
ses  InhlttAhcme  Colherlüuie  donarunt  anno  MlJCLXXXI.  Kntliillt 
nach  der  uietriseiien  Dfdieation  der  Hudriaua  dineli  ll.itlrian  K  ;hi 
Karl  dvn  (.lirts.s<'n  r>88  unter  1)  und  dorn  Jifeviari itvi  ad  inqmit' 
renäunt  .^rntcntifis  infra  (§  603)  die  Dionysio-Üadriana,  f.  153—196 
unsre  Sammlung. 

796.  Die  Sammlnng  enthält: 

Das  erste  Goncil  von  Arles  vom  Jahre  314  mit  ünter- 

schrifteu').    Es  fehlen  c.  3,  5,  6,  7,  9,  11,  13,  15,  18  —  22. 

(Das  Concü  von  Turin  vom  Jahre  401  mit  Unterschrif- 
ten'). Dies  Stück  findet  sieh  von  den  beiden  Handschriften 
nur  in  der  jOngeren  pariser;  ist  demnach  als  späterer  Zusatz 
zu  betrachten.) 

Das  erste  Concil  ?on  Valence  vom  Jahre  374*^).  £s  fehlt 
e.  1  Ton  den  Worten  cum  divini  mid  c.  3. 

Das  Concil  von  Kiez  vom  Jahre  439^).  Es  fehlen  e.  2 
—5,  c.  B  bis  auf  den  ktxtcu  Sütz,  c.  0  und  10.  Die  Uuter- 
öchriiten  sind  vurhandeu. 

Das  erste  Concil  tou  Orange  vom  Jahre  441  mit  Unter- 
schriften^). 

Das  erste  Concil  ?on  Vaison  vom  Jahre  442"].  c.  1—3, 
c.  6  fehlen. 


1)  §  166.        2)  §  169.        3)  §  167.        4)  §  170.        5)  §  171. 

6)  §  m. 
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Das  zweite  Uoncil  von  Arles  ^  10—12^  c.  26—4^ 
fehlen. 

Das  Coucil  vuii  Agde  vom  Jahre  506  ^j.  e.  12  l  'i,  c.  21, 
22y  26,  30;  14  —  70;  71  zweiter  Absatz  der  Ausgabeu  fehlen. 
Die  Unterschriften  sind  vorhanden. 

Das  erste  Ooneil  von  Orleans  vom  Jahre  611^.  D» 
Synodalschroibeii  an  Chlodwig  ujid  c.  4,  5,  1,  10  i'eldeu.  Dit 
Uiitcrschi'ilteii  amd  vuriiaudeu. 

Das  Concil  von  Epaon  vom  Jahre  517  mit  Unterschrif- 
ten^).  Das  Prooemium  Qucd  praeey^ienUbus  etc.  fehlt 

Das  vierte  Concil  vou  Arles  vom  Jahre  524  mit  Unter- 
schriften^). 

Das  Concil  von  Carpentras  vom  Jahre  527  mit  Unter- 
schriften % 

Das  »Stück  von  Prosper,  welches  die  üeborschrift  fuhrt. 
liiCipimU  cqpUula  sandi  Äynstini ,  quae  ikbeafU  publica  r</" 
reUgere  d  manu  propria  subscribere,  in  quibus  suspido  t^r 
fjuod  Maniehei  sunt^). 

Das  /weite  Coucil  von  Orange  vom  Jahre  529  mit  La- 
terschrii'teu 

Das  Concil  von  Clermont  in  Auvergne  mit  Unterschiif- 
ten  vom  Jahre  b^^).   Die  Vorrede  fehlt. 

Das  dritte  Coucil  von  Orleans  vom  Jahre  538  mit  Unter 
Schriften 

Das  fünfte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  549  mit  Unter- 
schriften'^). 

Daö  (dritte)  (Joucil  vou  ^Vrles  in  der  Sache  des  Faustus 
von  Lerins»2). 

Das  zweite  Concil  von  Vaison  vom  Jahre  &29  mit  Unter- 
schriften^'). 

Das  fünfte  Coucil  vou  Arles  vom  Jaiire  554  mit  Unter- 
schriften ^*), 

Adnotacio  provinciarum  adqtie  urbwm  Gaüiccmamm  am 

1)  §  179  ig.  2)  §  380.  3)  %  181.  4)  $  182.  ö)  §  184 
6)  $  185.  7}  §  361.        8)  §  186.       9)  §  190.      JO)  %  »I. 

11)  §  193.        12)  §  177.      13)  §  186.      14)  §  196. 
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prmlegiis  suis.    Das  Verzeichniss  galUsdier  PtOYinzen  imd 

Hauptstädte*). 

Leo's  I.  bclireiboii  au  die  Bischöfe  der  ii^viiiz  Vieimea* 
818  Divmae  euUum^), 

Das  erste  Concä  von  Maeou  yom  Jahre  581  mit  Uuter- 

ach  ritte  Ii'). 

Die  iSirmond  bche  t  ojiütituUuiieusammluiig Von  dieser 
Sammluiig  wird  unten  besonders  gehandelt  werden. 

797.  Von  dem  «^iillisclien  IVuvinciaie  an  ist  in  dam  Cod. 
Fiiiiii^p.  alles  von  andrer  Haud  gc^chriebeu.  Dies  scheint 
daher  ein  erst  in  diesem  Exemplar  gemachter  Anhang  zu 
sein.  Das  würde  dann  freilich  weiter  ▼oranssetzeu,  dass  die 
ans  Le  Puy  stammende  pariser  Handschrift  von  jenem  Codex 
abgeleitet  wäre. 

Zu  bemerken  ist,  dass  bis  zum  fünften  Concil  von  Or- 
leans die  Cioncilien  in  streng  chronologischer  Ordnung  auf 
einander  folgen  '').  Es  ist  daher  nicht  unwahrscheinlich,  dass 
auch  das  Concil  von  Arles  in  der  »Saelie  des  l'^anstus,  das 
zweite  Concil  von  Vaisou  mid  da8  fünfte  (  oncil  von  Arles 
erst  hinzugekommen  sind^  nachdem  die  Sammlung  bereits  ab- 
geschlossen war. 

bb)  Die  Sammlung  der  fränkischen  Synoden  vom 

Jahre  813. 

798.  Haiid«c)j  riftcii. 

1)  Co<l.  Kovar.  LXXI,  ,134)  in  quart«  sacc.  X. 

^)  Cod.  Fris.  B  II  1  des  k.  lieichüturchivä  zu  Müucheu  m  tol„  f.  17—69 
Haec.  X. 

3)  Cod.  Vindob.  761  in  tbl.,  f.  17;{-  187' saec.  X.  Vur  Schlms  des  mainzer 
C!oncils,  die  Concor dia  episcoiyorum,  da«  Concil  von  Rbeima  und 
der  Anfang  des  Coucüb  von  CbaJoni)  sind  anflgefallen;  vom  Concil 
von  Tours  sind  nur  die  ersten  12  Canonen  vorbanden. 


1)  §  .533.  2)  §  281.  8.  8»  §  201.  4)  1  [  B  2  m. 

5)  l)as  Concil  von  Turin  nuiclit  eine  Aufnahme;  ea  geht  dem  Con- 
cil vuu  V'aleiiue  \orhür,  während  es  ihm  nuchi'olgeu  sollte.  Dies  ist 
ein  Beweis  mehr,  dass  es  ein  Addltament  ist 
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799.  Diese  Sammlung  enthaH  die  fünf  im  Jahre  813  auf 
Veranlassuug  Karrs  des  Grossen  gehaltenen  Reformsynodea 

von  Arles,  Rheims,  Main/,  Tours  uiitl  Chalons  an  der  Saone 

Die  äammluug  begmiit  mit  einer  Concorduuz  der  Gauo- 
nen  dieser  ConciUen:  Brevis  adnoMio  ai^püulonmf  m  qmbus 
con^iMkmes  coneüiorum  Ma^oekumse  ei  Bemis  ei  CäbiOiam 
et  Tuionis  et  Arelato  (jcdomm  cofwordant  et  in  quibus  unum- 
quodque  praprias  comtitiUiones  habet;  quorwn  nomina  propter 
eampendium  scribendi  terms  läteris  noUda  mni,  ui  ex  UHs  no- 
mimbus  et  numero  eapittdoruftif  qui  eis  adjunetus  est,  facQe 
invc[ni]ri  potcst  (sie),  in  quibus  locis  communia,  in  quibus 
proprio  statuerunt,  et  3I(ig<mciacensc  concüium  per  Mog.,  P^o 
mense  per  i2«m.,  QäbiXlAmimSe  per  Gab. ,  Twrcmnse  per  Tur^ 
Aralatefise  per  And.  describUur^,  Die  nun  folgende  Zusain- 
uieiidtelluiig  begiuiit  uiit  der  Rubrik  De  fide  caiJiolica  und 
endet  mit  der  Rubrik  üt  unusquis^  episcoponm  semd  im 
amo  eireutneat  parrochiam  suam*). 

Den  Anfang  macht  unter  den  Concilieu  das  mainzer. 
Diesem  öchliesst  sich  das  bei  Pertz  Leges  T.  II.  p.  552  j»q. 
unter  dem  Titel  Cancardia  ^iscoporum  edirte  Stück  an.  £s 
folgen  die  übrigen  vier  ConciUen:  von  Bheims,  Ghatona, 
Tours  und  Arles. 

cc)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Beauvais. 

800.  Die  Handschrift. 

*  Coil.  Vatic.  3827  iu  quarto  sacc.  X  XI.  na<  h  Portz  Archiv  Bd.  6 
S.  403,  Monumcnta  Leges  T.  I.  p.  XIX.  S.  Balh  rinii  ^le  nni.  coIL 
c^iii.  r.  II.  c.  X.  §1V.  Auf  f.  02  steht:  S.  Petri  Beüocacciisis  est 
liber  iste. 

80U  Diese  Sammlung  reicht  durch  ihre  jflngsten  Stücke 
freilieh  schon  Ober  die  «gegenwärtige  Periode  hinaus.  Da  «ie 
aber  von  pseudo-isidorischem  Material  ganz  frei  ist,  so  habe 
ich  doch  geglaubt  von  ihr  in  diesem  Zusammenhang  handeln 
zu  sollen.    Sie  enthalt  die  Goncilien:  von  Carpentras  vom 

1)  §  216.  2)  Nach  dem  Cod.  Xovariensis.  3)  Mit^etheilt  von 
Fdxinger  nach  dem  Cod.  FrisingensiB  in  Perts  Archiv  B<L  7  8.  7Vl 
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Jahre  5^^),  you  Orange  (II)  yom  Jahre  529'),  von  RieK 

vom  Jahre  439^),  von  Orleans  (I,  III,  IV,  V,  Jl)  je  von  den 
Jahren  511,  538,  541,  549,  533  von  Vanues  vom  Jahre  465^), 
von  Vaison  (II)  vom  Jahre  529^),  von  Epaon  Yom  Jahre  517^), 
TOD  Tours  (I,  II)  je  von  den  Jahren  461  und  567^),  Ton 
Mscoii  (I,  n)  je  Ton  den  Jahren  581  und  585  '*) ,  von  Te- 
k'pte  uiler  Zella  in  der  bjzacenischen  Provinz  vom  Jabre418'®), 
von  Paris  (III,  II),  von  denen  das  eine  nach  55^!,  das  andre 
¥or  563  gehalten  ^^),  Yon'Auzerre,  zwischen  den  Jahren  578 
und  590  gehalten*'),  Ton  Ofaalons  an  der  Saone  unter  Chlod- 
wig 11.^^),  von  Verneuil  vom  Jahre  755'^),  von  Soissoiis  vom 
Jahre  744'^),  von  Friaul  vom  Jahre  7%**»}.  Daraul  folgen 
noch:  üadrian's  1.  Schreiben  an  Karl  den  Groesen  Dominm 
ac  redemptor^'')  j  das  erste  Capitnlare  Theodul£)h's  von  Or- 
leans'^), das  Coiicil  von  Taris  vom  Jahre  829''*),  Leos  IV. 
Schreiben  an  den  Bischof  Prudentius  von  Troyes  Co(juoscat 
prudenUa^^)  und  an  die  Bischöfe  des  britischen  Volks  Quanio 
skidio^^),  endlich  das  Cond!  von  Savoni^res  bei  Toni  vom 
Jahre  859'^).  Es  folgen  in  der  Handschrift  noch  siebenzehn 
Schreiben  Nicolau»  I.,  von  denen  es  auf  sich  beruhen  möge, 
ob  sie  ursprilngUch  zur  Sammlung  g<ihürien,  oder  erst  später 
angehängt  sind. 

802.  Diese  Sammlung  hat  ihre  Concilien  bis  zu  dem 
von  Chalons  an  der  Saone  unter  Chlodwig  II.  aus  einer  mit 
der  Sammlung  der  Handschrift  von  Samt- Amand gemeinschaft- 
lichen Quelle  geschöpft.  Die  lieihenfoige  ist  ganz  dieselbe. 
Nur  sind  in  unsrer  Sanmilnng  die  drei  Concilien  von  Arles, 
mit  denen  jene  beginnt,  ferner  das  erste  Concil  von  Orange, 
die  Concilien  von  Turin,  Valence  und  Vaison  (1)  ausgelassen. 
Oiienbar  sollte  die  vorliegende  Sammlung,  die  sum  Uberwie- 

1)  §  186.  2)  §  186.  3)  §  170. 

4)  §  181,  §  101,  §  l'.rJ,  Ö  19a,  §  189.  5)  §  17U. 

6)  §  186.  7)  §  1S2.  8)  §  178,  §  198.       9)  §  201,  §  203. 

10)  §  163.  11)  §  197,  §  196.     12)  §  200.  13)  §  207. 

14)  §  814.  16)  I  218.  16)  §  269.  17)  §  80«. 

15)  §  846.  10)  §  817.  80)  %  806.  8.  21)  $  808.  1. 
82)  §  217a. 


780  Dia  iSauiiiLlgeu  tl.  liial.  Urdu.  Diu  iiarticul.  iSanimlgcu.  1 1  iJ  2  g  «.c.  I 

I 

geiiden  Theile  jüngere  Coneilieii  euthält  ,  ^'ewissermaaseu  eine  i 
Fortsetzung  oder  eine  Ergänzung  zu  emer  andern  Sammlnng 
biideii;  welche  jene  älteren  Coucilien  schon  enthielt  ^ 

I 

h)  Die  Sammlung  der  Handeohrllt  von  Saint- AmaiuL 

803.  Handschriften. 

1)  Cod.  lai  Paris.  8846  (Teller.  Bemeiuns  268,  Beg.  3666)  in  folio  ouü^ 
f.  128^863  eaec.  IX.  Auf  f.  1  steht  von  einer  *Hand  des  16.  Jahr-  j 
hnnderts:  PertinH  monatierio  mneH  Amanäi  m  paMa  ürümt  | 
Mutest  Ben^ieti  Tornacaisis  dyocesis.  S.  wegen  des  soustifi^n  In-  | 
huMs  der  Handscluill  lueiiic  Bibl.  Lat.  jur.  caii.  mauubcr.  I.  11.  j 
}i.  23a  ü4.  - 

2;  Cod.  lat.  Parits.  14öö.    S.  §  647. 

804.  Wir  kommen  jetzt  zu  einer  Sammlung,  welche 
spanische  Ooncilien  mit  gallischen  verbindet. 

Dieselbe  beginnt  mit  einem  Inhalisverzeiohnigg.  Ich  werde 
zuerst  die  Stücke  nach  der  Ordnung  des  Verzeichnisses  an- 
führen, indem  ich  zugleich  etwaige  näheren  Bestimmmigeii 
für  ein  einzelnes  Stück  dem  Körper  der  Sammlnng  entlehne. 

Die  gallischen  ('oneilien  der  Sammlnng,  welche  den  spa- 
nischen vorhergehen,  erscheinen  in  loi;^^eiuIer  Ordnung: 

Die  drei  Concilien  von  Arles  (I,  IV,  II)  je  von  den  Jahren  | 
524  und  441 — 506*).  Die  beiden  ersten  haben  Unter*  j 
terschriften  j  vun  <lem  letzten  fehlen  c.  26- — 44  der  Ausgabeu. 
Die  Concilien:  von  Carpentras  vom  Jahre  527 -j ,  von  Orange 
(II,  I)  je  von  den  Jahren  529  und  44 P);  diese  drei  Conci- 
lien mit  Unterschriften.  Das  Concil  von  Turin  yom  Jahre 
401^).  Das  Concil  vun  Riez  vom  .lahre  439^)  ohne  die  letz- 
ten beiden  Canonen  der  Ausgaben,  mit  Unterschriften.  Die 
Concilien  Yon  Orleans  (1,  III,  IV,  V,  II)  je  von  den  JahreD 
511,  538,  541,  549,  533<»),  aUe  mit  Unterachriften.  Vor  dem 
iSjnodalschreiben  des  ersten  Concils  von  Orleans  an  Chldlwie: 
steht  das  Schreiben  dieses  Königs  J£nuntiante  fama'),  wäh- 
rend die  Vorrede  des  Concils  Cum  (tuäore  I)eo  etc.  fehlt 


1)  §  166,  §  184,  §  173.  2)  §  185.  3)  §  18G,  §  171.  4)  f  IW. 
ß)  %  170.         6)  §  181,  §  191,  §  192,  §  193,  §  18».         7)  §  336. 
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Das  C'Oncil  von  Valeiico  vom  Jahre  B74  dessen  zweites 
Synodalschreiben,  an  Cierus  und  Volk  der  Kirche  von  PVt  jus, 
fehlt*  Das  Coucil  von  Agde  vom  Jahre  506  ohne  c.  47—70 
der  Änsgaben,  mit  Unterschriften*).  Die  Concilien  ron  Van- 
ries  vuiii  Jahre  4t)5^),  von  Vaison  (T,  II)  je  von  den  Jahren 
442  und  b29*),  von  Epaon  vom  Jahre  öl 7^),  von  Tours  (I,  II) 
je  Yon  den  Jahren  461  und  ö67^);  von  Macon  (I,  II)  je  von 
den  Jahren  581  und  585').  Die  sechs  zuletzt  genannten  Con- 
cilien erscheinen  mit  Unterschriften;  auf  das  zweite  Concil 
von  Macon  folgt  das  nach  demselben  erlassene  Edict  des 
K&ttigs  Guntram  Per  hoc  supemae^).  Das  Goneil  von  Te« 
lepte  oder  2iella  ?om  Jahre  418').  Die  Concilien  von  Paris 
(III,  II),  von  denen  das  eine  nach  556,  das  andre  nach  553 
gehalten'*^),  von  Auxerre^  zwischen  den  Jahren  578  und  590 
gehalten  **),  von  Chalons  an  der  Saone  (II)  unter  Cfalodvrig  II.'^)^ 
alle  vier  mit  Unterscbrifteu.  Damit  endigen  die  gallischen 
Concilien. 

£s  folgen  nun  die  spanischen  Concilien ,  und  zwar  die 
nachstehenden : 

Die  Concilien  von  Elviia'^),  von  Tan;LL:*)n;i  vom  Jahre 
516**),  von  Geroua  vom  Jahre  517 '*'),  vuji  Saragossa  (1)  vom 
Jahre  38P<'0i  Lerida  vom  Jahre  546*^),  von  Toledo  (I, 
II,  III,  IV,  V,  VI,  Vni)  je  von  den  Jahren  398,  531,  589, 
033,  G36,  038,  05:P^),  von  Braga  (l,  II)  je  von  den  Jahren 
563  und  572 ''<^),  von  Sevilla  (1,  II)  je  von  den  Jahren  5U0 
und  619^^). 

Den  Schluss  bilden  die  folgenden  drei  Stflcke: 

Scntentiae,  qme  in  veter ihus  exemplarihis  conciliorum  n<>n 
habentfurjf  sed  a  qnihusdam  in  ipsis  inscrta[ej  sunt.  Die- 
selben Canonen,  die  in  der  Uispana  sowohl  als  c  48—70 


1)  §  167. 

5)  §  1R2. 

9;  §  ir.3. 

13)  §  219. 

17}  §  227. 

19)  §22y,  §2ao. 


3)  §  179. 

7)  §201,  §203. 
11)  §  200. 
15)  §  224. 


2)  §  180. 

6)  §178,  §198. 

10}  §  197,  §  195. 

14)  §  223.  15;  ö  i"J4.  Iii) 

18)  §  221 ,  §  2;K),  §  231,  $r  241 ,  ^  242,  §  243,  §  246. 

20;  §233,  §  240. 


4)  §  172,  §  187. 

8)  §339, 
12)  §  207. 
16)  §220. 
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des  Concils  toh  Agde  als  aucb  unter  dem  angefUnten  TihA 

erscheiuen 

Pairum  sinodu»  a  Mariino  ^nscopo  ordmatae  atque  ool- 
ledae  damino  beafissimo.  Die  kleine  Sammlimg  Martin's  m 

Braga^). 

Statuta  cccksiae  antiqua  -^)  in  97  Capitelu. 

805.   Es  ist  schon  oben  bemerkt  worden  ^  dass  für  die 

gallisclieii  Concilien  eine  mit  der  Sammlung  der  llamlscbrift 
von  Bcanvais  gemeinschaftliche  Quelle  benutzt  wurde  *).  Auch 
das  letsste  Stück  ^  die  Statuta  ecclesiae  anti<)oa^  ist  ans  einer 
Quelle  gallischen  Ursprungs  geschöpft.  Die  spanischen  Con- 
Lilien,  die  >S«'iitentiae,  quae  in  veteribus  exemplaribus  coiici- 
liorum  non  habeiitur^  und  die  kleine  bamiiilimg  Martins  tou 
Braga  sind  einer  Form  der  Hispaaa  entlehnt,  welche  wie  der 
sog.  Codex  Hispalensis  das  dritte  Goncil  von  Braga  vom  Jahre 
67r>  iu)cli  ]]ii]it  enthielt^).    Das  jüiig.ste  spanisclie  Cuiicil, 
welches  im  Tnlialtsverzciclmiss  vorkommt,  ist  das  achte  CWciI 
▼om  Jahre  653.    Die  Gestalt  der  Handschrift  von  Saint- 
Amand  lasst  aber  darauf  schliesseii^  dass  die  Sammlung  aucb 
noch  das  elfte  (Joneil  von  Toledo  vom  Jahn'  1)1  i)  »nthielt. 
Die  Acteustücke  des  achten  Concils  von  Toledo  brechen  näm- 
lich hier  in  dem  Gesetz  des  Königs  Rechesrinth  EmmenikK 
ceUUudo  mit  den  Worten  immoäeraticr  aviäitas  princ^pum  ab 
und  es  geht  dann  in  dcrsellieji  Zeile  mitten  in  dem  (tlanbens- 
bekenutmss  des  elften  Concils  von  Toledo  mit  den  Worten 
processionem  sine  naUvUaie  etc.  weiter.   Nach  diesem  Frag- 
ment folgen  die  Canonen  desselben  Concils  und  darauf  die 
Homilie  des  Leander,  die  sich  in  nn-hroren  Formen  der  Hi- 
spana  nach  dem  dritten  (Joucil  von  Toledo  findet*).  Diese 
Gestalt  der  Sache  in  dem  genannten  Exemplar  lasst  darauf 
schliessen^  dass  in  einem  zu  Grunde  liegenden  Codex  durch 
einen  Ansfall  von  FMättern  mit  Gewissheit  der  Schluss  des 
achten  Concils  und  der  Anfang  des  elften  Concils  von  Toledo 


1)  §  180.  2)  I  II  B.  3)  §  493.  4)  §  802.  5}  S.  $7«i 
6)  S.  §  864. 
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fehlten.    Ob  Kwiachen  diesen  beiden  Ooncilien  nocb  andre 

urspiiiüglich  enthalten  waren,  lässt  sich  natürlich  nicht  mit 
Gewissheit  behaupten^  wenn  es  aucli  nicht  unwahrschumiich 
ist»  Baas  das  Inbaltsveneichmea  diese  ausgefallenen  Stücke 
nicht  enthalt^  bietet  fttr  die  Erklarnng  dann  keine  Schwie- 
rigkeit, wenn  wir  annehmen,  dass  es  erst  gemacht  wurde,  als 
der  Ausfall  bereits  geschehen  war.  Auf  eine  ähnliche  Ur> 
suche  dürfte  es  auch  zurückzuführen  sein^  dass  das  Concil  von 
Valencia  ?om  Jabre  546  welches  in  allen  Fonnen  der  Hi- 
spana  Yorkoromt,  weder  im  Inbaltsverzeicbniss  noch  im  Körper 
der  Samoilung,  wi<*  er  in  der  Haiidöclirift  von  Saint- Amaud 
vorliegt,  sich  ündet.  Es  ist  dies  um  so  wahrscheinlicher ,  als 
in  der  Handschrift  auch  die  drei  letzten  Canonen  des  dem 
Concil  von  Valencia  in  der  Hispana  immittelbar  vorhergehen- 
den ConciLs  vun  Lerida  fohlen.  . 

806.  Dem  Schreiber  des  Cod.  lat.  Paris.  1455  hat  ent- 
weder die  Handschrift  von  Saint- Amand  oder  ein  von  dieser 
abgeleitetes  Exemplar  vorgelegen,  wie  sich  ans  verschiedenen 
sichern  Anzeichen  erkennen  lässt.  Kr  hat  dann  uiit  Hülfe 
einer  Hispaua  der  gallischen  Form  verschiedeue  Ergänznngen 
Yoygenommen;  er  hat  einmal  —  imd  zwar  auf  eingel^^u 
Blattern  I  also  spater  —  die  drei  letzten  Canonen  von  Lerida 
nnd  das  Concil  von  Valencia  nachgetragen,  ausserdem  das 
erste  Concil  von  Toledo  in  der  (Je^üilt  gebracht,  in  der  es  in 
der  genannten  Clause  sich  findet;  er  hat  ferner  nns  ihr  das 
achte  Concil  von  Toledo  vervollständigt  nnd  die  in  ihr  allein 
sich  findende  kleine  Sammlung  gallischer  und  spanischer  Ca- 
nonen'-), ferner  das  neimt*?,  zehnte,  ritt»',  zwölfte  nnd  drei- 
zehnte Concil  von  Toledo^)  nncli «getragen,  das  ietztgeuannte 
in  derselben  Un Vollständigkeit,  in  der  es  die  Hispana  der 
gallischen  Form  bringt^).  Zuletzt  bringt  er  noch  das  siebente 
Concil  von  Toledo-')  nnd  das  dritte  Concil  von  LJra'^a'  ). 

807.  Der  UrHpning  der  ISammluug  ist  in  Gallien  zu 
suchen.   Der  Autor  hat  zu  einer  Sammlung  gallischer  Conci- 

J;  §  2-->H.  2)  8.  §  728.         ;i>  ^  24G,  §  247,  §  249,  §  251,  §  2ö2. 

4)  S.  §  252.       5)  §  244.  C)  §  250. 
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lien  die  spaniBchen  Concilien  der  in  seinen  Besitz  gelangten 

Hispana  gefügt.  Ein  spauisthcr  Sammler,  der  etwa  in  deu 
Besitz  einer  reichen  CoUectiou  gallischer  Concilien  gelaugt 
wäre,  würde  aieher  nieht  die  Ordnung  der  Hispana  verlasaoii, 
sondern  es  lediglich  als  seine  Aufgabe  erkannt  haben  die  gal* 
liscbeu  Concilien  der  Hispana  aus  ihr  zu  ergänzen.  Die  Tro- 
venieuz  der  Handschriften  stimmt  mit  dieser  Annahme  über 
das  Vaterland  der  Sammlung  überein. 

i)  Sammlungen  irischer  und  altbritischer  CSonoilien. 
aa)  Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Fecamp. 

808.  Die  Ha  ndschrift. 

Cod.  lat.  Paris.  S182  (Bigotianus  89)  in  folio,  pag.  1^366  saec.  X->XL 
Stammt  nach  Maitdne  Thesaiurus  »oti»  T.  IV.  p.  1  ans  dem  Klo- 
ster F^camp  in  der  Xonnandie.  HartÄne  hat  den  Codex  in  Bönen 
benatitt»  beyor  er  aus  der  Bigot'schen  in  die  kOnigliehe  Bibliothek 
gekommen  war. 

809.  Diese  Sammlung  ist,  wie  sie  gegenwärtig  in  der 
Handschrift  vorliegt,  ein  buntes  und  planloses  Gemisch  too 
Excerpten,  einzelnen  Stücken  und  ganzen  Sammlungen.  Es 
soll  ila»  Wichtigste  angeführt  werden. 

Die  Sammlung  begiuiit  mit  Auszügen  aus  dem  mosaischen 
Recht  unter  folgender  Ueberschrift:  IncipiufU  verba  pauea 
tarn  de  episeopo  quam  de  presbyfero  aut  de  ommbus  eeeteshe 
gradihus  et  de  rcyibus  et  de  mundo  et  terra.  Es  folgen  re- 
missianes  peccatorum,  quas  sanäus  in  collatione  sm  Femffim 
per  aancfas  constntxU  scripUiras^).  Nach  Excerpten  ans  den 
Pastor  des  Hermas,  ans  der  h.  Schrift  u.  s.  w.  wird  nun  die 
irische  Oanoueusammluug^)  gebracht  An  diese  reihen  sich  Jiuss- 
canonen,  und  zwar  zuTorderst  eine  kleine  Sammlung,  welche 
zn  den  walischen  Volksrechten  gehört  und  den  Titel  fOhrt  von 
excerpta  de  libris  Romanorum  et  Francorum^),  dann  Bnss- 


1)  §  86S.  8)  I  n  F. 

8)  WasBenchleben  BiuBordnnngen  8.  184  ig.  S.  ebencbui  8.  B. 


Digitized  by  Google 


1 1  B  2  iaa.  Sammigen iriRchcru.altbrit.Ooncil.  S.d.HB*T.Fecamp.  785 


canonen  toh  Adomnanus^),  die  sog.  Capitala  Daeheriana^), 

die  Busscanoiien  des  Auomiianus ,  volUtüiidiger  als  kurz  vur- 
her^)y  einzelne  Canonen  von  Ancyra  und  Ncocäsarea  nach  der 
Venioii  des  Dionysius  4),  eammes  senodi  Hibämiae  et  Grego- 
Hus  Nazasenus^),  Es  folgen  Excerpte  aus  den  Schriften  Isi- 
dors, aus  dem  Liber  pontilicalis ,  aus  den  Decreten  hiuoceu- 
ükib'  I.  und  Leo's  I.  nach  der  Dionysiana  u.  a.  w.,  zuletzt 
eoeposiUo  sancH  ÄugusUm  seereto  gßonasae  tnearnaUams^)  etc. 
Jetzt  folgt  nach  dem  Widmuugsgedicht  Hadrian's  I.  mi  Karl 
den  Grossen  die  Diouysio-Hadriaua;  von  den  Deere Uileii  ist 
indess  meiateiks  nur  das  Gapitelverzeidmiss  Torhauden.  Hieran 
schliessea  sich  Notizen  fiber  die  allgemeinen  Synoden,  de  je- 
jitfiio  IUI  temponim  anni  ^  die  Fragen  des  Augustinus  an 
(iregor  1.  mit  dessen  Antworten'),  Excer})te  aus  andern 
Schreiben  Giegor's,  aus  der  h.  Schrift ,  aus  Hieronymus,  Jo- 
sephus  kistoriographus,  Eucherius  von  Lyon,  Augustinus, 
welche  allf  die  Zehnten  betrefi'en.  Dazu  gehört  auch:  Iteni 
^^nodus  sapictUia  sie  de  dedmis  disputant  etc.^).  Es  folgen 
die  Busscanonen  des  Gildas^),  sinodus  AquilanaUs  Brüath 
niae^^)^  aÜera  sinodus  Idud  Vidariae^^) j  exeerpia  qmedam 
de  lihro  Dav'ulis^'^),  Excerpte  ans  Theodorus,  aus  Adouihüiius, 
aus  der  Bibel,  aus  Hieronymus^  Isidorus  u.  a.,  das  von  Was- 
serschieben 80  genannte  Poenitentiale  Bigotianum*'),  das 
zwdie  Capiialare  Theodulph's  yon  Orleans*^),  wieder  Excerpte 
ans  der  h.  Schrift,  aus  Isidorus,  Hieruiiymus ,  Augustinus, 
Ürosius,  Patricius  u.  s.  w.  ohne  Ordnung  und  Zusammen- 
hangs darunter  Beschlfisse  einer  ^$iodus  Hibemensis^^)  und 
einer  sinodus  sapicnüum^^).    Dann  folgen  noch  die  Lex 


1)  Diese  Caiionen  hat  Martene  TLesaunis  novns  T.  W.  col.  18  sq. 
( Alanai  T.  XII.  col.  154  sq.)  mitgetheüt  S.  auch  Waaaerschleben  S,  120  fg., 
insbesoudre  nn*  b  S.  121  Note  1. 

2)  Wru^beibcblebeii  S.  145  fg.         3)  Wafiserschleben  S.  120  fg. 
4)  Vgl.  §  595.  6)  §  260.         6)  §  355.  2.  7)  §  29ß.  15. 
8)  §  262.                9)  Waaserschlebeii  S.  105  fg.      10;  §  264. 

11)  §  205.  12)  Wasserschieben  S.  101  fg. 

13)  Wasserßchk'beii  S.  441  fg.        14)  $  840.  15)  §  2C3. 

16)  §  262. 

Maaksk».  50 
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Salica,  das  apocryphe  Schreiben  des  Bischofs  Felix  Yon  Sid- 

lien  au  Gregor  J.  Beatissimae^)  \\m\  Gregor  s  apocryphe  Ant- 
wort'-'), das  erste  Capitulare  Theoduipiis  von  Orleaus'),  des- 
sen Ende  wegen  Defectes  der  Handschrift  fehltj  and  das 
Poenitentiale  Egberti     dessen  Anfang  ans  demselben  Gnmie 

fehlt. 

810.  Der  Stamm  dieser  Ztisammenstellung,  wohin  ich 
die  irische  Sammlang ,  die  irischen  |  altbritischen  und  angel- 
sächsischen Bnsscanonen,  die  Excerpie  aus  der  h.  Schrift  und 

aus  doli  Kirchenviiterii  rucluie,  ist  ulüie  Zweifel  irischen  Ur- 
sprungs. Ihrem  Urbeber  stand  im  wesentlichen  dei-üelLHi  Quei- 
lenkreis  zu  Gebote  wie  dem  Autor  der  irischen  S<^»nmlnng 
Wahrscheinlich  ist,  dass  die  übrigen  Stücke  erst  auf  frSnld- 
schem  Boden  im  diesen  8tamm  gesetzt  sind,  dass  also  die 
Verbindung,  wie  sie  in  der  Handschrift  von  Fecamp  vorliegt, 
nicht  irischen^  sondern  frankischen  Ursprungs  ist.  Das  jüngste 
Stock  dieser  Zusammenstellung  sind  die  Capitel  Theodnlph's 
von  Orleans  aus  den  letzten  Jahren  des  8.  oder  dem  Anfang 
des  9.  Jahrhunderts. 

bb)  Die  Sammlung  des  Codex  Sangermanensis  121. 

811.  Die  Handschrift. 

Cod.  lai  Songerm.  121  (Corbej.)  in  folio  min.,  f.  83^159  flaee.  X^XL 
Am  SchluBse  steht:  MiM  asraxanH  Utera$  mksireaimr  triniUm,  Me- 
Uor  egt  sapimHa  auro  ^  eimsiUnim  preHwim  airgeniko,  F^ormae 

dignüas  aut  vetu^ate  extinguitur  auifnorbo  defloresdt  auf  utroqnf 

dcdccoratur.  Pro  me  frat  oraveris  pidorem  parvi  codicü^  Dntmf  ui 
mca  debita  largiatur  innuinera.  Arbrdnc  clericus  i^isr  /ms  c  i- 
lectioncfi  conscripsit  lachinniesi  conscrij/tioyiis  llaclhticar  ahhik 
disjyensunk ,  t_[ua^  dt  mncti^  scripturis  vci  ex  divint^t  fmdtiyu^  hu 
in  hoc  codicc  (jhnnerati  sutU,  sive  aetiani  de  dccreta  scu  jHttra 
sinodi  qui  in  divcrais  gentibus  vel  Unguis  consiruxarunt.  Obttcn 
>«to^  VOB  omne»,  qui  in  hmc  senatum  pracdtcare  sive  deertKre 
seu  Interpretare  vel  diseemere  düeäaveriUs  scripture  me  pro  Ar- 
bedoe  herum  poii  ragare  non  disUdatiSf  ut  mihi  humunemh  «m  vita, 

1)  Lib.  XiV.  ep.  16  der  Beoedietineniusgabe  Ton  Gtcg  r*s Briefen. 

2)  %  547.        8)  §  346.        4)  Wasserschlebcn  S.  884  fg. 
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in  morte  et  post  mortem  misertum  fore  äignetur.  Fax  legendi,  io^ 
fMÜM  audiendi,  vüam  perfieiendi  in  futuro  ....  Cwio  in  ctmmone 

812.  Nach  der  irischen  Sammlung  fol<2fen :  die  Capitula 
Diichcfiaiia ') ,  die  Busscanonen  des  Adoiiiiiaiius''')^  dieselben 
Canonen  von  Ancyra  und  Neocäsarea,  die  in  der  zuletzt  be- 
schriebenen Sammlung  sich  an  die  Capitula  Dacheriana  und 
die  Busscanonen  des  Adomnanus  reihen,  unter  dem  Titel  In" 
cipit  judicium  tul^Kinini  dieselbp  kleine  Sammlung  wälischer 
Busscanonen^),  die  in  der  Sammlung  der  lluudscbrift  von 
Fecamp  ab  excerpta  de  UMs  Eomanorum  et  Franearum  be- 
zeichnet sind,  endlich  unter  dem  Titel  De  dispu[ta]Hone  Hi- 
hemcnsis  mwdi  et  Grajori  Nasascuit  aische  Busscanonen,  die 
bloss  hier  vorkommen^). 

813.  Ich  halte  diese  dem  Kern  der  vorigen  nahe  ver- 
wandte Sammlung  ebenfalls  fSr  irischen  Ursprungs. 

k)  Die.  Avellanisohe  Sammlung. 

« 

814*  Handschriften. 

1)  ♦  Cod.  Vatic.  4961  in  folio  max.,  f.  1—109  »aec.  X.  cxeunt.  ant  XI. 
.  ineunt  nach  Thiel  Epietolae  Itomauorum  pontificum  T.  I.  \>.  XXV. 

Aul  dtni  letzten  Blatte  steht:  Igte  Uber  est  S.  Crticis  fotUis  Avel- 
lane  Euguhim  dioecesis.  Hunc  lihnnn  acquisivit  domn.  Damia- 
9ins  S.  f.  Der  h.  Petrus  Damiaiius  i^chthto  dtiii  geuaniiten  Klo- 
htvr  an,  l)is  er  im  Jahre  1068  Cardinal  wurd*».  Der  Codex  kam 
im  16.  JaUrhuudüri  in  di«'  VaticaDa.  Aul'  der  cratou  Seite  steht: 
Emtum  ex  lihris  Canlindits  Sirleti. 

2)  *  Cod.  Vatic.  3787  m  folio  max.,  f.  1—163  saec.  XTI.  nach  Cacciari 

8.  Leon.  M.  Opera  T.  II.  p.  LXVI.,  saec.  XI.  aut  XII.  uach  Thiel 
l.  c.  p.  XXVI.    Ist  nach  Thit  l  eine  Altschrifb  de»  vorigen. 

3)  Cod.  S.  Miurci  171  in  lolio,  f.  i  — 317.    Nach  einer  Notiz  aui' der 

letzten  Seite  im  Auftrage  des  Caniiuab  Besaariou  geechrieben, 
voüepdct  am  28.  Februar  1460. 

4)  ^  Cod.  &  Marci  m  in  folio,  f.  1— S14  aaec.  XVI. 

6)  *  Cod.  Vatic.  8780.  Ist  nach  Tlnel  L  c.  eine  Abachriit  yon  Cod. 
Tatic  4961. 


1)  WaaaerBcbleben  8.  145  fg.  S)  Wauencbleben  8.  120  fg, 
3)  Wnmerschlebcn  S.  m  fg.         4)  §  261. 
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6)  *  Cod.  Vatic.  4903.   lat  nach  Tbiei  1.  c.  ebenfidlfl  eine  Abeehiift 

Cod.  Vatic.  4961. 

7)  *  Cod.  Angel  b  Iii  9.  €f.  Ballerinii  De  ani  coli.  can.  P.  n.  c  HL 

D.  3. 

8)  *  Cod.  Oorain.  817.  Cf.  BaUerinii  l.  c. 

815.  Diircli  diese  reichhaltige  Sammlimg  von  Sriir«'ibeii 
der  Päpste  und  Kaiser  sind  uns  mehr  als  zweihundert  Uocür 
menie  erhalten^  die  auf  keine  andre  Weise  überliefert  mad. 
Darin  beruht  ihr  Hauptwerth.  Das  älteste  StQdr  ist  ein  Be> 
Script  Valentinian's  I.  vom  Jiihie  308,  das  jüngste  StQck  ein 
bciireibeu  des  Vigilius  an  Justinian  vom  14.  Mai  553.  Di<* 
Sammlung  ist  von  den  Ballerini  in  ihrem  Werke  Ober  die 
Canonensammlungen  P.  II.  c.  XII.  nach  der  aveOaniselieD 
Handschrift  bcscli rieben.  Ich  nelime  den  Cod.  8.  Maici  l71 
zu  Hülfe  und  werde  die  Stücke  nach  der  Ordnung  anfuhren, 
welche  die  Sammlung  befolgt  Die  einiGelnen  Stäcke  aber 
werde  ich  der  Kfinee  wegen  nur  so  bezeichnoiy  dass  ich  auf 
den  Platz  verweise,  den  jedes  von  ihnen  oben  in  dem  fOii 
den  Quellen  handelnden  Abschnitt  einnimmt. 

816.  Die  Compilation  beginnt  mit  einer  Reibe  von  Sehrei- 

ben  der  Kaiser  von  \  aleiitinian  I.  an  ])is  aul  ilonorius.  I  n- 
ter  ihnen  finden  sich  einige  Schreiben  andrer  Personen,  weldie 
an  die  Kaiser  gerichtet  sind.  Dann  folgen  vorwiegend  Schrei- 
ben der  Päpste  von  Innocentius  L  bis  auf  Vigilius;  luIeM 
noch  eine  grosse  Reihe  von  Schreiben  Hormisda's  und  andera 
ActeuHtücken,  die  unter  seinen  Pontificat  fallen.  Wahrend 
für  die  Anordnung  der  Stücke  anfangs  die  Begiemnggieit  der 
Kaiser  massgebend  isl^  der  sie  angehdren,  sind  sie  später  vot* 
wiegend  mi£  Rücksicht  auf  den  Ponüficat,  in  den  sie  bSkn, 
zusammengefasst 

Aus  der  Rßgierungaseit  Valentinian's  II.  und  Theodosius*  1. 
die  in  §  517,  §  371,  §  315  anter  4  und  5  angebohrten  Sificb. 

Aus  der  Rej^erungszeit  Valentinian's  I.,  des  Valens  und 
Gratian  die  Stücke  unter  3,  1,  2,  4  —  8. 

Von  Gratian  und  Valentiuian  U.  die  in  §  314  aogefuhrk 
Constitution. 


I  I  B  2  k. 


Die  ATellamBcbe  SammluDg. 


789 


Aqb  der  Regiernugszeit  von  Honorius  und  Theodosius  II. 

die  iu  §  318  uüter  11,  12,  13,  in  §  375,  §  318  unter  13a'), 
14,  15,  16,  17,  18,  11),  20,  21,  22,  23,  24,25,26,27,28,29, 
30,  31,  m  aug^Ohrteu  Btttcke. 

AuB  der  RegierungssBeit  von  Arcadins,  Honorius  und  Theo- 
d<jsius  II.  das  Sclireibeu  des  Ilouoriuä  an  den  Arcudiuii  in 
§  317  unter  1. 

£0  folgen  noch  die  beiden  Schreiben  des  Maximns,  die 
in  §  315  unter  6  und  2  angeführt  sind. 

Jetzt  beginnt  eine  Reihe  päpstlicher  ►Schreiben. 

Von  Innocentius  I.  die  vier  in  das  Jahr  417,  mithin  iu 
die  leisten  Monate  seines  Lebens'),  fallenden  Schreiben,  die 
ich  in  §  276  unter  den  Nummern  28  ,  31,  30,  .^2  angefahrt 
habe.  Das  erste  dieser  Scliieiben  wird,  oÜeubar  nach  dem 
Orte,  dem  es  entlehnt  ist,  als  EpistoJa  fcrtia  hezeichaet. 

Aas  Zosimos'  Pontificat  folgende  Stttcke,  welche  sämmt- 
Heh  die  Angelegenheit  des  OSlestins  und  Pelagius  betreffen: 
die  in  §  277  unter  2  und  3  angeführten  Schreiben  dieses 
Papstes,  ferner  die  Stücke  in  §  374,  §  377  unter  3,  in  §  382 
und  das  Schreiben  des  Zosimus  in^$  277  unter  12. 

Die  fönf  letzten  der  uns  erhaltenen  Sehreiben  Leo's  I., 
die  sämmtlich  im  Jahre  4()0  verf'asst  sind  und  die  Angelegen- 
heit des  Timotheus  Aelnrus  betreffen.  Sie  sind  verzeichnet 
in  §  281  unter  den  Nummern  76  —  80. 

Vierzehn  Schreiben  des  Papstes  Simplicius,  die  in  §  283 
unter  den  Nummern  3,  5,  2,  4,  6— U,  13,  14,  16,  15  auge- 
fuhri  sind. 

Aus  Felix'  III.  Pontificat  das  Schreiben  der  römischen 

Synode  vom  5.  October  485:  §  284.  10. 

Die  apocrjphen  Schreiben  in  der  Angelegenheit  des  Pe- 
trus Fullo  in  einer  von  der  Sammlung  in  Sachen  des  Mono- 
pbygiilsmus')  abweichenden  Vmion.   Die  Reihe  beginnt  mit 

einem  demselben  Felix  III.  fälschlich  zugeschriebenen  Schrei- 


1)  S.  u.  unter  den  Zus&tsea  and  VerbeMerungen. 

2)  Er  starb  am  18.  Mftfs  417.        8)  1 1  B  3  a  ec 
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ben.  Daraus  erklärt  sich  die  Aufnahme  und  der  Platz,  den 
diese  Stücke  in  der  Sammlung  einnehmen.  Sie  sind  ange- 
fahrt in  §  544 unter  2,  §554,  §  553,  §547,  §  560  — §5ö2. 

Gelasius'  I.  Schreiben  an  die  Bisehftfe  von  Dardanioi: 
§  285  unter  1,  und  deren  Antwortschreiben:  §  451. 

Anastasius'  II.  Schreiben  an  den  Laurentins  de  Lignido: 
§  286  unter  2. 

Bs  folgen  die  Schreiben  dreier  Päpste  an  Justinian 
des  Agaj»etus:  §  292  unter  7,  Vigilius:  §  293  unter  19,  und 
Johann  IL:  §  291  unter  1,  femer  das  Schreiben  der  Synode 
Yon  Carthago  vom  Jahre  536  an  denselben  Johann  IIJ). 

Schreiben  aus  der  Zeit  von  Agapetus'  Pontificat,  welche 
theiis  die  africanischen  Verhältnisse,  theils  die  Bestrebungen 
des  Patriarchen  Mennas  ron  Constaotinopei  gegen  den  Mono- 
phjsitismiis  betreffen:  §  292  unter  3,  4,  5,  §  327  unter  4, 
§  4SI  unter  1,  §  292  unter  7,  §  293  unter  3,  4. 

Eine  Anzahl  von  Schreiben  Uelasius'  L:  §  285  unter  10, 
16,  7,  8,  6,  die  wahrscheinlich  Ton  demselben  Gelados  ver- 
fasste  Geschichte  der  Entychianer:  §  516,  die  beiden  Schiel- 
bell  iu  §  285  unter  21  und  14,  das  schon  in  die  Zeit  von 
Anastasius'  II.  Pontificat  fallende  Stück  in  g  452,  das  rö- 
mische Concil  vom  13.  März  495:  §  285  unter  17,  das  Schrei- 
ben des  Symmachus  in  §  287  unter  6. 

Jt'tzt  füllen  luu*  noch  Actenstücke,  welche  in  <iii'  Zt.t 
von  liurmisda's  Pontihcat  fallen.  Sie  tiiji  l  t)hen  an  folgenden 
Orten  angefahrt:  §  455  unter  1,  2,  §  62b  unter  2^  %2S6 
unter  2,  %  325  unter  1,  §  288  unter  4,  §  325  unter  4,  §  288 
unter  8,  §  325  unter  5,  6,  g  288  unter  (>,  5,  §  456,  §  288 
unter  9,  g  124,  g  255  unter  10,  11,  12,  28,  14,  §  325  unter  3, 
§  288  unter  18,  26,  19,  20,  21,  22,  23,  27,  24,  25,  §  457 
unter  2,  §  288  unter  13,  §  325  unter  7,  §  459,  §  288  unter  31. 
Die  Uebersclirift  Ineipiunf  epishlm  Jttstivi  nrf  Hormisdain  et 
Hormisdac  ad  Justinum  bezieht  sich  wahrscheinlich  nur  auf 
die  i^hstfolgenden  vier  Schreiben:  §  326  unter  1,  §  288  nn- 


1)  S.  u.  unter  don  Zusätzen  zu  8.  18ö. 
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ter  32,  §  326  unter  2,  g  288  unter  3J.    £e  folgen  andre 

Stücke  aus  dem  Poutificat  Ilormisda's :  §  288  unter  :>4,  §  460 
unter  1,  §  326  unter  3,  §  288  unter  37,  35,  4U,  41,  43,  44, 
38,  4^,  36,  45,  39,  g  460  unter  2,  g  326  unter  4,  §  460 
unter  3,  g  326  unter  5,  g  468,  g  470,  g  469,  g  464,  g  466 
unter  1,  §  288  unter  47,  50,  58,  62,  61,  59,  53,  (>0,  51,  52, 
56,  54,  55,  §  326  unter  10,  §  4r)0  unter  4,  §  474  unter  3,  5, 
§  463  unter  6,  g  471,  g  326  unter  6,  8,  §  288  unter  71,  68, 
§  326  nnter  7,  13,  11,  g  473,  g  474  unter  1,  g  326  unter  13, 
§  470  unter  2,  §  326  unter  15,  16,  §  288  unter  79,  (>3, 
§  455  unter  2,  §  326  unter  9,  §  463  unter  1,  2,  §  465, 
§  466  unter  2,  g  463  unter  3,  ö,  g  288  unter  46,  47  ,  48, 
•%  466  unter  4,  §  463  unter  3,  g  466  unter  3,  g  467,  §  288 
unter  Gl>,  TU,  72,  73,  §  472,  §  288  unter  74,  §  326  unter  17, 
§  475,  §  474,  §  126,  §  32G  unter  18,  §  288  unter  84,  85, 
83,  81,  82,  g  326  unter  20,  g  474  unter  4,  g  326  unter  19, 
Sowohl  in  der  ayellanischen  als  in  der  venetianlschen 
Handschrift  stobt  am  Schhiss  noch  ein  i  i  aginent  eines  Schrei- 
bens des  Epiphaiiiu^i  an  dun  Diodorus  in  lateinischer  Version '). 
In  der  letzteren  (wahrscheinlich  auch  in  der  enteren)  steht 
dazu  die  Bemerkung:  Sic  insermtur  ex  alio  wduminc, 

Sil.  Der  Zweck  des  Autors  dieser  Sammlung  war  un- 
verkennbar der  zusammenzutragen,  was  in  andern  ihm  be- 
kannten Oallectionen  nicht  enthalten  war.  Dass  er  nicht  aus 

andern  Saruinlun^en,  also  abgeleiteten  Quellen,  soiulern  un~ 
^nittelbar  auB  den  Archiven  ^r) topfte,  liegt  schon  in  der  Na- 
tur dieses  Zweckes.  Diese  Thatsache  wird  Überdies  durch 
eine  Bemerkunpf  bestätigtet  ,  die  sich  zwischen  dem  Schreiben 
des  llonnisda  an  die  Syjiodc  von  Constantiiiopcl  Fratrcm  d 
coepiscopum'^)  und  dem  Schreiben  des  Justinus  an  Uormisda 
Ut  quod  in  Patdo^)  findet  Ks  heisst  hier:  Gesta  in  eausa 
AhtmdanHi  quacopi  Traja[7iojj)oli(ani  in  scrinio  hahcmus.  Der 
Sammler  entdeckte  in  dem  von  ihm  benutzten  Archiv  auch 


I)  Nach  der  Angabc  der  BaUerini  edirt  von  P.  F.  FogginiuB  Bo- 
mae  1743.  2)  §  28&  S2.  3)  §  3Ü6.  20. 
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die  genannten  Gesta,  fand  es  aber  nicht  für  zweckmässig  sie 
in  seine  Sammlung  aufsimehmen.  Die  Ballerini  halten  fiir 
wahrseheiiilichi  dass  namentlich  die  Actenaiücke^  welche  in 
den  Pontificat  Hormisda's  fallen,  aus  dem  Arehir  des  aposto- 
lischen Stuhles  geschöpft  seien. 

Das  jOngste  Stilck  der  Sammlung  ist,  wie  oben  schon 
bemerkt  wurde ,  des  Vigilius  Schreiben  an  Justinian  üifer 
innunieras  vom  14.  Mai  553.  Es  liegt  kein  Gnmd  vor,  der 
es  nahe  legte  anzunehmen^  dass  die  Sammlung  um  vieles  spä- 
ter Terfasst  sei  als  dieses  jüngste  Stück. 

1)  Die  Sammlung  dee  römiaohen  Oomdls  irom  Jahre  640* 

818.  Die  Acten  dieses  unter  Martin  L  gegen  den  Mono- 

theletismus  gehaltenen  Concils  enthalten  auch  eine  grr»s8ere 
Anzahl  von  Schreiben  dieses  Papstes,  die  ich  oben  in  §  290 
verzeichnet  habe. 

m)  Die  Sirmond'sohe  Oonsfeltatlonsnsainnilmig. 

819.  Hand  Schriften. 

1)  «  Cod.  Phillipp.  1745.  R  o.  I  m 

2)  Cod.  lat  Parii.  14Ö8.  S.  a.  a.  O. 

820.  Ausgaben. 

1)  1631.  Parisiis.  8.  Jac.  Sirmondns  Appendix  Codicis  Theodosiani  n<h 

vis  constitutionibiu  cumulatior.  Die  ietsten  drei  Constttationen« 
welche  diese  Aiugabe  enthftlt,  gehören  nicht  so  nnsrer  %ttffmT"?*g, 
sondern  sind  von  dem  Herausgeber  andetswoher  entlehnte  BhMse 
Wiederholungen  dieser  Ausgabe  sind  enthalten  in  Jacobi  Sinnoodi 
Opera.  Paris.  1696.  T.  I.  coL  705  sq.,  Venet.  17S8.  T.  L  ooL  lOSsq^ 
ferner  in  der  Bitter^schen  Ausgabe  des  Codex  Theodosiaoi»  Lip$. 
1736—1746.  T.  VI.  P.  n.  col.  1.  sq.,  Maotnse  1740—1760.  T.  VI. 
P.  I.  col.  S80  sq. 

2)  1844.  Bonnae.  4.  G.  Hacnel  XV III  conBÜtutioues,  quas  Jacobns  S;r 

raondus  ex  codicibus  Lugdunensi  atquc  Anitiensi  rariaiisi  a.  1631  <U- 
vulgavit.  (Im  boimcr  Corpus  juris  Antejustinianei  VoL  II.  p.  40a  is([.) 

821.  Diese  Sammlung  enthält  18  Gonetitationen,  deren 
älteste,  von  Oonstantin,  'aus  dem  Jahre  321  und  deren  jüngste, 

von  Theodosiuö  IL,  aus  dum  Jahre  425  läL    Dieselben  be- 
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treffen  mit  einer  einzigen  Ansnahmc  (V)  kirchHehe  Verhält- 
nisseDie  Anordnung  ist  planlos,  ohne  Berücksichtigung 
von  Zeit  oder  Inhalt  gemacht.  Ich  werde  die  Constitutionen 
in  der  Ordnoiig,  in  der  sie  auf  einander  folgen,  anführen^). 

J.  Exemplum  hgis  de  confirmando  etiam  inter  minores 
(tetoUeti  ju'iicirO  cpiscojK/ruhi  et  fcMimomum  uniiis  t^iscopi  ac- 
txptum  ferri.    Constantin's  Constitution  Bdigionis  est^), 

IL  Exmpkm  legia  adomm  episcopoSy  qm  judido  ^pt- 
S€ojy>mm  damnantur,  centum  eos  milihiis  civUafc,  in  qua  fuc' 
ruiUy  (iehere  exdudu  Arcadius'  und  Uonorius  Oonsi  üt  ve- 
neraiio^), 

III.  Exemplum  legum,   TJhi  non  licet  derieos  publicum 

(uiirc  Judicium.  Valentin ian's  IL,  Tlieodosius'  1.  uud  Arca- 
dius' Coust.  &raviter  aämodum^), 

IIIL  Exemphm  iegia  adveretim  Jitdaeas,  ubi  dieU  nan 
dd>ere  ChrieÜame  a  Judeia  drcimcidu  Constantin'a  Conat. 
Jani  dudum^), 

V,  Exemplum  legis.  CoUcctitios  eorum  esse,  qui  colletje- 
rifU.  Honorins'  und  Theodosios'  II.  Consi  InveireGUtida  arte"^). 

VL  Non  Heere  derieos  judido  pMieo  liUffore  et  omnes 
Jwreticos  dchere  de  eivitatihm  proiei.  I'heodosius'  11.  und  Va- 
lentiiuan's  (C.)  (Jonst.  Frivilegia  ecclesiarum^). 

VIL  Valentioian's  II.,  Theodosius'  I.  und  Arcadius'  Const. 
Flacida  be$iefkia*), 

VIII.  Die  Const.  derselben  ivaiser  Sfudiis  nostrac  "'). 

Villi.  Uonorius'  und  Theodosius  11.  Const.  ütinam 
qiUdem  hi^^). 


1)  S.  S.  309  Note  2.  2^  Ich  werde  die  Hnl  rikeii  da,  wo  sie 

überhaupt  vorkommen,  nach  der  pariser  HaiKisLhtllt  dif,  nach  dcu 
Angaben  von  Hänel  zn  schliesBcn,  we^^cntlit'h  mit  dt  ni  Cod.  JMiillipp. 
übereinstimmt)  auluhrcn.  Hanel  p^iebt  im  Text  die  Rubrik»'»  der  Sir- 
niorKTschen  Ansgabe  wieder.  Dieie  äiud  da,  wo  eine  hfliidm  iniilüciie 
< Jrundlaj^^e  war,  mit  Abweichungen  im  Anschlnss  ;ni  diese,  da  nbcr, 
die  ManuHcripto  keine  Uubriken  bringen,  l'rei  <.,'ebiidet. 

3)  §  311.  L  4)  §  316.  Ö)  §  315.  1.  6)     :U1.  5. 

7)  §  318.  32.        8)  §  319.  9j  §  315.  7,        JO)  §  316.  3, 

11}  §  die.  I. 
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X.  Die  Oonst  denelbeu  Kaiser  Beligiosi  saeerdoHs^y 

XI.  Die  Const.  derselhen  Kaiser  Rede  ckfnentiam^). 

XII.  Die  Const.  derselben  Kaiser  Frofanas haereticarum^). 
XIIL  Die  Const  dereelben  Kaiser  CammUf  noiki» 

praescita  % 

(Ohne  Nummer.)  Die  C!on6t.  derselben  Kaiser  Dubium 
lim  esi^), 

'  (Ohne  Nummer.)  Die  Const.  derselben  Kaiser  Non  cos- 

XVI,  Lex,  quae  rakmpios  de  captivitate  jubet  axU  rcäi- 
tuere  pr^tm  aut,  sipauperes  sunt,  quinqucfinio  reden^ptoribm 
suis  öbsequi.  Die  Const.  derselben  Kaiser  Ftmiiis  audoribtis^ 

XVII  Lex  de  Teodosiano  sub  tituh  XXVII.  de  cpi- 
scopali  dciinäiom.  Die  Const.  des  Constantinus  Judex  pro  5t<ö -). 

XVIIL  ItemaUal^de  Teodmano  sub  Utulo  XXVIL 
de  episeapcdi  deßmUone,  JBl  hoc  vaUdiar,  qwia  amnÜms  poste- 
rior. Arcadius',  Honorius'  und  Theodosius'  II.  Const.  Episo)- 
pale  judicium'^).  In  beiden  HcintUchritten  der  Sammlung  feh- 
len die  drei  letzten  Worte  und  die  Subscnptian  ^^). 

822.  AnsfOhrltch  hat  H&nel  in  den  Prolegomena  zu  der 
oben  angeführten  Ausgabe  über  diese  Sammlung  gehandelt"). 
Sie  bildet  in  den  beiden  uns  erhaltenen  Handschriften  eiuen 
Anhang  2ur  Sammlung  der  Handschrift  von  Lyon  *^).  Hau«] 
ist  der  Ansicht;  dass  sie  nach  dem  Concil  von  Macon  vom 
Jidire  .581  verfasst  sein  müsse,  weil  dieses  in  -kr  genannten 
Sammlung  unmittelbar  vorhergehe.  Ich  halte  diesen  8cliiuss 
nicht  für  noth wendig.  Allerdings  ist  unter  den  gallisches  < 
Concilieu  der  genannten  Sammlung  im  «.'.inssen  die  duono- 
logische  Ordnung  befolgt.  Dass  aber  unter  den  Concilieu 
audi  einer  Sammlung  von  Kaiserconstitutionen  ihre  Stelle 

1}  §  318.  35.         2)  §  318.  5.  3)  §  317.  2.  4>  §  318.  34.  | 

5)  §  318.  4.         6)  §  318.  6.  7)  §  318.  2,  8)  §  310.  7.  i 

0)  §  318.  3. 

10)  Sirmond  hat  beides  ergänzt  aus  1. 8  Cod.  Just,  de  cpiscop.  oud.  l.  4. 

11)  Hänel  hat  ebenda  auch  mit  durchschlagenden  (J  runden  gegei^ 
Jacques  Oodefroi  die  Aechtheit  der  18  Constituiaoiieii  dargethao. 

12)  I  I  B  2  g  aa. 
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ebenfalls  mit  Rücksicht  auf  das  chronologische  Verhültniss 
angewiesen  sein  sollte,  dass  also,  weil  sie  das  letzte  btück  der 
Sammlimg  sei,  nun  auch  angenommen  werden  müsse  ^  sie  sei 
das  jQngste,  das  halte  ich  nicht  für  richtig. 

Die  jüngste  Constitution  (VI)  ist  ixu^  dem  Juli  des  Jah- 
res 425.  Auä  den  Kubriken  der  beiden  letzten  CoiiHtitutio- 
neu  erkennen  wir  überdies,  dass  der  Theodosianus  Codex  zur 
Zeit  ihrer  Zusammenstellung  schon  ezistirte.  Die  Sammlung 
ist  also  jedenfWlls  nach  dem  Jahre  438  verfasst.  Dass  sie 
smr  Zeit,  da  das  Gesetz  des  Hunorius  CmvniU,  praescifrf ,  die 
13.  dieser  Constitutionen,  unter  die  Anhänge  der  Sammlung 
der  Handschrift  Ton  Oorbie*)  aufgenommen  wurde,  schon 
existirt  habe,  wird  durch  folgende  Erwägung  wahrscheinlich. 
Diese  Constitution  wird  in  der  genannten  llaiidsclirift  mit 
XIIJP)  bezeichnet.  Dass  nicht  XIII,  di«?  Nummer,  welche  die 
Constitution  in  der  Sirmond'schen  Sammlung  hat,  geschrieben 
ist,  wQrde  kein  unQberwindliches  Hindemiss  für  die  Annahme 
bilden,  dass  diese  Constitution  uusrer  Saiüiuluug  cntlclint  sei. 
XIII  statt  XIIII  ist  ein  Versehen,  welches  grade  nicht  zu 
den  auffallenden  gdidrt.  Da  nun  eine  andre  Erklärung  der 
Zahl  sich  in  der  That  nicht  finden  laset,  so  halt«  ich  es  nicht 
ffir  ßewixut  die  Ansicht  auszusprechen,  dass  jene  Constitution 
des  Hononus  der  Sirmond'schen  Sammlung  entlehnt  wunle. 
Danach  musste  dieselbe  zu  Ende  des  6.  oder  doch  spätestens 
zu  Anfang  des  7.  Jahrhunderts  schon  existirt  haben. 

82^.  Dass  die  Sanimluag  durch  ilire  Entstehung  (ruh 
lien  angehört ,  kann  nicht  bezweifelt  werden.  Darauf  deutet 
die  Herkunft  der  Handschriften,  mehr  noch  die  Umgebung, 
in  der  wir  sie  in  diesen  Handschriften  finden,  in  denen  sie 
ein  Theil  ciuLi  .Sainiiiluug  gallischer  Coucilien  ist. 

Häuel  geht  noch  einen  Schritt  weiter.  Er  gründet  auf 
die  Provenienz  einer  Handschrift  unsrer  Sammlung  und  eini- 

I)  I  I  B  1  b  aa.  2)  Ich  konnte,  als  ich  die  Handöchrift  be- 
nutzte, nicht  mit  Sicherheit  entachcidcn ,  «>b  XTTTJ  odor  XLIJI  zu 
lesen  sei.  Wäre  dae  Letztere  richtij^,  .s(»  würde  da«  obige  Räsouue- 
ment  der  facüscbea  VonutMetzuug  entbehren« 
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ger  Handschriften  mit  andern  Zusammenstellungen^  in  denen 
die  Sirmond'schc  Coustitutionensammlung  benutzt  ifit^  lexnei 
auf  den  Umstandi  dass  Fiorus  Lugdunenais  im  zweilen  Vier- 
tel des  9.  Jahrhunderts  aus  ihr  geschöpft  hat^  die  Vermathoiig, 
dass  ihr  Ursprung  in  Lyon  zu  suchen  sei.  Die  angeführten 
Thatsacheu  deuten  allerdings  darauf  hin^  dass  Lyon  früh  im 
Besita  einer  alten  Handschrift  der  Sammlung  sich  befunden 
hat;  mehr  mochte  ich  aber  daraus  nicht  folgern« 

n)  Die  Sammlung  der  Handsol^ift  von  Modena. 

824.  Die  Jiaiidschrift. 

*  Cod.  Miitin.  Ord.  I.  Ntiih.  12.  in  octavo  saec.  VII.  exL'unt.  vel 
saec.  VllJ.  ineunt.  attch  Hinschius  in  Zcitsclirift  liir  Kechtsge- 
schichte  Bd.  2  (Jahrgang  1863)  S.  463.  Es  fehlen  die  zwei  eriit^E 
Blätter.  Die  Handschrift  beginnt  in  ihrer  gegenwärtig>f'n  Gestillt 
mit  dem  Schluss  der  Vorrede  des  Dionysius  sor  xweiten  RedactioQ 
der  CimcilieDaaminliang  von  den  Worten  «mmI  oedikL  Auch  xa 
Ende  ist  die  Handflcbrift  defeci  Sie  briclit  mitten  in  einem  8tifek 
ab.  8.  die  Beschreibang  der  Sammlnng. 

825.  Atisgabe. 

1780.  in  F.  A.  Zaccaria  Dinsertazioni  varie  italiane  alla  atoria  ec«  Icm 
stica  apparfononti.  Roma,  T,  IL  dissert.  4.  (Ist  in  der  Sylloge  ?€« 
QoUandi  abgedruckt,  maxnser  Anagabe  T.  IL  p.  682  sq.) 

826.  Die  Sammlung  beginnt  mit  den  Ganonen  der  Apo- 
stel, denen  die  Vorrede  des  Dionysius  zur  zweiten  Redattion 
seiner  Conciliensammlung  vorhergeht*).  £s  folgt  unter  der 
Ueberschrift  Jndpivnt  staMa  sanäarum  praeauHum  satidae 
Eomanae  ecclesiaej  qui  2)ost  heato  'Bti/ro  in  sede  aposkika 
praesederunt  zuerst  in  chronologischer  Ordnung  der  Päpste 
von  Linns  bis  auf  Damasus  I.  eine  zum  gross ten  Theü  dem 
Liber  pontificalis  entlehnte  Angabe  ihrer  Verordnungen.  Am 
Schluss  steht:  Explicit  cofistUutiones  hreviatae.  Es  fo%t  fo- 
uächst  das  Schreiben  von  Damasus'  Nachfolger  Siricius  an 
den  Himerius^  darauf  das  Schreiben  Anastasius'  II.  an  den 
Kaiser  Anastasius^  beide  vollständig  nach  Dionysius.  Das 


l)  S,  die  Bes^iireibung  der  üandsohrüt  in  §  824. 
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letztere  brachte  der  Autor  an  dieser  Stelle  offenbar,  wie  Zac- 
caria richtig  bemerkt  y  weil  er  es  fßr  ein  Schreiben  Anasta- 
sius' 1.  liielt.  Xun  foljTfeu  die  Capitel  1 — 8,  19,  22 — 2ü,  33, 
34y  30,  37,  45  limocentiu.s'  I.  nach  Dionysius.  Am  ^clüuss 
des  letzten  Capiteb  steht:  Sunt  ei  €tUa  ct^^iMa  papae  Inimh 
Centn  n.  XXXVII  (?),  quoä  nas  praeiemmimus.  Es  folgen 
Exccr[)te  aus  dem  Liber  pontificalis  über  Zosimus,  Bonifacius  I., 
Cidestinus  I.,  femer  die  Capitel  6—12,  14^10,  18  — 20Cü- 
lesÜn's  nach  Dionysius.  Es  folgen  zn  dem  Namen  Sixtus'  111. 
die  beiden  apociyphen  Gesta  de  Syzti  purgatione  und»  de 
Polychronii  Jerosolymitani  episcopi  accusatione.  Es  folgt 
Leo  L,  zu  dessen  Namen  zuerst  ein  Stück  aus  dem  Liber 
pontificalis  und  darauf  das  Schreiben  an  die  Bisehöfe  von 
Sieiliefi  Oecasio  speäaUum^)  gebracht  wird,  welches  bei  Dio- 
nysius nicht  vorkommt.  Incipkmi  insHitUa  8.  Oregcrü  pa- 
pae  urbis  liomuc.  Es  folgt  nur  noch  ein  Stück  aus  dem 
Schreiben  Gregor's  I.  an  den  Augustinus'),  in  dem  die  Hand- 
schrift abbricht.  Ob  noch  andre  Stficke  'Gregorys  und  ebenso^ 
ob  noch  andre  I%pste  folgten ,  lässt  sich  nicht  sagen. 

Der  Zweck  des  Sammlers  liegt  sowohl  nach  dem  Titel 
als  nach  dem  Inhalt  klar  vor.  £r  wollte  eine  Sammlung  von 
Verordnungen  der  Päpste  liefern.  Seme  Hfilfsmittel  aber 
waren  schwach.  Verfasst  kann  die  Sammlung  nicht  sein  vor 
dem  Jahre  00 1 ,  in  welches  Gregor's  1.  Schreiben  ITillt.  liei 
dem  Fehlen  aller  besondeni  Beziehungen  ist  anzunehmen,  dass 
sie  in  Italien  entstanden  ist. 


1)  §  281.  II.         8)  m  15. 
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827.  V  leie  dt^r  ä^ätematischeu  iSamuiiuugeii  des  KucLeu- 
rechts  haben  einen  allgemeinen  Zweck«  Der  Aator  stellte 
sich  bei  der  Abfiueung  die  Aufgabe  ein  Bechtsbuch  so  ii^ 
fem,  welches  so  ziemlieh  eine  vollstaudige  Nonn  des  kircb- 
liehen  Lebens  entiueitei  sei  es  nun  in  der  Gestalt  eme&  lire- 
viarSi  einer  blosB  summariBchen  Angabe  des  Inhaltee  der 
Quellen  y  sei  es  unter  Beibehaltung  der  Wortfassnng  der  be- 
nutzten Autoritäten.  Aber  wenn  auch  der  Kreis  der  besou- 
deru  Aul'gaben  iixr  die  systematischen  Sammlungen  du  eugeruf 
ist,  80  kommen  doch  auch  unter  diesen  nicht  wenige  Samm- 
lungen particularen  Characters  vor.  Unter  diesen  nehmeo 
eine  sehr  wichtige  stelle  die  Pünitentialbücher  ein.  IHt 
Matehe  der  üussen  wird  meistens  auch  in  den  all-  ai einen 
Sammlungen  der  systematischen  Ordnung  abgehandelt,  in 
einigten  sogar  in  hervorragender  Weise.  Aber  es  giebt  auch 
zahlreiche  kleine  Sammlungen,  die  eben  aichts  als  Bu&surJ- 
nungcn  sind.  Dieser  Gegenstand  hat  aus  neuerer  Zeit  zvei 
höchst  gründliche  und  gediegene  Bearbeitungen  in  den  Wef^ 
ken  von  Wasserschieben*)  und  Hildenbrand')  aufzuweises. 
Ich  habe  daher  es  vorgezogen  hier  auf  eine  neu«'  Darstellung 
der  Materie  von  den  Pöuitentialbüchern  zu  verzichten. 

•)  S.  §  1  ig. 

1)  F.  W.  H.  WasBerschleben  Die  Buasordniingeu  der  abendllndh 
Bchen  Kirche.  Halle  1861.  S. 

2)  Carl  Hildeobrand  Untersuchungen  Über  die  germaniscbeo  Po- 
nitentiiilbücher.  Wfirzbnig  i861.  8. 
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A. 

Die  Breviatio  canonum  des  Fulgentius  Ferrandus'). 

828.  Handschriften. 

1)  Cod.  lal  Sangerm.  980  (Sammlang  der  Handschrift  von  Corbie). 

S.  %  66S  nnd  8.  069  a.  £. 

2)  Cod.  VereeU.  CLXV.  in  folio  min.  saec.  IX.  S.  beztlglieh  des  übri- 

gen Inhalts  meine  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mannscr.  I.  T.  p.  418  fpp. 
8)  *  Cod.  Montispess.  '2'A:]  [de  rOratoire  tle  Troycs,  fonds  de  l'iihou) 
in  folio  «aec.  IX.  ihilIi  t'atalo«^uo  gcuüral  des  maiuiHcrit«  dt*s  biblio- 
tiietjue^  [»uVdiquet!  des  dL'])artement8  T.  L  Das  Mauuöcript  gehörte 
vor  l'iüiou  der  Kirrhe  von  Troyes.  Von  PiÜiou  kam  oh  an  da« 
Uüriigc  Oratorium  und  von  diesem  an  die  UniTecsitätsbibiioUiek 
¥ou  Montpellier. 

829,  Ausgaben. 

1)  IfiSB.  Paris,  apud  dandinm  Chappelet  via  Jacobaea  sab  signo  Uni- 

comis.  8.  (Petras  Pitboens)  Fulgentü  Ferrandi  Carthaginensis  ecole- 

giae  diaconi  Breviatio  canonum.  Crescouii  repetitionis  Brcviarii 
codex.  (-^lae  nunc  primiim  eduntur  ex  bibl.  iusigni  ectl.  Tricass. 
Für  dies«'  Ausgabe  ist  allein  das  im  vor.  §  unter  3  angeführte 
Exemplar  benutzt.  ' 

2)  und  3)  1600  und  1G^^7  mit  dor  Dionysio-IIadriana.   S.  §  587  unter  2 

und  3.    Sind  Wiederholungen  der  vorigen  Ausgabe. 

4}  IdSO.  Angustoriti  Pistonum.  4.  Flav.  Francieci  de  Hauteserre  a  öal- 
yaisoo  Notae  et  AnimadvcrsioncH  ad  indiculos  eccle»iasticomni  ca 
nonnm  Fnlgentü  Ferrandi  Carthaginensis  ecclesiac  diaconi  et 
Czesoonü  Afri.  EnttdUt  p.  1— 93  ebenfiüls  nnr  eine  Wiederholung 
der  ersten  Ausgabe. 

G)  1649.  Divion.  4.  In  P.  F.  Chiffletios  Folgentii  Ferrandi  Carthagi- 
nensis ecclesiae  diaeoni  Opera.  Bei  dieser  Ausgabe  wurde  der  im 
vor.  9  unter  1  augeführte  Cod.  lal  Sangerm.  996  (cod»  CorbJ  sum 
exstenmale  benutzt 

C)  1661.  In  der  Bibliotheca  juris  canonici  Toteris  T.  I.  p.  448  sq.  Die 
H<'ransgel)er  Ifeiuerken  in  der  Vorrede:  es  sei  die  Aufgabe  Pi- 
thouV  /u  ( Ii  (lüde  prelegt  ,  daneben  aber  seien  die  Ausgaben  von 
Haott'Hi'rre  und  Ciiitliel,  berücksieldigt. 

7)  1G77.    In  der  Maxima  i^ibliotheca  Putrum  T.  IX.  p.  480  sq.  Eine 

Wiederholung  der  Chifflet'schen  Ausgabe. 

8)  1761.  in  O.  Meerman  Novns  Thesaurus  juris  civilis  et  canonici  T.  1. 


1)  YgL  fiaUerinü  De  ant.  coli.  can.  P.  IV.  c.  I, 
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p.  183  sq.  loh  halte  diese  A««gftbe,  was  den  Text  betrift,  ebea- 
fallfl  f^r  eine  Wiederholung  der  ChiffleVsohen. 

8.'J0.  In  allen  drei  iiaudschriften  wird  Fulgentius  Fer- 
ranäiis^)  ecciesiae  (Jarthaffinetma  diaconiAS'^)  übereiiisiimmeiid 
als  der  Autor  des  jetzt  zu  beaehreibeiideii  systematiBcheii  Br> 
viars  bezeichnet.  Dtes  dieser  einen  Auszog 
verfasst  habe,  wird  auch  durch  Crescooius  bestätigt,  der  in 
der  Vorrede  zu  seiner  (Joucordia  cauonum  sagt:  üefn  ^Oj^ 
sui  hoc  cananum  hrevtarkm  a  viro  reverenüssimo  Ferrmk 
Carthaginis  ecdesiae  diacmo  jam  fuisse  digeshm.  Fernmdss 
war  ein  jüngerer  Zeitgenosse  des  b.  Fulgentius  von  Kuspe^l 
Facundus  gedenkt  in  dem  Werk  pro  defensione  trium  cap 
talorum  seiner  als  eines  bereits  Verstorbenen*).  Da  Facun- 
dus an  diesem  Werk  schon  im  Jahre  546  schrieb^),  so  haben 
wir  damit  zugleich  einen  äussersten  Termin,  über  den  hinaus 
Ferrandus  nicht  gelebt  haben  kann.  Seine  Bchrifteni  mei- 
stens Briefe  dogmatischen  Inhalts,  sind  von  Chifflet  heranige- 
geben").  Sie  sind  angegeben  bei  Oaire  Scriptomm  ecdesis- 
sticorum  iustoria  litteraria  Basil.  1741  T.  I.  p.  514. 

831.  Die  Quellen  dieses  Auszugs  sind  zwei  SammhmgcB 
gewesen  y  die  eine  griechische ,  die  andre  africanische  Gonct* 
lien  enthaltend.  Die  erstere  enthielt  die  Canonen  von  Xi- 
cäa,  Sardica,  Ancyra,  Neocasarea,  Gangra,  Antiochien, 
dicea  und  Gonstantinopeli  und  zwar  die  Canonen  von  Nkis 
wahrscheinlich  in  der  Version  des  Atticus*),  die  Canonen  tos 
Sardica  im  lateinischen  Original,  die  übrigen  in  der  isidori- 
schen  Version^).  Der  c  20  des  Concils  von  Nicaa  wird  hier 
(in  cap.  214)  als  c  1  des  Concils  von  Sardica  bezeichnet 
Den  Grund  habe  ich  im  §  56  angegeben.   Die  africanischai 

1)  Ferandiis  Cod.  tSaugerm. 

2)  Das  letzU'  Wort  ist  in  dem  Cod.  Sangerm.  nicht  nu  hr  ?.u  ieseo. 

3)  Kä  liegen  noch  zwei  Briete  des  i  enaudus  an  ihn  vor. 

4)  Lib.  lY.  c.  3  latMlabüis  in  Cliristo  memoriae  Fmmiid 

Carthaginenai  diaeono  • .  . 

5)  8.  0.  8.  189  Note  S.        6)  8.  §  829  unter  ft.        7)  §  la 
S)  Die  Ballerini  weisen  dies  im  einselnen  nach  in  ihrem  Wedtf 

De  aat  oolL  can.  P.  IV.  c.  L  n.  i. 
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Conctlien,  aus  denen  Ferrandus  Excerpte  bringt,  sind  folgende: 

die  Concilien  von  Curthago  unter  Graius  und  Genethlius  jo 
von  ilen  Jaiiren  348  und  390'),  die  Concilien  von  Carthago 
▼oni  26.  Juni  3972),  ^^^^  28.  Augu8ta97»),  vom  16.  Juni  401'), 
vom  13.  September  40P),  von  Mileve  vom  Jahre  402^),  von 
C/arthago  jo  von  den  Jahren  405,  407,  409'),  von  Telepte 
oder  Zella  vom  Jahre  418"  );  von  Carthago  vom  1.  Mai  418  '^), 
(He  zweite  Sitzung  des  carthagiscben  ConciU  vom  Jahre  419 
das  Ooncil  unter  Anrelius,  welches  in  der  carthagischen  Syn- 
ode unter  B(»iiitacius  vom  Jahre  525  als  das  10.  bezeichnet 
wird*^),  das  Concil  von  liippo  vom  Jahre  427'^)  und  die  by- 
sacenischen  Concilien  von  Suffetnla^  Thosdrus,  Septimunicia, 
Macriana,  Marazana,  Thenae  und  Junca*'). 

832.  Die  von  Ferrandus  betulgte  Alethode  ist  die,  dass 
er  die  Rechtsvorschrift  kurz  anführt  und  auf  die  Canonen,  in 
denen  sie  ihre  Begründung  hai^  verweist:  cane»  Nie,  Ht,  IT.f 
conc.  Sardic.  iit.  XII II,  Die  Canonen  werden  nämlich  von 
Ferrandus  tüuU  genannt. 

Die  Ordnung  ist  folgende:  cap.  1^84  handeln  von  den 
Bischöfen,  cap;  85 — 103  von  den  Priestern,  cap.  104 — 120. 
von  den  Diaconen,  cajK  IJl— 142  von  JiJi  iil)rigen  Klerikern 
und  den  Angeliörigen  des  Clerus  im  allgemeinen,  cap.  143 
und  144  von  den  Concilien,  cap*  145 — 198  von  den  kirch- 
lichen Vergehen,  darunter  von  dem  Verhaltniss  zu  Häretikern, 
Juden  und  Heiden,  cap.  19i)  —  205  von  der  Taufe,  cap.  200 
— 210  von  der  Quadragesima,  cap.  211 — 232  cntlialten  Be- 
stimmungen vermischten  Inhalt^. 

833.  In  dem  Cod.  lat.  Sangerm.  936  gehört  die  Bre- 
viatio  (Uiuijiuni  des  Ferrandus  zu  den  Anhängen,  welche  zu 
der  iSununlung  der  ilaiidschrilt  von  Corbie ")  in  diesem  Ex- 
emplar gemacht  sind.  Dass  hier  die  Constitution  Theodosius'  IL 
und  Yalentinian's  III.  Audemus  quidem^^)^  welche  unmittelbar 

1)  %  134,  §  135.                2)  §  138.        S)  §  139  fg.  4)  §  142. 

6)  §  143.        6)  §  144.       7)  §  146,  §  147,  §  149.  8)  §  153. 

9)  §  IM.       10;  §  167.      11)  §  161.      12)  §  162.  13)  §  163. 
14)  I  I  B  1  h  aa.             16)  9  320.  3. 
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Torhergehiy  als  praefath  canonum  Ful^enH  Feraiiäi  ete.*) 
bezeichnet  wird^  weiss  ich  nicht  anders  als  durch  einen  Zn- 

fall  zu  erklären.  Dieselbe  Bezeicbuung  (Jieser  Constihitioa 
ist  auch  in  die  Sammlung  der  Bigot'schen  Handschrift')  über- 
gegangen, welche  eine  grössere  Anzahl  der  Capitel  des  Fer- 
randus  ans  der  Handschrift  von  Corbie  bringt.  Hier  folgt 
aber  die  Cuiistitution  mit  dein  erwähnten  Titel  den  Capiteln 
des  Ferrandus  und  einigen  Canonen  gallisdier  Concilien  nach. 

834.  Der  Name  des  Auszugs  ist  in  den  Handschriften 
gleichmiissig  hrcmatio  canonum. 

B. 

Capitula  Mai'tiiii. 

835.  H  undschriften. 

Diese  kleitie  Sammlung  ist  uua  durch  die  Uispana  und  die  Sammlung 
der  HandBcbrift  von  Saint-Amand  Überlieferl  Sie  findet  äcb  daher 
in  den  von  der  erstcrcn  in  §  710  und  in  den  von  der  letcteren  in 
§  803  angefahrten  Handschriften. 

836.  Ausgabfii, 

Iiis  zu  üeiu  Er.-(  lii'im'ii  drr  Siiiuailuii^'  .-juinii-clirr  Coucilien  vun  '  ^»r- 
sias  Lonina  vom  .liiliro  15913  hring^oii  die  C'on*  ilinnsaininlungcu  tüf^* 
Sammlung  nach  Exemplaren  von  Pseudo-Isidor.  Loaisa  hat  Hand- 
«'  lin'ften  der  ächten  Hispana  verglichen.  Bioi  stellte  daraof  die 
£^ltere  Ausgabe  und  die  des  Loaiaa  neben  einander.  Eine  neae. 
'  von  Doujat  besorgte  Auegcabe  erschien  in  der  Bibliotheca  juris  ca- 
nonici veteris  T.  I.  Append.,  die  darauf  in  den  späteren  ConciUen* 
Sammlungen  ebenfelb  benntat  wurde.  Hansi  T.  IJL  cot  845  aq. 
iiihrt  noch  Yarianien  aus  dem  Cod.  Vatic.  PaL  676  der  Hfipaiia 
(I  710  unter  8)  an.  Mit  der  Hispana  eind  die  Caiiitnla  MartiBi 
edirt  in  der  madrider  Ausgabe  T.  1.  col.  613  eq.  Bruns  CaiMMS 
apoatolorum  etc.  Berel.  1889.  T.  II.  p.  48  sq.  giebt  auf  Grund  der 
vorhandenen  gedruckten  Hülfsmittel  eine  neue  Edition. 

837.  Martinus  lebte  zur  Zeit  des  Sueveuküiiigs  Tluode- 
mir^).   Gregor -von  Toars  erzahlti  dass  er  tob  Gebart  ein 

f)  S.  590  a.  E.  2)  I  I  B  1  h  ff.  8)  S.  Isid.  Hi^.  HM  de 
regibus  OotboruTn  etc.  c.  91 :         (Theudeminu)  €onf€$h'm  Ariamm 
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PanBonieT  geweBen,  dass  er  zum  Besuch  der  heiligeu  Orte  in 
den  Orient  gereist  sei  und  sich  sü  der  Wissenschaften  beiiis- 
sea  kabe^  dass  zu  seiner  Zeit  keiner  es  ihm  m  diesen  zuvor* 
gethan.  -  Darauf  sei  er  nai^  Galläcia  gekommen,  sei  hier 
zum  Bischof  ordtniri  und  habe  ungefähr  30  Jahre  die  Bi- 
iit hui s würde  bekleidet').  Iii  dem  Decret  des  erste«  Concils 
von  Toledo  Vividis  iradatibus^)  wird  erwähnt,  dass  er  das 
Kloster  von  Dnme  gegründet  habe  Isidor  von  Sevilla  nennt 
ihn  Bischof  des  Kleisters  Dume^)  und  erzählt^  dass  er  die 
ariaiuscheij  Sucven  zur  Einheit  des  cathulischen  Glaubens 
zurückgeführt  habe^).  Als  Bischof  von  Dume  hat  er -das  erste 
Concfl  von  Bniga  vom  Jahre  Ö6B  unterschrieben*).  Als  das 
zweite  Concil  von  Braga  im  Jahre  572  gehalten  wurde,  war  - 
er  Bischof  dieser  Metropole^),   ^ein  Tod  fällt  nach  Gregor 

impieUUis  errore  destmeto  Suevos  calholicae  fidei  reädidit  ivmittnie 
MarÜno  mtmatierii  Dumtensis  episcopo  Ude  et  KienHa  darOf 
Mudio  et  pax  eedtgiae  ampliata  est  et  mvMa  in  tcdenattkia  disdpHniB 
GalUueiae  regumtbus  instituta,  8.  auch  u.  Note  5. 

1)  Hist.  Fmticoram  Lib.  V.  c.  38:  Hoc  impore  et  heatus  Martinu» 
GaUicieneis  tpieeopus  tinit  magmm popidq  üHfacientepfanetum,  Nam- 
PoHtumiae  atiue  fwit  et  exinde  ad  mnianda  laca  eaneta  in  Orientem 
properans  in  tatUum  se  Uteris  imbmt,  ut  nidXiseetindus  euis  teir^poribus 
haberetur,  Eoeinde  GaUiciam  venit,  übi  cum  hcati  Martini  reliquiae 
portareniur,  episcopm  ordinaiur,  in  qtio  sacerdotio  impktie  plue  minue 
triginta  annis  pUnus  virtutihus  migravit  ad  Dominum. 

2)  $  247.  8)  .  .  gloriosae  numoriae  sandi  Martini  ecdeeiae 
Bracarensis  episcopi,  qui  et  Dumiense  monasterium  vieu8  est  eomtruxisee» 

4)  S.  vor.  S.  Note  3  und  die  folg.  Note. 

5)  De  viri.«!  fllnstribus  c.  3^:  3fartinus  Dumirmis  tnonasfcrit  mnctis- 
simus  potüifex  r.r  fJrirvtis  jmrtihus  navititins  in  GaUaeciam  venit  ibique 
omrirsis  ah  Ariana  impictafc  nd  fidem  catholicam  Sun'ornin  papulis 
rrfjuhttn  fidei  rf  snnctor  religionis  constitidt.  i'crlesias  confnmavit ,  mo- 
nustci'ia  Ciindiilii  vopiosaqKe  praecrpfa  piaf  inatitutionis  cij)npoi>uit  .... 
J'lorttit  regnunle  TJirodcmiro  reye  tSutruntm,  ternpuribus  tlHs,  quibus 
Jusi  niianus  in  republicn  et  Athanagildus  in  JJispaniis  impcrinm  ten^vrunt. 

G)  Mtiitinus  f'itistopus  subscripsi.  Da88  er  auf  dem  eratüu  Cüiicil 
von  ßnij:fa  anwesend  wür,  er/.iihlt  er  selbHt  im  Kin^nfj:  des  /weithin 
Concils:  .  .  .  ciitn  primton  in  ecchaia  Bracarensi  episcoporum  concilium 
congregatum  est,  post  inuUa  ....  firmavimus  etc.  DauiaU  war  Lucre- 
tius  MeUppolit  von  Braga.  Martinuä  kunn  daher  nur  als  Bischof  von 
Dume  umnckrieben  haben. 

7)  Martinm  Bracarensis  metrcpoHtanae  tcdesiae  hin  gestis  subseripsi* 

Gl* 
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von  Tours  um  das  Jahr  680;  jedeDfalls  lebte  er  d89  nicbl 

mehr,  da  auf  dem  dritten  Concil  von  Toledo  schou  Pantanlus 
als  Mptrc;polit  von  Üraga  ertichciut '). 

838.  Die  Vorrede  der  klei^u  äammlimg  hat  die  i«enB 
eines  Sehreibens  an  den  Bischof  NUtgiskts  (Nitiffciim,  Käi- 
giaj  von  Lugo  und  seine  Comprovincialeu  *).  Witigisius  war 
auf  dem  zweiten  Concil  von  Braga  vom  Jahre  572  ebenfalls 
anwesend  '^).  Er  hat  den  Martinus  Überlebt,  da  er  zur  Zeit 
des  dritten  Concils  von  Toledo  vom  Jahre  589  noch  als  Bi- 
schof von  Lugo  gcnaiijil  wird*).  »Sich  selbst  nennt  Martinus 
in  der  Vorrede  einfach  Bischof;  ob  er  damals  schon  Biäeh(»t 
von  Braga  war,  erfahren  wir  nicht.  Dem  cap.  41  liegt  höchst 
wahrscheinlich  der  c.  28  des  ersten  Concils  von  Braga  su 
Grunde.  Die  »Sammlung  iüt  daher  naeli  dem  Jahre  b^j  ver- 
fai>st. 

Martinus  hat  in  der  Vorrede  den  Zweck  seines  Unter- 
nehmens  knns  bezeichnet.   Seine  Absiebt  sei  das,  was  dnrdi 

die  Uebersetzer  der  griechischen  Canonen  unklar  und  unge- 
nau wiedergegeben  sei,  zu  verbessern.  Zugleich  bemerkt  ^r, 
dass  er  für  die  leichtere  Orientirung  in  dem  ersten  Tbeil 
alles  zusammengestellt  habe,  was  den  Glerus  betrefie^  wahrend 

der  zweite  die  aui  die  Laien  bezüglichen  Bestimmungen  ent- 
halte. 

Zuvorderst  muss  nun  bemerkt  werden,  dass  die  QaeUcs 

1;  raiiiardus  in  Christi  nomine  eccle^iav  catto»licuc  Jiradnirr)^ 
vietrnjMtlüanm  GaUaccidr  jnomnciae  episcopm  hin  comdittUimut/us,  quf 
Oua  in  urbc  Toldana  iidcr/ai ,  ammcns  tarn  pro  me  quam  pro  fftin 
meo  Niiigisio  episcopo  de  civilate  Lud  subscripsi. 

3)  Domino  beaU99imo  aique  apo^Micae  sedishonore  suscipUmi^i* 
^  Christo  frairi  Nitigisio  episcopo  «e?  univeno  concüio  Luetnm  eeekmt 
Martinus  iju^-upus  saluiem.  Das  concüium  lAtemtü  teclmtu  betcicb- 
net  hier  nicht  eine  wirklich  abgehaltene  Synode,  aondern  die  gcimwi 
ten  Bischöfe  der  Provinz  von  Lugo;  fiJinlidi  wie  in  den  UnienehnAn 
des  zweiten  ConcÜa  von  Braga  vor  den  Unterscbvifien  dtr  BiaeUle 
dieser  Provins  steht:  Ex  tynodo  Lucenti,  YgL  Hefele  ConciUsqg*- 
schichte  Bd.  3  S.  27. 

3)  Er  unterschreibt;  Nüigis  Lueenn»  metrüpoUUtnae  tcdtnaa  tf»- 
scf^fws  hit  gtstis  siiZismjwt.  4)  S.  Note  u 
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der  84  Capitel  des  Martiiins  nicht  ausaciiiiesslicli  griechische 
Caoonen  siud,  souderu  daas  einigemal  aach  Canonen  dea 
eraten  Concils  von  Toledo,  einmal  auch  ein  Cauou  deä  ersten 
Concils  Ton  Braga  (cap.  41)  bennixt  sind.  Von  j^rriechischon 
Canonen  lässt  sich  die  Benutzung  derer  von  Nicäa,  Ancyra, 
Neocasarea,  Gangra,  Antiochien^  Laodicea  nachweisen.  Die 
laterpretation  ist  aber  keineswegs  eine  wörtliche  Uebersetzung. 
Einiges  ist  weitläufiger  ausgeführt,  andres  ist  ausgelassen. 
Audi  (he  luteinisclieu  Canonen  sind  nicht  genau  ihrem  Wort- 
laut nacli  wiedergegeben.  Diejenigen  Capitel,  für  welche  sich 
gar  keine  Quelle  nachweisen  lasst,  sind  wahrscheinlich  Ton 
Martinus  selbst  verfasst'). 

839.  Die  ersten  üS  Capitel  handein  von  der  Ordination, 
ron  der  Zulassung  znm  Ulems,  von  den  Pflichten  der  Glieder 
des  Glems,  e.  69—  84  von  den  kirchlichen  Vergehen,  insbe- 
sondre der  Laien. 

840.  Schon  in  der  spanischen  Epitomc  tiuden  sich  diese 
Capitel  im  Auszuge,  hier  mit  der  Uebert^chrift  Ikccerptae  de 
cammlms  setUmdae  tatiium  ex  lebro  Braearense  MarUni  epi- 
scopi  Gaüiciar  de  diversa  concilm. 

Tn  maTK  ln  n  Exemplaren  der  Hispana')  hat  die  kleine 
Sammlung  folgenden  Titel,  der  im  wesentlichen  ein  Auszug 
aus  der  Vorrede  ist :  Capitula  sive  canones  ex  OrienkUium  a»/i-  * 
quon  n  p(it)H)n  synodis  n  vaivrah  'di  Mfirtim  (piscopo  vcl  ab 
m»ni  hracarcim  sijiiodo  cxcvrpU  vd  anciidaU  tUiUi,  ubi  ckri- 
corum  seomm  et  laicarum  seorsum  senientias  restauravU,  tU 
qtiod  irandaiorea  a  Graeco  in  Latinum  obseurius  dixeruni  vd 
scripiornm  iffnavia  dcjiravavtrat  aut  immutai  erat ,  shnplirlus 
et  emendatttui  omnia  uno  hoc  conthieantur  in  locOy  vU  äc  quo 
capitulo  quis  scire  voluerit,  po^  cderius  invenire^). 

In  den  Exemplaren  der  gallischen  Form  findet  sich  statt 


1)  Die  von  Donjat  in  dor  o>>cn  §  836  angeführtru  Anvjrahe  ge- 
gebenen N:i<  hweitie  sind  nicht  durchweg  zuverläMig,  in  uinigcu  Fällen 
catfichiudt'u  faUch. 

2)  Nicht  in  den  Hundachritlcn  der  galliacheu  Form. 
'S)  Nach  Goo;uilcz. 
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ilierier  liingcren  folt^eiide  kurze  Uebersclirift:  Capilula  c  Oricn- 
lalium  pcUrum  öuioäis  a  MarUtw  ^iscopo  ordinata  a^/u« 
coüecla» 

Sil.   Die  Capitula  Mariini  haben  durch  ihre  EtnTeriei- 

buriL^"  in  die  Ilispana,  mit  der  sie  iu  die  pseudo-isidurihche 
iSammluug  übergegaugeii  sind,  eiue  grosse  Verbreitung  er- 
laogi.  Es  giebt  vom  10.  Jahrhundert  an  wenige  s^rstemati- 
schen  SammlungcU;  in  denen  sie  nicht  benutst  waren. 

C. 

Die  Coueordia  cauouuin  des  Crescouiiis. 

842.    lliiiulseliri  rtcu. 
1)  Cod.  Vorou.  LXII.  (60)  in  foliu,  1"  4'— m  aucc.  VlU— IX 
2;  Cod.  Novar.  LXXi.  (l34)  ia  quarto  Haec.  X. 

3)  *  Cod.  Vatic.  1847  saec  X.  nach  den  BaUerini  in  S.  Leon.  M.  Opeia 

T.  L  p.  569. 

4)  *  Cod.  Vatic.  6748  in  octavo  miy.,  f.  17'—  ISl'  aaec.  X.  nach  BeÜM^ 

scheid  in  Sitaungaberiohto  der  phU.>hut.  Cl  der  k.  Acad*  der  W. 

Bd.  es  S.  617  fg.  Stammt  ans  Bobbio. 
6)  *  Cod.  Vatic.  Pal.  679  in  octavo,  f  1— M  aaec  X.  nach  Cacdiri 

S.  Leon.  M.  Opera  T.  IL  p.  LXXVII.  und  BeiifoTBcheid  in  Sttsnngi- 

berichte  der  phü.-hi8t.  Cl.  der  k.  Acad.  d.  W.  Bd.  56  8.  BOL 
6)  •  Cod.  Viillicell.  A  18  san» .  \.  nach  den  Ballerini  De  aut.  coli.  (.an. 

V.  IV.  V.  VII.  §  1.  11.  2  iiiitl  Tln  iiicr  I 'isquisitionesi  criticae  p*''i8ö 
7}  *  Co<l.  IMiiliipp.  1748  (Jea.  öOti,  Meeriu.  bü'^)  in  lolio  saec.  X.  amk 

fli'ii  Catalojfcn. 
8)  (Jod.  liodl.niiii.  882  in  folio,  f.  1-161'  siiec.  X. 
•J)  Cod.  Colon.  (Darmst.  2119)  in  Iblioy  f.  1  —  122  saec.  X. 

10)  *  Cod.  Guelp.herbyfc.  (ITehn^t.id.)  in  quarto  saec,  X.  nach  Schtnie 

manu  Versuch  eines  vollt»tilndi;;eii  Systems  der  Diplomatik.  Ham- 
burg 1801~180S.  8.  Bd.  2  S.  106  fg.  Vgl.  auch  Henke  Pe  CreMro- 
nii  ooncordia  canonum  in  Opuacula  academica.  Lipa.  1808.  8.  p.  163. 

11)  *  Cod.  Saliab.  S.  Petri  IX.  32  in  folio  min.,  t  8—84  aaec.  X-Xl. 

nach  PhÜUpa  in  Stisnngsberichte  der  phü.-hiat.  CL  der  k.  Acad. 
d.  W.  Bd.  44  8.  437,  S.  441. 

12)  *  Cod.  Caain.  541  (12.3).  Interior  417.  Lii  VV.  in  foKo,  f.  5-41 

saec.  XL  nach  Blume  Bibl.  Ubror.'maa.  Italica.  Gotfcingae  18SI.  & 
p.  221  8q. 
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13)  *  Cod.  Vatic.  1345  saec.  XI.  nach  Cacciari  S.  Leon.  M.  Opera  T.  II. 

p,  LXV'L,  wo  übrigens  n'ir  angegeben  ist,  dasa  diese  au«  Bobbio 
stiinimende  Handscbrift  CoUedio  Crescanii  inscribirt  sei. 

14)  Cod.  Einudl.  196  in  quarto,  f.  I— XIH.,  p.  1—233  saec.  XI. 

15)  Cod.  lai  Ko&ao.  6988  (Fris.  88)  in  qnmrto,  f.  46'  sq;  aaec.  X(-X£I. 
l<)  *  Cod.  Yatio.  fieg.  810  aaec.  XII.  naoh  Oaociari  8.  Leon.  M.  Opera, 

.T.  II  p.  lÄXVII. 

17)  *  Vat  Reg.  1039  in  folio  saec.  XIV.  nach  Cacciari  8.  Leon.  M. 

Opera  T.  II.  p.  LXVIIL 

Folgende  Manuscriptc  enthaUen  nur  die  Vorrode  und  dös 
Breviarium  der  Sammlung: 

18)  VJ)  20)  21)  Die  in  §  öi)8  angot'iihrten  Codices»  dei  vermehrten  Ha- 

driana. 

22)  Cod.  Vercell.  CLXV.  in  folio  min.  sare.  IX. 

23)  *  Cod.  Montisp.'.^s.  233.    S.  ^  828  nnter  3. 

21)  Cod.  lat.  i'iuis.  3840  (Faurianus)  in  Iblio,  f.  152'  iq.  sacr,  IX. 
35)  *  Cod.  Lucan.  125  »acc.  X.  nach  Merkel  in  seinoa  Fapiereu,  «aec. 

XI.  nach  Mausi  T.  I.  p.  XV. 
26)  Cod.  Novar.  XXX.  (66)  in  folio  sacc.  X— XI. 
»7)  Cod.  ]a,i.  Monac.  8860*  (Aug.  eccl  160')  in  folio,  f.  808— a09flaec.  XL 

Folgende  zwei  Mannaoripte  enthalten  nur  Fragmente: 
es)  *  Cod.  lat  Paria.  8851  (Colb.)  in  folio  aaec.  X  nach  dem  Catalog 

enthalt  das  Breviarium  und  die  7  ersten  Capitel  der  Sammlung. 
29)  *  Cod.  lat  Paris.  3861  A  (8.  tfartialis  Lemovic.)  in  folio  aaec.  X. 

et  XI.  nach  dem  Catalog  enthftlt  Ton  der  Sammlung  cap.  207—248. 

843.  Auagaben. 

1)  1661.  In  der  Bibliotheca  juris  canonici  Teteris  findet  sich  Append. 

p.  XXXI Ii  eq.  das  Corpus  der  Sammlung. 

Die  Vorrede  und  das  Ca]>itelvorseichnisB  sind  euthalten 

2)  Ii)  4)  5)  6)  7)  6)  9)  in  sämmtlichen  in  %  829  angefahrten  Ausgaben 

der  Breviatio  des  Fulgentius  Ferrandua. 

844.  Der  Autor  dieses  Werkes  nenut  sich  iu  der  Vor- 
rede Crcsconitiif  (al.  Crisconius)  Christi  famuiornm  cxiyam. 
Diene  hat  die  Gestalt  eines  Schreibens  an  einen  Bischof  Lf- 
}ferinus  (al.  Liberitia)^),  über  den  wir  sonst  niohte  wissen. 
Da  unmittelbare  Anhaltspuncte  für  eine  nähere  Bestimmung 
der  persönlichen  Verhaltnisse  des  Autor  sich  in  der  Vorrede 
nicht  finden,  so  hat  eine  Notiz  des  im  §  842  unte»6  ange- 

1)  Domiw»  vere  wndo  »mpergue  beato  panHfici  lAbcrino  Cremuh 
niu$  Christi  famulorum  exiffwts*  , 
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führten  Cod.  VallicelL  für  dieBeu  Zweck  eiae  willkoninieiie 
ÄushAlfe  geboten.    Dieselbe  ist,  soviel  ich  weiss,  zuerst  von 

liaruiiius ')  miij^etheilt ,  sie  ist  später  vou  MabiJlun*),  (hinii 
von  tl«*u  Ballerini  uud  zuletzt  von  Theiiier')  aus  der  Haud- 
schrift  wiederholt  worden.  Diese  Notiz  findet  sich  auf  f.  136 
als  erste  Nummer  eines  Inhaltsverzeichnisses  des  Codex.  Sie 
lautet  folgendermasscn :  Hacc  sunt,  quac  in  codke  huUniur: 
J.  Concor dia  camnum  a  Crcsconio  Africuno  cpiscoiw  digoda 
9ub  capUulis^)  trcccfUis,  Isie  nimirum  Cresconius  beUa  ä 
vietorias,  qttas  Johannes  patrkius^)  aptid  Afrieam  de  Saraee- 
nis  (jv66il,  txamrfris  versihm  descripsif  stib  libris  .  .  Danacii 
wäre  also  Cresconius  ein  africanischer  Bischof  gewesen,  der 
ausser  der  Concordia  canouum  auch  noch  ein  in  BQcher  ein- 
getheiltes  Gedicht  in  Hexametern  verfassi  hätte  zur  Verherr* 
liebung  der  Siege,  die  Joliaiüies  i^alricius  Ober  die  8araceueii 
in  Africa  erfocht.  Dass  Cresconius  Bischof  war,  als  er  die 
Concordia  canonum  verfasstei  wird  durch  die  Vorrede  nicht 
bestätigt,  aber  auch  nicht  widerlegt ").  Wenn  Cresconius  sa;,4  : 
er  hal)e  auf  des  Liberi nus  iiefehl  (impvnumj  seiu  Werk  uii- 
temommeU;  wenn  er  von  der  patema  amdorUas  des  Liben- 
nus  redety  wenn  er  ihn  vesU-am  sanäUaiem  neimt,  so  können 
dies  blosse  Manifestationen  der  Höflichkeit  sein,  für  die  sieh 
leicht  Aiiaiügieii  naciiweiseu  liesseii.  Dass  Cresconius  Alri- 
caner  war,  seheint  durch  eine  Stelle  der  Vorrede  posiü?  be- 
stätigt zu  werden.  Cresconius  rechtfertigt  sein  Unternehmes 
;;v;^'eii  deu  Einwurf,  dass  es  neben  der  Ikeviatio  cauonura  des 
Fulgentius  Ferraudus  überÜüssig  sei.  Wie  er  die  Sache  dar- 
stellt, muss  man  annehmen,  dass  er  ein  Gebiet  vor  Augen 
hat,  in  dem  bisher  ftlr  die  Erlernung  und  Anwendung  des 

1)  a.  5:!7  num.  76.        2)  Museum.  Italicum  T.  I.  p.  68. 

3)  De  ant  coli.  can.  P.  IV.  c.  III.  n.  1. 

4)  Di»quiaitionc8  criticae  p.  885  sq.         6)  Theiner. 
*  6)  Johaimes  *  Des.  pairieii»»  Mab. 

7)  Hsnke  Opuscula  academica;  Lips.  1802.  p.  171.  und  Foggini  n 
der  Vorrede  zu  seiner  Edition  von  Fl,  Creseonü  Corippi  De  Isudibo» 
Jnstini  (abgedruckt  in  dem  bonnor  Corpus  scriptorum  historiae  Bjsyii 
Vol.  XV.  p.  LVI.  sq.)  nehmen  das  Letztere  so. 
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kirchlichen  Rechts  diese  Breviatio  das  wichtigste  Hülfsmittel 
war').  Das  würde  offenbar  auf  Africa  passen.  Welcher  Jo- 
hannes Patricias  und  welche  Siege  über  die  8aracenen  sind 
aber  hier  gemeint?  Man  hat  so  ziemlich  allgemein  diese 
Stelle  von  dem  Siege  verstanden,  den  im  Jahre  697  Ktir  Zeit 
des  Kaisers  Leontius  Johuimus  Fatricius  über  die  Araber  er- 
focht^). FabriciuH  hat  zuerst  darauf  hingewiesen^  dass  hier 
vielmehr  die  Siege  gemeint  zu  sein  schienen ,  die  anderthalb 
Jahrhunderte  frfther  ein  andrer  Johannes  Patridus  unter  Ju* 
stinian  über  die  Mauren  erfocht.  Fabricins  hält  daher  nn- 
sern  ('resconius  für  identisch  mit  dem  africanischcii  (jiramma- 
tiker  Flavias  Cresconins  Oorippus^  der  jene  Siege  des  Johannes 
in  einem  Heldengedieht  von  sieben  Bflehern  besungen  hat^. 
Zur  Zeit,  du  Kabrieius  diese  Ansicht  aussprach,  kannte  man 
dies  Gedieht  selbst  noch  nicht;  man  wusste  nur,  dass  es  iu 
der  Bibliothek  von  Monte-Cassino  und  in  der  Bibliothek  des 
Matthias  Corvinns  handschriftlich  ezistirt  habe.  Im  Jahre 
1820  ist  es  nach  einer  iiiailümler  Handschrift  von  Ma/zm  helli 
zum  erstenmal  edirt  worden Ich  gestehe  nun  aulrichtig, 

• 

l')  .  .  .  projyosnf  hoc  cmionnni  bn  rnirium  a  viro  rcvcrcntissimo 
Ferrando  Cartluirjinis  rechsitic  dmwno  j(un  futssc  digestum  et  <hl)cre 
cum  tio.^trae  eruditwni  sti/'/iccre.  Und  woiftT  iint^ii:  .  .  .  ohscqut  tnalui 
imj^eratii':  .  .  .  illa  maximc  invitatus  c.r  parte ,  quud  anti  fntus  nmcra- 
hilis  rir  ad  cuusertntion*  m  mentoriae  cot  um  hoc  rff'rciiific  vnscitur  hrr- 
vinriam,  qui  illa  ijiso.  jam  hcne  cogvita  pcrcrpcrant ,  quo  per  cum,  uim 
Vfilucrint,  quac  cupiunt,  rccordcnlur ;  indoctorum  vcro,  quornm  est  »lo- 
xima  muilUttdo,  in  eodem  opere  siudhrn  probaiur,  vi  ita  dixerim,  8t- 
guestratae,  dum  eas  ad  inquitüimem  eanm  renm  pnu^tUfit,  qucte  nec 
ab  amnStm  rtpenw/Aur  nee  rtpertae  wne  faaHdio  pet-lcyuniur  .... 
Quamobrem  .  .  .  neeentiftiim  duxi  profedut  nttmervire  ptuwhntm  etc. 

S)  So  Baronias»  Pagi,  Cave,  Dupio,  CeilU^,  die  Ballerioi,  Berardi, 
Henke  and  die  Neneren. 

8)  BiUioifaeca  Lai  modiae  et  iafimae  aetatis  art  Craeomus  »ve 
CriMmius  tpUcopM  Afirkanus  und  Fl.  Oreseonius,  (MaDti^sche  Ana- 
gabe Patavii  1764  T.  I.  p.  433  sq.) 

4)  Flavii  Cresconii  Corippi  Johannido>  neu  d«  beUisLibycis  libri  Vil 
cd.  P.  Ma?/.n(  Ixdli.  Mediolani  18^.  4.  Eine  neue  Ausgabe  hat  Imm. 
Hokker  für  das  bonner  Coipns  Bcriptomm  hiat.  Byzant.  T.  XV.  im 
Jahre  1836  besorgt 
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dÄss  ich  mich  keinen  Augenblick  bedenke  mit  F»brieiii8  j/m 
Notiz  der  valHcellanisehen  Handschrift  von  dem  Gedicht  des 
Cresconius  Corippus  zu  versteheu.  Deuti  eiumal  küniieu  die 
hella  d  vktoriae,  von  denen  dort  die  Rede  ist,  nur  schwer 
auf  den  einen  Beesieg  des  Johannes  Pairieius  bezogen  wer- 
den, der  nicht  verhinderte,  dass  schon  im  folgenden  Jahre 
Carthago  von  den  Saraceneu  wieder  erobert  wurde  und  Aihca 
definitiv  an  sie  verloren  ging').  Es  wärde  aber  zweitens  dean 
doch  ein  hdchst  merkwürdiger  Zufall  sein,  wenn  anderthalb 
.lahrhunderte  nach  dem  Cresconius  Corippus  ein  andrer  Cresto- 
uius  erneu  andern  o^ohannes  Patricius  ebenfalls  in  Uexametem 
wegen  seiner  Siege  besungen  haben  sollte.  Eine  ganz  andre 
Frage  ist  nun  aber  'die,  ob  die  in  jener  Notiz  enthaltene 
Naciiiiclil,  da«s  i'rcscoiiius,  der  Autor  der  l.'oiicordia  caiiu- 
uum,  auch  jenes  lieideiigedicht  vertasst  habe,  in  der  Wahr- 
heit begründet  ist  So  lange  andre  Zeugnisse  diese  Thatsache 
nicht  beetätigen,  bleibt  die  Annahme  nicht  ausgeschlosseo, 
dass  ein  Schreiber,  der  von  dem  Gediolit  drs  Cresconius  Co- 
rippus gehört  hatte,  durch  den  Namen  sich  verleiten  liejö 
den  Uanonisien  Cresconius  mit  dem  Dichter  für  eine  und 
dieselbe  Person  zu  halten^}. 

845.  Die  einzige  (Juelle,  aus  der  Cresconius  geschöpft 
haty  sind  die  beiden  Sainmluiigen  des  Dionysius  Exiguu^  ge- 
wesen. Er  hat  den  grdssten  Theil  der  in  ihnen  enthaltenen 
Canonen  und  Decrete  unter  301  Rubriken  vertheilt ''*)|  in  dem 

1)  Vprl.  (iil.büM  im  51.  Ciipitol. 

2)  Dicker  Ausiclit  iiuigeii  sieb  auuli  Foggini  iu  8ciuor  S.  808  Note  7 
au gc rührten  Von-ede  und  Mazzuchelli  in  der  Vorrede  zu  seiner  Aus- 
gabt) der  Johamiis  zu.  Fuggiui  meint  zugleich :  es  sei  nicht  unmöglteb, 
dfiM  der  Schreiber  jener  Kotäs  der  irrigen  Hemnng  gewesen  sei:  Omeo* 
nius  Corippus  habe  den  spateren  Johannes  besungen ;  wenn  man  diei 
nicht  annehmen  wolle,  so  sei  es  'mindeBtens  ungenau,  wenn  er  too 
„Saracenen**  rede. 

3)  Ein  Theil  der  Handschriften  hat  801,  ein  andrer  300  CspiteL 
Die  Differens  beroht  darauf,  dass  e.  S88  der  ersteren  mit  der  Bubnk 
üt  non  tmere  ^ueingtiatii  otmmumone  privei  epiteopue  in  der  leMem 
nicht  besonderi  nnmeiirt  ist  S.  auch  Phillips  m  Sitsongsberichte  der 
pbiL-hist.  Ol.  der  k.  Acad.  d.  W.  Bd,  44  S.  441. 
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Ordnung  übrigens  ein.  bestimmter  Plan  nicht  durchpeföhrt  ist. 
Aus  clor  Coiiulieiisammlung  äadeu  sieb  nel)cn  den  Cauoncu 
der  Apostel  ÜMumen  aller  in  ihr  enthaltenen  Concilitn  mit 
Ansnahme  des  Concils  von  ConstanÜnopel.  Das  eondUum 
Carthagiiiense  zerfUllt  hier  in  zwei.  Mit  dem  c.  34,  dem 
ersten  Canon  der  Sammlung  des  carthagischeu  Concils  vom 
Jahre  41 9|  beginnt  hier  wie  in  der  Uadriana  eine  neue  Zäh- 
lang*). Ans  der  Decretalensanunloug  bringt  Oresoonins  De- 
crete  aller  Päpste  mit  Ausnahme  der  Päpste  Bunifacius  und 
Anastasius. 

846.  Die  ftusaere  Gestalt  un9  Einrichtung  der  Sammlang 
ist  folgende.  Dieselbe  beginnt  in  einem  Theil  der  Exemplare 

sogleich  mit  der  Vorrede,  wiilirend  in  andern  der  letzteren 
uoch  ein  Titel  vorgesetzt  ist:  liiü  habetur  concoriUa  lanonum 
roncüiorum  infira  seriphrum  et  pramilum  Homananm,  id  esi: 
ranonum  aposMoram,  Nieaenorum,  Aneifranorum,  Neocaeta-' 
rtenstfwt,  Gangrenbunn ,  Aiitlodicnsinui ,  Laodicensium,  Calcc- 
dmwmiMn^  Sardiremium,  Cartagim  tmum,  item  pracsuhim  81- 
ricii  Innoceniii,  Zosimi,  (Jaelestim,  Leonis  et  GeiasiL  EsqflicU 
adnoialio  cawmum  sanctomm  ^mtrum.  In  einigen  Exempla- 
ren steht  dann  vor  der  Vorrede  des  Creseonius  noch  die  me- 
trische Vorrede  des  Concils  vtm  Niciia.  Kacli  der  Vorrede 
folgt  das  Verzeichniss  der  Capitelrubriken  und  der  Canonen 
und  Decrete,  die  jedes  Capitel  im  Kar|)cr  der  Sammlung  eut^ 
hiUi,  mit  der  Ueberselirifk  Imipiitnf  mpifttln  oder  Inapitmf 
capUuUi  (h  iüiiL'jnidi  taiiviiufn.  Nach  diesem  Verzeichniss 
folgt  die  Sammlung  selbst^  in  einigen  Exemplaren  mit  der 
Ueberschrift  IneipU  Uber  eanumum, 

847.  In  der  Hundsehrift  von  Kinsiedeln  findet  sich  vor 
dem  Werke  <lts  ('resioinus  ein  Gedicht  in  12  Hexametern^ 
in  denen  dasselbe  folgendennassen  Terherrlicht  wird: 

Crescmn  monimenta  iHnterU  cons(ripfa  lahare, 
Qhw  pdsshn  (locill  sensu  rongcssrrtif  /y/^c, 
Ada  pull  um  ylonuit  atis  nUUlis  di^titiiM^  Uödlia; 

1)  s.  I  See. 
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Vt  quicutnque  nwm  vkidi  de  eespUe  fkrta 
Excerpit  varios  }mlchris  apfafqiie  coronis, 
*Sic  divcrsa  metcns  cumtUum  confecU  opimum, 
Far  parUnts  earpUm  jungens     amgnta  duüs 
Dicta  param  sitmli  simüem  eanjungere  seimiM 
Ac  titulis  nnmcri^quc  .suis  per  ctincta  notavU, 
Ordine  qm  facäi  percurrat  ledor  eimdo, 
12em  qmmcumqm  vold  rapida  eogttoseere  mefUe: 
Hoc  vodMur  opus  emeordia  eoncäiorum. 
In  der  Handschrift  von  Salzburg  finden  sich  einige  ein- 
geschalteten Capiiel|  die  tou  Phillips  angeführt  werden'). 

848.  CresconiuB  sagt  in  der  Vorrede:  er  wolle  die  ge- 
sammten  canonischen  Vorschriften  (eunda  c/inmium  inMfUa) 
in  eine  fVitrordia  bringen  und  dadurch  zu  ihrem  leiciiiereu 
Verständuisa  beitragen ,  dasa  er  liubriken  aetse  (UMonm 
praenoiaHonem  if^erponenies  ea  lueidius  dedaremus).  Kr  be> 
merkt  weiter,  dass  ihm  ein  blosses  canomnn  hnriariuni  wie 
das  des  Ferrandus  nicht  zu  genügen  scheine,  und  fahrt  fort: 
^ti^  liquidem  dubkm  est^  qwm  moksUmme  per  fetal  ledor » 
dum  avidius  cujusque  rei  eogniHonem  exspeäai  ei  ad  Ubnm 
praeymU'dur ,  quem  arU  forte  nun  Icgit  auf,  uhi  njreriaf,  mn 
novit.  Quamobrem  .  .  ,  necanyarium  duxi  profedui  subscn  iens 
parwdorum  .  .  .  euneia  eeclesiasHca,  ut  dickim  est,  consUMOf 
quae  ad  nosiram  noUHam  pervenerftfU,  in  hoc  opere  svh  (ä^ 
lorum  Serie  pracnoUire  et  ea  condisccre  tml/nüihis  et  volefitüm 
dubitationis  amhagem  auferrcy  lU  eorum  pUma  instrttctio  nm 
ex  dtfficuUate  scriptoris,  sed  ex  desMajam  depeim&eai  Uänunk 
Wie  die  Ballerini  richtig  bemerken^),  sind  hier  das  Oapiiel* 
verzeichniss  und  der  Text  der  Sammlung  selbst  ganz  deut- 
lich von  einander  unterschieden.  £s  ist  daher  Couatant') 
nicht  beisustimmeUi  wenn  er  •  annimmt  ^  dasa  Creaooniua  nur 
ein  Breriarium,  eben  dieses  CapitelTerzeichniss  nämlich,  rer- 
fasst  habe.    Dadurch,  dass  v^ir  das  letztere  in  manchen  liaiid- 

1)  Arn  in  §  842  uuter  11  angef.  0.  S.  442. 

2)  Do  ant.  coli  can.  P.  IV.  c.  ITT.  n.  ß. 

3)  Epistolac  Kouiauorum  poii  tili  cum  rrivef.  n.  12ö  äq. 
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Schriften  allein^  ohne  den  Text,  finden,  kann  dies  natürlich 
nicht  bewiesen  werden.  In  den  meisten  Exemplaren,  in  denen 
dies  der  Fall  isti  findet  sich  überdies  zugleich  die  Dionysio- 
Hadriana^  in  der  nach  Anleitung  des  Vereeichnisses  die  be- 
treffenden Stellen  leicht  zu  finden  sind. 

849.  Da  die  oben  angeführte  Nachricht  des  Cod.  Valli- 
ceUanus  über  die  Person  des  Cresconius  Toriäufig  nicht  als 
eine  euverlassige  Quelle  betrachtet  werden  kann,  so  iSsst  sich 
Aber  den  Termin  der  Entstehung  di  r  Contordia  canonuni  nur 
sagen,  dass  er  nach  dem  Erscheinen  von  des  Ferrandus  Bre- 
viatio  canonum,  die  in  der  Vorrede  erwähnt  wird^  und  zwar 
in  eine  Zeit,  zu  setzen  ist,  in  der  die  letztere  noch  eiii  hSnfig 
benutztes  Compendium  war.  Durch  das  Alter  der  veroneser 
Handschrift,  die  hdchst  wahrscheinlich  noch  dem  8.  Jahrhun* 
dert  angebSrt,  ergiebt  sich,  in  Ermangelung  andrer  festen 
Tuncte,  der  äusserste  Termin.  Die  Heiniath  des  Werkes  ist 
aus  den  oben  angeführten  Gründen  wahrscheinlich  Africa. 

Dass  der  Gebrauch  der  Sammlung  ein  weit  verbreiteter 
war  und  lange  gedauert  hat^  ergiebt  die  grosse  Zahl  der  uns 
erhaltenen  Handschriften,  von  denen  nur  sehr  wenige  jünger 
sind  als  das  zehüie  Jaltrhuudert. 

D. 

Die  systematische  Hispana. 

« 

860,  Handschriften. 

1)  ^  Cod.  Liigdun.  1183  (»  181)  in  foHo  min.,  folioram  circ  600  saeof  Till. 

med.  -  IX.  nach  Delandine  Manuäcrits  de  la  bibliotheque  de  Lyon. 
Parin  1812.  8.  T.  L,  Biiec.  IX.  nach  Waitz  in  Portz  Archiv  Bd.  7 
S.  211  und  Schulte  Her  i^allicuin  Sitzunpisbcriclile  der  iilul.-hiat. 
Cl.  der  kais.  Acad.  d.  W.  lid.  öu  S.  38a).  Die  Ilundschritt  iat  nu 
Anfang  defcct. 

2)  Cod.  lat.  Sangirni.        in  Mio  saec.  IX. 

3)  Cod.  lat  Paris.  1566  (Colb.)  in  foho,  f.  1— m  saec.  XI. 

S61.  Ausgaben. 

S.  u.  §  857. 
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•  852.  Teil  nentie  diese  Sammlun!^  diV  svstpniatische  Hi- 
spana,  weil  sie  ihren  Stotr  lediglicii  derjeaigeu  bisturLstii  ge- 
ordiieien  Sammlung  entkiuit  hat^  welche  wir  als  die  Uispaiia 
schlechthin  zu  bezeichnen  gewohnt  aind. 

Die  SainniUm^'"  ist  in  zehn  Bücher  «^etlieiltj  die  Büclior 
in  Titel,  welche  die  einzelnen  Capitei  entlialteu.  Die  (Japitel 
haben  Inacriptkmen  und  Rubriken ,  weiche  leteteren  meisieiis 
aus  der  historisch  geordneten  Hispana  herfibergenommeB  siihL 

Das  erste  Buch  J)i;  institittioihhKs  vkrivomui  Iiiindelt  von 
d(T  Hierarchie,  und  zwar  nach  ihren  beiden  Kichtuiigeii,  von 
der  Uierarchia  ordinis  und  jurisdictionis. 

Das  zweite  Buch  De  inMutumUnts  monasteriorum  €t  Me> 
nachorum  atque  an/ in  ihn s  pamUentinm  handelt  von  den  ivlü- 
Stern,  den  Wittwen  und  den  Büssenden. 

Das  dritte  Buch  De  insiUtUwnibus  judieiorum  ei  giAfr- 
nacuUs  rerum  handelt  von  der  kirchlichen  Regierungsgewalt 
im  allgemeinen,  von  den  Litenie  forinatae,  von  den  Keisen 
der  Ministri  und  der  Priester,  vom  kirchlichen  i'rocess,  von 
den  Armen,  ?on  den  Concilien,  voi|  der  £xcommuntcatieB| 
Ton  den  BistfaQmern  und  Kirchenprovinzen,  von  der  dreiaa^ 
jährigen  Verjährung,  von  den  Visitatiuueii,  von  den  Uechts- 
sireitigkeiten  unter  Bischöfen,  von  den  ocronomi  und  den  de- 
fensores  der  Kirchen,  von  dem  kirchlichen  VermSgen,  von  den 
Freigelassenen  der  Kirchen,  von  der  Kunde  und  der  Befolgung 
der  Canonen,  von  den  Sclaven  und  Freigelasseueu. 

Das  vierte  Buch  De  insiüutionüms  officiorum  ei  onüm 
bapHzandi  handelt  nach  einigen  a)%«metnen  BestlmmmigeB 
von  den  canonischen  Büchern,  von  den  Symbola,  von  des 
Kirchen  und  Altären,  von  dem  h.  Opfer,  von  der  h.  Messe 
überhaupt,  von  den  Litaneien,  den  Fasten,  dem  Osterfest, 
den  Catechumenen,  der  Taufe,  dem  Begrabniss,  den  Energn- 
menen. 

Das  fünfte  Buch  De  (lirenntatiUus  nnjftiaium  et  st*ütt 
flagitiorum  handelt  vom  Kherecht,  von  der  Hurerei,  dem  Ehe- 
bruch, der  Kuppelei,  dem  Kindesroord,  der  Kindesaussetsung, 

dem  Incest,  der  Sodomie,  den  aberglüuiiischen  Gehräucben, 


Digitized  by  Google 


I  11  0,    *  Die  systematische  Hispana.  815 

der  icMliung,  dem  falschen  Zeugnibä  u.  s.  w.,  endlich  dem 
kurcblicheu  Asyl. 

Das  sechste  Buch  De  ffenrralibm  reguiis  eleric&rum  eete»- 
rorumqtte  ChrisHanorum  H  regiimne  prindpum  handelt  Tom 
Lehramt,  vom  Kirchenbesuch  iiiiii  von  verschiedenen  kirch- 
lichen Vorschriften.  Von  dem  regimm  princiimm  kommt  aber 
hier  nichts  vor.  Dieser  Theil  der  Rubrik  ist  offenbar  auf  das 
folgende  Buch  su  beziehen. 

Das  siebente  Buch  De  honestatc  et  negotiis  priucipuni  liat 
füigeude  Titel:  J[.  De  revercntUi  principum  Dei  saeenlodbus 
exkihenda,  IL  Qwilüer  digatUur  priwnpes,  III,  De  laude 
operum  regum,  IIIL  De  insUtuHme  operum  re^Uum,  F.  De 
hUaitiinc  principiAm.  VI.  De  judiciis  et  ea:ci(Jiis  pri)ui2nim. 
VIJ.  Ne  pieOs  in  pnnvtpvtn  ddinquat.  VI  IL  De  non  vio- 
lomda  fide  prmeipibus  pramissa,  VIIIL  De  nan  usurpando 
regno,  X,  De  fiätiihus  regum.  XL  De  hie,  qui  ad  hoäes 
canfuginni. 

Das  achte  Buch  De  Deo  et  de  hiti,  tpiac  sunt  credenda  de 
iUo  handelt  von  der  Schöpfung,  der  Trinität,  der  Incamation; 
dem  Eotychianismius,  dem  Arianismus,  dem  Prisdllianismns, 
dem  Pela^anismus  und  der  Verurtheilung  der  Häresien  im 

ailgeiueineji. 

Das  neunte  Buch  De  abdicatione  haerffieornm  et  utüme 
eorum  handelt  von  dem  Verhalten  gegenüber  Häretikern  und 
Joden  und  von  der  Vertheidigung  des  Glaubens. 

Das  zehnte  Eue  Ii  De  idololatria  et  adtoribm  ejus  ac  de 
BcripUs  pacis  et  muneribm  missis  handelt  von  der  Götzen- 
dienerei;  der  Apostaaie  u.  s.  w.;  de  seriptia  graüae  ei  pacis, 
de  mimerüms  mi8$is. 

853.  Die  von  dem  Vt'rfasscr  benutzte  Form  der  histo- 
risch geordneten  ilispana  enthielt  in  ihrem  ersten  Theil  ausser 
den  Stücken  y  welche  schon  der  ältesten  Gestalt  der  Samm- 
lung angehören,  noch  das  dritte  Goncil  von  Orleans')  und 

1)  Lib.  III.  tat.  XVI.  findet  dch  in  beiden  Handacbriften  der  c.  35 
dieiet  Concils,  mit  der  Inseription  Ex  eone.  Äurdianrnm  eeip,  XXXIIIL 
Da  ttcb  in  den  Excerpta  eanonmn  (h.  u.),  soweit  dieielben  gedruckt 
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von  den  Ooffdlien  von  Toledo  das  fSnfte  und  die  folgendeB 

bis  zum  zehiitoH.    In  dem  Cod.  lat.  l^aris.  liudet  sich 

freilich  Lib.  V.  tii.  XlIJ.  folgende  Stelie,  die  ein  Auszug  aus 
c.  3  des  sechzehnten  Coucils  von  Toledo  za  sein  scheint:  Dt 
sfuprnforibus  mascnlorvm,  Qui  dormierif  tmm  fnaseuto  eoÜm 
f  muico,  ncü  in  finem  ei  datidani  esse  commmuvnan.  Diese 
Stelle  fehlt  aber  in  der  älteren  Handschrift  Yon  Saint- Ger- 
main.  Sie  ist  ohne  Inscripiion  und  enthalt  anch  nicht  den 
vollstüii*li«'en  Text,  sondern  nur  einen  kurzen  Auszug  d« 
CauüJi.  Dieö  steht  in  VViJersprueh  mit  «lor  sonst  in  der 
Sammlung  consequent  befolgten  Methode*  Ich  halte  daher 
schon  aus  diesen  Gründen  dies  Stück  für  einen  spateren  Zu- 
satz der  pariser  Handschrift.  Es  wird  irleich  erhellen,  dius 
die  Benutzung  des  sechzehnten  Cuncils  von  Toledo  durch  den 
Verfasser  der  Sammlung  auch  um-  ihres  wahrscheinlichen 
Alters  willen  nicht  angenommen  werden  kann.  Zu  bemerken 
ist  nur  noch,  dass  die  ScnlentiaCj  qu/tr  in  vderihus  cj^cinphi' 
rtbus  conciliorum  non  habeniur^)  etc.  hier  nur  als  Canones 
von  Agde  vorkommen,  dass  femer  von  dem  Decretnm  de 
libris  recipiendis  et  non  recipiendis  ans  dem  zweiten  Theilc 
der  llispaiia '•')  sich  keine  Spur  der  Benutzung  findet,  (Mirllitli 
dass  in  Lib.  IJI.  tit  XXXVIII.  am  Rchluss  folgendes  Stuck 
steht:  Ex  connc*  Emefitenae  cap.  VI  IL  A  saneUa  patrÜm  m- 
sHtidum  est,  ut  quawamqm  res  eedesiae  ah  episcopis  et  eeterii 
cleincis  law  d  fidditer  servi  ntur  et  guba  m  ntur.  Et  quia  nunc 
comperUim  est  presbyteres  seu  diaeanes  aliqua  matkUpia  eeck- 
siae  saevissinte  cedendo  et  male  iractando  fufftm  arfipmm  tt 
de  dominio  eedesiae  depcrisse,  uhiarnique  ergo  tcde  reperikm 
fuerit  fadum,  Uli,  a  (luorum  terrorv  periet^ufU,  de  su<t  itrupuc- 
tate  simüia  jure  restituant  eedesiae.  Nec  tantum  de  mane^^ 
hoc  eonstituimuSf  sed  qwtecumque  de  aUis  rdms  per  swm  »e* 
(lliffcntiam  sni  voluntatcm  fwrini  diminnta  d  de  erchsiac  jnn 
ablatü,  omma,  ut  dictmi  est,  de  sua  proprietate  rcstUmnt;  qma 

vorliegen,  kein  en^precbeuiles  Citat  findet,  8o  kOuut«^  dies  auch  eiu 
späterer  Zusatz  nem. 

1)  8.  §  IbO  uud  S.  682.         2}  S.  S.  697. 
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tiiipMim  esi,  u$,  quod  aUer  pro  sua  devcHone  aique  mercede 
eedesiae  obMit^  aUerius  mala  insedaHane  et  intUili  ackt  de» 

l^'nat.  Weder  findet  sich  dieses  Stück  unter  den  Canonen 
¥011  Merida,  noch  habe  ich  sonst  seine  Quelle  aui'geiuudeu. 

854.  In  den  beiden  von  mir  benutzten  Handschriften  in 
denen  übrigens  die  Differenzen,  namentlich  becflglich  der  grosse» 
lea  oder  geringeren  Zahl  der  Belegstelleu  zu  den  einzelnen  Ti- 
teln, bedeutender  sind,  als  meistens  in  Handschriften  einer 
nnd  derselben  Sammlang  der  jjall  ist^  geht  der  Collection  das 
swQifte  Concil  y<m  Toledo  vom  Jahre  681  vorher,  welches  in 
der  Sammlung  selbst  nicht  benutzt  ist.  Daraus  ergiebt  sich 
mit  grosser  Wahrscheinlichkeit,  dass  die  Sammlung  unmittel- 
bar nach  diesem  Concil  verfasst  ist.  Der  Autor  hat  es  fttr 
sein  Werk  nicht  benutzt,  weil  es  in  den  Eizemplaren  der 
Hispana  noch  nicht  enthalten  war;  vr  hat  es  vielmehr  in 
seiner  historischeu  Gestalt  vor  die  Sammlung  gestellt. 

855.  Dass  die  Sammlung  in  Spanien  verfasst  ist,  kann 
bei  der  ausschliesslichen  Benutzung  der  Hispana  wohl  keinem 
Zweifel  unterliegen.  In  dem  Cod.  lat,  Paris.  1565  hat  sich 
der  äussere  Beweis  erhalten,  dass  ihm  ein  aus  Spanien  stam- 
mendes £zemplar  zu  Qrunde  liegt.  Es  steht  hier  nämlich 
auf  f.  89^  nach  c.  10  des  letzten  Titels  von  Liber  II.  unter 
der  Ueberschrift  Fitmf  omnes  ecclesiae  episcopales  Spaniae 
LX,2LII  ein  Verzeiciiniss  der  spanischen  Bisthümer.  Dass  in 
Spanien  selbst  bis  jetzt  keine  Exemplare  gefunden  sind,  er- 
klärt sich  auf  folgende  jWeise.  Die  meisten  Handschriften 
der  historiücb  geordneten  Hispana')  enthalten  unter  dem  Titel 
Excerpta  carmmm  vor  dem  Text  der  Sammlung  ein  Caj3itel- 
verzeichniss  der  systematischen  Hispana,  welches  sich  zu  die- 
ser ganz  ebenso  verhält  wie  das  sog.  Breviarinm  des  Cresco- 
nius  zu  dessen  Sammlung.  Es  ist  die  systematische  Hispana 
ohne  den  Text  der  Canonen  und  Decreie.  Man  fand  es  zweck- 
mässiger, statt  die  systematische  und  die  historisch  geordnete 

1)  Die  Handschrift  von  Lyon  ist  zu  Autan^^  detect. 

2)  alle,  die  nicht  zu  Anfang  defect  siiid,  mit  Ausnahme  derjenigeu 
der  gallischen  Form. 
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Sammlong  getrennt  von  einander  zu  verbreiten,  beide  Samm- 

Iiiii^'on  mit  einander  zu  verbinden  und  so  die  V^orzusre 
beider  sich  zuzuwenden.  Natürlich  wurde  nun  der  Text 
nicht  zweimal  geschrieben.  Es  genügte  ja  voUkommen,  wenn 
man  ein  Breviar  der  systematischen  Sammlung,  in  d«tn  die 
einzelnen  Stücke  durch  ihre  Rubriken  und  Inscriptionen  be- 
zeichnet waren,  der  Sammlung  der  Quellen  selbst  in  ihrer 
historischen  Gestalt  voranfschickte.  Der  Text  für  jedes  Citat 
des  Breviars  war  ja  in  der  leicht  aufzufinden ,  am 

so  leicliter,  als  mei^stens  in  ileu  Exemplaren  des  Breviars  das 
Concil  oder  die  Decretaiej  denen  dies  Citat  angehörte ,  mit 
der  Nnmmer  bezeichnet  waren ,  nnter  denen  sie  in  der  nach- 
folgenden Sammlung  vurkamen.  Auf  diose  Weise  begreift  es 
sich,  dass  Exemplare  der  systematisclieu  Hispaua  mit  dem 
ausgeschriebenen  Text  nicht  eben  häufig  gebraucht  wurden. 

856.  Von  dieser  vollständigen,  auch  den  Text  in  syste- 
matischer Ordjiung  enthaltenden  Sammlung  hat  zuerst  Cou 
st^ut')  nach  einer  Handschrift  der  Colbert'schen  und  ein^ 
andern  der  Ooislin'schen  Bibliothek  Nachricht  gegeben,  von 
denen  die  erstere  wohl  identisch  ist  mit  dem  oben  angeführ- 
ten Cod.  lat.  Paris,  lülio.  Obgleich  die  Darstellung  Cou- 
stant's,  wie  es  mir  wenigstens  scheint,  deutlich  genug  ist 
um  ein  Missverstandniss  anszuschliessen ,  so  haben  doch  die 
Ballerini  geglaubt,  Coustaiit  habe  in  den  erwähnten  beiden 
Haudschnttcn  nichts  als  die  langst  bekannten  Excerpta  ca- 
nonum  gefunden  '^).  Und  so  ist  bis  heute  in  den  Haudbüdieni 
und  Lehrbüchern  des  Kirchenrechts  nur  die  Elxistenz  dieses 
Breviars,  Iii  einer  den  vollständigen  Text  euthaltÄniieii 
Sammlung  angenommen  *). 

Von  einer  arabischen  Uebersetzung  der  syatematischen 
Hispana,  die  sich  in  einem  im  11.  Jahrhundert  geschriebenen 

1^  l''j>ist^lae  etc.  Praef.  ii.  149  s((. 

2)  J)e  mit.  coli.  caii.  1*.        c.  V.  ii.  2. 

3)  Bloss  Walter  Kircbenrccht  §  88  spricht  es  dlä  eine  vielleicht  u-^ 
gründete  Vermutbuog  aus,  dasfi  die  Excerpta  nichta  als  ein  Eegiit^r 
■eien. 
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Codex  des  Escorial  liiidet,  hat  Casiri  Bibliothera  Arabico-Hi- 
spauica  Escurialensis  T.  1.  p.  541  Nachricht  gegeben 'j. 

857.   Die  Excerpta  canonum  sind  nach  der  von  Perez 

aus  (]er  Handschrift  von  Lugo''')  genommenen  Copie  zuerst 
edirt  von  Aguirre  in  seiner  Sammlung  der  spanischen  Con- 
cilien^).  £ineuy  wie  es  scheint,  nach  eigenem  Ermessen^) 
hie  und  da  yerbesserien  Abdruck  dieser  Ausgabe  hat  Caj. 
Cenni  gegeben  in  dem  VVerk^  De  anti<|uitate  ecclesiae  Hispa- 
nae  T.  I.  Rom.  1741.  4.  p,  XXXlll  -  CXXYll.  unter  dem 
ansprachsTollen  Titel  Codex  veienm  canonum  ecclesiae  Mispa- 
woc*).  IMe  Nummern,  mit  denen  hier  die  Concilien  citirt 
werden,  entsprechen  derjenigen  vermehrten  Form  der  histo- 
risch geordneten  Hispana,  wie  sie  die  Handschrift  von  Lugo 
enthielt*^).  Von  den  Additamenten  dieser  Form  werden  ausser 
den  Stücken,  die  schon  in  der  systematischen  Uispana  selbst 
vorkommen'),  hier  noch  citirt:  das  zwölfte^),  das  sechzeiinte ') 
Goncil  von  Toledo  und  die  flomilie  des  h.  Leander  mit  der 
Ittscription  Homüia  eoncü,  HL  a  Leandro  edUa  in  laudem 
crdesiae  ob  convei'sionem  Gotthicae  gpntis^^).  Eine  neue  Aus- 
gabe der  Excerpta  liegt  in  der  madrider  Edition  der  Uispana 
vor.  Im  allgemeinen  hat  Gonzalez  den  Text  des  God.  Alveld. 
zu  Grande  gelegt.  Nor  zu  Anfang  f&hrt  er  anch  einigemal 
Varianten  drr  andern  von  ihm  benutzten  Handschriften  an. 
In  dieser  Ausgabe,  die  wesentlich  von  den  früheren  abweicht, 
kommen  zwei  Oitate  des  swölften  Concils  von  Toledo*^)  und 
das  Citat  der  Homilie  des  h.  Leander  vor,  aber  kein  Citat 
des  sechzehnten  (jonciis  von  Toledo,  welches  auch  in  der 

1)  Vgl.  de  la  Sema  Saniander  Praefatio  in  .  .  .  coUectionem  ve- 
terutn  canonam  ecclesiae  Hiapanae  p.  23  sq. 

2)  S.  o.  §  712  unter  1.  3)  Ed.  II.  T.  lY.  p.  9  sq. 

4)  Eine  Uaudschnft  wird  nirgend  t  rwülmt. 

5)  Mit  Weglassnng  dieses  Titels  wieder  abgedruckt  bei  Mansi 
T.  VIll.  col.  1179  sq.  ß)  8.  o.  §  720. 

7)  mit  Ansnalimc  des  dritten  Coneik  von  Orleaus.  S.  o.  S.  815  Note  1. 

8)  Lib.  V.  tit  XVIU.  9)  Lib.  V.  tit.  XIII, 
10)  Lib.  IX.  tit.  IX. 

12)  Lib.  II,  tit  XXII.,  Lib.  V.  tit.  XIII. 

58* 
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Hispiina  (los  Cod.  Alvcld.  noch  nicht  enthalten  ist.  Die 
dummem,  mit  denen  die  Coneilien  und  Decretaien  bezeichnet 
werden^  sind  offenbar  Ton  Gonzalez  mit  Rücksicht  auf  seme 
Ausgabe  der  historiscli  geordneten  Hispana  geändert,  da  sie 
dieser  entsprechen,  eine  Handschrift  aber,  ^\  tlche  alle  Stücke 
dieser  Ausgabe  und  in  derselben  Reihentblge  enthielte,  gar 
moki  ezistirt^). 

In  der  Handschrift  von  Urgel  -)  finden  sich  nur  die  erstell 
6  Bücher  der  Excerpta  und  auch  diese  in  einer  von  der  ge- 
wöhnlichen darin  verschiedenen  Gestalt,  dass  die  Rubriken 
der  einzebien  Gapitel  nicht  angeführt  werden,  sondern  nur 
ihre  Inscriptionen,  und  dass  in  den  einzelnen  Tiiehi  die  Stel- 
len nach  der  Ordnung  citirt  werden,  in  der  sie  in  der  histo- 
risch geordneten  Sammlung  vorkommen. 

Vor  jedem  der  fünf  ersten  Bücher  der  Excerpta  findet 
sich  in  Versen  ein  schwulstiger  Dialog  zwischen  dem  Leser 
und  dem  Codex.  In  den  von  mir  benutzten  Handschriften 
des  Textes  der  systematischen  Hispana  selbst  finden  sich  nnr 
▼or  dem  dritten  Buch  dieselben  Verse  und  sum  Schlnss  des 
ersten  Buches  Veräc,  die  in  den  Excerpta  nicht  vorkommeü. 

858.  Perez^)  hält  den  h.  Julianas,  Ersbischof  von  To- 
ledo von  680 — 690,  für  den  Verfasser  dieser  systematischen 

Anordnung,'  des  in  der  Hispana  enthaltenen  Stullcs.  Gleich- 
gültig iat  dabei,  dass  er  noch  von  der  Ansicht  ausgeht:  tu 
habe  diese  Anordnung  von  vorne  herein  nur  die  Gestalt  dar 
Excerpta  gehabt  Die  geistige  Arbeit  wäre  ja  auch  in  die- 
sem Falle  dieselbe  gewesen.  In  der  Chronologie  liegt  aller- 
dings kein  Hmderniss  für  diese  Annahme.  Aber  die  That- 
Sache,  dass  der  h.  Julian  Schriftsteller  war  und  nach  dem 
Zeugniss  seines  Nachfolgers  Felix*)  auch  Verse  gemacht  hat» 


1)  EinifTfcmal  wird  sogar  die  Seitenzahl  angeführt. 

2;  von  wel  cher  der  Cod.  lut.  Paris.  3860  eine  neuere  Al'sohrin 
enfhält.  Da.s  gleiche  VcrhältniBS  wie  in  dem  Cod.  Urgelit.  scheint  in 
der  Handsthritt  von  Gerona  Statt  zu  finden.  S.  de  la  Öerua  FraeÜ  p.  18. 

:i)  Ballerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  IV'.  c.  V.  n.  6. 

4)  Append.  ad  S.  Udefonaum  De  viris  iüustribuB. 
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kann  allem  doch  noch  nicht  genügen  um  darauf  die  Annahme 

seiner  Autorschaft  zu  gruudeii. 

E. 

Gallische  Samiulimgeu. 
1. 

Die  Sammlung  der  Handeohrift  von  Angen. 

359.  Handsobriften. 

1)  Cod.  Colon.  (Bannstad.  2170)  in  octaTO,  f.  1— IIS  saee.  VIII^IX. 

2)  Cod.  lat.  Paris.  1603  (Teller.  Kern.  264,  Reg.  44B3)  in  quarto,  f.  1— 

20 1  saec.  IX.  Stammt  aua  Saiut-Aniaiul.  Aul"  f.  7  nteht  von  einer 
lianü  des»  15.  Talirb.:  Pertinet  rtHmaatcriu  sancti  Amandi  inpalnila 
ord.  8.  liftiitlidi  Tornacenst's  lit/oct^iis.  ('ii>^r<-  Sammlimg  findet 
sich  f.  7  —  92.  8  in  Uetn  tl  1  ü  übrige«  Inhalts  meiöe  BibL  Lat 
jur.  cau.  manuscr.  I.  IT.  ]>.  2uu. 

3)  Cod.  Burgund.  10127— 10144  in  octavo,  f.  1-135  aaec.  IX.  Stammt 

aus  Qenl  Auf  f.  3  nteht  von  einer  Hand  des  12—13.  Jahrb.: 
jAber  8.  I*€iri  Gafüt  eccJesiae.  Und  darauf:  ISodetatiB  Jtmn,  ex 
d(M»  E.  D.  P.  Calmubani  Ahbatü  D.  PeUi  Qandenm  1S99.  Unire 
Bammlnng  atehl  auf  f.  1  ^  79.  S.  wegen  de«  fibrigen  InbaltK  des 
Codex  meine  Bibl.  Lat.  jur.  ean.  mannecr.  I.  Y.  p.  196. 

4)  Cod.  Eintidl.  206  in  folio  min.,  p.  1^899  Baeo.  IX.  Unsre  Sanmi- 

lung  findet  neb  p.  40—177.  8.  wegen  des  Übrigen  Inbaltei  meine 
BibL  Lai  jnr.  can.  manotcr.  I.  VI.  p.  905  iq. 
5;  Cod.  Sangall.  675  in  octavo  saec.  IX. 

6)  Cod.  VinUuU.  2171  in  quarto.  f  1  —  52  naoc.  IX.  Nach  diesfr  Hand- 
pichrift  hat  Theinor  lieber  Ivo'ö  vermeintliclios  Beeret  S.  ffj. 
(Di^q^uisitioneä  p.  143  sq.)  Nachricht  über  diese  Sammlung  gegeben. 

860.  Diese  Sammlnng  ist  znerst  ?on  Sinnond  in  seinen 
Concilia  antiqna  Galliae  nach  einer  Handschrift  Ton  Angers 

beuutzt  worden.  Ich  habe  sie  nach  diesem  Exemplar  beiiiiuiit, 
Ton  dessen  gegenwärtiger  Existenz  ich  keine  Kunde  habe. 

Die  Sammlung  ist  in  den  Handschriften  von  Einsiedeln 
und  Ton  Wien  in  folgende  64  Titel  eingetheilt  : 


1)  In  eröter  Reihe  nach  d» m  VerzeichnisB  den  Cod.  Kinaidl. ,  ver- 
güciieu  mit  der  wiener  und  der  ^aiiiter  UaudäciuUt. 
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I.  Ut  praeter  scrijUma^  canonicaö  nihil  in  fcclcsia  legatur,  d  '}unt 
est  scriptura  aiArmica.    If.   Ut  per  ftinffuJos  annos  sinodu<  hf>  fat. 
III.  (^iialiH  ad  Sdcerdottiun  vcl  sacros  ordines^)  venire  n&H  poU^t. 
^  IUI.   Qualis  vcl  qualiier  ad  sncerdoti^tm  rel  sacroft  ordiff^s-'  renire 
pfttest.    V.  Ut  neguaquam  in  duos  metropolitanos  promncia  diridatur. 

VI.  Ne  in  una  dviUUe  duo  sint  episeopi  et  dt  vicariis  tpiscoponm. 

VII.  Qmd  non  oporleat  wdinationes  episcoporum  diu  deferre.  VIII.  Dt 
ardinaUa  episcopis  nec  receptis.  Villi.  Quod  tum  cporieat  abmiiuU 
guoüibet  crdmare.  X  De  aervo^  m*  nesdetUe  domino  mo  fnerü  ordma- 
iuB,  XI,  Quod  fion  lieeat  eUricim  in  duas  civitaUtwimttrare  nee  ab- 
hates  plura  manasteria  auf  ceOas  habere.  XIL  Ne  de  nno  loco  ad  oKum 
transeat  episcopuB  «e?  clmcM*).  XIIL  De  peregrinie  epüeqpis  et  eU- 
rids,  XIIIL  De  Uieris  pcrcgrinmm  et  derieie  »ne  literie  ambnUmti- 
hue,  XV,  QualU  vd  pro  qualilms  culpie  quisijue  eeeimdwn  eanoniam 
institutionem  dcgradatur  de  officio  sacerdoinli  vel  clero.  XVI.  De  tx- 
pnJso  ah  ecdesia  et  exeommnvimto  vel  damnato  ab  officio  siw.  XVJI. 
Di  ordine  ecdesiastico  et  officio  missae.  XVIII.  De  reh'qmi'i  sax-  t"- 
rttm  et  orcUoriis  mUarihus.  XV IUI.  De  altaria  non  cous^craiid'i  mst 
lajndea.  XX.  De  bapti^nio.  XXI.  J>c  confirmatioiie  cum  crisma  nt 
prandia  in  ecdesia  nan  fiant  et  die  dominico  genu  non  flectant  X  X  IL 
De  paedM  et  die  dominico  et  reh'quns  festivitates.  XXIIL  De  j^miie 
et  quadragesima  vd  Idanias.  XXIIII,  Ut  festivitates  praeelant  nmh 
nid  in  dmtateaut  in  vico  pMico  teneant*),  XXV,  De  hoe,  fnaeege' 
runtur  ad  attare  vel  qrne  ad  daomn  Baeerdotis  vd  de  cblatione,  XXVL 
üt  omnee  fiddee  eommmsteait  d  mieeat  pefexspedad^)  d  id  jMüne  d- 
bue  ante  saerifieium  eumatur'').  XXVIL  De  praedieatione,  XXVIIL 
De  hospitibm.  XXVJIIL  De  dedmis*  XXX,  De  vidms,  pupOKs  d 
pauperea.  XXXL  Qualiter  res  eededae  episcopue  ddfeat  diepeitaart  vd 
regere.  Et  quae  super  cUtare  dantur,  qualiter  dividantur,  d  de  par- 
rochiis  rrl  oratoriis  in  episcopi  sint  potestate  ).  .\XXII.  Ut  cpiscopm 
tt,s,  'ju(is  '  clerici^  aiit  i>trrif'ntlf>us  (liderit,  successor  e;p4S^^')  imn  anferat. 
XXX  ff  f.  JJc  rebm,  qune  cvdons  cd  .sactrdotibus  datdur.  XXXIIIf. 
De  rebus  eededae  abstradis  aut  omtradidis,  XXXV.  De  causanttlm 


1)  Add.  eecundum  quod  in  kanones  legimus  Par. 

2)  Add.  secundum  qmd  in  kanones  legimus  Par, 

3)  Add.  dnejussione  episcopi  Vind.  et  Par. 

4)  Gm.  et  ut  —  fledant  Par.  Add.  in  eedeeia  Yind. 

5)  teneantur  Par. 

6)  Add.  sin  aliud,  excommtmicentur  Vind.  et  Par. 

7)  d  ut  Jejuni  communicent  Par. 

8)  Add.  et  de  bnsilia'f>  in  parrodiiis  destrudis  Vind. 

9)  ^dd.  eacerdoe  Vind.        10)  eucceseorem  KiosidL 
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HjudidlMa.  XXXVI,  Vi  diriei  non  skst  eonduetores  et  wMmiam 

et  mn  negligant  officium  suwm  et  saeeulares  causas  sc  abstineant, 
XXXVIJ.  Ut  non  habitet  clericus  cum  cxtraneü  viulierihus.  XXXVIII. 
De  relida  sacerdotis^).  XXXV^IIII.  De  clericis  usurarHs  et  fid^jus- 
soribu.s  et  ebrioms  vil  convivia  secularta  et  canticn  turpin  rel  vcrba 
othm.    XL.  De  epmcopis  et^)  ordinibus  et  regulis  clcricurum  tt  vedi-  . 

earum.  XLI.  De  vetmtionibus.  XLTT.  Ut  episcopi,  presbitcri,  dia- 
üMM  ptecantes  fideles  verberare  non  debeant.  XLIII.  De  sortibus  et 
auguriis,  XLIJII.  De  clerids,  'ibhaOlmSi  monachis  non  manentes  in 
suo  proposito.  XLV.  De  monachis  et  motMsteriis.  XLVI,  De  mona- 
deriis,  XLVIl,  De  Deo  m»arati»  et  manasteriis  pueUanm.  XLVIIL 
De  raptie.  XLVIIIL  De  incestis  et  aduUem  et  f»i  uxores  sua$  dt- 
miUtmt.  L,  De  faüarm  et  pegyuris  et  homiddis  et  cajptifntoHbuB^), 
LI,  Ve  discordantüms.  LIL  De  easpo»»w.  LIU,  De  Ubertie,  Ulli. 
De  his,  qtU  ad  ecdesiam  eonfugiunt,  LV,  De  JudaeU  et  ut  non  eint 
ChrittitMi  participes  eorum  nee  sui^eeti  nec  eervi.  LVL  De  elerieiSf 
>jui  came  abstinent.  LVII.  De  Ttaereticis  et  gentHihus.  LVIIL  De 
coi\juratiünibus.  LVIIIJ.  Ne  palla  super  corpus  ponatur  et  ne  ad 
nuptias  divina  inisttria  praestentur.  LX.  De  t  ncrrjuminis.  LXI.  De 
cni>nia.  LXII.  De  his,  qui  contra  cafiunca  faciunt.  LXIII.  De  epi- 
6cop%s,  qui  supra  scriptos  canones  eomemerutU  et  lirmaverunt.  LXIIII. 
De  iapais  et  poenitentibus. 

Dem  Körper  der  Sammlimg  geht  das  Yerzeichniss  dieser 

Titelrubriken  vorher  unter  der  Ueberschriffc:  Incipiunt  capittda 
(xcarpmun  de  libro  (al.  libris)  canontwi  ^).  Der  Titel  der  Samm- 
lung selbst  ist:  In  Bei  nomm  ineipü  Breoiarium  coüeätm  de 
canonis^).  In  den  Handschriften  von  Einsiedeln  nnd  von 
Wien  steht  vor  dem  Iiihaltsverzciclmiss  noch  eine  Anzahl 
von  Stücken;  die  zwei  ersten  sind:  der  von  Sirmond  Concilia 
antiqua  Galliae  T.  1.  p.  507  nach  einem  God.  Divion.  (der 
Ilerovalliana)  zuerst  mitgetheilte  c.  1  des  Concils  von  Autun 
und  der  c.  13  des  Concils  von  X'^de.  Diese  beiden  Canoiioii 
bilden  in  der  pariser  und  der  kölner  Handschrift  den  ersten 
Titel  der  Sammlung,  der  auch  im  Verzeichnisse  mit  der  Kubrik 


1)  Ut  relicta  sac>  rih)ti  vrJ  dinconi  nuUus  se  in  cmijuffio  sodet»  Pftr. 

2)  Om.  episcopis  et  Tar.         'A)  cnplirantibus  EiusidS. 

4)  Cod.  Bnr},'tind.  Incij'iuni  citpituhit '  jhc^  cxcarpsum  de  canonoi. 
Cad.  Paria.  Capüulaiio  excarpsum  de  kanonis, 
ö>  So  Cod.  Einiiidl. 
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De  fide  catholica,  aufgciülii  t  ist.  In  der  brüsseler  Handschnii 
fehlt  liicht  bloss  dieser  Titel,  sondern  auch  der  erste  Titel 
der  Handschriften  von  fiinsiedeln  und  ron  Wien;  der  erste 
Titel  sowohl  des  Verzeichnisses  als  anch  der  Sammlong  ist 
hier:  üt  per  singtilos  annos  sinoäu^  bis  fiot.  Nach  dem  letz- 
ten ( LXIIIJ,)  der  oliea  angoführten  Titel  folgen  in  den 
Handschriften  von  Paris  nnd  Brfissel  noch  drei  andre,  ron 
denen  tmten  die  Rede  sein  soll.  Diese  zwei  Exemplare  nnd 
der  Cod.  Colon,  weichen  auch  darin  von  den  Hiindschriften 
von  Wien  und  Einsiedela  ab,  dass  in  ümen  manche  Capitel 
vorhanden  sind,  die  in  jenen  fehlen,  irahrend  umgekehrt  die 
letzteren  Übereinstimmend  manche  Capitel  bringen,  die  in 
den  ersteren  nicht  vorkommen'). 

861.  Ich  will  jetzt  von  den  Quellen  der  8ammlong 
handeln. 

Die  Canonoji  von  Xitiia  erscheinen  vorwiegeud  in  der 
Abbreviation  des  Kuünus  ^),  zweimal  in  der  Version  des  Dio- 
nysius und  einmal  in  der  gallischen  Version^).  Die  Caaonen 
von  Ancjra^  Neocasarea,  Antiochien,  Laodicea  kommen  in 
beiden  Versionen ,  der  isidorischeu  und  der  des  Dionysius*-, 
vor,  die  Canonen  von  Gaugra  und  Chalcedon  nur  in  der 
letzteren.  Von  den  Canonen  von  Sardica  habe  ich  nur  den 
c.  IB  gefunden,  und  diesen  auch  nicht  in  allen,  sondern  nur 
in  den  Handschriften  von  Paris,  Köln  imd  Brüssel.  Er  wird 
hier  (Tit.  3)  als  can.  Sardicensis  liera  XIII.  bezeichnet,  ich 
halte  ihn  um  so  mehr  für  einen  spateren  Zusatz,  als  er  auch 
nicht  in  die  Herovalliana  übergegangen  ist.  Die  Oanooen 
der  Apostel  ^)  erscheinen  häufig.  Von  gallischen  Conciiien  sind 
folgende  durch  eine  grössere  oder  geringere  Zahl  von  Cano- 
nen repräsentirt:  die  Conciiien  von  Arles  (I)  vom  Jahre  314^, 
von  Valehce  vom  Jahre  B74^),  von  Orange  (1)  vom  Jahre  441 -\ 
von  Arles  (II )     von  Agde  vom  Jahre  500  ^^),  von  Orleans  (1) 

V  Corl.  Sang-all.,  den  ich  im  einzelncu  niohi  verglichen  habe, 
scheint  uu'hr  mit  Cod.  Vind.  und  Cod.  Einsidl.  übereinzustimmen. 

■2)  §  :\'k         'A)  §  -27  fg.        4)  §  6.3  fg.,  §  87  fg.  5)  §  bU  ig. 

6;  ^  166.       7)  §  167.  8)  §  171.       9)  §  173.       10}  §  ISO. 
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vom  Jahre  ">11'),  von  Epaon  vom  Jahre  517*),  von  Lyon  (I) 
vom  Jahre  517'),  von  Vaisou  (II)  vom  Jahre  029*) ,  von 
Clennoni  in  Aavergne  vom  Jahre  635^),  von  Orleans  (III) 
▼om  Jahre  538 von  Arles  (V)  vom  Jahre  554^),  von 
Lyon  (II)  vom  Jalire  567®),  von  Macon  (I)  vom  Jahre  581'), 
von  Lyon  (III)  vom  Jahre  583'^'),  von  Macon  (II)  vom  Jahre 
585 1>),  von  Anton  unter  dem  h.  Leodegar'^).  Die  Statuta 
ecdesiae  antiqna  werden  regelmassig  als  carthagische  oder 
africanische  Canonen  und  nach  der  Ordnung  der  galhschen 
Sammlungen  ritirt^  daneben  auch  als  Statuta  ecdesiae  arUi' 
guaCf  einmal  (Tit.  64)  In  Ubro  eanamm,  InstUuta  ecde- 
siae oniiqHae*^).  Africanische  Canonen ^  die  selten  vorkom- 
men^  sind  aus  der  reinen  Dionjsiana  Lii  sLhij^fft '^).  Von  spa- 
nischen Canonen  kommt  allein  c.  12  des  dritten  (joncils  von 
Toledo  vom  Jahre  589'^)  vor,  mit  der  Inscription  In  sinodo 
TodUanae  urhis  in  Spaniis  hera  XII,  Ans-  folgenden  Decre- 
talen  finden  sich  8iücke:  aus  tSiricius'  Siiireihen  an  den  Bi- 
schof Himerius  von  Tarragona  Direeta  ad  deeessarem^^) ,  aus 
Innocentins'  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Decentius  von  6ub- 
bio  Si  insHtnfa^^) j  aus  Zosinius'  Sohreihen  an  dei]  Bischof 
Hesychius  von  Salona  Exig^it  diledio^^),  aus  Cölestin's  I. 
Schreiben  an  die  Bischöfe  in  den  Provinzen  Viennensis  und 
Narbonensis  Cuperemus  guidem  ^^)y  aus  Leo's  I.  Schreiben  an 
den  Bischof  Rusticus  von  Narbonne  EiN^iolas  fratcrnitatis  '^^) 
von  c.  7  an.  Eine  Stelle,  die  aus  dem  Schreiben  Lco:^  an 
den  Bischof  Torribius  von  Astorga'*)  an  £nde  des  2.  (L) 
Titele  gebracht  wird;  fin'det  sich  nur  in  den  Handschriften 

1)  §  ISl.       2)  $  m.       S)  %  188.        4)  §  187.       6)  §  190. 
6)  §  191.        7)  §  196.        8)  §  197*.       9)  8  801.      10)  8  m 
11)  §  203.      19)  §  808.      18)  8.  §  493  fg. 

14)  Tit.  1.  werden  e.  24  and  c.  46  des  Dionysias  citirt  mit  Canon 
Cartagin.  hera  XXJII.  und  In  ip$o  can.  Cariagin,  hera  XXIIII. 
Tit.  LXIY.  wird  c.  43  des  Dionysius  citirt  mit  In  conciUo  Mippont 
regio  de  penitcyitibus  cap.  XLII.  Nach  c.  33  hat  bei  Dionysias  das 
erste  Stück  der  Sammhing  «^1»««  ronri!«  fli»-  Uebersclirift  De  coneHio, 
^fiiod  Hippone  regio  factum  ct^t.    Daher  «erklärt  sich  jenes  Citat. 

15)  §  IC)  §  275.  1.         17)  §  276.  18.         18)  §  277.  9, 
19;  g  279.  2.        20)  §  281.  74.      21)  §  281.  12. 
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von  Paris  und  Köln.  Das  apocryphe  Schreiben  Uormisda'ä 
Jt^ccc  manifcsti66imc '  j  ündel  sich  in  den  Handschnfteu  ?ou 
Einsiedeln  und  Wien^)  zu  Ende  des  15.  Titels,  während  es 
in  den  Handschriften  von  Paris,  Brüssel  und  Köln  nach  ver- 
schiedenen andern  auf  die  Jt^amnilung  folgenden  Stficken  vor- 
kommt. Von  Kirchenvätern  habe  ich  Auguötuius  (oJ  p^n^ 
mtentes)  ulid  Isidoras  (de  libro  officiorumt  super  Leoiäeo) 
citirt  geinnden').  Ausserdem  kommen  folgende  zwei  StOele 
unter  der  Inscription  von  nicänischen  Canonen  vor:  Snwdm 
Nieetia  dicit:  Si  qnis  in  nwnasterio  ntdrUus  mque  ad  stm- 
tmm  Studium  fuerit  et  pasimodum  discessU,  nisi  revertakir, 
desertoris  crimine  damnetur.  Und  Item  ipsa  Nicena.  8i  qm 
suöccperit  mmachum  altcrius,  amho  excommunu(uuli  stoif. 

862.  Die  vorliegende  systematische  bammluag  hat  ihren 
Stoff  vorzugsweise  der  Oonciliensamminng  des  Dionysias  ood 
einer  allgemeinen  Sammlung  mit  gallischen  Concilien  ent- 
lehnt, in  der  die  Canonen  von  Nicäa  in  der  xVbbrcviation  des 
EuÜnus  und  in  der  gallischen  Version,  die  Canonen  von  An- 
cyra,  Neocasarea,  Antiochien ,  Laodicea  und  höchst  wsbr- 
scheuüich  auch  die  von  Gang»  und  von  Constantinopel  in 
der  isidorischen  Version,  die  Statuta  ecclesiae  antiqua,  ver- 
bunden mit  den  Anathemaüsmen  des  carthagischen  Concik 
vom  Jahre  418,  wenn  auch  nicht  alle,  so  doch  ein  Theil  der 
oben  angeführten  gallischen  Concilien  und  vielleicht  auch  die 
in  unsrer  Sammlung  benutzten  Decretalen  enthalten  waren*). 

Der  63.  Titel  enthält  unter  der  Ueberschrift  De  9t 
scopis,  qm  supra  seripias  cananes'  firmaveruni  et  eonsense^ 
ntni  in  2l)  Numiiu  in  ein  Verzeicliniss  der  Concilien,  welche 
der  Autor  benutzt  liat^).  Ks  werden  hier  folgende  Stucke 
angeführt:  zuerst  die  Canonen  der  Apofstel,  dann  die  Cano- 

1)  §  545.  2)  wahrscheinlich  anch  in  Cod.  Sangrall. 

3)  ScHtcvda  sancti  Johatun's  de  Jihru  I.  super  Miserere  mei  Th- 
minus.    De  conjugntis  Volc  ergo  ostendere  —  Dominum  xo^fn/m 
Ende  von  Tit.  4ü  lehlt  in  den  Handbcbriiten  von  Paris,  Köln  und  Brüjsetl. 

4)  Die  Quelle  des  Autors  hatt<>  nnverkenubar  oiue  groiM  Ye^ 
waudtsebaft  mit  der  Samtiilimg  der  iiaadschrift  vou  Köln. 

6}  S.  Beih  XXii. 
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neu  der  Concilieu  von  Nidia,  Clialcodon,  Aiicjru,  BaidKu, 
Antiochien,  Laodicea,  Neocäsarea,  Orange  (I),  Arles  (1, 
IV,  II),  Vaison  (II),  £paon,  darauf  die  Statuta  ecdeaiae  an- 
tiqua  and  die  Canonen  der  Ooncilien  von  Arles  (V),  Agde, 
Orleans  (V,  III),  Clerniont  in  Auvcrgne,  Macon  (I,  11), 
Lyon  (II,  III),  Autuu.  Von  den  wirklich  benutzten  Oonci- 
lien sind  bier  Aicht  erwähnt:  das  Concil  von  Gangra,  dessen 
e.  19  nach  Dionysias  im  23.  Titel,  das  Ooncil  yon  Valence, 
von  dessen  c.  4  ein  Fragment  im  15.  Titel,  das  erste  Concil 
von  Lyon,  dessen  c.  6  im  62.  Titel,  das  concilinni  Carthagi- 
nense  des  Dionysias  and  das  dritte  Concil  Ton-Toledo,  dessen 
c.  12  im  letzten  Titel  yorkommt.  Dagegen  habe  ich  yon  dem 
im  Verzeichniss  angeliiiuten  vierten  Concil  von  Arles  in  der 
Sammlung  keine  Spur  gefunden. 

^  863«  In  der  pariser  Handschrift  bildet  das  Stflck  aus 
Leo'g  Schreiben  an  den  Rusticus,  welches  in  den  Handschrif- 
ten von  Einsiedeln  und  Wien  am  Bchluss  iles  G4.  Titels  steht, 
einen  eignen,  den  65.  Titel.  Dann  folgt  als  66.  Titel  noch 
die  Synode  des  h.  Patricias  yon  31  Canonen^),  and  als  67.  Ti- 
tel das  Schreiben  Gregors  I.  an  den  Augustinus^).  Dasselbe 
gilt  von  der  ])rnsse]er  Handschrift;  nur  dass  hier,  weil  die 
beiden  ersten  Titel  der  pariser  Handschrift  nicht  yorkommen, 
die  ZShlang  der  Titel  am  zwei  Nummern  zurück  ist,  so  dass 
also  der  letzte  Titel  hier  der  (k").  ist. 

864.  Das  jüngste  in  der  »Sammlung  benutzte  Stück  it»t 
das  Ooncil  von  Antun  anter  dem  h.  Leodegar.  Die  Samm- 
lung kann  daher  noch  zu  £nde  des  7.  Jahrhunderts  yer* 
fasst  sein. 

865.  Diese  Sammlung  ist  spater  in  einer  merkwürdigen 
Weise  excerpirt  worden,  nämlich  so,  dass  der  Autor  bestrebt 
war  dieselbe  auf  ihre  gallischen  Canonen  zu  reduciren.  Nur 

die  Statuta  ectlesiae  antiqua,  die  er  theils  wie  seine  <2iitde 
untijr  dem  Titel  africanischer  Canonen ,  theils  durch  ein  Ver- 
sehen als  Canonen  yon  Agde  bringt,  haben  Gnade  yor  seinen 


1)  §  m. 


i)  %  ;JüO.  14. 
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Augeu  gefunden.   Der  c.  20  von  Aneyra  mit  der  InecriptioB 

coiic.  Anquit.  XX.  ist  auch  mit  tUirchgeschlüpft  und  der  c,  29 
von  Laodicea  verdankt  seine  Aufnahme  dem  Umstände,  dam 
er  entweder  in  dem  zu  Grande  liegenden  £xempUur  unser 
Sammlung  wirklich  ale  Canon  des  Gondle  von  Ljon  (lM§d.) 
bezeichnet  war,  oder  dass  der  Autor  doch  so  las.  Dieses  Ex- 
cerpt  enthält  unti^r  dem  Titel  Diversae  senkntiae  cammmm 
125  Capitel,  die  hier  ganz  in  der  Ordnung  gelasaen  aind,  in 
der  sie  in  unerer  Sammlung  erscheinen.  Hie  und  da  amd 
die  Titelüberschrifteii  aus  nnsrer  Sammlung  lierü hergenommen. 
Es  finden  sich  die  Rubriken  des  13.,  17.,  1«.,  11).,  22-,  23., 
24.,  21.,  29.,  32.,  33.,  34.,  41.,  52.,  Ö3 ,  55.  Titek  mü  to 
geringen  Abweichungen,  wie  sie  unter  den  verschiedenen 
Handschriften  der  Sammlung  selbst  vorkomiufu.  Meistens 
ist  neben  der  Hubrik  am  Küude  die  entsprechende  Zahl  dei 
-  Titels  unsrer  Sammlung  angemerkt.  Diese  Zahlen  ergeben, 
dass  dem  Autor  des  Eicerptes  ein  der  brSsseler  Handselirift 
ähuliches  Exemplar  vorlag.  Die  Zahlen  sind  nämlich  wie  in 
dem  genannten  Codex  gegen  die  übrigen  izixemplare  um  zwei 
zurück.  Dieses  Ezcerpt  ist  uns  erhalten  in  dem  Cod.  Saüsh. 
S.  Petri  IX.  82  auf  f.  161—170.  Meine  Kunde  verdanke  kk 
der  äusserst  gründlichen  Beschreibung,  die  Phillips  von  die- 
sem Manuscript  und  insbesondre  vou  dein  in  Kede  stehenden 
Stack  desselben  in  den  Sitzungsberichten  der  phil.-histor.  Claase 
der  kais.  Academie  der  Wissensehaften  Bd.  44  d.  437  fg.  ge> 
geben  hat*).  Nach  Phillips  gehört  die  Handschrift  dem  Au»> 
gang  des  10.  oder  dem  Anfang  des  II.  Jahrhunderts  an. 

2. 

Die  Herovaliiana. 

866. 

1)  Cod.  lat.  Paris.  3848  B  {Btdui.  180,  Reg.  4241)  in  foUo  mm.,  f.  1— *0l 

4-4 

saec.  IX.  iueunt.  Die  Sammlung  ist  enthalten  auf  70—180.  S.  fSr 
den  flbiigen  Inhalt  meine  BibL  Lat,  jar.  caa.  maansor.  L  U.  p.  Ml 

1)  S.  auch  0.  §  842  unter  11. 
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8)  Cod.  Vereell.  CCLXXY.  in  foUo  min.  saec.  IX. 
8)  Cod.  lat  Puifl.  21S8  (Colb.  1666,  Beg.  4M0)  in  folio  min.,  f.  1  —  166 
saec  IX.  Anf  der  ersten  Seite  flteht:  P,  Pithoeug  und  Joe,  Aug* 

Tltuani.  Unsre  Sammluu^^  steht  auf  f.  65'— 104'.  Der  übrige  In- 
halt des  Manuscriptr»  ist  augegebeu  in  meiner  ßibl.  Lut.  jur.  cuii. 
mannscr.  I.  II.  p,  213  sq. 

4)  Cod.  lat.  Paris.  4281  (S.  Martial.  Lemov.  196,  lieg.  4240;  in  quarto, 

f.  1—  137  saec.  IX.  Die  Sammlung  findet  sich  f,  l'— 55. 

5)  Cod.  Epored.  42  in  quarto  eaec.  X. 

6}  Cod.  lat.  Paris.  2400  (ex  libris  S.  Martialis  LXV,,  üeg.  4069'  in 

folio  min.,  f.  103—130  saec.  XI. 
7)  Cod.  lat  Sangerm.  1363  in  octavo  saeo«  XI.   Auf  dem  ersten  Blatt 

steht:  Ex  dorn  D.  Petit  EUtmoitfnarii  catJiedralis  ecclesiae  Bu- 

peüensls  hihliuthecae  Sti  G^mtmi  a  PraH»  Pofinorum.  1709,  Ist 

der  Codex  HeiovaUianns. 

867.  Ausgabe. 

Ein  Auszug  au?  dieser  Sajiimhinj;  isf  nacli  dein  unter  7  ang-eführten 
Exemplar  edirt  worden  in  J.  Petit  Theodori  .  .  archiepnicopi  Can- 
tuarienäiä  poen  t  t  ntiale.  Paria.  1677.  4.  T.  i.  p.  102  sq. 

868.  Dieser  Sammlong  liegt  die  Torigp  zu  Gnmdey  die 
fast  ganz  in  sie  übergegangen  ist  <).   Daneben  hat  der  Aiitor 

noch  andre  Quellen  benutzt,  welche  theib  dieselben  Htii(ke, 
th»'ils  a&dre  enthielten  als  diejenigen,  aus  denen  die  Haud- 
Schrift  von  Angers  znsammengesetat  ist.  Ein  wesentlicher 
Unterschied  in  der  Methode  der  beiden  Samminngen  besteht 
aber  tlariji,  duisö,  ^väilr^  ll(l  die  Sammlung  der  Handschrift  von 
Angers  den  Text  der  Quelle  un?erändert  bringt^  die  Hero- 
Yalliana  häufig  abkürzt  oder  sonstige  Abänderungen  vornimmt. 
Dagegen  ist  der  Plan  der  Anordnung  im  wesentlichen  beibe- 

lialteii.  Einige  Titel  «ind  neu  gebildet;  riiiiiiremai  sind  zwei 
oder  mehr  Titel  der  Sammlung  der  Handäckrift  ron  Angers 
hier  in  einen  zusammengezogen.  In  der  nachfolgenden  lieber- 
sieht  werde  ich  die  nenen  Titel  der  Herovalliana  anführen'), 

1)  Es  feblen  veriiftltDissrnflsiig  nnr  wenige  solcher  Capitel,  die 
sich  in  allen  Handschriften  übereinstimmend  finden.  Anibllend  ist  es, 
daaa,  obgleich  die  HeroTalliana  selbst  nicht  wenige  Canonen  der  Apostel 
bringt»  doch  meistens  grade  diejenigen,  welche  die  Sammlung  d^r 
Handscbrift  Ton  Angers  hat,  in  der  ersteren  an  der  conrespondirenden 
Stelle  fehlen.         8)  Ich  lege  den  Cod.  Paris.  S18S  sa  Qnmde. 
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für  die  mit  der  Sammlung  der  Handschrifl  von  Angers  Uber- 

eiiistimmeiiduu  aber  auf  diese  verweisen.  Nur  bemerke  n\'.. 
dass  CS  für  den  letastgedachien  Zweck  hier  nicht  auf  die  wört- 
liche Uebereinatimmungi  sondern  auf  die  Uebereinstimniiaig 
im  Sinne  ankommt. 

I.  De  fide  catholka.  Ist  auch  in  den  Handschriften  von 
Paris  und  K5ln  der  S.  d.  Hs.  Angers  enthalten.  //  ent- 
spricht Tit.  1  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  ///.  Sententia  papae 
Leonis  de  apomjpha  scrtjdioa.  Aus  dem  Fragment  von  Leo  s 
Schreibt'!!  an  den  Turribius,  welches  in  den  Ihiiidschrift^n 
von  Paris  und  Köln  dem  Tit.  2  (l)  mit  der  üebencfarifl  /«- 
eipU  smtmHa  pajye  Leonis  de  apocrifa  serifitwra  angehSngt 
ist,  hat  unsre  JSamnilung  einen  eignen  Titel  gebildet.  IUI. 
Decrctalis  de  rccipimdis  ei  non  redpiendis  libris  (des  GelasiusJ  *), 
ein  StOck^  welches  in  der  S.  d*  Hs.  v.  Angers  gar  nicht  vor- 
kommt V — VII  entsprachen  Tit.  2—4  der  S.  d.  Ha.  v. 
Angers.  Tit.  5  der  letzteren  ist  hier  zu  VII  geitogen. 
VIJI~X  entsprechen  Tit.  6 — 8  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers. 
X/.  De  episcapo  invUis  ordinatc.  XII-^XXIII  entsprechen 
Tit.  9-20  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  XXIIIL  Dt  Uerat<^ 
hapttsmo,  XXV—XXXVIIII  entsprechen  Tit.  21—35  der 
S.  d.  Hs.  V.  Angers.  XL,  De  episcopk  ffel  clericis  aernsatis 
d  aecusoMbus  eorum,  XLI,  XLII,  XLIII  entspredien 
Tit.  39,  36,  37  der  S.  d.  Ih.  v.  Angers.  Tit.  38  der  letzte- 
ren ist  hier  zu  XLIII  gezogen.  XLllii — XL  VI  outspre- 
chen  Tit  40-^42  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  XLVII.  Dt 
paroechiis  et  aratoriis  construendis.  XLVIIL  De  nafoiHim 
marfyrtfUL  XLVII  IL  De  fklis  martijribxis  et  locis,  qum 
inanitcr  vaicrantur,  L  entspricht  Tit.  43  der  S.  d.  Us.  ?. 
Angers.  LI  entspricht  l'it.  44—45  der  S.  d.  Hs.  v.  AngeiB, 
die  hier  in  Einen  Titel  Kusammengezogen  sind.  LJJ— L //// 
entsprechen  Tii.  47  49  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  LV,  Dt 
reve^'teniibus  ad  saecidum  päd  depositum  nUlitmc  chiguhwi  ei 
de  Jus,  qui  post  baptismum  miniäraverunt,  LVI  entspricht 
-  -  -    —  « 

l;  §  285.  tS. 
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Tit.  50  und  51  der  S.  d.  Hs.  y.  Angers ,  die  hier  in  £inen 
Titel  zusammengezogen  sind.    LVII —  LXII  entsprechen 

Tit.  52  —  57  der  S.  d.  Hs.  ?.  Angers.  LXIII.  De  catechu- 
menis.  LXIIII—LXVII  entsprechen  Tit.  58  ,  60  ,  61,  59 
der  S.  d.  Hs.  Angers.  LXFIIL  De  UcHane  ad  mensam, 
LXVIIII'-LXXI  entsprechen  Tit.  64,  62,  63  der  S.  d.  Hs. 
V.  Angers.  LXXII.  Canones  mncti  &regorii  inqMtCj  capitnla 
XII.  Das  iSclireiben  üregor  s  I.  an  den  Augustinus ,  welches 
in  den  Exemplaren  der  S.  d.  Hs.  t.  Angers  nach  der  eigent- 
lichen Sammlung  folgt  und  in  den  Handschriften  von  Paris  und 
Brüssel  noch  zu  der  Sammlung  selbst  gezogen  ist.  LXXJJJ. 
Item  ejusdein  capitnla  VI.  Das  römische  Cuutil  vom  5.  Juli 
595'),  welches  ebenfalls  in  Handschriflen  der  S.  d.  Hs.  v. 
Angers  einen  Anhang  der  eigentlichen  Sammlung  bildet. 
J.XXIIII.  Item  rjnstJem  capHuhf  XIII I.  Ein  .\uszug  aus 
der  römischen  b^noüe  Gregors  II.  vom  Jahre  721,  von  der 
dasselbe  gilt,  was  znr  Yorigen  Nummer  bemerkt  ist  LXX  V, 
Item  sancH  Gregarn  ad  E&terium*  Gregorys  1.  Sehreiben  an 
die  Bischöfe  Syagrius  von  Autun,  Etherius  von  Lyon  Caput 
nostruniy  von  dem  wie  von  LXX  VI,  Item  ejusdcm  c^ristola 
ad  BrunichUde  regina  pro  haerm  Simoniaea  disiruenda,  dem 
Schreiben  an  die  K5nigin  Brunhilde  Postquam  exeiMerdiiae, 
dasselbe  gilt^  welche  beiden  Stücke  aber  in  andern  Hand- 
schiiftea  der  8.  d.  Hs.  v.  Angers  auch  in  der  Sammlung 
selbst,  zu  Ende  des  Tit.  4,  stehen. 

In  der  in  §  866  zuletzt  genannten  Handschrift  Ton  Saint» 
Germain  aus  dem  11.  Jahrhundert  folgen  nun  noch  17  Ti- 
teP),  deren  Stull  einem  andern  Quellejikreise,  insbesondre 
spanischen  Concilion^  niitlehnt  ist,  die  ich  aber  nicht  naher 
untersucht  habe,  weil  sie  in  allen  übrigen  Handschriften  feh* 
len  und  daher  nichts  als  ein  spater  gemachter  Anhang  der 
ursprtinglichen  Samiülung  sin<l. 

869.  Ich  liabe  oben  bemerkt^  dass  eine  llauptquellc 
unsrer  Sammlung  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Angers 


1)  §  296.  4.         2)  Sie  werden  vou  TeUi  tiiitgetlitilt. 
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gewesen  ist.   Die  neben  dieser  benatxUn  Quellen  enÜiieHeii 

folgende  »Stücke,  von  deneu  in  der  Sammlung  der  Handschrift 
von  Augers  tbeik  nichts ;  theils  nicht  alles  vorkommt,  was 
die  Herovalliana  Ton  ihnen  bringt:  die  Oanonen  Ton  Nicia 
in  der  AbbreTiatiou  des  Rnfinns  and  in  der  imdorischen  Vor* 
sion,  die  Canonen  von  Ancyra,  Neocäsarea,  Gangra,  Anti- 
ochien, Laodicea  in  der  isidorischen  Version,  die  Canonen 
von  Oha  icedon  in  der  Version  des  Dionysius  und  in  der  Ver- 
sion derSammlnng  der  Handschrift  von  Saint-Haur'), 
die  Canonen  von  Sardica,  als  nicänische  bezeichnet^), 
die  Canonen  der  Apostel,  die  Concilien  von  Arles  (I)  vom 
Jahre  314,  von  Riez  yom  Jahre  439 von  Orange  Q)  rem 
Jahre  441,  von  Vaison  (1)  vom  Jahre  442*),  von  Arles  (II), 
von  Agde  vom  Jahre  506,  von  Epaon  vom  Jahre  517,  toii 
Clermont  in  Auvergne  vom  Jahre  535,  von  Orleans  (III)  vom 
Jahre  538,  von  Orleans  (IV,  Y)  je  von  den  Jahren  541. 
549*),  von  Macon  (I)  vom  Jahre  581,  von  Lyon  (III)  vom 
Jahre  583,  von  Macon  (Ii)  vom  Jahre  585,  ferner  die  Sta- 
tuta eeclesiae  antiqua  als  africanische  Canonen,  das  cmieüim 
Carfhagwense  der  Dionysiana,  das  Breviarium  Hippo- 
neiise^'),  das  dritte  Concil  von  Toledo  vom  Jahre  589,  das 
Schreiben  des  Siricius  an  den  Himerius  Directa  ad  decessormj 
die  eanones  Bomanormn  (ad  Gallos  episcopos)^),  In- 
nocentius'  1.  Schreiben  an  den  Decentius  Si  insHMa,  an  des 
Victricius  Etsi  tibi  frafer'^),  au  die  macedonischen  Bi- 
se h  ö  f  e  Magna  me  (jratuLutio  '* ) ,  an  den  Exsuperius  Om- 
svieiidi  Ubi^^)f  Gölestin's  I.  Schreiben  an  die  Bischdfe  roo 
Apulien  und  Calabrien  NvM  saeeräotmi^^) ,  Leo's  I. 
Schreiben  an  die  Bischöfe  von  Campanien  Ut  mbkgra- 
iulationcfn^^),  an  den  Nicetas  von  Aquileja  Eegresstts  ad 
nos^^)f  Gelasius'  I.  Deoretam  de  libris  recipienili« 


1^  §  91.           §  59.  Einmul  wird  umgekehrt  ein  nicäuiscber  ü- 

nOD  filö  sardiceiisischer  bezeicliiu-t.          3)  §  17ü.  4/  §  172. 

ö)  §  192,  §  193.            6)  §  139  unter  3,  §  14b.  7)  §  275.  7. 

8)  §  276.  2.         9)  §  276.  10.         10}  §  27b.  4.  11  j  §  279.  3. 
12)  §  281.  3.        13)  §  281.  69. 
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et  non  recipieudis Symmachus'  Schreiben  an 
den  Cäsarins  Ton  Arles  Hartatur  nos^),  Gregor's  II. 

und  des  römischen  Concils  vom  Jahre  721  Anathe- 
ma tisiuen^)i  das  von  Sirmund  aua  emem  Codex  von  Laon 
miigetheilte^  angeblich  Stephau  II.  angehörende  Ant- 
wortschreiben an  die  britischen  Bischöfe  In 
stola^),  das  apocrjphe  Constitutum  Sil ve st ri '  dus  Sclirei- 
ben  Isidor  s  au  den  Massona^Ji  Juiiauus  l:^omeriu8 
De  Tita  coutemplativai  und  andres. 

869.  Tit.  71  unsrer  Sammlung  enthält  das  dem  Tit.  63 
der  Saaiiiiiiiiig  der  Haudsclirift  von  iViigt-rs  fiitluiinte  Ver- 
zeichniss  der  Concilien,  hie  und  da  abgekürzt.  Vor  der 
Sammlung  steht  hier  in*  allen  Handschriften  ein  andres  Ver- 
zeichniss  .von  Concilieny  welches  ich  unter  den  Beilagen  mit- 
theilen  werde'). 

870.  Das  jüngste  JStück  mit  gewissem  Alter  sind  die 
Anathematismen  Gregor's  IL  und  der  römischen  Synode  vom ' 
Jahre  721 .   Ist  Stephan  II.  der  Autor  des  Schreibens  In  epi- 
stola ,  so  kann  die  Abfassung  der  Sammlung  nicht  vor  die 
Mitte  des  8.  Jahrhunderts  fallen^). 

Ihren  Namen  hat  sie  nach  dem  Besitzer  der  Handschrift 
erhalten,  ans  der  sie  zuerst  bekannt  wurde.  Zufällig  ist  diese 
Handschrift  die  jüngste  iiiitor  allen  und  eine  solche,  die  von 
der  ursprünglichen  Gestalt  beträchtlich  abweicht. 

3. 

Bie  erste  "^ftwinl^^tg  der  Handsohrif t  von  fionneval. 

871.  Die  H  and  schritt. 

Cod.  lat  Parie.  3S69  (Colb.  1674,  Reg.  3887)  in  foUo,  f.  1—142  saec.  IX. 
Ist  dieselbe  Handacbrift,  die  Surmond  in  seinen  Coneiliif  antiqua 
Qalliae  den  codex  SonawaUtB  nennt.  Dnroh  das  Geschenk  eines 


1)  $  m  IS.        2}  9  287.  7.         3)  §  m  1. 
4)  Goncilia  antiqua  Galliae  T.  II.  p.  14  sq.,  Manu  T.  XIL  col.  660  sq. 
Vgl.  Constaat  Epistolae  Bomanorum  pontificum  col.  709  aq. 
ft)  S  639.  3.  6)  §  489.  2.         7)  BeU.  XXIII. 

8)  Einen  AnsKUg  enthält  Cod.  laL  Mon.  6243  f.  192  sq. 
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sonst  unbekannten  Abtes  6odo  von  Bonneval  bei  Ch&rtres  war  00 
an  dieses  Kloster  gekommen.  Die  DedieationsTerse  sind  rnüge- 
theiit  bei  Mabillon  Annales  Ordinis  S.  Benedict!  Lib.  LXVIIL 
n.  XXXIX.  und  Theiner  üeber  Iyo*6  yermeintliches  Decret  S.  lu 
Note  13  (Disquisitiones  criticae  p.  149  not.  IS).  Die  Sammlong 
steht  auf  f.  1 — 64.  Die  erste  Nachricht  hat  Theiner  a.  a.  0. 

872.  Dieser  (Jollection  liegt  ebenfalls  die  8ammlaiig 
der  Handschrift  von  Angers  zu  Grunde.    Sie  besteht  aus 

31  Titeln,  die  unter  dem  massgebenden  Einlluss  der  L^tdatli- 
ten  Sanmilung  gebildet  sind.  Dem  Körper  der  Sammiuijg 
geht  das  Titelverzeichniss  vorher,  mit  der  Uebersefarift  InH- 
pU  mpitfdaUo  hrevUer  rollecta  de  canonihus  dwersmm  conH- 

Horum  y  qui  in  scfpiru/iljKs  si  ntdiiiis  pm/h  iis  iihfl/s  rf  Ifna  d 
noniina  innotescunt.  Die  Sammlung  selbst  ist  überschriebeu  : 
In  nomine  sanctae  Trinitatis  incipit  hreviarium  cotkctum  df 
canoniht4$  diversontm  eondUortm, 

lieber  die  Titelrubnken  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

/.  Nirmum  cmcilmm  cum  suis  capitulLs,  Enthalt  nur 
das  nicänische  Symbolum.  II  und  III  entspredieu  Tit.  'J 
und  3  der  8.  d.  Hs.  y.  Angers.  ////.  Gr^orii  de  pasioribm 
nan  rede  gradientibus,  V  entspricht  Tit.  7  und  8,  VI,  VIL 
Fi// entspieclieii  Tit.  II,  12,  14,  Villi  entspricht  Tit.  i:> 
und  16,  X  entspricht  Tit.  31  der  S.  d.  Hs.  v.  Angers,  XI. 
1)6  eanonÜms  uniuscujusque  concUii.  XIL  De  henare  mo- 
nachis  canpetente,  et  td  nuUus  earum  tenipM  eedesiasOca  ant 
SKularia  inquletart  iicyufUi  nee  allninm  so  vum  praeUr  con- 
sa'rntiam  äomiyii  ejus  suseiperc,  et  de  dcrids,  qui  pradet' 
huntcdcm  sui  episcopi  ad  urtfem  regiam  CanstantinopoiifmJ 
rcniuni  et  de  manasteriis  vel  ahhoHbm,  Capiiula  XV,  XIII 
und  XIIII  entsprechen  Tit.  50  und  47  der  S.  d.  Iis.  v. 
Angers.  XV.  Tractatus  mnctl  Aur/nf^thf  de  p)enäeniiA. 
XV L  In  decretalia  papae  Getasii,  quod  hii,  qui  se  satruf 
virginibus  sociant  et  foedera  incesta  cwmniseenif  commmieare 
non  possunt,  nisi  forh  pHblicam  p()eni(rnliam  yessttüd,  XV  IL 
Quod  viäuaCf  ut  superius  dictum  est,  non  veleniur  ä,  ai  pro- 
fesmm  eontinentiam  proposito  mutato  eälcaveritU,  ^pme  ratio- 
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nm  Beo  redditurae  sini,  ei  de  virgimbm,  si  deviaverini,  Chr 
pitula  V  cum  suis  snifenfüs,  XVI IT  entspricht  Tit.  35  der 
S.  fl.  Iis.  V.  Augers.  XVIIIL  De  nsuris  et  avaritla  rt  th 
fomicaiiambvs  seu  d  de  poenitentihm.  Oapitula  XXXVIII 
cum  subJecHs  $(bi  sentenüis,  XX  entspricht  Tit.  51 ,  52,  53 
der  S.  d.  Hs.  v.  Angers.  XXI~  XXV  entsprechen  Tit.  55, 
34,  30,  37,  39;  XXVI  entspricht  Tit.  40  und  41;  XXVII 
ist  gebildet  aus  Tit.  2^  4^  9^  12;  die  theilweise  früher  schon 
eimnal  Torkommeii;  XXVIII  ist  gebildet  aas  Tit.  14  und  16^ 
die  früher  ebcjifulls  schon  vorkorameii ;  A  A  Villi  ist  gebil- 
det aus  Tit.  18,  20,  21,  22,  23.  XXX.  IJe  ^ynodo  l'atnriu 
Capitida  XV IL  Ist  in  einigen  Handschriften  der  S.  d.  Hs. 
V.  Angers  ebenfalls  ein  eigner  Titel  ^ .  während  dieses  Stfick 
in  andern  ganz  fehlt  und  auch  nicht  in  die  Herovalliana 
QbergegaugeD  ist.  XXXI,  De  cpi^opia,  qui  saj'rf  rriptos 
canones  consenserufU  et  firmarerunt,  numero  HCÜXXXIII 
per  concÜia  XXVL  £ntspripht  Tii  63  der  S.  d.  Hs.  v. 
Angers. 

873.  Der  Autor  dieser  kleineu  Sammlung  hat  neben  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Angers  eine  Dionjsiana,  sei 
es  unmittelbar,  sei  es  mittelbar,  benutzt,  in  der  das  caneilimn 

Carthayincnsv  .schon  in  «ler  Weise  der  Hadriana  in  zwei  Con- 
cilien,  concilium  (jartkayinmse  und  canciUnm  Afrkannm .  ge- 
theilt  war  und  welche  neben  den  Ck>ncilien  auch  die  Decre- 
talen  enthielt;  Decrete  von  Siricius,  Innocentius,  Cölestinns 
und  Gelasius  werden  mit  den  Nummern  der  Dionysiaini  ri- 
tirt.  Ausserdem  hat  er  aus  einer  Sammlung  von  gailischcu 
Concilien  geschöpft.  Folgende  gallischen  Concilien,  von  denen 
uusre  Sammlung  Canoneu  bringt,  sind  in  der  Sammlung  der 
IfandscluiU  vun  Angers  gar  nicht  rcpräsentirt :  das  erste 
(joucii  von  Vaisüu  vom  Jahre  442 '),  das  Concil  von  Yannes 
vom  Jahre  465'),  das  vierte  Concil  von  Orleans  vom  Jahre 
54P),  das  dritte  Concil  von  Paris  (nach  556)^),  das  zweite 
Concil  von  Tours  vom  Jahre  5(37  •').    Das  ebenfalls  benutzte 


1)  §  172.        t)  %  179.        3)  §  iil2.        4)  §  197.        6)  §  198. 
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eoneilium  Tdense^)  kommt  nur  in  gallischen  oder  davon  ab- 
geleiteten nud  das  Breviarium  Uippouense^)  kommt  baofig 
in  galliscLeii  Sammlungeu  vor. 

874.  Andre  Anhaltsponcte  für  die  Bestimmung  dea  Al- 
ters der  Sammlung  als  das  Yerhältniss,  in  dem  sie  zn  der 
Sammlung  der  Handschrift  von  Augers  steht,  liegen  in  dm 
Inkali  der  Sammlung  nicht  vor. 

4. 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint -Qermain. 

875.  Dir  Ilaiia.schiilt. 

Cod.  lat.  Sängerin.  938  (Coibej.)  iu  folio  min.,  f.  1*— 136  ßaec.  IX  ineunu 
Die  Lagen  de«  Codox  siud  durch  verkehrtes  Heften  in  Unordnung  ge* 
rathen.  f.  97— 104  j^ehören  unmittelbar  hinter  f.  30.  Ünsre  Sanunluiijj 
ist  enthalten  auf  f.  1—30',  f.  97  —  104',  f.  31—72.  f.  7«'— 75  nnd  voo 
andern  Händen  geschrieben.  8.  meine  BibL  Lat  jtir.  can.  nanntcr. 
I.  U.  p.  282  sq.  f.  75'-  96',  f.  105—130'  enthalten  tod  der  altes 
Hand  einen  Aussog  aus  der  irischen  Sammlung.  Am  Schluss  ist 
der  Codex  defect. 

876.  Es  soll  zuvinderst  die  Eintheilung  und  Anordnung 
dieser  höchst  interessanten  iSiimmking  beschrieben  werden. 

Der  Stoff  ist  unter  19  Hauptabschnitte  vertbeilt.  Jeder 
derselben  enthält  eine  grossere  oder  geringere  Zahl  von  Ca- 

piteln,  die  in  jedem  Abschnitt  besonders  mimorirt  sind  uii<l 
welche  die  einzelnen  r^anoiien  ii.  s.  w.  enthalten. 


Der  1.  Absehn.  handeitin660apitelnvonden  Bischöfen. 
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0 

%  153. 

2)  i 

f  189  unter  3, 

§  14a  1 
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„10. 

» 

nie 

von  den  Nonnen. 

„11. 

n 

„22 

19 

von  den  Kirchen  und  der 
Taufe. 

17 

n 

11 

von  den  Kirchhchen  Grewan- 

dern. 

,13. 

1} 

„10 

ff 

von  dem  vSacrament  der  Eu- 
charistie. 

»14. 

9 

«23 

ff 

von  den  Festen  u.  a.  m. 

„lö. 

n 

n 

ff 

von  den  VV  ittwen. 

«16. 

II 

«  4 

ff 

von  den  Märtyreru. 

» 

»19 

ff 

von  den  Verbrechen. 

,18. 

«41 

ff 

von  der  Beichte  und  Busse. 

„19. 

77 

«12 

77 

von  der  She  u.  a.  m. 

Jeder  dieser 

19  Abschnitte 

beginnt  mit  einer  Erörterung 

iu  Fragen  und  Antworten.  Der  Anfang  des  Ganzen  ist:  Ca- 
non in  qua  lingiia  (lif^ifnr  et  quid  interpretahn'?  Resp.  Canon 
yrecc,  laline  reyulu  äicUar.  Int,  Cur  dicitur  rcgula  ?  liesp, 
dicUur  eo,  quod  regat^  vd  eo,  quod  normam  recte  vivendi  pre^ 
heat  vel  quod  distortum  ae  pravurn  corregat»  Int,  Cananes 
toncilioruui  quo  tempore  cocpcrunt?  Ixesp.  Consfanfini  tcmpo- 
rihus;  in  precedentihus  namque  annis  persGCtdiona  fervcnte  etc. 
Es  ist  der  Anfang  des  Lib.  VI.  c.  XVL  von  Isidoras  Etymo- 
logien in  die  Form  des  Dialogs  gebracht. 

877.  Der  Quellenkreib  ist  von  dem  der  letzten  drei 
äammlungeu  zum  Theil  wesentlich  verschieden. 

Von  den  gpriechischen  Concilien  erscheinen  Oanonen  der 

ConHlien  vun  Nicila,  A}icyra,  Xeuciisareu,  Gangni,  Aiitiocliien 
in  der  gallischen  Version'),  c.  18  von  Nicäa  in  der  isidori- 
sehen  Version  c.  5  in  der  Abbreviaüon  des  Bufinus^)^ 
c.  13  und  20  in  sonst  nicht  vorkommender  Version  ausser- 
dem CaiiuUL'ii  von  Aiuvi-a,  Ncuciisurca,  (Jaiigra,  Antiochien 
iu  der  isidorischeu^j,  c.  8  von  Antiochien  in  unbekannter 

1)  §  84  fg.         2)  S.  §  84.         8)  %  35.         4)  $  88»  §  84. 
6)  $  88  fg. 
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Version').  Die  Caiionen  von  Sardica  erscliemeii  als  iiieilni* 
sche^  aber  mit  besondrer  Zählung^).  Canonen  too  Cbaice- 
don  werdeu  in  der  dionysischen  Version  gebracht;  als  Gauoo 
von  Chalccdon  erscheint  hier  auch  dasselbe  Stück,  welche* 
die  Sammlung  der  i^ithou  sehen  Handschrift  uaoli  den  achtem 
Canonen  mit  der  Nummer  XX  VII  bringt^  bis  za  den  Worten 
Uminihus  arceatur^).  Auch  Canonen  der  Apostel  finden  skh. 
Von  gallischen  Concilieu  bringt  die  Sammlung  Canonen  des 
Concils  von  Vannes  vom  Jahre  4(35^),  von  Agde  vom  Jabre 
506«);  von  Orleans  (1,  Iii)  je  von  den  Jahren  511  Qndö380- 
Von  africanischen  Concilien  sind  benutzt  das  carthagische 
Concil  unter  Genethlius  vom  Jahre  390^)  und  das  Breviarium 
Hipponense*^).  Von  »paniächeu  Concilien  iat  nur  das  vierte 
Concil  von  Toledo  vom  Jahre  63S*^)  durch  einige  Canonen 
repräsentirt  Die  Statuta  ecdesiae  antiqna")  erscheinen  ak 
africanische  oder  carthagische  OanoneUi  das  erst«  Capitel  mit 
der  Uebti  selirift  Statuta  ccclcsiae  antiqtia.  Von  Decretalcu 
finden  sich  Stücke  aus  Siricius'  Schreiben  au  den  Himerio« 
Direäa  ad  decessorem"),  aus  Innocentius'  L  Schreiben  an  den 
Decentius  insHtuta^  an  die  macedonischen  Bischöfe  Magu»f 
me  (/ratnlatiu,  an  den  Victricius  I^tsi  tibi,  fraf^r  und  an  den 
Exsuperius  Conmlmti  tihi^'^),  aus  Zosimus'  Schreiben  an  den 
Hesjchius  Exigit  diiecUo^^)^  aus  Colestin's  1.  Sclireiben  an  die 
Bischöfe  der  Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  Ctfpm'am* 
quitlcm  und  an  die  Bischöfe  von  A|.ulit'n  und  Calabrien  SuUt 
sacerdolum^'*)j  aus  Leo  s  I.  Schreiben  au  deu  Biäcbof  Theiido^ 
rus  von  Frejus  SoUicUttdinis  guidem  und  an  den  Rusticu«  Toa 
Narbonne  I^nstolas  fratemUaHs^^  aus  Hilarus*  Schreiben  aa 
die  Biischüfe  Leontius,  Veranus  und  Victurus  JUoveniur  m- 
ilour^''),  aus  einigen  Schreiben  Gregors  I.  Die  h.  Scluiil 
wird  nicht  selten  citiri^^).   Von  Kirchenvätern  kommen  tot: 

1)  §  91.  2)  §  50.  3)  S.  S.  609.  4i  .«J  .SJ4  fj- 

.  5)  §  ULI.  6)  §  180.  7)  §  181,  §  191.      X]  §  IS^. 

9)  §  139  unter  3,  §  140.  10)  §  241.  11)  H  i^. 

12)  §  «M.         18)  §  276.  18,  10,  2,  4.  U)  §  SH. 

15)  §  279.  2,  8.      16}  §  281.  M,  74.  17)  §  »2.  IL 

18)  Leider  habe  ich  verBäumtdicCitatemit  derYulgaUsuteiglek'hfB 
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Basilius  (Regula),  Ambrosius,  Hieronymus,  Augastinus,  Gen- 

nadius*),  Johannes  Cassianus,  Cyrillus,  Patricias*),  Theodo- 
ras*).   Ausserdem  sind  noch  einige  andre  bemerkenswurthen 
Stücke  anzuführen.    Aus  dem  Schreiben  der  gallischen  Bi- 
schöfe Leo,  Victarius  und  Üustochius  Tantam  saecuU*)  findet 
sich  ein  Excerpt.    Ebenso  aus  dem  Schreiben  des  Bischofs 
Trojanus  an  den  Bischof  Eumerius  Ikfert»Uibttö^)j  aus  dviu 
Schreiben  der  Bischöfe  Lupus  und  Euphronius  an  den  Bischof 
Talasius  Comnumitarium^').   Das  in  den  Concilia  anttqoa  Gal- 
liae  T.  I.  p.  380  edirto  »Stück  Vera  nun  cjnsrojms  dixit:  Quin 
praesidmtem  etc.  hat  Sirmond  in  unsrer  Huudschrift  gefun- 
den.   Dasselbe  Stücki  welches  in  der  Sammlung  der  burgun- 
disehen  Handschrift  nach  den  Canonen  von  Nieaa^Sardica 
folgt:  Ut  cpiscopus  Ju<]i( es  jnihlicos  etc. "^^y  findet  sich  hier  mit 
der  Üeberschrift;  Jn  vpistüla,  quem  (sie)  CCCXVIII  (piscopi 
Nieeni  transscripseruni  in  urbe  Romana  cap.  L  Quakter  episca- 
pHS  judices  cotnmmeat.   Der  erste  der  oben  S.  826  nach  der 
Sammlang  der  Handschritt  von  Angers  mitgetheilten  Canu- 
nen  Si  quis  in  monasterio  ist  auch  hier  der  synodus  Nicena 
zugeschrieben.    Das  apocryphe  Schreiben  Hormisda's  Ucee 
manifestissime^)  ist  auch  hier  durch  ein  Frajrrment  vertreten. 
Eines  dem  Siricius  zugeschriebenen  Stückes,  welches  sich  hier 
wie  in  einigen  Sammlungen  der  historischen  Ordnung  mit  einer 
besondern  Einschaltung  findet,  habe  ich  schon  S.  241  gedacht 


1  1"^^  Ivouaiit  ('iiH'  i^'Hisx  TIS  Anzahl  von  Capiteln  niif<  s^oincr  T>rli- 
nitio  ilo'jiiiatuin  nrclt  .-i.i^ticoniiu  (§  3C2)  vor,  clio  liier  (.itiit  wordou 
niit  Tk  (lof/mate  Is'iu  nn.  Der  Autor  hat  ofTcnhar  <  iuc!  i^ucllr  Itoimt/t, 
ni  <ler  diene  Capitel  uninittelltar  auf  die  niciViiirichen  Canoiun  lulgteu. 
I>  fehlt  nicht  an  Analogien.  So  enthalt  Cod.  Veron.  LXIII.  eine  AVi- 
im  viaiioü  griechischer  und  alrica)ii-<her  Canonen.  Iiier  reihen  sich 
ivn  »Ii»-  nii  iinischen  Canonen,  als  zu  lües^en  ^jfchOrig,  Exccrpto  aus  der- 
M'il)fU  Schrill.    S.  aucli  u.  S.  841. 

2)  Zwei  Capitel,  die  auch  in  der  irischen  Samndnng  vorkonuucu. 

3)  Stücke  aus  dem  von  l*etit  zuerst  herausgc  geheuen  Poonitcntialc 
in  14  Capitchi  (Wasserschlcben  Buesorduungen  S.  201  lg.)  und  andre. 

4)  §  446.  5)  §  486.  6)  %  445. 

7)  S.  S.  684  nnd  meine  Bibl.  Lat  jnr.  can.  manuBcr.  I.  V.  p.  194. 

8)  $  645. 
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Für  folgende  Stücke  kann  ich  die  Quelle  nicht  nach* 
weisen: 

Canon  ÄnHoeewus  cap,  V,  De  manasferÜs  vero  tarn  vMh»- 

rum  qunm  imcllarum  si  aligita  intra  ipsn  nmuisferia.  discoruta 
generata  fuerit,  statim  episropus  preshyteros  vel  smiores  cott- 
gregare  faciat  et  habeat  audienüam.  Qmeumqtie  euipcMis  «n- 
venius  fuerit,  senior  amto  integro  a  eonrnmiume  suspemdahur^ 
juniores  n  ro  mux  minus  XL  iciu^  actq/innf.  Et  $i  ih  ij^in 
congrcfjatioii'  ahha  vd  ptielloy  qui  ibidem  ordinetuTj  audietitiiim 
pastoris  sui  awUre  dispexerit,  duolms  annis  ab  eceknae  htm 
mhus  arceatur.  Item  eanon  Antioeenus  eap,  VL  lUud  prae- 
cipuij  ( oH^cnsiviKs.  ut  omncs  in  potcstate  episcopi  consisiant,  ui 
non  aliter,  quidquid  ibidetn  per  testanienta  quam  jtcr  donatio' 
nes  vel  per  guodUbet  scriptmra  donatum  fuerit,  [nisij  qnseopi 
cura  adagendum  sit.  Et  quod  ibidem  neeessarium  fuerit,  per 
ipsim  ordinatioupffi ,  quod  twccsse  est,  minist n  far. 

Gilasius,  AbOas  fwn  retincat  nwmchum  ad  dkdnctiora 
tendentem. 

Synodus  Ferven.  Sacerdotes  mm  recipiant  dona  iniquorum^ 

quin,  qunc  reprohaidnr  a  Deo,  a  sanctis  reprohmdur.  Item 
cor  um,  qui  pau^jerea  opprimunt,  dona  a  sacerdotihuis  rtfutanda. 
Sed  dona  imguorum  aliquando  ree^piendum  est,  ut  dentur  ptm- 
penhus,  Martinas  suseqpit  centum  Ubras  argenÜ,  quas  dedH 
ei  Liruntim  et  erogavit  pauperibus  dicens:  aeodesia  no$  tcsUai 
et  pdstat. 

Ich  halte  ee  nicht  für  unwahrscheiiilieh ,  dass  der  Autur 
unsrer  Sammlung  nehen  andern  Quellen  insb^ndre  auch  die 
Hamm  hing  der  Pithou'schen  Handschrifl  benntxt  hai  Nidit 
wenige  Stücke  particulürer  Natur,  welche  die  trtMiHaiit«;  ^aimn- 
iung  bringt,  finden  sich  hier  im  Excerpt  wieder. 

Da  die  Sammlung  nach  Theodor  von  Canterbnij  fiUt 
und  die  überliefernde  Handschrift  dem  Beginne  des  9.  Jahr- 
huntlcrts  nu^ehört,  8o  ist  die  Entstehung  dieser  unzweiielhüft 
gallischeu  »Sammlung  iu  das  8.  Jahrhundert  /.u  sotzeu. 

Die  aus  Sanct  Emmeram  stammende  Handschrift  der 
münchner  Bibliothek  Cod.  tat.  14608  in  qnarto  entbilt  f.  75 
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— 106'  Ton  einer  Haad  entweder  des  ausgehenden  9.  oder 

des  beginnenden  10.  Jahrhunderts  einen  Auszug  aus  uusrer 
Sammlung. 

5. 

Die  sweite  Sammlung  der  Handflohrlft  von  BonnevaL 

878.  Die  Handschrift 

Cod.  Ut  Paris.  d859.  S.  o.  )  871.  ünsre  Sammlang  findet  sich  f.  65 
—  Mi. 

879.  Unter  dem  Titel  Incipit  capifukitio  de  diversis  coftci- 
Ui$  ai<£m  srntetUils  ist  der  Sammlung  das  Verzeichniss  der 
Capitefarubhken  in  341  Munimem  voranfgeschickt.  Die  Samm- 
lung selbst  ist  so  überschrieben:  Indpit  bremarium  coUedum 
de  canonibtis  divcrsorum  conciliorunt,  cccksiasticac  rcgulae,  ca- 
nones  apostolorum,  capUula  de  ordifuUiane  presbiterorum,  dia- 
eanorum  vel  ceterorum. 

Dtnrch  ein  Versehen  sind  die  Capitel,  welche  die  Num- 
mern CCXCim—CCCXXXm  fuhren,  zwischen  CLF/i 
\)!i<l  GL VIII  eingeschoben.  Die  8  letzten  Nummern  des 
Capitelverzeichnisses  fehlen  im  Körper  der  Sammlung,  wie  er 
in  dieser  Handschrift  vorliegt 

Den  ersten  Theü  der  Sammlung  bildet  ein  Auszug  aus 
einer  Form  der  Dionysiana,  die,  wenn  nicht  alle,  doch  die 
Mehrzahl  der  Merkmale  der  Hadri^ma  schon  hatte,  so'  das 
Synodabchreiben  von  Grangra,  die  Fides  des  Concils  von  Ohal- 
oedon,  das  cap.  4  der  Decrete  des  Zosimus,  die  CkmstUnta 
Grrgorii  fll.).  Nach  diesem  Ansziige  folgt  die  Detinitio  dojj^nia- 
tum  des  Gennadius  unter  dem  Titel:  Imipit  dogma  calesia- 
sHea  sccundum  Nicemm  &meSU%m^),  Die  übrigen  Autoritä- 
ten ,  denen  der  Urheber  dieser  Zusammenstellung  seinen  Stoff 
entlehnt  liat,  .sind  vuriiiunlich  folgende:  die  Canonen  von 
Gaugra  und  Antiochien  in  der  isidorischen  Version^);  von 
galliaehen  die  Ooncilien  von  Arles  (I)  vom  Jahre  314'),  von 
Yalence  vom  Jahre  374^),  von  Orange  (1)  vom  Jahre  44P), 


i)  8.  6.  839  Note  1.     2)  %  63  ig.     3;  §  166.     4)  §  167.     6}  §  171. 
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von  Vaison  (I)  vom  Jahre  442 von  Tones  (I)  Tom  Jah» 

461'),  von  Vaiines  vom  Jahre  465^),  von  Agde  vom  Jabre 
öfX)*),  von  Orleaus  (l)  vom  Jahre  511^),  von  Epaon  vom 
Jahre  511^),  von  Orleans  {III,  IV)  je  von  den  Jahren  038 
und  541'),  von  Paris  (II)  vor  dem  Jahre  ÖÖ3^),  von  Paris 
(III)  nach  dem  Jalire  556"),  von  Tours  (II)  vom  Jahre  567  "'j: 
von  africain> eilen  Concilieu  das  connJium  Tefer*se")  und  tias 
Breviarium.HipponenBei');  vonDecretalen:  Damasus'  1.  Schrei- 
ben an  den  Paulinus  Per  ßium^^,  Innocentius'  I.  Schreiben 
an  das  Concil  von  Toledo  Saepr  me,  an  den  Exsuperiiiö  Cvn- 
mlmüi  tibi,  an  die  maccdoui^ichen  liis^i  h  "  tV  Magna  nie  gratu- 
UUio,  an  den  Deeentius  Si  instituta^^),  Cölesün's  L  Schreib 
ben  an  die  Bischöfe  der  Provinzen  Viennensis  und  Narbo- 
neiisis  Cuperemns  quidetn^-'),  Leos  I.  Schreiben  an  die  I» 
schöle  von  Canipanieu  u.  s.  w.  ül  fwbis  yratidationem ,  au 
den  Turribius  Quam  laudabüüer,  an  den  Bischof  ßavennias 
von  Arles  AiJ  j^^  ^^ccijmum*^),  Hikrus'  Schreiben  an  die  Bi> 
schöfe  Leontius,  Veranus  u.  s.  w.  Movcmur  rativuc^')*^  von 
Kirchenvätern  Augustinus,  IVosper,  Tsidorus,  ausserdem  das 
apocryphe  Constitutum  Siivestri  ^^),  die  Vorrede  der  Hispana 
und  der  Ordo  de  celebrando  concilio^). 

Die  Anordnung  des  iStotfes  ist  wüst,  ein  Plan  kaum  er- 
kennbar. 

6. 

Die  Sanimlung  in  400  Capitoln. 

H80.     il  audschri  rt  CM. 
1)  (  Oll.  lai.  Paria.  2310  ^S.  Martiiilis  Li  iiiovic,  Kog.  4241)  iii  iolu»  iirin . 
1'.  26—133  siM'c.  IX.   Knthält  von  f.  26  eineu  Auszug  aui-  der  Dio 
ny»iana,  vcnm-ln  t  nur  durch  die  synodua  Aephmna.  !Nach  der 
9.  Quaiernioo,  der  in  dem  Kxccrpt  ans  den  Decreta  Gelasii  cndt-t 

1)  §  172.        2)  §  178.        3)  §  17U.        4)  §  180.         5}  §  181. 

6)  §  182.        7)  §191,  §192.  8)  §  195.         0)  §  197. 

10)  §  198.      11)  §  163.      12)  §  139  uotcr  3,  §  140.  13)  §  m.2. 

U)  §276.  3,  4,  10,  18.     •    15)  §  279.2.        16)  §  281.  3,  12,  50. 

17)  §  SS3.  11.       18)  §  539.  3.       19)  S.  §  714  ig,  20}  $  6S0; 
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ist  etwas  ausgefallcu.  Das  niicliBt^»  Blatt  bcgmnt  mit  c.  26  de» 
ersten  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  öil.  Auf  diesen  Canon  folgt 
unsrc  Sammlung. 

2)  Cod.  lai  Monac  4692  (Benedictob.  92)  f.  120  —  207  sacc.  IX.  Ent^ 

faält  f.  180  aq,  einen  Auszug  ans  der  irischen  Sammlung  (I  II  F), 
in  dessen  CapitelTerzeiehniss  das  hier  defecte  Manuscript  beginnt 
An  diesen  Auszug  sehliessen  sich  unmittelbar  historische  Notizen 
Ober  die  ersten  sechs  allgemeinen  Concilien.  f.  158  sq.  en&alten 
unsre  Sammlung. 

3)  Cod.  Tindob.  522  (Salisb.  379)  in  quarto,  f.  l-~205  saec.  X— XI. 

EnthlUt  f.  67-^113'  denselben  Auszug  aus  der  irischen  Sammlung 
wie  die  vorige  Handschrift^  f.  113'»  193'  unsre  Sammlung.  Wegen 
des  übrigen  Inhalts  des  Manuscripts  s.  Tabulae  codicnm  mann 
scriptorum  praeter  Graecos  et  Orientales  in  bibl.  Palat.  Vindob. 
a»8ervatorum.  Vol.  1.  Vindob.  1864.  8, 

4)  *  Cod.  Mt'tensis  E  2'J  in  (luarto  m;ij.  ^?clec.  X  —  XI.  njich  Waitz  in 

Pertz  Archiv  Hd.  8  S.  451.  F.ntliält  ziicrMt  die  Da^ht  riana  (1  II  E  8), 
darauf  uusit-  .Sammlung,  die  hier  wegen  Uefectes  der  Handschrift 
unvollständig  ist. 

881.   Die  Sammlniig  beginnt  in  der  mfinchncr')  und.  der 

wiener  Handschrift  mit  dem  Yerzeiclmiss  der  Capitelrnbriken, 
welches  in  dem  zuletzt  genannten  Exemplar  die  üeberschrift 
iiAt:  Incipiunt  capitiUa  kanomm.  Dann  folgen  in  allen  £xem> 
plaren  zwei  Vorreden,  von  denen  hier  die  erste  mitgetheilt 
werden  soll. 

Im  ipil  txcerpt lO  synodton. 
Domine  et  sanck  paier  pcUrum.  Si  quis  camkmnd  excerpen- 
tem  ant  eondetmct  erSbantem  et  limafUem  skmkm  in  hco  sanäo? 
Qui  legity  inieUegat  dcminicam  sermodnntionem  et  canones  mne- 
torum  (qfostoloi'um  et  sanctos  universah  s  quiiiquc  syuaiios,  et  ai- 
dem  in  saneto  sexto  synodo  invcnüy  Niceam  cum  CCCXVTTT 
episcopis  ei  Süvestrum  Bomanae  eccksiae  cum  CCLXKXIIII, 
Ctm^niinojwlim  cum  CL  et  Calchedonensium  cum  DCXXX 
et  Ephrsi  lim  cum  CC,  Ä?iquiritane7ishinK  ök  soriaisium,  Gau- 
^rensium,  Carihagincm'mm,  Sardicrmium,  ÄutUiocensiuniy  Ärn- 
latensium  cum  DG  episcopis,  Ueiensium,  Arausicum,  VaktUi- 


S.  mv'h  Knminnuin  in  Sitzungabericlitf  »Jci  k.  l>rtir.  Aca<leinif| 
d.  W.  V.  J.  1860  S.  645. 
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fieam  et  VasenUum  apud  Auspidum  t^iscopum,  ArdUUensium 

et  Agatensium,  Aurclianensium  et  sandorum  episcoporum  urbis 
Ramae:  Innocenti,  Sergii,  Celesfini,  Leonis,  Chcgoru  et  Syridi^ 
"  AugusHm  episcopi  YppoUH»  Omnes  camas  utiUtaUs  et  nastrae 
neeessitaHs  eafpammuSf  quas  susc^Mruni,  susc^^us  seeundvm 
jussionem  summi  saceniotis.  Finit, 

lu  der  Zählung  der  Capitel  fiudtiu  sich  DiÜerenzeii  so- 
wohl  zwischen  den  Teraehiedenen  Exemplaren  als  aaeh  in 
demselben  Exemplar  zwischen  dem  Verzeichniss  und  dem 
Körper  der  Sammlung.  Ich  habe  400  Capitel  gezäliit  und 
die  Sammlung  danach  benannt 

Die  Anordnung  ist  ohne  Plan.  Es  wird  ?on  einer  Ma- 
terie ohne  innere  BegrQndung  plötzlich  zu  einer  andern  Über- 
gesprnniyen. 

882.  Was  das  Quellenmaterial  der  Sammlang  betrifit, 
so  hat  sie  schon  bedeutend  mehr  P5nitentialcanonen  als  die 

früher  beschriebenen  Sammlungen  anfjjenomraen.  Dieselben 
sind  vorzugsweise  aus  einer  Quelle  geschupft,  aus  der  auch  Am 
sog.  Poenitentiale  Martenianum^)  einen  grossen  Theil  seine» 
Stoffes  entlehnt  hat.  Es  kommen  namentlich  gegen  das  Ende 
ganze  Keilu'ii  von  Capitelii  \ui-.  ilie  wir  in  diesem  wieder- 
hnden,  daneben  andre  Capitel,  die  wir  in  den  Capitula  Dache* 
riana^),  iu  dem  Poenitentiale  Theodori^),  in  den  Canones  Gre- 
gorii^);  in  dem  Poenifentiale  Merseburgense  a*)^  aber  auch 
nicht  wenige,  die  wir  nirgendwo  anders  finden.  Andre  vol 
dem  Autor  benutzten  Quellen  sind:  (he  Canonen  von  Nicaa, 
Ancjra,  Neocasarea,  Gangra  in  der  isidorischen  Versiini^), 


1)  In  der  wiener  H  in  Ischrift  ist  CüCCIIII  diu  Iviziv  NtTninu  r 
Durch  Uebeitii>ringen  v(Ui  Numuiern  und  Einschieben  von  Kubrikti: 
ist  die  Differenz  entstunden. 

2)  Martene  Thesaurus  novus  T.  IV.  col.  31  sq.  S.  auch  WassereoLl** 
hon  Bussordnungen  S.  282  fg.    In  diesem  Pöuitentialbuoh  ist  au^^^'^ 
trüberen  Bussordnimgen  die  Sammlnvg  der  Handaehxift  Ton  Augen 
nnd  die  irische  Sammlung  benutsi 

8)  Waiseracblebeii  Bnasordnnngeii  8.  146 

4)  A.  a.  O.  8.  182  fg.  6)  A.  a.  O.  8.  160  fg. 

6)  A.  a.  0.  8.  387  fg.  7)  §  12  fg.,  §  63  fg. 
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die  nicinischen  aueh  in  der  AbbreTiation  des  Kufinus*),  die 
Canonen  von  Antiocbien^  Oonstantinopel ,  Chaleedon  in  der 

Prisca-).  die  Canonen  von  Sardica')  imter  ihrer  richtigen 
Bezeichnung;  die  Canonen  der  Apostel meistens  inscribirt 
AposMm  dicUf  einmal  ClmmS'y  von  gallischen  die  Concüien 
▼on  Arles  (I)  Tom  Jahre  314^),  von  Valence  yom  Jahre  374*^)^ 
von  Riez  v<»iu  Jalire  439"),  von  Orange  (I)  vuui  Jahre  441 
von  Arles  (11)^),  von  Agde  vom  Jahre  506"^),  von  Orleans 
(1)  Tom  Jahre  ölP^«  africanischen  Canonen  habe  ich 
nur  solche  der  ersten  Sitzung  des  carthagischen  Goncxls  70m 
Jahre  419  gefunden '^),  mit  der  In:5cri])tion  Statuta  Cart.  Die 
Statuta  ecclesiae  antiqua'^)  werden  meistens  citirt  mit  Urtica 
ecdesiaf  einmal  Statuta  ecdesiasHca  unka^*).  Von  Decreta- 
len  finden  sich  Oapitel  aus  Innocentius'  T.  Schreiben  an  den 
Victricius  Etsi  tibi,  frater^^),  aus  Cölestins  I.  Schreiben  an 
die  liiÄcliüle  der  Provinzen  Viennensis  und  Narbonensis  Cu- 
perem/us  und  an  die  Bischöfe  von  Apulien  und  Galabrien 
NuVi  saßeräotMn^^)^  aus  Leo's  1.  Schreiben  an  den  Busticus 
Epistolas  fraiemÜaHs^^) f  aus  Gregor's  I.  Schreiben  an  den 
Augustinus  Per  dilcdissinioü  ^^).  Ein  Stück,  welches  dem  Papst 
Sergius  (687 — 701)  zugeschrieben  wird^  findet  sich  unter  den 
bekannten  Decretaien  dieses  Papstes  nicht  ^^).  Von  apocryphen 
Stücken  kommt  nur  das  Constitutum  SiWestri^  Yor.  Die  h. 
Schrift  ist  häufipf,  nach  der  Vulgata,  benutzt.  Stellen  aus  dem 
PeDtateuch  werden  meistens  Moyses  inscribirt.  Ausserdem  ist 
ncMsh  eine  kleine,  zum  Theil  der  irischen  Sammlung  entlehnte 
Zusammenstellung,  die  sich  in  einer  wiener  und  einer  mfinch- 
ner  llaiulschrift^^j  unter  dem  Titel  afpitula  canonica  findet, 
benutzt  worden.   In  c.  4ü  ündet  sich  eine  selbständige  Er- 


1)  §  35.  2)  §  76  fg.  3)  §  54  fg.  4)  §  634  fg. 

6)  §  166.  C)  §  ir,7.  7)  §  170.  8)  §  171. 

9>  §  17.3.  10^  «  180.  11)  §  181.  12)  §  166. 

l.i)  §  AM.i.  14)  unicd  ist  corrnnipirt  aus  antiqua. 

15)  §  270.  2.        16)  §  278.  2,  3.      17)  §  281.  74.        18)  §  296.  15, 
19;  S.  Bfil.  XXIV.  2<»)  §  539.  3. 

21)  toU.  Vindob.  2232  in  ocUvo  mec.  X.  f.  73'— 84,  Cod.  lat  Moühc. 
144G8  (S.  Eiimiei*.  46b;  iu  quarto,  acr.  a.  821. 
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örterung  de  sepiem  gradibus  eoi/^nffumUaiis  und  in  c.  41  dt 

maUimonio^). 

883.  Durch  den  Nameu  des  Papstes  Sergius  wird  eg 
gewiss^  dass  die  Sammlung  nicht  leicht  yor  dem  8.  Jahr- 
hundert verfasst  sein  kann. 

NelM»n  einer  Samiulun«^  icallischer  Concilieu  und  den  für 
die  Pönituiitialeanojien  benutzUii  (^leJien  scheint  die  8anuu- 
lung  der  Handschrift  von  Sanct  Blasien^),  mittelbar  oder  an- 
mittelbar, benutzt  zu  sein. 

7,  I 

i 

Der  gallische  Cresoonius. 

i 

884.  Die  Handschrift  ' 
Cod.  lat  Paria.  4380  A  (Colb.  8029,  Reg.  4940)  in  qnarto,  f.  1  — 107 

saec.  X.  Die  Sammlnng  beginnt  f.  17*.   Die  erste  Nachricht  von 
ihr  hat  Theiner  Ueber  Ito'b  vermeintliches  Deeret  8. 7  fg.  (Dnq^iii<  , 
ritiones  p.  147  sq.)  gegeben.  8.  für  den  übrigen  Inhalt  des  Hann-  ■ 
Scripts  meine  Bibl.  Lai  jur.  can.  manvscr,  L  IL  p.  Sö6  sq. 

885.  Die  (joucordia  canouum  des  Cresconius'),  in  ein 
andres  System  gebracht  und  hie  und  da  durch  andre  Stücke, 
namentlich  gallischen  Ursprungs  ^  vermehrt. 

Folgende  Stücke  sind  dem  Körper  der  Sammlung,  wahr-  i 
scheinlich  schon  von  dem  Autor,  voraufgeschickt: 

IimpU  pracfaHo  Ubri  eanomm,  Canon  ^aeet  etc.  '. 
Isid.  EtymoL  Lib.  VI.  c.  XVI.  ^). 

Item  (diu.    Die  Vorrede  des  Dionysius  zur  zweiten  Ee- 
daciiou  seiner  C'ouciUensammiuug^). 

De  cananilma  apastolorum  nd  sex  synodis  etc.  Die  dm  ' 
ohen  in  §  529  bezeichneten  Stficke. 

Der  Titel  der  Concordia  canunum*'),  die  metrische  Vor- 
rede des  niciinischen  Concils^),  die  Vorrede  des  Cresconius^  k 

Jetzt  folgt  das  Inhaltsverzeichniss  der  Sammlung.  Von 
den  12  Abschnitten^  in  welche  sie  zerfallt^  werden  die  Rubri- 
ken, von  den  355  Capiteln,  welche  in  fortiauf ender  Zähluug 

1}  S.  Beil.  XXV.      2)  I  I  B  1  e  aa.      8)  I  II  C.      4)  §  36ö.  i 
5)  §  671.  G)  §  846.  7)  §  4S.         8]  §  84«. 
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unter  die  Abschnitte  verÜieilt  sind,  die  Inscriptioneu  ver- 
zeichnet. 

Die  Kul)rikeii  der  Absclniiltc  sind  folcrende: 
I.  Capitula  episcoporum  projwie.  {c.  1—72.)  II.  /tfvi  de  epi.sci^is, 
prt'sbyteriH ,  diaconihf^  proprie.  (c.  i.'i— 101.)  III.  liem  de  presbyteris. 
(c.  102—125.)  IV.  Jltm  de  pre^teris  et  diaconihus  proprie.  (c.  120  — 
137.)  V.  Item  de  diaconüma  proprie.  (138—146.)  VI.  Jtem  de  subdia- 
conis  ei  dericiB  inffriorum  graäuum.  (c.  146^164.)  VII.  Jtem  de  de- 
ricii proprie.  (c.  166^201.)  YIIL  Jtem  de  monaehis  pr<fprie,  (c  902-^218.) 

IX.  Ihm  de  virginibuB  vetatia  vel  non  väatia  proprie,  (e.  219—224.) 

X.  J>e  laicif  proprie.  (c.  225  —290.)  XL  Item  de  mülieribw  proprie. 
(c.  300-316.)  XII.  Jtem  de  haeretim  proprie.  (c.  317—366.) 

88fi.  Ausser  dur  CuJicurdia  ciuioiium  des  Crescuiiius,  vnii 
der  nur  wenige  Capitel  ausgelassen  siud'j,  habe  icb  benutzt 
gefunden:  das  Concil  von  Arles  (I)  vom  Jahre  314^)^  das 
zweite  Concil  von  Arles'),  das  Concil  von  Agde  vom  Jahre 
506^),  die  Concilien  von  Orleans  (I,  JI,  JH)  je  von  den  Jah- 
ren 511,  533,  538^);  die  liStatuia  eccicsiae  antiqua^),  Gregor's  i. 
Schreiben  an  den  Augustinus^).  Die  statuta  ecdesiae  anti- 
qua  werden  in  c.  146  unter  dieser  Bezeichnung  citirt,  sonst 
foncilio  Clevmifis,  cop.  Chmioitis,  «'in  Citat,  welches  ebenso 
wie  die  sonstigen  luisi-iiea  Bezeiclmungen  dieser  Discipliuar- 
Statuten  auf  eine  zufällige,  jetzt  nicht  mehr  zu  emirende  Ur- 
sache zurückzuführen  ist.  Der  c.  14  des  zweiten  Concils  von 
Orleans  wird  in  e.  197  citirt  mit  Ex  coiwne  Lxeerptum  fit.  I. 

Bei  dt'Ui  sporadischen  Yorkomnieu  solcher  Stücke,  die 
nicht  aus  der  Concordia  canonum  herübergenommen  sind, 
ist  f&r  die  Altersbestimmung  von  dem  Umstände  kein  Ge- 
brauch  zu  machen,  dass  das  jün<(ste  dieser  Stücke  in  das  Jahr 
GOl  lallt Dass  diese  Umarbeitung  von  des  Uresconius  Werk 
noch  unsrer  Periode  angehört,  kann  keinem  Zweifel  unter- 
liegen, da  keine  Spur  des  Pseudo-Isidor  sich  findet.  Genaueres 
lüä&t  sich  Ober  die  Zeit  der  Abfassung  nicht  sagen. 

1)  8.  riiMiner  a.  a.  O.  S.  8.  2)  §  K'.r..  .1)  §  173.  4)  §  180. 
5)  §  §  189,  §  191.  G)  §  493  1^^.      7)  §  29G.  15. 

8)  Oaä  Schreiben  Cin-gur's.  Unter  deu  Uor  Samiuluug  vorher- 
gcheiidcn  Stücken  tallt  amnA  uuch  721. 
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8. 

Bie  Daeheriana')« 

«SST.  Handschriften. 
1)  Cod.  lAt.  Paris.  8879  (Colb.  866,  Reg.  3887)  in  folio,  f.  1— 67'Mee.a 
Bie  Vorrede  fehlt  IHe  Sammlung  schlieest  mit  lab.  ID.  e^.l£0 
der  Anig.  (hier  CLI),  ohne  da«  ein  Defect  der  Haadflchrift  tot* 
Ifige. 

2}  Cod.  hii  Sangemu  888  in  oetavo  iaeo.  IX. 

8)  *  Cod.  MontiBpeaa.  Univ.  H  801  (Bonhier  E  80)  in  qoarto,  f. 

saee.  IX.  na/eh  Schulte  in  Sitzungsberichte  der  phil.-hist  CL  der 

kais.  Acad.  d.  W.  Bd.  5'J  .S.  415.  Da^  Corpus  der  Sammluni?  i?t 
enüiiiltcn  mit  f.  I  -lOl'.  Von  andrer  Hand  steht  1.  lüO  — liä  ^■ 
Capitt'lverxeicliuiös. 

4)  Cod.  lat.  Paris.  2341  (Colb.  n2:^,  Re-'.  .$017  »  in  folio,  f.  1—293  saee. 
IX  — X.  Dio  Dachcriaiia  i.-^t  cntlialteii  auf  f.  2<j4  — 2;ü.  Die  Vor- 
rede fehlt.  Nach  dem  letzten  Capitel  der  Sammlung  folgt  nock 
das  Schreiben  Leo's  I.  an  die  Bischöfe  von  Mauritania  Cäsarieo- 
aia  Cum  de  ordinationibua  bia  so  den  Worten  iti  Jitjucu^  tl  /k-'T 
hu8  mit  der  Capitelnummer  der  Hadnana:  (k^wlo  XLYIIU. 
Nach  diesem  Fragment  folgt  erst  die  Clanael  SscjpHieiimi  mnom. 

b\  Cod.  Colon.  (Darmaiad.  8^^i)  in  mita.  Form.,  1 1—161  saecII-I 
Die  Vorrede  fehlt. 

6)  *  Cod.  Merseb.  100  in  qnarto  aaec.  IX.  X.  nach  Porta  Arahi?  Bd.6 

8.  688. 

7)  Cod.  Epored.  87  in  qnarto  saee.  X.  Nach  der  SchluMchwael  Et- 

plicit  liber  canonum  folgen  noch  einige  andre  Stücke.  S.  mei«  ! 
Bibl.  Lat.  jur.  can.  nuumscr.  I.  L  p.  377. 

8)  Cod.  Epored.  38  in  quarto  saee.  X.   S.  a.  a.  0.  p.  878. 

9)  *  Cod.  Vatic.  1347.    S.  o.  §  842  unter  3. 

10)  Cod.  lat.  Paris.  4287  (Colb.  3965,  Reg.  4483)  in  quarto,  f.  i-T« 

saee.  X.   Die  Haudäcbrift  beginnt  wegen  Defectes  in  dem  Cj- 
pitelvcrzeichniss  des  1.  Buches  der  Dacheriana,  welche  schlitsst 
auf  f.  74'.   Die  auf  den  letzten  zwei  Blättern  enthaltenen  Stückt- 
sind  Terzeichnet  in  meiner  Bibl.  Lat  jnr.  can.  manuscr,  L  it  ^ 
p.  268  sq.  j 

11)  Cod.  Paris.  Snppl.  lai  806  in  ootaro,  f.  1—188  saee.  X.  l  t^M 

enthalten  die  Bacheriana.  Der  Anfoag  des  CapitelveneichBiiMH 

1)  Vgl  Ballerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  IV.  a  Vm.»  WasMiscUr 
ben  Beiträge  sur  Geschichte  der  ?orgratianischen  KirchenrecbfsqoeM 
8,  8  fg. 
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zum  ersten  Bucli  tehlt  durch  Detect  dfr  Handschrift  Nach  der 
tSaramliitij:^  folgt  auch  hier  (s.  o.  unter  4)  davS  »Schreiben  Leo's  an 
dip  BisclKito  von  "Manntania  Cäsariensis  mit  der  Nummer  der  Ha- 
driaua,  und  zwar  volbUndig.  Der  übrige  luhait  des  Manuscripts 
iüt  angegeben  in  meiner  Bibl.  Lat.  jur.  can.  manuscr.  1.  XI.     262  sq. 

12)  *  Cod.  PhiUipp.  17C5  (Jes.  568?  Mcerm.  012)  in  quarto  saec.  X. 
scheint  nach  den  Catalogen  die  Dacheriana  zn  enthalten. 

13}  *  Cod.  PhiUipp.  1777  (Jes.  572,  Meem.  698)  in  octavo,  f.  1-100 
saee.  X.  nach  den  Catalogen. 

14)  Cod.  Vindob.  2231  in  qaacto,  f.  l'— 104'  saec  X« 

15)  Cod.  Colon.  (Dannstad.  2122)  in  mittl.  Format»  f.  2—145  saec.  X. 

16)  •  Cod.  HetenaiB  £  22.   8.  o.  §  880  unter  4.   Auf  die  Dacheriana 

folgt  die  Sammlung  in  400  Capiteln. 
17}  *  Cod.  Casin.  641.    S.  o.  §  842  unter  12.    Die  Dacheriana  st^'lit 
{.  7G  sq. 

18}  *  Cod.  Montiapessi.  Univ.  H  137  (Oratoire  de  Troyes,  Ibnde  de  Pi- 
thon)  in  folio,  f.  230*— 20'J  saec.  XI.  niicli  Schulte  a.  o.  unter  3 
angef.  0.  S.  407,  410.  S.  m  Betreff  des  übrigen  interessanten  In- 
haltä  des  Manuscripts  ebendas. 

19)  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2120)  in  mittl.  Format,  f.  1  —  88  Baec.  XI. 

Beginnt  wegen  Defectcs  in  dem  Capitelverzeicliniss  des  l.  Buches. 

20)  *  Cod.  Vatic.  Beg.  849.  S.  o.  %  842  unter  16.  Die  Dacheriana  folgt 

hier  auf  die  Concordia  canonum  des  Creaconiua. 

21)  Cod.  lot  Paris.  3880  f.  1—70  saec  XII.  8.  o.  §  786  unter  4. 

22)  •  Cod.  Vatic.  Reg.  446.  8.  BallerinU  De  ant.  coli.  can.  P.  17. 

c.  VIIl.  n.  I.  , 

888.  Auagabeu. 

1)  1672.   In  L.  Acherius  Vetemm  aliquot  scriptorum  .  .  .  spicilegium. 

Paris.  4.  T.  XI.  p.  I  sq. 

2)  1728.  In  der  zweiten  Ausgabe  der  unter  1  angeführten  Sammlung, 

Paris.  foL  T.  I.  p.  609  sq.  Ist  nur  ein  Abdruck  der  TOiigen. 

889.  Der  Samuiiuiig  selbst  ist  ein  Tractat  über  die  Busse, 
voraufgeschickty  der  die  Stelle  einer  Vorrede  vertritt.  An  ihn 
scfaliesst  sich  eine  kurze  Darlegung  des  Planes  und  der  Ein- 

theiluDg  der  Sammlung,  die  ich  hier  nach  der  Ausgabe 
d'Achery'a  folgen  lasse.  Librum  autcm^  gutm  de  corpore 
canomm  excerpaimus  cuique  Iwc  opus  qitasi  praefaHonem  prae- 
pommus,  in  Mbua  ItbeUis  dividi  plaeuUy  quo  fcusilius  Uctor, 

quod  quaerü,  invcnidi.  Et  priiuiis  quidcm  libvllua  coid'met 
ea^  quae  sunt  de  poenitentia  et  poenitentibus,  a  iminibus  atque 

KAAtsm.  64 
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judidis.  St  (  Hudus  maximc  de  arntsatis  d  mvmaionh\u<, 
judicibus  ac  frsfilnts  cum  cck^i^  ad  hacc  peHinmtihuü  ccdesia- 
sHcis  r^ulis,  Tertivs  de  sacris  ordin^ms,  vd  qui  promoveHdi 
sunt  ad  efemm  quive  removendi  a  dero,  d  de  r^vilis  ac  pri- 

vilegiis  omnium  ckTkonim  vi  jjracsulum. 

In  der  ersten  der  in  §  827  angefahrten  Handschriften 

von  Ivrea  steht  vor  diesem  Tractat:  I}i  itofnine  Domihi  hui- 
pU  p'ologus  lihri  canonum,  Regelmäääig  aber  findet  sieh  ful* 
gende  Ueberschrift:  JndpU  de  utüitaie  paetUteitHae  ei  qtuh 
modo  eredendtm  sU  de  remismne  peecatomm  per  jxtemimüam 
cum  pratfatione  sequctifis  ojicris.  Ith  halte  dies  für  die  clureli- 
ans  passende  Ueberschrift  iles  Tractats,  nicht  der  Sammlung 
selbst,  für  welche  diese  Bezeichnung  des  Inhalts  gar  mcbt 
passen  würde.  Dieselbe  beschäftigt  sich  nämlich  nur  im 
ersten  Buch  mit  der  Jinfsse,  die  beiden  andern  Bücher  be- 
schäftigen sich  mit  ganz  andern  Gegenständen.  Wir  habea 
es  hier  nicht  mit  einem  Ponitential,  sondern  mit  einer  Ga- 
nouensammlnng  im  eigentlichen  Sinne,  einem  libtir  eanotmn, 
wie  der  Titel  in  der  Handschrift  von  Ivrea  lautet,  zu  iiiim. 
Daher  ist  der  Titel ,  den  d'Achery  der  Sammlang  gegeben, 
Cöüeäio  aniiqua  canonum  poemteniialiumy  keineswegs  be- 
zeichnend. 

890.  Der  Ant^r  der  Samralunof  hat  sein  Material  au? 
der  Dionysio-Hadriana  %ind  aus  einer  iiispana  der  gallischen 
Form  geschöpft;  welche  noch  frei  war  von  psendo-isidorischen 
Fälschungen.  In  der  Ausgabe  von  d'Achery  hat  freilich  der 
c.  7  des  zweiten  Concils  von  Sevilla  (Lib.  III.  c.  93 1  du 
characteristischen  Interpolationen  chorepiseopos  [vdpresb^ 
teros  .  .7,  qui  tarnen  juxta  canones  unum  sunt,  und 
[preshytero]  vel  chorepiscopo.  Da  aber  in  den  von  mir 
verglichenen  Handschriften  der  Text  dieses  Capitels,  i'i-ei  von 
jeder  Interpolation,  vielmehr  der  der  unverfälschten  Hispana 
ist,  so  haben  wir  es  hier  lediglich  mit  einer  später  bewirktei 
Einschaltung,  nicht  mit  derjenigen  Gestalt  zu  thun,  welche 
das  Capitel  bei  seiner  AufnuJime  in  die  Sammlung  hatte. 
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891.  Die  Daciieriana  bringt  von  allen  Coucilien  der 
Dioujsio-Uadriana  bis  auf  das  Concil  von  Constantiuopel  Ca- 
Boneii  nnd  von  allen  Päpsten  dieser  Sammlnng  Decrete  mit 
Au.sniilune  Folix'  III.  und  Ilonnisda's,  Die  afric.iniRclu'n  Ca- 
nonen  ersdH  iiien  mit  der  Numeririuig  und  Bezeiclinuug  iler 
Hadnana;  die  Decrete  werden  ebenfalls  mit  den  Nummern 
bezeichnet,  die  sie  in  dieser  Sammlung  führen. 

892.  Der  spanischen  Sammlung  der  genannten  Form 
sind  entlehnt  von  griechischen  Canonen  c.  13  des  Cojicils 
roll  Neocasarea  (Lib.  III.  c.  95),  c.  4  und  c.  17  des  Coucils 
Toii  Gangra  (Lib.  I.  c  112,  Lib.  IIL  c.  103),  c.  6  von  Lao- 
dicea  (Lib.  I.  c.  .^7).  Die  „africanischen  Concilien**  der  Hi- 
spana,  unter  ihnen  die  Statuta  ecclesiae  antiqua  als  tumiliuut 
Carihaginmse  IUI.,  haben  alle  mit  Ausnahme  des  condlium 
Ckirthaffinense  VI,  und  des  cancilium  Milevitanum  Canonen 
sfeliefert,  die  gallischen  alle  bis  auf  das  dritte  Concil  von  Ar- 
les und  die  Cuncilieu  von  Turin  und  Kiez,  von  spajiischeii 
sind  repräsentirt  die  Coucilien  von  Elfira,  Tarragona,  Lerida, 
das  erste,  zweite,  dritte,  vierte,  sechste,  siebente,  neunte  und 
zehnte  Concil  von  Toledo,  das  erste  und  zweite  Concil  von 
Braga  uiit  doji  ('aj»itula  Martini,  <l.is  zweite  (Joncil  von  Se- 
villa. Aus  falgendcn  Decretuleu  hat  die  Dacheriana  der  lli- 
spana  Capitel  entlehnt:  aus  Innocentius'  I.  Schreiben  an  die 
macedonischen  Bischöfe  Magwt- me  grahdaUo ,  an  den  Bischof 
Victricius  von  Ilouen  FJsi  flhi.  fmfrr,  an  d<'U  Bischof  Exsu- 
perius  von  Toulouse  Comulcnti  tibi  und  an  den  Biscliof  Fe- 
lix von  Nocera  Mirari  non  passumus,  obgleich  im  übrigen 
die  Decrete  desselben  Papstes  und  selbst  Capitel  aus  zweien 
der  jj:eiiannteu  l)<'t  r«'talt'ii  mu  h  der  Sammlung  des  ]  >ion_vsius 
fitirt  werden;  ferner  aus  Lros  1.  Schreiben  au  den  lüschof 
Theodoras  von  Frejus  thUiciiudinis,  an  den  Bischof  Anatoiius 
von  Constantiuopel  Gaudeamus  in  Domino,  an  den  Bischof  Dio- 
scorus  von  Alexandrien  Quantum  diltdiotii,  aus  Felix'lII.  Schrei- 
ben au  alle  (^hier  wie  in  der  Hispana  „sicilischen")  Bisdiüfe 
QnaUUr  in  Africanis^  aus  Gelasius'  L  Schreiben  an  die  liischüfe 
iu  ^icilicn  Pra€$ulnm  aucioritas,  aus  Symmachus'  Schreiben  an 
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den  Bischof  Cäsarius  von  Arles  Hort^turnos,  aus  Horinisdas 
Schreiben  an  die  spanischen  Bischöfe  Benedieta  trinitas. 

893.  Die  einzigen  QneUen,  ans  denen  vmsre  Sammlimg 
geschöpft  hat,  sind  also  die  Dionysio-Hadriana  und  die  lli- 
spana  gewesen').  Merkwürdig  ist,  dass  von  den  Cauonen 
der  Apostel  kein  einxiger  sich  findet.  Es  kann  dies  einen 
lediglich  äussern  Grund  haben :  dass  nämlich  in  dem  benuix- 
ten  £xemplar  der  lladriana  dieses  Stück  fehlte.  Möglich  wän^ 
aber  auch^  dass  der  Autor  sich  durch  das^  wenig  günstige 
Urtheily  welches  in  der  Vorrede  der  Hispana  über  die  Aato- 
ritÄt  dieser  Canonen  gefällt  ist,  hätte  bestimmen  lassen  kei- 
nen Gebrauch  davon  zu  macheu. 

894.  Die  Dacheriana  ist  von  flaliigar  von  Gambrai  ffif 
die  von  ihm  verfasste  Sammlung  schon  benutzt  worden.  Ihre 
Entstehung  fallt  daher  in  den  Zciti'aum,  der  zAvischen  dem 
Abschluss  der  Dionysio-Hadriana  und  der  Abfassung  der 
Sammlung  des  Halitgar  liegt  Sie  ist  nicht  vor  774  und 
nicht  nach  831,  dem  Todesjahre  Halitgar'a,  verfasst  wordeo. 

9. 

Die  flammlnng  in  vier  Bflohem^). 

895.  Handschriften. 

1)  Cod.  Bodleian.  2682  üi  foUo,  f.  I.,  1->178  in  angelsächnacher  Schxift 

saec.  XI.  EnihiUt  nur  die  drei  letzten  BQcher  von  f.  SS  an.  Ueber 

den  Inhalt  von  f.  1  —  21  s.  u. 

2)  *  Cod.  Trevir.  CXLIV.  (1084  Catal.)  in  iblio  saec.  XL  nach  Rifhkr 

in  der  ii)  §  896  angeführten  Ausgabe  des  4.  TheileB  der  Samniluu^ 
p.  1  not.  4. 

H)  Cod.  Vindob.  1280  in  qiirirto,  f.  1— liy  saec.  XII. 

4)  *  Cod.  Vatic.  1352.    iS.  ßalierinii  De  ant.  roll.  cau.  F.  IV.  e.  VI.  n.n. 

Nur  das  vierte  Buch  ist  in  folgenden  zwei  Manuachpten  eat- 
halten : 

5)  *  Cod.  Vatic.  1847.   8.  o.  §  842  anter  3  und  §  887  unter  9.  l>w 

1)  'Da8  Stfick  ana  Angnstinns  am  Schluw  von  Lib.  II.  c,  59  fddt 
in  den  von  WaaserBchleben  und  mir  verglichenen  Handschiiften, 

2)  Vgl.  BaUerinü  De  ant  coli.  can.  P.  IV.  c.  VI.  n.  6,  W«- 
serachleben  Beitrilge  S.  3  fg. 
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4,  Bnch  sehliesftt  sich  hier  unmittelbar  an  die  3  Bücher  ^er  Dacbe- 
riana  ao. 

6)  *  Cod.  Oann.  bil.  S.  o.  $  842  unter  12  und  S  887  anter  1/7.  Aach  hier 
flchlieast  tich  das  4.  Buch  unsrer  Sammlung  an  die  Dacheriana  an, 

89G.    Ausgabe  des  4.  Buches. 
lt^4.   Antiqua  canODum  colicctio,  f^na  in  Ubri»  de  syuodalibus  caasis 
compilaiidis  usns  est  Uej^ino  Prumienpis.   Ex  apographo  cod.  ms. 
VaL  i:U7  brevi  adnotationc  critica  iustructam  edidit  Aemiliua  Lu* 
dovicus  Richter.  Marburgi  Cattomm.  4. 

897.  Der  Verfasser  hat  dem  Ganzen  zwei  Vorreden  vor- 

aufgeschiokt ,  von  denen  die  ersti'  speciell  an  diejenige  Per- 
son gerichtet  ist,  auf  deren  Geheiss  die  Sammlung  unter- 
noinmen  wurde  Dass  diese  Person  ein  Bischof  ist,  er^ben 
die  Bezeichnungen  heaHHtdo  vestra^  sanctUas  vestroy  vestra  pia 
IHitrrnitas  u.  s.  w.  Er  sagt  hier,  dasp  er,  wie  ihm  befühlen 
sei,  in  kürzester  Zeit  das  Werk  zu  Stande  gebracht  habe. 
Die  Provenienz  der  einzelnen  Stellen  habe  er  am  Rande  oder 
in  den  Rubriken  bemerkt.  Er  beklagt,  dass  ihm  nicht  mehr 
Müsse  gegönnt  worden  sei  und  dass  er  manche  uoÜiweudige 
(Codices,  in  denen  er  in  früherer  Zeit  Autoritäten  gefunden 
habe,  die  ganz  für  den  Zweck  seines  Unternehmens  gepasst 
hätten,  bei  der  Abfassung  selbst  habe  entbehren  müssen^). 

2s uu  folgt  eine  Aufzählung  der  Quellen,  die  ich  unten 
wortlieh  mittheilen  werde. 

898.  Darauf  beginnt  unter  der  Ueberschrift  In  namm 
Dottiini  summi  incipif  jnurfftHo  c^pa  ls  suhscqxicntis  die  eigent- 
liche Vorrede^),  liitr  bestimmt  der  Autor  kurz  die  Eiuthei- 
lang  des  Werkes:  E»  äiversis  sandorum patrum  opuseUlis  vd*) 

1)  Gedruckt  bei  Riclit»T  a.  a.  0.  p.  2. 

2"»  Der  Schlu3s  ist  bei  T(i(  htcr  we^en  Uiileserli'  likf^it  des  Müiiu- 
.--rH2»ls  lückt'iiliaft.  Er  lautet  uiich  d»  r  wiener  Handsclirit't  vollfttäudig 
Ibl^endtTiiiii^sfn ;  Idcirco  ex  itniinncri.<  dirniis  con.üUutionibu^f  ad  cor- 
riijrndm  nl  ad  in^t>  uendos  mot a;  liutnmins  tarn  rxigua  in  }ioc  corpiiscnlo 
cülhgi  diciü,  <iuia  mfn'  vesira  pm  patcrnilas  in  parvissivio  temporis 
cm  riculo  cursu  hec  jxmxt  exphre  velocissimo.  Nec  non  et  maxime  ob- 
stitit  mihi,  quia  Codices  huic  operi  necessario» ,  uhi  eUiqwjmdo  aä  hoc 
opus  pertinentia  rcppcri  lestivMnia,  miwime  habere  potui, 

3)  Gedruckt  bei  Wasserachleben  Beiträge  S.  4. 

4)  So  in  Cod.  Vindob.  Wasserschi.  et. 
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instituHs  lar^ietUe  Domino  noshro  Jesu  Christo  Uli  in  hujus- 
modi^)  vötuminis  cofpuseuh^)  excerpH  eonUnenhtr  libdli,  Pri* 

m  us  (Imiquc  de  vita  et  prapdirat  'mw  ac  cli^aeiione  nec  non 
et  soüicitudine  sacerdotis  cnarrando  hrcvitutis  studio  percurrii, 
Secundus  de  modis  penitentiae,  levioribus  ddietis  ae  saas- 
factione  eorum.  Ter  eins  de  mortaUbus  peecatiSy  eorum  pem- 
tenda^)  ac  safi^/adionv  nec  non  et  de  VIII  prinvqjah'itn  ti- 
ciorum  origim  et  vcxatiane  ac  cwratione  eorum  doguitur, 
Quartus  de  diversis  peccatis  ae  crimintbus  eorumque  judieiis 
ae  satisfactianihm  ex  sacrorum  canmium  orthodoxonmqm  pa- 
trum  imtUufis  tenniixifnr. 

-ffBB  erste  Buch  hat  19,  da4S  zweite  55  Capitei  das  dritte 
deren  81  ^)  und  das  vierte  381.  Jedes  dieser  Bücher  wird 
durch  eine  kurze  Vorrede  einu^ekitet ,  in  der  sein  Inhalt  ,  im 
wesentlichen  mit  der  allgemcuien  Vorrede  übereinstimraend, 
bezeichnet  wird.  Der  Stoft'  der  drei  ersten  Bücher  ist  ans 
kirchlichen  Schriftstellern  entlehnt  Das  vierte  Bncb  hat  den 
CliaraL-ti  r  einer  eigentlichen  Cauonensammlung.  lieber  uie 
AjiorduuH'i:  des  vierten  Buches  lasse  ich  hier  folgen,  was 
Wasserschlehen  ^)  darüber  bemerkt,  dem  ich  nichts  hinzuzu- 
setzen weiss.  „Man  bemerkt  wohl  im  allgemeinen  das  Be- 
btrebLii  des  V^erfassers  das  Material  in  eine  crewisse  systema- 
tische Ordnung  zu  bringen,  aber  dennoch  herrscht  im  einzel- 
nen grosse  Verwirrung  und  Unordnung.  So  handeln  z.  B. 
die  ersten  32  Capitel  von  den  Pönitenzen,  ihren  Arten,  Be- 
dingungen, ihrem  Erlasse  u.  dgl.,  die  folgenden  Capp.  33— 
85  betreten  die  fleischlichen  Verbrechen  der  Cleriker  uüd 
Laien  in  grosser  Verwimmg  unter  einander  geworfen  ^  86 — 
107  handeln  vom  homicidium^  108 — 117  vom  perjurium,  118 

1)  hujus  W.         2)  optt^culo  W.         3)  paeniiudine  W. 

1)  So  in  der  wiener  llandachrift.  Cod.  Vatic.  1352  hat  nach  lich- 
ter 1.  c.  p.  3  not.  9,  wahrscheinlich  wegen  verschiedener  Zähhing. 
nur  53.  ^  Vor  c  16  steht:  Abkinc  diversa  ex  diversis  exceasibus  capUvla. 
Die  nun  folgenden  35  Capitel  Bind  von  Spehnan  edirt  Hiemach  bei 
Manei  T.  XII.  ooL  459  aq. 

6)  So  in  der  wiener  Handachnft  Hiebter  L  c.  not  10  nennt  84. 

6)  a.  a.  0.  S.  0. 
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— 129  vom  fartnnii  130 — 134  vom  falsum  testimonium;  135 
— 145  de  auguriis  et  incantatoribufl,  146--162  de  discordan- 

tii  IS,  liiscivis^  superbis,  murmurantibus  ii,  s.  w.,  163—171 
de  ebrietate;  die  iimi  folp^eiiflen  Capitel,  172 — 381,  betreileii 
die  verschiedenen  Pflicliten  der  Cleriker  und  die  Strafen  für 
die  Uebertreier.  Unterabtheilungen  lassen  sich  aber  bier  gar 
nicht  machen,  da  alles  in  der  grössten  Unordnung  durch 
einander  steht,  wobei  manches  noch  einmal  berührt  wird, 
wovon  schon  vorher  die  ßede  gewesen  war."  Wenn  Was- 
serscbleben  hinzasetzt:  „ohne  dass  sieb  aber  der  Verf.  Wie- 
derbohingen  derselben  Oapitel  zu  Schulden  kommen  liesse", 
SU  kann  ich  dem  nur  beschränkt  beistimmen,  wie  sich  unten 
zeigen  wird. 

899.  Indem  leb  mich  zu  den  Quellen  der  Sammlimg 

wende,  schicke  ich  vorauf,  was  der  Autor  selbst,  vor  der 
eigentlichen  Vorrede,  darüber  sagt.  Haecsuntj  heisst  es  hier, 
sanetorum  ntmina  pcUrum,  quorum  ex  apuseuUs  hic  exeerpHo- 
nis  consUft  edUm  esse  libdlus  pUssima  Christi  juvante  graJUa: 
cx  edicHs  heatissmi  martyris  Cyimani  Cartagineyisis  cpiscopi 
itev  7wn  et  dariö^nni  dodoris  Gregorii  Nazanzeni  episwiii, 
Amhrosii  quoque  Mediolanetisis,  Johannis  Chrisostami,  Basäü 
Cesäfiensis,  Fruäuosi  Temxconensis,  sanetorum  quoque  SomO' 
nae  sedis  pontifictm  Innocentii,  Leonis  ^  Celesfini,  Simmachij 
Gdasii  atqm  Gregorii  j  sat  d  luvlflui  audoits  Auguah'm  Yp- 
ponicnsis  episcopi,  Aurdii  Carkigincnsis,  Ysidori  Spaknsis 
ae  Prosperi  eloquentissimi  praesuUs,  sandissimi  quoque  Hie- 
ronimi  preshyteri  ^  Cassiani  faeundissimi  docUms  ae  venera- 
(jtlis  Ikdac  pi'id'ijtnyi  ifandique  l'errioli  martijtia  d  sancti 
Cohnnhani  eonfessoris  seti  d  Maximi  Tatiriemi.'^  rpiseojn,  Ce- 
sarU  ArMensis  ponHficis  atque  sancHssimi  viri  JSffrem  dia- 
com  cäiorumque  doctorum  nee  non  et  ex  saerorum  canonum 
institulis  hae  sucdndim  divinac  cxcerptac  sunt  scnkntiac '). 

900.  Was  zunächst  die  Kirchenväter  betrifft,  so  kom- 
men in  den  drei  ersten  Bücbem  ausser  den  bier  genann- 

1}  Navh  Uer  wiener  ilaudschrüt. 
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ten')  noch  Stellen  vor  aus  Cassiodorius ,  l^uffins^  Hilarit» 

von  Poiticrs  und  SerapioD,  in  dem  vierten  aus  der  Vita  Au- 
gustiiii  des  Possidius  fc.  45  Augtisihü)  und  aus  den  Vitae  des 
h.  Apoüonius  nacfa  der  Version  des  Rafinus,  femer  einige 
lie^nlae  von  Vätern ;  die  in  jenem  Verzeichniss  nicht  <^enannt 

sind^  wie  rachomiu:^^  Betiedictus,  Aureiiauus  u.  a. 

9()1.  Die  enge  ^''erwandt6chaft  des  vierten  Buches  uut 
der  Dacheriaua  hat  schon  Wasserschieben  nachgewiesen.  Er 
verzeichnet  100  Oapitel,  in  denen  beide  Sammlungen  über- 
einstimmen. Ich  Labe  ausser  diesen  noch  35  gefunden  \n\ä 
lasse  um  eine  Auscbauuug  von  der  nahen  Beziehung  der 
beiden  Bammlangen  zu  geben  das  vervollständigte  Veiaeich- 
niss  hier  folgen. 
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•        *  ■ 

•      *      •         •  • 

-83 

-  12  ... 

9 

57 

•       •  ■ 

-  87 

-  13  ... 

21 

60 

-  74 

-  U   .  .  . 

♦        •       •  * 

19 

61 

«        •  « 

-  73 

-  15  ... 

2S 

62 

-  75 

-  17  ... 

•        •  • 

8 

m 

63 

•        •  • 

m  « 

-  76 

-  18  ... 

...       -       -  • 

ii 

65 

•        •  • 

•  91 

-  20   .  .  . 

•    .       -  - 

16 

66 

•        •  • 

m  ^ 

-  89 

-  21  ... 

•    •    •       "       -  • 

18 

67 

-  90 

-SS  ... 

16 

68 

•        ■  • 

•  m 

-  9S 

-  88  .  .  . 

24 

69 

•       «  • 

m      m      m          *  • 

•  81 

-  27  ... 

13 

• 

70 

•       •  • 

.  69 

-  28  .  .  . 

4 

71 

•        •  * 

-  70 

-  29  ... 

6 

* 

72 

•        •  • 

-  71 

1)  Unter  dem  Namen  Proeper^s  wird  das  ihm  hftafig  sugeschrie- 
bene  Werk  des  Julianns  Pomenos  De  Tita  centemplatiTa  eitirt 
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(  oil.  qüiülripert.  Coli.  quaUripert. 


Lib.  IV. 

Daciici'iiuia 

Lib.  IV. 

Daclieriana 

e.  73  .  .  . 

.  .  Lib.  I.  c.  68 

c.  184 

•  • 

.  Lib.  HL  c.  52 

-    76«)  .  .  . 

.  .  .    -     -    -  60 

-  185 

•  • 

.    -     -    -  63 

-   77»)  .  .  . 

,  .  .    -     -    -  62 

-  187 

•     •  « 

-     -    -  46 

*   7«.  .  . 

.  .  .    -     -   -  53 

-  188 

•  * 

.         -    -  63 

-   80.  .  . 

.  .  .    -     -    -  64 

-  189 

.    -     -    -  66 

•   86.  .  * 

.  .  .    •     -    -  101 

-  191 

«  • 

.    •     -    -  71 

•   87.  .  . 

.  .  .  •   •  -  los 

-  192 

•  • 

.    .     -    -  36 

'   93.  .  .  . 

.  .  .    -     •   -  100 

-  194 

.     -     -    -  70 

-   94.  .  . 

.  .  .    -     -   -  103 

•  196 

*  9 

.    -     -    -  68 

•   96.  .  . 

.  .  ,    -     -   •  104 

-  196 

m  # 

.    -     •    -  87 

-   97.  .  . 

.  .  .    -     -    -  106 

-  197 

*  • 

.    .     •    -  69 

'  98.  .  . 

.  .  .    -     -   -  106 

-  201 

*  • 

.    -     •    -  47 

-    99.  ,  . 

.  .  .    -     -   -  107 

-  202 

•  • 

.    •     •    -  46 

-  108.  .  . 

.  .  .    -     •   -  III 

-  203 

.     -     •    -  26 

-  118  .  .  . 

.  .  .  'in.  - 171 

-  216 

•  « 

.    -     -    -  147 

-  126.  .  . 

.  .  ,    -     -    -  66 

-  218 

.    -      I.   -  48 

-  126.  .  . 

.  .  ,    -     -    -  49 

-  227 

•  ■ 

.     -    III.  -  73 

-  131  ...  . 

,  .  .    -     I.  -  105 

-  231 

•  • 

.     -     -    -  136 

-  134.  .  .  , 

,  .  .  -  n.  -  2 

-  233 

.    -     -    -  26 

-  136.  .  . 

.  .  .    -     I.  -  99 

-  236 

•  ■ 

.    -         -  7 

-  137.  .  . 

.  .  .    -     -    •  93 

-  243 

.     -     -    -  29 

-  138.   .  . 

.  .  .    -     •   -  94 

-  247 

•  • 

-  13U.  .  . 

.  .  .    -     -    -  9ä 

-  -j-is 

•  • 

.     -    IL  -  öO 

-  142.  .  . 

.  .  .    -    III.  -  59 

-  255 

•  • 

.     •     •    -  11 

•  148.  .  . 

.  .  .    -     L  -  96 

•  262 

•  • 

.    -     •    -  28 

>  144.  .  . 

.  .  .    -    -   -  97 

•  289 

•  • 

-    III.  .  41 

•  145.  .  . 

.  .  .    -     -   •  98 

.  290 

•  ■ 

.    •    IL  -  96 

•  146.  .  . 

.  .  .    -     -   -  112 

-  291 

•  • 

-    -  - 

-  147.  .  . 

.  .  .    -     -  .  110 

-  292 

.    '     -    -  97 

•  148.  .  . 

.  .  .   ^  11.-20 

-  293 

.    •     -    -  100 

•  164.  •  . 

.  .  .    -   lU.-  67 

-  299 

•  • 

.    -    IIL  -  96 

-  170.  .  . 

.  .  .    -    II.  -  98 

-  300 

.    -    IL  .  79 

-  178.  .  . 

.  .  .    -     s  -  26 

-  301 

•  • 

•    -  81 

-  174.  .  . 

.  .  .    -     -   -  27 

-  302 

.    -     -    -  80-83 

-  177.  .  . 

.  .  .    •     -   -  28 

-  303 

.    •     -    -  86 

-         .   .  . 

.  .  .    -     -    -  29 

-  304 

*  • 

.    -  IIL  -  87 

-  17Ü.   .  . 

►  .  .    -     -    -  50 

-  3(>ß 

•  m 

.    -    IL  -  89 

-  181.  .  ,  . 

.  .  .    -     -   -  60 

-  .'i(j7 

m  9 

.     -     -    -  90 

-  182.  ,  . 

.  .  .    ■   III.-  65 

-  320 

•  * 

I     -  !'>•> 

'  183.  .  .  . 

,  .  .    -     -   -  61 

•  321 

.    -    ÜL  -  60 

1)  Wenn  die  SammluDg  Haliigar^s,  was  ich  filr  wahracheinlich 
halte»  eine  Quelle  untrer  Samminng  war,  so  hat  die  letztere  dieses  Ca- 
pttel,  unmittelbar,  durch  jene,  nicht  durch  die  Dacheriona  erhalten: 


858 

Coli,  quadiipcrt. 

Lih.  IV.  Dacheriana 

c.  322   Lib.  IIL  c  51 

-  327   -     •    -  60 

•  328  •>•••  ~     ~  48 

-  332    -     -    -  167 

-  366    >  1,-86 

-  368    -    IL  -  61 


IUE9. 

Coli,  qnadripert 

Lib.  IV.  Dacheriana 

0.  370    Lib.  IL  e.  » 

-  374    •    •  -IW 

•  375    -    -  -III 

•  876    -  '105 

-  877    •    -  -110 


Die  Sammluugeu  der  byätcuiatiäclieu  Unliiun^. 


Es  fragt  sich,  auf  welchem  Grunde  diese  Verwandtsdiaf! 

beiüht.  Dass  nicht  die  Dacheriana  aus  iinsrer  Sammlung 
geschüplt  haben  könne,  ist  gewiss  und  wird  auch  von  Wa*- 
serschleben  anerkannt.  Der  Inhalt  der  Dacheriana  zerfallt, 
wie  gezeigt  ist^  seinen  Quellen  nach  in  zwei  Massen,  tob 
denen  die  eine  der  Diuiivsio-lladrmTia.  die  andre  der  Hi^paud 
entstammt.  Da  nun  unsre  tSammiung  neben  denjenigen  Ca- 
piteln,  welche  den  gleichen  Ursprung  haben,  noch  viele  andre 
Bestandtheile  hat,  welche  aus  ganz  andern  Quellen  abgeleitet 
sind,  so  würde  es  ganz  unerklärlich  sein,  falls  die  Daciieriii a 
'aus  ihr  geschöpft  hätte,  dass  nicht  auch  von  diesen  Oapitelu 
einzelne  in  die  erstere  fibergegangen  wären.  Dazu  kommt 
noch  der  allmn  schon  entscheidende  Grund,  dass  in  der 
Dacheriana  die  biöcriptionen  viel  genauer  sind.  Wassersch- 
ieben will  aber  auch  das  umgekehrte  Verhältniss  nicht  aa- 
nehmen,  und  zwar  deshalb  nicht,  weil  in  unsrer  Sammlang 
neben  ihren  übrii^en,  den  verschiedensten  Quellen  entstam- 
meuden  Bestandtlieiien  nicht  wenige  ebenfalls  aus  der  Ha- 
driana  und  der  Hispana^  abgeleiteten  Autoritäten  sich  finden, 
welche  in  der  Dacheriana  fehlen.  Er  meint  daher,  das 
beiden  eine  dritte  öammluiii^  zu  Gnuide  liege,  und  zwar, 
wie  man  unter  dieser  Vorauss»  tzung  iilierdmgs  mit  Küeksiehi 
auf  die  sonst  unerklärliche  Uebereinstimmnng  ganzer  Capitel* 
reihen  annehmen  muss,  ebenfalls  eine  systematische  Sanuih 
lll^L^  Ich  kann  dieser  Ansicht  Wasserschleben's  nicht  bei- 
stimmen. Ich  halte  die  Dacheriana  für  eine  Quelle  des  viertem 
Buches  unsrer  Sammlung.  Die  Zusammensetzung  der  enteren 
ist  eine  so  einfache,  dass  es  schon  entscheidender  Grflnde 
l^edart  um  hier  ein  andres  als  ein  unmittelbares  Verhältci.« 
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zu  den  beiden  Sammlungen  der  historischen  Ordnung^  welche 
ihre  einzigen  Quellen  sind,  anzunehmen.  Dagegen  ist  unser 
viertes  Buch  seinen  Quellen  nach  eine  so  complicirte  Samm- 
]\m<^ ,  (lass  ich  nicht  einsehe,  was  denn  die  Annahme  beson- 
ders Unwahrscheinliches  haben  soll:  der  Autor  habe  neben 
der  Dacheriana  noch  Quellen  benutzt»  welchen  er  das  hadria- 
nische  und  das  hispanische  Material ,  soweit  es  sich  auf  die 
«♦enannte  Sammliini?  nicht  zui iitkfiihren  liisst,  c^ntlehnt  hätte. 
Wir  brauchen  nicht  den  Factor  einer  unbekaunteu  grossen 
systematischen  Sammlung  ftlr  die  £rklärung  des  Verwandt- 
scIiafisTerhaltnisses  zu  Hülfe  zu  nehmen. 

902.  Es  muss  übrigens  noch  ein  Umstand  hier  hervor- 
gehoben werden.  Wenn  wir  erstens  diejenigen  Capitel  ab- 
ziehen, welche  unsre  Sammlung  mit  der  Dacheriana,  und 
zweitens  diejenigen,  welche  sie  mit  der  Sammlung  Halitgar's 
von  Cambrai  gemeinschaftlich  hat  ,  so  bleibt  keine  einzige 
Stelle  übrig,  welche  auf  die  Uadriana  zurückgeführt  werden 
müJBste.  »'Die  Capitel,  in  denen  Halitgar  mit  unsrer  Samm- 
hing  übereinstimmt^),  sind  Canonen  der  Apostel,  von  Nicaa 
and  Neocäsarea  der  dionysischen  Versioiij  zwei  Canonen  des 
ccrficilium  CartiuKjincnse  und  einer  des  concilium  Africannm 
der  fiadriana,  Capitel  aus  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den 
Victricius  und  an  den  Exsuperius,  aus  Cölestin's  I.  Schreiben 
an  Wie  Bischöfe  von  Apulien  und  Calabrien  und  v.wv'i  Püni- 
tentiah  anoueu.  VVemi  man,  wie  Wasserschieben ^  annnunit, 
dass  Ualitgar  aus  unsrer  Sammlung  geschöpft  habe,  fallt 
freilich  diese  Thatsache  für  die  eben  erörterte  Frage  nicht 
iii's  Gewicht.  Andere,  wenn  niau^  wie  ich,  dies  keineswegs 
als  ausgemacht  betrachtet.  Ist  uümiich  im  Ue'^^ensatz  zur 
Annahme  Wasserschleben's  Halitgar  eine  Quelle  für  unsre 
Sammlung  gewesen,  so  ist  damit  schon  erklart,  woher  die 
lefztfre  die  in  der  Dacheriana  nicht  enthaltenen  hadriani- 
si:hen  Capitel  geschöpft  hat,  und  die  von  Wa-ssersc hieben  be- 
hauptete, aber,  wie  mir  scheint^  nicht  Yorhandene  Schwierig- 


1)  8.  u.  §  910. 
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keii  der  Annahme  eines  Abstammungsverhaltnisses  murer 

»"Sanimlinig  zur  Dachcriaiia  wäre  schon  um  eines  Argumeut<?4 
Gewicht  gennger  geworden. 

903.   Dos  bisher  noch  nicht  erörterte  Material  des  vier. 

ten  Buches  soll  jetzt  aiij^eiüiirt  werden.  Vuii  «^riecbisckii 
Concilien  kommen  noch  vur:  je  ein  Canon  der  Concilini  v  ii 
Nicäa,  Antiochien  und  Laodicea  in  der  isidorischen  Veiaio&'i 
(238,  257^  312),  ein  Canon  des  Concils  von  Chalcedon  in  der 
Prisca-)  (213).  Von  gullibcben  Concilien  erscheinen  ausser 
den  der  Dacheriaua  entlehnten  Canonen  solche  der  Coucilieü 
von  Arles  (I)  vom  Jahre  314 von  Orange  (I)  Tom 
441*),  von  Arles  (II)  0,  von  Tours  (1)  vom  Jahre  46Pj,  voti 
Yannes  vom  Jahre  465'),  von  Agde  vom  Jahre  506''),  voii 
Orleans  (1)  vom  Jahre  511^),  von  Epaon  vom  Jahre  517^'). 
von  Orleans  (III)  vom  Jahre  538^*)^  von  Orleans  (V)  tos 
Jahre  549  *^).  Von  africanischen  Canonen  bringt  unsre  Samm- 
lung nur  noch  4  Capitel,  vuii  denen  3  (51,  28o,  311)  den: 
Breviarium  üipponense  und  einer  (259)  der  zweitem 
Sitzung  des  Concils  vom  Jahre  419^^)  angehören.  Sie  er- 
scheinen sämmtlich  mit  der  Inscription  Ex  concilw  Carthm- 
ncnsi;  daher  können  sie  nicht  der  Hadriaua  entlehnt  s^iii. 
weil  drei  von  ihnen  in  dieser  als  Canonen  des  ecndÜum  #> 
Canum  erscheinen  '^).  In  der  Hispana  kommen  die  drei  Ci- 
noncu  des  Breviarium  llipponense  im  concüinm  Carthagifu^ 
III,^^),  der  Canon  der  zweiten  Sitzung  des  carthagischr;: 
Concils  vom  Jahre  419  im  canciUum  Carthagineim  VIL 
vor.  Trotzdem  sind  sie  nicht  dieser  entlehnt,  sondern  ^ 
reinen  Dionysiana  ,  mit  deren  Rulirikeu  und  Lesarten  sie  ei- 
scheinen.  Ausserdem  findet  sich  (237)  ein  Fragment  v*!: 
Schreiben  des  Aurelias  und  der  byzaoenischen  Bisch&fe'V 


l)  §  12        §  64.      2)  §  «1  fg.  3)  §  166.  -tj  ?  i'J 

5)  §  173.                  6)  §  178.  7)  §  179.    .  S)  §  1*' 

9)  §  181.                 10)  §  182.  11)  §  191.  12)  §  1^3 

1.3)  §  139  unter  3,  §  140.  14)  §  157 

151  als  c.  5,  c.  9,  c.  loo.  16)  als  c.  12,  c.  2j,  c. 

17)  alü  zweite  llülitc  des  e.  5.  18)  §  140. 
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ebenfalls  mit  der  Inscripiion  Ex  ctmcilio  Cafihagmensi.  Eine 

ganze  Reihe  von  (Kapiteln  der  Statuta  ecclesiae  autiqua')  hat 
dieselbe  iubcnptiuii  (338—346,  348—355).  Ob  diese  Capitel 
dem  coneilium  CJariiMginense  HU,  der  fiispana  oder  einer 
gallischen  Sammlung,  in  der  sie  als  carthagische  Ganonen 
inscriliiri  waren,  outlchiit  siinlj  lässt  sich  nicht  bestimmen, 
lia  die  Keihenfolge ,  in  der  sie  hier  vorkummeu,  weder  der 
des  ersteren  noch  der  Ordnung  der  gallischen  Sammlungen 
entspricht.  Diese  Capitel  sind  nämlich  hier  nach  der  Ord- 
nung des  cmeilmm  Catthaginensc  im.  folgende:  63,  64,  51, 
04,  43,  r)0,  42,  67,  83,  97,  98,  99,  10<),  13,  103,  101,  102, 
und  nach  der  Ordnung  der  gallischen  Sammlungen:  76,  77, 
79,  69,  70,  72,  71,  55,  32,  39,  38,  37,  41,  101,  102,  36,  68. 
Die  liubnken  entsprechen  nicht  denen  der  spanischen  Samm- 
lung. Die  gallischen  Sammlungen  haben,  soweit  ich  mich 
erinnere,  keine  Rubriken.  Von  spanischen  Canonen  findet 
sich  ausser  denen,  welche  iKe  Sammlung  in  üebereinstim- 
mung  mit  der  Dticiieriana  bringt,  nur  c.  11  des  zweiten 
Concils  von  Sevilla^)  (48).  Von  Decretalen  erscheinen  Ca- 
pitel ans  Innocentius'  I.  Schreiben  an  den  Victricius')  (214)  • 
und  an  den  Decentius"*)  (294,  lili.Jj,  aus  Leo's  1.  Schreiben 
an  den  Kusticus^)  (21Üj,  aus  Gehisius'  1.  Schreiben  an  die 
Bischöfe  in  Lucanien  u.  s.  w.^)  (220,  224),  Decretalen,  die 
sich  in  den  verschiedensten  Sammlungen  der  historischen 
Ordntnif^  linden.  Ausserdem  enthält  die  Saniniluuy  auch 
i'ünitentialcanonen  und  eine  nicht  unbeträchthche  Zahl  von 
Capiteln  ungewissen  Ursprungs. 

Einigemal  werden  Capitel  doppelt  gebracht.  Als  c.  51 
erscheint  ein  Canon  des  Breviarium  Uipponense  (c.  38  Dien.), 
der  in  c.  75  im  Auszüge  wiederkehrt.  Dieser  Auszug  findet 
sich  auch  bei  Halitgar  Lib.  V.  c.  1 1.  In  c«  186  bringt  unsre 
Sanunlung  c.  17  von  Nielia  im  Auszuge,  in  c.  318  denselben 
Canon  vollständig,  in  der  dionysischen  Version.    In  der  letz- 


1)  §  493  fg.  2;  §  240.  3)  §  276.  2.         4)  $  276.  1«. 

5)  §  281.  74.         ß)  §  286.  12. 
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teren  Gestalt  findet  sieb  der  Canon  ebenfalls  bei  Halii^ 

Lib.  V.  c.  9. 

Die  Inscripüonen  der  einzelnen  Capitel  ontbalten  nor 
die  allgemeine  Bezeichnung  der  Quelle,  der  sie  ang^nji. 

Nicht  selten  fehlt  jede  Inscription 

904.  In  der  oxforder  Handschrift  fehlt  das  erste  Budi 
der  Sammlung.   Der  Codex  beginnt  mit  dem  Capitelreneich- 

iiiss  zu  dem  Poenitentiah'  Kgberti^).  Am  Sc]ilus.s  steht,  ofleir 
Ijur  mit  Bezug  auf  das  sputer  folgende  zweite  Buch  uhsm 
Sammlung:  Rx^ieiunt  cajniiUa  Ubriprimi,  Dann  folgt  tmicr 
der  Ueberschrift  Incipit  excrrpfio  de  eanmibus  caffMemwt 
patnuH  imthdi  iiliüUs  idu  i  ad  rrmedinni  ni)ni)(iniiH  Eajhi'' 
arcJnepiscopi  Ehuracae  nritatis  zuerst  die  V'^^rrede  des  Egben. 
darauf  unter  der  neuen  Ueberschrift  Have  sunt  jura  saeerir 
tum,  quae  tenere  drhrnt  dieselben  Vorschriften  f&r  die  Sieer- 
dotes,  die  in  den  fälschlich  so  j^*nannten  Kxa  ypiiow >  Eajh'rti 
die  ersten  21  Capitel  bilden  ^1.  Nach  diesen  folgt  das  iV 
nitentiale  £gberti  selbst  mit  der  Schlussclausel  Finü  Wif 
paenitmHalis  Eegherti  archiepiscopi.  Nach  einem  Zwischen- 
raum von  einer  und  einer  halben  leer  gelassenen  Seite  foL< 
nun  das  zweite  Buch  unsrer  Sammlung,  dem  sich  das  diittt 
und  yieite  Buch  anschliessen.  i 
Die  eben  beschrii  lK  iio  Verbindung,  wie  sie  der  oxfoniir 
Codex  darsteliti  hat  die  irrige  Meinung  veranlasst,  dass 
bcrt  ein  grosses  Werk  in  vier  Büchern  de  jure  saeerdotd 


1)  V;;l.  WasBersohlel't'ii  Ucitrlii^'e  S.  7.  Iiier  wird  nrjrh  auf  tiü' | 
Ki^«»nt]inmlicltkeit  aufuiurkjsum  gemacht,  die  für  8]>nt^r<'  Samuiler  vrt 
häuguibovüll  g-cworden  ist.  Die  Worte  Undc  sujtra  In-zeichnen  i-i  ■ 
jiämlich  regelmöüüig  liicht,  diiüb  das  Ciii>itcl  ujit  dt-m  miinitt<?lbar  vj' 
liergeliendcn  derselben  Quelle  enÜehut  :!ui,  boudi m  da^aelU',  »i*  ■ 
sonst  durch  De  eadem  re  bezeichnet  wird:  dass  nämlich  d;i8  CapiteUi"«* 
demselben  Gegenstände  handle.  Spätere,  die  dies  nicht  erkannitt 
haben  sich  dadurch  zu  falschen  Inscriptionen  verleiten  lassen.  i 

2)  Waaserschleben  Bunordnimgeii  8.  281  fg. 

3)  Mansi  T.        col.  413  nach  Spehnan,  Ancient  lawe  and  ü 
stitutes  of  England  1840.  foL  p.  326  «q.   Vgl.  WaasendilebeD  Bb^  | 
Ordnungen  S.  45* 

I 

I 
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gesclirieben  habe^  welches  eben  in  dieser  liaiHLscbrift  enthal- 
ten  sei '). 

Die  Sammlung  in  vier  BQchern  ist  nach  der  Dacheriana, 
aus  der  sie  geschöpft  hat^  verfasst.    Sie  ist  alter  als  die 

8amiiiluiig  Haliigar'.s,  wenn  mit  W  asserscb leben  anzunehmen 
Ini^  dass  sie  eine  Quelle  dieser  gewesen ,  jünger,  wenn  beide 
in  dem  umgekehrten  Yerhäliniss  zu  einander  stehen^  was  ich 
geneigt  hin  fOr  wahrscheinlicher  zu  halten. 

10. 

Die  Saironlnng  Balitgar'a  Ton  Oambnd^). 

905.    H  andschrifteti. 

I>  CocL  Sangall.  877  in  qnarto  aaee.  IX.  Enthalt  die  fünf  eraten  Bit- 
eber, denen  das  von  Caniains  mit  diesen  edirte  (s.  n.)  Kzcerpt  des 
sechsten  Buche«  angehilngt  isi. 

2)  Cod.  SangalL  570  in  4uarto  iiaee.  IX.  EntbSUt  cbenfftlls  dio  fünf 
ernten  Bücher  mit  dem  unter  1  angefiilirUMi  Kxcerpt. 

:ij  *  Cod.  Bamberg.  A  I  .%  in  quarto  siiec.  IX.  nach  Jäek  I*cscl»reilnin}4 
der  Bibliothek  von  Bamberg  .S.  83.  Die  liLnf  ersten  Bücher,  un- 
vollständig aia  8ch)usbe  wegen  Defectea  der  Ilandschrilt. 

4,  C<m1  iai.  Monac.  14532  (Uatiab.  8.  Eui.  532)  aaec.  IX.  iaithält  1.  25  bq. 
die  vier  rrston  Bücher. 

5)  Cod.  lat.  Pai  i<  2341.  S.  o.  §  8S7  unter  4.  Eutliält  t.  231 --234'  ihuv 
T'oenitentiale,  welches  Ualitgar  seiner  äamnilung  als  sechstes  Buch 
angehängt  hat. 

C)  Cod.  14ovar.  LXXI.  8.  o.  §  812  unter  2.  Die  hier  vollständige 
Sammlung  steht  vor  der  Concordia  canonum  des  Cresconins. 

7)  ♦  Cod.  Vatic.  5751.  S.  o.  §  783  unter  1.  f.  3  — H  findet  sicli  diis 
Poenitentiale,  welche«  Ualitgar  seiner  Sammlung  als  sechstes  Buch 
aogehftngt  hat,  f.  18—29  enthalten  die  Vorrede  und  die  beiden 
ersten  BQcher. 


1)  Der  UiIicIh  t  <lit  «<T  Meinung  ist  Spflman  gewesen.  Sie  ist 
widerlegt  von  den  balluriai  a.  a.  0.,  soweit  es  sich  ^im  die  Identität 
des  Dihaltö  der  oxlorder  Handschrift  mit  jenem  vorausgesetzten  Werke 
Kgbcrt*s  handelt  Waeserschleben  hält  es  aber,  und,  wie  mir  scheint, 
mit  Grund,  iür  zweifelhaft,  dass  Egbert  Überhaupt  ein  umfassendes 
Werk  unter  jenem  Titel  geschrieben  habe. 

2)  Vgl.  Ballerinii  De  ant.  coli  can.  P.  IV.  c.  VIII.  n.  .3,  Wafl< 
«.«^rschlelten  BeitrSge  S.  10,  Bussordnungen  S.  80  fg. 
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8)  Cod.  Veron.  XXTII.  (61)  in  octavo,  f.  1-98  saec.  X.   f.  38'-72it«lrt  | 

die  Sammlung  Llalitgar's  oliiu'  das  sechste  Buch.    In  Betreff  de« 
ül)rigt*n  Inhalts  des  Manuscriptö  s.  meine  iiibi.  Lat.  jur.  can.  luaoustr.  ^ 
1.  1.  i>.  42G  ig. 

UJ  ^  Cod.  lat.  Paris.  2998  (Colb.)  in  octavo  saec.  X.  nach  dem  Cfttakg. 
Mnihält  alle  sechs  Bücher. 

10)  Cod.  Sangall.  679  in  quaiio  saec.  X.   Enthält  alle  secha  Bücher. 

11)  *  Cod.  Gand.  506  (S.  Maximini  Trev.,  Walwein  83)  in  quarto,  t  i  . 

— 114  saec.  X.  ineunt.  nach  Bethmaon  in  Pertz  Archiv  Bd.  ^ 
8.  549,  saec.  X.  ezQunt.  —XI.  nach  Saint- Qenoia  Caialogue  de« ; 
manuserits  de  la  biblioth^ne  de  la  vüle  et  TimWenitd  de  Gand. 
1849—1862.  8.  Die  Handschrift  enthfilt  alle  eechs  Bacher.  Dtrt 
übrige  Inhalt  des  ManuscriptB  ist  angegeben  in  meiner  BibL  Ist 
jnr.  can.  mannscr.  I.  Y.  p.  196. 

12)  *  Cod.  lat.  Paris.  2999  (Teller.  Rem.)  in  ootavo  saec.  XI.  nadidem 

Catalog.  Halitgar*8  Sammlung  in  sechs  Büchern.  Das  E^de  df» 
aechsten  Buches  fehlt. 

13)  *  Cod.  lat.  •Sancfonn.  ?,26  (Corbej.)  in  folio  saec.  XI— XII.  nach  Wa? 

serschleben  Bui-sordnungen  S.  VII.    (S.  auch  o,  unter  '.K^  ' 
U)  *  Cod.  lat.  Paris.  2373  (Colb.)  in  folio  saec.  XII.  iiacli  dem  CaUiar 
16)  Cod.  Sangall.  676  in  quarto  saec.  Xü.    Den  übrigen  iahalt 

meiner  Bibl.  Lat.  jur.  can.  mannscr.  I.  VI.  p.  Sil.  S.  audi 

§  604. 

906.     Aur.  gaben. 
Die  ersten  fünf  Bücher  mit  einem  kurzen  Exceri»!  desjenigen  P«"Mii 
tentials,  welches  von  Halitgar  als  seehstes  Buch  der  Sammlung  | 
augehängt  wurde,  sind  zuerst  von  Canisius  in  seinen  Lectionet  an 
tiqaae  T.  V.  P.  III.  p.  227  sq.  nach  Cod.  Sangall.  670  edirt  wc: 
den.  Sie  sind  hiemach  in  der  ed.  II.  von  Baanage  T.  II.  P.  U 
p.  88  sq.,  Max.  Bibl.  Patrum  T.  XIV.  p.  906  sq.  und  anders«o 
wieder  abgedruckt  worden.  Ebendaselbst  sind  auch  svei  Texte 
des  genannten  Pönitentials  enthalten.  Der  erste  Text  (p.  121  «t- 
ist  nach  Stewart  (Suppl.  Canis.  p.  693  sq.),  der  sweite  (p.  132  «i* 
naoh  Horinus  (Commentarius  historicns  de  disciplina  in  Bdnaakxt. 
sacram.  poenit.,,  ed.  Venet.  1702.  foi  p.  665  sq.O)  nuiffclholt. 
Jener  hat  am  Schluss  einen  nicht  dazu  gehörigen  Anhang,  m  dm 
pseudo-isidorische  Exccrpte  vorkommen.  Derselbe  ist  nach  CwL 

1)  Die  Ausgabe  des  Moriuus  ist  walirscheinlich  nur  ein  Abdru«  » 
der  schon  früher  von  Menardus  Notae  ad  Greg.  M.  Sacrament.'iriuix 
Paris.  1012  4.  p.  2:^x  sq.  nach  einem  coäer  Corb^etms  (sonder  Üweif«») 
dem  oben  angeführten  Cod.  Sangerm.)  veranstalteten  Edition. 
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8angall.  076  ohne  den  auch  in  dieser  Handschrift  voiLoiumfmlen 
Anhang  edirt  worden  von  WasserKchlebeu  BnöBordmui^cn  iS.  300  lg. 

907.  Diese  Sammlung  hat  schon  vollständig  den  Oha- 
racter  einer  Bussordnung.   Der  Inhalt  der  einzelnen  Bücher 

wird  am  Schliiss  der  Vorrode  anf]^e*;elK'n.  Dauuch  handelt 
das  erste  Buch  (h  vifÜR  oclo  jtrinüipaUbus  varnmqtic  rvmediiSt 
das  zweite  Buch  conünet  de  vita  acHva  et  contemplaiiva  nec 
tum  et  2yrindp(üium  virMum  Momtna,  das  dritte  BiNsh  de  or^ 
ih'tif  pot^itmtfnm,  das  vierte  Buch  de  j^nllcüs  Inlrarmn  ,  ilas 
Iii  litte  Buch  de  ordinibus  d(rmmim  et  dr.  rcyaliSy  si  deviave- 
rhu,  ijpsonm.  Von  dem  sechsten  Buch  soll  gleich  die  Kede 
sein.  ZuTor  sei  nur  noch  hemerkt,  dass  die  hesondre  Stel- 
hing,  welche  dieses  Werk  unter  den  Bussordnungen  einiüiuidt, 
(hirch  die  Zeit,  der  es  angehört^  bestimmt  wird.  Es  fallt  in 
die  Epoche  einer  Keaction  gegen  die  Beschati'euheit  der  be> 
stehenden  zahlreichen  Bnssordnungen,  welche  theils  ftlr  ganz 
andre  Verhaltnisse  bereclinet  waren,  theils  .iIxt  auch  von  den 
Vorschriften  der  Concilirnoanoueu  wesentlich  abwichen'). 

Dieses  Pönitential  steht  in  nahen  Beziehnngen  zu  den 
beiden  zuletzt  beschriebenen  Sammlungen.  Daher  konnte  es 
hier  nicht  übergan<^on  werden. 

908.  Während  iu  einem  Theil  der  liandschrifteu  sich 
nur  die  genannten  fOnf  ersten  Bücher  finden,  enthalten  andre 
Handschriften  nach  diesen,  als  sechstes  Buch,  noch  ein  kur-, 
zes  Pönitential,  in  dessen  Vorrede  der  Autor  der  vorhergehen- 
den iiüciier  bemerkt,  dass  er  selbst  diese  dem  rimiischen  Archiv 
entlehnte  Bussordnnng  seinem  Werk  angehängt  habe').  Die 
achte  unter  den  oben  angeführten  Handschriften,  der  Cod. 
Veronensis,  welcher  dem  zehnten  Jahrhundert  angehört,  hat 
dieses  sechste  Buch  ebenfalls  ausgelassen.  Aber  am  Schluss 
der  allgemeinen  Vorrede  steht:  Scxtus  guogue  ponüur  Uhcüm 
de  penUenHa,  qm  non  est  ex  hbare  nasfyrae  exeerpHowiSf  sed 
näsumfim  de  serinio  Bomanae  ecdesiae,  in  quo  muUa  ae  di- 
versa  contincrUur,  quac  in  canombus  non  liahcntur,  Tamm 

1)  8.  Wafisersch leben  IjuBsordnungcn  S.  77  lg. 

2)  Gpdmckt  bei  Basnoge  1.  c.  132. 
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simpUHoribus,  qui  majora  non  välent  eapere^  pcierU  prodesst. 

Ebenso  in  der  Handschrift  von  Novara,  die  das  sechst*  Buch 
solhst  enthält.  80  bemerkt  auch  J^lodoordus  hiat  eccl.  liem. 
Lib.  IL  c.  19:  HaUtgarius  CamerarensU  episeqpus  sex  libdi» 
de  remedUs  peccatanm  d  ordine  d  judidis  poenUefdiae  m- 

scripsit '). 

Wassersehleben  hat  gezeigt,  dass  dieses  angeblich  dm 
römischen  Archi?  entlehnte  Pöniteniial  franJuBchen  Unpiungs 
ist.  7, Ein  grosser  Theil  desselben  ist  unmittelbar  am  Colom- 
ban  entlehnt;  nTisscrdcni  siiul  (Jililjis,  die  ranoiws  \'ou  Ancyra 
(Dionys.)  und  fränkische  Synoden  benutzt,  dagegen  ist  es  tli< 
Qnelle  mehrerer  Capitel  des  merseburger  P5nitentialfl  ^ 
Cammean's*'^). 

909.  Dem  (ianzen  ist  eine  Vorrede,  (k  pui  ttd»  ntmc  nti- 
litatCj  vorauf  geschickt,  welche  aus  dem  der  Dachehana  id  d^r 
Form  einer  Einleitung  Torhergehenden  Tractat  excerpiii  ist 
Dass  sie  nicht  sein  Eigenthum  sei,  gesteht  Halitgar  adbst 
zu:  Hanc  anititi  cpistolam  nemo  quidcm  existimd  mmm,  »" 
üLi  pro  parviUUc  nammis  mei  väescat;  sed  sdat  a  majcräm 
nodris  ex  sandanm  sentenHis  esse  eoüeekm^  a  me  gMem 
cvrptam  etc. 

910.  Was  nun  die  Quellen  der  fünf  ersten  Bücher  bt- 
tri£Pt,  so  sind  die  beiden  ersten  ans  Frosper  (Julianns  Pome- 
rins)  De  vita  contemplativa  und  aus  Gregouius  M.  entlehnt 
Für  die  drei  ff)lgendeii  Bücher  hat  schon  Wasserschlebeu  al« 
die  Hauptquellc  die  Dacheriana  nachgewiesen. 

Folgende  Capitel  sind  nicht  ans  der  Dacheriana  geschöpft: 
Lib.  111.  c.  4,  ein  Fragment  ana  Leo*8  I.  Schreiben  an  den  BmtieB 
(c.  21  Dion«),  mit  der  Babrik  des  ^Honjnos. 
lY.  c  19  und  80,  am  Innoeentina*  1,  Schreiben  an  den  Tictriciai 
(c.  19  und  80  Dion.),  mit  den  Bobiiken  dee  Dionyaioii 

-  c.  24,  ein  Theodor*8cher  POnitentialcanon. 

-  c.  28  und  29,  ebenfalls  Pönitentialcanonen. 

V.  c.     coiic.  Neoeaes.  c.  9  iu  der  Veraion  des  Dionysias. 

-  c.  4,  :4)ü6tolor.  c.  25. 

-  c.      ein  Kxccrpt  aus  conc.  Uarth.  c.  4.  (Diou.) 

1)  Vgl.  Daldric.  Chron.  Camerac.  I.  3S.      S)  BiiflaordmuigeD  8-  5& 
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Lib.  V.  c.  C,  ans  Tnnoeentius'  I.  Schreiben  an  den  Victricins  (c.  16 
Dion.)|  mit  der  Uubrik  des  Dionysius. 

-  e.  7,  aus  desselbt'n  Schreiben  an  den  Ezsnperius  (c.  21  Dion. 

exc.)i  TBoit  der  Bnbrik  des  Dionyaiiu. 

-  c.  8,  conc.  Nie  e.  8  in.  in  der  Yenion  des  Dionydns. 

-  c.  9,  CODC.  Nio.  c.  9  in  derselben  Veraion. 

-  0.  10,  conc,  Carth.  c  16  excetpt  (Dion.) 

-  11  mit  der  Inacription  JEhe  coneQio  Afneano  ist  ans  conc. 
Afric.  e.  6  der  Dionysio-HadrioniL 

-  c.  14,  conc  Laod.  c  44  In  der  Version  des  Dionysius. 

•  c.  16,  ms  dem  Sehreiben  Oeladus*  I.  an  die  Biseh^tfe  von 
Lucanien  u.  8.  w.  (c.  "26  Dion.),  mit  der  Rubrik  de»  Dionysius. 

-  c.  16,  aus  Cülestin'»  1.  Sclircilieii  aii  die  Bischöfe  der  Vvo- 

vinzen  VicniKMisis  und  Narboacnais  (c.  20  Dion.  in.)  mit  der 
Uubrik  dos  Dionysius. 

-  c.  17,  aus  üregoi's  I.  Schrcil)on  an  den  Aurruatinus. 

-  c.  18  und  19  aus  Prosperi  (Juliani  romerii)  Libri  de  vita 

contemplativa. 

Die  grosse  Mehrzahl  dieser  Oapitel  stammt  also  aus  der 
Saminlang  des  Dionysius,  und  zwar,  wie  nach  der  inscription 

\  <)ii  Lib.  V.  c.  11  ^erschlossen  werden  inuss,  aus  der  Dionysio- 
Hadriana.  Drei  Capitel  sind  Pöuitentialcanoiien  und  die  drei 
letzten  sind  Quellen  entlehnt,  die  von  Ualitgar  schon  in  den 
beiden  ersten  BOchern  henutzt  wurden.  -Yen  diesen  Capiteln 

finden  sich  folgende  auch  in  dem  letzten  liuch  der  Collectio 
quaclripertita. 

Oo)l.  quadripcri  Coli,  quadripert. 

Ualitgar  Lib.  IV.  Halitgar  Lib.  IV. 

Lib.  IV.  e.  19  c.  46  Lib.  V.  c.  6  c.  36 

...  -  47  -    -  -  7  -  87 


-  -  28 

-  -  89 
V.  '  8 

-  -  4 

-  -  5 


-112  ...  8  -  43 

-  119  -    -   .  9   .-jis 

-  89  ...  10  -  319 

-  40  .    -   •  11  -  75 

-  88  -    -  •  16  -  288 


1^  DioB  Capitei  wiinic  mit  WasBersch leben  zu  denen  ^oroclinct 
werden  müssen,  die  Halitgar  im^  dem  t.  Hueh  der  Collectio  qnatlri- 
jicrtitii  geschöpft  habe  (c.  3iy),  woiiii  en  übtrliaupt  pr^wiss  wäre,  daRs 
Halitgar  ans  jener  Sammlung,  und  nicht  umgekehrt  die  letztere  aus 
i/iin,  geschöpft  hatte.  Der  citirte  carlhugische  Canon  findet  sich  in  der 
i>acherijina  vollstilndig  Lib.  III.  c.  118.    Das«  aber  dem  hier  TOrkom- 


&5* 


Digitized  by  Google 


8G8 


Die  Sammlungen  der  systcmaÜBcheu  Ordnung.     1 11  E 


Folgende  7  Capitel  finden  sich  weder  in  der  Dacheriaiia 
noch  in  dem  vierten  Buch  der  Coliectio  cjuadripertita :  Lib.  III, 
c.  4,  Lib,  lY.  c.  24,  Lib.  V.  c.  14,  15,  17,  18,  19.  Von  die- 
sen geli5ren  4  ebenfalls  der  dionysischen  Sammlung  an. 

911.   Es  wurde  öchon  üben  erwüluit,  dass  Wasserstklebeii 
das  vierte  Buch  der  Collectio  quadriperüta  als  eine  Qoeilf 
Halitgar's  betrachtet.   Ich  halte  das  umgekehrte  Verhaltniss 
ftir  wahrscheiulitlier.   Die  Capitol,  welche  beide  Sammluugei: 
gemeinschaitlit  Ii  haben,  stammen  bis  auf  einige  Pöuiieatia)- 
canonen  s&mmtlich  aus  der  Dionysio-Uadriana.  Nun  ist  in 
der  That  schon  an  und  für  sich  nicht  einzusehen,  warum 
es  unw alirscheinlichor  sein  sollte,  dass;  Ilalitgar  diese  Capitt^i 
aus  einer  andern  Quelle,  sei  es  aus  der  Hndriaua  unmittelbar, 
sei  es  aus  einer  andern  abgeleiteten  Sammlung,  als  dass  er 
sie  aus  der  Sammlung  in  vier  Bflchem  geschöpft  hatte.  Das 
Letztere  wird  aber  unwahrscheinlicher  als  das  Erst^Te  durch 
folgende  Erwägung.   Bei  der  reichen  Zusammensetzung 
vierten  Buches  der  genannten  Sammlung  aus  den  Terschie 
densten  Qnellenmassen  wflrde  es  denn  doch  ein  höchst  merk- 
würdiger Zufall  sein,  wenn  Halitgai*,  von  zwei  Ponitential 
canonen  abgesehen,  grade  nur  Capitel  der  Uadriana,  von  aileii 
übrigen  in  ihr  enthaltenen  Autorität^  aber  kein  einiig«^ 
Stdck  entlehnt  haben  sollte,  keinen  der  vielen  gallischen  Ca- 
nonen, kein  Cai)itel  der  Statuta  ecclesiae  antiqua,  keines  dtr 
Capitel,  welche  aus  den  Tcrschiedensten  Ordensregeln  jene^ 
Buch  bringt,  keines  der  zahLreichen  Capitel  ungewissen  Ur- 
sprungs.   Wir  niüssten  bei  Halitgar  schon  eine  besondre  Vor- 
liebe, einen  lürmiichen  Instinct  grade  für  hatiriaiusche  Ca 
pitel  voraussetzen.   Dass  dagegen  der  Autor  der  Sammlung 
in  vier  BOchem  nur  solche  Capitel  den  hier  in  Frage  kon- 
nienden    JJiIehern   llalitgar's  entlehnte,  ist  sehr  erklärlicl . 
weil  diese  Bücher  neben  dem  aus  der  Dacheriaua  staumieu- 
den  Material  andre  Capitel  so  gut  wie  gar  nicht  enthalteo.  , 


mpndon  Kx» critt  die  pcnannto  Sammlung  zu  Gninde  liege,  wird  dmi 
die  Capitclrcihc,  zu  der  es  gehört,  uuwalirscheiulich.  l 
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Indessen  behaupte  ich  nur,  daaa  das  bezeichnete  Ver- 
haliniss  der  beiden  Sammlungen  zu  einander  wahrscheinlicher 

Ist  als  tlius  vuu  W  assersthlebeu  augenommeiie.  Um  luit  vuUer 
(it'wis^heit  diese  Ansicht  auszusprechen  wäre  eine  gründlichere 
Untersuchung,  namentlich  eine  auf  handschriftlicher  Grund- 
lage beruhende  Vei<rleichung  der  Teicte,  der  Inscriptioueu 
u.  dgl.  m.  eriuniui  lieh 

WJ.  Halitgar  ist  zu  »einem  Uiiternehuieu  durch  Ebba 
?on  Kheims  veranhisst  worden^),  als  er  schon  Bischof  von 
Cambrai  war.  Die  Abfassung  seiner  Sammlung  föllt  also  in 
die  Zeit  von  817,  wo  Ualitgar  Bischof  wurde bis  631,  wo 
er  starb'). 

11. 

Die  Sanuiilang  der  valUeellanisoiien  Handaohrlft. 

913.    Die  Handschrifi 
•  Cod.  VallicoU.  A  18.  S.  o.  §  842  unter  6.  Die  SammluDg  stobt  hier 
xwiflchen  der  Concordia  cononum  des  Greeconius  und  der  iriuchon 
Sammlnng. 

1114.  Die  r^alleriiii haben  eine  kurze  Beschreibung  die- 
55er  Sammlung  gegeben,  aui  die  ich  augfw  irs.  n  bin,  weil  ich 
den  Codex  selbst  nicht  kenne.  Sie  enthält  72  Oapitel^  deren 
Rabriken  die  Ballerini  mittheilen.  Wasserschieben  bat  darauf 
aiitnierkjiam  gemiiclit^  duss,  nach  diesen  Rubriken  zu  scli Hessen, 
die  Sauuuluug  von  c.  34  an  höchst  wahrscheinlich  ein  Aus- 
zug ans  dem  3.^  4.  und  ö.  Buch  Ualitgar's  ist^).  Was  das 
Quellemnaterial  betriffti  so  bemerken  die  Ballerini  darflber 

1)  Uübcr  eine  Vcrbinduog  des  3.,  4.  und  5.  Buches  mit  dem  PÖ- 
oitentiale  des  Pseudo-Beda,  cbcuäo  üIm  i-  ciuo  Verbindang  de»  l.,  2., 
3.  und  5.  Baehea  mit  Schritten  de»  UnU^anuä  Maurus  8.  Wiisberächlebeii 
ilussordnnn^j^n  S.  81  fg.,  über  letztere  auch  Beitrage  S.  83  Aum.  **). 

2)  Da»  Schreiben  Ebbo  s  und  die  Antwort  Ualitgar*«  stehen  in 
der  Ausgabe  vor  der  Sammlung. 

3)  (Jallia  Chriatiana  T.  III.  (  nl.  10. 

4)  L.  c.  rol.  11.  E)>bo  ist  Qrni  im  Jahre  S5i  gesiorbon,  UaUia 
CbrUtiana  T.  IX.  col.  38. 

ö)  Do  ant  coli.  can.  P.  IV.  c.  Vii.  §  III. 
6)  BuMordnungou  S.  82  Note  2. 
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Folgendes.   Die  griechischen  Canonen  kommen  in  der  indv- 

riscliL'u,  zinveileii  iji  dtT  dioiiy.sisilK'ii  Vt'r.siuu  vui.  Ausser 
dicseu  bringt  die  Satumiuiig  alricauiäclie;  gailit^clit'  imd  spA- 
nische  Canonen.  Unter  den  Päpsten,  von  denen  Stöcke  g^ 
bracht  werden,  ist  Gregor  II.  der  jüiigste.  Die  Inscription 
cpbtoki  Siricii  ad  Gmeaium ,  ^vAvh^^  nacJi  doii  ßalleriui  hier 
ebcufalls  vorkommt,  lüsst  auf  eine  Verwaudtscbaft  mit  der 
üerovalliana  schliessen  ^). 

Somit  schiene  hier  eine  auf  diese  und  auf  Halitgar  ge- 
gründete Sammlung  vorzuliegen. 

12. 

Die  beiden  Pöuitentialbucher  des  Hrabanus  MAwnia  l 

915.  Die  in  der  Ueberschrif't  geiiainitcii  Sammluugeii 
des  beriiiiniien  Autors  sollen  in  diesem  Zusammeuliang  kun 
berührt  werden  wegen  der  Verwandtschaft,  welche  sie  darein 
ihre  Quellen  mit  einigen  der  kurz  vorher  beschriebeneii  Gol* 
lectioucn  haben.  Beide  sind  Poniteiitiulbüelier,  deren  Ritb- 
tuug  und  Methode  sich  durch  die  Zeit  bestimmen,  der  m 
angehören^). 

916.  Die  altere  von  ihnen  ist  um's  Jahr  841  verbsst 

ui]d  an  den  Er/J)iseliuf  Otgar  von  Mainz  gerichtet*).  Sit 
zerfallt  in  40  Capiiel,  weiche  die  einzelnen  Aut^)n taten  eüt- 
halten.  Hie  und  da  finden  sich  AusfOhrungen  des  Urabsnos 
selbst  Die  Quellen  sind:  1.  Die  Hadriana.  Die  griecbiflchra 
und  africanischen  Canonen  und  die  Decrete  der  Päpött  siii  l 
ihr  entlehnt.  2.  Die  Hispana.  Die  gallischen  und  spauiäcbeii  , 
Canonen  hat  der  Autor  aus  ihr  gesch&pft.  Von  Gaamuii ' 
gallischer  Concilien  kommen  nur  solche  vor,  welche  die  Hi- 

1)  wurden  iiiiiiilicii  in  iIlt  llurovalliiina  Strilcn  \\\\<^  (km  lehret-  j 
ben  Sk'pluur»  II.  an  «lic  liriti^clien  15if5cli<"it(>  an!'  dietit*  in.<rilL< 
ö.  auch  CoubUuit  Epistolae  Ivouiauorum  pontiücum  cul.  7(>'.» sq.  iinUo.S^^* 

2)  Ballerinii  T>o  auL  coli  cau.  V.  IV.  c.  Vlll,  n.  4  sq. 

3)  S.  0.  S.  805. 

4)  Sie  ist  L'dirt  vou  Acrustin  un»!  hnUet  sich  in  dcs^cu  Upcni  T.III- 
p.  30y  bcx-    In  den  Opera  iiraL»an'a  lindet  sie  sich  in  T.  VL  I 
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spaua  bringt;  iinkr  den  üaDoiieu  vou  Agdc  finden  »ich  auch 
einige  aus  der  Zahl  derer,  um  welche  iu  der  Hispana  und 
nur  in  ihr  dieses  Ooncil  vermehrt  erseheint  (c.  61  in  cap.  2, 

c.  62  in  cap.  14).  3.  Die  Schreiben:  Gregors  1.  an  den  iSe- 
cuudinus  Düectmtis  ttme^)^  Isidoras  an  den  Massona^^  nnd 
heaU  AugusHm  ad  Fdrum  diacimum  de  fide^).  Aus  allen  drei 
Schreiben  werden  grössere  Stficke  gebraehi. 

917.  Die  zweite  Sammlung'),  welche  die  Form  eines 
8chreibeu8  un  den  Bischof  Heribald  von  Awcerre  hat  und  im 
Jahre  8öB  verfasst  ist,  hat  ihren  Stoff  zum  grosseren  Theile 
aus  der  früheren  geschöpft.  Indess  finden  sich  auch  Capitel 
der  I  (adriaua  und  der  Hispaiia,  die  in  jener  nicht  entlialien 
sind.  Daneben  finden  sich  Oauuneu  der  Goucilieu  vou  Uheims 
und  Tours  vom  Jahre  S13  von  Mainz  unter  Hrabanus  vom 
Jahre  847 Capitel  aus  Gregorys  L  Dialogen,  aus  Isidoras 
Uber  officiorum,  aus  Augustin's  iSelireiben  au  den  liouitaciu^, 
aus  £gbertä  Pöjuitential,  aus  Theodoras. 

13. 

IQeiuero  parüouläre  Sammlungen. 

1)18.  Es  hüllen  jetzt  noch  drei  kleinere  Baiumlungen  er- 
wäluit  werden,  die  »änanÜich  einen  pariieulären  Zweck  haben 
und  von  denen  die  erste  und  zweite  hauptsächlich  durch  ihr 
Alter,  die  dritte  durch  ihren  Autor  ein  Interesse  hieten. 

a)  Die  kleine  Sammlung  der  Handschrift  von  Corhie. 

919.  Die  Handschrift 
Cod.  lal  Sangerm.  936.  8.  o.  §  662. 

920.  Der  Zusammenhang,  in  dem  diese  Sammlung  vor- 


1)  Jaffe  1210.  ^  is'j.  2. 

3)  Der  Verfasser  ist  nicht  Au^^'u^itinur,  .mukIltii  Fül«T^cniiu-. 

4)  In  der  Auspalio  der  Samniluiig  itcgino  f»  von  Baluze  \k  J*',:,  »q,, 
in  dem  wiener  AlMlruck  «licöcr  Au8f»a<»e  von  17r»5  451  sq.,  m  i^n- 
iiiöü  LectionoB  antiquac  od.  Bivsnage  T.  11.  1'.  11.  i>.  "-U3  mi.,  m  UarU- 
büim  cuncUia  Genn.  T.  II.  p.  190  sq.  5)  §  216. 

6)  Maüöi  T.  XIV.  coL  899  sq. 
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komint^  ist  ubßu')  ausfüiirlicli  btiscliriebeii.  Dieselbe  gebort 
zu  den  Stücken,  welche  za  der  ursprünglichen  ^mmlm^g  ^ 
Handdchrift  von  Corbiei  einer  allgemeinen  Sammlung  der 

historiäclieu  Ordnung  mit  gallischen  ConcilieU|  hinzugekoui- 
men  sind. 

Aiese  kleine  CompUation  bezieht  sich  auf  kiiehUche  Ver- 
brechen. Die  Canoneu,  welche  hier  zu  einer  kirchlichen 
Straforduuug  zusammengestellt  siiul ,  werden  aber  nicht  aus- 
geschrieben, sondern  nur  mit  den  Anfangsworten  citirt  Idi 
will  diese  Canonen  in  der  Ordnung  der  Sammlung  anftOnen. 

IndpiwU  capiMa  de  mtittis  amonibut  excerpUt. 
e,W  dee  Concib  von  Ancjrra  in  der  isidorischcn  Version^), 
c.  1  dv6  Cüucilö  von  NeociUan'ii  in  derselben  Version^), 
c.  9  tl»*s  erstcu  Cuncila  von  Orkans  voiu  Jahre  öll*). 
e.  5  dt    <'oneils  von  Agde  voia  Jiüire  506^). 
c.  13  Uuä  CoücUö  von  Epaou  vom  Jahre  617*), 
c.  22  desselben  Concils. 

c  2  des  dritten  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  638^). 
c.  8  desselben  Concils. 

C.22  des  Concils  von  Ancyra  in  der  i.^i dorischen  Version. 

0.23  desselben  Concils  in  derselben  Version. 

c.  7  des  Concils  von  Gangra  in  derselben  Version^), 

c.  8  desselben  Concils  in  derselben  Vennon. 

0.  6  des  Concils  von  Clermont  in  Auvergne  vom  Jahre  ftS5*). 

c.  12  desselben  Concils. 

C.47  (XXIIll)  des  zweiten  Concils  von  Alles 

c.  4  des  Concils  von  Agde. 

c.  86  der  Statuta  ccclcsiae  antiqua").  (DesimdoOaria^ineimLXXXYll 
c.  5  des  dritten  Concilts  von  Orleans, 
c.  22  desgelbeii  Coacllü. 

c.  12  dcti  Concils  von  Ck'rmunt  in  Auvergue. 
c.  18  dess  urtcü  Concils  von  Ürlciins, 
c.  10  des  dritten  Concils  von  Orleans. 

c.  16  (Ball.)  des  Brcviarium  IIii>i)0nen8e**).  (Uem  hreoe  staiutormX.} 

c29  des  ersten  Concils  von  Orleans. 

c.  3  des  fünften  Concils  von  Orleans  vom  Jahre  549i*). 

1)  §  668  fg.  S.  insbesondre  S.  570.      2)  §  63         3)  8.a.i>U. 
4)  §  181.       5)  §  180.      6)  §  182.      7)  %  101.        8)  §  63  4. 
0)  §  190.      10)  §  173.      11)  §  493  fg.        12)  §  39.  3»  |  40. 
13)  §  193. 
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c.  3  dea  Concik  vou  Nicäu  in  der  Abbreviation  de«  Kufinus').  (Jägßem' 

phm  fidei  Nieene  III.) 
c*  3  des  sweiicn  GoncUs  Yon  Arlea. 
c.  4  deBselben  Concila. 
c.  11  des  Concib  von  Agde* 

c27  der  Statuta  ecclesiae  antiqua.  (I)e  »nado  Caiiagifmae  XXfIL) 
c.  4  des  dritten  ConciU  von  Orleans. 

e.  82  (BiUl.)  des  Breviarium  Hippunenso.  (lim  hrenfe  akUntorum  XJIL) 
e.  5  des  Concils  von  Loodicea  in  der  isidoriscbcn  Version*). 

c.  12  des  ersten  Concil«  von  Arles  vom  Jahre  314^). 

c.  19  de»  Coiu  ils  von  Nicäu  in  der  Abbreviatiou  dea  Kuliuua.  (Kxtm- 

plum  fidri  NtoHc  XVI III.) 
c.  14  dea  üweitt'u  (joiuiis  vou  Arleb. 

c.  55  der  Statuta  tu  eleHiae  sintiqiia.         bmoäo  Cüiiagit^^se  LV^ 
c.  27  de«  dritten  Coacilö  von  Orleans. 

(Jetzt  fol^ren  3  Zeilen  tironischer  Noten,  die  ich  nicht  lesen  kiUin.) 
cöl  (XXVIIJ)  des  zwt'iten  Concils  von  Arles, 
c.  7  des  fünften  Concüs  von  Orleans. 

921.  Das  jüngste  in  dieser  Sammlung  benutzte  Goucil 
das  fUnfle  von  Orleans  yom  Jahre  549.    Hiedurch  und 

diirth  das  Alüjr  der  llauclschriii  (jsaec.  VI.  aut  Vll.)  bestimmt 
sich  der  Zeitraumi  in  den  die  Abfassung  dieser  kleinen  Com* 
pUaiion  föllt. 

« 

b)  Scintilla  de  canones  vel  ordinationes  episco- 

purum. 

922.  II  andä  chril  t  r  n 

1)  Cod.  Bur-und.  8780-879^.    8.  o.  §  6Ö6. 

2)  Cod.  lat  Parts.  14Ö4.  S.  o.  §  618  nnter  4. 

3)  Cod.  lat  Paris.  3842  A.  S.  o.  §  618  unter  5. 

923.  Unter  der  Uebersehrift  LwqjU  svintUla  *)  de  cano- 
nes vd  ordinationes  tipiscoporam  werden  liier  iülgeiiüe  die 
Ordinationen  der  Bischöfe  betreuenden  Stücke  zusammenge- 
stellt: 

Ein  Exeerpt  aus  c.  6  des  Concils  von  Nicäa  in  der  gallischen  Veruion^) 
c.  18  dea  Concila  von  Ancyra  in  derselben  Version*).  (Canon  Niccnua.) 
c.   2  des  Coücih»  von  Sardiea.  (Jltin  aitaj^ncb  Niccm.j''). 

1)  §  36.  2)  §  64  fj?  3)  §  166.  4)  sctntUU  Burg, 

ß)  S  27  lg.      6)  §  84  fg.         7)  §  54  lg. 
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c.  9  des  Concils  von  Antiochicu  In  der  iBidorischcn  Venion')- 
c.  19  UDd  80  in.  deaselbeii  Concils  in  derselben  Venion. 
c.  8  des  dritten  ConcUs  von  Parii  (nacb  &66)*}, 

Das  letzte  Stück  fehlt  in  der  burgunclischeii  Haudsdirift. 

c)  Die  bammiung  des  Jb'loru»  vuu  Ljou. 

924.  Diese  kleine  SaminUmcr  ist  von  d'Acherv"*)  nach 
eineui  nnl.  S.  Manani  Äuii^öiotL  U.  F.  heraussgegebca.  Ob 
diese  Haudüchnft  noch  auffindbar  ist,  weiss  ich  nicht.  Der 
Titel  der  Sammlung  ist  dieser:  Haec  a  domno  Floro  viro  pnt- 
dvnti  colkda  sunt  cx  Uyc  d  canone.  Unter  der  iieuuii  LTeV>t  r- 
Schrift  Caput  legum  in  canoncm  reccptum.  De  coJu  rtioue  Ju- 
daeorum  d  de  audaritate  ae  firmitate  judien  et  tesHmomi  epi- 
scoporum  folgt  suiiachst  der  Schluss  der  sechsten  unter  den 
Constitutionen  Sirmond's  ,  der  allerdings  de  cohirdone  Ju- 
daeorum  handelt.  Erst  in  dem  hieniut'  folgenden  Capitel  aber, 
einem  Fragment  der  ersten  Constitution  der  Sirmond'schen 
Sammlung,  wird  de  auetoriiaie  ao  firmUiUe  judieii  et  tesUmth 
nii  episcopornm  gehandelt.  Der  zweite  Thuil  der  Rubrik  be- 
zieht sich  also  auf  dieses  Capitel.  Dasselbe  wird,  und  zwar 
in  der  Ueberschnft,  mit  IV  bezeichnet^  während  es  doch  in 
der  vorliegenden  Sammlung  das  zweite  Capitel  ist.  Am 
Rande  wird  dann  weiter  numerirt:  V  u.  s.  w.  bis  XVI IL 
womit  die  Sammlung  schiiesst  Ich  erkläre  mir  die  Zahl  IV 
und  die  an  diese  sich  schliessende  Zählung  folgendermassen. 
Die  erste  unter  den  Sirmond'schen  Constitutionen  ist  inscri- 
birt  Imp,  Constantinus  A.  Ählavio  pf,  p.  Das  Friignient  die- 
ser Constitution  in  der  Sammlong  des  Florus  hat  aber  die 
Inscription  ConstanHnus  ad  Fdicem  pf.  p.  Diese  Inscription 
gt'liürt  der  vititcu  ijüter  den  Sirmoud'scheu  Constiliitioneu 
au,  welche  ebenfalls  wie  die  (das  erste  Stück  der  Sammlung 
des  Morus  bildende)  sechste  Constitution  von  den  Jnden  han- 
delt. Der  Text  dieser  vierten  Constitution  ist  also  ausgefid- 
leu  und  nur  die  luscriptioa  ist  mit  der  Zahl  iK,  welche  die 

1}  §  64  fg.         2)  9  197.         3)  SpicUeginm  T.  XII.  p.  48  sq. 
4)  II  B  8  m. 
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Constitution  in  der  Sammlung  führt;  der  sie  eutlehiit  wurde, 
stehen  geblielwn,  Die^e  Zahl  wurde  nun  auf  die  vurliegeiide 
{^mmiuiig  bezogen  und  weiter  numenrt,  während  die  Stücke 
der  Sammlung  wahrBcheinlich  ursprflnglich  gar  keine  Num- 
mern hatten.  Durch  diese  ziemlich  nahe  liegende  Erklärung 
wird  die  Annahme,  dass  die  crsku  zwei  Capitel  der  Samm- 
lung fehlten,  unnöthig.  Zugleich  ergeben  sich^  indem  wir 
auf  diese  Weise  von  der  Zählung  der  Capitel  ganz  absirahi- 
ren  können,  die  wahren  Abschnitte  der  Sammlung  von  selbst 
durch  die  Rubriken.  Die  erste  Rubrik  ist  bereits  angeführt. 
Unter  sie  gehört  noch  ein  kleines  Ex  condUo  Cartaginensi 
inscribiries  Stftck^  dessen  Herkunft  ich,  nicht  nachweisen 
kann*).  Nun  folgt  die  Ruhrik  Qmd  nemo  dcricus  ad  tesU- 
monium  dicendum  mmpcUatur.  Unter  ihr  bringt  die  »Saiiim- 
iun«^  folgende  Stücke.  Zuerst  c.  59  und  c.  104  des  cartha- 
gischen  Ooncils  der  Dionysiana^)  mit  der  Inscription  Ex  con* 
etUo  Cartaginensi.  Diese  Ganonen  sind  in  der  Sammlung 
at'ricanischer  Canonen  «1er  Hispana'')  c.  1  des  concUiunt  Car- 
ktt/ifteiise  V.  und  c.  19  des  concdium  MilevUanum'^  in  der 
Uadriana  gehören  sie  beide  unter  die  Canonen  des  concäium 
Africanum*).  Daher  ist  keine  dieser  beiden  Sammlungen, 
soiulern  die  reine  Diouysiana,  unmittelbar  oder  mittelbai,  be- 
nutzt. Es  folgt  je  ein  Fragment  der  dritten  und  der  sechsten 
unter  den  Constitutionen  Sirmond's.  Die  nächste  Rubrik  ist: 
Quad  deriei  episcopaU  audienHae  reservarl  juhentur.  Unter 
ihr  koniiiieu  vor  je  ein  Fragment  der  sechsten,  elfteii  und 
fünfzehnten  unter  den  Constitutionen  8irmond's  und  der  An- 
fang der  Constitution  Theodosius'  IL  und  Yalentiuian's  III. 
Audemm  quidem  sermonem  facere%  der  eigentlich  schon  un- 
ter die  lolgende  Rubrik  gehört:  Qiwd  in  mttrdoÜbua  ttclc^ia 
cottökU.  Unter  ihr  folgt  ein  weiteres  Fragment  der  zuleti&t 
genannten  Constitution,  darauf  eine  kurze  Ausführung^  die 

1)  Ipae  w  indigmm  eet^eeiae  dmwUo  juäieat,  qui  äe  unipena 
«edena  nuUe  aeniiemb  meculare  poscU  auxilium,  cim  imvaturum  Chri^ 
gtianarm*  causas  apostohui  ad  eum  deferri  atque  tN  determinari  praecipiaL 

2)  %  14*2.      S)  I  I  13  2  f  cc.      4}  §  688  ontcr  18.      6}  §  320.  ^ 
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wahrticlieiiilich  den  Morus  selbst  zum  Verfasser  hat  Es  folgt 
die  Rubrik  QwjiUter  episcopuSf  pretXfyter  ei  diaconus  pur^  | 

dchmnt  mii  c.  12  und  15  iii.  tles  cartliagischeii  Coiieils  Jur  [ 
Dioiiysiana  ,  in.scribirt  wie  oben  Ex  cmicilio  Caitayinam. 
Die  letzte  üubrik  ist  De  boj^tiimUs  M^aeis*  Unter  ihr  wird 
mit  der  Inscription  Ex  ^episkla  episcopi  ad  imperatarem  ein 
längeres  Bruchstück  eines  Schreibens  geliracht,  in  dem  der 
Kaiser  ge}>eten  wird  53  freiwillig  geiaulie  Juden  mit  seiuei 
Autorität  gegen  Vexationen  zu  schützen'). 

925.  Man  sieht,  die  Anlage  der  Siimmliuig  ii>t  üiclit  | 
be&onderä  geistreich.  Ihre  Tendenz  wird  durch  die  Zeituiu* 
stände,  in  denen  Floros  sie  verfasste,  erklärt.  Die  Mauxiner') 
setzen  sie  in  die  Zeit,  da  durch  die  Absetzung  des  Agobar- 
dus  der  orzl)i,-5chüt'Iiche  Sitz  von  Lynji  vacant  war.  Sie  be- 
ziehen die  von  den  Juden  haudeiudeu  Stelleu  aul  die  Cm- 
flicte,  welche  in  Lyon  zur  Zeit  Agobard's  mit  den  Jodea 
Statt  fanden,  und  die  übrigen,  die  Gerichtsbarkeit  der  Bi- 
schöfe und  den  exiiuirten  Gerichtsstand  der  geistlichen  Per- 
sonen betretieiidcu  Stellen  auf  die  gegen  den  Clerus  von  Ljou 
während  des  £ziis  des  Agobardus  verübten  Qewaltthati(^' 
ten.  Florus  hat  seine  Klagen  auch  poetisch  ausgeführt  in 
einem  an  den  Bischof  Modoinus  von  Autun  gerichteten  Ge- 
dicht De  injmta  vexaiimte  ecdesiae  Lwjduncnsis^).  Modoinus 
galt  nämlich  für  den  eigentlichen  Urheber  jener  Beschwer- 
den. Danach  würde  die  Abfassung  in  die  Jahre  835  bis  837 
fallen.  Gegen  Ende  des  zuletzt  genannten  Jahi'es  wunk 
nämlich  Agobardus  in  sein  Bisthum  wieder  eingesetzt  Ofen- 
bar  handelt  es  sich  bei  diese»  Zeitbestimmung  nur  um  eine 
Coujectur,  die  nicht  grade  unwahrscluMulich',  aber  doch  weit 
davon  entfernt  ist  Gewissheit  zu  begründen.  Das  Todesjahr  des 
Florus  ist  nicht  bekannt.  Gewiss  ist,  dass  er  854  noch  lebte^). 

1)  §  155.        2)  Nicht  unmöglich,  dass  dieses  Bruchstück  emsii 
Schreiben  des  Aj^^übardus  angehört 

3)  Hütoire  lit<^raire  de  France  T.  V.  p.  225. 

4)  MabiUon  Vetera  analecta  T.  I.  p.  897  sq. 

5)  8.  über  den  Florus  am  in  Kote     0.  p.  218  suiv. 
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Die  irische  Sammlung^). 

926.  Handschriftea. 
1)  Ckxl.  Colon.  (DarmstacL  2178)  in  kleinem  Format,  f.  1— 16t  eaec.  Vlir 

Ich  habo  dio?o  Handschrift  nicht  nllhcr  untersucht. 
2}  Cod.  Saiif^Mll.  Jt.i  iu  qiiarto,  p.  1  — 151  s;u c  IX.  Hintxjr  dt-ra  Ver- 
zeirhnis.s  tlcr  Tit^drubrik<'n  ist  eiwiis  uusgeralleu.  J)er  Text  be- 
</\uni  in  c.  2  de«  Titels  J)i  tltacmio  (s.  u.).  In  d<Mn  Titel  De  va- 
ms  cattsis  ist  dor  ^rr»sste  Tlieil  eines  ISI.iltrs  :msL,M'si'lmitten  (zwi- 
schen j).  250  iiiid  1». -2511.  Es  felilon  dadiin  h  c. '.1—18  dieses  Titels, 
.^ni  Schbiss  nennt  sich  J'jidhcnt  ;ds  den  JSehreiber. 

3)  *  Cod.  Vallicoll.  A  18.    Ö.  o.  §  812  unter  C  und  §  913. 

4)  Cod.  lat.  Paris.  3182.   S.  o.  §  808  fg.   Die  irische  Sammlang  beginnt 

p.  19  und  endigt  p.  160. 

5)  Cod.  lat.  Sangerm.  181.  S.  o.  §  811  fg.  Die  irische  Sammlung  steht 

f.  3S— 127'. 

d27.   Die  irische  Sammlung  gehört  zu  den  bemerkens* 

\v<  rtiiesten  systematischen  Sammlungen  dieser  Periode.  8if^ 
ist  bedeuteiul  numentlich  diircli  «las  grosse  iu  ihr  benutzte 
patristische  Material;  sie  ist  höchst  interessant  durch  das 
häufig  in  ihr  vorkommende  particuläre  hibemische  Recht,  das 
meistens  mit  der  in  Kuiu  iiürrseliemleii  Keelitsaiisehauung  in 
Parallele  gebracht  wird;  sie  steht  endlich  in  dieser  Periode 
einzig  da  durch  die  vielfach  sich  findenden  fingirten  In- 
scripttonen.  Die  Bedeutung  der  Sammlung  nach  allen  Rich- 
tungen gnindlich  zu  würdigen  wird  erst  dann  möglich  sein, 
wenn  eine  Auägai>e  vorliegt  Eine  solche  aber  ist  ein  hOch&i 
dringendes  Bedilrfniss. 

928.  Achety  hat  nach  der  Handschrift  von  Saint-Ger- 
rnain  eine  Auswahl  von  Stdcken  der  Sammlung  niitg«'theilt'), 
wobei  freilich  manches  Wiclitige  übergangen  ist.  Marlene 
hat  später  ehiige  Nachträge  aus  der  Handschrift  von  tVcarap 
(Cod.  Paris.  3182)  gegeben').  Ich  werde  zu  diesen  Mitthei- 

1)  Ballerinii  De  ant.  coli.  can.  P.  IV.  c  VII.  §  1. 

2)  Spicücgium  T.  IX.  p.  1  sq. 

.l)  Thesaurus  nnvns  T.  IV.  p.  1  »([.  Eine  Zu.'^ammenstellung  der 
Mitthcilungen  beider  giobt  Manai  T.  XII.  col.  117  sq. 
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langen  firganznngen  liefern').  Ich  habe  «lie  beiden  genann- 
ten Handschriften  und  ausserdem  den  Codex  von  Saaei  Gal- 
len benutzt.  Diesen  und  die  Handscliritt  von  Fecamp  halM» 
ich  durch  die  Güte  der  Bibliothcksvorstäudc  längere  Zeit  an 
meinem  Wohnort  gehabt  Die  Ballerint  haben  aus  der  Talii- 
cellanischen  Handschrift  den  Titel  und  das  RabrikenvenEeieh- 
niss  mitgeiheilt. 

929.  In  der  eben  genanntcp  TalliceUanisehen  Uandschrift 
hat  die  Sammlung  folgenden  Titel:  Ineipit  (/raÜssima  eano- 

inim  roUrrfio,  quae  arripturarnm  t( stii))omis  rf  sdin  ttniDu  tln  f^- 
rohorata  leymtem  hictificat;  ubi  $i  quijipiam  discrmlarc  viddur, 
iUud  ex  eis  digendwm  est,  guod  ma^oris  audarikiHs  esfe  de- 
cemUwr. 

In  demselben  Exemplar  und  in  der  IlrUidschrirt  von  Saint- 
Germain  hat  die  »Sammlung  eine  Vorrede,  die  sonder  Zweifel 
von  dem  Autor  -selbst  herrührt   Ich  lasse  sie  hier  nach  der 
Handschrift  von  Saint- Germain  folgen      Senothrum  exem- 
plnrioi  um'^)  inpnmrrosUatcm  vonsjuvtcm  ac  plnniuoriun  ex  ijtsi$ 
obscuriiatclmj  nuliims  minus  uHlem  pravidens  nec  twn  cetero- 
rum  diversikUem  ineonsanam,  deshmentcm  magis  quam  atdifi- 
mnfem  prospiciens  hrüvem  plnnamque  (w  eonsonam  de  mgemti 
Silva  siripionun  in  uniius  rolnmüus  trxtum  rxpossitionmi  dr- 
gcssi  2>Iura  addens,  jdura  minucns,  plura  eodem  tramite  dt- 
gefreJnSf  plura  sensu  ad  sensum  nefiedo  verborum  iramiie 
ndsfirrm,  hoc  ergo  sohim  in  omnihus  confcndens,  »w,  meo  j»- 
ditio  quac  vidcbantur  vclud  comnioulalicia,  dcscribiraüur,  Sin- 
guhrum  namina  singuUs  testimonüs  praescripta  passui^  me 
vdud  ineertum,  quis  qmdqua  dicat,  minus  lueeaL   Sed  kot 
lectorrm  non  fnllut,  nt,  cum  ad  gmcralcs  titulos,  quos  nccessfi' 
rio  pr(^)osiumtts,  recurrcU,  nutncros  dlligcntcr  ohscrvct.  E  qm' 
hus  observatis  qu^tumem,  quam  volueritf  sifie  uüa  eunäatiime 
reperiä.  Finit  proloff  us, 

1)  BeiL  XIV  imd  XXVL  * 

2)  Sehen  d*Achery  hat  die  Vorrede  mitgeiheilt 

3)  Synodieorum  exmplarium  Cod.  ValKcell.  nach  den  Bdleriiii, 
wHchp  die  erBten  Worte  der  Vorrede  anfCIhren. 
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Was  der  Verfasser  hier  in  der  Vorrede  erklart;  dass  er 
oft  abgekürzt,  oft  hinKogesetzt,  oft  nur  den  Sinn  des  Zeug- 
nisses wiedergegeln  iK  endlich  dass  er  die  einzelnen  Autoritä- 
ten mit  Inscriptiuneu  versehen  habe^  das  finden  wir  durch 
die  eigne  Untersuchung  der  Sammlung  bestätigt.  Er  hätte 
nur  auch  nicht  unerwähnt  lassen  sollen,  dass  er  nicht  selten 
den  Zeugnissen  Nfimcu  gegeben  hat,  die  ihnen  gar  Jiicht  zu- 
koiniuen. 

Dann  folgen  in  denselben  Handschriften  zwei  Stellen  aus 
Isidoras  Etymologien  Lib.  VI.  c.  XVI.,  betitelt  De  senodo  und 

De  principalibiis  senodis.  Darauf:  De  piiufittionr  Dionisi  ad 
Stefanum.  De  dkcnds  amodis  rcgulc,  Apud  Nkcna^  XX  re- 
gule,  apud  Andrem  XXIIII  reffuhy  apud  Cessarium  XJIII 
reffule,  apud  An^ioehiam  XXVI  regvlc,  apud  Laödadam  Fri- 
tjic  L  VIII  rc(jidr,  apud  ConstanÜnopoUm  XIII  rcgidc,  apud 
Cakidoniam  XX  VII  regulc,  senodis  Sardenssis  XX  regule, 
apud  Cartaginensem  cum  (?)  A/riee  CXXXVIIL  Finit, 
Amen^),  Wenn  diese  StOcke  vom  Verfasser  selbst  gesetzt 
sind,  was  ich  nicht  bezweifle,  so  ergiebt  sicli  schon  hieraus, 
dass  ihm  ein  Exemplar  der  Coneilieusamnihing  des  Dionysius 
vorgelegen  hat.  Dasselbe  ist  in  der  nachfolgenden  Sammlung 
mehrfach  benutzt  worden. 

930.  in  den  Handschriften  von  Sanct  Gallen  und  Saint- 
Germain  und  in  der  yallicellanischen  Handschrift  geht  dem 
Text  der  Sammlang  das  Verzeichniss  der  Titelrubriken  vor- 

hor.  Das  Ganze  ist  nämlich  in  grössere  Abschnitte  cinge- 
theilt,  die  ich  Titel  nennen  will;  diese  zerfuUeu  in  (Japitel, 
deren  besondrer  Inhalt  ebenfalls  durch  eine  Kubrik  bezeich- 
net wird.  Jedes  Gapitel  enthalt  eine  grossere  oder  geringere 
Anzahl  ?ou  Zeugnissen. 

Das  Vorzeichniss  d<>r  Titclrubriki'n  soll  hier  uacii  der 
Handschrift  ?on  Sanct  Gallen  mitgetheilt  werden^). 


1)  Nuch  <'o<I.  Siingcrm. 

2)  l>io  r.iiU  [ini  haben  das  nicht  unwi'gontlirh  alnvcichende  Vor- 
/-cichniBB  des  Cod.  ValliccU.  iaitgethciit.    leli  wiati«-  ausser  den  wich- 
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I.  De  epiteapo.  IL  De  preA^Uro  vd  sacerdoU.  III.  De  ^ 
eono,  IIIL  De  embdiacimo.  V,  De  Ud&ritm.  VI,  De  exordäm. 
VII.  De  osUario.  VIIL  De  recapUv^Uttime  npUm  ffradumm.  Villi. 
De  aeolito  et  paaimiskt  et  ehncie,  X,  De  peccanlUme  «n6  gndm,  XI. 
Dcjqjunio^).  XIL  De  denmyna.  XIII.  De  oraiUme.  XIIII.  De 
cum  pro  morttns.  XV.  De  tcstimovin^).  XVJ.  De  dilaiUmSmä. 
XV  iL  De  jure  sejjulturac.  X\'JII.  1>'  oidtne  inqitisitionis  caumrvm. 
XV IUI.  De  provintia.  XX.  De  jutln/io.  XXL  De  vträate.  XX JJ 
J)e  senibus^).  XXIII.  iJc  (h>win<Uu  et  suhjcctione.  XXIIII.  De  reyne, 
XX  K.  De  sortf .  XXVI.  De  scekribm  et  vituJicUs  reorum*).  XXVII. 
De  civitfUibua ')  refugii.  XXVIII.  De  furto.  XXV IUI.  De  commett- 
datis.  XXX.  De  patrihus  et  filiis.  XXXI.  De  parcntibus  et  eorum 
heredibma*)»  XXXII.  De  debütR  et  ingnoribvf^  et  vsurh.  XXXIII.  De 
fid^pusiorUms  et  ratis  et  stipulatUmibm*  XXXIIII.  De  jurmme^do. 
XXXV.  Dejvbdeo.  XXXVI,  De  prindpatu,  XXXVII.  De  doäori- 
Im»  etdedae,  XXXVIII.  De  monodUff.  XXXVIIII.  De  ercomwmm' 
dUiime,  XL.  De  commendalumitma  marlmrum.  XLL  De  eeeUtUt  et 
mundo^).  XLIL  De  loci».  XLIIL  De  loci»  eimMeralw*).  XLIIIL 
De  gitetOombuB  muUerwn,  XLV.  De  ratüme  mairimomi,  XLVL  De 
penitentia.  XLVII.  De  reghnihu»  ceneus*).  XLVIII.  De  «orlyri- 
huft.  XLV  II  II.  De  reliquii^  in  deserto  humatis^^).  L.  De  mortvin 
in  amnno  rtst.s").  LI.  De  tonsiiru,  LH.  De  Jusiiis  mitHnts^' :.  LI  IL 
/><  cur  Hilms  cdendts.    LIIIL  De  vera  innocaUta*^).   LV.  De  kcsptta- 

tigstt  n  Varianten  dieser  Miitheüung  auch  die  des  C!od.  i^ar.  ($182)  ood 

des  Cod.  Sängerin,  anführen. 

1)  JA'.  De  acohßho  et  psalmista.  X.  De  clerico.  XI.  De  Chri- 
fitiano.  XII.  De  pecravtf  sub  grndu.  XI II.  De  lege.  XIV.  De  jejumn. 
I3all  —  Villi.  De  acobfiho  t  t  p^nlwi.^ta.  X.  De  muUismoiHs  ciiuf  iji 
cleneoruw.  XI.  De  juccante  mb  gradu.  XIL  De  jrjwno.  SaTig^emi  - 
Villi.  De  avtiHlo  et  pmlmisiis  et  c?rrim.  *  X  De  multivunlis  mugis 
cleriamtm.  fXI.J  Ife peccatüibm  suh  greulu.  [XII.J  De  jejuvtn.  Sanirill 
in  coti».  —  /^X./  De  acttlHo  et  psnhnista  et  clerico  f\.J  Ih  multi- 
modis  cau.^is  ckitcorum.  [XI j  De  peccantibus  sub  giadu,  IXI1.J  De 
J^nio.  Far. 

2)  De  teMimonio  et  tcatibus  et  tcstamento.  Ball. 

3)  Om.  haue  rubr.  Hall.,  Sanrjc^rm.,  Par. 

4)  eorum  Hall.,  Sangerm.,  V.u.  6)  civitate  Hall. 

G)  Add.  et  de  pieAate  parnUum  tmerede.*!  in  haercditnie  in  ptrpt 
tuum  conservante,  Ball.         7)  mundialibus.  XLi  V.  De  tribu  Biül. 

8)  Om.  hanc  mbr.  Saugcrm.,  Hall. 

9)  Om.  bflnc  mbr.  Ball.    De  regionis  censu  Sange  nn.,  Tar. 
10)  Om.  hBoc  robr.  Ball.        11)  De  tomniis  Ball. 

12)  De  hestii»  Ball.  13)  Add.  LV.  De  mfantOm»  Bali 
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Hinte.  LVI.  De  hereticis.  LVII.  De  suhstantiis  hominnm.  LVIIL 
Dt  ditcatu  fxirbarorum,  LVI  III.  De  conviviis,  LX.  De  maledictioni- 
bm.  LXJ,  Dt  benedicUonibuH^).  LXII.  De  artificio  artificum^). 
J.XIII.  De  auffuriis.  LXII  II.  De  anima,  LXV.  De  wriia  cattfis. 
LXVi,  De  catUrariis  caums*)* 

Die  Aufeinauderfolge  der  Gegenstände  ist,  wie  man  sieht^ 

eine  höchst  willkürliche.  Dafür  hat  aber  auch  ki'iiie  aiulro 
mir  bekannte  Sammlung  dieser  Periode  einen  älinliclien  Reich- 
ihnm  an  Materien.  Bei  mancher  dieser  Materien  ist  es  frei- 
lieh  schwer  noch  eine  rechtliche  Beziehung  zu  finden. 

Henierken  rauss  ich  noch,  dass  nach  den  Notizen  der 
Ballerini  über  die  Capitelzahi  der  einzelnen  Titel  diese  in  dem 
yallicellanischen  Codex  grosser  ist  als  in  den  von  mir  rer- 
glichenen  Handschriften.  Ob  die  grossere  Zahl  der  Capitel 
jiur  in  einer  Vermehrung  der  Rubriken  bestellt,  oder  ub  sie 
zugleich  eine  Vermehrung  der  Zeuguiäse  involvirt,  muss  eine 
spätere  Vergleichung  lehren. 

931.  Ich  wende  midi  zn  dem  Quellenmaterial  der  Samm- 
lung. 

In  grossem  Umfange  ist  die  h.  Schrift ,  vor  allem  das 
alte  Testament^  benutzt. 

Von  den  nicanischen  Cänonen  kommt  nur  einer  ^or: 

c.  20  d»'r  Aljbreviatio  des  Rufinus*)  (Tit.  De  diarom  c.  10). 

Die  Canonen  von  Ancyra,  Gangra,  Antiochien,  Laodi- 
cea,  ühalcedon  erscheinen  in  der  Version  des  Dionysius,  zu- 
weflen  bedeutend  verändert''^).  Einigemal  wird  selbst  der 
Xaiiitj  d«'S  Dionysius  zu  dem  (Jitat  genannt,  z.  15.  im  Tit. 
Uti  civUatibus  refuffii  c.  5:  boiodxis  Anquir.  De  poenifcntia 
JumiddU  n&n  sponte  commissi,  Diamsius  ait»  Eb  folgt  c.  22 
(Dion.)  ?on  Ancyra  in  einer  von  der  dionysischen  Version 
nicht  unerheblich  abweichenden  Fassung.    Gleich  darauf  im 

1;  liabent  imani  tuIt.  LXI.  iJc  maledictümUms  et  benedictiofiibtis. 
ut  iidduut  LXII.  De  projcimis  plcKendu.  LXIII.  Dt  siltnlw  tt  ele- 
vatione  vods.  Ball. 

2)  Om.  ofü/iciim  BsU.,  Pur. 

8)  LXVIL  De  wntranü'cauM,  LXVIIL  De  wmis  camis.  BslL 
4)  %  85.         5)  Vgl.  §  099. 

Maasisk.  66 
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c.  10  wird  Bionimis  zu  c.  2t  von  Ancjrra;  dessen  Fassnog 
hier  mit  der  dionysischen  Version  übereinstimmt,  genannt 

c.  7  der  Apostel  luidet  sich  in  dem  Tit.  JJo  presbytero 
c.  26, 

Von  den  sardieensischen  Canonen  kommt  nichts  weiter 

vor  als  die  Rubrik  von  c.  15  in  c.  9  des  ersten  Titels  De 
episco2)Oy  inscribirt  Syiiodus  Sardicetisis, 

Merkwürdig  ist,  dass  von  den  africanischen  Canonen  der 
Dionysiana  kein  einsiger  sich  findet. 

Von  gallischen  Concilien  sind  durch  tiii/chn*  ('anonen 
vertreten:  das  erste  Concil  von  Arles  vom  Jahre  314'),  das 
erste  Concil  von  Orange  vom  Jahre  441  das  erste  Coucil 
von  Vaison  vom  Jahre  A42^)y  das  Concil  von  Agdc  vom 
Jahre  ÖGG**),  das  erste  Concil  von  Orleans  vom  Jahre  511''). 
Dem  Autor  hat  also  wahrscheinlich  eine  sehr  alte  Sammlung 
galhscher  Concilien  oder  eine  auf  solcher  Quelle  beruhende 
systematische  Sammlung  vorgelegen. 

Von  Dccretalen  der  Piipste  habe  ich  nur  ein  Bruchstück 
aus  Leo's  I.  Schreiben  an  den  Bischof  Kustieus  von  NarUaiue 
Epistolas  fraiemüatis^)  gefunden*  Es  ist  enthalten  in  dem 
Tii  De  raUom  incUrimomi  c.  19  und  wird  hier  inscribirt 
Sinodus  Na)-h(/)irf}sis. 

Ein  sehr  umfassender  Gebrauch  ist  von  den  »Statuta 
ecclesiae  antiqua  gemacht.  Sie  erscheinen  auch  hier  als 
Canonen  einer  sinodus  Cartaginensis^.  Die  Capiielnummem 
koninn  ii  in  den  Inscriptiouen  nicht  vor.  Wo  sie  aber  in 
einer  grösseren  Reihe  erscheinen,  du  w<'rdeu  sie  im  wi-sent- 
lichen  in  der  Ordnung  der  gallischen  Sammlungen  gebracht^). 

Viele  Stücke  erscheinen  mit  der  Inscription  Sinodus 

1)  §  166.  2)  §  171.        3)  §  172.        4)  §  ISO.        5)  §  ISl. 

6)  §  881.  n.  7)  §  496.  S)  Z.  B.  gleich  im  errtea  Titel  in 
c.  10  findet  Bich  eine  grOsBere  Zahl  von  Capiteln  der  Statuta.  Sie  er- 
scheinen hier  in  folgender  Ordnung:  1,  8,  2,  4,  5,  6»  7,  8,  9»  11,  10, 
14,  12,  15,  16.  Die  Nnmmem,  mit  welchen  ich  dieee  Oapitel  hier  be- 
zeichnet habe,  sind  diejenigen,  welche  rie  in  galliichen  Saminlimgen 
führen.  Nach  der  Ordnung  der  Hispana  wflrden  dieselben  Capitel  nein: 
14,  20,  36,  16,  16,  18,  17,  19,  21,  27,  22,  2S,  84,  81,  84. 
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Mibtamensis  oder  Hihcmcnscs  dicimt,  auch  ISmoda^  schlecht- 
w($g.  Diese  BiQcke  wogen  theilweise  Canoneu  wirklich  ge- 
haltener Synoden  Bein;  der  grossen  Mehrzahl  nach  aber  sind 
sie  nur  (kr  Ausdruck  der  in  Irland  licrrscheTideii  Rechtsan- 
sichty  ioriiiiilirtes  Gewohnheitsrecht.  Die  meisten  dieser  Ca- 
pitel  sind  von  d'Acheiy  and  Martene  schon  früher  verdffeni- 
licht.   Eine  kleine  Nachlese  habe  ich  noch  halten  können*). 

Nicht  ganz  so  häutig,  aber  ducii  auch  in  nicht  wenigen 
Fällen  begegnen  uns  die  Inscriptionen  Smodus  Eomana^  Ho- 
nuMt  dieuntf  InsHMh  Botnana,  DispiUatio  Momana,  Begutu 
mnmim  Mtmana^  die  alle  dasselbe  bedeuten.  Sie  sind  Zeug- 
iiLsse  über  die  röuiische  Rechtsanäicht^). 

Von  folgenden  Inscriptionen  werden  einige  falsch  ge- 
braucht,  andre  sind  ganz  erfanden ,  andre  vielleicht  nar  in 
ihrer  lic^'ründung  nicht  mehr  nachweisbar:  S'modas  Nicena, 
Anchiritana  (al.  Anchorifatui) ,  LaudUicLe,  Sardincnsis,  Aga^ 
tensis,  Alexandrina,  Ambimsis,  ArlaiemiSt  Bremensis,  Cor- 
iaginensiat  CoMtäensis,  önUica,  Narbanmmy  Valensis,  Ver- 
rellensLs^).  DuHsclbe  Stück,  welches  in  der  systematischen 
i^ammlung  von  K^amt-Uermaiu  als  Canon  einer  sinodus  Fervmi- 
sis  vorkommt^),  and  ebenso  die  beiden  Gauonen,  welche  die 
Sammliui;;  der  Handschrift  von  Angers  unter  dem  Titel  der 
sfnailus  Nicmn  bringt''),  finden  sich  auch  hier.  Da  ein  un- 
mittelbarer Zusammenhang  dieser  iSammlungen  mit  der  irischen 
nicht  angenommen  werden  kann,  so  muss  hier  ieine  gemein- 
same Quelle. zn  Grande  liegen. 

Von  Kirchenschriltstelleru  werden  am  häuhgsten  citirt: 
Origenes,  Hieronymus,  AugiUitinus,  GregoriuSi  Isidorus. 
Andre,  die  ich  gefunden  habe,  sind:  Lactantius*),  Paphnntius, 

1)  BeU.  XIV.  2)  S.  Beil  XXVI.  8)  Die  nicht  von  d'Acbery 
um)  Martöne  bereite  mitgctheilten  Stücke  sind  unten  in  der  Beil.  XXVI 
enthalk'n.   Für  jene  habe  ich  dort  auf  Mann  verwiesen. 

1)  S.  S.  840.        5)  S.  S.  X28. 

6)  Nur  einmal,  in  dem  Tit.  De  animu  e.  l:  haciantim  f/'Wr-  Älii 
animvm  igtictn  m€  dixerufU,  quia  vivificat  corpus,  spii  ifum,  ^wia 
$pirat  per  mtmlfrutu,  alü  itangninm,  quia  migtot  cmiw  mngmm. 

56  ♦ 
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Gregor  von  Nazianz,  Orosius^  Fanstinns,  Eucherius  ^  Faustu^ 
PatrieiusM^  Johannes  Cassianus,  Pelagius,  Gildas'-),  Viniti' 

aus'),  TheudoruB*).  Die  Recognitiones  S.  Clementis  in  Jcr 
Version  des  Rufiuus  werden  citirt  uiit  Clemens*  Das  apocrjpiie 
Schreiben  desselben  an  den  Jacobus  Nahm  tiln  faeio^)  ist 
ebenfalls  benutzt,  ünter  der  Inscription  HisUma  eedmnu&B 
kommen  häufijg^  SlLileii  vor  ans  der  Kirchengeschichk  Jt* 
Eusebius  in  der  Version  des  liutinus  und  aus  der  Fortsetzung 
des  Letzteren.  Eine  Stelle  aus  dem  dritten  Dialog  des  Snlpi* 
eins  Severus  wird  citirt  mit  Mftrtmus  äicU^).  Die  häufig  vor- 
kommenden iSteiieu  auü  Isidor  s  Cln'onicon  werden  ohne  weiteren 
Zusatz  inscribirt  In  chronidsy  einige  Stellen  aus  der  Deti- 
nitio  dogmatam  des  Gennadius')  Dogma  eedesiasHeum,  Andre 
Inscriptionen  sind:  In  vUa  monateharum ,  VUa  wonat^mim 
EgypHj  In  vita^  patrunt,  In  aiuialibus  liotnunonim .  In  uunii- 
Ubm  Hdjreorum^  Fhüoaoj^us  ait^  InnocetUms  dkit*),  Tkr,- 
phÜus  ^nseopus  dicU.  Ausserdem  kommen  auch  Stellen  ohne 
Inscription  vor. 

932.  Die  jüngste  Autorität  der  Sammlung,  deren  Alter 
sich  bestimmen  lässt;  ist  Theodorus  (f  690).  Sie  kann  dalier 
jedenfalls  nicht  lange  vor  dem  Ende  des  7.  Jahrhundefts 
verlcisüt  sein.  Dass  ihre  EntsteluLug  nicht  weit  in  das  8.  lahr- 
hundert  hineinreicht,  ist  mir  desshalb  wahrscheinlich,  weil 
es  sonst  schwer  zu  erklären  sein  würde,  dass  unter  des 
kirchlichen  Schriftstellern  Beda  gänzlich  fehlte. 

1)  Miiiisi  T.  VI,  cul.  ;j21  nach  Waraous  uuter  IV  mitgetheiltc 
Stuck,  Mauäi  T.  XII.  coi.  125  ^terj,  126  (bis),  127  (ter) ,  12ü,  UV),  131, 
132  (bis),  133,  134  (ter),  136  (bis),  138,  139,  140,  141  (bis),  144  [W. 
Unter  diesen  Stücken  sind  audi  Canonen  der  snent  Ton  Spelman  edir* 
ten  Synode  des  h.  Fatrioiiu.  8.  o.  8.  223,  insbes.  Kote  6. 

8)  Mann  T.  XII.  col.  119,  122, 126,  131,  132,  133  (ter),  lai,  141, 144. 

S)  Hann  T.  XII.  col.  127.  Vgl.  Wasaenchleben  BoBSordnnngen  &  la 

4)  llanai  T.  XII.  col.  142  (bii).  FolgendoB  StQck,  welches  och  in 
demselben  Titel  findet,  fehlt  hier:  Teodorus ig^iaeopm,  Mqmmmtmfn^ 
hibent,  tarnen  eonmetudo  man  est  eomedi.  Es  ist  in  Theodori  Poni* 
tenkiale  Lib.  II.  c.  X.  §  4  bei  Wasseracbleben  (8.  812). 

5)  9  636.  6)  Im  Tit  2  o.  24.  7)  $  862. 
B)  8.  Dift  20.  c.  8. 


Digitized  by  Google 


I  II  F.  I>ie  iriächo  Sutuuiluug.  8tö 

n3.'>.  Einen  Auszug  der  Sammlung  (.'iiliialL  LVkI.  lat. 
.Sungerm.  938  f.  75  —  96',  L  105—136'').  Denselbe  Auszug 
in  abgekürzter  Gestalt  findet  sich  in  Cod.  lat.  Monae.  4592 
und  in  Cod.  Vindob.  522^).-  Einen  anderen  Auszug  hat 
Schulte  iu  dem  ■^Cüd.  Curuut.  1-7  iiaeligewicseu  ' ).  Fi\ai  vor- 
muthe  ich,  dass  der  *Cod.  Camerae.  GIU*)  denselben  Auszug 
enthält  wie  diese  Handschrift  von  Chartres,  da^  wie  die  Ver- 
gleiehung  der  Angaben  Bethmann's^)  über  die  letztere  mit 
denen  Schulte's  über  die  erstere  ergiebt,  beide  Stücke  mit 
denselben  Wurtt  n  scliliesseii:  gwi  dicunt  niiiu  euge  enge. 

Der  Titel  l)c  raUofie  nwtrimomi  kommt  nicht  selten 
allein  in  Handschriften  vor^). 

G. 

Die  Sammlung  iii  9  Büchern. 

934.  Die  Handschrift. 

♦  Cod.  Vfitic  Huec.  IX.  incunt.  nach  Merkel  in  Savigny  Gescbichto  des 
röuüöcheu  Rechte  i.  M.  Bd.  7.  S.  72. 

935.  Die  Ballerini  ^)  haben  die  Ueberschriften  der  Bücher 
mitgetheilt,  die  ich  hier  nach  ihnen  folgen  lasse. 


1)  8.  o.  4<  875.         2)  S.  o  §  8SU  uuter  2  und  3. 

3)  Sitzuu^'sberichte  der  pliil.-histor.  Cl.  der  Acad.  der  W. 
S.  4ö8  fg.  Die  Handsclirift  entlmlt  7r>  Blätter  in  quAi-to  und  ist  nach 
iSchultc  im  11.  .Tiilirbujidcrt  jEfe^rhriclicn. 

4)  S.  Bethüi.inu  in  IVrtz  Archiv  Bd.  8  -13-  ig.  Am  Kiidc  stellt: 
Kj-lflicit  Uber  canonum,  ([ucm  dominus  Alber i€t4s  tpiscopus  urbia  Cama- 
racirisium  dt  Adrabatiniviym  fUri  rogtwit.  Dea  gfüHas,  Amm,  Alberich 
war  Biflchof  von  Cambrai  763  bis  um  790.  Der  Schrift  nach  wdrde 
Bethmaim  den  Codex  eher  in's  9.  als  in*e  8.  Jahrhundert  setzeiL 

5)  a.  in  der  vor.  Note  a.  O. 

6)  Wasaerechleben  BuBaordnungen  S.  VIH  bestimmt  als  den  In- 
halt dieser  Handschrift  Coü,  ean,  Bibern,  Ich  habe  danach  in  meiner 
Bibl.  Lat  jur.  can.  mannscr.  I.  VI.  p.  619  angegeben:  der  Codex  ent- 
halte die  iriöclie  Canoneusammlnng. 

7)  So  in  Cod.  lat.  l'ai-is.  1557,  ^Ood.  Vindob.  424,  Cod.  VindoU 
1370,  Cod.  Icit.  Monac.  OJli  u.  ii. 

8)  De  ant.  coU.  cau.  P.  iV.  c.  XVIII.  n.  6. 
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I.  De  ordine  elmcorum  vd  Ofdmaiiom.  IL  De  ctmeühnm  ede- 
bratiane  iffnodonm»  IJL  De  numattenü  eedenasüeii.  IUI,  De 
mtmadiia  vd  iiMmaJünis*  F,  De  gratia  hapHManäarum  vd  de  cMÜs- 
mUUe,  VL  De  gratiesima  eamnum  coHHeetione,  quae  ecr^ptwranm  Mi- 
moniis  et  eanctomtn  dictis  robevaUi,  itbi  ei  quidpiam  diteofdon  eideUf 
tur,  illud  fcxj  eis  digendum  cat,  quod  major  in  auctoritatis  esse  detrr- 
nitur.  VII.  JJv  homicidiis  et  scvhribus  et  rindictis  evrum,  de  cüt^jttgu- 
tionibiLs  licitiü  oel  illicitis,  de  adtdteriis  tt  /ttrnicatiime ,  de  fnrto  et  de 
ji:!ii)in.<  et  orationibus.  VIII.  De  utüüate  poeniteiUiae,  Villi.  Dt 
judiciü  poenitentium. 

d36.  Im  übrigen  ist  die  Sammlung  von  deu  BaUerint 
nicht  naher  untersncht  worden.    Doch  machen  aehon  sie 

darauf  aufmerksam,  das«  die  Rubrik  des  6.  Biaiies  die  Be- 
nutzung der  irischen  »Sammlung  erkennen  lasse.  Dieselbe  ist 
nämlich  dem  Titel  entlehnt,  den  diese  Sammlang  in  der  ralli- 
cellauischen  Handschrift  führt  >).  Dass  aus  der  irischen 
Sammlung  ein  grosses  Material  in  unsre  Sammluiig  üherge- 
gangeu  sein  müsse,  schliesse  ich  aus  Folgendem.  Merkel 
hat  bemerkt,  daas  für  die  schon  der  folgenden  Periode  an- 
gehörige  Sammlung  in  5  Büchern  des  *Ood.  Vatic.  1339  die 
Sammlung  in  9  Bikln  rn  die  HaujiUjUL'lle  gewesen  sei  *V  Da 
nun  Augusiiu  Theiner,  der  die  letztere ,  wie  es  scheint,  nicht 
kannte,  wohl  aber  die  Sammlung  in  ö  Büchern  und  die 
irische,  sagt:  valdc  miraim  mm^  quod  (dam  coUeeHonis  Hiher^ 
fiensis  mattriam  in  mstra  voüvd  'wik.  quinqiw  lihroram  cjitjiy- 
iam  ac  tractatam  inderim'^),  so  scheint  mir  wenigstens  soviel 
mit  Gewisaheit  zu  folgen,  dass  die  Sammlung  in  9  Büchern 
einen  grossen  Theil  des  Materials  der  irischen  Sammlang  in 
bicli  autgenommen  hat.  • 

Mai  hat  in  seinem  Spieiiegium  T.  VI.  pag.  396  sq.  die 
Capitelmbriken  der  Sammlung  mitgetheilt,  und  zwar,  wie 
Merkel  bemerkt,  „der  Handschrift  gegenüber  in  höchst  un- 
zuverlässiger Weise.*' 

Die  Sammlung  enthält  eine  Anzahl  von  Stücken  aoe 


1)  S.  o.  §  m 

2)  Savigny  Geschichte  des  i^m.  Rechts  i.  M.  Bd.  7  S.  73. 
3}  Disquisitiones  criticae  p.  278. 
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Juliani  Epitome  novellarum,  die  Merkel  miitheili  Diese 

Stücke  sind:  Coiist.  4  c.  6,  7,  8,  10,  Cojist.  6  c.  4,  Const. 
115  c.  12,  13,  15,  17,  18,  21,  2i>,  50,  58,  59,  63,  64  ,  65, 
Consi  119  c.  6.  Die  einzelnen  Stellen  sind  inachbirt  Ex 
lege  JusHniani  ohne  HinznfÜgung  einer  Zahl. 

Ichbotfe,  (latss  ich  iiutli  uiiiiiial  Gelegeuheit  Laben  wt-rdi' 
die  äammiung  ausführlicher  zu  beschreiben  und  eingehender 
za  würdigen. 


Saminiuiigün  des  römischen  Rechts  tür  den  kirchlichen 

Gebrauch. 

937.  Das  römische  Recht  hatte  itlr  Kirche  und  Glems 
in  doppelter  Richtung  eine  grosse  practische  Bedeutung.  Ein- 
mal war  die  ( icsctzgclnnig  der  lömischeii  Kaiser  seit  Con- 
stautiu  für  die  kirchhchen  Rechts verhältuisse  ein  wesentlich 
bestimmender  Factor  geworden.  Die  Verordnungen  auf  diesem 
Gebiet  bildeten  einen  integrirenden  Bestandtheil  des  Rechts 
der  Kirche  und  blieben  auch  nacli  dem  Unter£Tange  des  west- 
römischen Reiches  in  Geltung  und  Anwendung.  Zweiteus 
wurde  innerhalb  der  neu  gebildeten  germanischen  Königreiche 
der  R^gel  nach  auch  in  seinem  Privatrecht  der  Oleras  nach 
der  lex  Uomana  beurtheilt Für  die  Anwendung  wurde 
das  Recht  aus  den  gangbaren  Quellen  geschöpft.  Im  Franken- 
reiche und  im  Reiche  der  VYestgothen  hielt  man  sieh  auch 
ffir  kirchliche  Zwecke  hauptsächlich  an  das  r5misehe  Gesetz- 
buch Königs  Alarich  II.''),  während  in  dem  Italien  sowold 
der  oströmischen  als  der  laugobardi sehen  Herrschaft  drr  Codex 
und  die  Institutionen  Justinian's  und  die  Novellen  in  der 

1)  8.  Savigny  Geschichte  des  rOm.  Rechts  i.  M.  Bd.  1  §  30  fg., 
insbesondre  §  40.  Vgl.  H^gol  Geschichte  der  lombardischen  Städte- 
verfimtuig  1847.  8.  Bd.  1  8.  43t--44l,  Stobbe  Geschichte  der  deutschen 
KechtsqneUen  Bd.  1  S.  2«2  fg. 

8)  Auch  auf  den  Concilicn»  gallischen  sowohl  aU  spanischen,  finden 
wir  sie  mehrfach  benutzt.  8.  Haenel  Lex  Bomana  Yisigotfaorum  p.  465i 


H. 
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Gestali  voji  Julians  £^iix>me  in  Geltuug  waren.  £&  tmden 
fdch  aber  aas  der  gegenwärtigeu  Periode  auch  einige  Com- 
pilationen,  welche  bloss  für  den  kirchlichen  Gebrauch  ge- 
macht sind.  Von  diesen  Sammlmigeu  hat  eine  sich  die  Auf- 
gabe gestellt  ein  umfassendes  rumisches  Kechiäbuch  fiir  Kirche 
und  ClemB,  eine  les^  Bcmam  eanamce  can^^,  za  sein.  Sie 
enthalt  nicht  bloss  Vorschriften  über  kirchliche  Verhältnisse, 
sondern  erstreckt  sich  über  alle  Theile  des  Rechts  ^  nament- 
lich das  Privatrecht.  Zwei  andre^  kleinere  Zusammensteliimgen 
haben  einen  beschrankteren  Zweck. 

1. 

LeoE  Bomana  oanonioe  oompta*). 

1)38.  Die  H  and  Schrift. 
Cod.  Ssngerm.  Harl.  386  in  tbho  min.,  t.  1—166  aa«c.  X.  f.  M  steht 
▼on  einer  Hand  dee  16.  JahrinmdertB:  L&fer  mncH  Germani  de 
praH$.  Auf  der  innem  Seite  des  vordem  EtnlMUiddeckeU  steht 
von  'modemer  Hand:  OUm  S,  Qemani  de  FraHe  .  .  .  Poeiea  de- 
venU  ad  IMwUiecam  Barieiamam,  unde  ad  S,  Oemamum  rmliü 
am  eeteris  mameeripUe  Harlekmk*  Unsre  Sammlung'  findet  dch 
f.  SO — 8.  wegen  des  übrigen  Inhaltes  des  Codex  meine  Be- 
flcfareibnn^  am  unt.  in  der  Note  1  a  0.  S.  96  fg. 

939.  Den  Titel  Lex  Romana  canonkc  vompftf  führt  die 
ganmüong  in  der  Ueberschhft  der  einzelnen  Blatter.  Zum 
Eingang  heisst  es:  Ineipkmt  am  senienüis  suis  eapiMa  Bo- 
manae  Jtgis  ad  canones  pcrtineniia.  Der  systematische  Cha- 
r acter  der  Sammlung  wird  ausdrücklich  hervorgehobeu.  1«U 
wird  nämlich  gleich  im  Anfang  bemerkt:  Qmd  huju»  JRo- 
manae  legis  HMi  praeposteri  panufUur  et  mixH,  ne  siudetts 
ledor  mirari,  qtwniam  non  nunwrorumj  sed  aentenUarum  ac 
reruni  atterulltur  ardo. 

940.  Die  Hauptquellen  der  Compilation  sind:  Justiiiian*8 
Instttationen  und  Codex  und  Julian's  Novellenansfeng.  Ich 
will  das  diesen  bammlungen  entlehnte  Material  anlüiixt^n, 

* 

1)  8.  meine  AbLaiullung  lieber  eine  Lf  x  Komana  canomce  conapta 
in  Sitzungsbericbtt;  d^i-  phü.-bi8t  Ci.  d.  kais  Aciui.  d.  W.  Bd.  35  S.  7 '4 1^« 
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1.  Instittttiouen. 

Lib.  1  tit.  1  de  justitia  et  jure,  tit  2  ik  jure  naturalis  gen- 
tium et  civiU,  tit.  3  de  jure  personarutn,  tit.  4  de  itt- 
{/muis,  tit.  8  de  his,  qui  sui  vel  aliefU  juris  sufd, 
tit.  9  (k  patria  pokstak,  tit.  lU  (k  nuptiis,  tit.  12 
quilms  modis  jus  potestatis  solvitur. 

Lib.  2  üt,  l  de  divisione  reruiUf  tit.  2  de  rdms  incorporali- 
btts,  tit.  6  de  usmapionihiia ,  tit.  14  dc'hcrcdibm  indi- 
tuetidis  §  5—12. 

Lib.  3  tit.  6  de  gradüms  cognationiSf  üt  15  de  verborum 
obligationüms ,  tit.  W  de  mutiUbus  stipulaHambus. 

Lib.  4  tit.  1  de  Miyationibwi,  quaf  px  ikUcto  nascunfur ,  tit.  2 
de  vi  bonorum  raptorum,  tit.  3  de  kge  Aquilia,  tit.  4 
de  injuriis,  tit.  8  de  mxaiUbus  actiombuSf  tit  9  si  qua- 
drnpes  pauperietn  fccisse  dkatur  ^  tit.  18  de  puhlkis 
judiciis. 

2.  Codex. 

Lib.  2  tit.  3  de  pcidis  1.  6^  12,  17,  20,  tit  4  de  transactioni- 
bus  L  27,  38,  39,  41,  tit.  12  ex  qutbm  causis  infamia 

hrogaiur  I.  1,  8,  10,  20,  22,  tit.  13  de  procuratorl- 
bits  1.  (ij  tit.  20  de  his,  quae  vi  mduave  causa  genta 
su/ni  L  4;  7y  9,  12,  tit.  28  si  adversus  venditianem 
1.  1,  tit.  35  si  adversus  deUctum  suum  L  1. 
Lib.  3  tit.  12  de  fenis  1.  1,  3—8,  10,  11,  tit.  15  ubi  de 
criminihus  agi  oportet  1.  1,  tit.  16  uhi  ih  2*o6ses$ionc 
1.  un.,  tit  22  uU  causa  staHts  agi  debeat  i.  1 ,  4,  tit.  28 
de  inoffidoso  testamento  L  17,  19,  21,  23,  27  ,  28, 
35  pr.,  tit.  21)  <lr  i)io/ficlos/s  <lo)iatlunilni6  1.  2,  3,  tit.  32 
de  rei  cindiaitione  \.  2,  7,  15,  22,  27,  tit.  33  de  usn- 
fructu  L  7,  tit.  34  <2e  serviiutibus  l  1,  2,  4,  10-^13, 
tit.  35  de  lege  Aquilia  1.  1 — 5,  tit.  39  finium  regun- 
dornm  1.  5,  G,  tit,  44  de  religivsts  d  sunUihus  fum- 
rum  I.  12. 

Lib.  4  tit.  1  de  rebus  creditis  1.  2,  tit  19  de  probatiombus 
l  2,  tit.  20  de  testibus  Lö,  6,  8,  9,  11,  12,  14,  17, 
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19^  tit.  22  plus  vdkrey  qmä  agUur  quam  quod  ^tmu- 

lafe  cmieipitur  1.  1,  4,  tit.  24  de  pigneratUta  aäione 
1.  2,  3,  12,  tit.  32  de  usiiris  1.  27,  tit.  ;M  f/cjKWiVt 
1.  1,  10,  tit.  38  de  can^ahenda  enUkm  l  14,  tit  42 
de  emudns  1.  1;  2,  tit.  43  de  pairibus,  gut  fäios  dfo- 
traxerunt  1.  1,  2,  tit,  44  du  nscMmda  venditionc 
1.  2,  tit.  65  dt  hcato  1.  3,  15,  34. 

Lib.  5  tit.  4  de  nupHis  1«  26,  tit  5  <2e  mcesHs  1.  2,  8,  tit  9 
«eciitu?»s  mpHis  I  2. 

Lib.  6  tit.  1  df  servis  fugitivis  1.  1,  4,  tit.  2  de  furiis  1.  2, 
tit  22  ^ui  testamerUa  fcusere  pasmtU  1.  4,  tit  35  de 
(ifut5ttö  t«<  indiffnis  heredUaies  auferuntur  L  12,  tit  43 
(ommunia  de  Icgatis  1.  3  pr. 

Lib.  1  iii.  ^  de  Lat'ma  libeiiak  (ollciula  1.  un.  §  3,  tit  11 
gm  manwmiUere  non  possuni  L  4,  tit.  13  pro  qwbus 
causis  serm pr€iemHm  aecipittni  Überteuern  L  2,  3,  tit  16 
de  liheraJi  causa  I.  3,  tit.  33  de  praescriptiom  lotv/i 
tenipofi^  1.  1,  2,  10,  12,  tit.  35  quihus  nun  objicüur 
lotiffi  temporis  praescripUo  t  1 — 6,  tit  40  ife  atmali 
eseeepHone  1.  1,2,  tit  49  de  poena  judids,  qui  male 

jndiarvit  1.  1,2. 
Lib.  b  tit  4.  nnde  m  1.  7,  tit.  53  qmc  sit  ht^a  cimuäudu 
l  1,  2,  3. 

Lib.  9  tit  16  oc?  leffem  Comd,  de  susariis  1.  3. 

3.  Julian's  NoYellenauszug: 

Oonst.  2  c.  1,  2.  Const.  4  c.  1  —  10.  Coiist.  5  c.  1^2. 
Const  6  c.  l,  4—8.  Const  7  c.  1  —  12.  Const.  8  c.  L 
Const.  10  c.  1.  Const  11  c.  1.  Const.  12  c.  1.  Const  14 
c.  1.  Cuiist.  15  c.  1.  Const.  31  c.  1.  Const.  32  c.  1, 
Const  33  c.  1.  Const  34  c.  1.  Const  36  c.  4  —  6,  11- 
13,  15,  22,  24,  29.  Const  37  c.  2.  Const  44  c.  3.  Const 
45  c.  1.  Const  48  c.  1,2.  Const  49  c.  1.  Const  50  c  t 
Const  51  c.  1,  2.  Const.  52  c.  1.  Const  54  c.  1.  Coust. 
61  c.  1—3.  Const  66  c.  ö,  12.  Const  69  c  1—4, 
Const  70  c.  1.   Const  71  c.  1.   Const  73  e.  1.  Conet  74 


Digitized  by  Google 


I  II  H  1.  Sammlungen  d,Y<)m.Becliti.  Lex  Bom,canonice  compia.  891 


c.  4.  Consi  75  c.  3.  Consi  76  c.  3,  9,  14,  15.  Coußt  77 

c.  1,  2.  Const.  83  c.  1,  4  —  6.  Coust.  85  c.  1.  Const.  91 
c.  1,  2.  Const.  102  c.  1.  Const.  104  c.  1.  Const.  107  c. 
3—6.  Const.  lOB  c.  2.  Const  109  c.  8  in.  et  iin.  Const. 
110  c.  2,  7,  8,  10.   Const.  III  c.  1—9.   Const.  114  c.  3. 

Con:>t.  llö  c.  2  —  20,  22—  51,  54  — ß^i.  Cunst.  UU  c.  1  — 
19.  Const.  122  c.  1—4.  Coust.  123  c.  4,  5.  Coust.  124 
c.  15—17. 

Ausserdem  kommen  noch  vor  die  Novelle  143,  die  Con- 
stitution Justiniau's  de  adscriptitüs ,  c.  21  der  pragmatica 
stiHttiO  Justiiiian's,  Schulien  zu  Const.  17  c.  1,  Coust.  21 
c.  9,  10,  Const  22  c.  1,  2,  Const  32  c.  1,  2,  Coust.  33 
c.  1,  GoDst  34  e.  3  von  Julian's  Epitome^  endlich  e.  10  des 
Capitolare  ecclesiastieum  Lothar's  T.  vom  Jahre  8^. 

941.  Die  Institutioueu  lageu  dem  Compilator  iu  einem 
vollständigen  Exemplar  vor.  Es  sind  nämlich  Stücke  aus 
allen  vier  Bfichern  aufgenommen,  unter  ihnen  der  erste  Titel 

des  ersten  Biicbtb  luid  der  letzte  Paraizra])li  des  letzten  Titels. 
Aus  Vers«  lien  ist  mit  diesem  Paragraphen  sogar  das  ExpUcit 
abgeschrieben,  welches  sich  in  der  Institutionenhandschrift 
fand.    Bei  den  einzelnen  Stocken  sind  regelmässig  sowohl 

Zahl  ilt.s  Jiuchs  und  Titels  als  auch  die  Rubrik  des  letzteren 
augegeben. 

Vom  Codex  sind  alle  Bücher  mit  Ausnahme  des  ersten 
and  der  drei  letzten  benutzt   Dass  aus  Buch  10—12  sich 

keine  Stelle  findet,  ist  nicht  auffallend.  Da  diese  Bücher 
fast  nur  Bestimmungen  enthalten,  die  mit  den  römischen 
Staatäeiurichtungen  in  enger  Verbindung  stehen,  so  ist  im 
Mittelalter  von  ihnen  so  gut  wie  gar  kein  Gebrauch  gemacht*). 
Merkwürdig  aber  ist,  dass  aus  dem  ersten  Buch  kein  einziges 
Stück  vorkommt,  wahrend  grade  in  ihm  die  .meisten  Titel 
von  kirchlichem  Interesse  enthalten  sind.  Dies  ist  nicht 
anders  zu  erklären,  als  dass  in  dem  Exemplar,  dessen  der 
Autor  sich  hediente,  das  erste  Buch  gefehlt  hat.  Die  einzelnen 


1)8.  die  Vcrzeicliuiittit'  bei  Saviguj  m.  ^Vuhaug  II  dcä  2.  Banden. 


Digitized  by  Google 


892 


Die  biimiuhnigeu  der  sytik'uiutis«  lieii  Oniiiiing.      I  Ii  11  I. 


Coiisütuliuiieii  haboji  regcljuä.s.si^"  ilie  Inst  riptioii ,  nicht  selten 
auch  die  iSubscription ;  die  Zahl  des  Buch<  s^  des  Titels  und 
der  Lex  wird  angegeben;  die  Rubrik  des  Titels  bildet  hier 
die  Capitelrubrik. 

Die  zahlreichen  Stellen  aus  Julian  .Nuv  rllenauszug  wer- 
den abwechselnd  mit  iJx  noveUa,  Ex  twvdla  kffum  BomniO' 
nm,  Ex  Bomanorum  lege  novdla,  Ex  naveUa  Bomanae  leffisy 
Ex  lihro  n&veUarum  h  fjum.  Ex  wwdfnrum  lüfro  legis  Bomantte 
bezeichnet.  Die  durchlaufende  Capitelzalil  wird  last  re<;;el- 
mässig  angegeben.  Zu  den  beiden  ersten  Stellen  kommt 
auch  die  Zabl  des  Buches  und  der  Constitution  vor').  Die 
Rubriken  sind  regelmässig  wörtlich  übertragen;  wo  aber  der 
Verfasser  in  seinem  Exemplar  ein  Ikm  oder  Jdem  fand,  ist 
nicht  selten  eine  neue  Rubrik  gebildet,  die  dann  mit  dem 
J^em  oder  Item  durch  ein  Hoe  est  verknfipft  ist 

Die  Nov.  143  hat  die  von  der  Vulgata  abweichende 
Rubrik  De  rajtfH  ciryinuntj  viduanmi  et  »MtritnoniaUum ,  mit 
dem  Zusatz  In  alia  e(msiUiuiione'^),  In  der  Inscription  heisst 
es  Leoni  statt  des  Ariobindo  der  Vulgata').  Am  Schluss 
steht:  Vah,  Leo^  parms  harissime  atquc  amantissintr.  Die 
Suböcription  lautet :  Bat,  XII,  kal  Juth  ComiafUinopoU  mqu 
damno  mosl/ro  Justimano  perpetuo  Aagusto%  anno  XXXV Un 
p,  c.  BaeiU  v.  €.  anno  XX  VL 

])  TJeber  die  Eiiitheilung  in  swei  Parte«  a.  Biener  Geechichte  der 

Novellen  JuHtiiüan'ß  S.  237  fg. 

-2)  Achnlich  in  der  T\;uicounet'8cheii  Handschrift  ijetzt  Cod.  lat 
Paris.  4668)  von  Juliau's  NoveUenau8zug .  in  der  mit  andern  Stöcken 
diese  Novelle  als  Auhang  Torkommt.  &  Haubold  Beitrag  zur  Litcmr 
gescthichte  des  Novolleriauszu^e>i  von  Julian  in  Zeitscbrüt  l'ür  geschieht]. 
Recbtswis5<'n°chaft  Bd.  4  S.  13*J.  S.  über  diese  Handschrift  nberhanpV 
ebenda»,  ö.  137  fp.  und  Biener  Gesch.  der  Novellen  S.  240,  a85,  604. 

3)  Ebenso  in  der  RanconnftVchfni  Hiindschrift.  S.  vor.  Note  ußü 
Biener  Gesch.  der  Novellen  8.  J«;  Note  50,  S.  532. 

4)  Ebenso  CnjRH  in  seiner  Kxiio-itio  «liefer  Novf»!!*-  <  »jii:;;i  \'t?*<'t. 
T.  H.  1758  col.  IUI 7.  Mnt,'0wis8  aus  welcher  HaiitlMliriit,  und  Heimtaci: 
Autlicnticuni  y.  I'^-.,  uach  einer  berliner  Handschrift  de«?  Julian.  Die 
Rancounet  sehe  Ilaiul-fhritt  auch  huv  ^anz  mit  der  Lex  liuni.  über- 
einstimmend. iS.  liiener  Gesch.  der  Noveileu  S.  626,  Saviguy  lid-  • 
§  101  Note  h. 
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Die  Scholien  zu  Julian  sind  dieselben,  die  Miräus  nauh 
der  Ranconnet'schen  Haudschrift^)  in  seiner  Ausgabe  von 
Julian's  Noyellenauszug  edirt  hat^).     Sowohl  diese')  ab 

fustiniau  s  Cuustitution  de  adseriplitiis  und  c.  21  der  prag- 
iiintirn  Sanctio'^)  werden  mit  £x  fine  noveliae  eingeführt. 
Der  Verfasser  hat  demnach^  wie  nicht  zu  bezweifeln ^  sich 
einer  Handschrift  der  Epitome  bedient,  in  der  als  Anhang 
di.'so  Stücke  vorkamen.  In  der  Ranconuci'schefi  Hand- 
e;<  luitt  finden  sie  sich  nebst  der  Nov.  143  sämmtlich.  Bei 
der  Abfassung  der  Lex  Romana  canonice  compta  mus^  daher 
ein  ähnliches  Exemplar  benutzt  sein^). 

Die  Scholien  hielt  der  Verfasser  tiir  zu  den  einzelnen  No- 
vellen selbst  gehörig;  denn  zu  Schol.  in  Coust.  22  c.  2  heisst 
es:  Item  Hn  m  ipsa  novdlaf  wahrend  die  Inseription  der 
vorausgehenden  Scholie  zu  Const.  22  c.  1  lautet:  lapL  XXV, 
ex  fine  noveliae. 

Rubrik  und  liiscription  des  Gesetzes  Lothars  I.  lauten: 
De  rectonbus  ecclesiarum.  Ex  capiMo  domini  Lotharii  imp,, 

1}  8.  vorige  S.  Note  2.  2)  Imp.  Justuoiani  Noveliae  constitiitioiieB 
inteiprete  Juliano  Pstiicio  ac  Aoteceafiore  urbis  ConatantmopoUtaiiae. 
Iiogdimi  apad  Joaimem  Toraaeänm  et  Guil.  GaEeium.  1661.  fol.  Nach- 
dmeke  sind  1666  und  cum  sweitemnale  1670  Bnigis  Fland.  exeudebat 
Habertns  Goltzius.  4. 

3)  üeber  diese  SchoUen  s.  Diener  Gescb.  der  Novellen  S.  234^  242. 
Sie  aiiid  nur  aos  der  Racconnef^^chen  Uundschrift  bekannt.  Ausser  den 
in  der  vorigen  Note  angeführten  Ausj^aben  •  r  tl  ilttm  noch  die  Num- 
mern 8,  14,  20  in  dem  Veneicbniss  bei  üaubold  am  S.  Sd2  Kote  ü 
a.  0.  einen  Abdruck. 

4)  Zuerst  von  Miräus  nach  der  Kancoiinpfscheii  Ffiunlschrift  hernns- 
jrp^rehon.  Stellt  jetzt  in  den  Ausgiiben  des  Corj)u-  jurin  mit  andern 
>^f!ickeü  hinter  den  Novelh»n.  S.  auch  Saviguy  üd.  2  §  99  Note  d 
und  §  101  Note  i,  Rienor  S.  482. 

5)  El><-nl;i!lfe  von  Mil^iu^  nach  der  l{ancoDH.  t'>chf u  H.indBchritt, 
dann  dfter  herauagegebt'n.  Ist  nur  au3  dieser  Handschrift  bekannt. 
Sicht  jetzt  iiiuter  den  Novellen  in  den  Ausgaben  des  Corpus»  juri«. 
Vgl.  auch  Biener  S.  604. 

6)  niebt  ein  TolUtftndig  gleiches ,  da  in  der  oft  enr&hnten  Hand- 
ecbrift  der  NoTeUenaiuzug  Jidian*8  nicht  in  Bflcber  eingetheilt  bt 
(Haiibold  a.  &  0,  S.  169,  Biener  S.  237  Note  89);  in  den  Inscriptionen 
der  Lex  Komaua  wird  aber  einigemal  das  Jiucb  genannt.  S.  o. 
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quoil  in  anm  sn't  impcrü  (Onfttitutum  ffft  prhno,  kapl  X'). 
Es  ist  das  einzige  K^tück  der  Sammluiiy  ,  welches  uicht  deu 
romischen  Kechtsquellen  entweder  wirklich  angehört,  oder 
doch  wie  die  Scholien  zu  Julian  dafUr  angesehen  wurde. 

942.  Die  einzelnen  Stelleu  sind  iiacli  dem  Sinn  geordnet. 
Ein  eigoutiiciies  System  dart  mau  aljer  nicht  erwarten.  la  der 
Aufeinanderfolge  der  Materien  ist  wohl  das  Streben  nach 
planmassiger  Anordnung  des  Stoffes  erkennbar ,  ohne  dass 
jeducli  ein  bestinunter  Plan  durchgeführt  wäre.  Die  Ordüuu;^ 
besteht  im  weHeiithciiun  darin  ^  dass  die  durch  den  Inhalt 
verwandten  Stelleu  mit  einander  verbunden  sind.  Dabei 
kommt  es  denn  freilich  vor,  dass  eine  Reihe  zusammenge- 
höriger Stellen  ])lötzlich  durch  eines  oder  mehrere  Stuckt' 
ganz  heterogenen  Inhalts  unti'rhrucheu  wird.  Gegen  das 
£nde  findet  sich  eine  grössere  Zahl  von  Stellen  aus  dem 
Codex  ganz  ohne  jeden  innern  Zusammenhang. 

Di«'  Ordnung  der  Materien  ist  der  Hauptsache  nach  uif.<e: ! 

Erfordernisse  der  Aufnahme  in  den  Glems,  b^ondri 
Erfordernisse  der  Zulassung  zu  den  einzelnen  Ordines.  Antort- 
tat  der  vier  ersten  allgemeinen  Ooncilien,  die  höchsten  hier- 
archischen Stufen.  Pflichten  und  Rechte  der  Bischöfe  uTi<i 
übrigen  kirchlichen  Personen.  Gerichtsstand  der  verschie- 
denen kirchlichen  Personen;  Gerichtsbarkeit  der  Bischöfe. 
Erbauung  von  Kirchen ,  letztwillige  Dispositionen  zu  Gunsten  j 
von  Kirchen  und  milden  Stiftungen,  besondre  Üestnninungtfi  ^ 
über  deren  Eigenthum.  Veijahrmig  der  den  Kirchoi  za-l 
stehenden  Klagen ,  Usucapion,  Praescriptio  longi  temporif. 
Veraus.wung,  Belastung,  Verpachtung  unbeweglicher  Sachoü 
der  Kirchen  und  kirchlichen  Orte.  Bestimmun*^*  n  'tlk-r 
Klöster  und  Mönche.  Die  Institutioneutitel  De  jusiäaa  H 
jure.  De  jure  naturali,  De  jure  personarum,  De  tw^enwif. 
Einzelne  Bestiumiungen  über  den  Erwerb  der  Freiheit.  Be- 
stimmungen über  vorzeitige  Schliessung  einer  zweiten  £hf. 

1)  Ist  c.  10  der  Capitulu  occlesiastica  imUr  H1<>lharii  eon^itijüo- 
noH  (.)lniiiirii.^p55  fi.  825.  Portz  Lirges  T.  L  p.  24i>.  Vgl.  Boreüui  l>* 
CHpitularieii  iiu  Liingobardenreich  B.  157. 
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Ehebindemisse.  Oefientliche  Verbrechen ,  Pri?atdelicte;  Sii- 
pnlation.   De  rerum  diviskme.   Fähigkeit  zum  gerichtlichen 

Zeugiiiss  und  andre  damit  zusanimcnliiuigunden  Bestimmun- 
gen. Intestaterbfolge,  Inofficiositüt,  Notherbenrecht,  tesia- 
fflentarische  Erbfolge.-  Der  Codezütel  Quae  ^  longa  con- 
sueMo,  Pflichten  der  Gläubiger  gegen  die  Schuldner ,  der 
Herren  gegen  die  SclaveUj  der  Sclaven  gegen  die  Herren, 
lüehterliches  Amt.  Dominica  potestas,  väterliche  Gewalt. 
Vertrage.  £igenthumsübertragung,  Pflicht  zu  Uestitution  der 
FrQchte,  Pflichten  des  Usufructuars.  Jetzt  folgt  eine  Reihe 
TOD  Codexstellen  ohne  innern  Zusammenhang,  fast  tille  civil- 
rechtlichen  Inhalt;».  Dann  kommen  nocb  iiestiinmungen  über 
die  zweite  Ehe.  Zuletzt  noch  einmal  Delicte^  insbesondre 
kirchliche  Vergehen. 

943.  Durch  das  in  der  Bannnlung  enthaltene  Cäpitulare 
Lothars  1.  vom  Jahre  825  bestimmt  sich  der  Antangspunct 
des  ZeitraunioS;  in  den  ibre  Entstehung  fallen  muss.  Ein 
weiterer  Schluss  kann  aber  auf  das  Alter  dieses  jüngsten 
Stückes  der  Sammlung  nicht  gegründet  werden.  Es  ist  unter 
allen  (las  einzige,  w^ltlies  einer  noch  im  Mittclaitir  fort- 
wirkenden iiechtsqiull»'  angehört,  und  seine  Aufnahme  steht 
mit  dem  Hauptzweck  der  Sammlung  in  keinem  Zusammen- 
hang. Der  häufig  berechtigte  Schluss,  dass  die  Abfassung 
iler  Saiiiiiilüii^  iiiiiit  viel  s)>äter  als  das  jüngste  Stück  der- 
iielben  zu  setzen  sei,  würde  daher  hier  unzulässig  sein.  Ein 
andrer  Umstand  muss  uns  hier  zu  Hülfe  kommen.  Die  Lex 
Romana  canonice  compta  ist  eine  Quelle  gewesen  für  die 
grosse  dem  Erzbischof  Anselm  von  Mailand  dedicirte  syste- 
matische Canonensammlung.  Diese  ist  gegen  das  Ende  des 
^.  Jahrhunderts  verfasst').  Die  Abfassung  unsrer  Sammlung 
mu88  daher  in  die  drei  letzten  Viertel  des  9.  Jahrhunderte 
fallen. 

944.  Für  die  Bestimmung  des  Vaterlandes  ist  von  Wich- 
tigkeit die  ausschliesseude  Benutzung  der  justinianischen  Ge- 

1)  S.  Daikliiiu  De  aut.  coli.  oau.  1'.  IV,  c.  X.  ii.  0  und  8,  Su- 
vigu^'  Dd.  2  S.  29u  und  den  fülgeiideu  Ikuid  diuäea  Werkes. 


Digitized  by  Google 


896  Die  Sammlatigeii  der  systematiacben  Ordnung.     I  U  H  t 

setzgebung  unter  den  römischen  Reehtsqnellen.  Mit  ziemlieber 
Gewissheit  weist  dies  auf  Itab'en.    Ware  die  Compilaiioii 

ausserhalb  Italiens  veriasst,  so  ^vürüe  das  Fehluii  jeder  iStellc 
üuä  dem  westguthidchen  Breviar  schwer  zu  erklären  sem. 

2. 

Bie  bobienser  Exoerpte*). 

945.  Die  Handschrift. 
Uod.  Ambros.  0  58  BUp.  sa»'r.  X  Auf  der  ersten  Seite  der  Hunddchriit 
steht  am  obem  Räude:  Ltber  gancti  Columbani  de  Butnu.  Dai^ 
MaottBcript  kam  im  Jahre  1806  in  die  Ambrodana.  ünare  kleine 
Sammlung  bildet  das  zweite  Stflek.  S.  fSr  den  übrigen  Inhalt  de*' 
Manuscripte  meine  Beschreibung  am  Note  1  a.  0.  S.  187  fg. 

94G.  Die  Sammln zernillt  in  86  Capitel  mit  Nummern 
und  Rubriken.  Voraui  geht  das  Verzeichniss  der  Kubnkeü 
und  der  einzelnen  in  der  Sammlung  Torkommenden  SteUeo. 
Im  Corpus  selbst  werden  dann  die  Rubriken  und  die  Citsfe 
nicht  wiederholt. 

Das  Material  ist  dem  Codex  Juätiuianeus  und  der  Epi* 
tome  Juliani  entlehnt  Die  Sammlung  bringt  aus  beiden 
Rechtsbfiehem  folgende  Stfleke: 

1.  Codex. 

Lib.  1  tit.  3  de  episcopis  1.  5,  7 — 10,  13 ^  14,  20  nsque  sd 

V.  societitur ,  34  ,  54,  tit.  4  de  episcopali  nwlmUm  L  2. 
4,  24,  tit.  12  de  his,  qnl  ad  erclcsias  tOHjuynmt  1.  2, 
b,  tit.  13  de  his,  gui  in  ecdesiis  fnammUhaUur  1.  1. 
Lib.  3  tit.  12  de  feriis  L  3,  IL 

2.  Julian's  Novellenanszug. 

Consi  4  c.  1--Ö,  7 — 10.    Const  5  c  2.    Consi.  6  c. 

1—8.  Cüiist.  30  c.  2.  Const.  66  c.  7.  Oon^^i.  77  c.  1. 
Const.  110  c.  7,  8.  Const.  III  c.  4.  Const.  115  c.  2—5, 
8—10,  12—16,  19—21,  23,  25,  26—29,  31—38,  46,47» 

1)  S.  meine  Abhandlung  Bobienser  Ezceipte  des  rSmisebeii  Reehto 
in  Sitzungsberichte  der  phfl.-histor.  CL  der  kaJa.  Acad.  d.  W.  Bd.  Ift 
S.  236  fg. 
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4!^  50,  52—54,  G2— 68.  Coiist.  119  c.  1,  2,  5,  7,  17, 
18.   Const.  122  c.  1,  4. 

947.  Von  den  18  Godexstelien  sind  16  ftns  d^n  dnton 
Bach.  Mit  Ausnahme  derjenigen  ans  til3  ife  episeopiSf  die 
frt'iliLli  die  Mehrzahl  bilden,  und  der  1.  1  des  tit.  13  de  hiSf 
qni  in  ecclesiis  fnanumütuntur  werden  aber  in  den  Kxcerpten 
die  Constitntionen  ans  dem  ersten  Buch  als  dem  zweiten  an- 
gehörig bezeichnet.  Mit  Ausnahme  von  5  Oonstitnticmen 
haben  alle  Inscription  und  Subscription.  L.  20  de  epkcopis 
und  \.  A  de  episcopali  audientia  haben  nur  die  Inscription; 
l  S  de  €pi8oopi$  und  l  b  de  hü  ^  qui  ad  ecdesias  confugiurU 
haben  nur  die  Subscription;  l,  1  de  episcopia  hat  weder  die 
eine  noch  die  andre. 

Julians  Epitorue  wird  als  Uber  legum  noveüarum  1.  und 
//.  citirt.  Oonst.  36  c.  2  ist  die  letzte  Stelle»  bei  der  das 
eiste  Buch,  Oonst.  66  c.  7  die  erste,  bei  der  das  zweite  Buch 
genannt  wird  oder  aus  dem  Vorhergehenden  zu  suppliren  ist. 
Einigemal  steht  durch  oüeubaren  Schreibfehler  lib.  VI.  statt 
((her  II,  Die  Capitel  werden  mit  der  durchlaufenden  Zahl 
bezeichneL  Die  Zählung  weicht  theilweise  von  der  der  Aus* 
gaben  von  Mii^us^)  und  Pitbou^)  ab.  Die  Capitel  werden 
als  Titel  bezeichnet.  Nur  einmal  wird  die  Constitution  da- 
neben genannt;  deren  Nuniehrung  aber  mit  der  der  Aus- 
gaben nicht  flbereinstimmt. 

Die  Rubriken  der  Sammlung  entsprechen  meistens  den 
(Japitelnibriken  in  Julians  Novellenauszug.  Zuweilen  nur 
sind  sie  selbständig  gebildet. 

948.  Die  Ordnung  der  Materien  ist  im  wesentlichen 
folgende: 

Kriorderniase  der  Ordination  zum  Bischof  (c^  1  —  4). 
1)  &  o.  S.  S98  Note  8. 

8)  Imp.  JuiUniani  NoTeUae  constitationeB  per  Juliamim  Antece»- 
•orem  CoBBtantinopolitanum  de  Giaeco  translatae.  Ex  Bibl.  P.  Pifboei 
J.  C.  BanL  ex  ofBc.  P.  Peniae.  1576^  foL  Damit  stmimt  in  weaent- 
liehen  die  in  Petri  et  Francisci  Pithoei  Obeervationes  ad  Codicem  et 
Novellae  Jiutiiiiaiu  Imp.  per  JoUanimi  translatas  etc.  Paris  1689.  fol. 
enliialtene  Aiugabe  abeieiii. 
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Besidenzpflicht  der  Bischöfe  (c.  5  nnd  6).  Bestünmuiigen 

fiber  das  Schicksal  des  Vermögens  der  Biscliöfe  und  andrer 
geistlichen  Tersüiieu  nach  dem  Tode  (c.  7  und  8).  Process- 
privilegien  der  Bischöfe  (c  9  und  10).  Autorität  der  Tier 
ersten  allgemeinen  Goncilien,  Rangordnung  der  höduten 
hierarchischen  Stufen,  Patriarchal-  und  Provincialconcilien 
(c.  11  — 13).  Gerichtsbarkeit  der  Bischöfe,  Metropoiit€ü  und 
Patriarchen  (c.  14  und  15).  Einzelne  Vergehen  der  Bischöfe 
und  der  andern  kirchlichen  Personen  (c.  16 — 19).  GericfatB- 
stand  der  Bischöfe  und  Metropoliten,  Folgen  der  Absetzuu, 
(c.  20  und  22).  Erfordernisse  des  Eintrittes  in  den  geist- 
lichen Stand  y  dazwischen  von  einzelneu  Veigehen  der  Cieiiker 
(c.  23 — 36).  Peculium  quasi  castrenae  (o.  37).  GeriehtiicheB 
Zeugniss  der  Cleriker  (c.  38  und  ;]{)).  Verbot  vor  der  De- 
finitivsentenz zu  appelliren  (c.  40).  Asylrecht  (c.  41  und  42). 
Gerichtsstand  der  Cleriker  und  Kirchen  (c.  48 — 46).  Verbat 
fQr  Bischöfe  und  Cleriker  Personen  weiblichen  Gesdilechts 
in  ihren  Wohnungen  zu  haben  (c.  47  und  48).  Bestimm ungtii 
über  den  »Schutz  des  Gottesdienstes  und  der  Kirchen,  über 
Heiligung  der  Sonn-  und  Festtage  (c.  49 — 53).  Ueber  kirch- 
liche Gebäude  (c.  54  und  55).  üeber  Mönche,  Nonnen  und 
Klöster  (c.  5G  —  In).  Ueber  die  Erkugung  der  Freiheit  (c.  60 
und  77).  üeber  Pachtung  kirchlicher  Grundstücke  (c.  78 j. 
Ueber  Ersitzung  und  Verjährung  (c  79  —  81).  Frivilegieu 
kirchlicher  Grundstücke  (c.  82).  Processnalisclie  Yonchrifien 
(c.  8.3—85).    Ehescheiduüg  (c.  86V 

949.  Hi*  Lex  Romana  canonice  compta  und  unsre 
Excerpte  haben  das  mit  einander  gemein^  dass  sie  beide  fflr 
sich  bestehende  Compilationen  des  römischen  Reehts  dtr- 
stellen, die  für  den  kirchlichen  Gebrauch  geniacht  sinil.  Ein 
äusserer  Zusammenhang  aber  findet  zwischen  ihnen  nicht 
Statt.  In  der  L.  K.  c.  c.  kommt  keine  einzige  Stelle  ans 
dem  ersten  Buch  des  Codex  vor,  wahrend  in  den  Bxcei|ien 
alle  bis  auf  zwei  diesem  Buche  angehören.  Von  den  Insti- 
tutionen enthält  jene  fast  den  dritten  Theii ,  in  den  letastert'D 
findet  sich  keine  Institutionenstelle.   Aus  Julian'a  NoTeOen* 
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ansziig  kommen  begreiflicherweise  Tiele  Stellen  in  beiden 
Sammlungen  zugleich  vor.  Doch  sind  unter  den  76  Capiteln, 

welche  die  Excerpte  aus  dieser  Sammlung  auigenommun ,  8, 
welche  sich  unter  der  um  das  Dreifache  grüsseren  Zahl  der 
L.  iL  c  e.  nicht  finden.  Dabei  ist  die  GitirweiBe  ganz  ver- 
schieden«  In  der  zuletzt  genannten  Sammlung  wird  nur  zwei* 
mal  das  TUu  li  citirt.,  die  einzelneu  Stellen  werden  Capitel, 
nicht  Titel  genannt  u.  s.  w. 

950.  Für  die  Bestimmung  des  Zeitalters  der  Excerpte 
giebt  zunächst  das  Alter  der  Hsndschrift  einen  Anhaltspunci. 
Jedenfalls  fällt  hiernach  die  Entstehung  nicht  über  das  10. 
Jalirhundert  hinaus.  Ich  halte  die  Sammlung  aber  für  älter. 
Zuvdrderst  ist  unter  den  übrigen  Stücken  des  Manuscripts 
keines  jünger  als  das  9.  Jahrhundert,  die  meisten  sind  älter. 
Zu  diesem  äussern  Grunde  kommt  aber  ein  gewichtiger  innerer. 
Die  Verwandtschaft  der  Excerpte  mit  der  Lex  Roraana  cano- 
nice  compta  in  Zweck  und  Form  ist  bereits  hervorgehoben. 
Je  gewisser  es  nun  aber  ist,  dass  beide  Sammlungen  ausser- 
licJi  unabhangi^^  sind  von  einander,  um  so  mehr  berechtigt 
diese  innere  Verwandtschaft  zu  der  Annahme ^  dass  die  Ver- 
hältnisse, durch  welche  ihre  Abfassung  veranlasst  wurde,  im 
wesentlichen  die  gleichen  waren.  Es  liegt  in  der  Natur  der 
Sache,  dass  selbstöndige  Compilationen  des  römischen  Rechts 
für  den  kirchlichen  Gebrauch  nur  so  laniie  ein  Bediirfniss  sein 
konnten,  als  die  Canoueiisammlungen  nicht  selbst  römisches 
Becht  in  sich  au&ahmen.  Offenbar  hatte  es  keinen  Zweck 
mehr  das  römische  Recht  f&r  sich  in  ein  Compendium  zu 
bringen,  als  die  systematischen  Canonensauimlungen  neben 
den  Vorschrifteu  der  kirchlichen  llechtsquellen  auch  die  prac- 
üsch  wichtigen  Bestimmungen  des  römischen  Rechts  um- 
fassten.  Gegen  das  Ende  des  9.  Jahrhunderts  erscheint  aber 
(lio  erst^  systematische  Sammlun«^",  in  der  wir  in  einem 
grüsseien  Massstabe  römisches  liecht  iinden.  Dass  die  Lex 
liomana  canoniee  compta  in  die  drei  letzten  Viertel  des 
9.  Jahrhunderts  fallt,  ist  schon  aus  äussern  Grfinden  gewiss. 
Ich  halte  aber  aus  den  angeftdirten  Gründen  die  Excerpte 
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nicht  für  jünger.  Ich  möchte  sie  aber  auch  nicht  für  ilter 
als  das  9.  Jahrhundert  halten ,  da  die  ältesten  sichern  Zeug* 

nisse  für  den  practischeu  Gebrauch  Julian's  im  Oecideut^  die 
wir  besitzen,  in  dies  Jahrhundert  fallen^). 

Für  die  Bestiiiimnng  des  Vaterlandes  konunt  derselbe 
Umstand  in  Betracht,  der  diese  Frage  für  die  Lex  Bomans 
caiionice  compta  entscheidet.  Der  ausscbliesseiidc  Gebrauch 
des  justinianischen  Rechts  weist  auf  Italien  als  die  Ileimatb. 

951.  Einen  Titel  hat  diese  Sammlung  in  der  Handschrift 
nichi  Anf  dem  Vorleg^blatt  steht  aber  von  einer  Hand  des  15. 
Jahrhunderts  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Manuscriptes.  Hier 
ist  dieselbe  bezeichnet  als  Excerpta  ex  libro  legum  7iovcllorum 
et  codicis  ad  igpiseopos  et  denm  pertkimtOa,  Ich  haltd  es  für 
wahrscheinlich  y  dass  dieser  Titel  von  dem  Sdueiber  des  V«* 
zeichuiases  nicht  erfunden,  sondern  vorgefunden  ist.  Jeden- 
falls bezeichnet  er  die  «Sache  nicht  unrichtig.  Ich  habe  da- 
her die  Sammlung  die  Bobienser  Bxcerpte  genannt. 

3. 

Die  Hftnti'sdhen  Bzoerpte. 

952.  Unter  dem  Titel  ConstiMiones  danUni  Justmiam 
tmp.  pro  diversis  eapiktUs  episeoporum,  numaeharufHf  dm- 

coTfim,  vel  ea,  quae  ad  pias  iiertiiimt  camns  ccdesiac  findet 
sich  ein  Excerpt  aus  Juliani  Epitome  Const.  111^  115,  11^^, 
▼on  dem  Hanel  in  dem  Siteongsberiehte  der  phü-hist  CS. 
der  sächsischen  GeseUschaft  der  Wissensehaflen  Tom  1«  Juli 

1857  Nachricht  gegeben  hat. 

1)  8.  Biener  Gesch.  der  Novellen  S.  2S& 
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Cäcilian's  Yersiaii  der  Ganonen  von  NicAa^}. 

Neben  Cod/lat.  Monac.  6243  saec.  IX.  ^)  («»  1)  sind  von 

nur  verglichen  Cod.  Wirzeb.  Mp.  th.  MG  saec.  IX.  ^)  (—2), 
Cod.  Vindob.  2141  saec.  IX.  *)  (»  3)  und  für  die  Canoneu 
selbst  aucb  die  Varianten  der  anf  Cod«  Verou.  LX.  (58) 
saec.  VII.  ^)  beruhenden  Ausgabe  der  Ballerini  Ball.) 
ani^emerkt. 

Jlnrdlid  »»(arim  recitavit:  Niclttni  concUii  fidati  profcssio  vel  qju6 
sUUutn  se  habmt: 

In  civitatem  mctrppolim  Byiiwiae  provintiae  Nithcam  conguiatu 
Paulini  et  JuUanirv.  cc.  conss.,  anno  ab  Alexandro  milJesimo  trecesimo 
aexio,  mcmc  Junio  Xlll.  kai.  Julias  a  magno  synodo  dictum  at: 
Credimus  —  ecdesia*). 

Inoipiunt  oonstituta^). 

De  eunuchie*). 

Si  fjuis  aegritudinc  facicnte  a  medicis  ita  forte  mtretnr,  nato 
in  loci>i  vtthirre  opus  sU  tetfttcfdns-  nmj)ut(iri,  mU  si  cutnuum^^)  tyiohnicr 
a  barbaris  fiat,  mancat  in  clero.  »bin  vew  aafius  aliquis  se  ipmm  ab- 
sdderit**),  hunc  in  chro  mauere  tww  oportere  ac  de  cetera  nulluni  ta- 
Uum  afJmitti^^)  dcbere**).  Sicut  enim  hoc  vianifestum  ei>t^^)  ahscidetUes 
nesc  aiMfcidcndos*''')  case,  tta,  013^1'^  aJMfharis  aut  a  domiim^*')  forte**) 
cagtrentür*^)t  inveniantur  autetn  aHio  modo  digni,  admittanturin  den»*')- 

I)  §  9.  2)  §  612,  3)  §  658.  4)  618  unter  3.  I^t  bis  c.  U 
yerffUchen.  ö)  §  GöI.  6}  Vgl.  §  41  fg.  7)  Tit.  om.  2.  IncipU 
canon  primus  stjnodi  Nicaenae  Ball.  8)  Om.  1,  3.  9)  Ilubr.  om.  2, 
Ifbi,  qui  se  ipsos  castravcrunt ,  ad  ordinationcin  venire  non  Ucere  Ball. 
De  euntidiis,  qni  se  ipsos  abscidunt  3.      10)  et  Ball.      11)  siaU  quam  I. 

12)  excidcrit  J^all.  13j  amitti  2.  14)  Tndf  n  v.  ac  desunt  omuin 
apiKl  Ball.        15)  Üin.  Ball.        liy)  fthj/cirndos  2,  3.    ntffrfi festos  Hnll. 

J7'  '!i(f^  t     Add.  aut  3.  Ib)  ab  homines  2.         lUj  Um.  Ball. 

Züj  caötruHlur  Ball.       21)  ad  clerum  3,  Ball. 
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//J)  De  neofitis^). 
QitOftiam^)  muJta  scpac  !<ivc  viccessitatf  sice  cogentibm  qutbusdam 
facta  sunt  extra  ecclesiasticum  canonem ,  ut  hmnines  vmieniGi  dt  gentüt 
9üa  iimul  adceaserint  ad  fidem  et  in  brevi  tem^ore^  p<^uam  baptit- 
tnum  fuerint  conteewti,  ad  aacerdotium  vel*)  praesbyterii^)  vd  epiteoftr 
itu  promoveanHir,  fiacmt  nätä  fieri  tote  de  cetew,  guia^)  Umgion  Um' 
pore,  tut  diutMi»  eaiaeißetiiwr,  est  qpm,  emUgpuom  haptiMeiaurf  H,  fo^ 
gMom  fimint  hopHgoH,  diu  tmU  eonprobamdi.  Momfeämk  ttt  mm 
apoatoUam  dictum:  Nm  net^y^um^^  ne  iffiatm  t»  jmdiwm  mdai  d 
lagueim  diabuU.  Quodti  proeedmU  ttmpore  jieoofrtMMfr  oijgiiotf,  fto^ 
tmimat  noewlt^,  invematur  cum  pcnoma»  hMjiimMdi  et  a  dueHm  9d 
trüm  iettOm  arg%umtur,  recedami  de  den».  Qui  amtem  extra  kaet 
eeritj  vdut  auäaeter  conirairim  nutgnae  eifnodo^)  ipse  dericaltm pen»- 
lum  suatinebit. 

HL  Quae  mulierea  cum  eaeerdotibue  habiient^ 

AbmUt^)  ex  Utto  adfue proMbtUt  fM^mi  eyticduB  neque  911090")' 
negue  praedffftero  neigue  diaeono  ntquc  prorwe  aUguam  denee  Udtm 
eeee  cum  mutieribw  conversari  praeter  matrem,  sororem  ^ermamm  d 
ttmitam  aut  tos  sölas  pcrsonast  de  quibus  nulla  possit  esse  suepicio. 

IIJL  De  ordinandia^*)  epiacopia. 

Epiicopum  ccmcemt  maximae  ^mdem  ab  epuoqpwj  ftU  amd  iMm") 
provintiam*%  omnibua  crditiaH,  Siautem  diffidh  ait  hoeipammeut^^) 
propter  cagentem  neceaeitatein ,  quae  fieri  eag^etat^  aacerdotemt  eut 
propter  itincris  Umginquitatem*^ ,  de  ommbua  trea  in  tmum  congre^i, 
cmsentientibus  per  episttdas  ceteris,  qui  absentes  fuerint  ^  electioni  (jfi^f 
qui  habet  or(Utiari^")y  ordinäre  dcbehunt.  Confirmation^  sanac  ordinaii 
in  unaquaque  pr^intia  metropolitano  episcopo  TGservat^iam^^ 

F.  De  execmmunieatia'^. 

De  excfmmuinkatia^^)  aive  in  dero  aive  im  poptdo  in  unaquaque  pro- 

vintia  sententia  synodaUs  optineat ,  ut,  qui  ab  aliis  cxcvmmumcntt  q  r 
f^copts  fucriiit,  yion  adtiuitantnr  ah  aliis.  Bequirendum  tametf  etawi- 
Hanäumque  cst  düigerUiuö,  ne  levitate  quaäam  aut  pumUammtUUc 


1)  7  1.      2)  Add.  utrum  admittantnr  nd  cUrmu  Ball.  :<) 
Bali        ti  Om.  Ball.        5)  pracsbytcrimn  1,  2.       G'i  Add.  1«  \,t 

7)  noccrc  1.  8)  stpwdi  1,  2,  3.  9)  De  non  cohabitan>h>  mit- 
heribus  nisi  certis  Ball.  10)  Annuit  1.  11)  Om.  fjtqiic  episcopo  1,2 
12)  cwistituendis  Ball  13)  int  er  IhiM  lA)  ab  l.  Ih)  Om 
Ball.  16)  expectat  1,  2,  3.  17)  htiyüudmcm  Ball.  l^i)  de  qm  ha- 
buerint  Ball.  19)  rcsa^anda  1,  2,  3.  20)  De  m,  qui  ab  epiecoj^ 
6U0  excvmmtmicantur  BalL      21)  De  exconmumcatia  om.  1,2.  < 
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episcopi  mi  sit  a')  cammunione  retnotus.  Itaque  iti  taUum  eatisarum 
decetUer  examinniio  vcntiJetur,  hcnc  placuit  singuUs  nnnis  in  unaquaquc 
prorintm  bis  in  annum  st^nodnm  ficri,  ut  omnium  de  eadcm  provitdia 
tpibcopii^rum  conqrefjatione  fadn  iyiquisitioncs  hußusmodi  peraoantiir. 
Ädqm  itaiiiofftHdii,tc  tpi^u.ij'ioH  buum'^)  mamfeatac  fiuruU  dcprathensif 
ratirmahiliter  ab  omnibus  communionc  priventur.  dancc  aut  siviul  aim 
ommbus  aui  ipue  nvlm  epiacopus,  cujus  vcl  clcricua  vd  laicu^  excommu- 
niccUm  fumii,  hmuxniorem  de  eo^)  ferat  sententiam.  Synodi  autem 
fianU^  um  qmdem  amU  Qmtdragetmmam,  omnü  fat%gatumi$  excitta- 
Haue  miblakt  pwriBwmum  muma  offmiim  aUMm,  altera  wro  eirca 

VI.  De  primatihus,  qui  ad  quabdam  pertinent  civitates*). 

Antiqua  per  Aeg^uM^)  adque  Pentapolim  consuetudo  eervetury  ttt 
Alexandrinus  episcopm  horum  habeat  soUicitudinem*) ,  qttoniam  et  urbie 
Bomae  ^copo^)  eitMÜs  tnos  est^  ut  in  suburbicaria  loca  sollicitudinem 
$enU*),  Nec  non  et  apud  Antiodam  ita  est^.  Itaque  ef«*)  oIim'*) 
prwmtn»  propria  jwra  aerverttur  metn^polUams^)  eccknie,  Sit  «suiem 
wiamifeabim  ammbm,  qtioä  ei  quie  dtra*^  arMIKiMi  metropolitam  ept- 
$eopi^)  fuerit  oräinatite,  eetutUmete  mag/Mm**)  synodtm^)  fadnm 
eeae  epieeopum  non  epartere.  St  ideo,  ei")  emmmii^^  cmmkm  eeiUentia 
raHenaibiliter  habita  et  eeemdum  eecieeiaetieim  eammem  fiterU  et**) 
dm  aut  ife$  propter  eontentioiM  quaedam  eontrariae*')  eontradicaeit, 
obteneat  mUmtia  phiirimmm. 

VIL  De  epi»eopo  Eelia*^)  HieruBolimitano*'), 

Quomam  eoruuetndo  praeealuit  et  atUigua  traditio,  ut  honoraretur 
tpieeopue  StUae"),  kabeat  honorem  metropotOanae  eivitatia  digmtate 
tenata,  ^ 

VIIL  De  hii,  qui  dicunt  sc  Catharos,  si  veniant  ad 

eeclesiam  catholicam**), 

ptaeuit  eametae  et  mapnae  aynodo,  ut  uMMtH«  inpoeitio  fiat  et  im  dero 
uMMteoMl.  Amte  omma  autem  tcribto  eoe  cotwemt  profiteri,  qmd  cem* 


1)  pueilUanimitatefti  episcopi^  suis  ita  '2.  2)  Om.  Ball.  S)  Add. 
forte  BaXL  4)  De  primatibim  Ball.  5)  Add.  (h,  Libyam  Ball.  6)  j/o- 
testatem  Ball.  7)  Om.  Ball.  8)  Om.  u.  t.  s.  l.  8.  g.  BaU.  9)  Om. 
ita  est  d,  HalL  10)  Add.  tu  BaU ,  3.  11)  Add.  propnie  %.  18)  Om. 
Ball.  13)  cetera  1.  14)  epi&copue  2,  3.  15)  magna  1,  3.  16)  con- 
WituiU  magna  egritodmBeXL  17)Om.l,2.  \%)oommmie^  19)  «1,8. 
Om.  Bali    20)  qwmpropriae  BaU.    21)  De  epieeopo  Heüae,  id  eet 

22)  De  ^pieoopo  Adiae  Jeroaotgmae  BalL  23)  Hdia  2,  Hdiae  3, 
Adiae  BaU.     24)  De  iie,  gm  diem^  OaOari  BaU. 
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^entiant  sequantur  nmnia  ih  nmata  cathc^ieae  npnsi'^ht  '/f^)  rech.- 
8iae,  l^tc  ed^)  covuh"  i'njarr  \)  dygamis^)  et  his,  qni  m  j'cnccuti'^H^  J<i}>'^ 
sufif,  <h  quihus  constituluiH  et  praefinümn  est'')  tempus;  rel  de  cäem 
statuiis'').  linde  (wmcs,  sive  in  vicis  sive  in  rivfiaUbus^)  inveniantur'')^ 
imposUis  manibu^  reconciliationis  in  scheinatc^^)  maneant  clericorm. 
Ergo  gui  fuerit  episcoptis  taliumj  jpraf«6y(m»")  in  cotÄoZtai  hemrm 
hfObeai  todesia  fmi  forte  malumt  epiaeopus  eathoUcus  loci,  in  quo  id 
agihir,  in  30I0  nomine  episcopaku  et  dttre  eonaorHum,  Si  wn>  ü  «m>- 
luerit,  prmfidMt  loeum,  ubi  aiU  oor^pivcopm,  id  €9t  vieem  agen»*')  tpi- 
«copi,  a«l  prtieabyttT  9U,  si  pHaeebi^,  i4  tum  in  clero  nitneai.  Ibc  mir 
tem  ideireo,  ne  m**)  ciftfate  d/vo  epiaeopi  ene  Hrideemtur, 

Villi.   De  hii,  ^ui  ad  sacerdotium  sine  examtnattout 

p  roviov  t)it  ur^^).  \ 
Si  infxatninaiac^' )  ad  'prac^ibiftcinim  vd  episcoiMtuvt^']  pr^*-  '■ 

movcantur  examinati  conßeantur  crimina^^)  siiu         ab  oln» 

fuerint  revicti,  abidantur.  £t  indtaU^*)  quidam  non  draonspfct"-  1 
inantis  eis**)  inponani,  hujuamodi  canon  rebpuit  nee  admittit,  inrepme-  I 
h^nsibüem  enim^*)  reqwrü*^)  ca^hoUea  ecdesto. 

X,  De  hiSj  qui  negavtrnni  in  pereeeuiione  et  poetea  ad 

elericatum  promoti  sunt. 
Quicumqu  e  ordinati  sunt  per  ignorantiam  atU  dissimuhsHone*^)  or- 

dinantium^)  de  Jiis,  qui  in  persecutione  sunt  lapsi,  nuUwn^")  ccclew»- 
stico  canoni  xnaejadicium  /udufU.  (Jogniti^'^)  enim  dum-^)  fuerint,  dt- 
jjonatitur, 

XI,  De  his,  qui  negaverunt  et  habentur  in  laieis**)  et*}  gtt*  j 
praevaricati  sunt  absque  neeessitate  aliqua  et  abtque  «b-  I 
latione  faeultatum  suarum  vel  sine  perieulo  fuerunt  ttt  ; 

sine  aliqua  re  tali,  quae  facta  est  sub  tyrannide  Lieinii,  \ 
plaeuit  magnae^)  synodo,  etsi  digm  non  essenit  humamteie  tamm 

i)  «Ii  1,  8,  owe  2.  2)  Om.  et  apostoUeae  Ball.  S)  ee  pro  Am 
est  BaU.       4)  Add.  se  BalL       b)  bigamis  2,  BalL       6)  Ont  1,^ 

7)  statis  1.  8)  Add.  si  1,  2,  3.  9)  iwiteniatur  1.  l"'  r^oo».- 
düationi  dnc  sdtismatae  1,  cemate  Ball.         Ii)  prfshyteri '2,  Ball 

12)  Om.  1,  2,  3.  13)  vicem  ad  consuetudinem  Ball.  14)  Ad<I 
unn  Ball.  16)  De  m,  qui  sine  €xamin<Uione  ad  presbyterium  prmo- 
ventur  Ball.  16)  quis  1,  2,  3.  17)  inexaminati  Ball.  (ävtErrttCTUK 
Orig.)  18)  Om.  vcl  episcopaUm  BaU.  19)  ei  1,  2,  3.  20)  pecxtäa 
Ball.       211  et  post  coixfessionem  eorum  pro  aut  ah  nliis  —  Et  si  Ball. 

22)  /;i  civitate  2.  28>  ejus  Ball.  24)  Om.  Ball.  25)  AdA 
preabytevnin  BaU.        26)  dtssimulationem  Ball.,  3.        21)  Add.  et  3- 

28)  nullo  1,  2.  29)  Cognoti  1.  30)  cum  BaU.  31)  interU*- 
cos  BaU.      32)  Om.  et  BaU.  '  33)  magna  2.  Om.  BaU. 

•  i 

Digitized  by  Google 


GAcUian*s  Vertion  der  Canonen  ▼on  Nicfta.  907 


MUmdtm  itk  0Oi,  8i  ergo  ex  ordine*)  paeniteant,  hrienmio  inier  audientee 
ntU,  qui  Jopm  fiuHni  haptiaUi^  €t*}  sepUm  amiM  eitb  mambus,  dwHm  atctem 
mnnit  nimofferaMebhHonea,  sed  aotum  eommwnieent  ortUümibua')  populi. 

XII,    De  hilf,  qui  ahrenuntifii'crvnt  ei  Herum  ad  aaeculum  « 

vevtrsi^)  sunt. 

Quicumtptt  voeaii  emt  <kd  gratiam  ei*)  primum  impäum  vtH  cdlo- 
rem  fidaei  ostendertmt  in  müüiae  cingulis  dtponendis,  poetea  vero  ad 
vomitum  propriwm  reeatterunt*)  dando pceunioM^  opesgue  fundendoac 
phurima  eommoda  con ferenda,  tU  mtlitiam  reparenV),  hii  deeem  annis 
^uütgeeti  mt*)  momtm  saeerdotwn,  poet  trienmiacilicetten^^my  gnod*^) 
inter  andieniee  fuerini,  JSis'O  autem  annis  ommbw  oportet  exami- 
nari  <*)  vehmtatem  et  proposüum  et  gualitatem  paeniientiae  eomm,  Igi- 
inr  gut  Umore  et  laerimie  vd  paemtenOa^^)  adque  honis  cperifnt»  oon- 
vereionem  suam  non  ^p<ciae,  sed  operae**)  manifestant*^),  hii  tempore 
impltto^*')  triennii  inter  audientes  poterunt^')  merito  nobiscum  orationes 
futhcrr  communcs,  ac/co'"),  Mi'-*)  liceat  cpiscopo  de  tUis  ali<iuid  humanius 
co(jitar€.  Qui  auton  iitdisti'ctuii  id  cgcriid^  specit  m  sibi  solam  ingre- 
dundt  ecclesiam  judicantes  ad  conver^otietii  posse  sufficerCt  com- 
pletint*^)  ternpus  adscribtum**), 

XIIL  De  hie^  qui  in  exitu  positi  commnnionem  reguirnnt. 

Cirea  eott,  qui  indpiwnt  exire  de  »aeculo,  lex  synodalis  et  antiqua 
scrvabiiury  ut,  si  quis  in  ultimo  constitutus  communiotwm  quaetfierit, 
non  eum  tali  viatico  dibcre  f'rauäari.  Si  autem  disperafns  n  medicia 
ft  ohlationis  rrl  vrnni/nnnonis  sucrac  particeps  [actus  sanilattm  yfopr- 
i  et  pv^i  iuitc  r/./f/vV  ,  .'./7  (rmris  tantummodo  mm  hin,  qui  cum- 
iiinnicnvt,  iil/^tinrits  a  a>tiiniHHtune  tsc  ijiiftuti,  d&fuc  iii(j>l(<(t^^}  tan/nis 
a  matjua  t^yttod^j  comtitutum.  2*ostulantibus  vero  quibwUibet  in  /»«€ 
suo*^)  communionem  probabüüer  episcopue  dare  debebit. 

XIIII.  De  eateehuminie  lapeis 

jdacuit^)  magnae^^)  synodo,  ut  Irihm  annis  ipai  soli  sint  andientes  at- 
que  iUi  otart  postea  cum  catJiccuminis. 

1)  eorde  Ball,  (tvncluic  Orig.)  2)  Om.  BalL  3)  ehkUtonOm  2. 
4)  covverei  BalL     5)  Gm.  1,  2.     6)  revereisnnt  Ball.     'f)  pe- 

cunias  Ball.,  3.  8)  rejicterent  Ball.,  repararent  3.  9)  aunt  1. 
10)  quo  3.  II)  Tu  Iiis  Ball.,  3.  12)  examinare  Ball.  13)  patien- 
tine  2^  patientia  'S.  14)  Add.  fecerifU  2,  3.  15)  fecerifU  UMnifestitm 
Ball  16)  tetnpus  impf  int  1,2,  tempus  implent  et  3,  tempus  impleto 
Hall.  17)  poterifU  1.  18;  ad  domimnn  Ball.  101  Om.  2.  20^  coni- 
plcnt  1,  2,  3.  21)  ascriptum  Bull.  -22  jnrceperit  Ball.  23)  dixerit 
Ball.  2r  cmnplent  Ball.  25)  (inein  buum  l,  finem  su4i  2.  26}  l»e 
catechwnenis  pHacuit  BalL  27)  Add.  et  eanctae  Ball. 
« 


Digitized  by  Google 


908  BeikgeL 

XV,  Ut  transire  non  Ueeat  elertcuiii'}  vel  mutare  eecUtUi- 

Propier  pertufhaüonea  €^  HdUumeSf  gmu  exdtmU  eaepe  mmM, 
&mnimodo  eomitäudimm,  que  ert  exim eammm,  ptacmU  amputarit 

,     fjuis  fuerit  in  partibus  äUqmbus  inventm  trtMsiens  de  ewitate  ad  eki- 

tatem  '^)  animo  proprium  ecdcaiam  dcserendi,  sive  episcoptt^  sive  pr(u$hif- 
tcr  scu  fliacoHus  ait  inlicUac  facicm^),  et  si^)  post  hoc  praeceptum  defi* 
niti'jnditquc  synodt  tcmptaverü  qui^iam  atmis,  quod  prohihrtur  cfpeere, 
vcKiiabttur  tsijic  duJiiij  praesumentis^)  mcepfum  d  itstituetur  tcc/fWK*), 
qtuim  reliquid,  in  qua'')  $cilicet  episcopm  aut  praesbyter  aut  diaconw 
fuerat^)  ordinatm. 

XVI.  J}e  hib,  qui  in  ccclesiis  suis ,  in  quibus  promoii  $innt, 

non  morantur. 

QuiewHque  nee  pertaUum  nrc  timorem  Dei  habentes prae  oculi*  nt- 
que  ecclesiasticum  canonem  sdeiites  discedunt  ab  eccleeia  eita  praesbytm 
vd  diaconi  vel  de  quibu$  canon  stakut,  h^fumodi  neguaquam  §md  ab 
dlia  eedeBia  ree^^iendi,  aed  amni  eoe  neeeeaUtite  debere  eonjielli*,  ut  ad 
proprio»  redeemi  parroeuis,  eoA,  ei  rtdire  nolverini,  eomumnione  pri- 
vofi,  8i  wro  audetU*)  aUquie  aUetiue  deriam  m  eum  eedeeia  pmmo- 
vere  /Mre**}»  offtts  fiienU,  ntmpraebenU  ooneeMum,  eeemndmm  amimet 
ordimHo  mrtef ")  infiirma, 

XVIL  De  eUricie,  gui  ueurae  aceipiunt. 
Quomam  muUi  tu  eanumica  eaBominoHone  reperti  emtt  OMrÜMM  H 
luerum  twrpe  eeeUmtee  oibUHque  »utU  **)  divim  eermmie     quod^)  Mm 
est:  JEk  jiecifiisaffi  euam*^)  non  dedit  in**)  ueuram,  cenfenaimae  «ewfw 

tes;  justae  consHtnU  eaneta  et  magna  synodus,  ut,  si  ineet^us  fnmt 

aliquis  2^ost  dcßnitionem  hanc  synodi  usuras*^  accipere  exeoffitato  oK- 
quo  iiiodo  vel  arte  id  agere  vel  dimidim  ui>uin^  integrac  sortis  acci- 
pere^'') vel  aiiquid  tale,  qiwd  turpi.s  hicri  gratin  videtur^^)  factum j  de- 
ponendm  de  dem  est  canonum  btatuta  coMempnem. 

XVTII.  De  primatu  praesbyterorum. 

Deldtum  cbt  sanctae  et  magnae*^)  synodo,  qim,!  n>  'juiJni'^dam  locii»  d 
civiteUibus praesbyteris  eucharvitia  a  diaconis^^)  detur,  quod  neque  camon 


1)  deficit  Ball.  in  ediam  ehittdem  BalL  8)  fiteere  BdL 
4)  Obl  BalL  5)  praeenmeniee  1,  praemmptie  BalL  6)  Adi 
ernte  BalL  7)  gno  1.  8}  fiterü  BalL  9)  owlet  BalL  la)  fi^ 
ter  1.  11)  exietat  Ball  18)  Om.  BalL  IS)  eermone»  L  14)  fm 
BalL  Ift)  ena  U  16)  ad  BalL  17)  Om.  1.  18)  Inda  a  v.  ca> 
eogitato  desunt  omnia  ^ud  BalL  19)  videatnr  Ball.  80)  mb- 
mae  BalL     81)  diacim  2,  diaoombne  BalL 
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da4  üli$,  quHm  faciendi  eudumtUem  faeuUoB  est  data,  8ed  et  ülud 
at  eognümiih  quod  etiam  quidam  diaeononm  et  ernte  epiecopo»  eiidba- 
fktkm  eontüigant.  Haee  mma  igitur  a^erawtur  et  numeemt  diaeotU 
m  MW  MdUMfa')  eeienteSf  guoniam  ^pitooporum  quidem  mimttfi  smU, 
a*)  praedtytertB  «ero  mtfiorea  9mä.  Commimtcent  üaque  secundum  or^ 
dinm  post  praesbyteros  aut  episcopo^)  ipso^)  dante  aut  praeshytero. 
Nec  seder c  in  medio  amiorum  diaconis'')  liceat^);  est  cnim  extra  ordt- 
hnn  canoncmqt(e^) ,  si  ßat^^).  Si  quin  autem  noluerit  Jtis  deßfUtümibus 
obedire^^),  gmescat  ministrare, 

XYini.  De  hie,  qni        doetrina  Pauli  Samoeateni")  eon- 
fugiunt  et  ad  eeeleeiam  veniunt  eatholieam^^ 

kSi  qui  de  Pauli  iiamosateni^''')  confa<jiunt  ad  catholicain  ecclcsiant, 
defmitum  est  eos  onmimodis^*)  Imptizari^'')  dehcrv.  »b'i  autem  qnitlmn 
'lidutätuti  tempore  vel  practerito  in  clero  exauiinatl  inventi  simt  ^mc 
luaerdla  et  post  baptisninin  iurcprachensibik.s,  m dmentur  ah  ejrtscnjio 
c^Uholicae  ecclesiae.  Quvdsi^'^)  inquisitio  imUiles  eos  invenerit^'*),  de- 
JNMM  opotiere  vel  abici.  Similiter  '^*^)  de  diaconissis  vd  omnino  de  hie, 
fuae  in  canone  cofitinentwr ,  modus  et  ratio  data  eervetiHr,  Diaconii^ 
afM*')  ontm  tu  epeciae  diaconorum  constituunlur ,  nam  per  inpositio- 
MC»*)  memue  wm  fimt**}  et  ommmado  inter  iaieoe  eonpidantw**}. 

XX.   De  l'lecttndn  (/enu^''}. 

Quofiiam  sunt  quidam,  qui  die  IJominiw  ßectant  *')  genu  **)  et  in 
Pentecgstes^)  diehus,  placuit  de  lu)c  sancto  et  vtagno^)  aynodo  ewKioe 
in  cmmbus  locis**)  comonatUer  et  eoneentienter  statUes  JJomimm*^)  orare 
debere. 

JSt  cum  reeitaret,  Avirdius  qpieoopm  dixit:  Haee  ita  apud  nae  ha- 
hentur  exmpHaria  etatutonm,  qaae  tutte  patres  »aetri  de  eoncUio  Ni" 
eleHO  aeeiMfi  deMentnt  ete. 


l)  Add.  nntiqna  BalL  (^j  cuvqbtia  Ong.)      2)  Iwheant  2.      3)  in 
»warn  tncuisaram  1,  2.       4)  Om,  Ball.       ö)  episcopos  •2.       0)  eis  BliU. 
7)  diacono  2.      8)  Nec  sedeant  in  medio  seniorum  diaco^ies  liall. 
9)  canonum  Ball.     10)  sihaecßant  Ball.     11)  obedief}^  \.    12)  a 
Ball.      13)  Samositeni  1.      14)  Om.  et  —  caiholieam  Ball.      15)  Sa- 
tMsUeni  1.      16)  omnimodo  Batt.      17)  rebaptiMari  Baa      18)  Add. 
wm  BalL      19)  Add.  aeemdo  BaU.     90)  amtd  8.     Sl)  SimiUter  H 
de  diaeowUm.  Si  pro  Stmüiter  —  Biaeimitsae  BaU,      22)  inposHtiö- 
ms  1,  t.      98)  sini  BalL      24)  deben«  emp^ari  BalL      25)  genaa 
BalL       96)  Add.  m  BalL       97)  fiedmt  BalL       98;  gemta  BaU. 
9»)  PeinUeotie  BaU.     80)  mdae  et  magme  BalL     81)  Om.  BalL 
89)  Om.  9. 


Digitized  by  Google 


910  Beilage  U. 

n. 

Die  gallisch-spanische  Version  der  Canonen  von  Nicaa  ). 

Diese  Version  ist  vollständig  nur  überliefert  darch  Ood, 
Burgund.  87-^0  —  ^793  saec.  IX.').  Für  c.  8  ist  noch  Ter- 
glichen  Cod.  lat  Paris.  1454  saec.  IX—X.^). 

Ineipit  aräo  canonum  Niceni,  quos  Btatuerunt  CCCXYJii 
episcopi  convenientes  apud  Niceam  in  sancta  synodo  cov 

J.  Si  qms  per  egretudinem  a  medieig  est  eagtratus  jam  <ienm, 
manetd  in  dero.  Qui  autmn  wnua  mMt  ipsum  abgeidit,  deptmOhif  ü 
dero,  CerU,  ni  adhuc  laieus  semet  iptmm  eatimU,  non  fiai  dmm. 
Si  qui  a  bixrbmrift  vel  xi  judieif)m  vd  dominis  iuis  castrati  swd  H 

veniuntur  fide  et  <  oncersaiwne  prohahües,  ordenari  vU  rici  p<>fii<m^. 

II,  Qno)ii(nn  niuUa  in  necessit^tem  acta  aunl  in  ixdt^Uim,  d>fdrü 
refpJam  acilicet,  al  homines  nuper  ex  fjerifih'tatr  conversi  po.^t  pancitm- 
poris  nndientiam  Imptlmfi  et  de  haptismo  stattm  clereci  nnirnnti 
pjnciiit  inaffuf  .si/nodo,  ne  dr  atcro  tale  ah'qiiid  finf ,  sed  convtrsus 
fidem  inuito  tempore  tnter  caticuminos  stare  oportet  et  post  baptt^mi 
magna  examinoHone  probari  et  ila  ad  derurn  admilti  juxta  apostßi* 
preeeptum,  quo  ait:  non  veofytum  ,  ne  in  supedtiam  datue  injudkum 
ineedat  H  laqueum  diaMi.  AUamen  fnj  proeedente  tempore  aieqttoJ 
peeeedum  animi  ciroa  penonam  invenüur  et  eoneineitur  a  duobm  td 
trübus  teetiftus,  hi^fuemodi  hämo  [ejessd  a  dero. 

III.  De  adoptivie  BOTOrihue,   In  totum  demmdamt  wjwi 
eynodus  neque  epieettpo  neque  predßytero  neque  diaeono  neque  ommo 
aUetU  dereoo  legere  adoptivam  aororem  vd  emittam  9d  tkiam  ttut 
peraonas,  que  ex  propinqmtalte  empieiom  eareanl.   Si  tamm  d  ip^ 
talis  dnt,  que  nu  in  quam  de  se  suspicionem  einietram  dederint. 

IUI.    De  episcoporum  ordenationem.    Episcopum  opotiH 
fluidem  ab  Omnibus  provincic  ordenarc.        auicm  id  diffiah  ^«f  pr"- 
ptrr  aliquam  cei'fam  )>ecesfdtatem  vel  itinerin  kmqitudinem ,  m'o>  wi»»* 
a  fnhus  co)ivauc)ittf)us  maximequt  eww*,  qui  nndy"jHAi[mj  t^t€t  vcl 
littcras  vel  per  sui  prcsetdiafmj  nrdef)ationcm  finmintt'. 

V.    De  eo,  quod  debeant  provincie  episcopi  bt>  > 
num  in  unum  convenire.   Pro  hie,  qui  exoomwtumcantur  ab  cpi^^ 
pis  sive  clerici  sive  laici,  statuit  magna  sgnodue,  ne  ab  aUü  i§äseßp^'' 
auedpiantur  abeque  iüim  audoritate  et  ivdülgentia,  fui  exeommtunico 
Vit,  Scrukmdwn  sane  ed,  ne  älifua  Uvi  ira  awt  eonUnHone  emt  «M- 

1)  §  83  fg.         2)  $  696.         8)  $  618  unter  4. 


Digitized  by  Google 


Die  galliBch- spanische  Veralon  der  Canonen  von  Ni«^iu4.  911 

^üeitpi  a  eotwenht  eeoUtie  hU  »uhmoH  mmlt.  Üt  igäur  eon^ruens 
examinoHo  fUU,  Optimum  visum  ef^t,  ut  per  singulm  anntis  in  singulis 
proviriciis  bis  per  annum  conventus  fietH,  lU  in  unum  conve-nientibus 
rpiftcopis  hnjuscet}wdi  questiones  (liscutiantur  et  ita  dcriium ,  tfui  aperte 
ofjinsam  eptscopi  conüaxtsof  ticpt  thcnäiiidur,  ab  oniiuhua  excommunicati 
habeaiüur,  donpc  omiiium  nefUencid  mtt  ilh'vs .  qui  cxcommunicavit,  r'n- 
fhügentiam  recipiantur.  Ilaec  autem  duo  concilia  fieri  dtbcnt ,  unum 
quidem  ante  QuadraginsimAm ,  ut  omni  jurgio  ejcempto  munm  fmmm 
offeratur  Deo,  et  in  diebm  j^jmkii  et  in  Pascha,  äUenm  vero  eirea  ath 
twmm  laRjn»* 

VI,  M  Hl  atUiquQB  mos  immealt  ^  Aegi/ptum,  lAbm,  Pentapo- 
lim  AlexatUhriae  ^^iseopua  kabeat  poUtkUem,  atcut  urhia  Som  ^gitcopu» 
Aodä  «tcHMU  jpftMWMMW  AnÜtHodae  Mom  Gadern.  lUiU  autem 
ante  omnia  dareat  a  magna  synadum  deeretum  non  posse  esse  episco- 
pum,  quem  metropoUtam  vet  preaenUa  vd  audaretas  non  ordenaverit. 
Quodd  in  oräenati&ne  episcopi  dm  vd  tres  ptopter  privatam  eimulta' 
lern  contradixeritU,  imeatur  primorum  et  viaTime  vietropolitani  judicitwi . 

VIT.  De  H I c r Hsol)  mit a  episco po.  (^wnlfim  consurfudo  tt- 
liUit  et  t'tlus  f  Kiilrciu  tst  Miera^oUme  eynscopo  in  hauure  pnundn  iuibcie, 
hahent  HtcUuium  Itonorem,  »aiifa  tarnen  et  metropolitani  ^mdem provintiae 
digniiatem. 

VIIJ.  De  Novaciani$,  De  Novatianis,  qui  se  suj^eHto  nomine 
reapoeh^),  id  est  mundus^,  appdlari  voktnt^  piaeuU  aanetae  Mffnodo, 
ut,  9i  deriei  eonm  ad  eedesiam  nodram  veniunt,  aeeepta  ab  epieeopo 
uoetra  wiamm  impoddane  mameant  in  dero;  st  tarnen  ca/oerint*)  per 
ser^pktram  ee  juxta  apoetoKcam  eedeeiae  reguUm  et  hie,  gm  secundas 
cognovenmt  miptiae  eommmieatwru»  d  Mb,  qui  in  pereeqmi/tione  Itym 
aeetmiiiMi  datutum*)  penitewtiae  ewumem tempus  et  namam  impitentes 
reeoneüiaeionem  meruerint*)^  sive  Humanitate  epiaeopi  ante  datutum 
tempuü  ad  commmiionem  eucharistiae  accessennt.  Si  fqui'')/  de  his  [in  ^/ 
liritatibus  et  cmtelli^'i  ac  ricis  Novaciani  vunralantui  "),  m  quibiis  ahne 
eidcsiae  et  alii  deriti  Jion  sunt,  arccpfn  ordenaei(me  7/M''j  mnin's 
mi  [in  ^^)J  cltro  wuuebuiU.  UbI  rero  )iOi<tye  ecclesiac  prc^ult'S  iiireiuuN- 
tur  et  ad  ijtsos  Aornciani  vemunt,  mm  retevelmnt  di(jnitntem,  ne  m  nua 
tcdesta  duo  sitU  episvopi.  Ille  aiUem,  qui^^)  ex  Novacianis  venil  epi- 
»copue,  dt  tantwn^^)  wmiM,  noti  auctoritate^*)  episcopus,  nid  forte 
quaeratur  d  locus  vaeam,  in  quo  dt  episcopus. 


1)  Cataros  Par.  2)  mwuli  Par.  8)  firmaverint  Pbr.  4)  sto- 
twm  Par.  6)  canonum  Par.  6)  meruenmt  Par.  7)  Sic  Par.  8)  &e 
Par.  9)  Beete  coweersantur  Par.  10)  Beote  Tocem  om.  Par.  11)  Sic 
Par*     12)  Seä  d  d  qui  Par.     13)  si  tarnen  Par.     14)  Adä,  sit  Par« 
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VXIII.  De  h%8  eUrieis,  qui  minuB  examinaii  ordtnaie 
sunt  Si  quis  sine  eseaminaekme  preshyteri  eonsHiuH  emtt  tnni,  cum 

examinarefUur^  peccata  sua  confessi  sunt,  post  quorum  confessionem  moti 

contra  cawmevi  tjnscapi  Imjfismodi  homimlnis  tnanus  injxmurmtt , 
canmi       ammiUit;  tuim  id,  <iuod  inreprcJienaibüe  esi,  deftndd  eccima 
catholica. 

X.  De  lajisis.  Si  quis  cx  lapsis  aut  per  ignorautiam  a%i  per 
dis8imulaci(rnein  episcopm  um  ordenati  fiunt  clerici ,  hoc  nm  pr^fMdket 
camnU  eceleeiaetica,  nam  lijidem  cogniH  dtponantwr, 

XI.  De  hii,  qui  in  persequutione  leviiate  magie  qn^m 
neeessitate  prevaricaii  euni.  De  hie,  qfH  eine  termenhm  td  ho- 
nanm  adempiitmem  «el  oliit,  que  fada  emU  nomeeimo  tempon  JÄtm 
tyrannidis,  placuit  synodo,  etiamei  nm  mereaniur  veniam,  Urnen  berngm- 
täiem  erga  eoe  oetendenäam  eedeeiae.  IgOnr,  qui  ex  eateeumims  Jap»  ex 
animo  penitentiam  gerunt  triennio,  nee  inter  ccUictminos  oreni ;  qm  tx 
haptizath,  VIT  ainiis  intcr  mli/*uminos  orent  et  duos  inter  }>aptizat<^ 
et  post'  II  wnliji-ucHim  et  clementiam  Christi  fideh'bus  in  (jhincume  d  eu- 
chartstia  communirrnt,  Hii  rcr«i,  qui  grficia  JJti  iun'fati  ad  confe^o- 
nem  deptomicrurd  causa  pdti  Udteos  mih'tareft,  i>r*^fm  mdtctam  ambimtc* 
et  peccunias  obtulhruyd  et  hcyteßciis  peregeruiü^  ut  dinuo  müitarad, 
III  annis  jubentur  a  syfwdo  inter  caiicuminos  orare  et  X  inier  fideie^ 
äbsque  crnntnunione;  oblationes  post  hec  recipi  ad  eucharietiam,  Eue 
Urnen  et  in  potestateen  «pieoopi  breviare  eie  ieetpue  htetue,  ei  nm  per- 
eonam  eomm,  eed  adtentam  pemtenUam  per  Hmorem  Dei  et  Uurimmm 
pereeeenmtiam  ae  mieenoordieurmn  ii^endia  viderint,  nee  eimulneimr 
hec,  eed  veritate  agere,  Qui  vero  poeeim  regreeei  ad  eeeUeiam  euffeett 
eiln  ad  eorreetienem  potant  hoc  ipeuet,  quod  ingrediunlur  eeekeiam,  mm 
cOM^nunMen^f  mmi  unp^vertni  etatute  penetentte^  ^tee^peuf» 

XII.  De  morituris  lapsis.  De  hie,  qm  ffita  exeedmd,  eete» 
lex  observetur  ctiani  nonnc  (corr.  nuno),  ut  morituro  et  desideranÜ  Oh 
cJtaristia  iion  negetur;  ea  tarnen  condidtme,  ut,  si  supervixerit ,  nem 
comrnum'cet ,  nisi  f^atutum  penitentiae  tempus  tmpiwerü  vei,  si  episoopmi 
probabiU  causa  conccsserit, 

XIIL  De  caticuminie  lapsis.  Caticumini  lapei  si  f(e  red' 
dere  ecclesie  völuerinit,  tribuf^  annis  lectiomm  et  verü  aeutienHae  inter' 
eint  caticununis,  non  oracioni;  poetea  jungmdmr  et  oraeionL 

XIIIL  De  ambituribue.  JProptertmMoneeeteedieime,qei 
fiuni,  piacuü  magnae  egnodo  tdßi  hone  UeeniHam ,  eeilieet,  ne  quie  de- 
recne  «tre  episoopne  eive  pre^fgier  eine  diaeonue  amibiat  iremeire  de  etn- 
tate  in  eivitatean  de  loeo  in  locum,  Quod  qui  facere  presumpferit, 
revoeetur  ad  ecdeeiem^  in  qua  ordenaiue  eet,  ti,  si  suggeetianem  dedmit, 
non  audiatur. 
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XV,  Cltrici,  qui  in  dvitatihus  vel  vicis  in  canone  hahentur  et 
passim  vagantur  ab  tcdetia  sua  nuUa  eaitienie  probahUi  causa,  cogan^ 
tur  etiam  inviti  reverti  ad  ecclesiam  imam;  quodäi  contempserint,  ex- 
communi€€fUur.  Et  si  quis  episcopus  presumpserit  alterius  canonicum 
ctericHm  in  sua  ecdcsia  promavere^  etianm  manus  ei  inpoauerit,  sciat 
non  vaiere  abifque  interrogtunone  et  eoncessione  iUiw,  ad  quem  pertenit, 
»cd  irrita  erit  waiifAs  inpfmcio, 

X.VI.  Tie  usuraiiis  clericis.  Quia  muUi,  qui  hahoitur  in 
ifin*me  (.Itiii  'i,  araiKiuiH  it  (urprs  (jutsttis  sevlanfrs  et  obliti  tlinne 
criptiin,  iiue  (licii:  ptcunmm  (natu  non  dabis  ad  Uiturarn,  centlssimas 
expfjtiitl  uut  (1(1  conimerciuin  lUmies  lücra  di'vidunt ,  vel  vefus  frumeii- 
tum  tfire  rinum  amtra  nt/rum  commodantes ,  ut  (tmphus  accipiatitf  pre- 
cepit  magna  symdus,  ut,  si  quispost  haue  constHucionem  inventus  fuent 
tale  aliquid  faciens,  deponatur  a  ciero  et  laici-a  communione  ecclesia- 
s^iea  sequeßtjrentur. 

XVIL  De  presumptioBis  diaconibus.  Audivit  magna  ayn- 
odu8,  quod  oiiquantiH  locis  et  eicitaiibwi  diaeanes  eucharistiam  jtreebtf' 
terts  parregani,  quad  neque  canon  neque  eonsuetudo  tradeditt  ut,  qui 
pategtaiem  nm  habent  comecrandi,  kis  tradant  corpus,  qui  consecranL 
Et  iUud  conpertum  ewe,  quod  aJiquanti  diacones  prae9mtibu9  episcopis 
tt  j^rt>hyteri9  eucharistiam  corporis populo  tradant,  quam  presumptionem 
sancta  synodus  submovere  ab  eeelesiajuhet;  et  diacones  in  proprio  officio 
tftatites  ministrent  epincnpo  et  presbitero  et  post  ipsos  communicent  tpi- 
sco}*<i  eis  vel  presbitero  eucharistiam  tradenie.  Sed  nec  scdere  in  niedio 
j>reAhyUr<ti  u)n  dicuotiilms  liceat;  prcter  canonem  et  prtUr  (yrdinem  est, 
si  fiat.  »b'<  </u<x  cero  obtanperare  nvluerit,  depwiatur  etiam  uh  o/futo 
diaconii. 

XVIII.  De  Paulonit  is.  Paulmiite  heretici ^  quotnodo  et  Foti- 
tiinni  dicuntur,  si  corifugiuwt  ad  ecclesiasticam  fidern ,  (tinmjani  bapti' 
zati  haptizentur,  Quodsi  qui  ex  kis  in  clcro  fuermU  et  inculpahilis 
rita  inveniuntur,  dcnuo  haptizatis  vianus  ab  episc<tpo  ecclesie  catholice 
inponatur.  Quodsi  ejcamimtio  imUilis  eos  invenerit,  depmantur  a  clero. 
Sed  et  in  his  dericis,  qui  in  canone  habentur,  ea  discipline  forma  fob-^ 
oertfeturj. 

XVII JI*  De  diaeonissis  servabitur,  fquodj  deeretum  est,  sive  de 
his,  que  in  sckismate  fuerunt,  sive  de  iüts,  que  in  ca^Mica  semper  fide 
manseruni,  ut,  quia  manus  inposiciowim  nullam  habeni,  omnimodo  in 
habitu  laico  eas  esse  dd>ere. 

Fides,  que  facla  (  st  ajiud  Ni(  com  ah  cpiscohis  CCCX 
et  VIII.  Credimus  —  ecclesia.  Anun.  Ho^stius  ejHscoj/wt  ciidatt  Cor- 
tlubeusis  pnn'incie  llispanie  dixit:  6ic  credo,  sicut  supra  naiptum  e^t. 
Vicivr  et  VmceHtius  presbyteri  urhis  Home, 

MAAtnw.  68 
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XX.  Hoaim  episcopiis  dixit:  Non  menus  maia  etc. 

Es  folgen  die  Cauonen  von  Sardica.   Die  SchlussclauBel 

lautet : 

Ecpliciunt  caiiones  CCCXVIII  patrum  JMceni  trans^cripti  tn  wrh<  : 
Homa  (h'  f  rcvijilartbutt  sancti  Innotrnfi  episcojti.  Amen.  | 

Jetzt  folgt  der  Oatalog  der  Bischöfe  des  ni^ischeD  1 
Concils.  I 

i 

lU. 

Die  gallische  Version  der  Canonen  von  Nicda'). 

Die  Edition  gründet  sich  auf  Ood.  laL  Paris.  3838  saec.  X. 
1)  und  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2326)  saec.  VII.  (»2), 

und  zwar  iu  erster  Reihe  auf  die  pariser  Handscliritt.  In 
der  kölner,  welche  trotz  ihres  grösseren  Alters  im  allgemeincu 
weniger  correct  ist;  wurde  an  verschiedenen  Stellen  von  einer 
Hand  des  7.  Jahrhunderts  auf  Rasuren  die  dionysische  Ver- 

siou  der  gallischen  substituirt''). 

Canon  canonis  constitutus  apud  Niceam 

/.  De  elujnuchi<,  qui  castraU  tmtU,  i;el  qui  se  ipm»  ühtcid€rmt^ 
ad  cknim  non  admitti. 

IL  Nuperrime  (actus  GhmUanus  vcl  bapttMotUB  eotUra  matMit»  | 
apogtoli  *)  ad  elerum  non  admittaiur^  nisiper  itmporiB  spaHum*)  <t  <^ 
aminaiionm*)  h^fumodi  ofjfidvm  digwissiwte  amsequatur. 

JIL  Ne  quis  episcopw  vel  pra£firiter  »ve^  diaeomi»  adcpitf^  \ 
seeum  sororm  habeat^),  nin  veram  aororem*)  et*^  mn^umU  oäfmMt 

IUI.  Episcopum^^)  ordinari  non  passe  sine  tribrns  qjtisivjiU  ^ 
parum")  et  eo  comcio  qui  in  metrojHjli  sit  ciritate  constitutun. 

V.  bis  per  annum  amrenttis  PfrlscojxjrutH  ui  rnttnipoH^*' 

(ktiit^'')  ciritate  proptcr  (llrer^orum  h<>mimti>i  totniNissd  ncc  nun  ä  0^- 
ricorum  culpa»;  t*i"^)  ommum  ([neslioHum  cqusat  v^^Amitwntur  ä  ' 


t)  §  87.  2)  Vgl.  $  588.  8)  Indpiunt  capiMt  sydwi  At* 
caem  S.    4)  apostolici  1.    6)  tmporum  spatia  2.    6)  ex(minatis»et 

7)  2.  8)  habet  2.  9)  Gm.  nisi  veram  sororem  S.  10)  od  1* 
11)  EpisccpoB  8.  18)  pariUrf  18)  JE3t  ii<  8.  14)  märtfiii' 
Uma  8.     lö)  Gm.  8.     16)  et  8.     17)  Gm.  8. 
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rite  jttr(fi()  i.remjifo^)  Paschne  solonpnitas  sus(  i},iatur.  Hoc  ficri  ante 
Quadraytsan uw  njinrttt-],  itcrum  automni  irmj^ore. 

VI.  Jii  Af  h'ar  cicitatc  dtniatum  vssr  luniorrui,  ne  uspi'am  /atigrlut'. 

VII.  De  hiSf  qui  (.'hataii  a}>i>t'liantur ,  itl  est  Nmmtiani ,  si  in 
rlero  Kunty  placuit,  ut  per  manus  inposHionem  cpiscopi  vmißrmati  ma- 
neatitf  remima  tarnen  indulgentia  secundarum  nupiiarum;  ttec  non  et 
[de]  hin  lapsifsj ,  qui  sicUuti  temporis  apatio  indulgetUiam^)  merucrunt. 

VIIL*}  Si  qui  »ne  examnatione  praesbyteri  comtituti  sutit  aui^) 
peeaUa  sna,  cum  ordinaretUur,  confesiii,  tales  canon  non  rccipit^). 

VIIII,^)  Si  qui**)  de*)  kiptis'per  ignorantiam  in  clero*^)  eotuti- 
tuunfm',  eognüi  d^aonantur, 

X.  De  his,  gut  sacrifieaioenmt  caUeumini,  placmtf  «1  trimtUo**) 
paeniteniiam  gerani**)  nee  iwUr  eas  orenli*)  hapiiMaii,  annis  septetn 
s¥i^faeeani,  ta  hieimio**)  poetea  eine  otHaticne  eommunieent.  De  Jus 
etiam,  giU  halteoe  d^ponunt  in  temph**)  Det  et  mreum  ad  id  revertun- 
hur,  deeim  annie  eubjaceant  pmefer  trienniumf  qvßd  catecuminie  inter- 
didum  est.  CoinpJeio  tempore  legitime  henignitate[mj  sua[m]^'^)  epieeO' 
j/uj<")  acc<mmodahit^% 

XI.  De  /i/s,  qui  de  ritn  excedunt ,  retus  lex  ohserretur,  ut  ad 
commnnionem  norissimo  die  disperatitmis^^)  etmm  rum  ohlatione^^)  cmn- 
muiitrcfitr.  Quodsi  mpen'ixerit,  jyostnwdum*^)  oratimiis  iatUunimoiinm 
l)artic(ps  crit. 

XII.  De  cnficumini^t  lapsie  placuit*^),  ui  poat  triennium  cum  ce- 
teris  admiltant  i( r  orare. 

XIII.  Episcopus  rel  praesbUcr  [relj  minister  a  lueo  in  alium 
hcum  ei**)  ctilit  traneferri;  qmdsi  fecerit,  irfiiwm  «rit  et  mox  reco- 
cabitur. 

XIII I.  Si  quis  praofbiter  /v7  viini'^frr  sffsrijn  se  in  altam  erch' 
tiam  putaverit ,  etiamei  manne  ei  ab  epiacopo  fuerit  tnpfieita,  irriium 
erit  et,  si  non  fuerint  reversi**)  od  mo,  eaeommunicari  eoe  oportet, 

XV,  De  usurie,  ne  qnia  clericus,  nt  eolet,  aecipiai  augmenttm^^) 
eme  peeumae,  vel*"),  ni  eolet  diei,  commune  lucrum  eonvereationie  acei- 
piat.  Si  quie  in  hie  fuerit  f^ereolue**),  erü  aiiaenue  a  dero. 


1)  jurgia  exiv^a  8.     2)  Om,  8.     9)  indulgentia  2.    4)  Om.  nu- 
roernin  1.      &)     2.     6)  Add.  ad  denim  2.     7)  Om.  nomenim  1. 
S)  quie  2.     9)  quidem  1.     10)  ad  clerum  2.      11)  triennium  2. 
12)  agant  2.    IS)  Add.  Chrietiam  2.     14)  biennium  2.    16)  tem- 
pia  2.     16)  Add.  et  1.     17)  epiecopoe  1 ,  epieeopie  2.     18)  aeeommo- 
davU  1.     19)  dieperaUoni  1.     20)  etiam  öitlatumem  2.     21)  Om.  2. 
22)  Om.  2.     2S)  ee  1.     24)  fUefp  reeerene  %     26)  agm^um  2. 
2C)  Om.  2.     27)«ci)ftreriwt(tie  2. 
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XV J,   Vi  diacones  »int  infimo^)  gradu  aUaris  H  «i«*>  mbiftv^ 
prae8ima$U,  qui  se  minigtros^)  omtUum  nm  intdlegant*), 

XVII.  De  Pauiiamäis  m  revertantur')  ad  eedetiam,  placuit  ia> 

dmuo^')  hapHzari. 

Quae  a  santia  et  mat/na  i>ynodo  ayud  jS'n  tam  dtpnUa  >utd,  * 
osUntUiur. 

Canon  primus.   De  eunuvhis. 
ntitJt^aiia  "!-  Q^^'*^  1^  oegritudinem  a  medicis  conseetu»'')  .esl^),  i$ pemanttit 

"i qtdT^' ^*  4****  WWW  «e  ahacidit,  hvtnc,  etiamsi  in  cUro habäur, 
t/^nr.  gare  cportet  et*)  exinde  neminem  htfusmodi  hominem  oportere  coMiitw*% 
«bVcttlt")  hoc  manifestum  ent  de  his,  qm  ki^fwmodi  rem  adtm^re  «v- 
dewt^*)  ei  sege  excidunt.  Ha**},  si  qui  aut  a  baf^ris**)  aut  a  äominis 
castrati  sunt  et  inveniuntur  eondigni,  hujHsmodi  homines  canon  od  de- 
rum  admütit*^), 

Canon  s  c  c  ii  n  d  u  s. 

Quoniam  muJta  sive  2)roptcr^^)  7icccssitatem  seu  t  oaciis  hominil'H^ 
facta  sunt  cotUra  ccdesiasticum  cayionem,  acilicet,  ut  homines  gaitilr.^. 
qui  nupcrrimc  ad  fidem  atcesserunt ,  pauco  tempore  legi  audietUta 
conmodata^'^)  st(Uim  ad  spiritah  lavacnm  venerint  statimqite  fod 
baptisma  muUi  episcopi  praesbiteri  fuerint  constäuti,  abtimum  r{>w 
est  de  eetero  nihil  tale  fieri^'>)\  nam  et p^urimo  tempore*^  audienüam^^ 
eonmodari*^)  et  post  baptisma  magnam  pr^ibationem  subsequi  oportd, 
cum  manifestae  sint  apostdlicae  litterae  dicentes:  mon  nuper  piatUstm, 
ne  insoießeens  ineidat  in  judieium**)  et  Unqueum  diaboli,  Si  tm  jm>- 
cedente  tempore  äliquod**)  peceatum  onimt  circa  personam^*)  (ncemäur*^: 
et  eonvineitur**)  a  duobus  tet  tribus  testihus,  hi^jusmodi  homo  cestH  ^ 
clero.  8i  qui  vero  praeter  haec  facity  quetsi  contra  ma^naM  sgnodism^ 
€xserens*^)f  ipse  de  clero  periclitahitur. 

Canon  tertius. 

ii€  adopti9i$  In  totum  denuntiavit*'^)  magna  sgnodus  negue  episc^  mqn^ 
praesbitero  neque  diacono  neque  mnino*^  alieui  eccUsiastiw  um*': 
licere  adoptivam-  sororem  habere,  nisi  forte  sororem  veram  vd  smilam 


1)  in  fornio  5.      2)  Om.  2.      3)  ministrum  2.      4)  niielkffHnt  2. 
6)  convertioilur  2.     6)  de  novo  2.      7)  consrcKttiS  2.     8)  Om.  i- 
\tj  ( >in.  2.     10)  canstituissd  2.      11)  Sed  sccuti  'I      12)  audcant  t 
VW  AiU\.  ut  2.      U)  al>  nliis         IT.  admitli  1.  .    16)  j>rf>  '2.  H,'«"' 
dientiam  adcommodatam  2.      18)  )iai  2.      19)  Add.  his  1.     SO)  ««• 
dient ia  l.     21)  commodejit  2.     22)Judicio2.     2S}  aliquid  2,  M)f«^ 
«otm  2.     2b)  invenitur  2.     2Q)conitmcetur^    27)  exercens2,  f^)^ 
adopiivis  sororünts  haec  denun^^avit  2.     S9)  Om.  neque  emmi»  ^' 
30)  eccksiastieorum? 
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aut  ens  ptrsonas,  quae  ht^umodi  smpiciomlms  careant.  Commemoraiae 
perttonae  ei  fm  simifes  omnem  mspieionem  effugerint, 

Canon  ffuartus. 

Spiscopum  oportet  maxitne  qui dem  ah  otiinibus^  ^,  qui  i n  provintiam  iHi  *fUcopi» 
8UfU,  constitui;  sin  aut  ein  id^)  diffidle  bit  aiU  propter  aliguam  neces- 
sitaiem*)  urguentefmj  amt propter  longitudinetn  itineriSf  omnimodo  tr&tus 
Iii  unum  convenientibus,  consentientibua*)  etiam  HiSj  qui  aösentes  sunt, 
per  littera»  ita  congtüvi,  Fitm/amenium  vero  eoruim,  quae  fiunt  in  sin^ 
guiis  provincUsy  ad  mm  pertinebU,  qui  in  metropaU  $it  conatüutw, 

Canon  quint  US. 

De  hin,  qui  a  cotnmunume  exdudmUw,  id  est,  qui  in  clero 
in  piche  fuerint  rcperti  singuhmm  promntiarumy  ab  episcopii>  haec  8en-'^'^''''.]"al 
tentia  tenenda  egi  sectmdum  canonm:  ah  aliis  qectos^)  alios  nwi  debere^^*"  »u*cipi, 
8U9cipere.  Inierrogandum  autem  est,  ne  aiiqua  levi  ira  aut  contmtione 
aut  h^fu8modi  aiiqua  simuUate  episecpi  a*)  conventicuh"*)  submoti  rint% 
et  igitur  eongruena  interrogatio  fiat,  Optimum  vinm  est  per  einguloe 
annoa  in*)  nngulis  provintii$  hie  per  annum  oonventus  fieri,  ut  in  unum 
convenientibue  ex  omni  provintia  ab  epiecopis  h^fusmodi  queetionee  €x- 
aminentur  et  ita  demum,  qui  aperte  offensafmf  epieeopi  eontraxiese  in- 
veniuntur,  a  eommumone^^)  separati  apud  omnee  habeantur,  donee  aut 
omn^ms  aut  episcopo  humaniorem  pro  hie  pJtmuerit*^)  proferre**)  Mn- 
tentiam,   Contenim  autem  fieri  dd>et  unue  quidem  ante  quadrageeima,  d« 
ut  omni  jurgio  exempto  munus  purum  Deo  offerntur,  secundus  vero  circa  „'^ri 
auttumni  tempm.    AntiqiiK.'i  mos  mahcut  cq>i('l  Act/f/pt lon ,  TAbeem  et 
Ai>t  ttiap6liin^^)y  ita  ut  Ah\i  (uolriar  (piscopus  in  uniuin^os^'j  haücat  po- 
testiUcm^^) y  quoniam   urh's  I{nninc  /y />rf//>o«*^)  id  consuetudinis")  est. 
Stmih'fer  atih  in  et  apud  Atdiudüam  ^')  et  in  aliis  provinciis  ititiugattva 
(lUtititH  ^tdva  sit  eeclesiae.    lUnd  mifrm  ante  omvin  dnrrnt .  'juod,  fft  quis 
sine  consciend'n  <  ju^,  qui  in  nutropoli  cmMstit     ,  constUtttus /acrit  epi- 
scopn^,  cum  magna  synodus  statuit  non  oporttrc  r.^se  episcopum.  Sin*^) 
vero  &jtnniuni  universorum  judicio  rationabiliter  facto^*)        Juxta  ecde- 
siaeticum  canonem  dtw  vel  tres  pi'opter  domesticam  simuXtatem  contra- 
dieunt,  obtineat**)  plurimorum  Judicium  at^  sententia. 


1)  Add.  quaeri  2,     2)  Om.  2,     3)  aiiqua  vrrrssitate  2.     4)  Om.  2. 

5)  electos  2.       6)  Om.  2.       7)  conrn>iiruh  2.       8)  sunt  1,  2. 

9)  Om.  10)  comnmne  2.       1!)  piacutniU  2.       12)  frnr  2. 

13)  Lil'tuin  d  Apiuiüp(>U.<  2.  14)  universeui  2.  15)  Add.  horam 
t/mniuni  2  inter  lin.  IG;  cpi6Copum  2.  17)  Add.  parüis  2  iDter  lin. 
Ifts  Anthyocium  19)  Om.  2.       20)  Si  in  2.       21)  facta  1,  2. 

22;  Om.  2.      23)  teneatiu  1, 
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Canon  sexiu8. 

Quoniam  commetudo  tcnuit  et*)  fietim  traditiu  tuvi.  qm  Aeliof- 
consistit,  in  honare  amCf  luibtat  sUitulum^)  honoretn  salca  i«cir«^»u» /4V 
priu  dignUale*). 

Cation  .s  eptimus» 

De  hU,  qui  $e  propter  rdigionem  propriam  Calaro$^)  i^ppdimä 
quique  €ortm*]  adeunt  caiMicam  H  apoMieam  eeckiiam,  phatU  tanäoe 
et  magwMe  tynado,  uf)  manu*)  et«  inpatita  mameont*)  in  ttero,  JMt 
cmnia  auiem  eonfiteri  eoa  per  Mcripturam  eonvenü  %  qmd  tenUmnt^')  <t 
9equantur**)  catkoticae  et  apogtcHicae  eedenae  pheita^^t  id  eit,  iifcl'* 
kis,  qui  secundaa  nitplieu  eognooerunt,  eommunieent  ei  hi»,  qui  in  per- 
9ecuti(me  lapsi  sunt,  de  quHma  et  iempus  deßmtum  ett  et  quaiita»  «ee«- 
sioni9  statuta  est;  ut  sequmUur  in  omnia,  quaeeumgue  catkoHeae  et  ap^ 
etolicae  ea^esiae  pfacummt.  Sed '-')  ahi  onmes  eive  in  tfide  $ite  in  <v 
ritatibus  ipsi  soH  invenientur**)  constituti:  qui  in  clero  fufrint  turaift'^ 
in  eodem  statu  er  mit;  ubi  vcru  ecdeaiac  cathoiicac  episcopo  rel  praedn- 
tt  ro  Lonsfitutu  aliqui  acced iint  ,  manifOflum  e^tt,  quod  r/ »1*00^10  »/«i- 
dem  ecclc^iinc  hnhehif  diquünirmy  epii*Cftpvs  nr>t(ni.  um  nj-wl  cki,  qu*  >f 
dif^toit  rVf''M"-- ' ,  vrn,  J.ifrfi  liininreni  hitl'iOit'^'^  }nsi  fort''  fn't'y^^m 
epi.>cvpo  K'iijiim  tantum  tpi^coin  tum  honottnf.  Si  mn  Iuk  Ki<Um  twH 
placuerit,  fjurrrt »' j  locnm  aut  rhorrpisr^^pi  *'^)  out  prncsbitrrt,  ul  tdemtm 
clero")  videatur  eaaei  ne  in  una  civiUUe  duo  epiacopi  comigtanL 

Canon  octavus, 

Si  qui  sine  aliqua  fxamiuatioiic  praesbiteri^^)  eonstitnfi  >n„i  lu? 
cum  cj  niHiutin  ntur.  ))c<mt<t  smi  mnf'esf'i  ^nnt ,  pn^t  quoimn  (  Mn/r >s,.  )MW 
moti  coniiii  cdiHiucm  Ihuhiios  fnijustnodi  lt'>nnnibu>  utiinui*  nn' 
.hos  canon  fn'n  udmUtUi  luim  id*'),  quod  tHreprütctwbilc  etft,  dtfemdii 
ecdotia  catiioHca, 

Canon  nonue, 

Si  qui  oonttituti  sunt  de  kiSf  qui  lapei  wumt  per  ignormUiam  d 
disumuHationem  eorum,  qui  eoe  eoneti^uebant*^),  hoe  non  jgwyiA'g^ 
cantmi  eoeteniatiico;  nam  Odern  eogniti  deponuntur*'). 


I)  «t  2.  2WMiac  2.  Z)  8tatutn2.  A)  dignitaiemi,  :»  r*.>- 
tharm  2.   Add.  inter  liii.  id  est  mundos  2.      6)  cum  1,  2.      l  ft  t, 

8)  manus  1,  8.     U)  maneat  1.      10)  mnveniet  1.      II»  yw^xi  t"« 
$entiant?     12)  scquatur  2.     13)  placit  2.       14)  Add.  in  2.     15»  AJU 
ut  2.     16)  invenitoUf(r  2.     17)  constituti  2,      15^   cdnut  2.  r.M 
tharus  2.     20)  habebunt  2.     21)  quaerit  2.     22)  chnnim  epi^ofpt  \,- 
23)  cleri  choro  1,2.     21)  Add.  sive  diowni  2.     2dj  Um,  iL  iift^ 
Muerunt  2.     27)  dcpoiianiur  2. 
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Canon  decimu». 

De  his,  qtU  pnuvariawerwU  sine  aliqua  necessikUe,  9ine  bonorum 
adempiwne,  sine  pmeulo  aut  ht^uacemodi,  quae^)  facta  sunt  in  novis^ 
sima  ipnmnide  Lieini*),  pJacuit  synodOf  etiamai  non  merentur,  humo' 
nitate[m]  tarnen  heniyualmj  circa  eos  exietere,  Quicumgue  igitur  ex 
ammo  paemtenttam  egerunt^j,  trienmum  inlter  calteeiminoe  fiKient  lulc 
le»,  Septem  annis  stif>jac^unt  *) ,  biennio  tero  stne  oblatione  communico' 
bunt  in  orationibn^  plebi.  Iii  vcro,  quos  gratia  vocavit  quiquc  primo  im- 
pdu  ostentntionis^)  (jratia  Imltco^)  dcjfosucrunt  ac postmodum  ad pi  opriam 
colmrtfifrui  rcdioKut,  ix  iiuihiis  nUqwmtos  et  pecuniaa'')  obtuJissr  et 
bau/triis  jicrfeciiybe"),  id  dtuuo  nnUtnrrnt,  decem  annis  ^ufijaccatit  jinic- 
ter  trimuinni ,  quod  intcr  cafhetammus  fixinnt.  Supti  -)  his  atttan 
i  innifius  Sit  j>raeposftf(m  e.mminari  rohottatt  iii  tt  specietn  pacnitcntinc. 
(^uivamqm  mim  iimorc  et  lacnmts  ")  pcnevtrantiu  et  bcnt  facicndo 
corrcetioncm  et  bona  ojttrc,  ut  oportet  ^^),  non  simidatione  ostendutU,  hos 
complcto  tempore  statuto  conpctetUer  orationibus^^)  rimm^tv  'narc  oportet; 
ito")  Mt**)  li(  i(it  episcopo  humanim^*)  aliquid  de  hisdcrn  cogitare  f^h(i- 
citmque  rero^'' i  indifferenter^*)  tuterunt  et  speciem  ingrediendi  eciiesiam 
»ufficere  aibi  ad  correctionem**)  arbitrati  sunt,  omnimodo  tempus  com- 
pleant^). 

Canon  undecimus. 

De  Ina,  qai  ib  ntn     <  rr/^v  rritifiniai'^^)  h.r  <>h>t  ß  rrt  iif^^} 

ttiam  nune,  ut,  si  <pn  r.i  f  idd  -'),  no/  i.ssimo  et  mcessarto  rtnlm)  uiininie  ^'^) 
priretur.  Si  vero  in  desperatium  ^' )  jmsifm^')  oblatione  percepta  tterum 
inter^"')  tnros  versitbitHr^'^)^  urntioni  tantummodo  partiups  sit.  In  toto 
autan  de  Jus,  qui  cxcidunt^)  et^^)  petwU  gratiam,  episcopus^*)  cum^) 
mlUcita  probat ione  inpertiat  obiationem, 

1)  aliqua  2.      2)  novimmo  tyrannidis  Ciplini  'i,      3)  gerunt  2. 

4)  Post  V.  tricnninm  priorc  scriptura  deleta  hftec  insertii  sunt: 
fediles  inter  audientes  iuibeantur  et  sex  annis  omni  sc  contricione  d^- 
ciant  2.  Vorsio  est  Dionysii.  5)  Itemm  prinio  1.  6)  Posterior  matiuB 
«Orr.  mfJitiac  cincohim  2.  1)  pemnin  2.  8^  Posf<  rior  manue  corr. 
miiitiam  rep'  ti>:^e  t?.       9)  Um.  *2.       l'ty  ]>ropo<titni)i  11^  Om.  2. 

12)  correciio}inii  et  hono  opentm  oportet  1,  correvtinni ,  ut  ojxn  tit  2. 

13)  ennpitit  ratiombiis  2.  14;  Om,  2.  15)  atU  2.  IG)  rjiisr»- 
imlium  ni'fnibus  2.  17)  Om.  2.  18)  ind'ffrrcfites  2.  19)  Om.  ad 
correcii&nem  2.     20)  cotn}<leat  2.      21)  cxccdimt  2.       22)  canonnm  2. 

23)  observanda  cat  '1.       24)  e^rcedunt  2.  25)  viaticum  anincu  \. 

26)  disperaiioncm  2.        27)  Add.  et  1.  28)  \n  2.       20)  lota- 

bitur  2.        30)  asccndunt  2.        31  j  Om.  2.  32)  cpiscopum  2. 
33)  Om.  2. 
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Canon  duodecimus. 

De  caticuminis  iapM  pkteuit  sandae  et  magnat  sy^oäo,  mi  per 
Uiennium  tanium  audientes  po9tea^)  oreni  cum  caticuminis. 

Canon  teriius  4ecimus, 

Propter  magnam  turbattonem  et  sedUumea,  quo/t  fiunt,  plaeuii  pae- 
nitus  totti  eam  eonswäuäinem,  quae  eet  contra  eamnem,  scitieet,  iU,  «i 
qui  in  parte  älict^us  fuerit  inventus  nve  episeopus  sdve  praeebiter,  mm 
de  civitate  ad  eivitatem  transeat;  xi  quis  vero praeter*)  tanetae  ei  ma^fnae 
$yno(li^)  Htatutum*)  hn^umodi  füiqmd  conatw  fuerit  aut  obtuJerii  se 
tali  ')  nc(f()tio,  iiritum  fiel  mnuimodo  hoc  macinamentum  et*")  reMituetur 
ccdcsiat,  cujus  episeopus  aut  preshyter  constitutus  est. 

.  Canon  quarius  deeimu9, 

Quicumque  timorem^)  ante  oeulos  in  contemptum  habentes  neque 
eccteeiasticum  canonem  edentee  receseerint  de  eeeleeia,  praeibiteri  sire 

diacones*)  et  prorsu^f ,  qui  in  camne  luxhenJlur,  M  miTto  modo  in  alia 

rcdrhia  susvipiendi  sunt,  sed  omnis  mressitas'')  eis  hnponenda  est,  qu^m- 
adinodum  ad  pnqfrium^*^)  rcvertaniuy,  auly  si  2i(^>^et'er(  nt ,  rj  c'>)tnnuni- 
rai  i  ms  njutiiet.    Sin  rfm  uli>iuis  nuf^its  fuerit  subripur  f  t^ni  ad 

(Utum  ptrtinH,  ct^*)  ei  manurn  iviptnttre  in  stm  efrlcsin  nun  r>,n>,  /itirfitr 
episrnpo^^),  a  quo  rccessertt  ie,  qui  in  canotie  fuerat  constitulus,  irrita 
Sit  tnaum  inpoeitio, 

Canon  quintue  decimus. 

Multt ,  qui  hahentur  in  canone,  avaritiae  turpis^*)  questus  pern- 
quentes  ohliti  sunt  divinae  scripturae,  quae  dicit:  Pecuniam  suam  mn 
dedit  in  foenore^''),  et  foeneri  danies  centesimas  exitjunt.  Jti^um  pHtui  ti 
sancta  et  magna  synodus,  m^'"),  st  qui  fuerit  inccntus  fMtst  havc  o>nst\- 
ttUionem  usuras  nccipie^nn  (tut  per  aliatn  conversationun  hHju^matlt  ne- 
gotium tractans  nut^'')  inntem  dimidinm  sortis  exigens  aut  cdtud  aliquid 
excogitan^  turpis  lucri  gratia^'')^  d^ositus  de  clero  aliaenus  a  commu- 
nione  fud. 

Canon  sextus  deeimus. 
Ad  mtUionem  pervenit  sanctae  et  mognae  eynodi^*)^  quod  i«** 
aliquantis  loeis  et  dvitatibus  praesbiteris  diaeones^*)  graHam  porriffoot, 

1)  Manus  posterior  corr.  per  tricnnium  eint  inter  audieniee  ton- 
tummodo;  post  haee  autem  2.  2)  contra  8.  .  3)  synodo  2.  4)  eteh 
tuta  8.    6)  9it  alii  1,  et  atH  2.    6)  Gm.  8.    7)  Add.  Dei  Interim. 8. 

8)  pre^byter  sitfe  diaoonus  8.    9)  omnee  neces^itates  8.      10)  pro- 
pria  2.     11)  ef  hü  8.     18)  Om.  8.     18)  Add.  nuo  8.      14)  oran'lM 
inopee  8.    15)  ad  umram  8.    16)  Gm.  1.     \l)  ut  2,     18)  ^rsftai^ 
19)  eynodo  8.    80)  Gm.  8.    81)  pre^yteri  (ftaconi  8. 
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qu&d  neque  canon  neque  coneuetudo  tradidii  tos,  qui  patesiatem  tum 
Meant  offerendi,  At«,  qui  offeruM,  irüdere  corpus  Christi,  Et*)  illud 
empertum  est,  quod  tUiquanti  diacones  ttiam  ante  ^piseopos  graiiam 
eoHtingunt.  Haee  omnia  itaque  submota  «inl.  PermtmeatU  diacones  in 
propria  moderaHone  scientes,  quod  ipsius  quidem  episcopi  m^nistri  sint, 
praesbiteris  vero  inferiores.  Accipiant*)  verum  pro  merüo  post  prae^i- 
teros  aut  episeopo  ipso  dante  aut  praeäbitero»  Sed  nee  sedere  in  medio 
presbiterorum^)  iisdem  diaconibu.'i  liceat;  praeter  canoncm  cnim*)  et 
praeter  ordinem  est,  qiiod  ßct.  Si  qui  vero  ohtcmperarc  minime  voluerit, 
C€SS€t  etiam  ah  obsequio^}  diaconi'^), 

Canon  sepHmus  deeimus. 

De  J*aKUmmtis ,  qui  cotifurfinnt  n<l  ecdesiam  cntlwUcam,  t^toltu/' 
f''Hi  (\st  iUnto>')  e08  omnimodo  }  oporhrr  Ixfptizari.    Quodsi  qiii  ex  his 
thro  fiitfird'*):  si  quidem  sine  ffUtjua  culpa  et  sine  nliqua  repreheyi- 
^fone  inveniuntur .  denuo  bapti^ntis  manns^'*)  nb  episeopo  ecclesiae  cha- 
tholicae  impfmatur;  quodsi  examinatio  iniUiles  eos  invenerit,  deponi  eos 
oportet,   Siwili  modo  et  dinconissis  et  his**),  qui  in  canone  habentur, 
"1  forma  cut^odietur.   Mmtionem  auiem  de**)  diaconissis  fecimm  et  de 
his,  qui  in  scismate^^)  fiter unt,  eo  quod  mam$s  inpositionetn  nullam  ha- 
Urentf  omnino**)  non*^)  in  habitu  candidae  vestis  easdem  permanere. 
Explidt  canon  constitutus  apHurimis  et  mvltis  episeopis 
ecdaesiae  cathoUcae  constitutus  **)  Nicea, 


IV. 

Das  Fragment  der  Ireisinger  Handschrift 

Dies  IfVagment  der  Bicämscben  Canonen  (c.  Id—lO)  folgt 
hier  naeh  den  beiden  überliefernden  Handscbriften,  dem  Cod. 

lat.  Monac.  6243  saec.  IX. (=  1)  uiul  dem  Cod.  lat.  Monac. 
5508  saec.  IX.  (—  2).  Die  Gruudlage  bildet  die  zuerst 
genannte  Handscbrift. 


1)  Sed  st  2,      S)  Äeeipiantur  2.      3)  Om.  Sed  —  presbitero- 
tum  1.      4)  Om.  8.      6)  obsequiis  2,      6}  diaoones  1 »  diaeonis  2. 
7)  de  nopo  2.     8)  omnino  2.     9)  fuerit  2.      10)  Add.  eis  2. 
U)  diaeonis  si  sit  is  2.      12)  Om.  2.     13)  eermate  2.  Gorr.  sehe- 
mate.       14)  omnimodo  2.      16)  Om.  2.      16)  Om.  2.      17)  §  87. 
18)  S  612.      19)  §  692. 
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Beilage  IV. 


Inoipit  Nioenum  oonolliiun. 

/.')    De  ejn'scojns   cujus   libvt   Livilatis,   ut    non  f>c   t  in  n,^  - 
ferant^)  de  vivitatc  nd  eivitatcm  nl  dc^)  ecclcsia  »ua  in 
alin,  et  (jui  transire  debeant, 

Ut  ^iscopi  tujn.4ibet  ciiitatis  fwn  se  trawsferatU  de  dvitaU  in 
civUcUe  aut  de  ecdesta  tu  ecdeaia,  Quod  $i  se  permiteriiU  ad  traHum' 
ffrandum,  dcducaiur  in  irrüum  volunUis  eomm,  §wi  ctMtra  reguhm 
jugkm  agtmt,  Perseiteret  autem  episeopus  in  suam  tedetiamt  übi  fii- 
mtm  ordinatua  est.  Sunt  quidam,  gm*)  Um&repnj^)  Dei  non  agutU. 
Habeani  vero  pl^fem  creditam  sän  et,  cum  nuila^)  interdnm  neceaiUtt 
perurguet,  agant,  quod  häbent  agcre,  et  teotffianitur  ad  obilia  Bua.  Quodd 
Ulis  non  plaeuerit  redire  ad  suas,  vacabit  praesbUer,  si  advenus  d$ 
ampulsum  dliquid  luihct,  ut  dimtHatur  ccclenia,  in  qua  ordinatus  etst. 
Non  commmücct  in  cxtera  ccclcsia'). 

IL  De  hiSy  qui  mansuetudinem  episcopi  eontempserint. 

Si  contnnptor  i^iam  fuerii  mmuiuetudinem  episcopi  et  non^}  aram- 
tius  ab  cpiscopo  nuo  rccesseritj  tHunuit  inpusUio  supct  cum,  tjtuic  ^nfstta''} 
est,  non  valcbit  turpi. 

III.  Si  quis,ad  ordinem  eeclesiae  quoUbet  gradum  pertinens 

usuras  ncceperit*^). 

(/Hfiniiim  jdurimi  de  t^cdcöMutia^'^  ifjnorantt^  rrfjidam  cccle^^f'fr^frfnf 
lucri  (H'firifiac  phfii  Mitr  flirinns  scribhotL^,  co  quod  sit  scrihtuth:  qu* 
picttniam  mnm  non  dedit  ad  mumm,  fenerantes  qutsque  qui  petutit 
nmras^^):  unde  Judicat  sancta  »ynodus,  ut,  si  quis  inventm  fuerUpott 
hrtnc  statuiam  acdpiens  uswos  emiftcndo  cautionctn  vel  ulUer  argumtn- 
tando  cupiditatis  araritiac  rfratia,  hi**),  qui  ordine  eccksiae  esse  vufeii- 
tus,  degradandi  sunt  de  ordine  ecdesiastieo, 

IUI,   Ut  äiucono  non  liccat  eucaristhiam  sanctam  pracfbi' 

tero  dare. 

Perlatum  est  autem  ad  sanctam  sgnadum,  .in  quibusdam  loeis  etet* 
tatibusque  praesMtetis  euekarislhiam  sanctam  diaeani  dani,  Hik  re^ 
non  adnUttet  neque  consuetudo  tradedit,  ut,  quibus  agere  non  licet,  dent 
Dent  autem  t  qui  agent,  hoc  est  corpus  Christi, 


1)  Om.  niimerum  Codd.       2)  transferat  1.       3)  Gm.  1. 
4)  üm  2,      5)  timori  1,  intitnore2.      6)  nullae  2.      7)  Om.  •!•'/«•» 
—  ecclesia  2.      8)  Om,  2.      9)  inposita  2.     10)  nccipiunl  2.     Ii  Ini 
CJ riech isthcii  latitrt  die  Ptfllc.  welche  der  barbarische  üebersetzer  nicht 
verataud:  küI  ^av&i^vxec  ^KaiocTdc  dicaiTOöciv.      12)  his  Codd. 
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V.  Ue  diaeonos,  qui  prius  ab  epi scupis  eueharistiamsumuHt 

vcl  tangunt. 

Sed  et  üludpervenii,  guoniam  quidam*)  de  dUiconibus  prius  quam 
epiioopi  eudwritiiam  sumunt  tangtttU.  ToUenda  sunt  itaque  haee 
ONfito.  ünde  dd>ent  diactmi  locos  mos  agtmctft  et,  quod  sitd  ministri 
quidem  tpiscopi,  in  infmori  «era  gradu,  quia  praednter  saeerdas  eät 
Dei,  Aecedant  autem  seeundum  prae^iter&rum  ordinem  ad  tudiari' 
itiam,  id  est  post  praesUUeros;  sie  autem ,  ut  aut  ^iseopis  aut  prae^' 
teris  communieent. 

VI.  Ut  non  liceat  d i nvonibus  in  mcdio  scdtrc  pracahUcri. 
Srd  vre  seder c  dehent  diaconi  in  media  praednterorum  loco  sacer- 

dotaU;  contra  regulafmj  cuim  fU  ccchsiasticae  disciplinac.  Quodsi  quis 
Mutis  nostris  oboedire  noluerit,  sccedet  de  ordine  diaooniu 

VIT.  De  Samositanis  Pauli,  qui  eonvertuntur. 

De  Ju-reticis ,  hoc  est  Samo^ift  tus  I'hhIi  ,  si  conn  rli  cvintnni  ad 
fccleaiam  cathvUann,  aiatuimuSt  t*t  ante  omnin  haptizcntur. 

VIIL  $i  quis  Samositanus  in  ordine  ecclesiastico  apud  eos 

agnitus*)  fuerit, 
Si  quis  vero  eorum,  qui  in  ordine  ecelesiastioo  apud  eos  agnilus 
fuerit,  etiam  sit  inrepraehensibäis,  manus  ei  inpositio  ponenda  est,  id 
est  od  episcopis  eedesiae  eaiholioae»  8i  autem  äliqua  causa  eos  ineenerit, 
degradandi  sunt. 

VJJIJ.  De  Samositenis,  qui  in  regula  ecclesiastiea  aput  eos 

fuerint. 

/dem  quoque  de  diaconibus  et  omnihusy  qui  sunt  apud  eos  in  re- 
gula  eedesiastica  in  eo  formata,  custodienda  est. 

X.   De  (l mconisaas  et  cultii  carum*\. 
Coiiitti»  nutrnti  mnttts  de  dtncovis-fias^  eo  quod  in  cuUa  diaconorum 
'C  rt  t^tae  wHinuH  injwsitionem  acciptunt  et  sie  fuibefitur  ac  si  dinconi. 
i'raecepimus  ergo,  ut  ornnino  inter  iaioos  habeantur  et  procedant  regula 
cceleskutica. 

Der  13.  und  20.  Cauon  von  Nicaa  kommen  in  der  Bjste- 
matischen  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Germain  ^)  in 

einer  sonst  uubekaunteu  Version  vor.    Sie  sollen  hier  aus 

1)  quidem  Codd.  "i)  invefUm  2.  3)  corum  l.  l)  S.  §  38  uud  §  8^. 
5)  I  II  E  4, 
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924  Beüage  V. 

(lern  überliefernden  Exemplar,  dem  Cod.  lai.  Sangerm.  93^ 
S86C.  IX.  inennt.!  mitgetheili  werden. 

In  9tnodo  Niceno  cap.  XX. 

Delhis,  qui  usque  ad  ßnem  in  perdiiiane  commorantur  d  no* 
agnoscunt  poenitentiam,  antiquus  eanon  est,  ui  non  denegetwr  iUü  cm- 
munia,  Si  atUem  receptam  eommunionem  oraUcnan  «i')  iterum  oetupa- 
cerit  fum  ralitudo  et  quncsierit  nccipere  eucharistiaef  episcopus  temfM 
illum  et  sie  detur  Uli  communio. 

In  senodo  Niceno  cap,  XXI, 

Placttit,  ut,  quia  sunt  ediqui,  qui  in  daminica  die  in  eedesi^ 
nua  figiint,  nmilHer  et  per  quinquaginta  dies,  non  prottrati,  sed  enäi 
orent  t»d  liominutn. 

VI. 

Die  isidorische  Version  der  Oanonen  von  NicÄa,  Ancyra, 
Neocü-sarea,  Gangra  in  ilirer  üitcsUiu  Gestalt*).  * 

Die  benutzt»  11  Handsclirittcu  bind  Cod.  lat.  Monac.  624.S 
saec.  IX.  ^)  (~  1)  und  Cod.  Wirzeb.  Mp.  th.  f.  14i)  saec.  IX.*) 
2).  Das  zaerst  genannte  Exemplar  liegt  der  Bildung  de» 
Textes  zu  Grunde.  Fehler  habe  ich  ans  dem  wQrzbnrger  Co- 

dex  verbessert.    Wo  bei   iibweichenden  Lesarten  eine  der- 
selben dem  griecbisciien  üriginai  näher  kam^  da  habe 
diese  vorgezogen. 

Indpiunt  regolae  eodesiastioae,  quae  aput  Nioheam  Qytbi- 
niae  a  COOZVm  patribua  oonsorlbtae^)  sunt^  qua«*)  saaota 

Äomaua  roeipit  ocelesia. 

/.  De  hiSf  qui  sc  abseidunt  vcl  qui  se  ipsos  eunmchof 
faciunt^),  Si  quie  qttidem  ex  etfritudine  od  a  medieis  aedu»  est  td 
a  barbaris  eastratus,  itie  permaneat  in  dero,  Si  qms  auiem 
ipse  se  eibseidit,  Mc,  etiamsi  esi  in  dero,  eessdbU*)  et  ex  hoc  nmOismjss^ 
UUeui  oportet  ordinari,  Sicut  ergo  de  kis,  qui  adfeetarunt^^  «d  mu» 

1)  Fort,  recepla  comtnunime  oroHonis.        2)  S.  §  13,  § 

8)  §  612.      4)  §  668.      5)  cofu^cribta  l.      6)  quac  1.      "i  Um- 

rubriccim  2.    8)  Gm.  sonus  (ötialvufv)  1.    9)  eesaare  debet  2.    lOi  s^ 

fectantw  1. 
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Mttl  B€  ipaos  abseidere,  haec,  guae  äiximu$,  siaiuta  sunt,  üa,  H  gut ')  a  bar- 
han*  f>tl  a  dtminis  suis  euwui^i  facti  sunt  et  prob<Mis  vitae  sunt^), 
talts  hoB^}  susetpä  eet^esiastica  rtguHa  ad  demifi. 

7/.  Quofitam  fn/uUa  sive  per  neeessitatem  sive  guaeuntque  urguente 
cnusa  contra  reguikm  ecelesiasticam  gesta  sunt,  ita  ut  homines  ex  vUa 
gentüi  nuper  adhue  ttccedentes  ad  fidem  et  parvo  tempore  eathaeitati  ffel 
insirueti  statim  ad  spirOaiem  haptvmum  tenerint*)  et  conti nuo,  ut  hapti- 
taii  sunt,  etiam  ad  episcopatum  vcl  praesbyteratum  provecti  sunt,  rectum 
rvv^  vifium  eH  de  cetero  nihil  tale  furi.  ]\'ani  et  tempore  opus  est,  ut 
mV  *)  cat irumiyitis ,  et  ]»ist  hajdisma  multa  prohatione  indiffet;  eridens 
ymmqu*  rst  <  /  <i}><><i()lic\(m  praccept tn/i  r//Vv'Hv:  Nun  n> ojJiif  t( m  ,  n»'  fn)  /,> 
(intw<  tn  ju(/i(  i Hin' )  tnccdat  et  hu^ucmn  diuhoU.  *Si  i^tro  procidtnle 
if^mpore  vwrttih  uliiptod  peecatum  inventum'')  fnerit  in  ea  persona  et 
ronvictutn'*)  duobus  vel  trihus  testihus^  cessabit  a  clero,  qui^)  hujusmodi 
est.  tSi  quis  vero  praeter  Imec  facil  tafnquum  contraria  statnti f^]^^) 
«arnti  hujus  concUii  gerem,  etiam  ipse  de  statu  sui  cleri  pericHtaUitur, 

HL  De  sgnesactis^^)  vero  omnimodi»  itUerdicit  sanda  symdus 
neqne  episcopo  negue  preshgtero  negue  diacono  negueomnitui  ulU^*]  de- 
rieorwn  lieere^*)  permittü  habere  secum  mulierem  e^raneam,  nisi  forte 
mater  sit  aut  soror  aut  tia>  In  his  namgue  personis  et  horwn  simüibus 
omnis  suspicio  decUnatur,  Qui  awtem  praeter  haee  agit,  pericUtabitur 
a**)  dtro  suo. 

IUI,  Episeopum  oporldt\  si^)  fieri  guidem  potest,  ab  Omnibus, 
qui  sunt  in  provincia  sua,  episcopis  ordinari.  Si  vero  hoc  difßcÜe  fuerit 
^he  urguente  neeessitate  sive  itiutris  longitudine,  certe  omnimodo  tres 
episcopi  m  unum  debent  esse  congregati;  ita  ut  etiam  ceterorum  absen^ 

titim  consensum  et  seutentids  per  h'tteras  teneant  et  ita  faciant  ordina- 
tirmem.  Potf.'<tas  saue  vel  confi»  malio  perttnebit  per  singulas  provintias 
ad  metropidittiimm. 

V.  De  Iiis,  qui  exconununicantur  sive  cleriei  si rt  hiivi,  ab  rjiis(nf,o 
yff  sons  quiKijur  2)arrochias  servetur  istft  smh  n(i(i,  ul  hi,  qui  ab  alüs 
^xcfHHnntni((i)d  ur ,  ab  aliis  noti  rccipiantur.  J\f  (juirfttur  sanr,  fiisi**-) 
forte  qui^')  pro  aliqua  indig)Uitione  animi  aut  conleniione^  )  aut  qualibet 
tali  commotione  stomachi**]  episcopi  abatenti  sunt.  Ut  ergohaec^^)  digna 
possint  examinatione  perguiri,  rectum  esse  Visum  est  per  singuhs  anuos 

1)  guis  Codd.    Add.  n  l  2.      2)  Gm.  et  probabilis  vitae  sunt  (€6- 
pkKOiVTO      äXXuic  ÖEioi)  1.       3)  Um.  2.       4)  venirent  2.       r)>  si  i. 
(i)  judicio  1.     7)  Gm.  inventum  1.     8)  convincitur  2,     0)  quo  1. 
10^  Htntufo  2.       11)  tffnnticis  1,  synactecis  2.       12)  neque  episeo- 
pum neque  praeshiterum  neque  omnino  nvUum  1.     13)  Gra.  2.     14)  de  2. 

15)  Gm.  1.  16^  nc  2.  17)  quis  Cudd.  18/  Gm.  aut  conten- 
iione  (0  <piXovfeiKi<^;  1.      lU)  stomucluintis  2.      20}  ^uoä  ergo  1. 
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Beilage  VI. 


in  singulis  quibwique  provintiis  bis  in  anno  episcoporum  eonedia  fieri. 

ut  simul  amnes  in  unum  convefiientes  ex  universa  provintia  hujuimoflt 
examnictd  ([mtf-stiunta,  ut  ita  daemum  hi*},  qui  oh  culp<if  siwj^  episf.o- 
porvui  sHOnim  ftffruf^a^  mcrito  contraxcrunt ,  diffne  efinm  n  alt  rh  (x- 
coittinn  H  n(it  I  sn/nhUr  liabcantur ,  Uffqneqno^)  vel  in  cotmunne  </Wi*«^M>' 
vfl  ipsi  cpiscopo  suo  rif^itm  fucrit  hiniKuiiorcm  circ^  <o>  tcttrrr  >>'>^ff??fjfu«. 
Ayantur  autan  concilia,  Kemel  quiäem  ante  dies  Quadragenmmae'), 
Omnibus,  si  quae  sunt,  simultatibus  amputatis  mundum  Deo  soüeimut'i 
19IIIII1I.S  pofisit  offerri;  aeundo  vero  agatur  circa  iempus  aidumni, 

VI.  Mos  antiquitt  perdwtt  in  AtgypUm  td  Ijybia  H  PentapoH, 
id  egt,  ut  Aleieandrinus  epifcopvs  omnium  horum  habeat  fMMm, 
guofitom  qiMem  d  Bonusno  qriicopo  hoc  idm  morrs  esl.  8iwtiliter  au- 
iem  et  aput  Antiodaam  eeterasque  promnHoB  hmor  mim  umemqtuMr- 
vHur  eeclesiae. 

VII.  Per  mma  mtUm  ^mamfesUm  sit  Kbe^)^  H  guis  praeier  to- 
luntatem  metropotitam  episcopi  fu^rit  orditMtus,  quia  kune  dahut  kaee 
9anda  synodns  non  debere  esse  episcojmm.   8ane  m'*)  eommmii  ommtm 

consensu  rationahiUtrr  prolato'')  et  secundum  ecdesiasticam  reguJam  ^(h 
tuto^)  dm  aliqui  aut  (res  per  content ionem  suam  contradit  unt ,  iUa-; 
obteneat*^)  scnlentia^^'^,      (lUfi  jtlurcs  numero  furrinf  sacerdote^. 

VIII.  Quoniain  mos  aHtiquits  obtcnuit  et  rdnsta  Liadüaj.  ut  ll'r*- 
liae^')  Ififrvf^oh'montm  episcopo*^)  dcferntur,  hahf>it  conscqutnttr  hono- 
rem suum;  sed^^)  metropoUtatw  sun  digniias  salva  sit. 

Villi.  De  hi!<,  rpii  se  ipsos  Catharos,  id  est  mundos  vocant,  » 
qui  venire  voJuerint  ad  ecdesiam  catholicam,  placuit  Muefo  concdio,  ¥t 
ordinentur  et  sie  maneant  in  cUro,  Ante  amnia  tarnen  haue  ab  eis  esn- 
fessi^mem  per  seriptüram  exi^  oportet,  ut  fateantur  se  cum  omni  cm- 
sensu  obsenfoturos  catkdtieae  et  apostoUeae  ecdesiae  statuta^  id  est  essh 
munieaturos  se  et  Jus  forte,  qui  seeundas  nuptias  es^^erti,  vd  his,  f« 
persecutioms  tempore  tofoi  srnilt,  qtUbus  tarnen  paenitentiae  modus  el 
tempus  adscriptus  est;  ut  d  in  omnibus  seguantur  ea,  qume  m  otäesk 
caiholiea  observantur,  M  sieuli  quidem  omnes  ipsi  fueritU  munüsitt 
in  irieis  sive  in  urbibus  clerici,  ordinentur  hi,  qui  inveniuntur,  d  sie 
etiam  in  clero  persistant,  unusquisque  in  statu  sno.  Si  vero  episcopfa 
vel  praeshiter  valholicae  ecclesirte  fucrit,  nd  (/uem  ahqui  ei"  his  accedwfi, 
certum  est,  quod  r/>?>co;ji#.s-  ii/i,<l'ni  eafhulicus  Imin  re  suam  difmdatm. 
.similiter  et  praesbyteri  aut  diac&ai  debait.    Ii  vero,  jw»      ist^s  tend, 

1)  Om.  2.  2)  mquoque  2.  3i  Qvfuit'-nnaf:  4)  ^llcrnnm  i 
6)  Add.  gMod  2.     6)  sie  2.     7)  ifumiUHt  omxiuhi  (<ffisensitm  ratio- 

nubilittr  prolatum  1.  8}  ^iaiutum  1.  9}  illam  1.  10)  obtineatur  1 
11)  sententiam  I.     12)  Add.  id  est  2.     13)  cpiscopis  2,     14)  Add. 

in  1. 
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»  fifrie  «piseopus  fitfrü^  Aadevrt  praevbffUrti^dignitatm,  niti  forte  pta- 
etat  epMCOf»  cathdlieo  eoneedere  e»*)  äiam  eimcoiwilit  wmwi»  honorem. 
Si  vero  tum  pUumerit,  ^fwmiat  ei  loam^  «1  eit  in  j^firrochia^  eorepiseo- 
pun  aut  praesbi/ter,  dum  tarnen  omnimodo  permanere  videatur  in  clero, 
d  ne  in  una  civitaU  duo  sint  episatfii. 

X.  Si  qui^)  sine  rxaminatiove  jirovccti  mnt  presbyten  et  exnminati 
.">,fr.-,si  sunt  peccata  siia  vt  cum  coufcssi  sunt,  contra  na  'I  nn  vf  tiirntcs 
h'mi)'fs  }nann9  eis  fernere  ivpfK^tfcrunt ,  hon  eceJetiaifticus  urdo  nnn  rm- 
pU.  In  Omnibus  enim,  quod  inrepraehensibile  est,  caUtolica  defendit 
icd^ia. 

XI.  Quicumque  ex  At«,  qui  lapsi  sunt  ei  ordinaH  sunt  per  igno- 
fwUiam  vel  contevttuin*)  eorum ,  gui  ardinavernnt,  hoc  non  pra^iiMlicai 
fiyyfoe  eedeeiasticae.  Cum  enim  conpertum  fuerii,  d^^anantur, 

XIL  De  hie,  fui  praevarieati  ewü  eine  üOa  neeeeeUaU,  eine  ab- 
UUione  pairimftnU  vel  aliguoä  hi^jneeemodi  pericuitm,  eieui  faehm  est 
nemeeima  pereecnHone  Lidnii,  placuit  eando  eoncQio,  lieei  indigni  eint 
mieerieordia,  tarnen  aliqmd  drca  eoe  humanitaUe  oetenäu  Si  qui*)  ergo 
«X  imifM  paeniient,  ir&me  anniif^'}  [inter  auäitoree  eonetituanlur  ac 
ßdeke  eini^  et*^)  fieptem  annie*)J  inier  paeniieniee,  äuebue  vero  annie 
exira  eommunionem  in  oratione  sola  participes  fiant  populo.  * 

XIII.  Si  qui*'^)  vero  vocati  per  T>ei  gratiam  primu  quiihm  nsten- 
denmt  fnion  .<}ifnn  drjHß.iiia  miUtiae  cingulo,  post  huec  autem  (id  pro- 
priut/i  iitinittnn  rcrrrsi  sunt,  ita  ut  et  paecuHiaa  danat  (t  umOinnt 
r  irsus  ralii  c^^)  ad  milHiam^  i,sti  decem  nuniR  mnt  ifde^r  pacnit entert  pont 
I  i  imiwi  trie)i)iiiini,  quo  fuvrint  inti  f  auditores.  In  Omnibus  vero  illnd 
praecipue  obscrvetur,  iit  animus  ac  proposüum  eorum  vel  fructue  paeni- 
tentiae  rcquirantur ;  quicumque  enim  cum  ommi  iimore  et  larn'mis  per- 
severani  et  operibue  bonis  et  eonvereionem  suam  non  vabis  solis,  sed 
optre  ei  veriiaie  demoHSirani,  atm  tempne  siaiuinm  etiam  ab  hie  fuerii 
impieium  ei  in  oratione*^  eoeperint  ammunieare,  licAü  epiecopo  ttiam 
hmmaniua  ciiquid  «irca  eoe  cpgitare,  Si  qui  vero  indifferenter**)  habue- 
rmni  kibeum  mmn  et  eufficere  eibi  aeeUmaruni**)  hoe  ipeudf  quod  in- 
troire  eecleeiam  vid^ntur,  isii  omnimodo  d^benü  tempora  eieiiuta  eompiere. 

XIIIL  De  hie  vero,  qui  reoeduni  ex  corpore,  antiquae  legte  regula 
ebeewedfitur  etiam  nunc  iia,  ut,  si  quie  reeedit  ex  corpore,  neeeeeario 
9Üae  euae  viatico  non  defraudetur.  Quod  si  disperatm  aliquis  accepta 
eommuniofit  bupervixtrd,  inttr  ilh$     '*),  qui  oratione  sola  communicant. 


1)  et  I.     2)  parrochiam  1.     3}  quis  i.     4)  tontcmta  1.     5)  quis  1. 

C)  Add,  his  1.  7)  si  fidel  es  sunt  1.  8)  ei  I.  9)  Voces  uncinis 
ioclosae  librarii  lapsu  sequcnti  sunt  canoni  iuserioe  1.        10)  quie  1. 

11)  darent,  redierint  rureue  l.  12>  orationee  2.  13)  indiffi- 
denter  1.      14)  extimaruni  1.     16)  Om.  1. 
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Dt  omnihu»  tarnen  his,  gm  ex  corpore  reeedwd  et  eutJiairittiam  paete* 
lant*)^  in  tradenda  eis  eommunione  eura  et  probatio  sit  epUcopL 

XV,  De  caiheeuminis  vero  pUteuit  eaneto  eoneäio,  tribm  mim 
inter  audientea*)  eint  tantfmmodo;  poet  haee  vero  oreni  cwm  eoAt- 
euminis, 

XVL  Propter  muUas  perturbationee  et  eeditümes,  quae  fieri  m- 
Jent,  placuit  minimodo  ahscindi^)  istam  consuetudinem ,  quae  cmAm 
n-fjulmn  est,  sicubi  tumoi  /it,  id  est,  ne  de  civitate  ad  vivitatent  transral 
episcnpiis'  rrJ  pnu.yfn/ttjr  vtl  diaconus.  Si  qui-s  vero  post  haec  staivU 
sancli  liKjus  conciUi  Iah  aUfpdd  audcre  tnutnrerit ,  infringetur*)  huju^- 
modi  fThvnf  us  rt  rcstifudttr-*)  propriae  tvcleaiae,  in  qua  vei  pracsi^if 
vel  episcopus  ' )  ordinatus  est. 

XVII.  6V  gui^)  eine  respedu  ageiües'^)  et  timorem  Dei  atüe  oculo^ 
non  habentee  neque  ecclr^irtf^ica  statuta  custodientee  reeetoerifd  ab  eeck 
sia  8ua,  sive  praeshyieri,  sive  diaooni,  sive  in  quocumque  ordime  eede- 
siastico  poeiti  fuerint,  hii  nuequam  eueeipi-  dehewt  im  edia  eeeleeio,  ted 
et  cum  omni  neeemtaie  eogantnr,  ut  redeont  ad  eedeeiag  enae,  ant,  ti 
pemuinserint,  exeommwikatoe  eoe  etee  oportet,  8%  qni»  anttrn  ameut 
fuerit  aUquem,  qui  ad  oMerum  pertinet,  ordinäre  in  »uam  eedetiam» 
cvm  non  haH^eant^  eoneeneum  epiecopi  tUtiM'^],  a  quo  reoeeeit  derim 
»nu8,  irrita  sit  h^jusmodi  ordinatio. 

XVIII.  Quoniam  multi  chrici  avaritiae  causa  turpia  lucra  aectath 
tfs  ohliti  aunt  divini  pra'  ctjpli,  quod  divit :  Kt  ptcHuimn  smnu  mndtdii 
ad  usuram,  faent  rnntts  centeshnas  cai^funt,  ^tniuit  sdnctmn  Jinr  ch' ; 
lium,  ut  61  qui6  infcttius  fuerit  jmst  haue  defihitKnian  usuKt.-^  nutj'rit. 
vel  ex  quolihet  fali  nt  fiDtio  turpia  Jucra  sedari  vel  etiam  sjßecit^  jfugum 
ad  seaquiplum  dare,  ornnis,  qui  tale  aliquid  conmetdtts  fuerit  ad  qmte- 
sium,  purgahitur  ex  clero  et  alienm  ab  ecclesiaetico  hahetur  gradu. 

XV IUI,  JPervenit  ad  aanetum  eondUum,  qw>d  in  iocie  quibiuüm 
et  eivitoHbua  prat^bytefie  «ocromcnto  diaeom  porriffont.  Hoc  ne^ 
regida**)  neque  eoneuäudo  tradiditf  m<'*)  hü,  qui  offerendi  eaerifienm 
nm  habent  poteetaiem,  his,  qiH  offerunt,  corpus  M 
ei**)  iUttd  innotuit,  quod  quidam  diaeoni  etiam  ante  epieeopoe  teera- 
menta  eontingaM,  Haec  owmia  amputentmr  et  maneant  diaetmi  Mr« 
euam  propriam  menturam  eeioniteSf  quia  episcoporum  quidem  mimdri 
8un$,  a  praeshyteris  autem  inferiores  sunt.  Aeeipiant  ergo  cwelan- 
stiam  **)  secundum  ardintm  j>w{>i  piaesbytero;»  ab  t^ü^copo  öire  //ffl^s^y- 


1)  Om.  et  encftomtuim  poelulant  1.     S)  auditores  %     3)  ^ 
Bcidi  1.    4)  infringitur  1.    6)  rettituitur  1.     6)  tu  qua  e^»c^ 
vel  pretlbyter  vel  diaeonus  2,^    7)  qms  t,    8)  agentis  1.    9}  kabeat  l 
10)  Gm.  8.     11)  regulae  1.     18)  Om.  i.     18)  Om.  I.    U)  Ob.  <- 
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l€ro*)*  ^  autem  non  fuerint  inpraegenii  veZ  epiaeapi  praeslnien*), 
lime  ^pwe  proferai  et  dH*^,  Sed  nee*)  $edere  qmdem  in  media  praett^ 
terorum  diaeoms^)  Ueet;  extra  regnUm  enim  et  extra  ordinem  eet,  nt 
hoe  fiat,  Si  quis  mOem  non  wU  eue  euldedw  etiam  poet  hanc  deß- 
mtionem^  ee$8et  eese  diaeomts. 

XX  De  PanUiniams'^),  qttoe  homuneimita$  voeant,  «i  qui  eonfu- 
gcrint  ad  eedesiem^  itaMum  est  haptigofi  eos  enmimodo.  Si  qm  vero 
tieriei  erofti*),  si  (ptidem  incttlpahiieB  innenti  fuerint  et  inrepra^enei' 
biles,  baptizati")  rursum  etiam  ordineniur  ab  ejnscopo  ecciemae  eatholi' 
cae.  Si  vero  cjcnmiiiati  minus  apti  fuerint  depraehrtisi ,  rleponi  efnt 
oportet.  Similiter  autem  circa  diaconisms  tt  de  (inniibus.  qui  in  dero 
inrrviuvtur,  eadem  fctrma  .^errdltitut.  Comnu n« >rov i mus^)  au(( m  dv  dia 
L"inssi.>*  bist,  quae.^^^  in  h<>c  ordine  invftdae  siad .  qin'ft  nee  mmms  iuptj- 
»itioHem  aliguam  {utUtnt,  ita  t(f  mtnu  (jenere  inter  lai&)s  Imbeantur. 

Explicit'^), 

Inoipit  oonoilium  sive  synodus  apad  Anquiram  Gaasareiim*'). 

Kl  isti  tjfndt  )/)  c(ni(>nf  s  sive  rrg^ular  j,i'i<n  ts  mnt  Nicaenis,  std  ideo 
J^fic'u  ni  cdiiotus  prior' s  >>  ;  /j,f/  ^  f ,H  j)y(>pter  au<  f(>rilntem  matfni  et  sancli 
crmciiti  aput  Aicamin  jtnlnti.  L'üncentnmt  autrut  in  sijn<^dinn  vicuurra- 
tnnt  Anrinirat  Vaemreae  Im,  quorum  nomina  et  toca  in  Oreco  scrvioue 
conttnaUur, 

Ineipit  eanon  XXI.  a  synodo  IfiehenQ^% 

Praeshyteron ,  qid  niuii(jhicirmd  (t  postm  itcmin  ccnifliacrunl ,  ifi 
lujc  ipsi  ex  fidr  et  non  (diqno  a.slu  effcrunf,  ut  ifervmteneritndvrodur, 
ut  tortnetitis  suhicij  quif  futtnuti  patt  ridt  i  >  id u r  inriti:  h'ts  miu  ]d(ici(it 
hf>vorefn  qttstlf^w  nedis  rfiivnrf,  nff'errc  (infrm  illis  ei  scrnot  <  /"  "d  )'opu^ 
lum  facere  aut  «diquibus  mcerdotalihus  o//(Cit«")  ftingi  noi  iictat. 

XXTI.  Diacmn  similitery  qui  immoJavcrunt,  postea  aiUetn  ' ')  Herum 
reluctati  eunt,  alium  qmdem  honorem  habere  oportet  y  cessdre  vero  debere 

I)  Add.  neque  em^rixAivm  iUis  praesentibns  dividant;  $cd  illis 
agentibus  solum  ministrefit  2.  2)  epiecopue  eei  praesbyter  2.  H)  ipsi 
profcratit  et  deni  2.  4)  iie  2.  5)  dtacones  1.  6)  PatUianis  2.  7)  AdU. 
apud  eos  2.      8)  haptizari  1.      9)  Commemorahimvs  2.      10)  tjui  I. 

1!  1  Catnlof^iim  episcoponim  omitto  cum  2.  12)  S.  §  107.  13)  S.  lil..  r 
«Ucee  Zäljliiii«^'  §  K>R.  Dir«  wiirzbnrger  HantlNcliriit  /.ählt  die  ('iiiioiKu 
jedea  Coueil«  iiir  sicli  mit  /,  //  u.  s.  w  Tu  r  frcisinger  Hini'l>t'lii ift 
wird  der  folgende  (2.)  Canon  durcli  •  in  Vcrst-ht  n  mit  XX,  drr  (laiiiuf' 
lolgende  (3.)  mit  XXI  u.  h.  w,  bezeichnet.  Ich  habt*  L'^«  irl.iul»t  ilir^cn 
Fühler  in  der  Edition  verbcHsiTn  und  alle  folgenden  Nuiuiik  ru  um  /.wei 
vorrucken  zu  sollen.   ^  14)  o//icn  Codd.        15)  Um.  autem  1. 
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ab  omni  altarix  vu'nisterio  et  in  oaüce  et  tn  pane  ministrandQ  vd  in 
pronwntian€h ;  quodsi  aiiqui  episooponim  conseU  sunt  laboris  eomm  enr 
judibet  tt  humüUaUs  et  mwmteiudini»  et  votuerimt  m  aiiguid  amfüM 
irUmare  vd  aäemere,  paenes^)  iptOB  de  hiB  erü  jpoteetas, 

XX2II.  Qm  fugienies  tempore  peneentioms  cot^proeftfMi  mmtttl 
a  famüiaribm  8eu  dometüeis  Uraditi  vet  bona  propria  amuemnt  td 
9H8ten%terHnt  Umnenta  vel  etiam  eard^erÜmi  inelusi  mtU  et  iamem  m  , 
proehmaoefmnt  esee  Ohrietianoe^  quin  etiam  penevermte  moleniiaed 
id  mque  prod/meti  timt^  «1  manm  horum,  adpraehenoae  et  mknter  edr  \ 
iractcis^)  super  »aerifieia  tnjMmerent  idolorum^  iUis  tarnen  et  perseMroM-  , 
tibus  in  fide  et  Chrisiinnoa  se^)  esse  ruci/crantihm;  Iioc  nrfo.  i}U(»d  dt 
inritis  tt  altis  coyeril if>iis  ainiiijit ,      luctum  d  mvrornii^   nnhni  acerhe 
fcrre  ipsoffue  humili  pro  hmiu  <  nreraacione  hahitu  rhi  > '!r,.tes  ({olere'''  | 
sr,  quotl  imnti  coaeti  siaii  ,  tlunoustrant ,  hos  taiuqmun  aliows  n'^'^  eri-  i 
mitir  cninmitninnv  mm  rchiri').    Si  nutent  jam  jmihifnti  aunf  ah  tihtju.- 
bus  tmijoris  dihyenciae  et  inquisitionis  causa  atU  per  altqwtrum  tj/t*"- 
rafUiam'^'^ ,  statim  rccipi  oportet.    Hoc  andern  obeervari  eonvenit  ei  df. 
cJericis  et  de  omnibus  laicis.   KvamimUum  est  hoc  qxMque^  si  j/f^itfunt 
laici,  qui  in  simnem  necessitatem  inciderunt  at^pHeart  nd  <frdinm  dt- 
ricatue.  Et  placuit  etiam  hoe  tuedpi,  tamqnam  qui  nihil  peeeaeenmt, 
Maxime,  si  eos  pröbabüis  anterior  vita  eommendat, 

XXIIIL  De  hie  qm  eaerifieare  eoaeti  sunt,  sed  etiam  de  hie,  qei 
m  templis  iddlorum  caenaverunt,  si  qui  eorum  cum  habiiu  euUiore  aä 
tempia  perdueti  sunt  atque  ibi  praetiosiore  adhuc  veste  mutata*!  indtit- 
renter  eaenae  jwiicipc.s  facti  sunt,  placuit  eos  inter  audientes  uno  mm* 
constitui,  triennio  vero^submittere  se  paenitentiae,  ita  ut  per  Ummum 
orationi  tantummodo  communieent  et  tune  pervemant  ^  ad  i^erftcivm, 
XXV.  Quotquot  autem  uscendcrmü  in  tempia  cum  reste  Jupdni  rt 
rccUnati  inter  nlios  mandncnverutil  Jlentes  per  totutn  tempu<  dise^'tu^, 
.s/")  annplcreruni      fempKs  sHhmis.*iW)ns,  sitir  nhlnfifme  <nmipitn\iitr^^ 
6V  autem  non  m<in(hiait  >  ntuf ,  bienni*>  sw  (  uuiliuHf  j>ai  inf'nt'nr.  ttrtf 
rero  «mio  t  uvimuni<  cnt ,  scd  sine  nhlntionc,  ut  <iu<n  f<)  jh  )  fr<  I iotu  in 
recipiunt.  Episeopum  autein  Imhere  jKtteMaiein  mmversiimis ' ')  ettrum  likoi'f 
]tro]}ositum  et  aiit  humanitate  praerenire  auf  tnnpus  ;wo/i.rfM>'  ndderf. 
Ante  omnia  ut  praecedens  eorum  vita  et  posterior  düscutiidur  d  «to  i*»- 
pertiaiur  eis  humanitas^'"]. 

1)  iMines  1.       2)  abdractus  l.       3)  Gm.  1.       4)  mertn-f  2. 
f))  dolore  I.       C)  Om,  1.       7)  vitari  1.  ignoraniia  1.  9} 

tati  Codd.      10)  perveniai  1.      11)  disatbito  fisi  ij  discubito  fTi  rtm2 
12)  compleverint  2.        13)  Add.  prinio  jKienitentiam  trieioiu  f'" 
ptrt-is  2.       14)  conversationis  2.       16)  Om.  d  ita  eis  iupertiatar  /»•» 
manitus  l. 
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A'XF/.  Jy<'  )n-,  'i'i>  niinin  tantum  ccaserunf  rf  mU  iHniorum  ni^ln- 
tionc  (tut  lit jtaiitihi/tii.s  jxirnfi  re.rofi  f^ncTifcunvHnt  et  nunc  Uf^qm  uou 
pucntt utrunl  nequc  crmrcrsi  sunt,  modo  uuteni  tmiiftore  huius  Sf/juxh  sr 
ohtulerunt*)  conrersionüs  stuie  comiliuin  cnjnentcs,  pUicuit  m«*  %mjue  ad 
nungnum  diem  inter  audictUes  suscipi  et  ^mt  mngtium  diem*)  mcinom- 
tum  per  trimmum  paenitentUie  subici  ei  post  alios  duos  amios  ame  öU' 
kUwne  commwnicare  et  sie*)  compUHs  sex  atmia  ad  iterfcctum  venire. 
Qvodn  aUqw  ante  hoc  eoneüiim  awcepti  swü  ad  paemtetUtam,  ex  ilh 
tempore  impuUAitur  eis  mÜMm  eexenmi  etmstihUum,  Si  vero  aiieui 
emnm  qitodUbet*)  mortis  perieutum  aut  ex  egräud»ne  aut  ex  aJtiqw  eausa 
«»eeederit,  Atme  propter  viatieum  auseipi^), 

XXVIL  De  Ms,  qai  festis  diebus  gentüiUUis  in  remetis  pagano- 
rum  locis  eonviviis  interfuentnt  et  suas  ftüükmnus  a^^uhs  iDuc  porta* 
verunt  atque  comedenmif  placmt  ut  post  biemUi  paenitentüm  smscipian' 
lur,  ita  tameH,  «frum  cum  öttUttüme  reeipiendi  sint^)^  unusquisque 
tpiseoponm  probet  vUam  ummci^uaque  hairita  ctmsideratione» 

XXVIII.  Hit  autem,  qui  secundo  et  tertio  sacrificaventnt  per  vim 
coftcti  f  qwitt^or  annis  iKietiitentine  sc  subtnittant,  dwihus  autein  aunis 
sine  olßhttunte  communicent ,  »eptimo  vero  anno  ^»Ituius  susn'piuntur. 

Ä XV IUI.  Quotquot  autem  vmi  solum  disctsserio,'  <i  fidey  sed 
ctifim  ftt-MirrcJceruut  fratresqne  anipiihi  nut  et  rci  fticti  sunt  m fcsistiffttis 
e^ifiun ,  hii  per  trii  hninm  qnidem  intvr  audicutts  Imhcaut  lutum,  per 
aliud  nntem  se.rtiiuiuvi  tid  jmotUmttam  admittantur,  ulin  rcro  anno 
vommunitniew  nine  obiatimte  revipiant,  ampleto  deccnnio  perfectunu  fru- 
oMtur,  In  eo  autem  ipso  tempore  etiam  vita  eurmm  et  comversatio  ob- 
servanda  est. 

XXX.  Diaeoni  quieumque  constituutUwr,  si  in  ipsa  ordiiuUione 
protestaii  smU  ttxores^  se  esse  ducturos,  qma  non  posswnt  conienere, 
hüjMsteat  si  in  nmptias  eonvenerint,  maneanl  m  miwisterio  propterea, 
qnod  bis  episeopus  licentiam  dederii.  Quieumque  sane  taeueriHt  et  susee- 
perini  wumus  inposäionem  professi  eomtinentiam  et  postea  wßores  sortiti 
smU,  a  sacro  ministerio  eessare  debebvnt»  Hone  sentesUiam  episeopi  Oc' 
cidenUdes  numquam  paenitus  ree^^erunt,  sed  negue  tu  hodienmm  re- 
eipiunt. 

XXXJ»  Disponsatas  pueUaS  et  postea  ab  aliis  rapta.'i  placmt  erui 
et  sponsis  prioribus  reddi,  etiamsi  eis  raptores  vim  intvhrint. 

XXXII.  JSfw,  qui  ante  iKiptismum  mcrificaverwU  et  pftstea  bajdis' 
mum  cofisecuti  sunt**),  placuit  tamquam  ablutos  ad  ordinew  promoceri. 

1}  obtnleritU  ^,  S)  Om.  inter  audientes  suseipi  et  post  magmun 
diem  1.  3)  Add.  demtm  8.  4)  qiioUbet  l.  6)  suseepi  I.  6}  Add. 
an  ad  soium  communionem  2»  7)  uxorem  U  8}  Om.  et  postea 
baptismnm  conseeati  mnt  1. 
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XXXIII.  Vteariis*)  epuoopmm,  jUM*)  Gteci  cor^fMCcpo»^  <ü- 
eunt,  nm  lieere  praabyterof  «ef  dtanoMS  ordenare;  sed  nee  praetbifte- 
fis*)  cmtaHs  Hne  episeopi  praeeepto*)  ampUu8  äliquid  iubert^)  vd  tim 
.  audorüate^  UUermnm  eins  tn  vnaquague  parroMi  äUquid  agare. 

XXXIIIL  Qui  m  dero  »unt  prae^eri,  vd  hn,  qm  mmatnite- 
nmt  et  alOtineiiA  a  eamüms,  hoe  placuU,  fU  eas  eonimgani  qmäem  et, 
89  volueriiit,  ab  his  comedendis  absteneant.  Quodei  in  iantum  eas  abosri' 
imhiles  judicnrcrhit,  nec  olern,  quae  cwin  carnibtis  coi(umitwr*)j  er* 
lütimiHl  coiiii  deiida ,  tamquam  tum  fiubdüi  knie  reg\dc^^%  ccssabunt  a 
minister/o  oriiim-^  ^ni. 

XXX  V.  JJv  hin,  tpuir  fi(f  jus  ccticsKic  j^erii  ">-nf,  quif\tmqiu ,  cnin  '  : 
episco]m8  mni  esset  ^  jyraeshytt  1 1  rindedermd ,  ]>lncuit  yerotan  res  rtd'- 
tnaxiicas.  In  juditio  autem  erit  ej^nscopi  vMi^tHttlum,  y{  ^nrietutm  lithtat 
reeipi  necne,  propter  guod  saepe  oontigü  '*)  diatractarum  rerum  rcdäi» 
ampHorem  f^uvimmn  jwn  accepto  praeHo  reddidisse, 

XXXVI.  In  hoc  tü%do  Greca  verba  Jmec  smt:  TTcpl  tiIiv  dXoT£i>- 
ca^vuiv  f\  Kai  dXoT€uo|i^tuv,  qmae  mos  Lawine  possumuf^  dx  tre:  De  Ai« 
911t  inraiionalnliter  ifersati  sunt  sive  versantwr,  Sensas  %uUm  in  hac 
senUntia  tripHex  esse  potest,  qui  ear  su^feetis  eonieOur  atU  de  Mt^  fvi 
cum  peeorüms  caüu  mtJti  sunt,  aut  more  peeudum  incesta  cum  tensan- 
guineiseammiserunt,auteummasefdise(m(ntbuerunt,  Quoiquot  igUur  ante 
Ttcensmum  aetatis  suae  amum  tote  crimen  adwnsenmt,  quindeeim  omitf 
tn  pamitentia  exactis  tmxtimi  iantum  ineipiant  partictjxtre ")  ä  jimV 
quennio  (dtero  in  commum'one^*)  simplici  perduftmtes.  JPoSt  viCtMtWMB 
cKiit  (tblidUmc  ud  cmiimuuiwion  sits(  iju'antur^^).   Discutintur  autm  d 
ritu  ewmUj  qua*  fum-it  tempn  f  jniontuUiaey  et  tta  hart^  kumaniUttm 
amsequantur .    Quodsi  qni*^)  jurscrrraffffus  alntm  siott  lior  crimhief  iff*- 
Urins  teinpiis  huhrtnd  s)ivivuss)(»n'.    QuttiqiMt  t'ero  ejtniti  rnjnitt  ""»o- 
rum  aetute  et  uxmes  Imbimtes  in  lu/c  crimen^'')  inciderintf  rigntli  /w- 
q[ue  annis  p€imitmtifi  acta  ud  communimiein  (trationum  ttinftnn  xr-* 
piantur,  in  qua  eommunione  orationis*'')  altent  quimpunnio  j)erdum*Ut<< 
plenam  communionem  cum  aratione**)  tecipiant,  ^uotUti  aliqui  et  uxares 
habentes  et  excedentes  quinquagensimnm  aetatis  suae  annum  in  hoc  pro- 
lapsi  sunt,  ad  eritum  vitae  tantum  communionem  meremtur. 

XXXriL  Item-  in  hoe  tituto  «frSta  Greca  haec  sunt:  Toik  ato- 

• 

1)  Viearius  1,  Vicarios  8.      2)  quod  Codd.     8)  eorepiseopm  1 
4)  presbgterum  1.      6)  praeeeptum  I.      6)  Juberei  I.     7)  (tndo- 
ritatem  1.      8)  Om.  1.       9)  eoguntur  1.       10)  Om,  huie  regidne  i. 

11)  Om.  1.      12)  contegit  1.     13)  jxtrticijHtri  2.      14)  eommmw 
nem  1.        15)  suscipiatnr  1.    .16)  quis  Codd.       17)  crimitf^  l 
18)  Om.  suscipiantur,  in  qua  eommunione  oraiionis  1.  i^i 
tionem  1. 
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YCtfcaM^vouc  Kai  Xeirpoftc  dvrac  i\joi  XcirpiAcavTac,  guod  nos  Latine  hoe 
modo  posstmiiu  intefkgere:  Hos,  qui  aieut  muta  vixeruni  antmalia  ei  se 
ei  alioi  ht^fusmodi  peeeaii  scahie  amiaminavemnt,  statuium  esi  inier  eoa 
orure  debere,  qui  iempesiaie  iadantur,  qui  nobis  furioei  9ive  inerffmnitU 
hU^egtmiur. 

XXXVIIL  Si  qui^)  episcopoftm  ofdinaU  non  smeipienUur ,  in 
sua  regionCf  in  qua  fuerunt  denominaÜ,  et  ooliterint  vim  f (teere  aliiSf 
qui  aunt  constituti,  et  ^fcditionefn  excitare  udrcrmm'*)  /»o.s,  renwveri 
oportet^  nt,  si  rohu.t  in  jmteshyterio  in  ccclcsiu,  übt  priu^  fmrnnt,  tam- 
t/uam  prmsbyftri  sm/m»,  jwh  repdhmtur  n  digtuUUe.  Qiwditr  itnnii  ibi 
!^cätttones  Cimet tover int  fpiscopift  cfmstitutiSf  abdi&Uas  eos  ab  ccclcma  ha- 
Hure  qitcfjur  jiraesbyterii  dtbtrc  prirnri. 

XXXVJIII.  Qnotqnot  rlrijniititfnn  j>roffffst  rrl  jtrt^fesmc  projHksi- 
tinn  rtolant  bigumorum,  amtstituium  impleatit  qradum,  Yirgines  auiem 
coHcenientes  cum  aliquibus  iitmquum  sorores  arcemus. 

XL,  Si  gms  vd  si  jua  aduUerium  eommi^erit,  septem  atmia  oportet 
perfectioneni  comequi  secimdum  prisfmoa  ^adm^), 

XLI.  De  mulieribus,  quae  fomicaniur  et  partus*}  «im»  necant^); 
eed  €i  de  Jw,  quae  €iguni,  uiero  ameepitm^  exeiUiaini,  tuUiqm  qui- 
dem  defimtio  wgne  ad  exüum  vitae  eas  ab  ecdeeia  removei;  hwiuunu$ 
autem  nunc  defimmuB^  tU  ei»  deeem  anmorum  iempua  paeniieniiae  ln> 
dtmfwr  teernuium  praefixo»  gradm'^, 

XLJI.  Qui  voluniarie  komicidium  feceritd,  suhmHimd  m  quidem 
jugOer;  circa  exiium  autem  vitae  perfecOone  digni  habeaniur. 

XLIII.  Eos  vero,  qui  casUf  non  valnntnte,  homieidium  fecerini, 
prior  quidem  defimüo  poet  eeptimum  annwm  pcrfectiom*)  jHtrticipnri 
jithH  seeundum  yrtidm  eongtitutos,  secunda  vero  qmnquennii  tcmjtus 
impUre. 

XLI  III.  Qui  nriolantur  mnranqac  geutilmut  sequrutcs  et  in  do- 
mns  sufis  nliqum  lutmdio  itnt  rrj  hisfntvdi  cnu.s/i  ivZ  Virf'")  e.rjthn'fi>i(Oim 
uitein  in'ilri(eum^*)f  rcgulae  quinqHtnuH  subcumbcnt  secundum  f/rttduum 
defmition*  Iii  '*). 

XLV.   fffitidiini  sptinjiam  h'dxtw^  sorori  i;jus  intulü  ritium,  e.r  quo 
'tiam  grni'ida  fn  f'i  eM ;  jHtsten  ujcorem  dtkrit  disiMHsatum.    Jlhi  rem, 
qmie  Vitium  pcrtulit,  laqueo  >e  pcrrmit.   ComtUittum  e^t  cmucita^')  rfe- 
cimo  attno  «agripi  int  er  consietentes  secunduni  gradus")  deßmtOH. 
Finit  eoneilium  Ancyritanum**), 


1)  qitis  C(>il(l.  'l'^  A*\<}  cum  2.        3)  gradus  1.        4)  jmrtos  1. 

5)  itcfjfinf  I.  6j  iJm.  1.      7^  rniir>iifn  I.      8)  secnndii.f  sfnftts  1. 

y)  j»rf>(h'  1.  10)  Oni.  •»         II;  deti>i>ti"„r  ]               malcficin  1. 

13)  grtuiofi  1.  14)  cQtisciws  1.       15)  AticyrUarum  1. 
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Inoipit  conoilium  Veooaesarienae 

Ei  ufti  quidem  eanones-secundi  sunt  eorwm,  qtU  in  Äneyme  et  Com- 

reae  cj-jjositi  sunt,  Niccnis  vero  priores  inveniuntur. 

Incipiunt  rcgulac  prolatae  in  conciliQ  Neovaesartac 

XLVL  Praetibyter  si  uxorm  dmerit,  ab  ordme  iünm*)  iepm 
ddtere^  Quodsi  formoatim  fuerü  vd  aduUerium  eommiserü,  m  moft 
petU  gradu  H  ad  paemietUiam  redi^  opoHH. 

XLVJI,  Mulier  ei  duobua  firatribua  nmpterU,  abidatur  uaque'ad 
mortem.  Sed  propter  hmumitaiem  m  extremis  auis  recoaeäiari  em 
oportä,  qwte  tarnen,  aaniiate  teeepta  ei  mairimamim  eoiverit,  ad  paed' 
tentiam  admätatur.  Quodsi  defuneta  fuerü  midier  9et  virimk^jm 
tnodi^)  conamtio,  difficUts*)  erit  patnUmtia  in  rita  remmtenti. 

XLVllL  Dt  inuU inubis,  'J\mpu^  (laidan,  tjuod  /<r>  (tmstitu- 
tum  cs4y  manift»tutn  eat;  co-nrersudo  nutnn  et  ftdvs  (unim  ft  m}>Hs  (idhrrnai. 

XLVIJJT.  Si  </m/>  '  nnntftito  )nuiit/i  ttiam  roinumbrrr  cum  niänn 
dfcretrrit,  iioti  antcm  ii<6>' /'j  '^wr  eficctus,  manife^um  est  hunc  ftusa 
per  divmam  yrntutm  libcrutum. 

L.  Cuthccuminuti  iinjredicm  in  axlesiam  si  in  ordim  stetent  cn- 
thecummorum  et  peccarc  fu&rü  vieue,  ei  quidem  fleclctis  genua,  «Mtotf 
jinwe  non  peceam;  quodsi  etiam  audiens  adhuc  peccaty  ahiciiitur. 

LI.  Praegnantes  oportet  huptizmi,  qua^ndo  wilsmt;  mikil  mm 
commune  est  parienti  et  iüi,  qui  aediUur,  propter  quod  searsum  webmUu 
uniuse^jusque  in  iBa  efmfessione  doäa/retwr, 

LIL  Prasabffterum  secundarum  eomimo  imptimwn  imderem  mm 
dAerty  maxime  cum  petatur  secundis^)  nuptüs  paenäenHa,  Quu  erp» 
est  prassbyter,  qui  propter  eonoiviwn  üUs  eonsentiat  nupHisf 

Uli.  Si  cHifi«  uxorem,  cum  esset  Utieus,  aduheratam  fuim  «bh 
denier  eonstiterit,  hie  ad  ministerium  eedesiasticum  admüH  nen  p$M^ 
Si  vero  in  clericato  ^us  udulterata  est,  dato  repudio  demiiterc  am  dtfyd. 
Si  rero  retincrc  ^ua  cotisortiutn  cltyU,  polest  tn  UHmsierio  stitt  <*•* 
in<i({)0  habcri. 

LIIII.  Pruc»bytir ,  iftti  corporali  prnccakntv  ftercnfft  nd  iwdim^ 
prom  ctus  .«^f  j¥>Htc<i  <  i/)ift.K'^ns  f'iwi  it ,  nntv  ordimüit/ntm  fmcii^H  • 
HÖH  quidem  ufjcfat  fnanfkium,  mantat  mUem  in  reliquis  offtcm  prtfjd^f 
aliud  Studium  ejus.  Nnm  cetera  jteccttia  cemufrunt  plurimi  etiam  ortii 
natione'^)  privuri.  (^mnl  si  de  his  non  fuerit  cmifessus  nec  ab  eUft» 
poterit^)  iwini feste  convinci,  ipsi  de  se  jndestas  est  permiftenda. 

LV.  Similiter  diaamus,  sijn  simUe peceatum  ificiderü*)t  ab  v^dmi 
ministerii  abstin^tur. 

1)  Neocaesnnrtisnn  1.  -J)  iUo  1.  .'i-  (jfK^modi  2.  4)  lUfp'  iUf^- 
b)  secunda  Uodd.    6;  Add.  dimitti  2.     7)  potcst  2.    8)  inceäerU  U 
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X  VI,  Praetbtfter  mte  XXX  annorum  adaiem  %  funnwis  ait  diffmt», 
MON  oHUntiur;  sed  oliservet  mque  ad  praeßniium  temfius,  Damnus  enim 
itieetttmo  muno  bajUitaius  est  H  tune  praedieavit. 

LVII.  8i  qms  in  aejprituditte^)  fuerU  bapti»Uu$,  ordmari  pnutbif' 
ttr  non  potesi;  n<m  mim  fides  iUiua  nciuntaria,  sed  esc  neeessiUdt,  waM 
forte  propter  posterius  Studium  ^  et  ßdem  aut  hominum  rariMent. 

LVIIL  Ffoeabyteri  cmregkmaies,  gui  non  sunt  in  eeefesia,  prof 
9eniiUuß  episcopis  vd  praethffteris  civitatis  offene  non  poterunt  nee 
saerum  panem  dare;  in  oraiiont^)  tmtem  codieem  dtAumt,  Quodsi  ab- 
senies  sunt  cicitatis  meerdotes  et  fuerit  invitatus  in  orationem,  solus 
jMjterit  dare.  Vicarii  autem  einscojtomm,  quos  Grcci  corepiscopos  dicunt, 
cotiültfnti  sunt  (hl  cxemplum  ,stj>tuaghUa  saiiorum;  scd  kmqiuim  mccr- 
dotes  pro  {^ttllicäudiw*)  in  ptHtpat-^  (ifjt  tdKt  Ji<juwubik-n  hnbiti. 

JjVIlII.    htfinmi  ^(  {'((  iii  f?*sp  ddx  nt  sn  andnm  reffitlmn ,  qtutmt'is 
uuitftui  »it  civitn.s,  CHI  i'ujaliic  nuctorita«  ent  Itbt  f  ai,tautn  apotUolorMH, 
Finit  concilium  Neocaeaariensium. 

Inoipiont  oanonos  Caugrenses 
J^t  hii  ij/si  post  Nicem»  expofiti  sunt. 

Domints  honorabilUms  conaacerdotilms  in  Armenia  constitutis  Jäu- 
feUius,  SttlaHus  et  celei*i,  guorwm  nomina  jam  superius  in  Greoo  codiee 
conünentur,  in  Domino  eaiuiem. 

Quoniam  eonveniens  saneta  Sffnodus  episoopormn  in  Canffrensem 
eeeiesiam  propter  quasdam  eedesiastieas  neeessariaa  eausas  requirendas 
tt  ea,  quae  seeundum  Eostathium^)  gesta  sunt,  dinoscenda  invenit  muita 
fieri  indeeenter  ab  his^)  ipsis,  qui  hune  eundem  Eostaihium*)  seeuH  smU, 
Neeessttriae**)  igitur  statuU  paiam  facti»  omnikus  amputate  unitena, 
qme  ab  eodem  male  commisea  sui^.  Dedaratum  est  enim  hos  eosdem 
nuptias  ncatmre  et  docere,  quod  nuUu^  in  conjufftdi  grttdu  positus  sjHm 
hnftcdt  nput  Detun.  Unde  factum  est,  ut  multac,  muJicres  seductae  de- 
relictis^^)  ptnjiniH  ciris  et  ciri  uxoribm  diatitutis  vinculam  jiKjnle  dis- 
soirrrent  ro)ifirifnti<im  iin>}n>tt(  ntvs ,  qmim  cum  continerr  mm  y>*'»(»ii"), 
oilnititifi  '  nnitisrni  )ft.  Ttuinhic  ^iv  isnnt  etifim  dtMSPns(i')it  s  >i<  ><  pnratio- 
»kiv  a  iJüVumct^  if))is(ilnii>^'^}  rrt  lisua  JJei  dwer» ,  "I  »■^f,  tt  titi'ht iimra  rc- 
chsiasticns  et  ea ,  qnnc  in  ecciesüs  atjunfur ,  dfhrrt  rniüi  mni;  prii  alis  sci- 
licet  c&nvetdicidis  insfitutia  atque  ad  imitntumem  t*</n«m,  quae  in  dmno 
Dei  affuntur ,  omma  praesumerc  cneUbrarc;  ndhuc  etittm  cedibus  com- 
munilMii  spraetis novos et  insotitos  halntus**)  adsumpsisse;  primitiae  quo- 

1]  fi'dit,  1.  2)  neijrdudinem  1.  3l  (»mt ioncm  1.  4)  tnjUm- 
tudincm  1  5}  Cangrensis  \.  6)  Eustai,tum  J.  7)  Um.  '2.  8)  AV- 
stoifium  J.  \))  necessariu  2.  10)  relictis  2.  11}  pnnsunt  2.  12)  Add. 
et  2.     13)  Judntoe  1. 
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quc  frudumn  et  obkUkmts  corum,  qxuis  rctcntvt  inatituito  ecclcniis  tribmt, 
»ilnmei  mndicasar,  id  est^  propria  rtUladnatittne  doctrinae  tam^uam  sandü 
Hihi  ea«  offerri  ddicre  nput  se  et  inter  sc  dispeneanfJas ; 
recedetUes  per  hune  inueiiatum^)  regioni»^)  9MU  kabitvm  spceiae  fdi- 
gioms  domiim  contempeisu;  mtUiena  prß€teir  comuetmäinem  et  mi  uxmt 
omaium  hinc  se  justificare  credenteSt  si  virikm  habüum  suadpiaad ; 
pluresque  eanm  Umas  oecoMOMe  reUgianis  genuim  decorvt  comai  jnwm- 
tu8  amputoßst;  jgunia  quogue*),  qme  in  eedesia  praedietmtur,  em- 
temnendo*)  vetUri  iervisse;  notmiMos  etiam  wnm  cybos  eamium  kam- 
qium  inlicitoe  refiUasse,  m  domibuB^)  eonjugatis  (iic)        oruHtmea  defrere 
caeltbrari  persuamse  in  tantum,  ut  eaadem  fUri  veteni  et  ottaiitmibutt 
quac  in  dorn ibu^  factae  fuer int,  niinimae  cirtiimunicandum  esse  decemmtl ; 
irrdcahytcros ,  qui  mairiinonia  coiitruj-'erint'') ,  >y/t'/  /^/  (hherCf  nec  ttfura- 
mettta,  <[H<ic  nh  ipxis  confkiuntur,  atiingi;  lovi  i^aHctonnu  t)i(ittt/i'uni  rd 
hii.^il  icaa  votid  III  I"  rc  et  umucs'j,  qui  iUnc  ("ncoti  mit  et  f^iKrtintnitu  tt>H- 
fi<  luttt,  rr)>r(it hotdere ;  divites  fidelcs,  (jni  n<m  tmaiibus  rcnunttuHt,  nprm 
(ipud  Dl  am  umi  habere;  et  muUa  (diu,  quat  >>iill(  narrnre  j)f*$fiihflf 
singiihs  quoaque  corum  pro  stw  arbitrio  cunstttuere;  unusqut»qm  enim 
eurum  per  talcin  in«titidionem  ah  ccclcifiastico  cemmtc  rcccdetvi  tomqmm 
Itroprias  hges  sibimct  condedU.   Sed  nec  communis  Im  omnilms  d  im« 
setUefUia  est.  Singuli  eni^,pratU  oidetwr  et  libet,  [ad]  aceumitiimm  ecdc- 
9iae  nitendo,  tamqwm  rector  nm  sU,  vel  addit  deereia  vel  wiimtä* 
Vropter  haec  ergo  coactum  est  hoc  coneüium  in  Cangrensi*)  eeelma  re- 
gulm  ista»  exponere,  quihm  probabuntnr  memorati  extra  ecdesiam  ene, 
(^uodsi  per  paenitetUiam  oondemnaeerint  AomI  omnia,  gnae  maie  eeim- 
rml,  tamquam  a  se  non  htm  praUUa,  accept<d>il€s  fiamt  atque  id»  em- 
gula,  qme  debeant  condemnare,  sgnodus  crededit  Ci^Mmenda,  i^uodti 
quis  rennuerii     haec,  quae  hodie  constituta  sunt,  tamqwm  herdieni 
dcjmtatus  abiciatur.    Et  erit  non  solum  incotnmimictdus,  verum  etitm 
((b  ccclesia  habeatur  t.<7orr?.s"),  donet  dcpratcttui'  tpiscojKiS,  et  dt  um- 
vcrsis,  quuc  jtaencü  cos  ihpraclicHf^n  atque  detecta  SUfU,  prodtdcnt,  '^tttd 
iHtnun  uniusqiusqxe  f<u«  iperit  ohservanäum. 

LX.   Si  quis  nupttiis  atcusandius  jmturtnt  et  mulitrcm  fidtkm  'O 
rcUgiosam  cum  riro  siw  dormientem  ubomiMmdam  nrdidcrit  mit  ctfi»' 
nccusandam,  tamquam  non  ptme  cot^fugatos  in  regmm  JJei  ingredh 
thema  sit. 

hXI,  Si  quis  carnem  manducantem  ex  fide  cum  dilectione**)  fraet^ 
sanguinem  et  idulo  immoUäwn  et  suffocatum  crediderit  condemnmdm 
tamqnam  spem  non  habentem,  quod  eas  mumdueelt,  amdhema  aU 

1)  invisitatum  I.     2)  rtligii>nls  \.      3)  ihn.  i'.     i)  n-nfriHHemk  l 
5)  Acltl.  ÄM?.*f  2.     ^)  tte  2.     1)  vmüraxerint  \.     6)  otnnui  :i.    *J;  tan- 
grense  1.      lüj  qui  rcnnuerint  1.      11>  exiurretis  1.      Ii)  reUgioM  t 
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LXJL  Si  Hfwm  ocea9ume  rdigumi$  docetU  dominum  suum 
ctmiemnere  et  ^jus  mmisterium  deserere,  ac  non  potius  docuerü  eum  9uo 
dmmno  bona  fide  et  cum  omni  honorifieentia  deserviret  amthema  sii. 

JjXIII.  8i  qua  diseemü  de  dbtaiione  non  comnMMitcaiw,  quam 
preei^j/ter  mddtravtrit  amgugtäUM,  anaUhema  sii. 

LXIIIL  Si  quis  doeet  domm^  Bei  contemÜkiUm  esse  ddtere  et 
ciniifi  cgationee,  quae  in  ea  /Shm<,  anaihema  eit, 

LXV,  Si  qm»  extra  eedeetam  priwttim  jxjpulos  congregam  et  cm- 
temmens  ecclesittm  praeter  presbyttrum ,  qui  ephcopi  ct/nsilio  a/n^tiliUus 
actiones  ccdesia.sticas  voluerit  cadebrare ,  anathenm  stt. 

LXVf.  Si  quiti  ohiatioHes  fnuctmim  ecdeaiae  dthitas  lohu nt  extra 
n'deiimui  m  cijm-e  vel  dnre  praeter  ctniscientiam  episcofu'  rf  mm  magis 
CHin  nfn,^(ho  ^jm,  tut  hacc  credita  smit,  da  hw  agendum  piUaVi;rU,  am- 
thetna  utl. 

LtXVII.  Si  ifKis  (irihrit  rel  ncceperit^)  fructuum  obiationct«^)  extra 
cpiscopum  t  el  cuui,  ^at  ad  dispensatwncin  boni  operU  con^itutuB  est, 
anailtema  sif. 

JLXVIIL  Si  quis  vd  virginitatem  vd  cotUinentiam  professits^) 
tamquam  abotninabiles  nuptias  judieaverit  et  non  eolum  propter  hoc, 
qmd  continentia  et  virginiias  bonum  mnetumque  propositum  sit,  ono- 
thema  sit. 

LXVIIIL  Si  qui$  propter  Dominum  virginitatem  confessue  ad- 
tereu»  cot^ugatos  ee  euper  extukrit  per  arroganitiam,  anathema  ait, 

LXX.  Si  quis  contemnendam  duxerit  agapem  faeientes  ex  fide  et 
propter  honorem  Domtni  frairea  convoeantee  et  voluerit  ideo  communi' 
care  tamquam  parripendens  et  oile  aeetinums^  quod  fit,  anathema  eit. 

LX2CI,  Si  quie  rirorum  putaverit  continentiae  euae  hoc  eonvenire, 
ut  päRio  uUUwr  et  tumquam  ex  eo  juetitiam  habiiurw,  repraehendtü 
tt  judicet  atioa,  qui  cum  reverentia  birris"')  utuntur  et  (dia  veste,  com- 
muni  quae  in  tisu  est ,  atuUhema  sit. 

LXXJI.  Si  qua  mulier  viro  dcrdicto  disccderc  voluerit  soluto  vin- 
ntlo  conjugali  nuptias  condantuunio ,  anathenm  sit. 

LXXJII.  St  f/ua  mnlier  cmdun  nti(u  <nu.'-ti  vmtato  rcsfis  Jm- 
hitu  r(  jirn  tvi^uito  muUebri  assumat  virilem  tantummodo  veatts  vrnalum, 
'ttuittittna  stt. 

LXXIIII.  Si  quis  derdiqturU  proprios  fiJios  et  nmi  ahU,  quan- 
fHmque  ad  cum  peHinct ,  ad  Bei  cultum  non  instituerit,  sed  ocoattione 
<mtinentiae  eoa  negkgat^},  anathema  eit. 


1)  accipml  1,       2i  nldaiionis  et  1.   Add.  et  2.      H)  Oni.  1.  Add. 
«2.      1)  et  in  m  quam  i.     6)  (d)  Ulis  I.     HS)  KdiX.  qtuie  qui  etdeiur  1. 
7;  neglegant  2,  . 
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LXXV,  Si  qui*)  ßii  partnies  maximae  fideUa  di$pexenni  oeca- 
sione  rdigifmis^  ae  non  poiiw  debitum  hononrn  pareniümf  reddidemi. 
mtmifestne  jmu  ferentes  in  eis  Dei  euitum,  anaihema  9it, 

J.XXVf,   Qiutecumque  mulicrum  rclegitmis  qwtsi  gratia  ctmas  am- 
jtuhiiu  rit-,  ijiuoi  ])(  as  ad  uitmoriam  subjcctionis  Uli  dedit ,  tamquam  n 
soll  cm  Jura  !>uf>jt  <  timus,  iniafhema  sif. 

LKXVII.  Si  quin  velut^)  dtmtitientiac  causa  die  Dom iMCti  jfjum- 
verit  tjusdn}!  conUmtii,  anathema  sit. 

LXXV  HL  Si  quis*)  forum,  qm  in  projtost'to  sunt  continaäiaf, 
praeter  neeestitatem  eorponUem*)  mperhiat  et  j^unia  oommunia,  finK 
totius  ecdesiae  traditio  cadebratt  putaperit  dimdtenda,  perfeetam  tdtn- 
iiam  esse  aput  ae  vindieaits,  anathema  sit, 

LXXVIIIL  Si  quis  aiqHrbo  adfeetu  utens  eonventus,  qui  fmd 
in  hasUicis  marttfrum,  aeeusaverit  et  ctHationes  et  memarias  eorum  sprat- 
verit j  qnae  ibidem  cacicbrantur,  anathema  sit. 

Ilact  ((Ktcni  srnjisitiiH^,  n/ni,  qid  in  PCflesia  JJti  ötcunflum  srtii'tuno 
sfnifinm  jtrojiofitt am  cotUitientitte  cligatit,  vt( upcrnntrs ,  sed  ttÄs,  qui  oi- 
utuntur  projmitum  in  mpcrbiam  et  extoUuntur  advcrsits  simplicton-. 
Abscidimus  et  damnamus  eo8,  qui  adveraum  acriptunuf  et  ecvk^'iuMioi'' 
regulas  tun  a  introducunt  praecepta.  Nos  avUm  et  virffimtatem  cum  htt- 
militate  admiramur  et  continentiam^),  quae  cum  castitate  et  reiigion^ 
MMcipitur,  adpröbamua  et  renuntiationem  saeeiUarium  negtdiomm  om 
humiUtttte  redpimus  et  n^ptiarum  castum  vincnUm  honaramme  et  AW- 
tiaa  cum  justitia  et  operibus  bonis  non  apemimus  et  haiüitum  simpliem 
ae  vestem  vüiorem  pro  corporis  diligentia  infueatum  laudamm,  m' 
etiam  soluta»  et  fraetas  in  vestibus  proeessümes  reprobamua  et  detMS 
Dei  honoramus  et*)  oonventus,  qui  in  bis  fkuU^  tam^mm  mnäes  fl 
utHes  susdpmus.  Pietatem  in  privoHs  domOms  wm  etaudentes,  std 
omnem  loeum  in  nomine  TJci  aedificatum  honoramus  et  congregatimm 
in  endetn  ecclcsia  factam  pru  ndlitatc  coinmuni  recijiimus  et  bomt  opir», 
quae  suju  ti  rires  in  fnUrea  jMiujurf.s  *  j  ercetdur ,  svcuntlnin  ecthf<ioiiuy^ 
traditi<>H(s  hmti/icnmm  ct^)  nuwin,  quae  per  sfnx  tati  >' ri^tui iia  et  per 
ajmtolos  sunt  traditii,  in  &iclesia  caelchmri  ejc^tamius.  Atnen"), 

Finit  eoneilium  Cangrenst*),  « 


1)  quvi  1.         2)  lU  vel  1.  3)  qui  4)  corjmrahdm  1. 

5)  continentia  1.  6)  ut  1.  1)  ut  \.  8)  Üm.  2. 

0)  Cangrensetn  1. 
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vn. 

Canonen  von  Ancyni,  Neocilsiiiva,  Gangra  und  Anti- 
ochien in  der  galliscben  Version*). 

Die  nachfolgenden  Oanonen  sind  in  der  systematischen 
SaiDiuIuiig  der  Handschrift  ron  Saint -Germain')  enthalten, 

die  uns  nur  duicii  dvn  Cod.  lat.  Saugerm.  938^)  überliefert  ist. 

In  synodo  Niceno  cap,  XXIL*) 
Si  q%u  presbijteri  merifieaverini ,  iterum  revenistmi  ad  veritaiem*'), 
qui  plaga»  non  autienwrunt^  isti  accipinntur  tu  honore,  tarnen  donwin 

Un  numqn/im  offeruut.  Similitcr  et  diacmum,  quam  mifniaterium  ac- 
äjjiunt  (O- 

In  synoflo  Niceno  cap,  XXJIJ.  ) 
Qui  peneaUionem  fugiunt  et  eonprdUndwUur,  ut  (nKhitUur,  bah- 
l'ieenmt  auiem  ptagaa  aiU  catenas  ctamantes,  ^uia  Christiani  sint,  et 
mceuae  res  vUHenttir  aedpermt,  qme  fo/tranA  eis  <Matae,  eonßentes 
am  herimis,  quia  Christiani  mh^,  et  luettm,  quo  devenU,  Semper  ante 
*ieiUos  suos  habenies,  istos  quasi  sine  peecaio  a  eommtmione  prohtberi; 
tin  antem  aiiquis  prohihuerit  et  non  commimieaioerit,  knie  jam  modo 
emmmieet  sive  dericus  swe  knc^u. 

Item  Nicen,  cap.  XXIIII.^) 
Si  qms  presbffter  vd  cierieus  violenter  sacrifiofwerit  et  postea  Uentm 
sd  idola  dueH  sunt  et  spkndidas  vestes  usi  suinit  et  hiJares  sutgecermU, 
pod  eis  positum  est,  piacmt  saneto  et  magno  senodo,  ut  anno  unojactent 
tmtejannam  eaHiotieae  aecdesiae  et  sui^aeeafnp  tres  aUervs  annos  ad 
or«4iofim  fiddium  et  sie  [ad]  perfectwm  veniant  et  eoamunicent^ 

Item  Niceno  cap,  XXV,'') 
8i  qui  violenter  ducti  tiacenderunt  cum  vcsie  lucubri  et  manduca^ 
^tnmt  cum  HHs  toto  prandio  cum  luctu,  H  conpleant  tres  annos  in 
pmitentia,  ut  sine  gratia  aedpiantur  in  oraiione,  Si  autem  non  man- 
*fs«averunt,  post  tertium  annum  eommunieent.  Eptscopus  aultem  ipsO' 
'fsm  habet  potestatem  addere  out  minuare,  quipotest  sdre  eonventionem^ 
*önmi  hominum. 

1)  8.  0.  $  84.      2)  I  I[  E  4.      3)  §  875.      4)  Anmg  ans  c.  1 
Dod  3  conc.  Ancyr.        5)  et  verOate  Cod.  c.  3  cono.  Ancyr. 

7)  c.  4  conc  ejaed.      8)  c.  5  cono.  ejusd.      0)  eonveraationeml^ 
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Item  Niceno  eap.  XXVL*) 
Qtti  laetantur  cum  geiUilms,  loeo  s^nOo  dbafia  toIkMt  ei 
flueerU^  duoa  mnos  poeniteant  et  sie  communieetU;  Ua  tamtn,  «1  ew 
epi^copu^  imibet  et  tdterem  mtom  eo^noNot. 

Item  Niceno  cap.  XXVII.*) 
Qfki  non  soli  fuerunt,  sed  alion  smi^ieruvf  fratrcs,  ipsi  magis  c«/ 
pfAÜes  sunt:  tres  annts  poeuiteav'  rf  sie  habeaut  locum  ad  ortUionem  <t 
deeem  annoa  eonpleant  et  sie  ad  perfectum  pervenimU* 

In  Nieeno  eap,  XXVIIIL*) 

Diaami  quotquoi  mnt  ordinati  et  testoH  fuerint ,  quin  tum  posgu- 
mua  sine  uxorcs  pcrmuacre,  et  dtuctnint  in  ores,  jam  vacetU  a  minisierii/*]. 

In  Niceno  cap.  XXXJ.^) 
Qui  in  clero  swU  pret^eri  aut  diaeoni  et  abstinent  se  a  eame, 
placuit  saneto  et  magno  synodo,  ut  gustent  primum  et  sie,  ti  voimerint, 
abstineant  se;  si  autem  spemunt,  vel  cHerOt  quae  cum  ipsn  eame  cogntul»- 
tur,  non  manducant  et  non  audiunt  canoni,  conpeseant  ae  ab  ordim 
ckricantm. 

Canon  Nicen,  eap,  XXXII,*) 

Si  quis  ejnscopiis  pracsumpserit  de  ecciesiastia's  rebu-a,  uhi  nom  mmt 

prrshitrri,  et  vemliderit.  ftriviKin  i(;<((inmre  ojKjrtct  ecclcjiiuc  sunt  et  tu. 
in  Jmiicio  vpiscoiHiU  ilart^  ut  auferatur  hovor. 

In  Niceno  cap.  IXJXXIIII.') 
Si  quis  episcopus  fuerit  ordinatus,  et  non  [tedpiatur?],  M  ordi- 
maus  est,  requirat  dteram  parroeJuam,  Si  autem  viotenter  wÄuent  d 
rixas  concitaverit  adversus  iUos,  hie  exseerandus  est,  Si  autem  veluerit 
ibi  esse,  nm  auferatur  ei  digmtas  pre^f^erii. 

In  senodo  Niceno  cap.  XXXVI. 
Si  alienjm  uxor  moechata  fuerit  aut  ipsc  mocciuUm  fuerit,  sqdm 
annos  paenileat. 

In  Nieeno  cap,  XXXVIL») 
De  mülieribus,  quae  fomicatae  sunt  et  oeeiderutU  infatUes  et  fe^ 
nant  abortus  faeere,  priores  eanones  ordinaperunt  in  morte  eas  cmmtt- 
nicare^  modo  tnitem  misericordia  ordinavimus  decem  annos  eas  psm- 
tetUiam  agere*^}. 


1)  c  7  conc.  Ancyr.      2)  c.  9  conc.  cgusd.      3)  c.  10  conc^ini 
4)  Die  Vension  stellt  abweichend  vom  Griechischen  die  rVh^- 
Iftndische  Disciplin  dar.    Vgl.  iiuch  S.  492.  5)  c.  14  conc  Aaejr 

6)  c.  16  conc.  eju»d.  7)  c.  t8  conc.  ejusd.  8)  c.  SO  conc  eimL 
9)  c.  äl  conc.  c^usd.    lu)  agerunt  Cod. 
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In  senodo  Hiceno  cap*  XXXVIII,*) 
Qu*  homicidium  whintarius  ffeeent?)  Semper  mtfjaeeat  adjanuam 
aeedeitiae  eaßtolieae  et  ad  mortem  c/mmmumem  mereahtr.  Si  vero  sine 
voluntate  homicidium  fecerit,  priores  canoms  Septem  tmnos  juseerunt 
y'imitentiam  ogere,  seeundus  canmi  quinque  tmnos  compiere  jussit 

In  Niceno  cap.  XXXVIIllJ) 
Qui  se  dicunt  divinare  et  cmmu'tudines  gentilium  secuiUur  auf 
indueunt  aliquos  in  d^mium  mam  quasi  .  .  .  lum  mittunt  foras  mundati, 
quinque  annos  paeniteant. 

In  sinodo  Niceno  cap*  XX.*) 
Qui  sponsaverU  $milia  et  juncxerit  se  ad  sororem  ^jus  et  postea 
fff  ln't,  fjitod  stuprata  est,  coOum  sibi  ligatfit:  qui  amscii  fuerint  undecim 

annos  pamiteant, 

lit  Niceno  cap.  XLI.*) 
Hfuh'er,  fpffff  dtcrerif  diuift  fratres.  nsqur  ad  ni(trtcfn  niistiveidur. 
In  mortem  rrm  jtropter  miscria/räiam  dabitur  et  grutiu.    $Si  vixtrit, 
ngut  paeniUiUiam. 

In  sinodo  Niceno  cap,  XLIII,^) 
8i  tdiquis  temptatus  fuerit  a  desiderio  mulieris,  ui  htdicat  eam  et 
rmiat  ad  eam;  sin  vero  recogitaiverit  et  non  fecerit,  salwttus  erit  ad 
gnitiam. 

In  Niceno  cap,  XLIIIIJ) 
Si  eaticumimts  intra»erit  in  dominicum  (xupiaKdv),  stet  in  locum 
»mm,  posiea  inventus  fuerH,  quia  peccat,  et  ex  €mimo  genua  figens  ht- 
crimetur  et  paeneteat,  si  autem  iterum  p?ecaverit,  proieiatur  de  ec(^a, 

C  K  II  o  II  iV  /  (■  f  II  I  r  II  }i.  XL  VIT. ') 
»SV  tt^rtyr  laici  fortticurerU  rf  prolHitum  fuerit,  hie  ad  mhiintcrium 
Dei  decedere  non  potcM;  si  autcnif  dum  ordimdm  est,  fornicaverU,  de- 
mttat  eam;  si  cotyuncxerit  cum  ea,  admoveatur  de  ministerio. 

Item  Niceno  cap,  XLVIIL'') 
Preäbyter  si  camaJe  peccatum  habeat  et  promooeatur  et  confessm 
fuerit,  quin  peccavit,  <mtequam  ordinatus  e8t,non  o/jn  iif ;  ai  autem  alten 

jincftta  dixerity  pcnitus  munwi  mpusitimicm  demitti.  Similittr  autem  tt 
dlucunus,  si  in  ipso  peccalo  int'C)dus  fuerit  j  subdiaconi  ordincm  accqntd. 

Nie,  hera  XLVIIIL^) 
Presbyter  ante  triginta  anmos  non  ordinetur  et,  si  saiis  sapiens 

I)  c.  22  et  *2:\  ronr.  Aiuyr.       2)  c.  24  conc.  oju^-<l.  c.  25  conc. 

•JtiHd.  4)  c,  2  cünc,  Neocrt**«.  f»)  c.  4  conc.  «  jnsil.  6)  c.  6 
coüc.  (  jusd.         7)  c.  8  conc.  ejuaU.         H)  c.  0  et  10  couc.  ejuad. 

9)  c.  11  couc.  cjusd. 


Digitized  by  Google 


942 


Beilage  VII. 


fuevti,  suh  oculifi  cuatmltutur.  JJijmMm  aiUem  twaier  in  triycmmo  amß 
baptizatus  est  et  »ic  coe^i  docere. 

Nie.  hera  L.*) 

8i  qt$i8  mvaläudine  haptitatus  fum't,  ad  prt^byterii  digmUäem  im 
poUsi  venire. 

In  synodo  Nicena  eap,  LI^) 
Diaeoni  tmAum  wptem  ddmtt  estte,  ei  in  grande  efA  eedeiw,  h 
adihui  apoftolorum  hgimus  apoetohs  Mc  ordinaete. 

In  j^it.  t(tp.  LJI.^) 
Freab^er  de  rilhi  praemUe  episcopo  aut  preaUftero  vimtati<  in  »m- 
cletsia  offerre  non  pideat  nequ€  panem  dare,  niei  ubi  soim  voeatm  fmtrit. 

In  Nie.  eap.  LVII.*) 
8i  qui»  spemii  prealyyterwm  Mxorem  kabentem  et  dieat ,  quia  um 

oportet  cum  ufferrCy  et  de  manu  e;jiis  7um  accipiat ,  unatitema  sä. 

In  sinodo  Niceno  cap.  LX/^) 
8i  quis  virginitatem  euam  eusiodit  et  abstinet  epemtns  nuplia» 
t€mtum  et  eum  fide  eo,  quod  itanetum  est  et  homtm  sU  virginiiai,  am- 
thema  eit 

In  Nie.  cap.  LXVJIJ.*) 
8i  guis  de  abtttinentibus  sine  eorporäU  neeeseiiaie  j^nia  imdiäa 
non  bbservet,  anathema  sit. 

Ifi  .synodo  Nieeno  cap,  LXXII.'') 

8i  quifi  pi'esltyter  (tut  diftconus  uut  aliquis  de  clero  domum  Pct 
dtrelhKiucna  et  ad  tdieram  rudit  et  in  nltdius  }wrrochi4nn  c*)mmunicvf. 
nftuiiiHi  Hl  tetnjuis  {fTdiide  fncif,  iniinqnam  ministrct.  Si  prormnrcrd  chu: 
episi<)puH  suus  moiiaido  et  in  sau  piutKh/d  vfvire  rolm  rit  na  (</««»>f?*>jV 
et  persevernverit  f  ih'  deirinfnr  de  mini^terio ,  ut  Juni  num>iuoiu  h<  o<i  << 
habere  locum  prnpta'  jjeecututn.  Si  autem  mceperit  cum  alter  €piscfrp>*^ 
et  ipmm  ejn'scopum  in  communi  concüio,  ut  mm  Moivat  cammem  ectk- 
9i€igtic%m*'), 

In  Nie.  cap.  LXXIIII^) 
61  quis  presltyter  sive  diaeovua  contemnat  mum  fj  iftcopum  H  i^" 
l^e]  de  ecdesia  remwet  et  8cniota[m]  coUectam  facU  et  aUare  trexit  fi 
epiecopo  provoeante  non  oboedivit^  primo  et  eeewido  advoemUe  tffn« 
deiciat  tatum  et  mmqnam  aatntatem  habere  poUHt  nee  aeeipere  $emth 

1)  c.  12  in.  conc.  Nooeaes.      2)  c.  14  coiic.  c.iu-d.       3)  c.  1.1  couc 
cjusd.     4)  c.  4  ronc.  Gangr.     5)  c.  9  conc.  f.ju.'jd.     ß)  c  It»  couc.  ejusd. 
7)  c.  3  conc.  Aiitioch.      8)  Die  Stelle  lautet  gricchi:     •  f\  b4  ^ü- 

ÜÜip€0feVTa  feld  TOUTqV  tV]V  UITIUV  b^XölTO  tTtpOC  ^TliCKOUüC,  K<IKUVOV  il»- 

Tifiiac  tufxi'tvtiv  Otto  KOivr)C  cuvö^ou  ibc  irapaXuovTa  toüc  Ocqiouc  Tovc 
iKKX»]CiacTiKouc.        9)  c.  ö  et  G  cone..Antioch. 
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um  hmion's.  Si  autcm  perseceraoerit  et  cotifurbat  atcdeauim,  quia  tdi- 
gMa»  de  fori»  habet  potestatem,  qwtn  setUtianaritts  oportet  itium  capi 
d  eorrigi,  ifts,  qui  de  suo  epücopo  excammunicatus  fuent,  ne  aliter 

1 

flTiiM  aedpiat  nee  ad  communionant  nisi  mmcs  epUcopw,  aut  in  cmtcüio 
wmmunieare  retpfmaum  det,  satisfadat  eomtilto^  ut  oirteneat  reeta  gen' 
tenlia,  nve  tdict^  preAyter  9ive  diaeonus  fuerit. 

Canon  Nicen.  cap.  LXXX.^) 

Si  quin  nuffus  fufn'f  tih'qni))! ,  fjn{  (nl  alfdrc  ]>n  finf  f,  oydiuure  in 

sua  fn  ],.si,i,  cum  )i<>u  htihrrif  conccssuw  cjnsaq^i  illins ,  a  qu(t  recessit 
i.U  nci4,s  SU  US,  tn  ita  sit  /mjuscemodi  ordinaiio* 

vm. 

In  §  91  lialie  ich  gesagt,  ilass  die  systematisch c  JSauun- 
loog  von  Saint-UermaiD^)  den  8.  Canon  von  Antiochien  in 
nnear  sonst  nicht  vorkommenden  Version  bringe.  Diese  An- 
'4al)G  beruht  auf  »  iuem  Irrthum.  Die  «^'»dachte  Sammlung 
l/ringt  allerdings  ein  mit  Cnmn  Äntioccnus  <ap.  VIII*  in- 
tchbirtes  Stück.  Dasselbe  findet  sich  aber  nnter  den  Canonen 
des  Concils  von  Antiochien  nicht.   Ich  lasse  es  hier  folgen. 

C  u  ti  V  n  Ant  i(t(  (  ti  u  X  cnp  VIT  T. 
Si  tjuis  (  jriscnpufi  de  qualü  iiinqut  tn  ititfc  r)ii(frarf.rit ,  omnes  res') 
a  mtt i  tqxihtmw  episaqm  discrihere  rei  eofi  trfidrre  jyraccijninufi, 
,  quomodo  poiitife.r  ex  civüate  ipsa  ordinatus  fuerit  ah  episcojHt  nit- 
tropolUano,  ab  arfchijdiacono  »uo  reft  ipaas  eidem  coMcriptas  adsignare 
pnecipimus.   De  qua  re  metrojHjlitafius  ejnscopus  discnptiofttrm  in  ar- 
eiti$  eodenae  tmae  retinere  debeat.  Quod&i  adsolet  ctdliditate  facienii  (Y) 
junu  prindpis  ab  aliqua  persona  res  ipsae*)  ante  adsignationem 
^äropMani  ^piseopi  in  aliquod  disiraeti  (aic)  fuerint,  trilm  annis  a 
Umimbus  aeceiesiiu  extranem  habealur, 

IX. 

fHe  Cauonen  von  Coiistantinopcl  iu  eigeuthümlicher 

Version^). 

Eine  sonst  jiicht  voikoiiimende  Version  der  Canonen 
von  Coustantinopel  findet  sich  in  der  Sammlung  der  Hand- 

\)  i'..  22  vouc.  Aiitioch.  2)  1  II  E  4.  3;  rebus  Cod.  4)  ipms  Coii, 
6>  S.  §  Ol. 
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Schrift  von  Paris*).   Ich  iheile  sie  nach  dem  uns  erhaltenen 
Codex')  mit. 

Inoipiiint  tituli  oapituloniin  oonoÜU  ConatantinopoiitaiiL 

J.    l)f'  sf  nh  I  }  I  f  ti  t  r  r(  oh  s  rr  r  tt  t  i  o  H  C      i  CCHi  COnCttU, 

II.  ]Je  aiiut hemate  herettcorum. 

JH.    De  ordinationihuH  singularum  parroehiarum.  i 

IIJI.^)    De  Maxim  i  Cinict  dampnat  ion  e. 

V,*}   De  primatu  ecclesiae  ConstautinopoUtanae. 

Consulatu*)  piisnm  imperaiaris  Theodonii  AufffttH  ierdo  hol. 
Movtmb,  eonveniem  sanda  ttynodus  in  whe  regia  mim  btuHieam  aamUtt  \ 
nuUHs  JSuphemiae  äecreta  iüa  arngtituU,  i 

I,^)  Neminem  transgredi  fidem  neque  reguUm  9tmcionm  ptin»  i 
CVCXVIIl,  qui  in  Nicta  BUMniae  convienerunt,  sed  permanere  em 
firmam  et  wimobilem  eenaemua.  « 

lU)  ÄmUhema  «we  amnem  keresim  et  jtrojme  Bmmmikmen», 
Arrianorum,  Euäoxianorum  et  Setnearriammm  et  PneumatkowuuAitnm 
d  S(d>eUiaHorum  et  Marcianistarum  et  Foiinianorum  et  ApoBhari^" 
norum. 

III.  '')    J'Jfiisnipi  tiuper  dioceses,  qiie  irnm  fitus  a^tttt  fcr/rxwir«j« 
sufintm,  iton  { miis<:endani  netpie  coufuudaut  rahsia^,  si-ii  sttuHdum 
guliiH  Ah  .1  nndridf  r;>»>r<9f»/v  ea  f^ohtm  .  fpfar  sunt  in  Jujffj^o.  di-^^iOna! 
On'rntis  autem  episcojn  Orierdcm  solum  guhermcnt  serrato  pntHatH  nfctt^i 
dum  canones  Nicenon  AiUiochetie  ecdefdfie.  JEputcopfts  atttcm  Ai<i(in(  di--  | 
rfsvs  Asf'anam  diocesim  tantummodo  gubemare  et  PanticM  Pontiom  w  j 
Tritces  Traciam  solani.    Inerocatos  autem  e2)isco}m  suj^  diocm»  'rd 
ordinqtianem  älienam  in  quilntüibet  aecdeaiaetici^  ordinaiimibms  miä«- 
tenm  inveniri  servata  suprascripta  de  gubemadonibu»  regtda,  Mo»- 
festum  quippe,  quia  ynamquamque  piwineiam  ^pudern  «ynodim  pnxi^ 
ciae  gubemtAwra  est  seeundum  ea,  quae  in  Nieea  mmt  oenMtiMia, 
autem,  quae  in  harbarids  sunt  gentHms,  Bei  eodeeiaM  gubemari  epwtd 
seeundum  hone,  quae  apud  patres  oonsnetudo  optinmU 

IUI.*)  EpiHcopwm  iemen  Oonstaniinopotitanum  habere  primatu 
honorem  post  J^mtmum  episcopum ,  propter  quod  est  nora  Borna. 

K.       De  Md.cimo  (Jinico  propter  ejus  inifptitates  et  dtlkta,  ftm 
(JonsftDititioj'Oli  cotnmiiiit ,  id  nmnibus  placuif  ixqut  ^[a.l  lmu>'| 
jiuin  /uissc  }ieffue  r;)m<j ,  mii  ali  ro  nrdinaii  s~unt  nt  quotumqm  ffraä*, 
cla'icos  persitilere  et,  quacUbei  ab  eo  [acta  sunt,  ittprma  esse  ccw*»**«  ^ 

1)  I  I  Ii  1  g  aa.  -2)  §  C51.       :i)  III  (  o<l.       4)  IUI 

5)  /.  CoH^utatu  Cod.     6)  //  Cod.    7;  III  Cod.      8>  IIU 
9)  V  Cod.  10)  VI  Cod, 
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Jäi  mbscnpHerunt  Necian'u^  (Jonstantimpolilanm  et  ceteri  cpittcopi  nu- 
mero  fJ  quiununginta  9ub  h'f/aUs  Monmvac  eccUsiae, 

JBxplieiuni  eapitula  concilii  ConataniinopoUtani, 


X. 

Die  Canonen  von  Chalcedon  in  eigeuthümlicher 

Version*). 

Die  Sammlung  der  Handschrift  von  Saint-Maur^)  enthält 
eine  Version  der  Canonen  des  allgemeinen  Concils  von  Chal- 
cedon, die  sicii  aiuk  rsvvo  nicht  findet.  Ich  la^se  sie  hier  nacli 
«lern  Cod.  lat.  l'aris.  1451"^),  der  eiuzi<»eu  ^egcuwärtig  be- 
kannten Handschrift^  folgen^  indem  ich  an  dem  corrumpirten 
Text  nichts  verändere. 

Inoipit  Galoedonensis  oonolliL 

/.    Qui  a  saiirfis  jxihHiHS  jtpr  singuia  conciUa  tmiuc  nunc  crjjosttt 

JI.  Si  fjuis  epit^eopits  per  pecuniam  ordinultonem  fectiit  et  in  vc- 
HaliieUetn  deduxerit  et  in  destructibilein  grat  iam  et  ordinaler it  per  pecu- 
niam preshyterum  sive  diaconum  vel  quenilibet  in  clero  numeratum  aul 
promoverit  [per]  pecuniam  eoconomum  aui  defensorem  aul  qunu/lijbet  de 
eanone  turpia  lucri  gracia,  qui  hoc  arguatur  temptiuse ,  pereclitetur  erga 
proprium  gradum  et  Ms,  qui  ordinatus  fuerit,  nihil  per  mereatam  ad- 
quereU  ordinationepnj  vel  prtmotionem,  sed  ait  älienua  dignitatis  vel 
ewam,  ^pMm  [per]  pecumam-adquiaierü,  Si  qui  vero  medieUor  ddegator 
tarn  turpibua  et  inlieilia  dtUia,  hi^amodit  ai  quidem  dericua  eat,  proprio 
deiciatur  gradu,  ai  vero  laicus  aul  monaeftua,  anathetnatisetur. 

III.  PervenU  ad  aanelam  ainodum,  quod  eorwn,  (lui  in  dero  ad' 
numerantur,  quidam  turpia  lucri  gratia  ftUenorum  praediorum  efficiun- 
tur  conductores  et  seculnria  neffotin  suscipiunt  Dci  qnidcin  miniatcrium 
tityii  <jcntes ,  secularimn  aut'  m  occurreiitcs  dnnubiu»,  ut  suhstantim nui 
diftpeu^at  {"xiiix  su<,<  lpin)i(  ara rit  iae  vansn.  Stdtuil  crffn  aaiteia  et  inaaun 
^ynodus  nullutn  di/nc/'s.  höh  du  icnui .  höh  )H'iHnclmm  dmerc  jKtsae.'^- 
i'iones  auf  causis  subintrodncn'c  semrf  ipsij,^.  7//>  auian^  qui  intra  eccie- 
aia[m[  aurä,  inexcu'^fdnlem  procuratimiem  vel  simiiitcr  civitatis  episv/qms 
eixUaiasticarum  mandaverit  cur  am  gerere  rerum  aut  orfanorum  aut  vi- 
duartam  fine  proviaiane  existentium  et  praecipue,  quia  eccleataMica  in- 

1)  a  §  91.        2J  1  I  B  1  h  gg.         ä)  $  6dö. 
llAASBSir.  60 
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di^ent  a^fuiorio,  propter  iifnorem  D&mini;  qitodsi  quis  iranggredi  tta- 
tutu  decreto  teinptaverit^  hnjusntodi  eahsiasticis  sfihjacebit  ivcrej>ntiovibus. 

IUI.  Qui  rerc  et  sincere  inontichum  upptiintt  ritain,  i  ompdentilnij 
mermtitur  Jiovoiu  m,  ^nl  f^wniam  rptideui  suh  vnnKtchiJf  jwaetexto  ecch- 
siasticn  rel  avti4a  votiturhaut  neffotia  crrcnmeuntes  jmssim  in  civitaiHms 
itcc  HÖH  ei  mmiaftteria  sibi  imtituere  praesumentes ,  plaatit  nuUum  qui- 
dem  miiifjuam  edificure  nut  inttruere  monasteriuvi  vel  Oratorium  sine 
eonscieniia  civikUis  ^[tiscopi,  per  singulas  vero  civilates  rel  regiontg  mo-^ 
nadiM  stUtjedos  em  epücopo  et  qmaeiem  amplecti  et  intentog  esse  ttm- 
tummodo  j^niü  et  orationi,  quHms  loeis  renunii€merunt,  perseteranUs; 
ne^ue  vero  eeclesia^ids  an  seeularibus  insolevUes  esse  negotiis  aut  miseere 
se  deserentis  monasleria,  nist  forte  praecipiantur  propter  aiiquam  curtm 
necessariam  eivitatüt  episcopo;  fiuUum  vero  recipere  in  monasteriis  ser- 
9um  ölftentum  monachi  sine  eonseientiam  domini.  Transgredieniem  rero 
fiostram  hone  definitionem  statnimm  exeommunietUum  esse,  ne  nomtm 
Dei  hUisphemetur.  Episvopum  iamm  civitatis  conpeteiüem  ^rovideniiam 
facere  vmiasterium. 

V.  De  hi^,  qui  travsuinfinnt  <lf  nritatc  iti  ttiutittctn ,  epi.^eojtis  atit 
clericis  plaaiity  qui  de  fntjic^uiodi  statuti  sunt  canones  a  sunctui  patrt- 
bu8,  habere  jyropria/ivj  finuitatem. 

VI.  Nullum  debcrc  absolute  ordinäre  presbytentm  vel  diaconum 
nec  guemlibtt  in  ecclesiastico  gradu,  nisi  special«!^  ecclesiae  ciritatin 
aut  passionis  (corr.  possessionis)  atU  martiris  aut  monaslerii,  qui  ordi* 
ntmdus  est,  pronunciaetur*  Qui  vero  inpronunciabUis  ordinantur,  sta- 
tuit  sancta  sinodus  in  irritum  esse  ht^jusmodi  numus  inpositionem  et 
mtsquam  posse  ministrare  m  if^fwria  ordinantis, 

VII.  Qtti  semeJ  in  clero  deputati  monadtorum  tita[m]  ej-pffierunt, 
statuinius  veque  ad  iniUciam  iieque  ad  dignitatcm  aliqmnn  secnhirem 
venin  .  an(  lim  ttinjifuntes  et  non  penitentis,  ut  revertantur  tu  id  tp^ud, 
quod  pruptvr  Dtum  pfiius  tligerunt,  anathemi\fi:are. 

VII] .  Clcrici  et  synodotii  jxiu^^erum  rtl  monu^i enoruvt  vel  mm-  | 
tyrum  sub  potestute  sint  uninsci{jusqnc  civitatis  episcoporutny  secunduu' 
sanctorum  patrum  tradiliotiis  pemiuneat  et  ne  per  contumatia  suMi-  ' 
nent  suos  ^iscopos;  audentes  rero  frustrarc  hujusmodi  non  subditi  dis-  i 
positionan  guocunque  modo  subditi  proprio  episcopo,  si  guidm  sunt  7 
derici,  comonum  suhjaeeant  inerepationii  si  vero  laici  vd  monacki  eji* 
stant,  excommunicentur, 

VIIIL  Si  quis  dericus  adversus  dericum  halbet  camaam,  non  dt- 
seroi  proprium  ipiscopum  et  ad  seeuitaria  judicia  eaocurrat,  sed  priut 
aecionem  venHlent  apud  proprium  episcopo  aut  eerte  consiUo  ^usdem 
episcopi^  apud  quos  utrique  partes  voluerint,  dijudieotione  experianiur» 
Quodsi  quis  propter  (corr.  praeter)  Itaec  faciatfCanonibussultjecä.  Quodsi 
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dericm  habet  causam  adversus  projyrium  episcopum  aut  certe  alium  epi' 
tcopiMvt,  apud  s^noduin  judicetur.  Quodsi  npitd  ejusdcm  jüovhtdae  meiro- 
polUanum  episcopm  vel  clericus  luib^,  suhsequatur  ^iHmtUem  dioeesteos 
Qut  regiae  CwatiMümopolis  sedem,  apud  ipsam  judketur. 

X  Non  lieere  clerieum  in  duarum  urlnim  simul  pronuneißri  ee- 
denis^  in  qua  «el  miMd  ordinatuB  est  vd  in  qua  eonfu^  quan  potio- 
rem  gHoriae  %mni$  eupiditate.  Hoc  vero  fadentes  rewfcari  in  suis  ecde- 
»1^9  in  quibus  aib  iniew  ordinati  sunt,  et  ibi  tantummodo  ministrare, 
Si  9ero  jam  quis  iranslaius  est  ex  aUa  in  aliam  eedesiam,  nihü  priori 
aeedesiae  aut  sub  ea  martyrum  vel  inopum  häbitationis  sive  exonth 
dochicrum  eommunicet  rdms.  Quisquis  vero  ausus  fuerit  post  terminum 
magnae  et  generalis  hujus  sinodi  agtre  alujuid  eoruttif  quac  rmunciata 
sunt,  fftatuit  sanctu  synodus  dejeci  2)roprio  gicidu. 

XI,    OiiiHtti  inopes  vel  indigetites  subsidinm  cum  probaiione  j>i:r  • 
apuM(>Iicinn  vd  paciftcis  aecdesinsiicis  tantummodo  profcisci,  et  noii 
comendaticiis ,  pro  eo,  quod  comcndatüiis  litteris  convenit  ItOfioratliJori- 
bus  tantummodo  prcstari  personis.  ^ 

XIL  Pervenit  ad  mos,  quod  quidam  extra  ecclesiastiea  statuta 
imam  in  duo  divisisse,  ut  hine  duo  metropolitimi  sint  in  una  prooineia. 
Statuit  ergo  saneta  sinadus  utterius  quidem  nihil  tale  iemptari  ab  e^»- 
seopiSf  qui  vero  hoc  temptaverüt  deici  proprio  gradu*  Quantecumque 
vero  civitatis  Utteris  imperialibus  metrcpolitane  honore  sunt^  nonUnis 
ttmtMM  fruantur  honore  et,  qui  eedesiam  ^s  gubemat  episcopus^  sine 
dubio  salvo  ejus,  guae  seeundum  veritatem  metropoliSf  proprio  jurae, 

XIII.  Peregrinith  dericm  vd  Icdorct^  ni  alia  ciritatt  sine  comen- 
datis  Utteris  proprio  cpiscoju'  nuUatenui,  (üicidn  iniai.'^t rare. 

XII II.  Qiumiam  in  ijuibnsdmn  provincits  conccditur  lectorflim 
vd  psalmistis  matrimmiia  inire,  statuit  sanda  symdus  non  licere  cui- 
guam  ex  his  herdicam  uxorem  accipere;  quos  autem  constat  de  talibus 
eot^fugiis  fUios  suscepisse^  si  quidem  praecesserunt  ex  his  editus  lapii* 
gare  apud  hereticos,  offerre  eos  eommunioni  catholicae  ecdesiae.  {Hon 
Ui^itatos  autem  non  posse  ultra  ha^^isare  aip>ud  hertiticos  offerre  eos 
eommumoni  cathoHicae  eccXesiae.  Del.)  Non  baptisatos  autem  non  posse 
ultra  baptisare  apud  hereticos,  sed  neque  copulari  nuptiis  heretico^m  aut 
Judaeorum  aut  paganorum,  nisi  forte  promittant  transferre  se  ad  ortho- 
doxam  fidem  copulandam  persowm  eatholico,  8i  quis  hune  terminum 
tramgreditur,  sanetae  synodi  canonum  subjae^  increp<Mtipni. 

XV.  Diaconissant  non  ordinäre  mulicrtm  ante  annum  ijuadra- 
gesimum  d  hanc  cum  summa  prohatimie;  si  vero  susccpta  manus  inpo- 
nitione  te7n)>Hf>  aliquantum  permamn,-'  in  mimsterio  snnd  i/>Sfnii  dd  ad 
vupttis  injdi  i'ivi  irtroßnns  Dci  gratiar,  hujusmodi  ariaiiiiimti >  :rt xr  cum- 
gue,  qui  ei  vopuialur,  virginem  se  ipsam  offeretUcm  Domino  Jjco  simi- 
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Itter  non  (icire  uulinr;  fjuodsi  infCrdOf  fu^rint  hoc  facientts ,  sitit  *'x- 
comtmmiratc.  Vcniicnltii  autem  fafiae  r.rontdlngu^im  faciente»  habere 
audoi'itatem  tu  eorum  humanüatem  ^usdcni  loci  epiiooporum. 

,  XVJ.  Qtuie  per  singulas  eedesias  rmticae  9unt  paroehiae  «i«e  m 
posaessionibus  per  mare  hicussae  ajjud  deieiitis  cas  ejnaeopos,  praeterea, 
si  per  trieenmim  etu  sive  oUinentis  rexenmt.  Quodn  inira  trieeHnium 
fada  ett.vel  fiat  de  hSs  altereatio,  lieere  äkentüm  lattUB,  sed  his  mo- 
vere aput  sanetam  aynodum  pnmneiae  *^Mdem;  s$  quis  vero  lesua  fite- 
rit  a  metropoKiano,  apud  prinuUim  dioceseew  vd  CcntiaiUincpti^Uimum 
sedem  experiatur,  sieut  didum  est,  Si  qua  vero  aetiam  ex  imperiedi 
poteetate  deducta  ett  eivitas  oni  si  nuper  dedueitur  eivüibus  ei  pMieis 
ingtüviionibuSy  et  ecelesiattiearum  parroehiarwn  ordo  subseqwUur, 

W  III.  Coujurationifi  .avt  coHn'idioni.s  crimen  aetiam  ah  exttris 
legibus  omnino  prohihdur ;  muHo  magis  JUi  tcchsia  hoc  fkri  jtrohi- 
herv  cmirenit.  Si  <[ni  vero  dtiicuntm  vel  )n<inudiQni.m  n ppenanlur  c>>>i- 
juianles  auf  coKcinKaffonem  adinvcnicfitcs  proprio  episcopo  aut  cierids 
suiSf  deieiantur  omnimodis  proprio  gradu^ 

XVIIIL  Pervenit  ad  nostras  aures  in  provindis  ttatuia  eoneilia 
episeoporum  mn  fieri  et  ex  hoc  plwrima  neglegi,  qme  corrttpiionem  in^ 
digente  ecdetiasticarwm  cauearum,  Statuit  ergo  eaneta  sffnodwt  teemn* 
dum  pairum  reguiae  secundo  in  anno  in  id  ipsum  eonvenire  in  una- 
quaegue  provinda  episeopos,  ubi  metropolitanua  ^^iacopus  probaveri^  ad 
eorrigenda  singula,  quae  oboria  fuerint,  Qm  vero  non  coneenerit  epi- 
scopi  resedenUbm  in  miß  civitatibus  ex  hoc  in  sanitate  degentea  et  lo> 
tiw  inexcusabitis  neeesiiatis  vd  inpedimento  easJUMenlt«  liberi  fratemae 
incrq»eniur, 

XX.  Clericus  in  eeclesia  vunisiranica ,  sicut  jam  .statuimits .  von 
liceri  i)i  alfm'us  civitaiis  .stalui  ecciesia ,  sed  eorttt  iitus  es-se,  in  quihns 
ab  tnilni  vKrHiinnf  ;  praeter  Hins  futvr.  (im  (luuUrntes  proprias  ej' 
cessitaff  in  a/iam  ict'les{((t)i  trau.smruid.  St  qui  vero  epi}^copus  jXfSt  hitc 
stafutum  ad  (th'um  episcojtuvi  periinetdem  suscipiat  cicricum,  jdacuit 
exeommunieatum  esse  tmcipientem,  donec  tranamigrans  clericus  propriam 
remearn-it  ecelesiam. 

XXL  Clericus  vd  laicus  accusantes  qnscopum  passim  et  sine 
probatione  non  recipi  ad  exeusandum,  nisi  prius  arguatur  eorum  exisH* 
matio.  Non  lieere  dericis  post  mortem  proprii  episeopi  diripere  perti' 
nentes  ad  eum  facuttates,  sicut  et  primis  conont&iw  dtmmcialtum  est, 
aut  hoc  fadendes  periditari  erga  proprius  gradus, 

XXII*  Pervenit  ad  aures  sanetae  synodus,  quod  derici  qui  dam 
vel  monachi ,  quibxts  nihil  commissum  est  a  jyroprio  cpiscopo,  interdum 
excommu»i(a(i  (di  et»,  convolantes  ad  rcgiam  Cousiaidinopolilanam  urhcin 
diviiiae  adegerv  communicaiionis ,  excitante»  et  conturbantes  ecdesiagti- 
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earum  tranquilUiatem  nec  tum  et  depramtUes  domus  gmrundam»  Sla- 
tuit  ergo  sanda  synadus  ht^iiusmodi  admoneriprimumquidemperdefeHr 
garem  Canstantinopolitanae  eetHesiae  sanctae  deffrediendum  regiam  civi' 
taUmf  quodsi  tdlilua  cauais  pemstaiU  inpudenier,  coaetus  per  evm 
defemorem  expelU  et  sua  loea  empraehendere. 

XXIII.  Quae  semel  dedicata  sunt  monasteria  amHilio  cpismitO' 
rum ,  pennanere  pcrjietuo  monaMeria  et  jfennancntcs  ad  ca  facultates 
vV^rrare  mnnastcrio  et  uon  passe  ultra  fieri  ea  secuJaria  habäacula;  qui 
t'cro  induhtnni  hm-  fit^ri,  suhjacerf  cuionuin  s(ntf  )itii^. 

XX  IUI.  (^fuotiiam  qui(l(tni  ttttlrupoldaminnn ,  (juanfornni  dre  con- 
fKnitdis,  iif(//njt')ilrs  (inntnissos  siöi  grcfjps  defonnt  ordi imt toncs  ti'isco- 
}>orum,  nisi  forte  iriexcusabilis  neccssitas  provurrit,  prolongari  dilationis 
tentjnm.  (^ui  rem  hoc  von  fecerit ,  subjacoe  cum  ecclesiastimc  ivcrepa' 
tioni.    Reditus  tameti  viduOt  «cc/ma  napud  i^wschm  eecUsiae  reservarL 

XXV»  Quoniam  in  quilusdnm  ecclcsüs,  ut  fama  fert,  extra  eo&h 
?iomo  epiteopi  ecdeaiastieas  tractani  faculttUeSt  placuü  omuem  ecdwiam 
kabentm  episcopwn'et  eoeotumum  habere  de  suo  clero  dispensantem 
eccleHeutiea  $eeundum  ardinfationjem  epi9copi,  ut  ne  sine  iestimonio 
nit  dispensatio  ecelesiae  et  ex  hoc  dispergantur  etxlesiastiee  facultates  et 
detreciatio  sacerdotio  procuretur;  quodsi  hae  non  fecerit,  Sfd^aeere  eum 
divime  statutis, 

XXVI,  Qui  rapuerint  midieres  sub  nomine  eohäbitandi  cooperan- 
tis  aut  cohibentis  raptoribus,  statuit  sancta  synodus,  si  quidem  clcriei 
sintf  deiei  proprio  gradu,  si  vero  laici,  anoithematigcntur, 

Kxpliciunt, 

XI. 

Die  Ganonen  von  Epliesus  in  eigenthümlicher  Version^). 

Diese  Version  ist  enthalten  in  der  Sagimlung  d6r  Hand- 
schrift von  Paris')  und  in  der  bobienser  Dionysiana').  Es 

war  meine  Absicht  dieselbe  unter  den  Beilagen  mitzutheilen. 
Da  ich  aber  zu  der  Abschrift,  die  ich  vuu  diebem  btück 
nach  dem  Cod.  lat.  Paris.  ^858  C  saec.  XIIL  (Samml.  der 
Hs.  von  Paris)  ^)  besitze,  eine  Vergleichung  mindestens  einer 
der  beiden  Handschriften  der  bobienser  Dionysiana  nicht  er- 
langt habe,  tiü  ziehe  ich  vor  die  Edition  auf  eine  spätere  Zeit 
zn  verschiebeu. 

1)  S.  §  02.       2}  I  1  B  1  g  aa.       3>  1  1  lU  1»  bb.      4)  §  651." 
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XU. 

Das  grössere  Schi'eihcii  des  erstpii  Toucils  von  Arle«? 

in  abgekürzter  Gestalt*). 

Das  grössere  Schreibeu  des  Cfrsten  Coacils  vou  Arles  vom 
Jahre  314  an  den  Paj>Bt  Silvester  ist  uns  vollständig  nur 
durch  den  Cod.  lat.  Paris.  171 P)  mit  einer  Sammlung  in  der 

Allgelegenheit  der  Doiiatiüteii  ^)  überliefert  worden.  In  al>- 
gekürzter  Gestalt  hndet  es  sich  in  den  Sammlungen  der  Hand- 
schriften von  Koln^}  und  von  Novara**^)  und  in  zwei  Hand- 
schriften der  Hadriana,  dem  Cod.  Sangerm.  Harlay  386®)  und 
dem  Cod.  Hodl.  81)3").  Ich  theile  bei  der  grusben  historiicbeu 
Bedeutung  des  Originals  diese  Abbreviation  hier  mit;  und 
zwar  gebe  ich  den  Text  unverändert  nach  dem  Ood,  Colon. 
(Oarmstad.  2326)  saec.  VII.*»),  indem  ich  in  den  Noten  die 
Varianten  folgender  zwei  Exemplare  der  ^Sammlung  der  Hand- 
schrift von  Novara:  des  Cod.  Novar.  LXXXIV.  saec.  IX.. 

NO  und  des  Cod.  Brix.  B  U  13  saec  X.  H  N0*)>  Q^d 
die  Varianten  der  zwei  bereits  genannten  Handschriften:  des 
Cod.  .Sangerm.  llarla}'  o8ü  äaec.  X.  (=  S)  und  des  Cod. 
Bodl.  Sü3  saec.  X.  («»  B),  erwähne. 

Domino  sanetimmo  fratri  Süvesiro  eoetus  tpisooporum  mscenUh 
fttm")«  Q!^  (Mdunati  fumuU  in  qppido  Aräaiense.  Quid**)  deertveri' 
mus**)  commune  consiiio,  earitati  iuae  signifieavimM,  tUomnis^*)  Kiml, 
quid  in  fixturum*^)  obwrmre  debeant*^)»  Prtmo  in  looo  de  tihtmoOimi 
Paaehae  Dominicae,  ut  uno  die  et  uno  tempore  per  omnem  orbem  a  no* 
bis  observareiur,  ut  jwcta  conmetudintm  litterm  ad  oniuis  tu  diregas^'). 
riacuit  ergo  jrrnvscuti  f<2>tritu  saucto  et  angelis  gxmlem^^),  utt  de  Im, 
quae  singuloif  quosquc  movcbantf  Jmlicia  profcrremus,  quat  wusiiUnte*'). 

1)  8.  §  16S.  8)  $  781.  8)  1  I  B  8  d.  4)  I  I  B  ih  bb. 
.5)IIBlicc.    6)  §  586  unter 46.    7)  § 686  unter 49.  8)i6m 

9)  §  730  unter  1  und  2.  10)  Add.  inipa  N',  papae  N*»  8.  1 1)  Om. 
Cod.  cct  12)  Quidquid  N*,  S,  B.  13)  deereoimuB  B.  14)  «1  d 
ip8i  Cod.  cot.  16)  futuro  B.  16)  bbservari  d^eat  N*,  8,  B.  17)  hide 
a  V.  Pas^iae  usque  ad  v.  diregas  om.  omnia  Cod.  cot  18)  PJL  ergo 
praescntihuB  ptUfibu»  snndls  cvangdistae  ^fusdem  N*,  N*,  PL  ergo  prot' 
»entibus  sanctis  patribus  S,  B.  19)  quogueteconsistenteJ^^t  ({MM^m^ 
te  consistente  N*,  8,  B. 
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PlacuU  etium  a))fiqui  diocisin  partrm  onntihns  n?sTH/mrP\  Quid  aulem 
sit ,  qxiod  samjcerhmis^),  scriptis  wstrac  medioci  itntts  sul/juttjcimm^). 
Id*)  jiraccipwt^)  loco  de  PÜa  nos^ra  adque  utilUate^)  tractandum  fuit, 
Hl,  flti*^)  unus  pro  otnnibua  mortuus  est  et  resurrexit,  ab  omnibiis'^) 
tempws  ipsuf*  ita  relüjiosa  mcnte  obeervaretur^^)^  ^  divitionis**)  in 
tanio  obseguio  devidümis**)  poaeint  exurgire»  Cinsuimm  ergo  etc. 

XIll. 

Die  Bischöfe  zweier  gallischen  Concilien  des  5.  Jahr- 

huiidei'ts. 

Die  Sammlung  der  Handschrift  ?on  Köln*^)  ist  die  eiu- 
zij^e  Sammlimjjf,  welche  neben  den  Namen  der  auf  dem  Concil 

voll  Orange  vom  Jahre  441  ")  versammelten  liiscliuie  auch 
die  Städte  und  Provinzen  nennt,  denen  sie  angehörten}  sie 
ist  die  einzige  Sammlung,  welche  zu  den  Ganonen  des  ersten 
Concils  von  Vaison  vom  Jahre  442*^)  ein  Namenyerzeichniss 
bringt.  Ich  lasse  beide  Verzeichnisse  hier  iolgen,  ziit  rst  das 
Verzeichniss  der  iiischöfe  von  Orange  (A),  dann  das  Ver- 
zeichnisa  der  Bischöfe  von  Vaison  (B). 

A. 

iromina  eomm,  qul  Arausioae  dvitatia  aynodo  interfaerunt. 

Ex  2)rot'f*>»cm  VteHnenai  Airlall^'')  cicit.  Ildanus  cpiscqpw,  Ä»- 
vennius  presbytcr,  rdronh&s  diaconus. 

Ex  provincia  supra  dicta  cipü,  Viennittm")  Claudius  episcopus, 
A%ueüius  €t  Severus  diaconi. 

Ex  propinda  Lugdunensi  prima  civit.  Lugdunins  Jäuckerius 
episcopus.  Aper  presbyter,  Veranus  diaconus. 

Sx  proüineia  Vienninsi  citfit,  Genavensis*^)  Salutüs  ^^iscopust  Jfo- 
niis  diaeowus. 

1)  PI.  etiaiu  (ii'tc  onntihus  lti.'^initüri  N',  Vlnctnt  (tiitm  a  tc  Omni- 
bus itisinuari  N*,  PJacfit  itidin  'uUc  umtna  m^inuayi  »"5,  1>.  2)  senac- 
rimus  N',  N',  S,  con^cHäcr intus  Ii,  3)  sultjungimus  X',  K*.  4)  Id 
est  in  N',  Idcm  de  S,  Id  in  K,  5)  principali  Co<l.  oct.  C)  virtutc 
cod.  cet.     7)  quia  Cod.  cet.      8)  hominibus  N'.      l«;  qj!<um  N',  S,  B. 

10)  observctur  Cod.  cet  11)  quid  dissensionis  cd  diseessionis 
Ni,       S,  ne  quid  di^pensi4mis  vel  diseussionis  B.        18)  Om.  B. 

13)  I  I  B  1  h  bb.        14)  $  441.       16)  §  448.       16)  Arles. 

17)  Vienne.        .      18)  Lyon.        10)  Genf. 
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Kx  jnovincf'a  Viennimi  CarpentorcUimü*)  cipü.  V(mistatUianus 
€pi$copus,  Lycoriua  ,  Setfctius  prmbytcri. 

Mx  provincia  civil.  Voconsiorum'^}  Audaitius  qnscopus. 

Ex  prtmnda  ov^)  civiL  Vasemi*)  Auspidua  episeopus,  FonUdiug 
prethytfr,  Julianus  dütconus. 

jExprovineia  seeunda  NcuitoninH  civitoB  Aptiis*)  Julius  ^ipiwcopmM*^), 
Concoräius  diaeonua, 

Mx  prtmneia  Gälhcia  eivit.  Lecmtium'')  Agrealiui  epiaeopw,  Dtu- 
datus  diaeonua. 

Ex  provinda  Vimninaium  civit,  Affevmiea*)  Neeterim  episcopM», 
FtmUdiu»  diaeonua. 

Ex  provincin  as  cimt  OratianopoHitana*)  Clwrciim  cpiscopus,  Jq~ 

candiiö  (liaconus. 

Ex  s*'  uit>ht  Afii  huniusi  civit.  Forojidicm  ^^^}  Th€udorus  cpiticopus, 
Chrifpin ihi  I >ri  sl'i/t'  r. 

Ex  provincia  ui<  cii;U.  Eegemü^*)  Maximua  epiacopus,  Magm/Utus 
preab'jtcr. 

Ex  jiTovincia  Vimnimia  civit,  Arauaicorum^^)  Juatua  epiacopua, 
Carenlinua  praihijtcr. 

Ex  provincia  Alpium  mariiimarum  civit»  E^edune**)  Ingemaaa 
epiaeopua. 

Ex  profoincia  Vicn  loco  TeUmenai**)  AgttaMia  ^^iaeopua* 
Kc  provincia  Alpium  nwrüimarum  de  civit,  Salimenai**)  pro  Glau* 
dio  epiacopo  Sujtercentur  pre^)ffter. 

Exph  aynod,  epiaeopi  XVIL 


Ex  jtrovincia  Vicnninaia  civil.  V(taenaium^^)  Auapidua  epiacopua, 
Eontediua  preshytcr,  Saturninu:*  diaconus. 

Ex  provincia  os  cirit.  Arelatenaiuiu")  Melariua  epiaeopua,  Petro^ 
niua  pre^byter,  Leontiua  diaeonua. 

Ex  provincia  öa  civit.  Vienninaia**)  Claudtua  epiaeopuaf  AurÜina 
et  Namatiua  diacom. 


1)  Carpenti-ae.  2)  Luc.  3)  Diese  Abkürzung,  iVu-  auch 
spilter  noch  molirfach  vorkommt,  kann  icli  ulclit  aaflteeu.  Wahr- 
scheinlich ist  sie  ein  Schreibfehler.    Der  Sinn  ist  supra  dicta. 

4)  Vainon.       5)  Apt.       r«)  Dieser  Julius  ist  abo  in  der  GaUia 
christiana  T.  I.  ool.  351  an  die  Stelle  von  Asclcpius  zn  setzen.  Der 
Letztere  war  Bischol  von  Cavaillon.    S.  n.  die  Namen  des  Concils  von 
Vaison.       7)  IiCOU.        8^  Avignon.         9   0 renoble.       10)  Frejus. 
11)  Uicz.  12   oianp  .         13)  Kmljruu.        U)  Toulon. 

15)  Caatellauu.        16}  Voison.         17)  Arles.  18)  Vienae. 
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Ex  firovineia  cMt,  CarpifUamUinses^)  CaruUmtionus  qtiscopus, 
Lupicinw  praif^er* 

Ex  promncia  Alpium  maritimarum  civit  Eturamine  (?)  Sevenänus 
qnscopus,  diaeoni, 

■ 

Ex  promneia  seemda  2färboninsi9  civit  Antipohjt.'*)  ArmcnUmus 
epiteopus. 

Ex  proviftcia  VimninHB  chit,  Voconnorum^)  Audentius  episcojms, 

Concordius  prcshyicr. 

Kx  procincia  seciuida  Nmboninsi  civil.  Aptcmis*)  Juiim  i'inscu- 
pm,  CoHcordim  diacvtiua. 

Kr  provincia  Alpium  maritimarum  ttvtl.  Vensiemis^j  iSeverm  epi- 
scopus,  Emiicriun  diacomts. 

Ex  provincia  supra  äicta  civiL  Vifineleims^'i  Valerianua  episcopus, 
Sueio  diaeontu. 

Ex  provincia  prima  Narbaninsi  Eucesia^)  oppido  Comtantius  epi- 
$eop%i8,  Frindpitis  diaconus. 

Ex  provincia  Vienninsis  eivii.  Avennicam'^)  Nectarius  episcapm, 
Font^us  et  Satuminus  Uctores, 

Ex  supra  dicta  provincia  ävU.  CaveUianeim^  Asdepius  epiaco- 
puSf  Icetor  unu8. 

Ex  provincia  öh dfHt  Oratianopohjtana*^)  Ceretius  episcopm,  Jo- 
cnndua  et  Bitio  diaconi» 

Ex  provincia  ös  eivit.  Gencventium^*)  Salonius  episcoptts,  Castinus 
cl  Claudius  diaconi. 

Ex  provincia  06  loco  TcUmcnsi^^)  Agustalis  episcopus  et  hdorcs  duo. 

Er  frrovincia  secnndd  NarlH/Hcii6is  civit.  Eurnjuiicn^s*"')  Thcudorus 
rpt^copu^  et  diuco litis  totu^. 

Er  provincia  os  Uegcntium^*)  Majjimus  episcopmf  LcotUius  sub- 
dictcouus,  kctor  nnus. 

Ex  proviticia  Vicnninsium  civiL  Arau9icorum*^)  Justus  episcopus 
et  diacowks  unnf 

Ex  provincia  Alpium  maritimarum  civit.  Ebreneni^*)  Ingenuus 
epiteopus,  Uctares  duo. 

Ex  provinda  os*'')  Superventor  episcopus,  ledor  unus. 

Ex  supra  dicta  provincia  de  dvit  SaHniens*^)  pro  Claudio  episcopo 
Superventor  ßim. 

Ex  provincia  Vicnss  de  civiL  Valentina^*)  pro  CariaUione  episcopo 
Gäiatheus  archyd, 

I)  Carpentras.  2)  Antibcs.  3)  Luc.  4)  Apt.  5)  Voncc.  6)  Cimies. 
8)  UaeK.  8)  A^ignon.  9)  Cavaillon.  10)  Grenoblo.  11)  Genf. 
12)Toi]loi>.  13)Frejos.  14)Riez.  15)  Orange.  16)  Embrun.  17)  Die 
Stadt  iat  hier  nicht  angegeben.    18)  Casiellanc.    10)  Yalence. 
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XIV. 
Irische  Ganonen'). 

Die  meibteii  Stacke,  welche  in  der  irisehen  Sammhmg*) 
als  Caiioiieu  irischer  Syiiotlen  oder  schlechtweg  mit  Sytiodus 
inscribirt  sind,  haben  Achery  und  Martene  und  nach  ümen 
Mansi  mitgeiheilt^).   Ich  habe  noch  mehrere  eolclie  Capitel 

gefunden,  die  hier  folgen  nacli  Ck)d.  Sangall.  24;>  saec.  IX.*). 

Synodus  ait:  Ammm  putUrc  debetims  utw  testaide.  (Tit.  JJt 
test  imonio  c.  G.) 

Sffnodus.  Cohcrcdes  duorum  patrum  corUr<idieeHt€$,  ubi  inteni- 
tur  aetaa  ac  pnidenlia  ac  dignüas  morum  et  bona  eomeientia,  eUgaim 
et  credatur,  quod  dieat,  uut  eorie,  quae  ditcemit  otimm  dubietaitem,  wt 
judicibus  idoneis  interprdentur.  (Tit,  De  parentibua  et  eorum  he- 
redihus  c.  33.) 

Synodus  sancta,  Si  quis  ifwentus  fuerä  usunu  aeeipiew  mA 
Helium  quaerem  turpia  lucri  gratia,  abiciatur  a  chro.  {Tit,  De  dt- 
biti8  et  pignoribue  et  usuris*) 

Synodus,   Agnm  inqwiratur  in  seriptione  dtmmm  eectemnm. 

Si  in  Script  ione  iion  inveniatur ,  rcquiratur  a  stniortbHs  propinqHis. 
quantxm  tcmporis  fult  cum  (dtcra.  l'^t  si  sub  Juffiho  certo  mansit  sim 
vitupaatiane,  maneai  in  atternum.  Si  vcro  senci^  höh  invcuti  furriHi, 
dividmü,  et  alter,  cni  propiuquior,  det  preiium,  qnantunt  j^ulict^  Jnäi- 
cavcrint.  De  parciitibns  et  corum  herrd  ihus  c.  21.) 

Synodtis.  Jianorandus,  in  quantum  homo,  itüwnoraudus,  inqtMtir 
tum  c&ntrarim,  (Tit.  De  doctoribua  ecclesiae  c.  G.) 

Synodus  ait:  Deßnimue  hwrctiaun  esse  vitandums  meui  enivA 
Cancer  serpit  per  membra,  Um  doctrina  (^m  serpit  per  nnimas.  Item. 
Umnis  haeresis  suadibüis  est  et  valde  dukis,  unde  quaei  iytUs  vü(mda  tM. 
(Tit.  De  haeretieis.) 

XV. 

Eine  Decretale  von  Zoeimus^). 

Das  folgende  kleine  Schreiben  des  Pap-stcs  Zosiirins  i4Ii 
—  418)  Hndet  sich  in  der  Sammlung  der  Uaudschriit  von 
Köln**)  und  in  der  bobienser  Dionysiana').  Ich  gebe  den  Text 

1)  S.  §  L'58.  2)  I  IT  F.  3)  S,  B,  877  Not<>ii  2  und  S- 

4)  §  U2(>  unter  2.      6)  %  277.  8.        6)  I  I  B  1  h  bb. 
7)  1  I  £  1  b  bb. 
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unverändeii  nach  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2326)  saec.  VII. 

welcher  die  zuerst  geiiaimte  SaiiiiDlung  eiitliiilt.  In  den  So- 
len sind  dia  uuhedcuteudeu  Variaukii  der  l)eiden  Handschrif- 
ten der  bobienser  Dionystana,  des  Cod.  Ambros.  S  38  sup. 
saec.  IX.')  (=  A)  und  des  Cod.  Vereell.  CXI.  saec.  X.') 

(»  V),  angegeben. 

I)  ilcctissimo  fratri  lUmigio  Zo^imas.  Licet  ptoxtmnc 
^ci  fhtti  (Irdii  iniif!^  secnti  amonum  dtsciplinaut  tidditiuia  mque  mnjorntn, 
ne  quis  jmrrocias  in  alterius  tcnit(yrio  civitatis  crcdvret  retencndasy  taniCHf 
qnoniam  libcUo  tuo  id  eßesti*)^  ut  ctiam  ad  te  scrij>t((  spccinlUer  mitte- 
rentur  eas,  de  quibus  quaercris ,  ecclesias  per  Proculum  et  Doinninum  cc- 
ttrosqmt  det^neri  nostra  auctüritab  .  hoc  est  apostoJicac  seäie  statuta  vei 
eanonum,  remoto  omni  pra^ftidicio  diUctioMin  tuam  ad  sc  vohmus  rC' 
cocare,  fraUr  earitsime,  ita  tU  et  ipae  etmteniua  parrociittjure  tibi  dtbetis 
älteriue  non  usurpis'^).  Dem  te  incxAumm  eustadiat,  frater*)  karimme. 
Dal.  V.  nm,  Octobris,  Hvmrio  Aug,  et  Consiantio    c.  it  eotias. 

XVI. 

Die  Erörterung  über  die  al'ricanischeu  und  die  Siirdi- 

censischen  Canonen^). 

Obgleicli  dieses  Stück  schon  an  verschiedenen  »Stellen 
gedruckt  ist"),  so  lasse  ich  es  hier  doch  noch  einmal  nach 
dem  Cod.  lat  Mouac.  6243  saec.  IX.  ^)  (=  1)  mit  der  dem 

Eiule  des  5.  Jaliili lindert«  angehiirenden  Saiuruluug  der  Hand- 
sthritt  von  Freibirigen  i'ulgen  •■').  Vergiieiien  sind  daneben 
der  Uod.  Wirzeb.  Mp.  th.  146  saec.  IX.  *0  2)»  «1er  Cod. 
lat  Monac.  3860»  saec.  X.>')  (=3)  und  der  Abdruck,  den 

llinschins  aus  dem  Cod.  Sessor.  LXill,  i^^egeben  liut' ')  (=  4). 

Snnt  etiaiH  rfyjidae  erchsidsftr'tt  ,  qnac  m  Africanis  rrgf  uHms  frc- 
<iuetUiiisiitto  )t!tnodali  oomiiio  conscriptac^*)  sunt,  quae,  qmnMtn  muUi- 


1)  §  670.     2)  §  608  unter  1.     3)  §  608  unter  2.     4)  exegidi  A,  V. 

5)  usurjyes  A,  V.        6)  fratres  V.        7)  S.  §  627. 

8)  So  in  der  Auh^tsiIm  Aor  Dionyöio- Iladriana  von  Wendelstein 
'M.  0.  §  of*?),  bei  flen  Pallnini  T)v  anf.  rnll.  crtn.  P.  III.  c,  IL,  Hiu* 
«4iiu3  m  ZrlUrhnd  iür  iic  hts-u'»!öehiehtc  Bd.  2  J?.  457  fg. 

9)  §  61-'.         lOj  1  I  B  1  e.       11)  §  668.      12)  §  580  unter  56. 
13)  S.  ;Note  ».     11)  canscripta  4. 
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956  Beilage  XV!. 

pHciter  ei  diversia  modis  invmiUnturi  si  ad  ntanua  a^ju8Ctimque  catho- 
licorutn  venerintt  saJva  et  incolomi  fide  cathoUca,  quae  aput  Nidwm 
Bythinitie  a  CCOXVIII  patribus  eaeposita  est  et  poetea  Herum  in  urhe 
Itoma  de  spiritu  saneto  ab  episeapis  cathdlieis  saluXfriier  a4i^um  ett; 
$i  quid  in  hi$  raUonaWe*)  repperii,  quod  tarnen  a  aaneta  atque  apo- 
9toUca  ecdesia  Somana  nm  disercpet,  sequi  dtMU»  Praelterea  mnt 
aUae  qiuidm(jinta  reguhiCt  guae  per  Ostum  episeapum  Cordobenthtm 
ewrrunt,  quae  tUnlantur  tamquam  rifjinti  cjnscoj}orum  apud  Serdieam» 
quae  tarnen  non  aput  Grecos,  sed  a}mt  Latinos  magis  inraüurUuj .  Sed 
quoniam  de  Osii  persova  meiitio  fattd  ist,  vti'fssariae  Omnibus  caiholicis 
intimandum  est  hunc  tunthm  aput  Atcluam  litiUiiniac  infcr  ^dnctissi- 
vios  CCCXVJIJ  patrts  fin'sse  honorahihm  aitpic  ah  tijX'^tnltr'i  sr/lr  cum 
\  iclcre  et  JftretUio  prcsbyteris  destinatum  quique  in  i:>paniiit  usque  ad 
tempus  CoHstanti[iJ  prinvipis  in  corpore  tnansU,  Nam  memoratwi  Con- 
{itantiasj  sicut  rir  eruditisaimus  Sulpidus  Severus  in  cronichis  suiit  re- 
fert,  quae  diliyenti  cura  compkctens  nostrae  mcmct^riae  derdiquit,  apmt 
Äriminum  Italtac  numerosam  utriuegue  orhis^)  synodum  episcopaie  cot' 
legit  d  adversus  fidem  eatholicam  vel  CCCXVIII  patrum  deßnUian^m 
ArrU  cupiena  venena  revohere*)  ecdeaiam  Dei  tyrannicß  uaurpaiüme 
turbavit*);  denique  eoacti  vel  metu  prineipis  vd  Tauri^)  praesentia,  cui 
exseetHiO  taliter  fuerai  diligata,  ut,  9i  pars  conc»{n  in  Arriamh 
rum  perfidta  cmsentiret,  ijtse  eoneolatus  insignia  mereretwr^  pene  omn€$, 
gui  ibidem  fuerwU  ^ ) ,  episaqn  eubseripserunt;  sed  postea  itenm  dirino 
in^irante  praesidio  quainplurimi  agentes  paenitentium''),  datis  quoqu€ 
libeUi^  ad  sanclam  ecdesiam  catltolimm ,  de  qua  j>lns  nece.'isitate  quam 
vohtntate'')  discess>  ranl ,  ledierunt.  Undc  et  in  arti  i  num  ah  (nnnitnis 
Cülhvl/>is  ArimititHsi  concHiu  rate  diväur  amfinmn^  quam  '/•h.s 
dicerc  m  nhj  rrit^),  cathoUcus  non  ef^i.  Jlunc  ergo  Jlostum,  situt  prw- 
iJi(  (u-^  S^flpivim  refcrt,  in  longa  synodi  disreptndotit \  quoniam,  ut  supra 
mcmoratum  est,  adhuc  Conatantili]  temporibm^^)  erat  in  corpore,  jdacult 
miüsa  episcopvdi  Hgatione  debere  perquiri,  utrum  in  sancla  et  venera- 
bili  Nichena  congregotime,  in  gt4a  praesens  fuerat,  omousion,  sicut  nos 
eaUtolici  recte-eaußernnr,  id  est  unius  cum  patre  substatUiae  fUimm,  am 
certe,  sicut  Ärri€mi  coniendunt^^),  Gmeousian**)^  quod  est**)  Mmiiis  am 
patre  substantiae  ßium,  CCCXVIII  patres  nostri  emßeri  deeretisMtnt, 
Qui  sive  per  longam  aetatem  desipiens  sive  certe  pro  adsentatione  prin- 
eipis ht^usmodi  responsum  reddidisse  perMbetur  utramque  partem**) 

1)  rationabiliter  3,  4.        2)  urbis  2.  3)  renerare  voiuere  \. 

4)  tutbavit  h      &)  Add.  praefecti  2.  6)  Add.  et  4.      7}  pem- 

tentia  i.     8)  W)lunta$em  4.     9)  lex  erit  B.  10)  tanporis  4.     11)  e^ 

tendunt  2.  12)  omettsion  2,  ameimsion  4.  13)  Om.  3,  4.  14)  utm- 
que  parte  2. 
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rectae  intendere,  quac  confessa  fuerit  sire  omowtion  gire  omeouHon*)^ 

cujus  senlentia^) ,  quoniam  ita^)  stultae  prolata  est,  ab  omnibus  caiho- 
Ucis^  ttiam  Anianis,  uno  &re  inrisa  attiue  refiffata  est.  Deniqnc  in  ci- 
ritate  Cordolta*),  in  (/ud  fpt.scojKifuui  hu)tit,  post1utm'  co)isuHutionem'-') 
sire  respotksum  fiomcH  tjxx  infrr  catholitos  ejjiscoj»».'-  anttciJisarcs  vrf  dr- 
tt.si,orts  (^ts^)  minimae  rrdtalur.  Suvt  hae'')  reijulae,  quar  prr  .-^tjutc 
dictum  Jlosium  et  viginti  eptscopoM  nimmt  salva  et  incölomi  fide  catho- 
lica,  qtiae  aput  eandevi^)  Nicheam  Bythiniae  a  CCCXVJII^)  patnbua 
exposita  €(it  et  pustea  itenwi  in  urbe  Umna  de  spiritu  sanvto  a  catlto- 
Ucis  episeopis  salnbriter  tu^ectum  est:  si  quid  in  his  rationahilet  ^tti  le* 
pit*9),  repperit^^)f  quod  tarnen  a  «meto  a^tie  apostfüica  Bßimma  eceU' 
gia  fum  ditcrepet,  sequi  debebiL 

In  dem  Cod.  Vindob.  361  saec.  XII.  *'^)  findet  sich  dieses 
Stfick  in  einer  zweifelsohne  alten  Abkürzung.  Es  lautet  hier 

tolgoiidenuaäsen : 

Stmt  eiiam  XX  regtüae,  quae  per  Osium  Cordubemem  epitco^mn 
eurrunt,  quae  tittdaniw  tanquam  LX  episcoporum  apud  Sardicam,  quae 
tarnen  non  apud  Oreeos,  sed  maffis  apud  Latinos  inveniuntur*  Sdendum 
autem  hune  Osium  inter  CCCXVIII  jMdres  Niceni  eoncHii  honaräbiiem 
fuig»  atque  ab  aposMica  sede  cum  Victore  et  Vineentio  pretbyteris  de^ 
ainatum^  qm  et  in  Hispaniis  usque  ad  tempus  Conttantii  principis  in 
corpore  legitur  permansisse*  Hic  tarnen  in  extremis  suis  satis  pueriliter 
de&ij'U^i ,  ut  Severus  Sulpidus  in  cronicis  suis  testtUur  asserens^  quod 
Constantius  impcrator  numerosissimum  Anninense  concüium  ah  eo  con- 
tra catholicam  fidan  congregatim  Arrianae  herein  subftcribere  eofnpuhsset. 
Unde  etiain  j»L,  ut  missa  episcoj)ati  legatiouc  a  praalicto  Osio pcrquiretur: 
an  Nicea  synodtts,  cui  ille  intcrfuit,  f'dinm  pntri  ououctov,  f.  e.  eofoiyft- 
atantialem  f  qwnl  cathoUt</i  utn  est,  ah  oj-itULiov.  cun^iimilf  t  mit  um,  <p(vd 
Ai  riani  illi  unt,  thcrcvisset  confitciidum.  tSed  ille  aut  pro  b>n(ja  ilalc  dc- 
Kipicns  aut  aimeniationp  princijds  rerum  dissimnlaiis  resjioudiKsr  jicrhihe- 
tur  utramquc  partem  rede  caufitcri  sive  opouciov  sive  ojicuciov.  (Jfitod 
nfi}M[)iisum  tarn  a  catholicis  quam  ab  Arrianis  uno  vre  irrisum  est  atque 
refiUatum.  Deniqw  post  hoc  reaponsum  in  civitate  sua  Corduba,  in  qua 
episcojms  fuit,  noincn  ejus  inter  eathoHcos  cpiscojm  minime  recitatum  est, 
Hunt  etiam  eceUsiasticae  regulaet  quae  in  Affricanis  concUiis  frequentis- 


t)  omeusion  2.      2)  sententiam  S.      3)  ista  1.  4)  Oordola  3. 

5)  Sic  2,  consolationeni  I,  consuhUioncm  3.        0)  Om.  inter  — 

^HS  4.      7)  haec  1,  4.      8)  eundem  4.      9)  OXYUl  4,  10)  legerit^ 

U)  reppererit  2.       12)  §  686  unter  68. 
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sinid  si/itixldl i  (  tOK  iJio  (oiismjiifn  i^unl.  Sed  iv  Iiis  (unnil/iis  iUa  sequi 
dfhpDiiis,  uHuri  uiitiuv  a  Atttuo  concih'o  et  a  sancia  at^U€  aposlolicü 
ecc/e^ia  Momana  non  discrepare  ridemm, 

XVII. 

Die  in  §  &29  für  die  Beilage  XVII  vorbehaltene  Edition 
der  dort  angeführten  Stttcke  unterlasse  ich  mit  Rücksieht  auf 

deu  über  mein  Erwarten  angewachsenen  Uuifaug  dieses  Bandes. 

XVUI. 

Der  Päpstecatalog  der  kölner  Handschrift^). 

Der  Cod.  Colon.  (Darmstad.  2326)0  enthält  nach  der 
von  mir  nach  ihm  benannten  Sammlung  einen  Päpstecatalog 
von  einer  Ilaud  des  G.  Jahrhunderts^  den  ich  hier  folgen  lasse, 

Incipiunt  noinSna  aanotonim  episooporum»  qui  aedem  beati 

Petrl  aedere  meruenint. 

J)om.  Petrus   sedit  annm  A'A'K  inensis  fit«i^  dieif  tres 

Dom.  lAnm       sed.  ann.  XI  vicn>i.  III  XII 

Vom.  Anichjtus  sed.  anv.  XXII  mett^.  I  dica  VIII 

ist  i  V iv ente  dorn .  Pet ro  sedei'^mU 

Dom.  Clemens     sed.  ann.  Villi  mens.  II  dies  X 

Dom.  Euaii^sttus  sed.  ann»  Villi  wen»,  X  dies  II 

Dom.  Alcvander  sed.  ann.  X  mens,  VII  dies  II 

Dom.  ,Si.rtus       sed.  CMMI.  X  mens,  V  dies  I 

Dam.  Telisforus  sed.  ann,  XI  mens*  III  dies  XXJ 

Dom.  Ingenuo»  sed.  ann,  IUI  mens,  III  dies  IUI 

Dom,  Pius        sed,  ann,  XVIIII  mens.  IUI  dies  XI 

Dom,  Anieetw    sed.  ann.  XI  mens.  IUI  dies  III 

Dom.  Sother      sed.  ann,  VIII  mens.  VI  dies  XXI 

Dom,  EleuUrins  sed.  ann,  XV  mens,  III  dies  II 

Dom.  Victor      sed,  ann.  X  mens.  II  dies  X 

Dom.  Zffferinus  sed.  ann.  VIII  mem.  VII  dies  XV 

Dom.  Callistus    sed.  (mn.  V  mens.  III  die^  X 

Dom.  Lrbuiius    sed.  ann.  Villi  mens.  X  die^  XII 

Dom.  Pontianus  sed.  ann.  Villi  muia.  V  dies  XII 

Dom,  Anthcrus   »ed.  ann.  X  metis^  I  dies  XII 

1)  S.  §  öai.  2)  ^  G7U. 
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Dom.  h\ihiannH 

sed.  ciwH,  XIJJI 

mewt,  II 

dies  X 

Dmn.  ComUitta 

sed»  ann,  II 

mens.  III 

dies  X 

Dom.  J^ucius 

std,  ann.  Villi 

wette*  /// 

dies  X 

Dom.  Stefanos 

Bfd.  ottfi.  F/ 

mene.  V 

r/ff.Q  y 

Dom,  Sixtus 

mens,  JC 

dies  XXVI 

Dtmt  DiMtitiitn 

A^lZ    IMMl  VJIT 

dies  IUI 

Mc7.  ann.  F/J 

mens,  I 

<ete8  XXV 

....  ^Uckmus 

«ed.  ann.  JJ/J 

mens.  I 

dies  XI 

....  Ößjua 

sed  onn.  X/ 

mens,  IUI 

dies  XII 

. .  Marcellus 

Hd»  09m,  I 

mens,  VI 

dies  XVI 

sed,  ann,  I 

mens,  VI 

dies  III 

 iadis  sed.  ann.  IUI 

 ter  sed.  arui.  XX  III 

,,,,,   sed.  furti .  X  \ ' 

  f^cd.  tum.  \'H 

Dmn.  JAheriits  sah  ann.  VI 

Dom.  Felix  sed.  ann.  I 

Dom.  IJama^its  sed.  ann,  XVIII 

Dom.  Syricius  sed.  an«.  XV 

Dom.  Anastasius  sed,  ann.  III 

Dom,  Innoeentis  sed,  ann,  XV 

Dom,  Zosimns  sed,  ann,  IUI 

Dom,  BonefoHus  sed.  ann,  III 

Dom.  Ca^etiinus  sed,  ann.  Villi 

Dom.  Syxius  sed,  ann,  VIII 

Dom.  Leo  sed.  ann.  VIII 

Dom.  Helafius  ee<f/<mn.  VII 


wdis. 
1)11  ins. 


X       dies  XI 
II      dies  XI  II 


Dom.  Si/mplicius 
Dom.  Felix 
Dom.  fr  eint  ins 

Dom.  AiK.'^tatiu.^ 


sed.  ann.  XV 
.sed.  ann.  VIII 
scti.  ann.  IUI 
sid.  ann.  I 


Dom.  Symmaüiui<  ^^</.  ann.  XV 

Dom.  Hoiinisda  sed.  ann.  Villi 

Dom.  Johannis  sed.  ann.  II 

Dom.  Felix  sed.  otm,  IUI 

Dom.  lionefaiius  sed,  ann.  II 

Dom,  Johannes  sed.  ann.  II 

Dom.  Age^us  sed,  ann. 


\  III  dies  VII 
mens.  IUI  dies  VIII 

mens.  III    dies  VIII 

dns  XXIIII 

mens.  II     dies  XXI 
mens.  IUI  dies  XV 
mens,  VIII  dies  XIII 
mens,  X     dies  XVI 

dies  XVI 

dies  XVIII 
mens.  III    dies  X 

dies  VII 
mens.  X      die^  XVII 
mens.  VllI  dien  XV III 
wrvs.  XI     dies  XXIIII 
mtn6.  VII    dies  XXVI 

dies  XIII 
mmis.  VIII  dies  V 
mms,  II     dies  XII 
mens,  I      dies  XVI 
mens.  IUI  dies  VI 
mens,  XI*)  dies  XVII V), 


Ii  Die  Ecke  von  i'.  108  des  Codex  l'elilt.  Daher  ist  hier  ciiiigei 
aoügciulien. 

2)  XI  iat  mit  blilsserer  Tinto         h  lielton. 

3)  XVIII  iöt  übeufalls  mit  blüsscrcr  Tiutc  geschrieben. 
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Das  Folgende  ist  von  späterer  Hand,  wie  es  scliciut,  von 
einer  Hand  des  7.  Jahrhunderts,  geschrieben. 

Vom.  SeJveriiu     sed.  ann,  I        mens,  V  die»  XI 

Dorn.  Vigilius       scd.  anti.  XV TI  VI  dies  .  .') 

Dom.  Pchtdius      sed.  anu.  IUI     mens.  X    dic^  XVJII 
Dom.  Joliint lieft     itrd,  ann.  XI T      /nmv.  XI  dies  XXVI 
Ihm.  linu'JiiJns  .-»d.  ann.  III!     mem.  I     dies  XXVII 
Dom.  Peltidius      se(J.  ann.  X         uu  )ts.  JI  dies  XI 
Dom.  Gregorius    ml.  ann.  mens,  die.'i 

m 

Von  der  fraheren  Hand  steht  zu  £nde  der  Seite: 
aT  fiunt  anni  DVIIL 


XIX. 

Die  Vorreden  des  Dionysius. 

Die  Vorrcüo  zui'  ersten  Rodactiou  dor  Concilionsammlung  '). 

Ffir  die  Bildung  des  Textes  sind  benutzt:  Cod.  Colon. 
(Darmst.  2326)  saec.  VII. ^)  (=1),  Cod.  lat.  Paris.  1451 

saec.  L\.')  (=  2),  Cod.  lat.  Paris.  3S4G  saec.  IX.-')  (=  :^), 
der  Abdruck,  den  die  Ballerini  De  ant.  coli.  cau.  P.  III.  c,  1. 
§  3  aus  Cod.  Vatic.  Pal.  577  saec.  IX.  ^)  gegeben  4). 

Domino  venerando  mihi  patri  SUphano^)  ej^iibopo'')  Dionysius^) 
Kxigwtg  in  Domino  sahdeni^^. 

Quamvis^f)  carixsimm  fraier  noster**)  Ijdurentins^^)  assidua  tt^*. 
fiitmltiin  '  rdlun  f'itifnfr^^')  {xi rritfiti  »i  )ii><tr<n)i  nifiijafi  r(  <  h^i Urticas  df 
(rrarro  f  i'ni>f'  rr>  />>.i-ni(ii(  '')  UHjuntia  .  'mlo,  i>i  tsai€  t r<i uslntinni^  of- 
/(  nsi(s,  inltduiuinui^  laiH<  >i  i i^fff  sff(m  ^'')  hthoi  tm  tiiae  hcati(ndint.s  unt.M- 
dfratume^'*)  suscepi,  ciii  Cla  istu.s  omni poiens  Dens  soliia  jtopulis  jueUdr 
ptoapiciem  mmmi  saccrdotii  votUulit  dignilaiem ,  ut^)  intcr  plurithu 
riiiutis  ornamentaj  quüms  ecclesiam^^)  Domini  morum  aanctitaie  condt- 

1)        Zahl  ist  nicht  niehr  'in  lesen.       2)  8.  §  567.       3)  §  670  fg. 

4)  §  085  5)  §  8<J3  unter  1.       6)  §  7)  Petnwio  4. 

8)  Om.  1.  9)  Dionitis  2.  10>  r)m.  K.  i.  D.s.  1,  -2.  \ 

11)  Quum  '2        12)  vestrr  1.       13)  Gm.  l,  2.  '\.       U)  msidua< 
15)  famuiuri  1.       IT»)  eohortationi  2,  vuUoc\itione  3.       17)  perpn- 
lail  1,  2,  3.       18)  ingcstam  2.       19)  cvmideiationis  2.       SO)  et  2. 
21)  ecdesiae  2. 
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luHceHtihub  i ntt  niridtd  t  </iisr,  i  uks  jirrf  'clo  rttjimrne  et<  t  inn  plehemque 
modercris^)  nuliatenus  itostri  safculi  more  co«/rw<M«.  r/wo-)  [mmim  de- 
sideramus  recta  nossc  quam  facere;  scd  diriitn  adjutu^  ')  (lu.riJin,  quac 
fieri  praecipi«,  ante  ptrfkiens^),  ut'->]  fffkacissimo  fidelüms  prosis^')  ex- 
emplo.  Magna  eat'')  siquidem'')  fubentis*)  ait€UyrHa:>  eadrm  primittia 
ju89a  compZ^i^'O),  quaimm  ineont  uha  ccdmatAiei  ordinis  dudpiina 
tetvata  ad  eapeitsendam  perennem  beatitudiuem  H  praemii^^)  ewncti^*) 
ühttireMwt^^)  offieiis  d  spirüuaJütus  populi**)  loeupUtmtur**)  augmen- 
tU.  Ineoiumem  heoMudinem  vestram  et  crantm**)  pro  ftobis^'')  gra^ia 
divina  atsiodkU. 

Mxplieii  prologus. 

Die  Vorrode  zur  zweiten  Redaction  der  Conciliensammlung'''). 

Die  benutzten  Handschriften  sind :  Cod.  lat.  Monac.  14008 
saec.  IX-XJ»)  («1),  Cod.  Vercell.  CXI.  saec.  X.*«»)  (=  2), 
Cod.  Brix.  J3  11  la  saec.  X.  (=  :{),  Cod.  lat.  Paris.  1,^30 
saec.  X.2»)  4),  Cod.  lat.  Paris.  3888  saec.  X.-'*)  (=  5), 
Cod.  NoTar.  saec.  X— XI.''^)  6),  Cod.  lat  Monac.  62SS  ^*) 
(»  7),  Cod.  lat.  Paris.  3848  saec.  XHI.«-  )  (=  8). 

Domino  veneravdo  mihi  patri  StepJtam  cpiscopo  iJivnyHius  Kxi- 
(/Hus  in  Domino  sahdem. 

<^t("un-:^^  —  fxemplo  (wie  A).  Magna  ti>t  mqutdim  jubenlis  autto- 
ritfts  endtin  ju  imitus'^'  j  Juinü  annplcHtis,  quatenus  cf  deHia.^tifi^''^  orthHii^ 
<lisciplina^'')  inviolabilis  pennffvev^  nd  rapcssctidHin-  )  jn-ftimr  prae- 
initun  Christianis  omnibus  praesiet  utcesmm,  per  quem  ei  sancti  prac- 
sules  jjaternis  muniantur  reyulis^'^)  li  obeditntcs  populi  spiritualibus 
indjHuntur  exemplis^^).  In  prindpio  üaque  catume$,  qui  dicuntur  apo- 
8to2oriMn,  de  Graeco  trafisttUimus,  quibus,  quta  pilurimi  consenmm  non  « 

1)  inoder(irii<  1,  3,  modtmtis  2.  2)  quod  2.  Ii)  Jmtu  2,  ju/u.>  3, 
JuHCtus  4.  4^  pitfivias  4.  5)  Om.  1,  2.  3.  G;  possis  2.  7)  Um.  1. 
8)  si  quem  1.       9)  viventes  1,       rirens  2.        10)  conjilejdes  1. 

11)  praemiis  2,  brevi  3.     12)  sanctiii  1,  2,  3.     13)  itütistrdur  1,  2. 

14)  j^opidü  1,  2.  15)  Joeupletetur  1,  2.  16)  Om.  f.  o.  1,  3.  17)  ve- 
sftram  pro  vobi»  oratüm^s  2.  18)  S.  §  571.  19)  §  586  unter  28. 
8.  aach  $  698.  20)  §  608  ODter  2.  21)  §  569  unter  4.  22)  §  586 
unter  40.  23)  $  686  unter  60.  24)  %  842  unter  15.  25)  §  569 
unter  6.        26)  Add.  et  2,  7.      27)  ecaesiastids  1.      28)  Add.  et  5. 

S9)  id  pereipiendum  1.  30)  exetnpiis  1.  81)  Om.  Magna  est  — 
exempiis  6.  Om.  et  obedientes  —  exemplis  2. 

BIAAM».  61 
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praetmere  fadlcm^),  hoc  ipsum  vcstrain  noluiinm^)  iQnorarc  sandxta- 
tem,  quamvis  podea  quaedam  constUuta  potitifictm  tx  ifsis  can(mHn^ 
adsumpia  esse  vidtmUur.  Deinde  reffuku*)  Nicacnae  Bjfnodi  et  dein- 
em omniwn  concüiomm,  9we  gwte  ante  etm*),  »ve  quae  pattmod¥m') 
fada  8wU,  usque  ad  aynodum  centum  guii^puiginia  p<mHfiam,  ^wtopiMl 
ConsiaiiUinopdlim  eonifenerunt,  9ub  (trdine  fiiimcrorfMi^  id  est  aprim 
eapUulo*)  mque  ad  cendesimum  sexagesimum  qmntum,  neut  habetur  in 
Oraeca  auetorUate,  digemmus.  Tunc'')  aaneti  Cludeedanmsis  cimeäii 
deereta  suMenies  in  Mb  Graecorfm  caMomm  finem  esse  dedoramiu. 
quid  pra^ea*)  noUiiae  vestrae*)  credamur**')  veRe  Hibtraheret  Muia 
quoque  Sardteensis  etmeüii  aique  Afiricani,  qtiae  Laiine  emd  edü«,  sm 
a  nohis  numeris  ccniuntur  esse  distincta.  Univcrsurum  vero  definüüh 
ttnin  UIhIos  jtost  hanc  pi  ((t  /(tlioncm  stncliua  onl inanies  ea,  qmic  in  sin- 
(fulis  bparahn^*)  sunt  pnmi ultjata  eonciliis,  snh  uno  n^pntit  lnoicimu-^, 
ul  arf'*)  inquisitiouein  vnjasque  rei  compendium  aliquod  uHult^^ 
äeamur 

Explicit  praefatio. 
C. 

Bie  Vorrede  sur  Peoretaleniwiinmlmig 

Diese  Vorrede  ist  zuletzt  voji  Thiel  Epistolae  ILuiuaiJoruni 
poiitificum  T.  I.  p.  286  edirt  worden.  Es^aind  dabei  benutzt 
eine  VergIeichun|Bf  des  Cod.  Regitis  (sonder  Zweifel  Cod.  lai 
Par.  3^^37)  mnl  die  Ans^ifabe  Holsteiii's  in  ('oUeciio  Koraaiia 
bipartitfi  1*.  i.  p.  208  sq.,  welclier  der  Cod.  Vatic.  5845  zu 
.  Grande  liegt.  Ich  laase  diese  Vorrede  der  Voüstuidigkeit 
wegen  hier  folgen.  Ich  lege  den  Cod.  lai  Paris.  3837  saecIX.'^) 
(=  1)  zu  Grunde  und  Jiube  ausserdem  die  Ausi^abon  vou 
Fjoreus  (=  2)  und  Thiel  (=  3)  verglichen.  Die  erstere  Hudet 
sieh  in  den  Opera  juridica  (ed.  Stoerchen  p.  49  sq.);  sie 
beruht  auf  einer  Abschrift  ^  die  Sirmond  aus  einem  jetst  oa- 
bukanuten  Codex  davon  genummeu. 

1)  facile  2,  7.      2)  nolumus  C,  7.      3)  regulam  6.      4)  avtto  l. 
6)  2>ost  cam  6.      6)  capifr  1,  8,  4.      7)  Dum  5.        8)  jtractncnt 
quod  A.     9)nostraeS.     10)  credannis     A.      l\  )  jias^ini  \.     1-2  Öm.'. 

13)  videamus  4,6.  Universarum  vcro  (U  fnul iofium  tUuhs  wi- 
yruis  locis  mfffidis  st((fHfffi  pra€ß.Timu.s ,  lU  quisquis,  quorl  daddfrantcr 
ingnirii,  fnvilc  invcmat.    Uni  pro  tu)bis,  renerabihs  pcUcr.  3,  6. 

14)  fc>.  §  Ö76,         lö)  S.  §  öüö  uütor  3. 
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Domifio  rnterffhili  mihi  Juliano  presbytcro  [iituli  mnctae  Anatta- 
siaej^)  Diontsius  Exi^um. 

San€iÜaJtis  tuac  sedulis'^)  excitatus  officiis,  quihus  nihil  prortus 
eorvm,  quae  ad  ecclesiasticam  disciph'vam  pertimnt^  omittit  inquirere, 
prwterüorum  sedis  apostoHcae  praesiUtim  conntituta,  qua  valui,  cum 
diiigentiaque  coXlegi  et  in  guemdam  redigem  ardinem  titulie  distinxi 
eonponüs:  ita  dumteaat,  «t  singtdorum  pontificum,  quoiquot  a  [mt]*) 
praeeepfa  reperia  sunt,  sub  una  mmerortm  serie  terminarm  omnetque 
täulos  Ante  prarfatiom  svbneeterm  eo  modo,  quo  dudmn  de  Oraeco 
Germane  pairum  iramferens  canones  ordinaram,  guod  votns  nimium 
ftlacMtSM  eognoveram^  Qma  vero  aneerimmo  affeetu  Deum  diligitis  et 
ideireo  fimvioB  i^  laudanda  aoUidtudine  eontineti$  —  qma  enim  pere- 
ffrinanHum  aenriens  Christo  vestro  nm  fovetur  ho»pitioy  justum  ere* 
didi  «o6w  in  hac  parte  famulari,  qnatenna  iftdntitriam,  quam  eadegtSbm 
impmdUis  regulier),  d  jmteaens  imitetur  aetag  et  pogteritas  anmiretur*). 
Nam  prae  virtutis  amore'')  cuncla,  qttae  sunt  utiiia  saluti'')^  desideratis 
agnmccrt,  licet  mnnem  r,  lunindae  hffis^)  ohservatitiani  vioribus  impleu' 
tis.  QucDitiqHC  .■<(t  (ijiiid  iJtuuL  iHcriti  ftcntas  pujxi  GeUtsitts^^) ,  nos,  qui 
eum  praesentia  t<>ri><>rali  non  vidiunts ,  pt  r  coa  alumnos  ejus  facilius 
acstimamtis,  cv^is  tt  adittom  fonnnfi  i/radinn  pref^hyterii  sancta  cm- 
!  ( rsdt ione  decomtia,  ut  ifi  ('('!it/i>t  kui  tnonun  pi;V6pi<  i«>  mutiere  ejus  quo- 
dammodo  videantur  opt  ra  y^/7o7«c(  r(  ;  iiui.  sic[utj^^)  vi  f<tra  et  <diorum 
relatione  aytipcrimus^*),  in  tantum  bemat  voluntaiis  e^cstitit^'"),  ut  an- 
nneiU»'  Domino  principatum  in  ecchsia  pro  multorutn  salute  smcij^Hens 
eum  serviendo  poiius  quam  dotninando  susißiUlerJet  vitaeque  atstimontam 
doctrinae  meritis  ampliaret»  Dcniquc  omnis  actio ijtia^^)  aut  oratio 
fuigse  memoratur  aut  leetio.  Interdtm  quogue  scribendi  curamnmeM, 
prout  cama  vel  ratio  po8tula88et^%  servorumque  Dei  maxime  eonaortOs 
atque  Mcietate  gaudehat;  quorum  apiritaH**)  coltatione^  flammahia 
tanto  divini  amoria  atudio,  tanta  veriri**)  Dei  mediiatione  fruebatuir, 
ut  kuic  etiam  ißud,  guod  padtmista  eedfiit,  apitatetur:  Beatua  hmno, 
quem  tu  erudieria.  Domine,  et  de  lege  tua  doeueria  «üt»,  ut  mitigea  ei 
a  diebua  malia,  enim  ioeculi  maloa  diea  ita  Domino  mitigante 

atque  guhemanite  tranaegit  et  univeraa  vitae  pericula  aie  mira  pru" 
denUa  et  longanimitate  auatinuit,  ut  ddidia  jejuwia  praeponeret  et 


1}  Om.  1,  3.      2)  vestrae  piia  2.      8}  Om.  1,      4)  Gm.  quod  ~ 
eognoveram  3,     5)  eodeati  inpeditua  operi  I.      6)  eommiretur,  i.  m. 
comUetur        7)  amorem  1.     8)  Om.  2.     9)  nenerandi  jwria  2. 
10)  Ädd.  et  2.     II)  preabyteri  2.     12)  videatur  actio  perlucere  2. 
13}  Om.  1.      U)  eonperiamua  1 ,  quem  aieuti  veatra  relatione  com' 
perimua  2*    16)  exatitisae  gratuhtmur  2.    16)  otnne  opm  2.    17}  Om.  1. 
18)  popoaeiaaet  2.     19)  aaeeuU  i.    20)  eonaotatione  2.    21)  Om.  1. 
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«Kj)er&iatft')  humüitate*)  calearei  tantaque^}  muericordia  animi  ae  lar- 
gitate*)  dareaeeret ,  ui  omnes  fere  pauperes  ditans*)  inops  ipse  morm- 
tur,  profßcto  heatus  [h]ac  inopia,  per  quam  diviniB  smper  laudtlm 
inkaerdHä,  sieut  propheUt  dieit  ad  Dominum:  Pauper  et  incps  lamUh 
bwnt  nomen  tuum.  FuU  quippe^  ingenio  lueulewius,  vita  praee^^nm, 
auetaritate  reverendus,  et  ideo  tot  virtutum  deeomtu»  insigm^  ad 
praeeelsi^)  euhnen  offieii^)  tum  aeeessit*)  indii^mtSf  honorem  mmmat 
dignitatis  gravissimum  pmidm  e^e^mans^^')  parramqtte  neglegentiam 
pofitifwis  rngetis  animarum  discrimen  esse  cotitestcms^*).  Idcirco  nuHo 
se  diiiidiosissimo^^}  Irudidit  otio  nec  lu.ruriosis  r(>)iririis  rffiisisque^^) 
sm'imY"',  ffiiihits  rdnts  et^'^)  aninifiruui  ift'u'.^i  j,lurefi^^\  (jtncrantur  et 
carporum.  Jiic  itaquc  2>rt«for'')  sumnu  '  i  (it(/u(  ln»ä^>)  pustoria  imiln- 
tor  r:risieit}s  nrrp'efjtvs  praesul  sedis  (ij)iK^l(jlicae  fuit,  qui  divina  prof. 
cepta  fecit  ei  docuü.  Uiide  eum  magnttm  ivter  magnos^)  esse  amftdi- 
mus  jiixta  promis!iionrin  (  In  isH  Domini  dieentis:  Qui  feeerit  et  doeue- 
rü,  hie  magnm^^)  vocabUur  in  regno  caelorum. 

Die  Vorrode  zu  einor  zweiten  Ueborsetzuug  der 
grieohiBohen  Canonen'*^). 

Diese  Vorrede  erscliemt  gedruckt  zuerst  bei  Andres  Lei- 

Itna  al  Sij^.  abbate  Morelli  etc.  Parma  1802.  8.  p.  G5,  zuletzt 

bei  ThiA  Epistolac  Komanorum  pontificiim  T.  I  p.  9811.  icli 

habe  selbst  eine  Abschrift  aus  der  einzigen  überliefernden 

Handschrift,  dem  Cod.  Novar.  XXX.  (G6)  saec.  X  — XI.^*), 

genommen  und  verbinde  sie  nach  dieser  hier  mit  den  frülu- 

ren  Vorreden  des  Dionysius. 

Domino  heatissimo  papae  Hormisdae  Dionysius  Exiguus, 
fSanetorum  pontificum  regulas,  quas  ad  verbum  digerere  vestra  hea- 
iitudo  de  Greoo  me  compefUt  doquio,  jam  dudum  parpitatis  meae  no»' 
nuUo  studio  absolutas  esse  cognoseo,  Sed  qftorundam  supercüium,  qm 
se  Orecorum  canonum  peritissimos  esse  jacHtant  quique  sciseitati  de 

t)  transcgit,  ut  universas  tentationes  mira  pntdentia  ei  lofiganimh 
tote  sufferret,  dclicias  j^umi><  susiineret,  superbiam  2.  2)  hvmtlita- 
lern  1.  3)  tanta  2.  4)  aUtcritate  2.  5)  satiaivi  2.  6)  Jb^uit  eniw 
vir  2.      7)  praecessi  l.      S)  faw  celsnm  officium  2.      9)  accesnis^set  2. 

10)  a€fifiman$2.  \l)  contextatis  l.  12)  d^sidtoso  2,  3.  IS)  iu,m- 
rioso  convirio  cfftmaque  2.     14)  Add.  ea-  3.     15)  Ora.  3.     16)  Om.  2,  3. 

17)  patcr  2.        18)  ülim  1.        19)  Om,  2.       20)  samtos  2,  a. 

21)  moiämm  2.      22)     §  du.      2ö)  §  6SG  unter  C(>. 
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quolibet  aecclegia^Uco  cawUUuio  respornJere  se  veltU  ex  occuito  vüleiUur 
araeulo,  teneratio  vestra  non  mstinens  imperare  dignata  eH  potestate, 
qua  supra  cetero»  exedUßJ  atUistües,  ut,  qua^)  po88um  diligentia,  «ittor 
a  Oreeis  Laiina  minime  diserepare  atque  in  uftaquaque  pagina  aequo 
divisa  tramite  tUraque  e  regione  »ubneetam,  propter  eos  mahnte,  qui 
temeriiaie  quadam  Nieeno»  eanones  eredunt  se  poste  violare  et  pro  ei^ 
alia  quaedam  eonstituta  subponere,  Quapropter  apostolatus  vestrijus^is 
obtemperans  omnem  veritaiem  Greconm  canonmn  prout  qui  fideliter 
inierpretatuß  expHieui  ineipiena  a  Nieenie  deßnitiB  et  in  Caleedonensi' 
bus  desinens.  Canones  autem,  qui  cUcuntur* ajtostolorum,  et  Serdicetisin 
concilii  atque  Afrkanae  profinciae,  ((uoti^)  non  adviisit  utnver)ittas,  ctjo 
qiwque  in  hoc  opere  jyrnctennisi ,  qi^ia,  u(  rius  iiu  imni.  ut  hos  in 
iil"  priimi  (liiiftai^)  trnnsjat noi'',  ut  et  Vf^tra  /"Utinita6  auvtorit€U€f  q^ua 
tcnentur  cccUaiac  OrimtaU^,  nuaesivit  u(fno6cti'e*)* 

MxpUcit  praefatio. 

Das  VV  idmimgsgediclit  Hadriau\s  au  Karl  den  Uiuöseu  j. 

Dieses  Acrostichon,  dessen  Aiilangsbiich^taben  folgende 
Worte  bilden:  Domino  rxcdL  filio  Cariüo  fmyiw  regi  Ha^ 
drianus  papa,  ist  gedruckt  in  den  CoDcilia  antiqua  GaUiae 
von  Sirmond  T.  II.  p.  117  und  hiernach  öfter.  Ich  habe 
für  die  nachfolgende  Edition  verglichen:  (^od.  lat.  Sangerni. 
367  scr.  a.  805'=)  1),  Cod.  lat.  Monac.  6:;55  saec.  IX.^) 
(»  2),  Cod.  lat  Mon.  6242  aaec.  IX-^^)  (=  3),  Cod.  lat. 
Paris.  1452  aaec.  X>)  4),  (Jod.  lat.  Paris.  4278  »aec.  X.}^) 
(=  5),  Cod.  lat.  Paris.  3182  saec.  X— XL'')  (=  6). 

Divina  fulgens  doctrina^^j  Kccptia  praeceHii*^)  regni, 
Orifjo  regum  feliXy  Semper  genitura  hcatn. 
Molcm  per.spicimus  letfis  gratiam  laudis  habere» 
Juato  gigniiur^*)  rege^^)  ecclesiae  almae  defensor; 
^unquam  entm  vinei  potest  disciplina^^)  coelestis, 

1)  quo  Cod.     2y  quaa  Cod.     3)  diffcssit  Cod.      4)  iJer  ScblusB, 
wie  er  im  Codex »  offenbar  eorninii»irt,  vorliegt,  iat  uiivor.<tändlicli. 

6)  8.  ?  58«.  «)  §  586  unter  2.  7)     '»SC  unter  20.  • 

8)  §  5H0  unter  29.       9)     58G  unter  38.       10)  §  öHfi  unter  45. 

in  §  r.sn  unter  61,  §  808  fg.        12)  divina  6,       13)  percelli  6. 

14)  gignitm     cogtiiius  6.    1&)  regi  1,  2,  3,  4, 6.     lö)  dimplinae  6. 


Digitized  by  Google 


966 


Beilage  XX. 


Olim  cnm  sum^vJi  pnfn-ni^)  fnampJuifH*  rrijin  ' 

Kxmnplum ,  qw>  decotn  fides  tnctoria  gaudetf 

Christo  juvante  ac  beato  clavigero  Peiro^) 

Vunctas  adversns  gcnU»  regaiibfus  subdü  planUe, 

En  radi.r  heata  instar  eonUuUt  prdU, 

Laeta  Deum  cokre,  legem  Semper  omarc  divinam, 

Laudabüem  servare  fidem  mMctamgue  defendere*)  vitam, 

Fautorem*)  prorew  habens  Jamtorem  in  triumphis^)  codi, 

Ipwm  freia  virt^U  «tctrtce*)  persiel^  Semper 

Limen  aequene  äoctrinae  fidem'')  aposMieae'*)  sedie. 

In  hone  saneUm  eedem  magnue  rex  Carohu  Rendel, 

Ommlm  per  eum  ditaia  honis  iriumphat  ubique, 

Code^e*)  scmpcr  in  hie  habere  mermH  regHwn^% 

Arma  suniens  divina  gentes  calcavit  supcrhds, 

Bcddidit  prU<ca  donn^^)  ccclesiac  nmtri^*)  anac 

Urhcsquv  wn(jHas^'^)y  fmcs  siiiiul  et  aiötra  divcrga , 

Langoltrtrdam**)  ac  Erulam^-')  riiiutc  drcituf  pimtravU  gentem*^'), 

Ovam  am/'h'ctit  fidenif  qwim  susvcpil  ah  om"). 

Magna  pronapia^'*)  tmec  in  toto  ruHlat  mufvdo^% 

Altus^),  nohijis,  vitem  regit  dicersa  regna. 

Gaudem  cih  r  "d  limina  venü  apostolarum  sospes. 

Ninm  laudii^u»  hymniequ^  populo  ccJcbratwr*^)  ab  omni, 

Ohnixe  pro  se  summum  orare^  antistitem  poscU 

Bedimi  eihi  nompff  a  ju/eeinibuie  cfmmiaeae^). 

Emut/ue  euff^ragiie  ahme**)  epondebat*^)  Ungua  magietro 

Genium  eervare  sanetae  eeekeiae  in  aevo  Boma*iae, 

JustiUoB  aimi  Pdri  eui  protectoris^)  tueri, 

Habilem  (?)  ult  super  donans  in  ^us  eonfessione  libaeii*'). 

Ad  haec  Hadrianus  prwsvü  ühridi  praedissit  triumphos, 

Dertera  pn^cgi  *^)  diifina  Pdro  eomitanie  Patdoque, 

Uomphaeam  victoriat  donantes  atfjue  pro  tc  diinicatUcs  ^ 

Itdaesus  cum  iuiü  cictor  vmncbüSf  nctnpc  per  ipsos. 

1)  paterniii  C.      2)  Pdri  5.      3)  deherc  6.      I)  Factoran  1,  3,  4. 
5)  triumphi  6.      «)  victricem  1,  2,  3,  4,  5.      7)  cideni  1.  2,  3,  6. 
Om.  6.  ajmtoH  1,  2,  4,  5.      9)  Coclestem  1,  4,  5.   Add.  regni  6. 

10)  rcgim  r>       11)  bona  4       12^  vwtris  1,  2,  3,  5.       13)  Urbes 
mnftnnHquc  (al.  'pftr)  'J,  3,  4,  5.       14)  Languvarda  1,  2,  4,  5,  Leingu- 
bnrdn  3.      15)  Ei  uht  1,  2,  3,  4,  5.      !R)  gcjüe  2,  3,  4,  5.      17  oU.<\. 
'  avis?       18)  pro  <npt€Nt((i  4        19)  orbcm  5,  orbe  f».       20)  Aiim  1, 
21)  (rhbrantui  1.     22  urari  1,  2,  3,  4,  f».     23)  coinmt»sa  1,  2,  4,  5,  6. 
24   ühiii  1.      25)  pvndebut  4.      26^  protcctori  1,  2,  3.       27)  lim- 
hit  1,  2,  4,  ö,  Ubid)it  G.       28)  protege  1. 
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Aditum  peiunt*)  urbis  Fapiac  te  itigrcdi  vietiorem. 

Ncfa  pcrßdi  regia  calcabis  Desidcrii  coUa, 

Vires  ^fu»  prostamena  mergia  barathrum*)  proftmdi{Bj* 

8ep^(f)  Langobardorum  regnum*)  munua*)  raddia^)  Jtuum*) 

J^oiiieUa^  aaera  dana  eUmgeri  anlo«  Ptiri, 

Amjpiiua  donana  tibi  vie^oriaim  aimuigue  honarem% 

I*er  aaeela  regntm*)  cum  tuia  Mc  in  ftUuroque  aoboUa  "*). 

A  lege  mui^tMiiii'')  diacadifaj  haee  obaervana  akUtUa. 

XXL 

Auf  der  ersten  Seite  von  f.  168  des  Cod.  Colon.  (Darmstad. 

2626)  findet  sich  vou  ciuei*  Iliuid  des  7.  Jahrhuuderts  fol- 
gejides  Yerzeidmiss. 

^in  cananibua  apoat,  tit  XXVII,  I. 


-  tf»  eanowXma  Nictni 

K 

-  IL 

'  in  cananibua  Oaii  epiacopi 

VIIL 

•  ///. 

'  in  eancnibua  (kirtagenenaia  - 

in. 

-  ////. 

-  item  in  eanonüma  Cartag. 

VIIL 

-  ////. 

•  item  in  canonibua  Cartag. 

XLVL 

-  IIIL 

-  ht  canonihis  Vasensis 

VIL 

'  F. 

-  in  canonihus  Agntemis 

VI. 

-  VL 

-  in  canonibiis  Agafoisis 

XX  XL 

-  vjr. 

-    ii<  ctniountüS  Arrhittutiis 

L. 

-  vuu. 

•   in  c<(n(^nibufi  jimiliatirnsis 

XXJL 

'  XJIL 

-  itcin  m  canonibus  AuriUan, 

IL 

'  XVL 

XXIL 

Das  CouciUenverzeicliuis{5  der  Saiumluiig  der  iland- 

schrift  von  Angers*^). 

Der  63.  Titel  der  Sammlung  der  Handschriit  von  An- 
gers enthält  ein  Verzeichniss  der  vom  Autor  benutzten 
Coucilien.   £s  folgt  hier  nach  dem  Ood.  Burgund.  10127^ 

1)  paiunt  2.  H,  i,  5,  patcani  G.       2)  baratri  G.        3)  rcgno  6. 
4)  minm  I,  2,  a,  4,  5,  minis  6.       5'  rcfhii  f».         C)  statum  G. 
7)  PoUicitm  G.      8)  »w>»u>rew»  2.      1>)  rcgnabis^      10)  soboh'fms  6. 
11}  ufti^m  1,  2,  ä,  4,  ö.      12)  §  670.     13)  S.  §  862.     14)  1 11  £  1. 
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10144  siioc.  L\.')  (=  1),  mit  dem  ich  den  Cod,  Vindob.  2171 
saec.  IX.  ^)       2)  verglichen  habe. 

De  episcopis,  qui  supra  soriptos  cauones  oonsenseruAt  et 


/.  Eedesimtice  regule  wnetarum  aposMonm  pftHaitut  per  CU' 
mefittfu»  ecdesie  Bomae  ponHfiem,  gme  ex  Oreeie  exmphri^  in  ordine 
primo  ponuntur. 

II,  Cunones  Niceni  cmeilii*)  etmsenserunt  epiiicopi  CCCJCVIIL 

III.  Canones  Calcidonmse^  consenserunt  ejnscopi  DCXXX. 
IUI.   Canones  Anviritanos  cotu>ai^ertuit  Osius  tpiscopm  cum  aliia 

XII  et  citcri. 

V.  (^(xwmett  <lt<  I  uscs  coni^en }it  cjfi^^copi  XX:  Osma ,  Oau- 
dcntni»,  JaiuKuius,  Jilim*)  cum  tctn/s^ 

VT  Cajtonrs  Antkioccni  consinsrrt(nt  episcopi  XXX Jf:  liJuftcbfUis 
J'alcslinintn's ,  'Uuothtus  Mcaopotamicn^i» ,  Theodorm  StMuriti^sis^), 
Jikhcn'us  et  rcliqui,  qui  subsctipserufU, 

VII.  Cnmmes  Lmi'lirt'psrv  comaiscntnt  et  firrmvenint  tjnscupi 
XXI  f  Theodosim,  Niceta,  MacuhmtHS,  AntUholim  el  cäcil  cpisoopi, 

VilL  Canones  Neoeesarienm  firmaperuni  episeopi  XVII:  lAtpus, 
Basilius,  Leoncivst  Chregorius  e$  ceteri. 

VIIIL  Canones  in  Ärausico  firmavemnt  episeopi  XVI:  BUariu», 
Ewserius,  Justus,  Maximus  d  ceieri. 

X.  .  Canones  Ärlatinses  eonsenserwU  ^piscopiDC:  Süvesier  ^hsco- 
pus  urbis  Roms,  Marinus  episcopus  Arlatinsis,  BeUdus  ej)iscopu9  Ac 
dumm  voctiius  episco^nts  Lugdunensis  cum  reUquis  pluriniis,  tanjH/H' 
hus  Cmtstaniini  Agtu^ti,  Volusiano  et  Aniano  cofisoltbus. 

XI.  Itim  canovcs  Arlntinses  fmvnvcrnni  episcopi  XVII II:  Cae" 
mrius^)  Arlatinsh,  Cihriftnutf,  Cekstmufi  cum  ceteris. 

XII.  Ilvm  cano)Ut>  AiiattH'<ts  <  (msotficrufit  cpiscopi 

XIII.  Item  caufmrfi  ArJatt'i'sr.^  in  Vasefist"')  vico  finnavrrunt  ejti- 
sfojii  XI:  Cmtrius,  CibrianuHf  l'rospGr^  Jitudierius,  EracUm,  Majcimus 

cum  V  nfi'is. 

XIIII.  CauoHCH  Epaouimcii  firmavcrwU  t^nscopi  XXIII I:  Ari' 
tn^  ViemiensiSf  Vivendoius  Lugdonensis,  ApoUonaris  Valentine,  Prsm- 
nuUius  Augustudunensis  mm  reHguis^). 

XV.  Canones  Africanorum  ftrmaoeruint  episeopi  CCXIIIL 
X  VL  Canones  ArUdinses  firmaverwd  ^aiseopi  XVIIIIi  Sapaudus 
ArUdinsiSy  Simplicius,  Hilarius  cum  cderis. 

1)  §  mj  iinttr  Ii.  2)  §  859  unter  0.  3)  Nicinici  1. 

4)  Olli.  Elim  1.  5)  Corr.  Im}iyicn!<is.        6)  CdtSOiriius  1. 

7)  Ortaimo  1,  Vimuninj       8)  VaiaUinc  et  ceteri  1. 
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XV JJ.  Cntiotics  Agatinaes  firmavcrunt  epiicopi  XXX IUI:  Cem' 
riU9,  Nicecius,  SofrtmiuSf  Agatinu8%  Julianw*')  cum  ceteris. 

XYIIL  Oatumes  Aurilianinsea  firmaverufU  ipi$copi  LXXII^: 
AurHümvs  tpiseopus  Artaiiniis,  Sacerdoi  iMgäonensis^  Egieiw  Ftenmii- 
sis,  GaMm  Arvermnsk,  ^eutheritu  Alctodaro,  NeeUaius  Agiuiudininins, 
AgretHo  Toraninsi»,  Atbinug  AndegavinsU  cum  atits,  qui  eowtenserunt*). 

XVIIIL  Item  eawmes  AurilianinseH  firmavtrutU  tpigeopi  XXXI: 
Melanim  Beäminns,  Tetraäiw,  Licinius,  Lupus^  Suffnmius,  Petrus  et 

XX,  Jtem  cantmes  AurUmmmea  eomemerunt  epificopi  XXV*): 

AWinus  Atiihfjniifms,  Lui>us  Lugdovinais,  Agripinua  Aeduorum,  Arne- 
lius  Pari^iorum,  Helatthcriw»  Autisiod. 

XXI.  CanoncH  An'cniimcs  flrmavcmut  cjn.scoi>i  A  T.  llonorntua 
Bii,iü>»-'  (sie),  <i>tUns  Aiicrnimiti,  (rrcgorius  LiiujontHHs,  Domicia- 
nu8  de  Colotiiii  *iitii  ((hri<< 

XXJI.  CtiHonc-  M((i  iriH-acs  fn  mni  ci  unt  cjiificoj/i  XXI:  Prt.scus 
IjUgdonennis,  Kusthias  Moticinsiit,  Siagn'us^)  Affhwruni ,  tSnljucitis  Iii- 
turice^*)  Hciucdius  Bnimtcusis'^) ,  Namacius  Aurtiiuncnsis  cum  rctf  ns. 

XXIII.  Itctn  canonai  Maticitu<eü  finnaieruiU  ejnsco/fi  LXJJJJ: 
PrigcHs  Lugdoncnsiii,  Siagriw^)  Aeduontm,  Sulpiciua  BUurice,  Euse- 
bius ßfnti(  h!!<is  et  cctcri, 

XXIIJI.  Canohcs  lAtgduuenscs  ßrmai'cniut  ejttscopi  XJilll:  Phi- 
Uppu9  Vtenmnsis,  Nieetius  Lugdiminsis,  Siacrius  Aeduorum  et  reli^i, 

XXV»  Item  cafumts  LugdoHineea:  PrtecuB  Lugdonenm»  epifcopus, 
Siagrius'')  Aeduorum,  Agriet^a  Nivemingis,  Consemerunt  epiiteopi  XX, 

XXV L^)  CvnsenBum  domni  Leudegarii  ejtiacupi*^)  Agustuninsiit: 
Ego  Leudegariu8,  acsi  peceaior,  Edue  civitatis  epiwx^me^^)  cum  am- 
eeugu  fratrum  mearum  polUcUi  nmus  et  perpetwditer  placuit  eonser- 
randum. 

XXUl. 

Das  Concilienverzuiciiuiiis  der  iit'iOViLliiajiii"J. 

Zu  Grunde  liegt  Cod.  Vercell.  CLXXV.  sw^c.  IXJ  j  (=  I). 
Vt-rglichen  nind  au^huiUeiii  Cuü.  lat.  Paris.  o848  Ii  saec.  IX. 
iaeuntJ*)  (=2),  Cod,  lat.  Paris.  2400  saec.  XI.»-)  (=  3). 

n  AridfCHb  2.  1*)  Ujii.  1.  *2)  LXXI  2.  3)  vum  (i/n>  ini'fh's, 
qm  finnüvemnt  2.       3*)  Om.  ' .  t.  2.       4)  A'XX  2.       Ti)  Fnunuif  1. 

5*)  Um.  .S'.  P  2.     fi)  Bnttuc  2.      7)  Frachm  1.     H)  »Sfafjno  1. 

0)  Von  hifi  au  uach  Cod.  Vind.  10)  Comcmo  (Unnuo  Lcudcyario 
epUcopo  1.  11)  Om.  h\  c.  e.  1.  12)  S.  §  869.  13)  §  866  unter  «. 
14}  §  866  unter  1.      15)  §  866  unter  6. 
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Ineipiunt  concilia*)  canonum  Grecorum. 

I.  Canones  Niemi  qnsecpanm  CCCXVIIL 
IL  Canoties  Ancyritani  ^Ueoporum  XIL  Hos  cammeB  ante 

Nicetm  fitme  tradunt*).- 
JIX.  Cawmea  JEphesiana  prima  t^iacoponm  CC. 
Uli.  Canones  Neoeessarienses  episeopomn  XVIL 
V,  Canones  Gangrensts  episcoporum  XK. 
Vf.    Canmics  Anthioceni  epi^cojiorum  XXXIL 
VII.    ( 'tinnnes  Laudocensis  episcoporum  XXII. 
VIII.    Canones  Cnnstdittifuqjulitrnti  cpiscojyorum  ÖL. 
Villi,    Canones  Calrlirchmemis  episcoporum  DVXXX^). 

X,    Canotres  a/^wYo/oruw,  quos  JJiouisius  episeoj'us  de  Citcco 
in  Latinum  transtulit  roganfe  Strphano  cjnstojfu.  Haec 
canones  prolatae  per  Chmentcm  j>apam  in  Momanu  ecd^ 
sia.    llacc  apud  Orecos  primi  pünuntur*). 
,A'/.   Canofies^)  A  r      rni^coporum  XX.    Haec  canones  aj>ud*) 
Orecos  no»  Iiabeniur  et  a  quibusdam  8erdicen»is  vocantur. 
XII.  Canones  Ypponeregensis  episcoporum'*) 
XIII.   Canones  Milivüanus  q^iscoporum*) 

Item  eanonfis  Latinorum. 
XIIII.    Canones  Carthagincnsis  episcojtorum  CCXIIII, 
XV.    Item  cju^stlim  CcniJwffinensis  II. 
XVI.    Cnnfmcs  Tluktusis  ipisco/xtnnn  XXXII.^). 
XVIL   Canones  Eomanorum,  itan  gusdcm  II. 

1)  capüula  3.  2)  iradihm  est  3.  8)  Bis  bier  ist  die  Otdnung 
in  dem  Cod.  Ui.  PariB«  S848  B  (2)  eine  durchanB  abireichende.  Zadem 
ist  die  Zahl  der  allgemeinen  Coneilien  hier  um  Ewei  vermehrt.  .  Der 
Anfang  des  VerseichnisaoB  ist  nach  dieser  Handschrift  folgender: 

Canones  Greeorum, 
J.  Kanones  Niceni  CCCXVIII  episcoporum, 

IL  Kan.  Constantinopoiitana  qsiseoporum  CL  st«h  Theodosio  seniore, 
III,  Kan.  Effesioma  prima  episcoporum  CC  suh  Thcodosio  juniore, 
IUI.  Kan.  Calcedonensis  episcoporum  DCXXX  suh  3farttano  2^r{ncipe. 
Haec  sunt  qwUuor  sffnodi  principaies  fidei  doctrinam  plenissime 

pvrdiccrvtrs. 

V.  K(in.  item  Constantinopolücma  sub  Jmtiniano  A. 
VI.  Kan.  item  Constantinopoiitana  sub  Constantino  A. 
VIL  Kan.  Ancyritani  episcoporum  XIL   Uos  canones  cte. 

4)  Kan.  apostolorum  per  dementem  jmpam  ccclesiac  Momanae  pro- 
lalus,  quos  Dionisius  —  Stephano.  Haec  apud  üreoos  primae  ponun- 
tur  2.    Um.  liaic  canones  —  ponuntin  A. 

5)  Add.  item  2,  a  6}  £)ed  apud  2.  ?)  Om.  3.  8)  Um.  'S. 
Ö)  XXXIII  3. 
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XVI II.  Item  Eoirumonm  Mncti  Silvestri  papac. 

XV II  IL  Item  Bmanwrum  Kmcti  Gregor  ii  L,  IL  et  Hl*). 

XX.  CoMonea  Agensk  ^piaaoparum  XXXIIL 

XXI,  Cwnmes  Aurelianen8i$  episcopofum  XXXI*), 

XXIL  Item  AurdianeneiB  episooporum  XXXV, 

XXIIL  lUm  Aurdianenm  iertius  ei  qmrtus, 

XXIIIL  Cemtmee  Ardatenaia  episcoporwn^), 

XXV,  Canonee  Aurasicani  episeopwum  XVII, 

XXVI.  öanones  ValaUiniani  episcoporum  XVIIII, 

XXV II.  Canoncs  Megcfms  episcoporum  XII. 

XA'K///.  Canoncs  Vamnsis  episcoporum 

XXVIIII.  CauonfsAnlKfimi^  tjjiscoporum  XV,prci>byterorum  XV*}f 
(lidcononnn  XVI''). 

XXX.  CanoHcö  An  crnnuiis  episcopantm  XV. 

XXXI.  Camncs  Matiscensis  episcoporum  XXI. 

XXXII.  Gamms  Lugdunensis  episcoporum  VIT'). 

XXX III  Canones  iJpoiMieiwM  ^iseaporum  XXVII, 

XXX  ff  II.  Canonee  Aurausica  episcoporum^) 

XXX  V.  Canones  Oeeariensie  epiecoporum  X"). 

XXXVL  Canone»  TaurinaHtm  episeoponm 

XXXVII,  Canones  Agathensis  episcoporum  XXII. 

XXXVIIL  Canones  Viennensis  episcoporum^) 

XXXVIIII,  Canones  ürbicanensis  episcoporum  XV, 

XL,  Canones  Toiekmi  episeo^^orum  X, 

XLI,  Cumones  Agusiodinensium  sandi  Leodegarii  ^nseopi. 


XXIV. 

Ein  Stück  des  Papstes  Sergiits  I.**^). 

Die  Sammlung  in  400  Cftpiteln*')  bringt  ein  diesem  Papst 

zugeHchriebeiies  Fragment,  welches  mir  sonst  iiiclit  vorge- 
komm  eil  iüt.  Es  folgt  hier  nach  Cod.  lat.  Moiiac.  4592 
saec.  IX  J'^)  («  1)  mit  den  Varianten  des  Cod.  Vindob.  Ö22 
Baec.  X— XI.«)  2). 


1)  Om.  i.,  IL  et  III  2.  2)  Add.  /,,  //.  et  III  2.  .5  Add. 
DV  2,  3.        4)  V  3.       5)  Oin.  p.  XV,  d.  XVI  2.        6)  Villi  2,  3. 

7)  Add.  LX  3.  H)  Om.  X  2,  XXX  3.  9)  Add.  XVIII  3. 
10)  S.  $  882.  11)  1  11  £  6.  12)  §  880  unter  2.  13)  §  880 
unter  B, 
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OLX.  «St  ordinetur  non  baptisatutf.  Sergii  papae.  Qui 
Presbyter^)  dieitur,  si  se  quidem  iCivit  nov  hofdieatum  et  tawtquam 
baptiZ€Uu8  saeerdocii  comccraiimem  accipit,  sub  longa  et  districta  debd 
paenüentia  pom^  et  ecdesiattioo  baptimo^)  baptiMoH,  nuUo  modo  autm 
pre^t^er  aesiiman  ttUrag  gnia  obseeim  mambua  et  poUvta  ctmsci^tUÜB 
mysteria  faddfot,  CLXI,  Qui  aesiimationem  habet  baptisma- 
t%8*  Si  vero  aestimaUonem  de  ae  Uüem  habuü,  quod*)  euet  apud  eecU' 
8iam  parvulitB  bapHzatm,  poetea  tatnm  eognmfit  ae  demansirai%tm  ett, 
quod  non  fuerU  bajdixatw,  inäieta*)  ei  temporaii pamüentia  tunc  debet 
baptißari  et  nequaguam  ab  officio  preebiterii  priptmdue  eM,  ^ed  Hemm 
ordinetur.   Ei  vero,  qui  ah  eo  baptizati  sunt,  sie  in  ecclesia  permcmetä. 

XXV. 

Du  matrimonio. 

Unter  dieser  Ueberschrifk  bringt  dieselbe  Sammlung  fol- 

geuUe  ehereclitlichc  Erörterung. 

Non  omnes  persona$  ducere  Hcett  quia  nec  patri  ßiam  ncc  filio 
nmtrem  nec  avo  nepthn  nec  n^i  aviam*  Fratrie  quoquc  ei  sororis  fiUam 
uxorem  ducere  non  licet,  9ororem  quoque  patria  ac  matris  uxorem  aeci- 
pere  non  licet.  Genero  qttoque  90crum  suam  uxorem  acdpcre  mm  tiett 
nec  vitrico  privignam  nec  privigno  nopeream  patrie^  Etiam  amiienm'') 
et  consobrinuB  in  tuatrimmio  pmgi  nuW»  nUione  penniHituri  9ed  ncc 
wnm  vir  duas  uxorea'*}  habere  nec  uni  mulieri  duobue  fratribm  Jttnffi 
jmwittitur,  Quod  non  sotum  de  personis,  quae*)  nobie  coujunctae  siml, 
et  jnopiii'imty,  sed  etiam  vel  adoptivis,  hoc  est  adfUiaiis,  Jussum  est  ob' 
servare,  Nam  ettti  per  emaneipationem  adoptio  di»sotfHxtf4r,  «u/>/m>  /«- 
mcfi  intcr  has  jicrsonas  seinpcr  constni  inlicitas.    Inicr  fratrcm  quoque 
et  sororcni,  t>ive  j^atre  codcm  ac  inaircmüi  fucrint^^)  sivc  dirersis  patri- 
hus  ac  mntribiis,  matrimtfn'tn  esse  wo»'  jioss'inf.    fxtn  adoptivos  etiam 
fnttrcti  inltcita  st(ut  cohjhjca  ,  ne^^j  jortr  ad'jj'fic  oikok  ipafifm^  fucrit 
dcsoluta*^) ,  nam,  si  cmancijuitio^^)  int(  rvcnrrit ,   nujitiac  miir  h^jus- 
inodi  licito  conimhuntnr.    Quia  Vi)f  si  quis  inccstiu  vei  mfarias,  id  tM, 
quae  sunt  super  ins  n),  ncc  nuptias  ncc  ßios  habere  videtur,  sed  spurü 
pueri  appeUantuTt  hoc  est  sine  patre**). 


1)  />7«nmt  2.  2)  apponi  1.      3)  baptitmoHs  1.  *     4)  quam  %, 

5}  indictaquc  1.  6)  fratris  2.       7)  amitte  nos  2.       8)  Corr* 

sorores,       9)  qui  1.  10}  Om.  sive  —  fuerint  1.       11)  Corr.  msi* 

12)  desolata  2.  13)  mancipatio  2.      14)  Add.  sine  matre  ]. 
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XXVI. 

Auswahl  von  Stücken  der  irischen  Sammhing*). 

leb  habe  regeliuässig  den  Cod.  lat»  Paris.  3182  saec.  X 
— XI. ''^)        1)  zu  Grunde  gelegt.   Einige  der  mitgetheilien 

Biücke  sind  nicht  in  ihm  onthalten.  Ausser  iliesem  Maiiu- 
script  sind  noch  beiiutzt:  Ood.  Öaugall.  243  saec.  IX,  ^)  (=2) 
und  Cod.  lat.  Sangerm.  121  saec.  XI.  ^)  (=  3). 

Soivft  die  Stacke  inscribirt  sind,  habe  ich  sie  nach  ihren 

Inscriptioiien  ali.li.ibetisch  georduet.  Zuletzt  folgeu  noch 
einige  namenlosen  Stücke, 

Sinoäus  Agaiensia  ait:  Omnis  fidelis,  qm  in  sinum  eedetiae 
fugcrit,  hoc  est  matrü,  iton  faeiU  repeUator,  sed  in  ea  eeleaia,  quanitm 
judiets  veritaÜB  Judiearerint,  satisfae^ione  sanäur.  Item  placuH:  Si 
q%i9  autem^)  intraverit  eivUatem  refugii  post  aliquod  ojms,  quoä  non 
lieeat,  non  toUetur,  donec  judieaverint  seniores  civitaHs^)  eatuam  «on- 
senm  eltricorum,  (Tit.  De  civitaiilm  refugii  e.  9.) 

Sinodu«  Agathensis'').  Si  in")  qtmdam  de  m^vis  ccclcmte 
}>rh\ce)is  d(mavcrH ,  placeat  a  successorihufi  conflrmari ;  quod  tann  ii  ju- 
hrtiiu^s^  uf  non  fxcedat  htDjunttn  XX  soUdoruin  arf/mti'*)  nnHhnii'jnc^") 
,)itrff^*)  difnninntlum  Ol  f  uhiin<(nr.  Qnod^^)  nnqdius  sit  dttl  mn ,  jxtst  utor- 
Ion  in-incijAs  ccclcsia^^)  revocabit.  (Tit.  JJe  commefiäaiionibus  mortuo- 
rum  c.  4.) 

Sittodus  Alcxandrina^*).  Tunc  (dtcr  de  altera  eligatur  ecle- 
sia,  9i  de  civitatis  ilHua  cJerivis,  lui  est  ej^iscopus^'')  ordiyiandus,  nullm 
dignus  poterit  reperiri,  Himiliter  et  gradu  inferior*^).  (Tit  De  epi- 
seopo  o.  13.) 

Sinodua  eadem,  iS't  que  sunt  ordinati&nes  inHeitae  factae,  re- 
moveaniur;  aimihier  ordinatarea  potestate  lUique  ordinandi  priretUur, 
ut  nutla  reiiponia  reverentia  chacuritaie  fuaceiur,  (Ibid.) 

Sinodua  Alex,*'')^  Monw^i  proereaniea  filiaa  in  carcere  recht- 
daniur  tatthm^'*)  fadn-ua  amtinua  lamentatione  deflentea,  ut  eia  rel  ad 
nutrtem  aolina  miserieordiae  intuitu  cmmuniania**)  gratia  poaaii  indul- 
geri.    (Tit.  De  moncu^  c.  14.) 

1)  8.  S.  86S.       ^)  i  808,  t  926  unter  S.       8)  §  926  unter  2. 

4)  §  811  fg.,  §  926  unter  6.       6)  Om.  2,  3.       6)  eivitattm  2. 

7)  Add.  ait  2.      8)  Sane  ai  8.      9)  Add,  «il  o?it  XII  acn'buli  1. 
10)  Add.  7ion  in  civitate  1.      11)  im  terra  2,  8.      12)  Add.  jam  2. 
13)  ecclesie  2.       14)  Alcrandria  1.       16)  Oin.  8.       16}  üm. 
militer  t  inferior  3.      17)  Ale^andrina  2.     18)  tarnen  1.      19)  com- 
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Sinodus  A  m  b. ').  67  qnis  clencorum  dtpasüum  accipit  et  per  fitr- 
tum  lapswm  fuerit,  jH^furandum  erit  tt  illt  non  reddet*).  8i  emm  red- 
diderit,  non  accipiat,  et  si  non  receperi$f  van  eH*)  ctr«fiw  rtfugii.  8i 
aiAem  non  ut  eivitag  refvgii,  wm  potest  depmdere,  {Tit.  De  eifmmm' 
daüs  e,  5.) 

Sinodus  Änehoritana*)*  Omnis  emptw  aut  eommuktHö  tetti- 
lm$  et  scriptione  firmäwr,  quia  poti  diteesBorem  (?)  non  faeüe  fifmeiw*), 
(Tii  De  testimonio  c.  11.) 

Sinodus  Anehoritana'^).   Qui  eommmieat  estemmwüeato,  et 

ipsc  excommunicctur.   (Tit.  De  cvcommunicatione  c.  7.)  ^ 

Sii((idu{<  Au  chu  r  itana'')  dicit:  EpiscojH)  Uccfit  comm»  Hthire  re- 
sh'tunitmn''),  quo  utüur,  et  ayyimm  et  taxam'^).  (Tit.  De  commendatio- 
nH*us  muituomm  c.  2.) 

Sinodus  Ara[la] tensis^^).  Placuit*^)^  ut  nuihki  fjrftrtt  ecir- 
ifiam,  quia  eclesia  rccipit,  nutrit,  mtiat^*).    (Tit.  De  commemfatis  0.5.; 

Sinodus  Aval atensis*^).  Quantum ]ro(jas  äehitum  retldi  tibi, 
tantum  reddere  debcs.   (Tit.  De  debitis  et  pignoribus  et  usmis  c.  1.) 

Siuodug  Aralate nsis.  <SV  quis  tcstißcavertt  super  alium,  Jurabit 
per  saneta  ewmgdia  rdinquendus  in  arbUrium  i>ei,  dixU^  Mihi 
fnndieta**)^  ego  retrümam,  (Tit  DejurammUto  c.  18.) 

Sinodus  Aralatensis^),  Quicvmque  venerU  contra  decretum  **) 
principis,  ab  eclesia  aitiieiaitur.  (Tit  De  prindpatu  c  6.) 

Sinodus  Aralatensis^^,  Indoetarustic^as,  tarnen  sanda,  cot- 
h'^t  exempHo  et  opere,  doeta  vero  scientia,  tarnen  peceatrix,  dUtraii 
exempHo  non  intj^ens,  quod  ort  docet.  (Tit  De  doetcribm  eedetiae 
c.  II.) 

Sinodus  AralatensisJ'^).   Adolescentülae  sie  vtrüe**)  nihil  sei^ 

entes  praeter  domum  et  parentes  ct^  atm  a  jmrentib^is  »ejmratae  sitis, 
sub  manu  j)r€sbytert^^ )  mquc  ad  morttm  damae  vivite.  (Tit.  J?e  que- 
stiotubuft  muUermn  c.  Iß  ) 

Synodut»  Consulentis^^)  ait:  De  his,  qtU  coHienHonem  etc. 
Mansi  T.  XU.  eol.  1-2M. 

SynoUus  Consulentis*^).  Hi,  qui  coMendunt  etc.  Mami  T.  XJJ. 
coi.  130. 


munis  2,  commonis  8.      1)  Anibietim  2.      2)  reddat  1.     3)  Om.  2,  3. 

4)  Anchiritana  2,  3.  6)  firmabitur  2,  rumpetur  3.  6)  AntM' 
ritana  8,  8.       7)  Archiritana  2,  A^uihirüana  3.       8)  vetümenta  a. 

9)  Corr.  toxam  3.        10)  ArUdhensis  2.        11)  Add.  sipu>do  S. 

12)  Add.  et  peccatum  uniuscujusque  noti  vctiiet  super  eum  2. 

13)  Arlatcnsis  2.  14)  vindidam  dl.  16)  Arlat  2.  16)  rt- 
tum  1.  17)  Arlatensis2.  18)  ArJatensis  2.  10)  ottae  3.  HO)  presbi- 
terae  2.      ^i)  Consulemis  2.      22)  Comuleti  2. 
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Sinodus  Gallien.  Parvuius  usquc  ad  annos  XI J*)  pro  de- 
licto  nihä*)  tiisi  diaeiplinam^)  recipiet.   (Tit.  De  rem  innoceiUia  c.  7.) 

8pnodus  Lauditiae,  A  judieäma  etc.  Mansi  T.  XII.  coL  126. 

Sinodus  Laudaeensig,  Non  oportet  in  XL  nataHda  marty- 
rum  cMrari,  sed  wruim  saneta  eommmoraitio  in  dielm  sMatorum  et 
dominieomm  fieri  eomfenU.  (Tit.  J)€  nmrtyrilma,) 

Synodns  Narbontn$is,  Certum  est  mdiorem  imperfectis  ntslt- 
eitaiem  eaae  guarn  seientiam  peocatrieem.  Ab  incorrupto  et  probaio  de- 
fico  moffiB  ddtent  populi  perfeänm  reeipere  doetrinam.  (Tit.  De  docto- 
ribus  M^me  c  11.) 

ri odns  Narbon*  A  suo  mouatterio  sola  pietate  paiimur  transire 
ßlium,  cum  juxta  evangdii  praeceptum  jHireniibus  oportet  mäminiMrare 
7i€cessitatem.  Post  obiium  rcro  eonon  msi  ad  suum  transeut  monaste- 
rinm,  a  nohis  alinms  hahtatKr.  (Christus  non  dimisit  dif^ci iiuluin  mum 
ire  ad  st  jit  lictidion  [niti  cm.    (Tit.  De  ecclcnin  et  inundu  c.  Ii.) 

no  d  i(  ."t  ]{  Olli  ((  V  n  dicif:  Si  quis  juint  lHtpfi!fniuni  sectindifi  fuc- 
Vit  nuptiia  coj^idatiis  mU  * om  n^iiiMW  ludnixi  U,  inni  potcst  t.vx  (jtiscd/iu.'i 
aitt  preshiter  aut  diacimus  ant  prorsus  «./  ntunero  (^rum,  qui  in  mini' 
üterio  sati'o  desen^iunt.   (Tit.  J)t  ijiisropo  c.  1.) 

iiinodus  liomana*)  dicit:  Episc(>}mn  cU;.  Mansi  T.  XII.  col.  118. 

Sinodus  Rotnunn.  De  oblatümibw  eorum,  contentm  teginim 
tantum^)  et  alimento^  cetera  dorm  iniquorum  freproha,  quae^)]  reprobai 
nltis^mus;  quoniam  non  sumunt  iucemae^),  nid  quo  aiantur''),  (Tit. 
Do  predtytero  vd  meerdote  c.  23.) 

Sinodus  Bomana,  Vaide  boni  non  egent  remedio  post  mortem, 
gma  se  ipsoe  in  vtto  ena  liberaioerunt.  Pro  vaide  mälis  non  est  necesse, 
quia  de  hisjudieatum  est  non  esse  fruduosum,  nid  tantim*)  demodna 
acdpienda  a  vids  d  paupenbus  dioidenda.  Pro  non  wdde  nudis  d 
pro  non  vaide  tfonis  oblaHo  d  orado  d  demodna  d  j^unium  danda 
sunt,  d  tarnen*^  in  vita  profesd  mnit*  (Tit.  De  eura  pro  martme  c.  2.) 

Sinodus  Homana.  De  conientione  duonm  dne  testtbus  sta- 
tuunti  ut  per  IUI  sanda  evangdia  antequam  oommunicd  testdur**)^ 
qni  adpröbatur»  Ddnde  sub  judiee  flamma  rdinguatur.  (Tit^  De  tedi- 
monio  c.  14.) 

lioiHuni  dicunt:  Nenw  audcat  nudare  edesiam,  »utales  sifUpnn- 
dpes  (jus.    (Tit.  De  ohldtinnihus  c.  5.) 

lirgula  c  a  n  o  u  1 1  a  d  i  c  it  lio  m  ana:  Possessümes,  quas  n  usquis- 
que  ecdesiae  proprio  arbUno  dedit  vd  reliquit  qnUmdibd  titulis  atquc 

1)  XF  2,  3.     2)  Aild.  est  1.      3)  Liitor  lin.  i.  c.  castigationem  t. 

4)  Om.  Bomana  8.  6)  tarnen  1,  2.  G)  Sic  S.  7)  sumit  lu- 
cema  8.  8)  alatur  3.  tf)  tarnen  1.  10)  Om.  8.  11)  testi- 
fkat  1. 
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cOfUraciibius  vel  quihmiibet  nrt/iünentis ,  non  pnthnur  alienari^,  nisi 
necessiiits  suaserit  h>r>i>ri  melioribm  aut  certe  pcregrinis^)  intuüu  rdr- 
gimiis,  sie  tarnen,  ul  hts  ijisis  perfruantur,  (hmcc  vixeriiU  ei  revetiatUwr 
in  Jits  ecdesiae  prioris*   (Tit.  J)e  oblationibm  c.  8.) 

SinoduB  Bomana,   Qui  voverit  vo(umn(mpermi99Habatu,  eom- 
mutatur  ab  ähate  (Tit.  />«  otkOfonibus  c.  9.) 

Sinodus  Eomana,  Non  de^radetur  unaquaeque  promneia,  ted 
apud  semä  ipwm  habetU  Judiees  et  epiacopoa*  Item,  PreMmtAdt- 
rici,  qui  trans  mare  cauMS  portamt,  m  eommumonem  non  mi$eipimkir. 
Item.  Quicimque  causam  habuerüy  apud  suob  judiees  Judi^iur.  Et 
ne  ad  alienos  cauM  vagandi  et  ^n-oterve*)  di^^pieims  omm  patfiam 
trunseat,  $ed  apud  imtropolUanum^^)  suae  provindae  judiidur,  (Tü 
De  provincia  c.  3.) 

Sinoduf!  Rom  (t  na.  iSt  t«  qindihvt  }>rocincia  mint  fun-int  quc- 
stiones  et  intcr  clcftcoa  d» sidcntis  non  ronvoddt  ,  ad  inajorau  sfdi  tn  Tt- 
ferantur  ü,  si  tllic  faciU  non  discnüttninr,  ubi  fuerit  synodus  congre- 
gata ,  ju(li(  ()dn)\    (Tit,  De  jirovincia  <  .  5.  ) 

Institut  io  liomana  dicit:  Cavendum,  ne  ad  alian  provincim 
aut  €de$ia8  referafUur  cauaae,  quae  aHo  more  et  alia  reUgione  iäuntw, 
sive  ad  Judaeo9,  gut  umbrae  magia  quam  veritati  deeerviunt,  aut  Bri- 
iones,  qui  omnibus  contrarit  sunt  et  a  Homifio  more  et  ab  unitatc  rcJe- 
siae  H  aboeideruntf  aut  hereticos,  quamvia  in^)  edenoBtieU^)  eautU  docü 
et  Studiosi  fuerint,  (Tit.  De  provinda  c  6.) 

Dieunt  Bomani:  Judiees  sunt  XV:  primus  episeopu»,  IL  sem-  I 
dos,  III,  rex,  IIIL  judese^)^  F.  scHba,  (ut  in  lege  Dominus  diät:  ee-  \ 
nies  ad  sacerdotes  Lewtid  generis  et  ad  judiees,  qui  fuerint  in  temfon 
ilh  queresque  ab  eis,  qui  judieabunt  tibi  veriiatem*),  et  faeies,  quoi- 
cumque  dixerint,  et  qui  presunt*^  in  loco,  quem  degerit  Dominus,  d 
docuertnt  te  jucda  Icijem) ,  VI.  judex  est  senex       dieit  füius  Simc:  ' 
Kcce,  quam  honum  et  qmim  jocundum  vemm  judicium  per  labin  eem-  I 
^?>/)"),  y€Hläii>  tn  sua  QentiUiutr  (lä  JJcorinn  judicium  Minerme  j 

tl  Nfpt\ini  de  coyitcntinnc  rtijionis  ajiud  Cicropcm  arinm^^^  erotlica  fi**-  \ 
(junij ,  V'III.  aliUiiijcna  (ut  ]\Iin/sts  c<)nsilium  ab  lUo  alicni<jcna  cnjintt) 
8UO  suscepitj,  Villi,  rnsticuf-  sanctus  (uf  AUxandfr  epi^copu:-^^}  ad  1)'- 
metrium  dixit:  Quod  autcni  nddidisti  iitteris^^)^  Jiumquam  atidituu»  u-i 
ncc  factum  nit  aliquando,  ut  jtreseittibus  episcopis  laici  disputent),  X.  con- 
tmptibilis  (ut  dicit     Faulus:  Qui  contemptibHes  mmU  in  edesia,  im 

1)  Nemo  retrahat  oblationes  ecclesiae  1,  3.      2)  A(M.  tarnen 

3)  Om.  2,  3.     4)  protcrviae  1.     5)  Add.  episcopwn  2,  3.  6)  tm  1 
7)  Add.  vioribus  3.       8)  ///.  judrr,  Uli,  rex  2,3.      9^  A«M. 

judicii  2.       10)  presiiit  2.  '   11)  canittae  1.       12)  acta  1.  13}  AUü. 

WenmUein  2,  lliro  a.      14)  Adü.  tuis  2.      lö)  ait  2, 
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aäjuäkmidum  eonsMmteJ,  XJ.  sapiens  M  Pom^:  M  fmeMiMlIom 
««•from  <lico:  «tc>)  noi»  eat  rapieiM*)  quisnuam,  qm  pmU  jwUeare  inier 
ftutres;  tsed  frater  emm  firtOre  in  judieio  emtendü,  d  hoc  opiMl  fM/Sde- 

les),  XII.  artifex  peritus  in  srno  dono^)  (in  istoria*)  Joannes  (Mpostohs 
dicU^)  ad  duos  fratres  p(vtnes:  Itc  ad  (lurifices  et  gemmarios,  donec 
probaterifU ,  utrunt  rcriDii  am  um  d  rcnis  (/ruDuas),  XII l.  scrmo  (ut  in 
tvühytUo:  Scrmo ,  quem  lucultis  sum^U  Judiad>it^  vos) ,  XIllJ.  ignis 
(Paidus^):  i^uule  fi^it  opi(fi  nniusvnju^squv,  Ignis  jtrohabitl^  XV.  ille, 
de  quo  dicitur^):  J)tus  JushtH  juder  et  reL    (Tit.  iJt  judicio  c.  2.) 

Jj i sput at io  Jiomana  disputat:  Prima  difiuitio^^}:  Qui  trans- 
fugerit  eff'undem  sanguinem,  perfedioni  mancipetur,  nmxime  rcconcHia- 
tiont  proximi  occissi  stmetur.  Secunda  definitio  :  peregrinatione 
dammtur  VII  anni^,  sive  in  sinu  defendentis  eclesiae  «sgNe  od  finem 
tttec  commoretur.    (Tit.  De  ciritattbus  refugii  c.  6.) 

SinoduB  Momana^*),  Hcn  ad  reonm  defamonm  faekt  eai 
edesta;  »edjudicibiu  penuadmdum,  ut  ^ri<al«  morte  oceitkmi  tos,  gm 
ad  simm  te^eaiae  iransfugerint.  (Tii  De  evoiUOibus  refugii  c.  14.) 

Sinoäue  Romano,  Omms,  qui  frawM^*)  ädrilum  fMrie  ritu 
geMmm,  excmmiimie  eit,  donee  reddiderii.  Item.  Qua  frmte  rogas 
a  De»  MUbim  tibi  dimitti,  am  ddntum  proximi  im  non  reddidUitif 
(Tit  De  debUis  et  pignoribm  et  uawris  1.) 

DiBpuiaiio  Romdna  dieit:  QuaUtor  comitaniur  däbOa:  mloe, 
eUpuktOonee,  ieetee  idonei,  eeriptio.  Si  unum  de  his  defuerit,  jusjuram- 
dmn  erii  et  persolvet   (Tit.  De  debitis  et  pignoribus  et  usuris  c.  4.) 

Sinodus  Bomana.  Qmtiuoi  '^*)  nh  edesia  toUcnda  sunt:  jura- 
mentum,  contentiOf  ussura  et  omne  negotium  sectUare.  (Tit  Dejura- 
mento  c.  4.) 

Sinodfts  Homana  tränia  modis  excemih,  i tuvationes^'-')  decreifiti 
h,  e.  pi(C<:  tt  men.sa  et  mislsja.    (Tit   De  excomtNumcationfi  e.  1.) 

Sinodus  JOnnana.  ('hruus  herctie'num  votivivm  et  soäahtfite^ 
evtttt.  Item,  Cum  heretici^  non  arandunt,  (Tii,  De  exoammunicatione 
c  130 

Eomani  dicunt:  Nihil  monachue^*)  in  morte  9ua  eommendaire 
poteet,  sed  relinquat ")  omnia  abbat*.  Cum  enim  in  vita  iftta  nihil  pro- 
prium habeat,  cfvanto  magis  in  tnorie.  Item.  Qui  in  vita  nihil  eine 
permitau  abbaOe  fecii,  cur  für  inveniatur*'')  in  mortem  Qui  /mtin/»)  dal 


1)  «i  3.         Add.  inier  we         8)  dono  De»  3.      4)  Add.  di* 

citur  1.  5)  ait  2.  6)  Add.  ipfte  2,  3.  7)  judicavii  2,  8)  ut 
Paulus  dicit  2.  9)  Add.  Dmtid  dieit  1.  in)  defMtione  2.  in  cf«w 
finitione  2.       12)  Uomanorwn  2.       13)  fraudit  I.       14)  Tria  1. 

15)  excommunicari  2,  III  modos  excommumcatiotiis  3.       16)  mo- 
nachum  U     il)  Om,,l,  reliqmt        19)  imüenietur        19)  Sic  2. 
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et  qui  accipitf  et  für  et  raptor  ed.  (Tit  De  cotmnetKkUiofnbus  mor- 
tmrum  c.  6.) 

JRomani  dicunt:  Aeclesia  servet  m,  qitae' dotitur  ci ,  uaqui  dum 
venerit  fllius  offerentis  atU  frater  aut  pn/pinquus  ei  omnia  in  jm  antt- 
quum  reverteittur.    (Tit.  De  ecdesia  et  mmido  c.  7.) 

Synodus  Mo  man  a.  Epi^copm  major  diridat  et  mimr  elegat, 
quia  Abraham  divisU,  iMh  (ait^ui»  eUgit^y,  (Tit  Detcdmatimmd» 
C.  2d.) 

Kadern  aynoduB  ait  etc.  Mansi  T.  XU.  ool.  136. 

SinodMkS  Momanus,  Qm  tmb^dctt  wUr  fratrea  m  form»  aegentii 
peUm  aUquas  res,  mm  reeipkitur  a  finriribus,  vM 
qitünu  oogtustis  eaHuUcis,  (Tit.  De  eocMa  H  mundo  e.  SA.) 

SinoduB  Eomana.  PäHMte,  h,  e.  iHHatae,  moffmö  hcmore 
mtltuir,  quae  sexum,  h,  e.  fraffHitatm,  vineumt  et  se  mtaUU  adtbrn  tMi- 
etmt,  Momani  dicunt  Deett  multerev,  itent  fragüiUdiB  Hsem  ecee- 
pennü*),  distride*)  semper  vivere  sub  manu  pastoralis  regiwtinia.  Fm^ 
gines  habitu  virffinäatis  oniatae  siid*)^  rmnium  virorum  conspedibus 
segregcntur  et  sie  vivant  mquc  ad  mortem,  pmitentes  vcro  ohcdierdm 
subdäae  mit  et,  quanto^)  expertae  sunt'')  fragili totem'') ^  tunto  lierimu- 
tiores  deJmit.    (Tit.  De  questimv'hüs  muittrum  c.  13.) 

Sinodus  Momana  dißit:  Is,  qui  Iiabuit  priinam  uxorem  vir^k- 
nem  ante  baptismtm,  vivente  illa  alteram  habert  post  ba^Himim  non 
poterit,  [quia]*')  criimma  in  baptimo  aohuntuir^  ntm  Ugükmm  emiiitfinm. 
(Tit  De  raiiane  ntoMmomi  o.  99.) 

Bomani,  8^per8te9*)  finOer  Ükofum  defmäi  finOrU  nm  ammdaA 
dieent0  Domino:  Mnmt  dm  in  ma.  Ergo  nxor  firahis  tni  wmr 
Um  est.  Item,  Midier,  gme  divKibne  frairibm  JungiUir,  exco&mmir 
oanda»),  nisi  pemtetU^^).  (Vit  De  roiione  matrimonü  o.  ».) 

Sinodus  Romana.  Mulier  twfi  potest  accusare  vinm  muM  de 
adulltrio  et  iioti  Judjent  latentin  peccata  vindictam.  Vir  autein  potest 
illam  aduUeram  apud  mcerdotem  deferre  assidue,  (Tit.  De  ratione  ma- 
trimonü  c.  38.) 

Eadem  sinodtcs  ait  etc.    Mjuisi  T.  XIT.  col.  140. 

Momani  de  penitentibus  dicunt:  Post  ruinös  statuitttr,  irf 
Mas  pemtenfiam^*)  praemdeat  et*')  ßet  cum  flttu  et^*)  hmenlattme  et 
Ingubri  vesle  et  sub  cu^odia,  üeltor  est^*)  penitentia  breeis  reddenda 


1)  Findet  mch  nur  in  der  Ilaiidsclirift  von  Sancl  Giüleru 

2)  auiperini  1.  3)  conHricte  2.  4)  sine  1.  6)  gnondo  1. 
6)  eint  2.       7)  fragüttati  1.       8)  Sic  8.      9)  Si  tntper^et  1 

10}  Add.  Sit  5.  11)  Om.  e.  n.  p.  2.  12)  Om.  2»  13)  pfimi- 
dM  3.      14)  si  2.  A.dd.  si  3.      15)  Add.  mim  2. 
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fium  longa  et  rmuia  am  tepore  *)  menüa,  in  fua  nihil  stridae  agüuir, 
(Tii  De  pmikntia  c.  8.) 

Sinoäue  Borna  na.  Omni  tempore  J^fmii  penitenUbwt  manns  im- 
jmnaiwr  a  eaeerdotitue.  Mortuoe  ' edesiae  penitentes  c/ji  ran^  et  sepeliant, 
Penitentee  etiam  diihue  remieeionis  genua  fiectant.  (Tii  De  penitentia 
c.  12.) 

Romnni  dicunt:  Petrus  primus  dericus  tonsurnndo^)  usuji  est 
gestans  in  capite  hmirfincm  coronae  spincae  Christi.  f'J'it.  De  tt>itsiini  c.  2.) 

Fnvinni  dirn  ut,  quod  V  cnusis  Petrus  tnnsurnm  arirjut:  jtrimn, 
ut  adsimalard  [.spitaarnj^)  Christi  et/rmmm^  IL  id  rhn/ci/*)  a  Inicis  in 
tomurn'^)  et*)  luibüu'')  et  operibus  discermrentur,  llli.]")  nt  sacrittotfis 
teteris  (rshnnenti  rejiroharet^)  [susdpiendo  ffnisuraw/ '  tu  Hin  A/t-o''), 
uhi  ( iilumUi  sKj»  r  riipnt  Christi  dcsreiuUt ,  TJII.  ui  divissioim  ganni' 
turam^^)  in  regtio  Moinano^^)  j/ropter  Deum  anstineret^^) ^  V.  nt  [a]  Si- 
mone Mago  Chrisiianoe^^)  discerneret^^),  in  cujtis  cnpite  cesmrieji  fuüab 
aure  ad  aurem.  tonsa  anteriore  parte,  cum.  anle  Magi  in  fronte  drrum 
häberent").  (Tit.  De  tonsura  c.  3.) 

Bomani  dicunt:  Britkmum  tonmra  a  Stfmone  Mago  simpeisee 
exordium  traditur,  c^pse  ioneura  omnem  eapitie  anteriorem  partem  ab 
aure  ad  aurem  iantum  conting^ibat,  pro  exct^lentia  ipsa  Magorum  ton^ 
»urafej,  qua  eolta  frone  anterior  tegi  aolebat»  Priorem  aiuctorem  autem 

ioneurae  in  SAemia  Subutenm  regia  Loigairi  fUii  Neil  extitieee 
PatrieU  eermo  tettatwrf  ex  guo  Hibemeneee  paene  omnes-hane  toneuram 
eumpeerunt*  (Tit  De  toneura  o.  6.^'*) 

Sinodue  Bomanorum*%  Qui  ee  oetendunt  qnaei  dieeipulos 
eese  et  ineogniti  eunt,  addueant  eeeum  a  fratrUnts,  qnibue  cogniti  eunt, 
quendam  oommendantem  eos.  Si  autem  non  adduxerint  nliqtiein  bene  seien' 
tem  eos^°)  dantem  testimonium  pro  eis,  non  recipiantur  propter  seducto- 
res,  ([ui  sc  quasi  disvipulos  perfectos  oetcfidunl^^)^  6ed  sunt  lupt  rapaces, 
(Tit  De  hospUalitntr  c.  4  > 

Sinodus  Jtt  o  tn  tttt  i(.  ()j><iif(t  fdios,  ut ,  tioti  ad  uia<(f<  pu(ir>'tatis 
vefitriiit,  cogantuf  nut  lUKßres  ductrf  nut  rontinentimu  profiteri.  h'dme 
t  ero  ttidtui  netnte  auf  mfitifatem^*)  atU  nuptias  elegant  volmUtUe  por 
tema,  (Tit  De  vanie  causie.) 

1)  tinwre  3.      2)  Add.  ut  prnedixi  2.       3)  Sic  2.      4)  Sic  2,  3. 
5)  Add.  districtionein  haberent  2.      6)  Add.  sicut  in  2.     7)  Add. 
ita  2.      8)  8if  2,  3.  reprobarent  1.       10)  Sic  2.      11)  Add.  m- 

jntis  2.       l'i;  [lannitulam  1.       IM)  Add.  suscepturus  2.      14)  Hu-  2,  3. 

!5)  Chnstantorum  2.     16)  Um.  2,  3.     17)  habebant  2,  3.     IH)  Fin- 
det aich  nur  in  dfiT  Handschrift  von  Sanct  Gallen.        19>  Bonumm  2. 
20)  Um.  a.  b.  8.  e.  2»  3.      21)  Om.  2.      22)  Oni.  a.  c.  3. 

62* 


Digitized  by  Google 


980 


Beilage  XXVI. 


Sinödus  Bomana,  Qui  die  domtntoo  studuuej^imid,  non  tswe 
cMoHicM  credahifr.  (Tit  De  Dariis  eamsis.) 

SinoduB  ait  Sardinensif:  8i  epitoopo  manue*)  fMhraa  H  eoUa 
ttostra  »uHmUtßJamus,  qwmto*)  vui^  gubemare  ecksiam  et  smoesaorem 
wdmai/rt,  (Tit.  D«  episoopo  c.  17.) 

SinoduB  Sardin,  ait:  Testes  oute»  ad  tesHmcnium  tton  admit^ 
tendas,  qui  nec  ad  aeewaiianem  admiHendi")  8ttn$,  «ef  etiamf  fuoe  apud 
se  accusator  de  sua  dotnu  fproJ*)duxit.  Testimonium  pueri  nm  admit- 
titur.  Eadem  sinodus.  Ad  tesiimoniim  nutan  ante  uitmm'')  XIUl:  j 
aeiaiis  mae  non  udmittitur.   (TW.  De  tef^timfmio  c.  3.) 

Smotlu^  Sardin.  Vbtcuit ,  ut  accu^cäor  merHht  r  ^  'nintur ,  strc 
jjereffrifuitiont  tJnmhciar,  di.nier  petiitcat.    (Tifc.  Dr  tcstnnonio  c.  13.) 

Sinodua  6<ir.^J  Hi  quis  aommendaverit  peeuniam'^)^  ^acuU,  tct 
acdpiat,  qiiod  commendavit.   (Tit.  De  commendatis  c.  2.) 

Sinodus  SardJ)  Placuit,  ut,  qui  accusotUTj  idest*^,  si  iimHerii 
«tm  temerarie  miUtitudinis ,  eligat  sibi  loam  projßinmm^  quo  facHe  te- 
Bies  possU^^)  adhibere**)^  ubi  causa  /iniatur  tive  per  juramentum  mre 
juxta  aUars.  (Tit.  Dejuramento  e,  18.) 

Sinodus  Sardinensis  aii:  jQuoiiter  inter  se  dividaiiU  episeopi? 
übi  ambae  partes  fuerint,  id  esi^*),  täia  loea  ad  tUtim,  alia  ad  isimm 
perHneasU,  iia,  ut  ide  dividat,  qui  pius  temporis  m  episeopatu  habet 
et  minor  degat;  guodsi**)  unus  fuerit  loeus,  ad  eum  pertineat,  eui  vioi- 
wioT  imenawr;  quodsi  ambabus  eathedris  aequaHiter  ricinus  est»  ad  emm 
pertineat,  quem  pldts  elegerit;  qmdsi  antiqui  catholici  suum  voluerint 
et  Uli  suumy  qui  nuper  conversi  sutit,  plurimontm  voJutitas  paucioribus 
praeferatur;  si  autem  partes  plebis  eqmdcs  aint^''),  tiuxjoris^^)  temporis 
epiH'opo  dejytitetur;  i>i  mit  ein  f/Jitrima  loca  inveniufUnr^*),  in  quibus  am- 
b((>'  [xn-irs  fu.i-rint,  ul  no)i  po^-^i  nt^^)  iqualiter  dividi ,  vd  si  inpart  nu- 
mcro  fncrint,  rrl  quodcutique  l  ewanffrri't^*) ,  hoc  in  eo  servetur,  quod  su- 
per ius  dictum  est^  quod  de  um  tractaretur  loco,  (Tii  De  ecdesia  et 
mundo  c.  19.) 

Synodus  Valensis  ait:  Hoc  statuitur  secuvrhm  statuta  fideli^- 
simorum  principum,  ut  expositum  pei-  XL  dies  coUegat  eedesia,  eui  do- 
ponatur.  8i  autem  post  hos  dies  dispositores  ^fus  igtiorenhur,  itsnm 
mismioorditer  cotUgatur;  si  quis  coUigsiMus  hon  hoibentibus  eoUigeiUem 
eahmnietm',  ut  homidda  sit**},  (Tit  De  patribus  et  ßiis  c  6.) 

1)  ofitiiiiw  8.     S)  quando  1.     8)  Add.  preeepH  1.     4)  Sic  % 
h)  amo  3.       6)  atmo  XVII 8.      7)  Sardinensis  8.      8)  Add. 
ad  euiodiam  2.     9)  Sardinensis  2,  3.     10)  Gm.  ».  e,  8.     11)  pomtit  1. 

12)  adhiberi  2.  13)  Add.  ut  sie  dioidant  2.  14'  Om.  8.  15)  ha- 
bt tat  2.  16)  Add.  forte  2,  3.  17)  sunt  8.  18)  nuyonbus  3.  19)  tu* 
venitur  3.     80)  possent  8.     81)  remetnserint  1.     88)  Findet  fioh  nur 
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Sinodug  Vereelltnais,  Qtumto  etUtu  loca  mtiefa  honorcmda 
smt:  wfis  enim  ettstodia,  mortmt  refi»gitim,  mtdis  defsmio  et  rd.  (Tit 
I}e  loci»  eohfeeratU  c  10.) 

Icli  schliesse,  indem  ich  noch  einige  Stücke  derselben 

Sammiuiig  auswähle,  welche  keine  luscription  haben. 

Si  qms  episcoptis  in  infirmitfUem  out  in  hebUudinim  mhmw  ince- 
derit  au$  officium  Otis  aimismt,  ea,  quae  n&nnisiper  epiwopo»  genmtnr, 
non  M&  presenHa  sua  prettiteros  agere  permittai,  sed  episccpmn  epoeet, 
eui,  fuad  in  edesia  agendwn  fuefü,  inptmait,  (Tit.  De  epiecapo  c  90.) 

Furee  interdum  dtipium  et  quadrupium,  inUrdum  qmnhgphm,  in- 
ierdtm  e^p^pHum  reddere  eonantur*),  nUerdum  tpm  venduntur,  inter- 
ditm  moiüfieaniur,  interdum  lapidantnr  et  omnis  cognatio  eomm  et  pec- 
«oro*)  9m  et  domrn  combwtmltwr^  Aliquando  duplum  redditur,  nt  de 
inmmuUe  rnnmai^us  et  enbet^mtia  morttdi  diximue*),  aut,  si  inventum 
fuerit  tivens^)  njmd  eum,  qui  fußratu»  eti,  AJignando  quadrupHum,  ut 
de  ove  dirimus.  Ah'quando  quintuplum,  ut  de  bove  dixirmis*).  ÄU- 
quando  scptttjAxtn,  }tt  in  prvcerbiüi''):  Depref^cnsus  autetn  stptupltm 
reddet  etc.    (Tit.  De  furto.) 

Si  cnniö  quidliict  uumducet  jwimn  fculpnj'),  nihil  rtddatnr  pro 
illOf  nisi  forte  rennuet*);  qiwd  m  ittrum  jHxxnterif ,  domtnu<>^"j  cuMk>^ 
quad  cammederit^^)^  reddat.   (Tit.  De  hcstits  mitiöm.) 

Si  fnufier  in  netate  puellari  in  dumo  pafH'f  sui  se  jnrnmento  con- 
strtnxent,  si  pater  ^/i*s,  ut  audierit  vota^  stainn  contradtxerit,  vota 
^ju6  ei  juramenta  irrita  erunt  nec  ten^ur  ebnoxia.  (tii.  De  contrariis 
ecnuie.) 

in  der  Handschrift  von  Sanct  Gallen.       1)  cogxmtur?       2)  Add.  et 
pecwiiin  2.     3)  comburantur  \.     4)  reddi  sunt  2.     5)  Add.  animo/ 2,  3. 
6)  Gm.  u.  (f.  b.  d.  2.      T'  Mid.  legifu)  2.      8)  Sic  2.     9)  semet  2. 
10)  dominie  2.      Ii)  comedtt  2.      12}  Um.  2.      13)  Add.  ut  2,  3. 
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Seite  XXIV  Note  1  Zeile  2  lies:  '^n^nttorwn  prudentia.  8.  XXV  N.  S  Z.  4  ict 
tiAtili  poi  U  uniecriatt  einzutchallen  di  Lottni  wli,  poi  Ii  protittcialL  S.  9  N.  3  Um 
I  I  B  1  g  00.  8.  IS  If.  S  Uoi  I  I  B  t  f  00.  8.  1&  8.  10  «.  Uoo  <mC«^trov  a*»tt 
ai»(Mr^i.  8.  28  8.  4  T.  u.  lies  andre  Stücke.  S.  29  Z.  11  v.  n.  liet  in  dem  (in 
c  3)  «tatt  in  deison  c.  3.  S.  49  N.  3  lies  p.  Hl  1.  R.  ftl  ist  nich  Z.  15  einzuscbalteo 
Hiipana.  8.  53  Z.  3  Um  Bec«»»ion  statt  Version.  S.  82  Z.  5  lies  In  statt 
Noobio.  8.  66  Seitenfiboiicthflll  Um  Gftiioiieik  uUAi  VoTtionoii.  8.  70  Z.  8  Uoo 
LftodioOft  »tatt  8ardieft.  8.  84  Z.  5  ist  utoh  Conitftntiaoi^ol  oinsoMiialtoB 
mit  denen  Ton  Ancyra  xi.  s.  w.  R.  W  ist  nach  7.  !R  einzuscljalton  S  a  m  in  1  u  n  i; 
der  Handschrift  von  l'ari«.  Sammlunc  dos  TJicodobius  diaconu-^  und 
iiacii  Z.  21  S^nimlung  dos  Tliuodosiun  diauouus.  äanimlang  der  iiaud» 
iohrlft  ton  Köln.  8.106  Uiwr  8.10V.«.  einsufohalten  8»iiiib1imic  dor  H»Bd- 
oohrifl  von  Albi.  H.  142  ist  nach  Z.  9  einsuschalton  in  der  bobienaor  Diony- 
fiana.  S.  113  N.  1  lies  f  I  H  t  d.  Das  sulctzt  Renannto  Stück  in  oap.  LIV. 
dieser  hammiung,  die  Übrigen  tu  oai).  XXV.  ö.  145  Z.  15  Um  6  st«tt  4, 
8.  ISft  tot  Tor  8.  9  T.  o.  elnsDioliAltoii  Sftmnlnng  do»  Hftndiolirlfi  von  Atbi. 
8.  161  Z.  2  u.  lies  16  «tatt  15.  8.  182  Z.  1  müssen  die  Worto  Bwoito  BedactiOB 
•wp^fallen.  S.  ISf)  ist  naili  der  lotsten  Zeile  folgender  Zusatz  zn  machen:  1 l  a.  D»i 
ächrcibeu  der,  carthagiscbeu  Synode  vom  Jahre  535  an  Jobann  II. 
(Mftnji  T.  Villi  ool.  808.  8.  Hofolo  Ooikollieng eschiohto  8.  736  fg.)  iat 
dnroh  dio  ftvolUnUobo  8Amml«ng  ttborliefort.  8.  m  Z.  •  Bat  fohlt  9kmn 
fehlen,  Z.  10  in  d  c  r  1  ot  z  to  r  o  n  statt  n  H  B.  194  ist  nach  Z.  ?  clnsuschalten  Samm- 
lung der  Fi  thou' schon  Handschrift.  H.  IW  Z.  S  lies  T)  statt  8.  S.  f*^*  f«t 
uaoh  Z.  i)  eiususohalteu  tiainmluug  der  Uandschrift  von  Diessen.  8. 
N.  I  lioo  I  I  B  8  i  bb.  8. 840  tot  vor  Zu  9  v. «.  obumiobaltoii  8«niBlttiit  det  H^mdo* 
Schrift  Ton  Dic»aon.  S.  246  ist  nach  Z.  3  einzaschalton  Veroneser  Fragmoa^ 
H.  250  Z.  7  V.  u.  lies  /:.r  rrraficn^  frairia.  S,  2.'>4  ist  nach  Z.  M  («inzuschaUcii  Ver- 
mehrte Hadrians,  b.  Wi  ist  naob  Z.  8  «iaaiisohalten  Sammlaog  der  Uftud* 
■olivift  vott  Oorbto  und  vor  Z>  8  v.  Ssanlvog  dor  Handoobrlft  von  Mo* 
dona.  &  86K  Z.  14  Uoi  39a)  etaU  88).  8. 886  lat  nach  Z.  7  eiooiwohalten  8 am mlaag 
von  Actenstncken  des  (^oncils  von  Chalcedou  des  Cod.  Vatic.  1:^22. 
44a)  Daa  Schreiben  au  denselben  Sfultam  miJti  ßduciam  (Jaff6  241).  Hispaua. 
Cod.  Vindob.  8147  der  <)«oottol'8ohoa  Sammlung,  vor  Z*  7  v.  «.  49a>  Das 
Bohroibon  an  den  Kalaor  Maroiaano  Saneiwn  otoMiiMM  (Jaffi  a&8X  Samm« 
lung  von  ActonstÜoken  des  Co  n  eil«  von  rb<iTcodon  dos  Cod.  V.^tic.  132  2. 

5.  3!1  igt  zu  Z.  J  V.  u.  dio  Verweisung  liuf  cinr  Note  tu  ■trf'ichfin  T>;t  in  der  Note  11 
Gesagte  gehurt  »u  Note  lo.    S.  316  Z.  iU  lim  bammiung  der  K.irctie  von  Ari«a. 

6.  880  Z.  8  V.  u.  Uoo  818  itaU  888.    a  328  ist  m  47)  ra  otiolohoii  Sammlmag  — 

Handschrift  und  su  doa Iblgondcu  Kummet  u  zu  lesen  I)  i  c s olhe  Samalvng  atatt 
Dieselben  Hammlnngcn.  8.  351  ist  nach  Z.  11  linzusohalten  Sammlung  d<<r  Bi- 
got'BChen  Ilaudtohrift  und  Z.  12  t.  u.  nach  diaconaa  oinanaobalten  und  in 
da«  Blgol'aokon  Handoohrlft.  8.  808  lal  naoh  Z.  14  ohiraaohalioik  In)  Dn« 
Sobralboa  au  den  Consularit  von  Bitbynien  Stratogui  Intmtio  <Mamal 
T.  V!  c^'l  555).  Diosclbo  SanimTung.  S.  376.  Das  hier  in  §  t(50  uiiter  *  an^c- 
fuluto  Schrcibeu  ist  auch  in  der  liispaua  enthalten.  8.  386.  liier  sind  neben  der  He- 
rovalliana  u.  s.  w.  noch  zu  nennen  die  Sammlung  der  Handschrift  von  Angexa  und  dio 
Sammlung  In  9  Bflobom.  8.  889  2L  T  llaa  vor  «teil  aaob.  8.  411  8.  16  lioi  Hand- 
schrift. 8.441  iat  /.wiäohcn  10)  und  II)  einzuschalten  10a)  Cod.  lat.  Paris.  38  t^ 
(Teller.  Rem.  2t\2,  lieg.  3Kr,^>  i  ,i  folio  maj.,  f.  3  —  123  saeo.  IX,  8.  445»  /  T 
liea  durch  den  Papst  au  Karl  den  Grossen.  B.  4i)Ö  hc*  Muitam  miAi  JMmcuim 
atoti  MuUa  mflU.  8.  614  latato  Z.  U«a  dor  itaki  dt«.  &  686  &  $  h&tia  atati  h»M«> 
8.  889  8»  1  U«a  CliZXT  81411  COLZXY. 
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